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Nro. 1. Bayreuth, Donnerftag den 1. Januar 1852. 


— Ynbalt: . 


Abhaltung der erften für den Kreid Oberfranken im Jahre 1852 zu Bayreuth abzuhaltenden Schmwurgerichtd » Sigung. — 
Bekanntmachungen öffentliher Behörden verfchiedenen Betreifd. — 











e Amtliche Artikel. 


—— — — 


Bekanntmachung. 
(Die Abhaltung der erſten für den Kreis Oberfranken im Jahre 1852 zu Bayreuth abzuhaltenden Schwurgerichts⸗Sitzung betr.) 


Die Eröffnung der erften für den Kreis Oberfranken im Jahre 1852 zu Bapreuth abzubaltenden Schwurgerichtds 
Sigung wurde durch höchſte Entfchliefung des Königl. Staats: Minifteriums der Jufliz vom 22. praes, 28. Decem- 
ber 1851 auf 

Montag den 22. Mär; 1852 
feitgefeßt, und zum Präfidenten des Schwurgerichtöhofd der Rath ded Königl. Appellationdgerichtd von Oberfranten, 
Dr. Franz Hugo Fertig, und zu deffen Stellvertreter der Rath des Kreis» und Stadtgerichtd Bayreuth, Wilhelm 
Adam Opel ernannt. 


Bamberg, den 28. December 1851. 


Präfidium ded Königliben Appellationdgerichtsd von Oberfranten. 
ü von Volk, Präfident. 
Feichter, Sekretair. 





Befanntmadung. erklärt worden ift, wurde an die Stelle der verlebten Heb⸗ 
(Die Anfteltung einer Hebamme betr. ) amme Löw ald Staptbebamme an» und aufgeftellt und in 
Die Traiteursfran Maria Emmerling dabier, wel- dieſer Eigenfchaft unterm 22. dieſes Monats förmlich in 
be die Hebammenfunde in der Koniglich Baveriihen Heb- Pflicht genommen, was biemit öffentlich befannt gemacht 
ammenfchule zu München ordnungsmäßig erlernt und bei wird. Bayreutb, am 24, December 1851, 
der mit ihr vorgenommenen öffentlichen Prüfung die Note Der Stadt» Magiftrat, als Polizeibeborde, 
„ausgezeichnet erhalten hat, Dann als III. Preistragerin Dilcer‘. 


4 
Berechnung 


der Brod⸗Taxeauf die Zeit vom 1. bis incl. 18. Januar 1852 für den Stadtbezirk Bayreuth. 
Rach den vorliegenden Markt + Infpeftiond- Anzeigen vom 17. bis 27. December curr. berechnet ſich der mitte 


lere Preis für 
Einen Schäffel Korn durchfchnittlih auf . i . ; ; i 19 # 254 fi. 
Dazu die gewöhnlichen Badtoften mit . ; i ; ; r j sk 18 R 
und den Mehlaufſchlag per Schäffel mit ? : ; . ß ; — fl. 24 M. 


Summa 22f. 24 f. 
Den beftehenden Raitungds Grumdfägen zu Folge müffen aus 1 Schäffel Kom 
3084 Pruhd Brod 
gebaden werben und ſonach audgebaden wiegen: 





1 Laib Roggenbrod zu 4 fr. — Pd. 29 Bıh. 34442 Du. oder — PD. 29 ih. 3 Du; 

I n pr * 8 tr. 1 Pie. 27 Eh. 243344 Qu. oder 1 Pf. 27 kth. 3 Du; 
In 4 „ 12 tr. 2 Pf. 25 kth. 2,19%, Du. oder 2 Pf. 25 eth. 2 Qu; 

1 u „ 16h. 53 Pie. 23 Ep. 14334 Du. oder 3 Pſd. 23 kth. 2 Qu. 
Ein eäfte el Waiz foftete im mittleren Preife nach obigen zung RE F 23 f. 26 Mr. 
ann mit den gewöhnlichen Badtoften zu . ; i ınn MM. 
und mit dem Meblauffchlag per Schäffel zu i 1 —f. 24 M. 
Summa 28 fl. 4 Mr. 


Hievon find jedoch wieder abzuziehen: 
af. 24 fr. für 564 Pd. Bollenbrod, 
— fl. 24 fr. für Koppenmebl, und ‘ 
— f. 45 Mr. für Rleien, 
Summa . a — A ; ; af. #94 fr. 


Berbleiben 23 fl. 144 fi. 
Diefe verbliebenen 23 fl. 144 fr. in 13 Theile getheilt, treffen: 
ir ober 16 fl. 54 fr. auf 111 Pf. 4 ih. Semmel resp. für 1 fr. 3 kth. me 
3 &b. 3 Qu; 
oder 7 fl. 9 fr. auf 80 Pfr. 29 Lıh. Laiblein resp. für 1 fr. 6 kth. —— Du. oder 
68% — Du. 
Das f. 9. römiſche Brod, aus 4 Semmel- und 4 Raibleins Brod beftebend, hat zu wiegen: 
1 Raib zu 4. — Mr. 18 fh. — Du; oder — Pf. — kEth. — Du. 
1 u un 8ER ı PP ah. — Du; oder — Pr. — kb. — Du. 
1 u.a ii 1 Pi. 22 eh. — Du; oder — PR. — Li. — Du. 
Das f. g. gemifchte Brod, zufammengefept aud 3 Theilen weißen und 2 Theilen ſchwarzen Brodes, hat 
an Gericht zu halten: 
1 aid zu 4. — Po. 20 eth. 32 Qu. oder — PP. 21 ih. — Qu. 
1 un Br 1 Pf. 8 Eh. 34 Du. oder 1 Pf. 88th. 3 Du. 
1 u m 12 1 Pb. 29 Br. 24 Qu. oder 1 Pb. 29 &ıh. 3 Du. 
. Bayreufb, den 28. December 1851. 
Der Stadt» Magiftrat. 
Dilchert. 
Zimmerer. 


N 


Durchſchnitts-GBerechnung 


* 


über die in der nachbemerkten Periode beftandenen Getreidpreiſe. 
(Nach den Markt + Infpeftions » Anzeigen.) 


— — — — m 


Markttäge. 





Am 17. 
„ 2 0. [23 [2 
" 2 4 . „ „ 
„ " 27. „ [3 


Mit 3 resp. 4 getheilt; beträgt der Durchfchnittöpreis per Schäffel 


und 
mit 6 dividirt, derſelbe per Metzen 
Bayreuth, den 29. December 1851. 


Mittlerer Preis per Schäffel 


Waiz. | Kom. | Gerfte. 

III ih | M 

22 54 19 18 16 54 

»a3|i—-]j19]| — | ı7 | 12 

— — 19 24 16 42 

2u 24120 — 1— | — 
| 





Der Stadt» Magiftrat. 
Dilchert. 


Bekanntmachung. 


Wegen baulicher Veränderungen bleibt die Königliche 


Kanzlei » Bibliotbef bid auf weitere Bekanntmachung ge- 
ſchloſſen. Bayreuth, den 30. December 1851. 
Königliched Kanzlei » Bibkiothefariat. 
Dr. Held. 
Befanntmadung. 

Am 10. Jandar 1852 Vormittags 11 Uhr fol im 
Büreau der unterzeichneten Adminiftration für die Gtu- 
dienanftalt dahier die Beifuhr von 673 Klaftern theild weis 
hen, theild harten Scheit» und Stödpolzed, welches aus 
dem Limmersdorfer Forſte abgegeben wird, an den We: 
nigfinehmenden veraccordirt werden. 

An Strichäluftige ergeht die Einladung, fich zu der 
angegebenen Zeit bei der Adminiftration einzufinden, um 
ihre Angebote zu Protokoll zu geben. 

Bayreuth, am 27. December 1851. 
Königliche Adminiftration der allgemeinen Stiftungen. 


Betanntmadhung. 
Mittwoch den 14. Januar 1852 Bormittagd 10 Uhr 
wird won der Dekonomie⸗Commiſſion des Königl. 13. Ins 


Summa | | 42 | 50 | 48 
23 | 26 | 19 | 254 16 | 56 
| | 
Be 3 | 144 2 | us} 
Zimmerer. 


* 





fanterie⸗Regiments (Kaiſer Franz Jofepb von Deſterreich) 
auf der Rechnungskanzlei eine Quantität kornblauen und 
ftablgrünen Tuches, Steifleinwand, Kanevas x. in Lies 
ferung gegeben. 

Bayreuth, den 25. December 1851. 


Betanntmadung. 

In der Konkurdfache ded Johann Schmitt jünger 
von Meltendorf werden nachgenannte zur Maſſa gehöri⸗ 
gen Immobilien, nämlich: 

ein Wohnhaus mit Stallung, Hofraum, Dbft+ und 
Gemüfßgarten und Gemeinderecht, Pl.⸗Nr. 77% et b, 
ein Pointader, Pl.⸗Nr. 126, dad Büttelgewand oder 
Schmalzäderlein mit, Gut, Pl.Nr. 6448 et b, der 
Grohader mit Wiefe, Pl. Nr. 2398 et b, oder obere 
Grohacker mit Holz, Pl. Rr. 1358 et b, der Knods 
ader oder Reuthader, Pil.:Rr. 521, 
dem öffentlichen Verkaufe unterftellt und Bietungs - Ter⸗ 
min auf 
Freitag den 23. Januar 1852 früh 10 Uhr 
in der Wohmung ded Gemeindevorfichers zu Meltenborf 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen gelas 
den werden, daß der Hinfchlag nad $. 64 des Hypothe⸗ 


Bengefeßes und der $$. 98 — 101 der Novelle von 1837 
erfolgt und daß die Schäßung und Belaftung täglich da- 
bier eingefehen werden fann. 
Bamberg, den 9. December 1851. 
Königliches Landgericht Bamberg I. 
v. Haupt. 
Befanntmadhbung. 

Im Wege der Hilfsvollftredung wird das dem Bauern 
Heinrih Müller zu Heinersreutb bei Mainleus zuge: 
börige Anwefen, wie ſolches in der Bekanntmachung vom 
13. October I. 38. (Kreids Intelligenzblatt Nr. 144 und 
Kulmbaher Wochenblatt Ar. 47) näher befchrieben ift, 
mit Ausnahme ded sub Ziffer 3 aufgeführten Orted von 
Fohren- und Fichtenbolz, DB. Nr. 212, auf den Antrag 
der Sppothefengläubiger, da im erften Termine der Schätz⸗ 
ungswerth nicht geboten wurde, einer anderweiten Verfteis 
gerung unterftellt und Tagdfabrt biezu auf 
Dienftag den 13. künftigen Monats und Jahres Vormit— 

tags 10 Ubr 
im Precht'ſchen Wirtböhaufe zu Mainleus anberaumt. 

Zahlungsfähige Kaufsliebbaber werden mit dem Bemer: 
Pen eingeladen, daß in diefem Termine der Zufchlag ohne 
Müdfiht auf den Schägungswertb erfolgt- 

Kulmbach, den 12. December 1851. 
Konigliched Landgericht. 
v. Löwel. 





Bekanntmachung. 

Der Fabrikant Friedrich Düring zu Gefrees und 
deſſen Gattin Mathilde Wilbelmine Charlotte 
Ehriftiane, geborne Ruckdeſchel, welche jeit dem 
10. September diefes Jahres verehelicht find, baben die 
bierortd geltende Gütergemeinfhaft laut Erklärung vonr 
Heutigen ausgeſchloſſen, was andurd 

$.422, Tit. 1, Thl. II. des Preuß. Yandrechtä 
befannt gemacht wird. 

Berned, den 20. November 1851. 
Koniglidies Landgericht, 
v. Ammon, K. Yanbricter. 


Eriftal:kadung. 
Der Kaufmann Konrad Hartung von Marttſchor— 
Haft hat firb dem Gantverſabren untenvorfen. Es wird 


deßbalb 


1) zur Anmeldung und zum Nachweiſe aller und jeder 
Forderung an die Gantmaſſe Termin auf 
Dienſtag den 17. Februar 1852, 
2) zur Anbringung der Eirreden dagegen auf 
Donnerftag den 18. Mär; curr. an,, 
3) zur Abgabe der Schlußſätze auf 
Montag den 19. April curr. a, 
jedesmal früb 9 Uhr unter dem Rechtönachtheile dabier 
anberaumt, daß das Ausbleiben am I. Eviftätage den Aus— 
fhluß von der Gantmaffe, das an den übrigen Terminen 
den Ausſchluß mit dem treffenden Saße zur Folge bat. 
Bemerkt wird, daß 12,625 fi. Hypotheken⸗ und 1565 fl. 
Ehyrograpbar: Schulden gerichtsbefannt find, die die Ak— 
tivmaſſe vorausfichtlih um 75 Prozent überfteigen, und 
daß Letztere am I. Eriftstage befannt gegeben wird. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche einen zur Als 

tivmaſſe gehörigen Gegenitand in Händen haben, aufge 
fordert, denfelben bis zum J. Ediktstage oder an demfelben 
vorbebaltlich ihrer etwaigen Rechte anzugeben und abzulie: 
fern, widrigenfalld nach Umftänden die Einfchreitung mit 
ftrafrechtlicher Unterfuchung und bezüglich der Verluſt der 
Rechte an dem Gegenftande zu gewärtigen ift. 

Berned, den 22. December 1851. 

Köonigliches Landgericht. 
v. Ammon, K. Yandrichter. 


Befanntmahbung. 

In Sacden der Gemeinde Burgkundſtadt gegen So: 
bann ber, Bäder von Unterrodach, wegen Forderung, 
werden die Befigungen des Bellagten, als: 

1) ein Wohnhaus mit Scheune, Holzlege und Gärt— 
hen, Kat. Nr. 327, aus 400 fl. Kapital beftenert 
und vom Seniorat Küps mit den Grundfteuergefäls 
len an die Ablöſungskaſſe des Staats überwiefen, 

geſchätzt auf 1056 fl. 40 fr., 

2) ein Haus, Fr. 80, mit Hofraum und Stallung, 
B.:Nr. 3468, Kupfer Lehen, an die Ablöfungstafie 

des Staatd überwiefen, mit 300 fl. Steuerfapital, 

geſchätzt auf 2000 fl, 2 
ein Feld im Geftüpp mit Eggetten, Kat.» Ar. SSL, 
K. Leben, aus 30 fl. beiteuert und 
ein Ader in der Srübnerleitben, B.+ Nr. 853, S- 
Leben, aus 80 fl. befteuert, gefcbägt auf 150 fi., 
5) ein Feld, die Hübnerleitben, B.⸗Nr. 967, an bie 


3 


— 


4 


— 


= 


Ab lõ ſungskafſe ded Staatd überwiefen, aus 35 fl. 
Kapital befteuert, geſchätzt auf 100 fi., 
6) ein Feld aufm Kreuzberg, B.:Nr. 96, mit 150 fl. 


Steuerfapital belegt, und find die Grundgefälle an 


die Ablöfungstaffe ded Staatd übermiefen, geſchätzt 
auf 365 fl., 
wiederboflt 
Dienftag den 13. Januar f. Is Nachmittags 2 Uhr 
im Kleylein'ſchen Wirthshauſe zu Unterrodacdh dem öffents 
lichen Verkaufe unterftellt, wozu zahlungsfähige Kaufliebs 
haber mit dem Bemerfen geladen werben, daß der Zufchlag 
ohne Berüdfichtigung des Schätzungswerthes erfolgt. 
Kronach, ben 2. December 1851. ” 
Königliches Landgericht. 
Schneider. 


Befanntmadung. 
Die zum Nachlaffe der Wittwe Sabina Scholl 
son bier gehörigen Realitäten, nämlich: 

3) das Wohnhaus Nr. 75, Eat.» Nr. 23, in biefiger 
Stadt, Kronacher Communlehen, nebit dem daran 
ftoßenden Zwinger am Mäufethburm, mit 1000 fl. 
Steuerfapital belaitet, geſchätzt auf 1150 fi, 

2) das Wohnhaus Nr. 74, Gat.s Nr. 211, im biefiger 
Stadt, gleiches Lehen, mit 900 fl. Steuerkapital 
befchwert, gefhägt auf 1250 fl., 

werben am 

Montag den 23. Februar 1852 Bormittagd 11 Uhr 
am biefigen Gerichtöfige öffentlich an den Meiftbietenden 
verfteigert und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerken hiezu geladen, daß der Hinfchlag ohne Rüdficht 
auf den Schäpungswertb erfolgt. 

Kronah, am 23. December 1851. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
Schneider. 


Betanntmadung. 

Im Sabre 1809 wurde in einem Geferbte bei Landshut 
der damalige Soldat ded Kgl. 9. Infanterie» Negimentes, 
Georg Heinrib Hoffmann von Dberwallduftadt, 
geboren 8. November 1783, vermißt und fol gefangen 
worden ſeyn. Demfelben iſt ein Bermögen von 651 fl. 
42} fr. zugefalen. Nachdem die Abwefenheit über 40 
Jahre dauert, ohne daß eine Anzeige über den Aufenthalt 
eingetroffen ift, wird &. H. Hoffmann und im Falle 


feines Todes feine Erben aufgefordert, ſich binnen einem 
halben Jahre von heute an bei dem unterzeichneten Ge⸗ 
richte zu melden, widrigenfalld dieſes Vermögen feinen 
hierorts befannten Erben gegen Sicherheitäleiftung zum 
Genuffe übergeben werben wird. 
Lichtenfels, den 11. December 1851, 
Königliched Landgericht. 
Eſchenbach. 


— Bekaununtmachung. 

Auf Andringen mehrerer Gläubiger werben nachbes 
nannte, dem Schreinermeifter Jobann Morgenroth 
zu Unterleiterbach zugehörigen Realitäten: 

a) eine Sölde, beftehend aus Wohnhaus Nr. 42, 4 
Zagwerf Grad» und Dbfigarten, Steuerfapital 
200 fl., geſchätzt auf 400 fl., 

b) ein Ader, der Griedader, Steuerfapital 25 fl., ges 
ſchätzt auf 150 fi, 


am 


Samftag den 24. Januar f. 38. früh 411 Uhr 
in der Behaufung ded Gemeindevorfteberd Schober zu 
Unterleiterbach wiederholt dem öffentlichen Verkaufe unters 
ftellt, wofelbft der Hinfchlag ohne Rüdfiht auf den 
Schäßungäwerth erfolgen wird, 
Lichtenfeld, den 15. December 1851. 
Königlibes Landgericht. 
Eſchenbach. 


Bekanntmachung. 

Es wird hiemit bekannt gemacht, daß der Bauern⸗ 
ſohn Johann Lochner, HaudsNr. 4 zu Kirchehrenbach 
und die ledige minderjährige Maria Anna Reuner 
von dort, in dem unterm 16. Auguſt I. 38. errichteten Ehes 
vertrag Die nach Bamberger Landrecht geltende allgemeine 
Gütergemeinfdaft unter ſich ausgefchloffen haben. 

Vorchheim, den 20. December 1851. 
Königliches Landgericht. 
Geiger. 


Betanntmadhung. 

Im Wege der Hülfövollfiredung wird dad dem Hans 
delömann Andreas Ferner zu Tannenwirthshaus ges 
börige Wohnhaus, Beſitz⸗Nr. 331, Haus⸗Nr. 2 mit. dars 
auf ruhendem realen Badfeuerrecht und dem daranliegens 
den Gradgarten zu eirca 4 Tagwerf, im Gefammtihäßs 


8 


ungswerlhe von 286 fl., auf welchem ein Steuerlapital 
von SO fl. und 2 fl. 4 fr. Bodenzinnd aud Gefälldummands 
fung zum K. Rentamte Münchberg haftet, am 


Montag den 19. Januar 1852 Vormittags 10 Ubr 


zu Tannenwirthäbaus dem öffentlichen Verkaufe an den 
Meiftbietenden unterftelt und der Zufchlag nach $. 64 des 
Hypotbetengefeßed und der Beitimmungen der $$. 98 bis 
101 der Prozeß- Novelle vom Jabre 1837 bei erreichtem 
Schätzungswerthe fofort ertbeilt. 

Hiezu werden beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhas 
baber mit dem Anhange geladen, daß die weiteren Ders 
fauföbedingungen im Strichstermine befannt gemacht wer 
den. Stadtfteinach, den 17. December 1851. 

Königliches Landgericht. 
Barlet. 





Betanntmadbung. 

Die Gregor Schmid’fhen Kinder zu Weismain 
baben die Zebentrenten in der Flur Schammendorf an die 
Abloͤſungskaſſe ded Staates überwiefen, und den Antrag 
geftellt, daß das dahier deponirte Ablöfungsfapital zu 
1746 fl. 5 fr. ausgehändigt werde. Es ergebt daber an 
Alle, welche aus irgend einem Titel nach Maßgabe des 
$. 34 ded Grumdlaften s Ablöfungsgefeped vom 4. Juni 
1848 Anſprüche an das Ablöfungstapital erheben zu fon: 
nen glauben, die Aufforderung, folhe binnen 60 Tagen 
a dato dahier um fo gewiffer anzumelden, ald außerdem 
ohue Rüdfichtnahme wegen Aushändigung der Ablofungss 
Schuldbriefe und ded Vaarbetraged nach Lage der Alten 

verfügt wird. Weidmain, den 24. December 1851. 
- Königliches Landgericht Weismain. 
Halm. 





Befanntmadhbung. 

Auf creditorifche Anträge wird in Folge Requifition 
ded Königlichen Landgerichtd Hof ald competenter Streits: 
behörde das Anwefen des Braumeifterd Kranz Kleiber 
dabier, nun zu Hof, der zweitmaligen Verfleigerung unters 
worfen, 

Diefed Anweſen beitebt in: 

1) einem Wohnbaufe, B.-Nr. 332 A, einftodig, mit 
Umfaffungdwärden von Mauerwerk und Echindelber 
dachung, geſchätzt auf 325 fl., 


2) darauf rubendem realen Schmiedbfeuerrechte, geſchätzt 
auf 75 fl., 
belaftet mit 12 fr. Steuerfimplum, 3 fl. Gewerb» 
fteuer, 185 fr. Erbzind zum Königlihen Rentamt 
Lichtenberg und 368 fr. Erbzind, 15 fr. Drganiftens 
geld, 15 fr. Nachtwachengeld zum Magiftrat Naila, 
3) 3 IR. Wiesfleck, B.⸗Nr. 336A*, mit 4 fr. 
Steuerfimplum und 4 fr. Erbzind belaftet, geſchätzt 
auf 40 fl., 
Termin zu diefer Verfteigerung wird auf 
Dienftag ven 20, Januar k. 8. Vormittags 10 — 12 Uhr 


im Landgerichtslokale anberaumt und erfolgt diesmal der 
Zuſchlag ohne Rüdficht auf den Schätzungswerth, jedoch 
vorbehaltlich der Beitimmungen des $. 64 des Hypotheken⸗ 
geſetzes. Kaufsliebbaber werden biezu mit dem Bemerken 
eingeladen, daß dem Berichte unbekannte GSteigerungälus 
ftige ſich mit legalen Zeugniffen über ihre Zablungsfäbigteit 
ausjumeifen haben. 
Das Nähere kann bi zum Termine aus den Alten ers 
feben werden. 
Naila, den 1. December 1851. 
Königliched Landgericht. 
Stobäus. 





Befanntmadbung. 


Durch den Tod des Herrn Benefiziaten Thomas Hof: 
mann ift das biefige Apoftelmeßbenefizium in Erledigung 
gefommen. 

Bewerber um diefes Gurat: Benefizium werden aufge: 
fordert, ihre mit den vorfchriftsmäßigen Zeugniffen be: 
legten Gejuche binnen 3 Wochen bei unterfertigter prafens 
tationdberechtigter Behörde einzureichen. 

Eronach, am 26. December 1851. 

Der Start: Magiftrat. 
(L. S.) Pfaff. 





nn. — 





Nicht amtlicher Artikel. 


Alle Sorten Waizen- und Moggenmebl, jowie 
WBaijengries aus den Kunftmüblen von Regensburg, 
Nürnberg und Schweinfurt find vorrätbig in der 
Niederlage von 


Friedrich Feuftel, Ziegelgaſſe Ar. 202. 





Bayeriſches 


Agenzblatt 


für Sberfrankten. 


Bayreuth, Sonnabind den 3. Januar 1852. 














Nro. 2. 
Anbalt: 


} Geſetz über die Aufbringung ded Bedarfs für die Eifenbahnbau » Dotationdcaffa in den Jahren 1854 bid 1854 incl, — 
Geſetz, die Bewilligung eined Darlehens aus der Eifenbahnbau» Dotationd + Eaffa an die pfälziihe Ludwigs» Eifeubahns 
Gefellihaft betr. — Gefeg, die Kreidumlagen der Pfalz für bad Jahr 1845 betr. — Bekanntmachung, die Ueber 
einfunft wegen Mebernahme von Auögewiefenen pwiſchen Bayern, Preußen, Sachſen, Kurheffen, Heilen» Darmfladt, 
Sadfen» Weimar, Oldenburg, Naſſau, Braunfhmeig, Sacfen» Meiningen, Sachen» Goburg: Gotha, Sachen Alten» 
burg, Anhalt: Defiau, Göthen und Bernburg, Schwarzburg-Rudolſtadt und Sondershauſen, Neuß: Plauen älterer 
und jüngerer Linie, Walde und Lippe betr. — Aus Kreisfonds der Jahre 184? für bie Unterhaltung ber Diſtrikts⸗ 
ftraßen und zur Anufftellung von fändigen Vorarbeitern auf denfelben bewilligte Unterflügungen. — Eifenbahnfahrtens 
Drdnung. — Verlooſung der Aprocentigen Grundrentenablöfungs » Schulbbriefe. — Mifbraudy der Preſſe. — Eurfus 
für Hufbefchlaglehre. — Belanntmachungen öffentlicher Behörden verſchiedenen Betreffö. — 








Gefseß 


über die Aufbringung ded Bedarfs für die Cifenbahnbau s Dotationdcafla in ten. Jahren 18$4 bis 183% incl. 


Marimilian IE, 
| von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Walzgraf bei Mbein, 
| Serzog von Bavern, Franken und in Schwaben ıc. ıc. 
Wir haben nah Vernehmung Unferes Staatsraths mit Beiratb und Zuftimmung der Kammer der Neichds 
räthe und der Hammer der Abgeordneten befchloffen und verordnen was folgt: 
At. 1. - 
Der Bedarf der Eifenbahnbau s Dotationscaffa für Berzinfung der Eifenbabnfhuld und Vollendung der geneh— 
J migten Eifenbabnbauten wird für die Jahre 1824 bid 1834 einfchlüffig auf die Summe von 
42,547,000f. — 
Zwei und vierzig Millionen fünfmalbundert fieben und vierzig taufend Gulden veranfchlagt. 
5 Art. 2. 


Diefer Bedarf ſoll gededt werben: 
1) mit 4,520,000 fl. aus bubgetmäßigen Einnahmen der Eifenbahnbau» Dotationscaffa, 
\ 2) "mit 38,0237,000 Al. durch Aufnabme eined Anfebens, 
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Art. 3. 

Zu diefem Behufe wird der Staatöminifter der Finanzen ermächtiget, für Rechnung der Eifenbahnbau : Dotas 
tiondcaffa ein auf die Eifenbahnen und die Bahnrente zu verfihernded verzindliched Anleben von acht- und dreißig 
Millionen fieben und zwanzig taufend Gulden allmählig und nach Mafgabe des Bedarfs der Eifenbahnbau- Dotations- 
caffa al pari aufzunehmen, wobei übrigens die durch Art 3 ded Gefeked vom 30. Juni 1850 über die Aufbringung 
ded Bedarfs für den Eifenbahnbau in den Jahren 1848 und 184% geftattete Arrofirung nicht ausgefchloffen wird, 

Art, A. 

Die Heimzahlung diefed Anlehens hat im Wege der Verloofung vom 1. October 1855 an beginnend, nad 

jährlichen zwei Drittel zn des Anlehen »Eapitald zu erfolgen. 
At. 5. 

Das — — iſt ferner ermächtigt, denjenigen Betrag, welcher in Folge der Zindgarantie des Staates 
an bie pfälziſche Ludwigsbahn zu leiften fein Fünnte, nad) Mafgabe ded Bedarfs dur Anlehen aufzubringen. 

Diefes Anlehen ift in derfelben Weife zu verzinfen und zu tilgen, wie die übrige in Folge des gegenwärtigen 
Geſetzes aufzunehmende Schuld. 

At. 6. 
Die in Art. 2 Ziffer 1 diefed Geſetzes feftgeftellte Einnahme der Dotations-Caſſa wird im Budget audgewiefen. 
Gegeben Münden, den 26. December 1851. 


Mar. 


d. Pfordten. v. Kleinfhbrod. Dr. v. — Dr. v. Ringelmann. 
». Lüder. 


Rah dem Befehle Seiner Majeftät des Könige: 
der Generalfecretär ded Staatsrathes, 
Seb. von Kobell. 





Geſettz, 


die Bewilligung eined — aus der Eiſenbahnban⸗Dotations⸗-Caſſa an die pfälziſche Ludwigs-Eiſenbahn⸗Geſellſchaft betr. 


Marimilian IE. 


von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Mbein, 
Herzog von Bayern, Franfen und in Schwaben ꝛc. ıc. 

Wir haben nach Vernehmung Unferesd Staatsraths, mit Beirath und Zuftimmung der Kammer der Reiches 

räthe und der Kammer der Abgeordneten befchloffen und verorbnen was folgt: 
At. 1, 

Die königliche Staatsregierung wird ermächtigt, der pfälziſchen Ludwigs-Eiſenbahn-Geſellſchaft aus den Ber 
fländen der Eifenbahnbau » Dotationdcaffa ein zu fünf Procent verzinsliches Darlehen von fünfmalhunderttaufend Guls 
den zu machen. 
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Art. 2. 
Die von der pfälzifchen Ludwigs-Eiſenbahn-Geſellſchaft für diefed Darlehen audzuftelenden Partial» Obligatior 
nen find nach Bedarf der Eifenbahnbaus Dotationd« Eaffa wieder zu verwertben. - 
Gegeben München, den 26. December 1851. 


Mar. 


v. d. Pfordten. v. Kleinfhrod. Mr. v. Aſchenbrenner. Dr. v. Ringelmanı. 
v. Lüder. v. Zwebl. 


Rah dem Befehle Seiner Majeftät bed Königs: 
der Generalfecretär ded Staatsrathes, 
Set. von Kobell, 


— — — — — —— —— 


Geſettz, 


die Kreisumlagen der Pfalz fr das Jahr 1845 betreffend. 


Marimilian IE. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Mbein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben :c. ꝛc. ’ 
Wir haben nach Bernehmung Unferes Staatsraths und mit Beirath und Zuftimmung der Kammer der Reichs⸗ 
räthe und der Kammer der Abgeordneten befchloffen und verordnen was folgt: 
Einziger Artifel, 

Die Kreisumlagen, welche im Bollzuge dee Gefeßes vom 18. November 1849, die proviforiiche Erhebung der 
Steuern für 1844 betreffent, dann ded Geſetzes vom 27. April 1850, die Verlängerung der proviforifhen Steuer 
erbebung für 1843 betreffend, in der Pfalz für das Jahr 1844 proviforifch erhoben wurden, werden den Kreisfonds 
der Pfalz auch in fo weit überwiefen, als diefelben dad im Geſetze vom 25. Juli 1850, die Marima der Kreisums 
lagen für die VI. Finanzveriode betreffend, unter Art. 1 Ziffer 3 beftimmte Marimum von 47 Steuerprocenten 
füberfteigen. 

Gegeben München, den 26. December 1851. 


Mar. 


v. d. Wordten. v. Kieinfchrod. Mr. v. Uichenbrenner. Dr. v. Ningelmann. 
v. Lüder. v. Zwebl. 


Nach dem Befehle Seiner Majeſtät des Königs: 
der Generalfecretär ded Staatsrathes, 
Seb. von Kobell. 


Tr — — — — — — — —— —— — — 
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Amtliche Artikel. 








Bekanntmachung, 
die Uebereinkunft wegen Uebernahme von Ausgewieſenen zwiſchen Bayern, Preußen, Sachſen, Kurheſſen, Heſſen⸗Darm⸗ 
ſtadt, Sachſen-Weimar, Oldenburg, Naſſau, Braunſchweig, Sachſen⸗Meiningen, Sachſen-Coburg-Gotha, Sachſen⸗Al⸗ 
tenburg, Anhalt-Deſſau, Cöthen und Bernburg, Schwarzburg-Rudolſtadt und Sondershauſen, Reuß-Plauen älterer und 
jüngerer Linie, Walde und Lippe betr. 


Staatd-Minifterium des Koͤniglichen Hanfes und des Aeußern. 


Nachdem die nachitebende Uebereintunft wegen Ucbernahme von Audgemwiefenen d. d. Gotha, den 15. Juli 
1851 nunmehr von fämmtlichen contraßirenden Regierungen genehmigt worden ift, fo wird diefelbe, in Folge als 
lerhöchfter Ermächtigung, andurd mit dem Bemerfen zur öffentliben Kenntniß und geeigneten Darnachachtung bes 
kannt gemacht, daß dieſer Gonvention, in Gemäßheit der Beitimmungen des $. 15 derfelben, mittlerweile bereits 
die Regierungen von 

Naffau, mittelft Erklärung vom 4. October, 

Heffen » Darmftadt, mittelt Erflärung vom 25. October, 

Kurbeffen, mittelft Erfiärung vom 17, v. Mts. und 

Braunfchweig, mittelt Erklärung vom 6. d. Mts., 
beigetreten feyen. 


München, den 23. Deiember 1851. 


Auf Seiner Majettät ded Königs Allerhöchſten Befehl. 
v. d. Pfordten. 


Durch den Miniſter 
der geheime Sefretair, 
Mapver. 
a » u 
Die Regierungen von Bayern, Preußen, Sabien, Sahfens Weimar, Oldenburg, Sadyjen- Meiningen, Sad 
fen: Eoburgs Gotha, Sadyfen Altenburg, Anhalts Deffau, Köthen und Bernburg, Schwarz burg + Rudolftadt und 
Sonderähaufen, Reußs Plauen älterer und jüngerer Linie, Waldeck und Lippe, find in Berudfichtigung der bei 
Anwendung der biöher zwifchen ihnen abgefchloffenen Konventionen wegen der Ausgewieſenen bervorgetretenen Schwies 
rigteiten, fowie in der Abficht, dad in Bezug auf die Uebernahme von Auszuweiſenden oder Heimathlofen zwifchen 
ihnen beftebende Berbältnig auf möglichit einfache und leicht zu hantbabende Grundfäge zurüdzuführen und dadurch 
zugleich, foviel an ihnen ift, ein allgemeines deutſches Heimathsrecht vorzubereiten, übereingefommen, eine neue 
Vereinbarung über die gegenfeitige Verpflichtung zur Uebernahme von Audzumeifenden abzufchließen, und haben zu 
diefem Zwede Bevollmächtigte ernannt, und zwar: 
die Königlich Bayerifche Regierung 
‚ben Regationsratb Roesgen, 
die Königlich Preußiſche Regierung 
den geheimen Ober: Regierungsrat Frang, und 
den geheimen Legationsrath Hellwig, 
die Königlih Sächſiſche Regierung 
den geheimen Rath und Director ıc. Kohlſchütter, 
die Großherzoglich Sachfen » Weimar’fche Regierung 
den geheimen Regierungsrath Schmith, 
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die Großherzoglich Oldenburgiſche Regierung 
„den Regierungsrath Freiherrn von Berg, 
die Herzoglih Sachfen »Meiningen’fche Regierung ' 
den Staatdrath Dr. Oberländer, 
die Herzoglich Sacdfens Coburg» und Gotha'ſche Regierung 
den Minifterialratb Brüdner, 
die Herzoglich Sacfens Altenburg’fche Regierung 
den Regierungs » Director Schuderoff, 
die Herzoglichen Regierungen von Anhalt» Deffau, Anhalt» Eöthen und Anhalt: Bernburg 
den Herzoglich Anhalt s Deffau’ihen Minifterialra Walther, 
die Fürjtlichen Regierungen von Schwarzburg- Rudolitadt, Schwarzburg » Sondershaufen und Reuß— ze 
älterer fowie jüngerer Linie 
den Großherzoglich Sachſen⸗-Weimar'ſchen geheimen Kalle ie Schmith, 
die Fürfilih Waldeck'ſche Regierung 
den Staatöratb Schumacher, 
die Fürftlich Lippe’fche Regierung 
den Regierungdratb Heldman, 
welche, vorbehaltlih der Genehmigung ihrer Regierungen, über nachftebende Beſtimmungen übereingefommen find: 


% 1 
Jede der contrahirenden Regierungen verpflichtet fich, 
a) diejenigen Individuen, welche noch fortdauernd ihre Angehörigen, (Untertbanen) find, und 
b) ihre vormaligen Angehörigen (Unterthanen), aud wenn fie die Unterthanfchaft nach der inländifchen 
Geſetzgebung bereitd verloren haben, fo lange, als fie nicht dem andern Staate nach deffen eigener Ges 
feßgebung angehörig geworben find, 
auf Berlangen des andern Staates wieder zu übernehmen. f 
6§. 2. 

Iſt die Perfon, deren fib der eine ter contrahirenden Staaten entledigen will, zu feiner Zeit einem der contra⸗ 
birenden Staaten ald Unterthan angebörig geweien ($. 1), fo ift unter ihnen derjenige zur Uebernahme verpflichtet, 
in deſſen Gebiete der Audzuweifende 

a) nac zurüdgelegtem 21. Kebensjahre ſich zulegt 5 Jahre hindurch aufgehalten, oder 

b) ſich verheirathet und mit feiner Ehefrau unmittelbar nach der Ehefchliefung eine gemeinfchaftliche Woh— 
nung mindeitend 6 Wochen inne gehabt hat, oder 

ec) geboren iſt. , 

Die Geburt (ce) begründet eine Verpflichtung zur Uebernahme nur dann, wenn feiner der beiden andern Fälle 
(a und b) vorliegt. Treffen diefe zufammen, fo ift dad neuere Verhältniß entfcheidend. 

$. 3. 

Ehefrauen find in den Fällen des $. 1 und 2, ihre Uebernahme möge gleichzeitig mit derjenigen ihres Ehe 
gaften oder ohne diefe in Frage fommen, von demjenigen Staate zu übernehmen, welchem der Ehemann nad 
$. 1 oder 2 zugebört. 

Bei Rittwen und gefchiedenen Ehefrauen ift, jedoch nur bis zu einer in ihrer Perfon eintretenden, die Webers 
nahme + Berbindlichfeit begründenden Veränderung, dad Berhältniß des Ehemannes zur Zeit feined Todes und bes 
jiebungsweife der Eheſcheidung maßgebend. 

Die Frage, ob eine Ehe vorhanden fey, wird im Falle des $. 1 nad) den Gefepen desjenigen Stactes beur, 
theilt, welchem der Ehemann angehört; im Falle des $. 2 aber nach den Gefeßen deöjenigen Staated, wo die Ehes 
ſchließung erfolgt ift. 
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$. 4 

Eheliche Kinder find, wenn ed fih um deren Uebernabme vor vollendetem 21. Lebensjahre bandelt, in den Fällen 
des $. 1 und 2 nicht nach ihrem eigenen Verhältniſſe, fondern nad dem des Vaters zu beuribeilen. Kinder, 
welche durch nacfolgente Ehe der Eltern legitimirt find, werden den ebelich gebornen gleich geachtet. 

5. 5. 
„Unebelihe Kinder find nach demjenigen Untertbansverhältniffe zu beurtbeilen, im welchem zur Zeit der Geburt 
berfelben deren Mutter ftand, auch wenn fich fpäter eine Veränderung in diefem Berbältniffe der Mutter zugetragen bat. 

Gehörte die Mutter zur Zeit der Geburt ihres umebelichen Kindes feinem der contrabirenden Staaten ald Uns 
terthanin an, fo entfcheiden über die Verpflichtung zu feiner Uebernahme die Beitimmungen des $. 2. 

Auch auf unebelihe Kinder findet die Vorfchrift des zweiten Abfapes Ted $. 6 Anwendung. 

$ 6. . 

Iſt keiner der im $. 2 gedachten Falle vorbanten, fo muß der Staat, in welchem der Syeimatblofe ſich auf: 
hält, venfelben bebalten. 

Doch follen weder Ehefrauen noch Kinder unter 16 Jahren, falld fie einem anderen Staate nah $. 1 oder 2 
zugewiefen werden fonnten, von ihren Ehemännern umd beziehungsweife Eltern getrennt werben. 

$. 7. 

Wenn diejenige Regierung, weldye fich einer läftigen Perſon entledigen will, vie Uebernahme derfelben von 
mehreren deutichen Bundesftanten aud der gegenwärtigen oder einer andern Webereinfunft zu fordern berechtigt iſt, 
fo bat fie denjenigen Staat zunächſt in Anfpruch zu nehmen, welcher in Beziebung auf den Verpflichtungsgrund oder 
die Zeitfolge näher verpflichtet ift. j 

Hat diefer Staat, auch nad vorgängigem Schriftwechfel der oberften Kandesbeborden, die Uebernahme verwei- 
gert, fo kann die audweifende Regierung auch von demjenigen Staate, welder nach gegenmwärtiger Uebereinkunft 
hiernächſt verpflichtet it, die Uebernahme fordern und demfelben die Geltendmachung feined Rechts gegen den ver: 
» meintlich- näber verpflichteten Staat überlaffen. 

5. 8 
Ohne Zuftimmung der Behörde des zur Uebernahme verpflichteten Staated darf diefem kein aus dem andern 
Staate audgewiefenes Individuum zugeführt werden, ed fen denn, daf 
a) der Nüdkehrende fich im Beſitze eines von der Beborte feines Wohnottes ausgefteltten Paſſes (Wanderbus 
- ed, Paßkarte), feit deſſen Ablauf noch nicht ein Jahr veritrichen ift, befindet, oder 
b) daß der Ausgewiefene einem im gerader Richtung rückwärts liegenden dritten Staate zugebort, welchen er 
nicht wohl anders ald durch das Gebier des anderen contrabirenden Staates zugeführt werden Fanır. 
$. 9. 

Sollte ein Individuum, welches von dem einen contrahirenden Staate dem anderen zum Weitertrandport in 
einen rüdwärtd liegenden Staat nach Mafgabe des $. 8 Hit. b überwiefen worden i®, von dem legteren nicht an« 
genommen werden, fo kann daſſelbe in denjenigen Staat, aus welchem es audgemwiefen worden war, wieder zur 
rüdgefübrt werden. 

$. 10. 

Die Ueberweifung der Ausgewieienen gefbiebt in der Kegel mittelft Transportes und Abgabe derfelben an die 
Polizeibehbörde desjenigen Ortes, wo der Transport ald von Seiten des ausmeifenden Staates beendigt anzufeben 
it. Mit dem Ausgewiefenen werben zugleich die Beweisftüde, worauf der Transport conventiondmäßig gegründet 
wird, übergeben. In folhen Fällen, wo feine Gefahr zu beforgen ift, können einzelne Ausgewiefene auch mittelft 
eined Paſſes, in welchem ihmen die zu befolgende Route genau vorgefchrieben ift, in ihr Vaterland gewiefen werben. 

g 1. 
Die Koften der Ausweifung trägt innerhalb feined Gebietes der ausweifende Staat. 
Wenn der Ausgewiefene, um feiner Heimath in einem dritten Staate zugeführt zu werden, durd das Gebiet 
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eined anderen contrabirenden Theiled trandportirt werden muß, fo bat dem Letzteren der ausweifende Staat die 
Hälfte der bei dem Durdhtrandporte entitehenden Koften zır eritatten. 

Muß der Audgewiefene im Falle ded $. 9 in den Staat, aus welchem er ausgewiefen worden war, wieder 

zurüdgebradht werden, fo hat biefer Staat fämmtlihe Koften ded Rüdtrandportes zu — 
$. 12. 

Können die betreffenden Behörden über die Verpflichtung des Staates, welchem die Uebernahme angefonnen 
wird, fi bei dem darüber ftattfindenden Schriftwechfel nicht einigen, und ift die Meinungsverſchiedenheit auch im 
diplomatifhen Wege nicht zu befeitigen gewefen, fo wollen die betheiligten Regierungen den Streitfall zur fchiedes 
richterliben Entſcheidung einer dritten deutfchen Regierung itellen, welche zu den Mitcontrabenten ded gegenwärtis 
gen Vertrages gehört. 

Die Wahl der um Abgabe des Schiedsſpruches zu erfuchenden deutichen Regierung bleibt demjenigen Staate 
überlaffen, der zur Uebernahme des Ausgewiefenen verpflichtet werden ſoll. 

An diefe dritte Regierung bat jede der betheiligten Regierungen jedesmal nur eine Darlegung der Sachlage, 
wovon der andern Regierung eine Abfchrift nachrichtlich mitzutheilen it, in fürzefter Friſt einzufenden. 

Bis die ſchiedsrichterliche Entſcheidung erfolgt, gegen welche von feinem Theile eine weitere Einwendung zus 
läffig ift, bat derjenige Staat,- in deffen Gebiete das auszumweifende Individuum beim Entſtehen der Diiferenz fich 
befunden, die Verpflichtung, dasfelbe in feinem Gebiete zu behalten. 

$. 12. 

Gegenwärtige Uebereinkunft tritt vom 1. Januar 1852 an, und zwar dergefialt in Wirffamfeit, daß alle Fälle 
zweifelbafter Uebernahme + Berbindlichfeit, welche bis zu diefem Zeitpunfte zwijchen den beiderjeitigen Behörden noch 
nicht zur Erörterung gelangt, oder, falld died bereitd der Fall gewefen, bis eben dahin durch ein bündiges Aners 
fenntniß oder durch fehiedsrichterliche Entfcheidung noch nicht definitiv erledigt worden find, nad) den neu vereinbare 
ten Beftimmungen beurtbeilt werden follen. " 

Mit dem 1. Januar 1852 treten fämmtliche Vereinbarungen wegen der Uebernahme von Audgewiefenen, welche 
biöher zwifchen den contrabirenden Staaten beftanden, außer Kraft. 

$. 14. 

Jedem contrabirenden Theile fteht das Recht zu, ein Jahr nach der von ihm ausgefprochenen Kündigung von 

der gegenwärtigen Uebereinfunft zurüczutreten. 
$. 15, 

Allen deutfben Bundesftaaten, welche die gegenwärtige Webereinfunft nicht mit abgefchloffen haben, ftebt der 
Beitritt zu derfelben offen. Diefer Beitritt wird dur eine, die Uebereinkunft genehmigende und einer der contras 
hirenden Regierungen Behufs weiterer Benachrichtigung der übrigen Gontrahenten zu übergebende Erflärung bewirft, 

Zu Urfund deſſen haben die Bevollmächtigten die gegenwärtige Webereinfunft unterzeichnet und unterfiegelt. 

Gotha, den 15. Quli 1851. 
(L. 8.) (gez.) Albert Roesgen. 
(L. 8.) (99) Carl Frantz. (L. 8.) (gez) Friedrich Hellmwig. 
(L. S.) (gez) Carl Ludwig Kohlſchütter. 
- (EL. 8.) (ge) Guſtav Adolph Schmith. 
(L. 8.) cas.) Carl Heinrih Ernft von Berg. 
(L. S.) (gez.) Dr. Friedrich‘ Eduard Oberländer. 
(L. 8.) (gez.) Earl Ehriftian Rudolph Brüudner. 
(L. S.) (gez.) Hermann Schuderoff. 
(L. S.) (ge) Kranz Walther. 
(L. S.) (gez.) Wohad Schumader. 
(L. 8.) (ge.) Theodor Heldmann. 
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Ad Num, 9940. 
(Die aud Kreidfondd der Jahre 184% für bie Unterhaltung der Diftriftäftraßen und zur Anfftelung von ftändigen Vorar- 
beitern auf denfelben bewilligten Unterftügungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Diejenigen Diftriftö s Polizeibehörden, welde mit dem Bollzuge der dieffeitigen Entſchließungen vom 24. und 
24. v. Mts., im rubrizirten Betreff, noch im Rüdftande fich befinden, werden biermit aufgefordert, den nad dens 
felben angeordneten Nachweis zuverläffig 

bi8 15. Januar 1852 
bieber zu liefern. 
Bapreutb, am 27. December 1851. 
Königliche Regierung von Dberfranten, Kammer des Innern. 
von Stenglein, Präfident. 
Faber. 


Beta nm ntwma.d un gg 
(Die Eifenbahnfahrten » Orbuung betr. ) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs von Bayern. 

Mit dem 1. Januar 1852 beginnend wird der täglich zweimalige Güterzug auf die ganze Eifenbahnftrede von 
Münden bid Hof ausgedehnt und demgemäß eine berictigte neue Fahrtordnung veröffentlicht, woraus die einge: 
fretenen, für den Perfonenverfehr übrigens unmefentlichen Aenderungen zu entnehmen find. 

Münden, den 29. December 1851. 
GeneralsDirektion der Königl. Verkehrs-Anſtalten. 
(Be) Freiberr von Brüd. 
Mogg. 





Bekanntmachung, 
die Verlooſung der 4procentigen Grundrentenablöfungd » Schulöbriefe betreffend. 

Durch höchftes Refcript des K. Staats» Minifteriums der Finanzen wurde die Vornahme einer weiteren Verloo— 
fung der Aprocentigen Grundrentenablöfungs « Schufobriefe nad) gefeplicher Vorfchrift angeordnet. Im Folge deffen 
wird am 

Mittwoch den 7. Januar 1852 Vormittags 9 Uhr 
die Sum: von „400,000 fl.’ nach dem mittelft dieffeitiger Ausfchreibung vom 14. Januar d. Js. (Regierungsblatt 
1851, pag. 35 — 39) veröffentlichten Plane in Gegenwart einer Abordnung der Königl. Polizeidirektion 
im K. Odeonsgebäude Saal Nr. 1 über zwei Stiegen linfs 
von ber unterfertigten Gommiffion öffentlich verloodt, und ſonach das Refultat zur allgemeinen Kenntnifi gebracht 
werden. 
Die verloosten Schuldbriefe werden vom 
1. Mai 1852 beginnend 
außer Berzinfung gefebt; mit der Nüdzablung derfelben dagegen wird fogleich nach der Berloofung begonnen, und es 
werden babei die Zinfen in vollen Monatsraten, nämlich jederzeit bis zum Schluffe ded Monats, in welchem die Zah⸗ 
lung erfolgt, jedoch in keinem Kalle über den 30. April 1852 hinaus, vergütet. 
Münden, den 24. December 1851. 
Königlih Baveriſche Staatöfhutdentilgungs: Eommiffion. 
v. Sutner. 


® 


v. Appell, Sefretair. 
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Landshut, am 23. December 1851. 


Im Namen — Majeftät des Königs von Bayern. 

Das Königliche Kreids und Stabtgericht Landshut Hat am drei und zwanzigiten December achtzehnhundert ein 
und fünfzig Nachmittags fünf Uhr, verfammelt in geheimer Sikung, wobei zugegen waren: Direktor Hiltner, Bor: 
fipender, Hiltner, Rath, Fleffa, Affeffor, Fleifner, Staatdanwalt, v. Gäßler, Protofoffführer, fols 
gendes Erfenntniß erlaffen: 

Nach Anhörung ded Königlichen Staatdanwalted Fleißner in feinem Bortrage über die Unterfuhung wegen 
Mißbrauchs der Preffe durch den unter dem Titel „Romanzero” erfchienenen dritten Band der Gedichte von Heinrich 
Heine, Hamburg. Hoffmann und Campe 1851, nad) Einficht und Ablefung der wichtigeren Aftenftüde der Vorunter⸗ 
fuhung; nad) Anficht des vom Königlihen Staatdanwalte unterm 22. ds. Mt3. geitellten fchriftlichen Antrags, in Ers 
wägung, daf in der genannten Schrift die hriftliche Religion durch Ausdrücke der Verachtung und der Berfpottung ans 
gegriffen wird, fohin Art, 20 ded Gefeped vom 17. März 1850 zum Schuße gegen den Mifibrauch der Preffe auf 
diefelbe Anwendung findet; in Erwägung, daß zwar eine Perfon, gegen welche wegen dieſes Preferzeugniffed nach 
Art. I des erwähnten Geſetzes eingefchritten werden könnte, nicht gegeben ift, daß aber auch in diefem Falle die Uns 
terdrückung einer gefeßwibrigen Schrift nach Art. 2 defjelden Geſetzes verfügt werden kann, 

aus diefen Grimden 
erfennt dad Kgl. Kreids und Stadtgericht Kandähut in Anwendung ded Art. 49, Nr. 5 und Art. 55 ded Strafprozeß⸗ 
Gefeßed vom 10. November 1848 auf Einftellung des Strafverfahrend, verfügt aber die Unterdrüdung der oben 
bezeichneten Drudfchrift und- verordnet die Einrüdung dieſes Erkenntniſſes in die fämmtlichen Kreis + Intelligenzblätter 
ded Königreiches, dann in dad Amtöblatt der Pfalz. 


(L. S.) Hiltner, Hiltner, Fleffa. 
v. Gäßler. 
In fidem copiae. 
Landsbut, den 27. December 1851. 
Königliched Kreids und Stadigericht Landshut. 
Hiltner, 
‚ v. Gäßler. 


Am fiebenten Januar f. 38. beginnt an der dahiefigen K. Veterinairs Anftalt ein Eurfus für Hufbefchlaglehre, 
Diejenigen Huffchmiede, welche daran Theil nehmen wollen, haben ſich pünktlich bis zu diefem Tage zu melden, ba 
fräter Kommende nicht mehr aufgenommen werden fönnen. 

Würzburg, den 10. December 1851. 
Die Königliche Beterinait  Anftalt. 
Profeffor Dr. Schmidt. 





Bayreuth, den 30. December 1851. ihrer Nichtigkeit und der Vorzugsrechte derfelben auf 
Betfanntmadung. Dienftag den 17. Februar ?. 38., 
Bom Konigliden Kreid: und Stadtgericdhte b) zur Borbringung der Einreden gegen die angemeldes 
Bayreuth ten Forderungen und deren Vorzüge auf 
werden, nachdem durch Gerichtäbefchluß vom 4. December Freitag, den 19. März E. Js., 
1. 3. auf den Antrag eines ©läubigerd über den Nachlaß c) zur Gegen» und Schlußerinnerung auf 
des verlebten Kaufmanns Friedrich Leirner dahier die Dienftag den 20. April k. J., 
Eröffnung ded Univerfal:Eonfurfed erfannt worden ift, die jededmal Bormittagd 9 Uhr im viesfeitigen Geſchäftszim⸗ 
gefeßlichen Eviftätage, wie folgt, anberaumt: mer Nr. 11. 


a) zur Anmeldung der Forderungen, zur Nachweiſung Hiezu werden die unbekannten Gläubiger des verlebten 
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: Kaufmannd Friedrich Leixner dahier, resp. feiner 
Nachlaßmaſſe unter dem Rechtönachtbeile vorgeladen, daß 
die Forderungen dedjenigen, der am I. Ediktstage entweder 
nicht felbft, oder durch einen Bevollmächtigten ericheint, 
der Präflufion unterliegt, die Berfäumung der folgenden 
Ediktstage aber den Ausſchluß mit diefen Gerichtsbandluns 
gen zur Folge bat. 

Dabei wird vorläufig bemerkt, daß fich die bisher 
zur Nachlaßmaſſa angemeldeten Paffiva im Ganzen auf 
9363 fl. 5 fr. (Die feit dem Sabre 1833 verfallenen Zinfen 
ber einzelnen Forderungen nicht mit eingerechnet) belaufen, 
während die Aktivmaffa lediglich durch ein gerichtliches De⸗ 
pofitum von 300 jl. und eine zur Zeit noch im Streit bes 
griffene Forderung an die gräflib v. Hacke'ſche Nachlaß— 
maffa zu Berlin, im Betrage von höchſtens 8050 fl. gebildet 
wird, bezüglich welcher letztern im I. Ediktstage die nähe— 
ren Eröffnungen gemacht und die eutfprechenden Anträge 
entgegengenommen ‚werben jollen. 

Der Konigliche Direktor, 
Freiherr von Waldenfeld. 
Semmelmann. 


Inder Berlaffenfchaftsfache dved Johann Beyerlein von 
Dberpreufchwig werdendie nachftebenden Grundbefißungen: 
1) ein Söldengütlein zu Oberpreufchwiß, beftebend aus 
Wohnhaus, Ar. 2., mit darin befindlicher Stallung, 
Badofen, 14 Tagwerk Garten, dann Ziehbrunnen, 
im Steuerdiftrift Edersdorf, B.:Nr. 508. Das 
Wohnhaus ift ganz maffiv gebaut, mit gewölbtem 
Stalle, tarirt auf 450 fl., 

2) ein mafjiver Stadel mit Keller und Kellerhaus in 
gutem baulihem Stande, 42 Fuß lang und 32 Fuß 
tief, tarirt auf 250 fl., 

3) B.:Nr. 804 im Steuerdiftrift Eckersdorf 84 Tag» 
wert Holz, nun Felder, das Aichig genannt, per 
Tagwerk 100 jl. tarirt, auf 850 fl., 

4) B.:Nr. 5330 U.,,B.:Nr. 1054 im Steuerdiftrift 
Ederövorf, 2. nach Angabe der Schäßer 3. Tag: 
werf Feld, der Straßader und 

5) B.⸗Nr. 721., U.“B.⸗Nr. 750., I Tagwerk Feld 
an der hoben Straße im Steuerdiftrift Ederädorf, 
mit vorftehendem Grundftüde zufammengeadert. 
Beide Grundftüde wurden tarirt auf 800 fl., 

6) B.⸗Nr. 8268, U.:B.,Nr. 558 im Steuerdiftrift 
Ederödorf, 33 Tagwerf Holz und Hutb, die Keitben 
bei der Tilpen, tarirt auf 300 fl., 


7) B., Nr. 5335, 3 Tagwerk Feld, die Schmaßen im 
Steuerbiftrift Ecersdorf, tarirt auf 100 fl., 

8) B.⸗Nr. 5331, J Zagwerf das Leithenäderlein, im 
Steuerbiftritt Ederöborf, worauf obiger Stadel ers 
baut ift, fomweit ſolches nicht überbaut ift, tarirt auf 
25 fl., 

9) B.⸗Nr. 5838, 3 nach Angabe der Schätzer $ Tags 
wert Feld, die Leithen im St.⸗D. Edersvorf, tarirt 
auf 150 fl., 

10) B.⸗Nr. 533b, 3 Tagwerf, nach der neuen Meffung 

1 Tagwert Wiefe, die Angeröwiefen oder Bergwiefen, 

im St. D. Edersporf, tarirt auf 175 fl., 

1 Tagmwert Wiefen an der Gemeinde» oder Hirten⸗ 

wiefe unter dem Dori, noch unbeiteuert, und im 

Steuerbüchlein nicht vorgetragen, tarirt auf 25 fl., 

am 

Dienftag, den 20. Januar 1852 Vormittags 10. Uhr 

im Haufe des Erblaffers gerichtlich verfteigert, wozu Striche» 

liebhaber unter dem Bemerken eingeladen werden, daß der 

Zuſchlag von der Genehmigung ver Betheiligten abbängt, 

und bie weiteren Strihäbedingungen am Termine befannt 

gemacht werden, ferner, daß die Schüßungsverhandlung 
täglich in dieffeitiger Gerichtöregiftratur eingefeben werden 
fann. 

Altenfallfige Anfprüce an den Nachlaß des Jobann 
Beyerlein von Oberpreufchwig jind unter dem Nachtbeile 
der Nichtberüdfichtigung bei Auseinanderfegung obiger 
Berlaffenihaft am 

Mittwoch, den 21. Januar 1852 früh 9 Uhr 
beim unterjertigten Landgerichte anzumelden. 
Bayreuth, 17. December 1851. 
Koniglihes Landgericht. 
Zebrer. 


— 





Bekanntmachung 
der Verſteigerung von 39 weichen Blocher, 31 Bronnen⸗ 
röhren, 12 Bauſtämmen, welche im Revier Heinersreuth 
im Hängendenweg parat liegen und 

am Montag, den 5. Januar 1852 
Morgens 11 Uhr in der Walohütte im Limmerddorferwald 
verwertbet werden. Sign. 31. December 1851. 

Königliches Foritamt Bayreuth. 

Seippel. 
Berfanntmadhung. 

In der Conkursſache des Johann Stader von 
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Ketſchendorf werden nachgenannte Inmobilien, nämlich: 
1) ein halbes Hofgut mit Haus, Stallung, Stadel, Kel⸗ 
lerhaus, Garten, Wieſe und Feldern, Pl. : Nr. 47, 
2) ein Kraitzantheil Feld, Pl.» Nr. 160, 
3) Kraigangerantheil Feld, Pl. Nr. 326, 
4) Theilangerwiefe mit Holz, Pl.» Nr. 227, 
5) das Krebsleithenholz, Pi.: Nr. 670, 
6) der Biergafader, Pl. Nr. 372, 
7) dad Ketfchenbergerholz zu 17 Tagw. 61 Dec., Pr 
Kr. 676, 
8) der Kraigantheilader, Pl. : Nr. 1307, 
im Diftrifte Seigendorf, 
‚ dem öffentlichen Verkaufe unterftellt, und Bietungsters 
min auf 
Freitag den 9. Januar 1852 früh 9 Uhr 
in der Wohnung ded Gemeindevorfichers zu Ketihendorf 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit der Bemerkung ges 
laden werden, daß der Hinſchlag nach $. 64 ded Hypo— 
thefengeießed, vorbehaltlih der Beitimmungen der $$. 98 
bis 101 des Geſetzes vom Jahre 1837 erfolgt, und daß 
die Echägung und Belaftung täglich dabier eingefeben 
werden kann. 
Bamberg, den 26. Rovember 1851. 
Königliches Landgericht Bamberg 1. 
v. Haupt... 





Befanntmadung. 

Die vor drei Jahren nach Amerifa gereif’te Liſette 
Wirtb, mun verebelichte Pohlmann von hier, hat um 
die Erlaubniß zur Auswanderung nachgefucht. 

Es werden deshalb allenfallfige Gläubiger derſelben 
aufgefordert, fih um fo gewiffer in dem auf Sonnabend 

den 10. Januar 1852 Vormittags 9 Uhr 
dahier anberaumten Termin zu melden, ald außerdem bei 
der Ertheilung der Erlaubniß feine Rüdficht auf ihre For⸗ 
derungen genommen wird. - 
Enlmbach, den 20. Dezember 1851. 
Königliches Landgericht. 
v. Fowel. 





Preife der Bictualien in der Königl. Bayeri⸗ 
- fchen Rreishbauptitadt Bayreutb. 
Zaren vom 1. bis inel. 31. Januar 1852. 

1. Brod. 
1) Waizenbrod: eine Semmel zu 1 fr. muß wie 


— 


gen 3 Loth 3 Quint; eine Semmel zu 2 fr. 7 Loth 
2 Duint. 

2) Roggen und Waizenbrod: ein Raiblein zu 
1 fr. muß wiegen 6 Loth — Quint. 

3) Roggenbrod: ein Laib zu 4 fr. muß wiegen 
— Mund 29 Loth 3 Qufnt; ein Laib zu 8 fr. 1 Pfund 
27 Loth 3 Quint; ein Laib zu 12 fr. 2 Pfund 25 Loth 
2 Quint; ein Laib zu 16 fr. 3 Pfund 23 Loth 2 Quint. 

4) Römiſches Brod: ein Laib zu 4 kr. muß wies 
gen — Pfund 18 Loth — Quint; ein Laib zu 8 tr. 1 Pfd 
4 Loth — Quint; . ein aid zu 12 fr. 1 Pfund 27 Loth 
— QDuint. 

5) Gemiſchtes Brod: ein Laib zu 4 fr. muß wies 
gen — Mund 21 Loth — Quint; ein Laib zu 8 fr. 1 
Pfund 8 Loth 3 Quint; ein Laib zu 12 fr. 1 Pfund 
29 Loth 3 Quint. (Die BrodsTare gilt nur vom 1. bis 
incl. 15. Jan. ce.) 

1. Mehl. 

Eine Maas Mundmehl Foitet 9 fr. 2 pf.; eine Maas 
beſtes Waizenmehl 8 fr. — pf.; eine Maas weiße? Wais 
zenmehl 6 fr. 2yf.; eine Maas Waizen-Mittelmehl 5 fr. 
2 pf.z; eine Maas WaizenRachmehl 2 fr. 2 pf.; eine 
Maas weißes Gerſtenmehl 5 fr. — pf.; eine Maas Ger 
ſten⸗PRachmehl 2 fr. 1 pf. 

I. Köchet. 

Eine Maas der feinften Gerjte foftet 30 fr. 2 pf.; 
eine Maas der feinen Gerfte 23 fr. — pf.; eine Maas 
der Mittels Gerfte 15 fr. I nf.; eine Maas der groben 
Gerite 14 fr. — pf.; eine Maas der geriffenen Gerfte 8 
fr. — pf.; eine Maas Waigengries 14 fr. 1 pf.; eine 
Maas Gerftengries 6 fr. 2 pf.; eine Maas geriffene 
Habergrüze 6 fr. — pf.; eine Maas ungeriffene Habers 
grüze 8 fr. — pf.; eine Maas Hierfe 11 fr. 2 pf.; eine 
Maas Heidel 8 fr. 2 pf. 

IV. Fleiſch. 
Ein Pfund des beiten Ochfenfleifches koſtet 9 fr. 2 


pf.; ein Pfund deö geringeren Ochfenfleifches 7 fr. 2 pf.; 


ein Pfund des beiten Kubfleifches 7 Fr. 2pf.; ein Pfund 
des geringeren Kuhfleifches 6 fr. — pf.; ein Ochſen⸗ oder 
Kubmaul 10 fr. 2 pf.; ein Ochfenfuß 8 fr. 2pf.; ein 
Kubs oder Kalbenfuß 6 fr. 2 pf.; ein Pfund Fled 4 fr. 
2 pf.; ein Pfund des beiten Kalbfleifches 7 fr. 2 pf.; 
ein Pfund des geringeren Kalbfleiſches 5 fr. 2 pf.; 
ein Kalbötopf 11 fr. 2 pf.; ein gebrübter Kalbskopf 
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21 fr. 2 yf.; ein Gekrös 7 fr. 2 pf.; ein Paar 
Pried 6 fr. 2 pf.; 4 gebrübte Kälberfüffe 7 fr. — pf.; 
ein Pfund Gelüng 7 fr. 2 pf.; ein Pfund Schwei— 
nenfleiſch 11 ir. — pf.; ein Pfund rober Sped 16 fr. 
— pf.; eine Siedwurft 1 fr. 2 pf.; eine Bratwurft, 8 
Stüd auf ein Pfund 2 fr. 2 pf.; ein Pfund Schmeer 17 
fr. — pf. ; ein Pfd. Preſſack 12 fr. — pf.; ein Pfund Ham⸗ 
melfleiſch 7 Er. 2pf.; ein Pfund Lammfleifch 7 fr. 2 pf.; 
ı Pfund Schaaffleiſch 5 fr. 2 pf.; ein Pfund Bod: 
fleiſch 4 fr. 2 pf.; ein Pfund Gaigfleifhb 3 fr. — pf. 
V. Bier. 

Eine Maas Sommerbier hat zu koſten — fr. — pf. über 
die Gaſſe, — kr. — pf. für die Gäſte; eine Maas Win— 
terbier koſtet 5er. 3 pf. über die Gaſſe, 6 fr. — pf. 
für die Gäfte nad dem Erbieten der Brauer; ein Krug 
abgelegened Sommerbier — fr. — pf. 

VI Sal; 
Ein Pfund Salz koſtet 4 fr. 2 pf. 


Ein Pfund gezogene Lichter koſtet 21 r.— yf.; ein 
Pfund gegoffene Lichter 22 fr. — pf.; ein Pfund Seife 
18 fr. — pf.; ein Pfund robed Unfhlitt 12 fr. — pf.; 
ein Pfund audgelaffened Unfhlitt 21 fr. — pf.; ein 
Pfund Rierenfett 14 fr. — pf. (Unterliegen feiner Tare.) 





Marktpreife für den Monat December 1851. 

Ein Scheffel Waizen koſtete 18 fl. 30 fr. bis 25 
fl. 18 fr; ein Scheffel Roggen 18 fl. — fr. bid 20 fi, 
18 fr.; ein Sceffel Gerfte 15 fl. 42 fr. bis 17 fl. 30 
Tr. ; ein Scheffel Haber 3 fl. 34 fr. bid 6 fl. 18 fr. ;, ein 
Scheffel Erbfen 16 fl. — fr. bis 24 fl. — fr.; ein Schefs 
fel Linfen 17 fl. — fr. bis 21. — fr; ein Metz Kar: 
toffel 1 fl. — fr. bis ı fl. 12 fr; eine Maas Hanf 
körner 5 fr. bid 6 fr. 


Ein Gentner Heu koſtete — fl. 54 fr. bis 1 HR. 36 fr; 


ein Schof langes Strob zu 9 Eentner 8fl. — fr. bis 
v fl. — k.; ein Schod kurzes Stroh 5 fl. — fr. bid 
5 fl. 16. 

Eine Klafter hartes Holz koſtete 12 fl. — fr. bis 
15 fl. 30 fr.; eine Klafter weiches Holz 9 fl. — fr. bis 
10 fl. 30 fr. 

Ein Pfund Karpfen koſtete — fr. bis 12 fr.; ein 
Pfund Hechte 15 fr. bis 16 kr.; ein Pfund Forellen 24 fr. 
bid 27 kr; ein Pfund Ruppen — fr. bis — fr; ein 
Pfund Aalfifhe — fr. bis — fr. ; ein Pfund Weißfiſche 


— fr. bis —fr.; eine Maas Grundeln — fr. bis — fr.;; 
ein Schod Krebfe — fr. bid — fr. 

Eine Gans foftete — fl. 40. bis ı fl. 15 fr.; eine 
Ente — fr. bid — fr. ; eine alte Henne 10 fr. bid 16 kr.; 
ein junges Huhn 9 fr. bid 12 fr.; eine Kappaune — fl. 
54 fr. bis 1f.6 fr.; eine alte Zaube 5 fr. bid 7 fr.; 
eine junge Taube 4 fr. bis 6fr.; ein Hafe — fl. 45 fr. 
bis 1fl.45 fr; ein Schnepfe — fl. — fr. Bid — fl; 
— fr.; ein Rebhuhn 12 fr, bid 14 fr. ; ein Krammetsvo— 
gel 4 fr. bis 5 fr, eine Maad Schmalz 39 fr. bid 40 fr, 
ein Pfund Butter 22 fr. bid 24 fr.; 6 Stück Ever — fr. 
bi8 6 fr.; ein Pfund Zwetichgen 9 er. bid 10 fr. ; eine 
Maas Milch 3 fr. bi 4 fr. 

Bapreutb, den 31. December 1851. 
Der Magiftrat der Königl. Kreisbauptitadt Bapreuth, 
als Polizei» Bebörde, 
Dilchert. 


Zimmerer, Gefretäir. 
— ——— ——— —— — — 


Nicht amtliche Artikel. 


Alle Sorten Walzen : und Moggenmehl, ſowie 
Waizengries aus den Kunſtmühlen von Regensburg, 
Nürnberg und Schweinfurt find vorrätbig in der 
Niederlage von 

Friedrich Feuftel, Ziegelgaffe Nr. 202. 
— ——— ——————— — — — 
Geburts: und Todes: Anzeige. 
Geborne: 


Deu 26. December. Der Sohn des Bürgers und Rotbger⸗ 


bermeifterd Weidmann dabier. 

— — Ein auferebeliches Kind, männlichen Geſchlechts. 

Den 27. Der. Die Tochter ded Königl. Kreis und Stadt 
gerichtöratbed Silbermann dabhier. 

Den 30. Der. Ein auferebeliched Kind, weiblichen ®e- 
ſchlechts. 

Geſtorbener: 

Den 28. December. Die Regierungo-Kanzliſten-Wittwe 
Vogel dabier, alt TO Jahre, 6 Monate und 29 Tage. 

Den 29. Dec. Die Ehefrau des penfionirten Regiments: 
Schuhmachers Burkhardt dabier, von Auerbach, alt 
66 Jahre, 2 Monate und 16 Tage. 

Den 31. Dec. Die Tochter ded Bürgerd und Kaufmanns 
Groß dabier, alt 8 Jabre, 11 Monate und 5 Tage. 


Königlich Banperifches 


Intelli ER genzblatt 


für Oberfranken. 














.Nro. 3. Bayreuth, Dienftag den 6. Januar 1852. 
 Bubaltı: | 


Befanntmachung, bie praftifihe Prüfung für den Staatsbaubienft im Jahre 1852 betr. — Kirchenverwartungen in der Stabt 
Bayreuth. — Bablung ber Waifenbaus : Pfründen für das I. Quartal 1834. — Allgemeine Verorbnung über die Ein: 
führung der Paßkarten. — Gurfiren falicher Münzen. — Im Bezirke der k. k. öfterreihifchen Bezirkshauptmannſchaft 
Schüttenbofen aufgegriffene taubftumme Weibsperſon. — Zu Rotbenbuh erbängt aefundener Leichnam eines unbelannten 
Menſchen⸗ — Anmelden und Erlöfchen von Forderungen der Privaten an das Staats: Aerar — und das Anmelden und 
Erlöſchen der Staats » Gefälle und anderer an die Staatsfaffe geſchuldete Bablungen gegen Privaten. — Errichtung einer 
Filialbant zu Bayreutd. — Geſuche um Berwendung bei den K. Berfehrs-Anfalten. — Bekanntmachung, die Fortfegung 
der Annahme 5procentiger Anlehen für ben Eiſenbahnbau betr. — Erledigung der Pfarrei Jochsberg, Dekanats Leuters⸗ 
Haufen, — Belanntmadungen öffentlicher Behörden verſchiedenen Betreffs. — 


I no — — — — — 
Amtliche Artikel. 





Betanntmadun g 
bie praftifhe Prüfung für den Staatsbaudienſt im Jahre 1852 betreffend. » 


Staats-Minifterium des Handels und der oͤffentlichen Arbeiten. 


In Gemäßheit des $. 21 der allerhöchften Berorbnung vom 29. April 1841 wird hiemit befannt gemacht, daf 
die praßtifche Prüfung für den Staatöbaudienft am 16. Februar nächften Jahres ihren Anfang nehmen wird. 
Die Gefuhe um Zulaffung zu diefer Prüfung find fpäteftend bid zum 25. fünftigen Monats bei der K. oberften 
Baubehörde einzureichen und'mit folgenden Zeugniffen zu belegen: 
a) dem Zeugniffe über die erftandene theoretifche Prüfung, 
b) den Zeugniffen der treffenden Behörden über die mit Fleiß und Fortgang und mit untabelhaftem fittlichen Bes 
tragen vollendete zweijährige Praris. 
Münden, den 24. December 1851. 
Auf Seiner Königliben Majeftät Allerböchften Befebl. 
v. d. Pfordten. 
Durch den Minifter 
der General-Sefretair, 
Minifterialratd Wolfanger. 
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Ad Num. 595. Belt anıntmad ung. 
(Die Kirchenverwaltungen in der Gtatt Bayreuth betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Bei den orbentlihen Etſatzwahlen für die Kirchenverwaltungen in der Stadt Bayreuth murben nachftehende 
Gemeindeglieber gewählt und durch höchſtes Refcript aus dem K. Staats» Minifterium des Innern für Kirchen⸗ und 
SchulsAngelegenbeiten vom 20, I. Mts. ald Mitglieder diefer Verwaltungen beftätigt: 

I. Für die Kirchenverwaltung der proteftantifchen Hauptfirche : 
1) der Zraiteur Karl Herold und 
2) der Gärtner Georg Freyberger, und zwar diefer ald Erfagmann für den Uhrmacher Wolfgang 
Burger, welcher wegen des bier in analoge. Anwendung fommenden Artifeld 15 und 55 der Ge 
meinde-Wahlorbnung ald im 1. Grade mit dem Traiteur Karl Herold verfchwägert und mit einer 
minderen Stimmenzabl, wie biefer, in die Kirchenverwaltung gewählt, in diefelbe nicht aufgenoms 
men werden fann; 
Erfagmänner verbleiben: 
1) Uhrmacher Wolfgang Burger, 
2) Buchbinder Peter Kögler. 
IL. Für die Kirchenverwaltung der proteftantifchen Kirche zn Et. Georgen: 
1) der Kaufmann Ehriftian Dietrid, 
2) der Geifenfieder Friedrib Herrmann; 
Erfapmänner verbleiben: 
1) der Bädermeifter Karl Beh, 
2) der Bädermeifter Ehriftian Radius. . 
III. Für die fatholifhe Stadtfirchenverwaltung: 
1) der Gaftwirtb Gottfried Arnold, 
2) der Schneidermeifter Conrad Schöpf; 
Erfagmänner verbleiben: 
1) der Glafermeifter Wilhelm Münfter, 
2) der Erpeditor Karl Knorr. 
Dieß wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Bayreuth, den 29. December 1851. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, Kammer bed Innern. 
von Stenglein, Präfident. Faber. 


Ad Num. 10,150. 
Un fänmtliche Diftrift » Polizeibehörten des ehemaligen Börkenitgumd Daynat 
(Die Zahlung der Waifenbaus  Pirünten für dad. I, Quartal 1934 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die im I. Quartal 1834 zum Fortbezuge angemwiefenen und neu verliehenen Waiſenhaus-Pfründen werden 
biermit ausgefchrieben, wie folgt: 
Vom 1. Dctober 1851 an bleiben: 

Il. Zum Fortbezug: 
») Munzert, Johann ‚ von Schwarzenbach am Wald, K. Landgerihtd Naila, mit - s : Tfl. 
1. Reu verliehen: 
A. Doppelmwaifen: 
2) Franz, Johann, von Redwitz, K. Landgerichtd Wunfiedel, mit . . . fl. 
3) Müller, Georg und Johann Jobſt, von Reudorf, K. Landgerichts Than, * .. 16 fl. 


B. Einfade Baifen: . 
4) Puchta, Katharina, von DOberröslau, K. Landgerichts Kirchenlamig, mit s . P 
5) Pohlmann, Margaretha, von Oberrödlau, K. Landgerichts Kirchenlamip, mit . e 
6) Heß, Johann Adam, von Lippertögrun, K. Landgerichts Hof, mit . R . “ 
7) Hep, Anna Margaretha, von Pörbitſch, K. Landgerichts Kulmbach, mit —W 
8) Späth, Anna Barbara, von Leben, K. Landgerichts Bayreuth, mit 7 
9) Meier, Johann, von Wölfauerbammer, K. Landgericht? Wunſiedel, mit Are 
10) Frühhaber, Margaretha, von Neudroffenfeld, KR. Landgerichts Kulmbach, mit A : 
11) Wurzel, Johann, von Brand, KR. Landgerichtd Wunfiedel, mit . . . . 
12) Hübner, Rofina Sophia Maria Magdalena, Stadt» Magiftratd Bayreuth, wit . . 
13) Player, Juliana Ditilia Agned, Stadt» Magiftratd Bayreuth, mit . . 
14) Thiet, Anna Katharina, von Brand, K. Kandgerichtd Naila, mit & A . . 
15) Sendel, Katharina Henriette, Stadt: Magiftratd Bapreutb, mit . j i 
16) Carl, Barbara Glifabethba und Anna Margaretba, von Eiſenbühl, K. gantgeri 0 ‚ mit 
17) Wolfrum, Georg, von Himmelfron, 8. Landgerichts Berned, mit . 
18) Spörl, Johann Michael, von Streitau, K. Landgerichts Berned, mit 
19) Höhn, Katharina, von Gundliß, K. Kandgerihtd Münchberg, mit s A 
20) Heinz, Johann Adam, von Warmenſteinach, K. Landgerichts WMWeidenberg, mit 
21) Frobmader, Johann Georg, von Thiersheim, K. Landgerichts Wunfiedel, mit . 
22) Müller, Georg Ghriftian Konrad, von Mechlenreutb, K. Landgerichts N: mit 
23) Saf, Anna Maria Johanna, Stadt: Magiftratd Bapreutb, mit . . R P 
24) Bönninger, Elifabetba, von Stammbah, K. Landgerichtd Münchberg, mit 
25) Frans, Wolfgang, von Stammbach, K. Landgerichts Münchberg, mit i 
236) Tollrath, Anna Katharina, von Stammbach, K. Landgerichts Münchberg, mit . 
37) Graf, Johann Wilhelm, von Selb, K. Landgerichts Selb, mit . . A : 
28) Braun, Chriſtiana, von Selb, K. Landgerichts Selb, mit . : : P y 
29) Fiſcher, Mariana Friederifa, von Selb, K. Landgerichts Selb, mit \ 532 
30) Zürner, Katbarina Eliſabetha, von Höchſtädt, K. Landgerichts Selb, mit . . F 
31) Krodel, Sophie Ehriftiane, von Seld, K. Landgerichts Gelb, mit . . . 
32) Hofmann, Anna Barbara, von Stammbach, K. Yandgeribtd Münchberg, mit 
33) Sad, Gobann Nikolaus, von Hobenberg, K. Landgerichts Selb, mit . 
34) Strobel, Margaretha Johanna, von Schwarzendab am Wald, K. Landgerichts Naila, mit 
35) Seidel, Johanna Barbara Regina, von Ziegelbütten, K. — Kulmbach, mit 
2 Maper, Katharina, Stadt» Magiftratd Bayreutb, mit R A A 
37) Hofmann, Andreas, von Straßhaus, K. Landgerichts Naila, mit" 
38) Zeh, Katharina Barbara, von Gefreed, K. Landgerichtd Berned, mit 
Bom 1. November 1851 an bleiben: 
1. Zum Fortbezug: 
Keine. 
1. Neu verlieben: 
A. Doppelmwaifen: 
1) Luß, Barbara, von Thurnau, K. Landgerichts Thurnau, mit i . . 
2) Weigelt, Margaretha Barbara, von Arzberg, K. Landgerihtd Wunſi a; mit 
B. Einfade Waifen: 
3) Spann er, Sobann Andread Eliad, von Berg, K. Landgerichtd Hof, mit . . . 
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. von Stenglein, Präfibent. 
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4) Unglaub, Anna Barbara, von Nothleiten, K. Landgerichts Hof, mit . 2 . B 
5) Reiß, Eliſabetha Katharina, Stadt» Magiftratd Bayreuth, mit n ; i : j 
6) Fuchs, Johann Adam, von Zeil, K. Landgerichtd Münchberg, mit s P i . 
7) Hader, Johann Wolfgang, von Kottendbab, K. Landgerichts Bayreuth, mit . 
Bom 1. December 1851 an bleiben: 
1. Zum Fortbezug: 
Keine. 
I. Reu verlieben: 
A. Dopypelmwaifen: 
1) Schwent, Johann, von Weidenberg, K. Landgericht? Meidenberg, mit 
B. Einfache Waifen: 
2) Bär, Panfraz, von Limmerddorf, K. Landgerichts Thurnau, mit 
3) Eonrad, Johann Theodor, von Sopbienthal, K. Landgericht? Weidenberg, mit : 
4) Voit, Jobann Molfgang, von Meidenberg, K. Landgerichts Weidenberg, mit : j i 
5) Bauer, Anna Margaretba, von Pegnip, K. Landgericht Pegnitz, mit 
Hievon erhalten die Diftriftds Polizeibehörten des ebrmaligen Fürſtenthums Bayreuth und bie Petheiligten mit 
dem Bemerfen Nachricht, daß der Bezug der Pfründe mit dem 14. Lebensjahre ter MWaifenfinder aufbört. 
Bayreuth, den 29. December 1851. 
Königlihe Regierung von Dberfranfen, Kammer ded Innern. 
von Stenglein, Präftdent. 
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Faber. 


Ad Num, 602. An fänımtlihe 8. Stadtkommiſſariale und Landgerichte von Oberfranfen. 
(Die allgemeine Verordnung über die Einführung der Paßfarten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nach einer an dad K. Bayerifhe Staats: Minifterium des Innern gelangten Mittbeilung ded Herzoglich Anhalt 
Deffauifchen Staats: Minifteriums find in dem Herzogtbume Anhalt» Deffau nachſtehende Stellen und Behörden, als 
die Herzoglichen Kreis s Direktionen in Deffau und Zerbft, die Herzogliche Polizei Direktion in Deffau und die Polis 
jeirBerwaltung in Zerbft, fo wie die Bürgermeifter (Gemeinde-Vorſteher) in den übrigen Städten des Landes mit 
der Ausfertigung von Paffarten beauftragt, was ald Nachtrag zur Ausfchreibung gleichen Betreffes in Ar. 132 des 
beurigen Intelligenzblattes für Oberfranfen andurch befannt gemacht wird, 

-Bapreutb, am 27. December 1851. 
Königlide Regierung von DOberfranfen, Kammer des Innern. 
von Stenglein, Präfident. 
Faber. 


Ad Num. 6699 n. 8845. An ſämmtliche Diſtrikts » Polizeibehörden von Oberfranfen. 
(Curſiren falſcher Münzen betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachltehend wird ein Ausſchreiben der K. Regierung von Unterfranfen vom 24. v. Mtö., das Curſiren falſcher 
Sehöfreuzerftüde betr., und der K. Regierung von Oberbayern vom 14. d. Mis., das Eurfiren falfcher Halbguldens 
ftüde betr., zur gleichen Darnachachtung veröffentlicht. 

Bayreuth, den 31. December 1851, 
Königlihe Regierung von DOberfranten, Kammer bed Jnnern. 


Faber. 
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An die Diftriftd s Polizeibehörben von Unterfranten und Aſchaffenburg. 
(Eurfiren falfcher ESchötreujerflüde betr,) j 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Rad einem Berichte des Königl. Landgerichts Bifchofsbeim wurden der gräflich Frohberg’fhen Rentenverwaltung 
Geräfeld bei Zahlungen in jüngfter Zeit ſchon öfter ganz neue Sechskreuzer⸗Stücke angeboten. 

Diefelben find berzoglich naffauifchen Geprägd, auf dem Averd mit dem gefrönten Staatdwappen, dem nad 
lints fchreitenden Löwen im blauen gefledten Felde. Die Umfcrift: Herz. Nass. Scheidmünz. Die Buchſta—⸗ 
ben find weit größer, als auf ächten Stüden und eben dadurch gedrängter. In der Silbe Herz. ftebt das R vom 
vorausgebenden Buchſtaben etwas entfernt und zu hoch, das letzte S in Nass. fteht etwas tief. 

Auf dem Revers fteht zwifchen zwei rund herum gebogenen Lorbeerzweigen in 3 Zeilen 6 Kreuzer 1826. Das 
Gepräge beider Seiten ift fehr hoch und edig. Dem Rande fehlen die gewöhnlichen Randeindrüde. Die Münzen 
find unbiegfam, matt glänzend, wie ganz neue, fehr weiß, zwifchen den erhabenen Stellen gelblich, fügen fich beim 
Rollen fhlecht aneinander, und feinen dünner und ungleicher did als ächte. Sie wiegen 424, bi 444 hol. A, 
während ächte durchgehends um 8 Aß ſchwerer find. Beim Anfeilen ift dad Korn röthlichgelb. 

Indem vor Annahme folder Münzen gewarnt wird, ergeht an die Diftriftö + Polizeibebörden von Unterfranken 
und Afchaffenburg der Auftrag, gegen Verfertigung und Verbreitung derfelben Späbe zu verfügen und vorfommenden 
Falles nach den gefeglichen Vorfchriften einzufchreiten. 

Würzburg, den 24. November 1851. 
Königlihe Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein. 
König. 


* 
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An ſammtliche Diftriftd + Poligeibehörben von Oberbayern. 
(Eurfiren falſcher Halbguldenftücde betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nach vorliegender Anzeige ded K. Kandgerichtd Münden ift in dem dortigen Gerichtöbezirfe im vorigen Monate 
ein falfches Halbgultenftüd in den Umlauf gefommen. Dasfelbe ift großberzoglich badifchen Gepräges, trägt die 
Jahreszahl 1840, ift nach einer ächten Münze aus Zinn gegoffen und leicht an feinem Klange und an ber matten 
Farbe als falfch zu erkennen. Indem biemit Jedermann vor Annahme folder Münzen: gewarnt wird, werben bie 
fämmtlichen Diftriftös Polizeibehörden beauftragt, gegen deren BVerfertigung und Verbreitung forgfältige Spähe zu 
verfügen, im Entdefungsfalle Anzeige hierüber zu erftatten und vorſchriſtsgemäß einzufchreiten. 

Münden, den 14. December 1851. 
. Königlidhe Regierung von Oberbayern, Kammer des Innern. 


v. Benning, Präfident. 
Dubois , Sekretär. 





Ad Num. 594. An ſaͤmmtliche Diftrittd » Polizeibehörden, 
(Eine im Bezirke der f. f. öfterreicifchen Bezirköhauptmannſchaft ES chüttenhofen aufgegriffene taubftumme Meiböperfon betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nach einer Mitteilung der k. k. öſterreichiſchen Statthalterei zu Prag wurde im October v. 58. in dem Ber 

waltungäbezirfe der Schüttenbofer Bezirkshauptmannſchaft eine legitimationslofe, taubftumme Weibsperfon aufgegrif- 
fen, deren Heimath bisher von Seite der f. f. öfterreichifchen Behörden nicht ermittelt werben konnte. 

In Folge höchſter Entfhliefung des K. Staats» Minifteriumd ded Innern d. d. 20., praes. 24. d. Mis. 

wird den- fämmtlichen Diftrikts + Polizeibehörden nachſtehend die Verſonal-Beſchreibung der aufgegriffenen Taubftums 
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men unter der Weifung mitgetheilt, die geeigneten Nachforſchungen nach der Heimathberechtigung diefer Weiböperfon 
anzuftellen, über dad Ergebnif aber nach 4 Wochen zu berichten. 
Bayreuth, den 30. December 1851. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, Aammer des Innern. 
von Stenglein, Präfident. 
Faber. 
= * % 
Perfonal-Befdhreibung 
der von ber F. f. Gensdarmerie zu Schüttenhofen wegen Bettelnd angebaltenen und arher eingelieferten taubſtummen 
Weibsperſon unbekannten Namens. 

Dieſelbe iſt 40 bis 45 Jahre alt, mittlerer Statur, hat ein längliches Geſicht, dunkelbraune Haare, blaue 
Augen, längliche Naſe, proportionirten Mund. 

Beſondere Kennzeichen: 

Hat wahrſcheinlich in Folge einer Lähmung den rechten Fuß kürzer, die rechte Hand frumm, und knirſcht 
Öfterd mit den Zähnen. 

Trägt am Kopfe ein ſtark abgenüßtes großes baumwollenes Tuch von blauer Farbe mit gelben, handbreiten 
Streifen, am Leibe einen Weiber-Spenfer von refcher Leinwand, einen blauen feinenen Kittel mit weißen Punkten in 
der Größe einer Kinfe, eine Schürze von grober refcher Feinwand und weiße wollene Strümpfe. 

Schüttenhofen, am 25. October 1850. 
K. 8. Bezirkshauptmannſchaft. 


Ad Num. 9426. An ſaͤmmtliche Diftriftd » Polizeibehörten des Regierumasbezirks. 
(Einen zu Rothenbuch erhängt gefundenen Leichnam eined unbefannten Menſchen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftätdes Königs. 

Nachſtehend wird ſämmtlichen Diſtrikts-Polizeibehörden Abdrud eines Ausfchreibend des K. Landgerichts Ro: 
thenbuch d. d. 1. ds. Mts. zur Wiffenfchaft mit der Weifung zugefertigt, alsbald die geeigneten Nachforfehungen anzur 
ordnen, liber den Erfolg aber binnen 4 Wochen zu berichten. 

Bayreuth, den 30. December 1851. 
Königlihe Regierung von DOberfranfen, Kammer des Innern 
von Stenglein, Präfident. 
Faber. 
a 2 © 

Am 1. d. Mtd. wurde in der Nähe des Ortes Rothenbuch, K. Landgerichts gleihen Namens, in einem Garten 
der Leichnam eines unbefannten Menſchen erhängt gefunden. 

Allem Vermuthen nach hat fich derſelbe ſelbſt entleibt. 

Nachdem nun derſelbe ohne alle Legitimation gefunden wurde, erſucht man alle Polieibehörden, gefälligſt Res 
cherchen über deſſen Perſon und Heimath anordnen, und ſeiner Zeit das Reſultat anher kundgeben zu wollen. 

Zur näheren Beſchreibung dieſes unbekannten Menſchen möge Nachſtehendes dienen: 

Beſchreibung deſſen Perſönlichkeit: 

Haare und Augenbraunen: dunkelbraun, Bart: desgleichen mit grauen Haaren vermiſcht (kurz), Stirne: ges 
wölht, Augen: braun, Nafe: ftart, Mund: proportionirt, Kinn: rund, Höhe: 6 Fuß. Derfelbe war gut 
genährt, robuften Körperbaued und mag ein Alter von 40 — 46 Jahren haben. Ald Kennzeichen fann noch angeges 
ben werben, daß bderfelbe ſchnupfte. — Deffen Kleidung und fonft bei ihm Vorgefundenes ift: Ein dunfelblauer, 
Über die Knie herabhängender Rod; eine deögleichen Hofe, deren oberes, inwendig befindliched Keinwandfutter mit 
„A. R.“ Ctann auch H, feyn) und der Nr. 70 bezeichnet war; eine dunfelblaue Wefte zum Ganzzufnöpfen mit eis 
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nen Knöpfchen von Meffing; eine dunfelblaue Kappe mit ſchwarzſeidenem fraufem Pelze verbrämt und mit deögleichen 
üderdecktem Schilde; ein weißleinened Hemd, bezeichnet „Armenkaſſe“, an dem Bruftfchlige befand fi) das Zeichen 
A. H. 24; ein ſchmutziges feinened Sadtuch, an einem Ede mit der Nummer 6 gezeichnet; ein rothgraufarrirted baum⸗ 
wollened Halötuch; weißfilla « baummollener Hofenträger; weißwollene Soden (guty; f. g. Bundfchuhe in gutem Zur 
ande. Endlich befand fich in deffen Hofentafhe: ein Schnappmeffer, gut gehalten mit Stepfelzieher, auf deffen Klinge 
der Rame „Rerroth‘ eingravirt ift. 
Rothenbuch, den 1. December 1851. 
Königliched Landgericht. 
Leoprechting, Landrichter. 


— 


(Dad Anmelden und Erlöfchen von Forderungen der Privaten an dad Staats-Aerar — und dad Anmelden und Erlöfchen 
der, Staats » Gefälle nnd anderer an die Staatd + Eaffe geichuldete Zahlungen gegen Privaten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Dem Finanzgefepe vom 28. December 1831, $. 34- entfprechend, werben nachfolgende gefeßliche Beſtim⸗ 
mungen: 

das Anmelden und Erlöſchen von Forderungen der Privaten an das Staats⸗-Aerar — und das Anmelden und 

Erlöfchen der Staatögefälle und anderer an die Staatöfaffe gefehuldete Zahlungen gegen Privaten betr. 
wieberbolt zur allgemeinen Keuntniß gebracht. 

$ 30. 

„Unabbrüchig dem Gefepe vom 1. Juni 1822, welches über bie Forderungen aus Titeln vor dem 1. October 
„1811 und deren Erlöfchen Beftimmung getroffen bat, werben nunmehr auch alle Forderungen an die Staatd-, Finanzs 
„und Militair + Kaffen aus der Zeit vom I. October 1811 bis zum 1. Detober 1830 ohne Unterſchied ihres Titels, 
„infoferne fie innerhalb diefes Zeitraumes bereits zur Zahlung verfallen waren, umd zur Einflagung geeignet gewefen 
„wären, für erlofchen erklärt, wenn diefelben nicht bid zum 1. October 1833 bei dem K. Staats-Minifterium der 
„Finanzen, und zwar ausfchliegend nur bei diefem, angemeldet werden, 

„Die Anmeldung der — dem Berfalle unterworfenen Forderungen muß zwifcen dem Tage des gegenwärtigen 
„Gefeges und dem 1. Dctober 1833 gefchehen. 

„Eine früher angemeldete Forderung ift gefhügt gegen den Verfall, wenn fie 

ra) entweder bereits früher bei dem Staats: Minifierium der Finanzen direft angemeldet worden war, und 
„der Petent fie unter ausdrüdlicher Beziehung auf die frühere Anmeldung in dem angegebenen Zeitraume 
„monirt, oder » 

„b) wenn früber die Anmeldung bei anderen Adminiftratioftellen oder Behörden ftatt fand, und der Petent 
„ſie innerhalb der vorgefchriebenen Frift im Durlifote bei dem Staats» Minifterium der Finanzen erneuert. 

„Eine zwar angemeldete — von dem K. Staats» Mirifterium der Finanzen aber nicht: anerfannte und deßhalb 
„zurüdgewiefene Forterung muß innerhalb eines Jahres, vom Tage der Zurüdweifung an, bei den treffenden Gerichten 
„bei Strafe der Präflufion Hagbar angebracht werden, 

„Eine zwar rechtzeitig angemeldete — von dem Finanz » Minifterium vor dem 1. Dctober 1833 allenfalls nicht 
„serbefchiedene Forderung muß längftend in dem Zeitraume vom 1. October 1833 bid 1. October 1834 bei Strafe 
„der Präflufion klagbar vor die Gerichte gebracht werden. 

„Unter den Forderungen, welche nach diefem und den nachfolgenden $$. innerhalb der feftgefeßten Zeit erföfchen 
„ſind nicht begriffen: 

„a) alle Reallaften, welche auf was immer für-Eigenthum ded Staates haften; jedoch mit der Befchräns 
„kung, daß die Nachholung rüdftändiger jährlid;er Gefälle nicht weiter, als auf drei Jahre zutüd auds 
gedehnt werden foll; 

„b) alle imden Hypothekenbüchern eingetragenen Forberungen. 


$. 31. 

Sem 1. October 1830 an, und in gleicher Weife für die Zukunft-erlöfchen alle Forderungen an die Staates, 
„Finanz ⸗ und Militair + Kaffen aus Titeln jeder Art, wenn fie binnen drei Jahren von dem Tage an gerechnet, wo 
„ſie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden find, ober nicht eine in diefem Zeitraume an die Kaffe ges 
„ſchehene Anmeldung zur Erbebung nachgewiefen werden kann. 

$. 32. 

„Rüdftände an Staasögefällen und andere an die Staatöfaffen gefchuldete Zahlungen, welche vor dem 1. Ociober 
„1830 verfallen waren, erlöſchen zum Vortheile der Pflichtigen, wenn ſie nicht zwiſchen dem Tage des gegenwärtigen 
„Geſetzes und dem 1. October 1833 eingefordert, und da, wo die Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu geben ver⸗ 
„mögen, zum Eintragen im Hypothekenbuche angemeldet worben find. 

„Bom 1. October 1830 an, und in gleicher Weife für die Zukunft, erlöfchen die verfallenen Staatögefälle und 
„andere an die Staatäfaffen gefchuldete Zahlungen, wenn folche während dreier aufeinander folgender Jahre nicht ein- 
‚gefordert, und im Falle zeitlicher Uneinbringlichfeit da, wo die Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu geben ver 
„mögen, zum Eintragen im Hypothekenbuche angemeldet worden find. 

„Nach dem Eintritte der Erlöfchung fann der Abgabenpflichtige wegen eines Rückſtandes durchaus nicht mehr vers 
„folgt werden, der percipirende Beamte verliert dieffalld jeden Regrefi, und baftet dem Gtaate für alle hieraus ents 
„ſpringenden Nachtbeile. 

„Pflichtend und haftend für rüdftändige Gefälle find nur diejenigen Perfonen oder ihre Erben, melde das Object, 
„aus dem fich das Gefäll ergab, zur Zeit befaßen, wo das Gefäll angefallen ift, vorbehaltlich der ERPRRENDER 
„des Hnpotbeten » Gefeped und der Prioritätd « Ordnung. 

$. 33. 
„Gegen die nach den Beftimmungen ber $$. 30, 31 und 32 des gegenwärtigen Gefeßes eintretende Erlöſchung 
„findet eine restitutio in integrum nicht Statt; audgenommen find jedoch minderjährige phyſiſche Perſonen.“ 
Bayreuth, den 3. Januar 1852. 
Königliche Regierung von DOberfranfen, Kammer ber Finanzen. 
von Stenglein, Präfibent. 


. : — Fürlinger. 


Ad Num. 10,122. B tmad un g. 
— einer —* in Bayreuth betr.) 
Im Namen zu Majeftät des Rönigs 

Nah einer Mittheilung der K. Bankvdirektion in Nürnberg ift die durch allerhöchſte Entfchliefung vom 21. Sep⸗ 
tember v. 38. genehmigte Filialbant in Bapreutb heute eröffnet worden, mas hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 

Bayreuth, den 2. Januar 1852. 
Königlihe Regierung von DOberfranten, Kammer des Innern. 
von Stenglein, Präfident. 


Faber. 


Bet aın nt ma dung. 
(Die Gefuhe um Verwendung bei den 8. Berkehrdanftalten betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Da fortwährend zahlreiche Geſuche um Anftellung oder Verwendung bei den Königl. Verkehrsanſtalten, insbe⸗ 
fondere bei dem Eifenbahn» Poft + oder Telegraphendienfte geftellt werden, fo ſieht ſich die unterfertigte Stelle hiedurch 
veranlaßt, wiederholt bekannt zu machen, daß alle diefe Befuße fruchtlos find, indem 


” 29 


1) das nöthige Perfonal für alle Dienfteözweige vollftändig vorhanden ift, und bermalen nicht nur tein 
Vermehrung, fondern vielmehr eine Verminderung deffelben in Ausſicht ſteht; 
23) bereitd Taufende von Geraden um Berwendung oder Anftellung vorfiegen, ohne berüdfichtigt werben 
zu können. 
Es werden daher von nun an gleihwohl einfommende Gefuche diefer Art lediglich zu den Aften genommen. 
Zugleich wird wiederholt befannt gemacht, daß die Aufnahme ded gefammten niederen Dienftyerfonals, ald der 
Bahnwärter, Telegrapbenmwärter u. ſ. w. den Bezirks-Aemtern überlaffen ift, bei welchen daher auch — nicht aber 
bei der Generals Direktion — die Meldungen zu erfolgen haben. 
Münden, den 20. November 1851. 
GeneralsDireftion der Königl. VerfehrösAnftalten. 
(Gez.) Freiherr von Brüd. 
Mogg. 


Bekanntmachunug, 
die Fortſetzung der Annahme 5procentiger Anlehen für den Eiſenbahnbau betr, 

Gemäß dem Gefege vom 26. biefes Monats (Geſetzblatt S. 49) und höchfier Entfrliefung ded K. Staatds 
Minifteriums der Finanzen vom 29. diefes Morats find die fümmtlichen K. Staatsfbulden » Tilgungd s Spezialfaffen 
angeroiefen worden, für den Eifenbabnbau pro 1834 innerhalb einer feftgefegten Marimalfumme, fowohl die baas 
ren Anlchen A 5 pG&t, ald auch die bisherigen Arroſirungs-Anlehen fortzufepen, wobei ganz nach den früheren Bes 
fanntmadungen vom 17, Auguft vorigen Jahres und 4. Apri 1851 (Regierungdblatt ©. 678 und 316) zu vers 
fahren if. 

Es werben bei diefer Antebendfortfepung, je nach dem Verlangen der Darleiher, fowohl Obligationen au por- 
teur, ald auf Namen lautend verabfolgt und die noch unerbobenen verloosten Obligationen ded Sprozentigen 
Subferiptionds und des 4prozentigen Eiſenbahn-Aulehens in neue 5prozentige Eifenbahn» Obligationen umgefchries 
ben, welche Rückſicht auch den bei der nächftend erfolgenden Berloofung gezogen werdenden 34prozentigen Obligas 
tionen der alten Schuld zugewendet werden wird. 

Münden, den 30, December 1851. 
Königlih Bayeriſche Staatöfhuldentiigungds@ommiffien. 
v. Sutner. , 
v. Appell, Sekretair. 


Ad Num. 1904. (Die Erledigung der Pfarrei Jochsberg, Dekanats Leuteröhauſen betr.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Die durch Befördernng des Pfarrers Schulz auf die Pfarrei Gailnau erledigte Pfarrei Jochsberg, Dekanats 
keuteröhaufen, wird zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen biemit öffentlich ausgefchrieben. 
Die mit diefer Pfarrei verbundenen RR berechnen fi nach dem faffiondmäßigen Anflug vom Jahre 
1837 in nachftebender Weiſe: 
1. An ftändigem Gehalt: 


an Raturalien: 
12 Klafter Fichtenholz, A 3 fl. 36 fr. und 1 — — 
ſcheitholz, A A fl. 3 fr. 640. — 
60 Stüd Wellen, A Ufl. 40 fr. per Hundert ö j — f. 464 tr 





54 fl. 464 fe. 


Uebertrag 54 fl. 464 fr. 
II. An Zinfen von den zur Pfarrei gefifteten Kapitalien A : ; ö ; 25 fl. — tr. 
UI. Ertrag an Realitäten: 
Nuganfchlag der Wohnung im Pfarrgebäude, das keiner Repara- 
turen bedarf, und für eine Heine Familie ausreicht ; i sofl.— kr. 
Deögleihen der Grundftüde, und Ber von 


2 Tagm. Wiefen . . e . Bi = sh. — tr. 
vom Haudgarten : j ä : ı fl. 30 Er. 
für 1 Gemeindetheil "Re. — kr. 
88 fl. 30 fr. 
IV. Ertrag aus Rechten: 
1) an grundberrlihen Rechten: 
a) ftändige Abgaben: R 
a) an Geld ; . R F ; . ; 23 fl. 564 fr. 
3) an Naturalien: 
5 Scheffel 1 Meb. — B. 34. Sl. Dinkel, A 3fl.50 fr. 19 fl. 564 fr. 
10 5 2 u. 1Iu— u Haber, Asfl.28fr. 35 fl. 58 Mr. 
— 4 But u Walzen, a1of.27f. Bf. 18 Mr. 
dann „ 1 31 „ Haber, a3 fl. 28 fr. 4 fl. 304 fr. 
— 4 Bu 14. Kom, auf. 22 fi. 6 fl. 474 cr. 
by unftänbige Abgaben: 
an Beitehe » und — welche en a = 
firirt find ’ i 49 fl. 364 Fr. 
2) an Zehenten: 
vom grofien Frucht» und Kleinzehenten nach erfolgter Firirung und 
Ueberweifung an die Ablöfungs-Kaffe der 4procentige Zindmit 220 fl — fr. 
369 fl. 32 Mr. 
V. Einnahmen aus befonders bezahlt werdenden Dienſtesfunktionen R i . 34 fl. 494 fr. 
VI. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen . P i : af. 24 ii 


Summa 5786 fi. 331 Mo 
Hievon die Laften abgezogen mit — fl. 30 MR. 
Bleibt veined Einfommen 576. f. SL m. 
Ansbach, den 17. December 1851. 
Königlich proteftantifhbes Confiftorium. 
Wegen Ableben des Borftandes, 


Dr. Burfba rdt. Gella, Setretair. 





Bekanntmachung. bung unterſtellt, das fragliche Mehl indeß hiebei ala 
Zur Begegnung böswilliger Gerüchte, welche ſchon ſeit durchaus rein und freivonallen fremdarti— 
einiger Zeit dazu mißbraucht werden, die hieſige Einwoh⸗ gen Beftandtbeilen befunten worden ift. 
nerfbaft zu beunrubigen, wird biemit zur öffentlichen Kennt⸗ Bayreuth, den 4. Januar 1852. 
niß gebracht, —— ee 
daß auf erhobene Befchwerde eine Probe Mehl aus Konigliches Stadtfommiffariat. 


der Niederlage des Kaufmanns Feuftel dabier bei v. Liederskron. 
dem K. Landgericht Bayreulh einer genauen Unterfus Treuner, 


Bayreuth, den 21. November 1851. 
‚Betanntmahung. 
Bom Königlich Bayeriſchen Kreis und 
Stadtgerihte Bayreuth 
iſt auf Antrag eines Hypothekengläubigers der Berkauf des 
fogenannten Hoffmanndgutes des Bädermeifterd Jobann 
Friedrich Niedermann dabier in der Wolfsgaſſe be» 
ſchloſſen und auf 

Freitag den 13. Februar 1852, Vormittags 11 Uhr 

im Geſchäftszimmer Nr. 8. dabier Verkaufätermin anbe— 
raumt worden, wozu Kaufsliebhaber biemit eingeladen 
werben. 

Daß zu verfaufende Gut befteht: 

1) in einem zweigädigen Wohnbaufe, B.-Nr. 338, 
mit Hofraitb, Stallung, Wagenremife, Schupfe, 
Holzlege, Glass und Bienenhaus und Schorgärt- 
lein, belaftet mit 2200 fl. Hauöfteuerfapital, 

2) in einem Obſt- und Küchengarten, B.:Nr. 3384, 
mit Fifchfaften und laufendem Brunnen, aus 550 fl. 
Grundſteuerkapital beſteuert, 

3) in einer Peunth, B.⸗Nr. 339, zu 1 Tagwerk Wieſe 
und 1 Tagwerk Feld, aus 975 fl. Grundfteuerfas 
pital befteuert und mit einem jährlichen ftändigen 
Schmalfaatzebntgelde zu 1 fl. 45 Fr. belaftet, 

4) in einer Peuntb, B.⸗Nr. 340, zu 14 Tagwerk Feld 
und 4 Tagwerf Gartenjeld, aus 700 fl. Grunds 
fteuerfapital beftenert und mit einem jährlichen ſtän— 
digen Schmalfaatzebntgelde zu 3 fl. 35 Er. belaftet. 

Sämmtlihe Realitäten, auf welchen die radizirte Bier- 

brauereigerechtigfeit haftet, und zu welchen noch eine Gärt⸗ 
nerdwobnung und ein Nebengebäude, ein Bierfeller und 
Etadel, jetzt Braubaus, gebören, find auf 11,390 fl. 
gewertbet. 3 
Das Schäßungsprotofoll mit der näheren Befchreibung 
derfelben kann in der diedgerichtlichen Regiftratur eingefes 
ben werden. j 
Der Berkauf erfolgt nach $. 64 des Hypothekenge⸗ 
feßes vom 1. Juni 1822 umd den Beflimmungen des 
Prozeßgeiches vom 17. November 1837, die näberen 
Berfauföbedingungen werden im Verfteigerungdtermine 
befannt gegeben werden. 
Der Königliche Direktor, 
Breiberr von Waldenfells. 
Semmelmann. 
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Betanntmadhung. 

Degen baulicher Veränderungen bleibt die Königliche 
Kanzlei » Bibliothet bid auf weitere Bekanntmachung ges 
f&loffen. Bayreuth, den 30. December 1851. 

Königliched Kanzlei» Bibliothekariat. 
Dr. Held. 
Betanntmahung. 

Am 10. Januar 1852 Vormittags 11 Uhr fol im 
Büreau der unterzeichneten Adminiftration für die Stu— 
dienanflalt dahier die Beifuhr von 673 Klaftern theild weis 
chen, tbeild harten Scheit» und Stöckholzes, welches aus 
dem Limmersdorfer Forfte abgegeben wird, an den We; 
nigftnebmenden veraccoydirt werden. 

An Strihäluftige ergeht die Einladung, fich zu der 
angegebenen Zeit bei der Adminiſtration einzufinden, um 
ihre Angebote zu Protofoll zu geben. 

Bayreuth, am 27. December 1851. 
Königliche Adminiftration der allgemeinen Etiftungen. 


Bekanntmachung. 
Die für dad Monat November 1850 unausgelößten 
Pfänder von Nr. 13,985 bid 15,112 incl, werden in dem 
auf Donnerftag den 29. d3. 
Vormittags angefepten Strichtermin an die Meiftbietenden 
gegen baare Bezahlung verkauft. 
Bayreuth, den 2. Januar 1852, 
Die Leih- und Pfandhauss Berwaltung. 
Stillkrauth, Kaffıer. Schobert, Kontrofeur. 


Bekanntmachung. 

Der Konigliche Landgerichts-Aſſeſſor Herr Chriſtian 
Tretſcher dahier und deſſen Gattin, Elifabetha, ge⸗ 
borne Vogler von bier, haben auch nach erlangter Majos 
vennität der Keßteren die Gütergemeinfchaft unter fich auss 
gefchloffen, was bezüglich auf frühere Bekanntmachung 
vom 22. Auguſt d. Is. in dieſen Blättern hiemit öffentlich 
befannt gemacht wird. 

Pegnip, den 29. November 1851. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Ehrlicher. 


Befanntmahung. 
Im Wege der Hülfsvollfiretung wird am 
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Sonnabend den 21. Februar 1852 Morgens 
9 Uhr beginnend 
dos Wohnhaus ded Kammmachers Ehriftian Hertel 
dabier, in der Sächſiſchen Auguſtſtraße gelegen, Hs.⸗Nr. 
2380, Beſ.Nr. 163, zwei Stod hoch, mit Schiefer ge 
dedt, im mittelmäßigen Bauzuftande, gewertbet auf 
1250 fl. und befaftet mit 800 fl. Steuerfapital, öffentlich 
verkauft werden, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit 
dem Bemerken bieber eingeladen werden, daß der Hins 
ſchlag nad $. 64 des Hypothekengeſetßes, vorbehaltlich der 
Beftimmungen der $$. 98 — 101 des Gefched von 1837 
erfolgt und dad Schätzungs-Protokoll dabier eingefeben 
werden fann. Hof, am 17. December 1851. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Zeuner. 





Befanntmadung. 
Auf gläuberifches Andringen wird das Anmefen des 
Schreinerd Ulrich Buch zu Kreußen, nämlich: 
PlansNr. 16, das zweiſtöckige Haus Nr. 7, mit Ge 
meindes und Foritrecbt, Tore 1250 f., 
Plans Nr. 136, Grasgärichen an Muͤhlbach, 4 Dez, 
Zare 15 fl... 
Plans Pr. 496, Ader beim fkeinernen Kreuz, 44 Dez., 
Taxe 100 f., 
Plans Pr. 902, Ader auf dem Berg in dem binteren 
Brunnkaften, 1 Tagw. 81 Dez., Tore 150 fi., 
Plans» Nr. 1043, Kolmbofader am Meplasbah, 46 
Dez., Tare 100 f., 
Plans Pr. 10486, Kolmbofader am Metzlasbach, 20 
De, Tare 15 fl, 
PlansNr. 903, Wieſe auf den Ber in dem binteren 
Brunnfaften, 55 Dez., Tare 100 fl., 
Plans Nr. 1042, Miefe im Kolmboj am Mepladbach, 
80 Dez., Tare 50 fl, 
Plans Nr. 10482, Wiefe im Meßlaſbach, 85 Der, 
Tare 200 fl., 
auf dem Rathhauſe zu Kreußen 
Dienftag den 20. Januar 1852 von 14 — 12 Ubr 
verfteigert und werden tortbin Kaufluſtige, denen die Eins 
fibtnabme der Gutsbeſchreibung mit Laſten nebit der Schäz⸗ 
jung bierort# inzwifchen offen ſtebt, eingeladen. 
Pegniß, den 14. November 1851. 
Königliched Landgericht. 
Ehrlicher. 


4 





Befanuntmadung. 

Auf den Antrag der Erben wird dad zum Nachlafle 
des verlebten Müllermeifterd Konrad. Pflaum dabier 
gehörige Gaftbaus zum weißen Lamm mit radizirter Tas 
ferngereöhtigkeit, Badofen, Keller, Hintergebäude, Stallung, 
Hofraum, Holzlege und Miftitätte, Gemeinderecht, Grass, 
Baums und Gemüs-⸗Garten, Leimenweibertbeil, Kelleram 
theil, Kellerraffe, Foritrecht, befiehend in dem Bezuge von 
4 Klafter Schleißs und 2 Klaftern Brennholz, des hievon 
abfallenden At» und Oberholzes und der Rechſtreu, dem 
öffentliben Verkaufe unterftellt. 

Hiezu wird Termin auf 

Montag den 26. nächſten Monats Januar 

Vormittags 10 Uhr. 
biemit beftimmt, und werden Kanisliebhaber mit dem Bes 
merken eingeladen, daß der Zufchlag, vorbehaltlich der Ges 
nebmigung der Erbds Interefienten und ded vormundfcajts 
liben Gerichts erfolgt, daß die Strichsbedingniſſe im Ters 
mine werden befannt gemacht werden und die Befigbes 
fbreidung zu ‚jeder geortneten Gerichtäzeit dahier einges 
fehen werten fann. 

Pegnig, den 9. December 1851. 

Königliche Landgericht. 
Ehrlicher. 


Bekanntmachung. 

Nachdem das Friſtengeſuch des Bauern Andreas 
Raithel von Hörlasreuth in erſter und zweiter Inſtanz 
abgewieſen worden, ſo wird auf Andringen der Gläubiger 
deſſen Anweſen, beftebend in 

Plan⸗-Ni. 1072, 28 Dez., Haus-Nr. 8, Stadel, 
Stoll, Backoſen, Brunnen, Gemeinde- und Forft: 
recbt, Taxe 1000 fl., : 

PlansYir. 20616, 2 Dez. Gemüsgarten, Schorgärts 
lein, Tare 5 fl., 

Plan-RNr. 2017, Epipäderlein bei der Schaafhütte, 
93 Dez.; Zare 60 fl, 

Plans Ar. 2018, Hofader und Hofäderlein, 3 Tagw. 
4 Dez., Tare 150 fl., 

Plan+ Nr: 2021, Brandacker mit Holzäpfıldaumäders 
cin, 34 Tagw. 35 Dez., Tare 350 fl., 

DlansAr. 2059, Echeubeläderlein, 52 Dez., Tare 30 fl., 

Plan⸗-Nr. 2060, oberes Scheubeläderlein, 68 Dez, 
Tare 40 fl., 
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Plans Nr. 2062, Reuader in der Hofwiefe,. s Tagw. 
14 Dez., Taxe 150 fl., 
Plans Nr. 2063, Stadeläderlein in der Hofmwiefe, 91 
Dez., Taxe 60 fl., ’ 
Plan:Rr. 20614, Brandeggertenwiefe hinter dem Haufe, 
5 Tagm. 45 Dez., Tore 450 fl., 
Plans Nr. 2019, Hofeggertenwiefe im Brand, 5 Tagı. 
46 Dez., Tare 350 fl, 
PlansNir. 2024, Efcherinwiefe, 4 Tagw. 67 Dez., 
Zare 350 fl, 
Plans Nr. 20618, Wiefe binter dem Haufe, am Haufe 
und Hofmwiefe, 10 Tagw. 50 Dez., Tare 1100 fl., 
Plans Nr. 855}, Neutbfeld in der Grube, 3 Tagm. 
9 Dez., Tare 200 fl., 
Plans Nr. 855, Feld in der Grube, 1 Tagmw. 70 Dez, 
Taxe 60 fl., 
an den Meiitbietenden im Orte Hörladreutb am 
Dienftag Pen 27. Januar 1852 von 11 — 1 Uhr 
verfteigert, und werden zahlungsjähige Kaufluſtige, denen 
die Einſichtsnahme der Gutsdeſchreibung inzwiſchen offen 
ſteht, dorthin eingeladen. 
Pegnitz, den 25. November 1851. 
Königliches Landgericht. 
Ehrlicer. 


Betfanntmadung. 

An der Konfurdfache, über das Vermögen des Gaſt⸗ 
wirths Karl Lothes dabier wird hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß das Fofationdurtheil erlaffen, und 
unterm Heutigen an Berfündungsftatt an die Gerichtätafel 
angebeftet wurde. 

Pegnitz, den 27. December 1851. 
Koniglihes Landgericht. 
Ehrlicher. 


Der K. Advokat Tauber dabier bat als Offizialanwalt 
der Iedigen Regina Barbara Zanfel von Wilhelms: 
dorf und deren Kindesfurätel gegen den Strumpfwirferges 
fellen Theodor Höfer von Münchberg wegen Baterfcaft, 

» Alimentation und Entſchädigung Klage eingereicht, Zum 
Berfuch der Sühne, und eventuell zur Verhandlung der 
Sache im gewöhnlichen Verfahren hat man Termin auf 

Dienftag den 10. Februar 1852 Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu der Beklagte, da deffen dermaliger Aufs 
enthalt möcht bekannt iſt, bei Vermeidung der Bers 


urtheilung in die Sersinliopen hiemit edictaliter vorgelas 
den wird. 

Derfelbe fann das Dupfifat der Klage vom 11. Decems 
ber praes. 25.d. M. in der Gerichtäregiftratur in Empfang 
nebmen, und bat bis zum Termin einen Infinuationds 
mandatar zu benennen, außerdem die fünftig in diefer 
Sache an ihn ergebenden Verfügungen lediglich an das 
Gerichtöbretf angefchlagen und ald zugeſtellt werden erachtet 
werden. Münchberg, am 29. December 1851, 

Königlices Yantgerict: 
Schron. 


Befanntmadung. . 
Mepgermeifter Jobann Schönheiter von bier 
und deifen Ehefrau Anna Margaretha, geborne Pans 
zer, welde feit dem 16: September d. Ss. verheiratbet 
find, baben laut Erflärung vom Heutigen gemäß $$. 1 
und 2, Theil H. Band ı, Set. I. Tit. VII, Gap. V. 
der Kulmbacher Landesconftitution beftimmt, daß zwiſchen 


‘ihnen Gütergemeinfchaft nicht eintreten foll, was nad 


8.422, Tit. I. Theil II. des preußiſchen Landrechts ans 
durch befannt gemacht wird. 
Berned, am 13. December 1851._ 
Königliched Landgericht. 
v. Ammon, Landricter. 


Befanntmahbung. 

Der Maurergefele und Gülleinsbeſizer Mibarl 
Pezold von Adermannshof, fowie deifen Ebefrau Kus 
nigunda, geborne Eugelbrecht von Föllmar, welce 
erft im versloffenen Sommer jich verehelicht, baben unterm 
Hentigen die bierortd geltende Sütergemeinfchaft ausser 
ichloffen, was andurch veröffentlicht wird. $. 422, Zitl 
Tbeil IE des Preußiſchen Landrechts. 

Berneck, den 25. November 1851. 

Könialib Bayeriſches Landgericht. 
v. Ammon, K. Landrichter. 


Betanntmadung. 
Der approbirte Vader Johann Theodor Ernft 
Jöd icke zu Dberfogau und deffen Berlobte, Wilbelmine 
Henriette Frieperifa Söllner aus Hof, haben 
laut Vertrags vom 2. I. Mts. die Gütergemeinicbaft auss 
gefcbloffen, was nach Vorfehrift des $. 422, Tit. 1, Th. 2 . 
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ded allgemeinen preußiſchen Landrechts hierdurch befannt 
gemacht wird. 
Rehau, den 4. December 1851. 
Königliched Landgericht. 
Bari. 





Betanntmadhung. 

Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das fogenannte 
Rottenbachöholz, gelegen in ver hintern Schnaid, aus 
a) zwei Tagw. vom Rottenbachsholz, Beſ.-Nr. 837€, 

b) zwei Tagw. desgl., Beſ.⸗Nr. 8374, 
beſtehend, gerichtlich geſchätzt auf 5400 A, wiederholt 

Mittwoch den 14. Januar 1852 Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Schnappenhammer. im Andreas Grebner’ihen 
Wirthshauſe allda öffentlih an den Meiftbietenden unter 
den am Strichdtermin noch befannt zu gebenden Bedinguns 
gen verfteigert, wozu Strichsliebhaber unter dem Beiſügen 
eingeladen werben, daß an diefem zweiten Strichötermin ber 
Zufchlag ohne Rüdficht auf den Schätzungswerth erfolgt. 

Kronach, den 1. December 1851. 

Konigliches Landgericht. 
Hofmann , Affeffor. 


vn. 


Beltanntmadung. 
Der Weber Andreas Drefel von Frießen bat fi 
freiwillig dem Konkurdverfabren unterworfen. 
Es werden deshalb die geſetzlichen Ediktötage und 
zwar: 
-a) zur Anmeldung umd Nachweiſung der Forderungen 
auf 
Dienftag den 20. Januar 1852, 
und 
b) zur Vorbringung der Einreden und Abgabe ber 
Schlußſätze auf 
Donnerftag den 19. Februar 1852, 
jedesmal Vormittagd 9 Uhr anberaumt, wozu ſämmtliche 
befannte und unbefannte Gläubiger ded Gemeinfhuldnerd 
unter dem Nechtönachtbeil geladen werden, daß die Bers 
fäumung des erften Ediktstags den Ausſchluß von der 
Gantmaffa, das Ausbleiben am zweiten die Präffufion 
mit den betreffenden Prozeßhandlungen nach ſich zieht. 
Das Aktitvermögen ded Gantirerd befteht in 535 fl. 
nah dem Schäpungdwertb, dagegen die bis jetzt befann- 
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ten Paffiva 1023 fl. 14 fr. betragen, worunter fich 795 fl. 
194 fr. Hypothekſchulden excl. der Zinfen befinden. 

Alle diejenigen, welche Vermögensſtücke ded Konkurs 
fanten in Händen oder an denſelben Zablungen zu entrich- 
ten haben, werden aufgefordert, ſolche nicht an diefen 
oder einen Dritten, fondern vorbehaltlich ibrer Rechte bei 
Bermeidung nochmaligen Erfaged nur an das unterfertigte 
Gericht abzuliefern resp. zu leiften. 

Zugleih wird zum öffentlichen Verkauf des Dreßel⸗ 
ſchen Grundvermögens, beſtehend in 

1) einem Tropfbaufe, Nr. 29, K.⸗Nr. 110, belaftet 

mit 200 fl. Steuerfap. zum K. Aerar, mit 224 fr. 
Gelvborenzind und 14 fl. 20 fr. firirtem Handlobn, 
gefbapt auf 350 fl., 

2) einem Ader in der Buchleitbe, KeNr. 111, belaftet 
mit 110 fl. Oteuerfap., 31 J fr Geldbodenzins und 
7.53 fr. Hantlobnsfirum, geſchäßt auf 110 fl., 
einem Feld mit Wieſe in ver Tennigsgaffe, K.⸗Nr. 
112, belaſtet mit 105 Steuerkap., 44 fr. Geldbo⸗ 
denzind und 7 fl. 31} fr. firirtem Handlohn, ges 
fhägt auf 105 fl., und . 
einem Tennigsholztheil, KR. Wr. 978, onerirt mit 
15 fl. Steuerfap., I Vril. 3 Sechz. Kornbodenzind 
jährlich, bandlohnfrei, geſchätzt auf 15 fl., 


3 


— 


4 


— 


auf 

Donnerſtag den 15. Jannar 1852 Vormittags 10 Uhr 
im Widlein’fhen Wirtböhaufe zu Frießen Termin anbes 
raumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß, die Berfaufsbedingungen vor dem Aufftriche 
bekannt gegeben werben. 

Kronach, am 18. December 1851. 

Königliches Landgericht. 
Schneider. 
Befanntmadhung. 

In Sachen des Bierbrauerd Nikolaus Gampert 
von Weifenbrunn gegen den Mepger Sobann Wid, 
Knoten, von Unterrodach, wegen Forderung, werden auf 
Andringen eines Hupotbefengläubigerd die Grundbeſitzun— 
gen des Bellagten, nämlich: | 

1) ein Wohnhaus mit Hofraum und Stadel, Tare 
1400 fl., 
2) zwei einzelne Felder zu 250 fl. Tare im Ganzen, 
im Pöhlmannfhen Wirthshauſe zu Unterrodach am 
Dienftag den 2. Mär, Bormittagd 10 Uhr 
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im Erefutiondwege feilgeboten, wozu Kaufsluſtige hiemit 
eingeladen werden. 
Kronach, am 2, December 1851. 
Königliched Landgericht. 
Schneider. 


Befanntmadung. 
im Wege der Hülfsvollftredung werden 
Samftag den 17. Januar 1852 Vormittags 11 Uhr 
im Fiedler’fhen Gaftbaufe zu Teuſchnitz, Die Grundbes 
figungen der Wittwe Kunigunda Förtſch von dort, ber 
ſtehend in: 


1) einem Wohnbaufe, B⸗Nr. 1325, mit 200 fl. St.⸗ 


Kap., tarirt auf 450 fl., 
2) der Scheune, tarirt auf 300 fl., 
3) einer Wieſe am Koblwald, Bel.» Nr. 2691, mit 
180 fl. St.» Fap., geſchätzt auf 200 fl., 
4) einem Feld in der Mobelgaffe, B.⸗Nr. 167, mit 
25 f. St.:Kap., auf 25 fl. tarirt, 
5) einem dergl. am Steinbader Wege, B.⸗Nr. 177, 
mit 40 fl. St.»Rap., auf 40 fl. tariıt, 
einem dergl. im Katzenzogel, B.⸗Nr. 178, St..Kap- 
25 fl., auf 25 fl. tarirt, ° 
. 7) einer Wiefe in der Au, B.⸗Nr. 181, mit 70 fl. 
St.⸗Kap., auf 70 fl. tarirt, 
8) einer deral. im Koblwald, B.,Nr. 60, mit 60 fi. 
St.» Kap., auf 60 fl. tarirt, 
einem Feld beim Pfarrbrand, B.⸗Nr. 1584, mit 
30 fl. St.⸗Kap., auf 30 fl. tarirt, 
einem Feld am Gründlein, B.:Nr, 725, mit 28 fl. 
St.-Kap, auf 30 fl. tarirt, 
einem Feld unter der Drei, B.+ Nr. 736, mit 20 fl. 
&t.:Kap., auf 25 fl. tarirt, j 
12) einem bergl. im Reichenbach, B.: Nr. 740, mit 
10 fl. St.:Kap., auf 10 fl. tarirt, 
einer Wiefe an der Brunnenwiefe, B. Nr. 743, auf 
75 fl. tarirt, 
14!s Feld im Honigsberg, B.⸗Nr. 2404, mit 
45 fl. St.» Rap., 45 fl. tarirt, 
15) die Hälfte von dem Feld am hoben Ader, B.:Nr., 
1708, St.⸗Kap. 15 J., auf 15 fl. tarirt, 
dem öffentliben Berfaufe an den. Meiftbietenden unterſtellt, 
wobei der Hinfchlag nad $. 64 des Hppothefengefeßeg, 
vorbehaltlich der Beftimmungen der $$. 98 — 101 ded 
Prozeßgeſetzes vom Jahre 1837 erfolgt. 


u 


— 


10) 


11) 


13) 


14) 


Kauflufiige werben hiezu eingelaben. 
Ludwigsſtadt, 13. December 1851. 
Königliched Landgericht. 
Kubn. 


Bekanntmachung. 
Auf Andringen eines Hypotheken⸗Gläublger werden am 
Samftag den 24. Januar 1852 Bormittagd 9 Uhr 
im Gareiß’fben Gaftwirthähaufe zu Ludwigfchorgaft fols 
gende den Gebrüdern EHriftopb, Joſeph und Fries 
drich Günther daſelbſt gehörige Realitäten im Steuers 
diftrifte upwigfchorgaft: _ 

l. ein Gutscomples, B.⸗Nr. 1208, beftehend aus 
einem Wohnhauſe, B.Nr. 33, mit Stallung, einem 
Stadel, Schweinital, Felfenkeller, Grad: und Ges 
müdgarten zu eirca 4 Tagw., worauf 160 fl. Grund» 
fteuerfapital, 555 fr. Gefällbodenzins, 24 fl. 34 fr. 
Handlohndaequivalent zum Königl. Rentamte und 
Beizins zur Gemeinde Ludwigſchorgaſt baftet, im 
Schäßungswerthe von 760 fl., 

1. An walgenden Grundftüden: 

1) 90 Decimalen Wiefe, B.⸗-Nr. 120b, belaftet mit 
90 fl. St.⸗Kap., 218 fr. Gefällbodenzind, 9 fl. 
373 fr. Handlobndaequivalent zum K. Rentamte, 
tarirt auf 120 fl., - 
14 Tagw. Feld im feinen Flur, B.⸗Nr. 106, 
onerirt mit 2 fl. 44} fr. Gefällbodenzins, 275 fl. 
St.-Kap., 25 fl. 308 fr. Handlohnsaequivalent 
„zum Kgl. Rentamte belegt, auf 300 fl. gewürdigt, 
I Tagw. Wiefe in der Peuntb, B.⸗Nr. 10e, mit 
240 fl. St.» Kap., 2% fr. Gefällbodenzind und 
19 fl. 15 fr. Handlohndaequivafent ebendahin bes 
laftet, gefchägt auf 200 fl., 
dem gerichtlichen Verkaufe an den Meiftbietenden unterftellt 
und werden befiß+ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiezu 
mit dem Anhange geladen, daß der Hinſchlag nach den 
Beſtimmungen des $. 64 des Hppotbefengejeßed und der 
65. 98 — 101 der Procefnovelle vom 17. November 1837 
ſtattfindet, die näheren Bedingungen im Termine befannt 
gegeben werden und die nähere Befchreibung und Schäßung 
der obigen Realitäten aus den zur Einficht dabier aufliegens 
den Alten entnommen werden fann. 

Stapdtfteinach, am 14. December 1851. 

Königliches Landgericht. 
Barlet. 
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Betfanntmadung. 

Der Bauerdmann Sebafian Mihelzöbelein 
von Schweinthal beabfichtiget, mit feiner Ehefrau Kat ha⸗ 
rina, geb. Nüßlein, und 5 Kindern im nächften Früb- 
jabre nach Nordamerika auszuwandern. 

Mer daber an die gedachte Familie rechtliche Anfprüche 
zu machen bat, wird hierdurch aufgefordert, diefelben bis 
länaftend am 

Donnerftig den 12. Februar curr. Rormittags 9 Uhr 
dahier anzubringen, widrigenfalld vdiefelben feiner Berück⸗ 
fihtigung mehr gewürdiget werden würden. 

Gräfenberg, am 29. December 1851. 

Königliches Kandgerict. 
v. Holzſchuher. 


Stribd-Betfanntmadhbung. 
Die nabtenannten Realitäten ded Mebermeifters und 
Fabritimten Georg Michael Sticht von Selb: 
ein zweiftödiged maſſives Wohnhaus in der Fänge 
nauer Gaſſe, Hs.⸗Nr. 258 mit Wohnſtube, zwei 
beizbaren Zimmern, 6 Kammern, 3 Kellern, Stal- 
fung und & Togwerf Hofraum und Garten, einer 
Scheune, zwei Schupfen und einem Felfenkeller, 
gerichtlich geſchäßt auf zweitaufend Gulden, belaftet mit 
483 fr. Steuerſimplum, werben | 
am Samftag ven 21. Februar f. J. Vormittags 10 Uhr 
auf Anrufen eined Hppotbefengläubigerd nah $. 64 ded 
Hypotheken⸗Geſehes und mit Vorbehalt der $$. 98— 100 
ded Prozeß: Gefeped vom 17. November 1837 bei dem 
unterfertigten Gerichte veriteigert. 
Selb, am 14 December 1851. 
Königlicbed Landgericht. 
Enpdres. 


Nachdem die fatholifche Piarrei Burggrub, Kal. Lands 
gerichtd Ebermannftadt demnächſt erledigt werden wird, 
fo wollen allenſallſige Bewerber ibre desfallſigen Gefuche 
unter Beilegung der vorfchrijtsmäßigen Zeugniffe 

innerhalb 4 Wochen 
bei der unterfertigten Behörde einreichen. 
Burggrub, am 31. December 1851. 
Freiberrlich — von Stauffenberg’fched Rentamt. 
Lorber. 





Die landwirthſchaſttiche Preiſevertheilung pro 1851, in der 


Nicht amtliche Artikel. 


Befanntmadung- 


Das Refultat der am 28. d8. Mts. ftatt gebabten Wahl 
der biefigeu Bezirfd-Ausfchußmitglieder des Unterſtützungs— 
Vereins für dad Amts- und KanzleisPerfonale in Münden, 
wird nach Anleitung der Sapungen vom Jahre 1846 in 
Folgenden befannt gemadt: r 

A. Zu Bezirks⸗-Ausſchußmitgliedern wurden erwäblt: 
1) der Sparkfaffes Kaffier, Revifor Stillfrautb, 
2) der Kgl. Rechnungs: Gommiffär Herr Lotholz, 
3) der Magiftratss Sekretär Herr Zimmerer, 

4) der Kgl. Stadtgerichtd-Regiftrator Herr Singer, 
5) der Kgl. Fottobeamte Herr Neuer. 

Diefe find wie früher in dem Ausſchuße verblieben und 

haben aus ihrer Mitte erwäblt: 
a) zum Vorſtand ded Bezirks— 
Kaſſier Stillfrautb, 
b) zum Kafjier, den Kal Rechnungs Gommiffäe 
Herrn Lotholz. 
B. Zu Erfaßleuten wurden erwablt: 
1) Herr Erpeditor Knorr, 
2) ,, Dberfchreiber Kämpf, 


Ausſchuſſes, den 


3) „Lehrer Polant, 
4) „ Dfficiant Bär, 
5) ,, RegierungdsKanzlift Kortling. 
- Bayreutb, 30. December 1851. f 
Der Bezirks » Ausschuß. 
Gtillfrautb. 


Kurs der Baveriſchen Staats» Pepiere. 





Augsburg, den 2. Januar 1852. 








Staats— Papiere ee] Geld. 
Obligationen r 3,8 prompt — 914 
as = » Ausgabe 108 | 

” un lhalv.| | 100 
» Gras rent.-Ablös, a4 $| | 93 
Bank - Actien Div. II. Sem. 680 


Promessen per Stück | 
Agio ältere . . - | 
„ neue . 


” ” 


” ” 





Beilage) 


Beilage 
zu Nro. 3 des Antelligenzblattes für Dberfranfen. 











Bayreutb, Dienitag am 6. Januar 1852. 


Inhalt. 
Landwirthſchaftliche Preisvertheilung pro 1851. — Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verſchiedenen Betreffs. 








Amtliche Artifel. 


Betaınıntmad,.un og. 
(Landwirthſchaftliche Preißvertheilung pro 1851 betr.) 

Die für ausgezeichnete Viehzucht bei den diefjährigen 8 DiftriftösViehpreidvertheilungen, — dann die für 
rübmliche Förderungen landwirthſchaftlicher Intereffen und befondere Leiſtungen in einzelnen oder mehreren Zweigen 
des landwirtbfcbaftlichen Gewerbes am diefjährigen Kreis: Landwirtbichaftsfefte dabier belohnten und belobten Lands 
wirtbe und Beamte des oberfränfifchen Kreifes bringt nachftebend zur öffentlichen Kenntniß. 

Bapreutb, am 25. December 1851. 
Das landwirthſchaftliche Comité für Dberfranten. 
von Gtenglein. 
von Hagen. 
Zerzog. 
% * x: 
j Verzeichniß 
derjenigen Landwirthe, welche wegen ausgezeichneter Viehzucht in den gebildeten 
8 Diſtrikten des Kreiſes mit Preiſen gewürdiget wurden. 
A. Im Diſtrikte I. zu Bayreuth. 
a) Für Mutterpferde, deren 4 vorgeführt wurden: 
Den I. Preis mit 12 fl. und Fahne erhielt der Defonomies Gutöbefiger König zu Trieb, K. Landgerichts Lichtenfels, 
für ein 34 jähriged brauned Mutterpferd. 
Den I. Preis mit 10 fl. und Fahne erhielt der Bauer Johann Angerer von Obernfchreez, K. Landgericht? Bay⸗ 
reuth, für ein Ajühriged Mutterpferd, Rothfuchs. 
Den IH. Preis mit 8 fl. und Fahne erbielt der Bauer Adam Dannhäuſer von Rödendvorf, K. Landgerichts Bay- 
reutb, für ein sjähriges Faftanienbrauned Mutterpferd. 
Hengftpferde wurden feine vorgeführt. 


b) Für Zudtftiere, deren 6 vorgeführt wurden: 


Der I. Preid wurde für einen 3jährigen rotbfhedigen Zuctftier, — Schweizer Raffe, — Sr. Königlichen Hoheit 
dem Herrn Herzog Alerander von Würtemberg zu Schloß Fantaifie, K. Landgerichts 
Bayreuth, zuerkannt. Derfelbe verzichtete jedoch auf den Geldpreid von 10 Gulden, und 
ed gieng dem zufolge 

der I. Geldpreid zu 10 fl. mit Fahne auf den Bädermeifter und Dekonomiebefiper Conrad Hofmann zu Geſees, K. 
Landgerichtd Bayreuth, für einen 24jährigen graufchimmeligen Zuchtftier, Schweizer Abs 
ſtammung — über. 
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Den II. Geldpreis zu 8 fl. mit Fahne erhielt der Bauer Johann Pfaffenberger zu Obernſchreez, K. Randgerichts 

Bayreuth, für einen 24jäbrigen rothen Zuchtftier, Schweizer » Abftammung. 
c) Für Zuchtkühe, deren 18 vorgeführt wurden: 

Der I, Preid wurde für eine 4jährige rotbfchedige Zuchttuh Er. Königlichen Hobeit dem Herrn Herzog Alerander 
von Würtemberg zu Schloß Fantaifie, K. Landgerichts Bayreuth, zuerfannt. Ders 
felbe verzichtete wiederholt auf den Geldpreid von 10 Gulden und ed gieng daber 

ver 1. Gelbprei zu 10 fl. mit Fahne auf den Bädermeifter, Gaftwirth und Dekonomiebefiger Eihmüller zu Bay 
reuth für eine Sjährige ſchwarzſcheckige Zuchtluh, — Echmweizer-Abflammung — über. 

Den II. Geldpreis zu 8 fl. mit Fahne erhielt Brauerei» und Dekonomie-Gutsbeſitzer Heinrich Schmiedel zu St. 
Johannis, K. Tandgerichts Bayreuth, für eine 44jährige weißfarbige Zuchttub. 

Den III. Geldpreis zu 6 fl. mit Fahne erhielt Gaſtwirth und Dekonomiebefiper Burtbard Schmidt zu Kreuzftein, 
K. Landgerichts Bayreuth, fur eine jährige ſchwarzſcheckige Zuchtluh — Schweizer Abftams 
mung. 

Den IV. Gelöpreis zu 5 fl. mit Fahne erhielt der Bauer Job. Behmer zu Heinersreuth, K. Landgerichts Bayreuth, 
für eine 6jährige rothfchedige Zuchtkuh, Ansbacher Kaffe. 

Den V. Geldpreis zu 4 fl. mit Fahne erbielt Bädermeifier und Defonomiebefiger Arnold zu Bayreuth, für eine 
6jährige rorhbraunfcedige Zuchtkuh, — Bayreuther Raffe. 

Den VI. Geldprei zu 1 Bereinämedailte mıt Zähne erhielt der Mepgermeifter und Defonomiebefiger Georg Nicolaus 
Morg zu Bayreuth, für eine 44 jährige rothbraunſcheckige Zuchtfub, — Bayreuther Raffe. 


d) Für Shweinsbären, deren 3 vorgeführt wurden. 

Der L. Preis wurde für einen Eaweinebären, — engliſcher Raſſe, — Sr. Königlichen Hoheit dem Herrn Herzog 
Alexander von Würtemberg zu Schloß Fantaifie, K. Landgerichts Bayreuth, zuers 
fannt. Derfelbe verzichtete jedoch gleichfalld auf den Geldpreis von 6 Gulden und es gieng 

fomit 

der I. Geldpreis zu 6 fl. mit Fahne auf den Stadthirten Georg Popp zu Bayreuth, für einen Schweindbären, — 
Altenburger Raffe — über. 


e) Für Shweinsmütter, deren 10 vorgeführt wurden: 

Der I. Preis wurde für eine Schweinsmutter, englifber Raſſe, Sr. Königlichen Hobeit dem Herrn Herzog Aleran- 
der von Würtemberg zu Schloß Fantaifie, K. Landgerichts Bayreuth, zuerkannt. 
Derfeldbe verzichtete jeboch auch auf diefen Geldpreis von 6 fl. und es gieng ſonach der für 
Schweindmütter ausgeſetzte 

J. Geldpreis zu 6 fl. mit Fahne auf den Müllermeifter und Ockonomiebeſitzer Ehriftian Ströbel zu Hölzleinsmühle, 
K. Landgerichts Bayreuth, für eine weiß und fhwarzgefledte Schweinsmutter über. 

Den II. Geldpreis zu 5 fl. mit Fahne, erhielt der Gärtner Job. Seefer zu Bayreuth, für eine 24jährige Schweine: 
mutter. 

Den III. Geldpreid zu 4 fl. mit Fahne erhielt der Zimmergefelle Peter Puchta zu Bayreuth , für eine 2jährige 
Schweindmutter. 

Den IV. Geldpreis zu 4 fl. mit Fahne erhielt der Müllermeifter und Defonomiebefiger Friedr. Hartmann zu Scharts 
hammer, E. Landgerichts Pegnig, für eine 2jährige Schweinsmutter. 

Den V. Gelopreis zu 1 Medaille mit Fahne erhielt der Oekonomitpächter G. Hein. Ent zu Bayreuth, für eine 
2jährige Schweindmutter. 

Den VI. Geldpreis zu 1 Medaille mit Fahne erhielt die Maureröwittwe Rofina Rof zu Bayreuth, für eine 2jährige 
Schmweinsmutter. - 


D Für Schafwidder, deren 2 vorgeführt wurben : 
Erhielt 1 Medaille mit Fahne der Schäfer Friedr. Baierlein zu Tannfed, K. Landgerichts Hollfeld, für einen 
langmwolligen Widder, — Lanpdraffe. 
g) Für Schafmütter, deren 8 vorgeführt wurden: 
Erhielt 1 Medaille mit Fahne der Gemeindevorfteber Frieder, Rüger zu Tannfeld, K. Landgerichtd Hollfeld, für ein 
langwolliged Mutterfhaf, — Landraſſe. — 
Für die ausgezeichneten Förderungen der Züchtung aller landwirthſchaftlichen Haudtbiere im Diftrifte 1. erhielt 
Se. Königliche Hobeit Herr Herzog Alerander von Württemberg zu Schloß Fantaifi ie die landwirtbfchaftliche 
Bereinds Berdienftmedaille nebft den treffenden Preisfahnen. 


B. Im Diftritte IE. zu Banks 


a) Für Zuctftiere, deren 3 vorgeführt wurden: 
Den 1. Preis zu 10 fl. mit Fahne erhielt der Gärtner Andr. Roll zu-Bamberg, für einen 24jährigen Zuchtitier. 
Den II. Preis zu 8 fl. mit Fahne erhielt der Gärtner Johann Schumm zu Bamberg, für einen 24jährigen Zuchtftier. 
b) Für Zuchkühe, deren 25 vorgeführt wurden: 
Den I. Preid zu 10 fl. mit Fahne erbielt der Gärtner Job. Badum zu Bamberg, für eine Zuchtkuh. 
Den II. Preis zu 8 fl. mit Fahne erbielt der Dekonomiebefiger I. Georg Elling von Bug, K. Landgerichtd Bamberg 
I., für eine dergleichen. 
Den 111, Preis zu 5 fl. mit Fahne erhielt der Gärtner Heinr. Wolf zu Bamberg, für eine dergleichen. 
Einen IV. Preis zu 5 fl. mit Fahne erhielt der Defonomiebefiger Martin Hoffmann zu Scheßlitz, K. Landgerichts 
gleichen Namens, für eine dergleichen. 
Den v. Preis zu 1 Medaille mit Fahne erbiek: der Defonom Job. Hoffmann zu Bamberg, für eine dergleichen. 
Einen VI. Preis zu 1 Medaille mit Fahne erbielt der Defonom Joh. Eckenweber zu Bamberg, für eine dergleichen. 
Einen VII. Preis zu 1 Medaille mit Fahne erbielt der Webermeifter und Defonom Mid. Wirthmann zu Strullen 
dorf, K. Landgerichts Bamberg J., für eine dergleichen, 
c) Für Shweindbären, deren 3 vorgeführt wurden: 
Den 1. Preis zu 6 fl. mit Fahne erhielt Mepgermeifter und Dekonom Martin Amtmann zu Reundorf, K. Landges 
richtd Bamberg II. für einen Schweindbären. 
Den II. Preis zu 4 fl. mit Fahne erhielt der Defonom Job. Amtmann zu Bamberg, für zwei dergleichen. 
d) Fur Shweindmütter, deren 21 vorgeführt wurden: 
Den I. Preis zu 6 fl. mit Fahne erhielt Seifenfiedermeifter Georg Schlimbac zu Bamberg, für 3 Schweindmütter. 
Den II. Preis zu 4 fl. mit Fahne erhielt Defonom Johann Amtmann zu Bamberg, für 12 Schweindmütter. 
Den III. Preis zu 1 Medaille mit Fahne erhielt die Gaftwirthäwittwe Marg. Göller zu®amberg, für eine Schweinds 
mutter. 
e) Für Widder deren nur 1 Stüd vorgeführt wurde: 
Den I. er zu 6 fl. mit Fahne erhielt Defonom Georg Steinbäufer zu Trabelsdorf, K. eandgerichts Bamberg IL. 
f) Für Shafmütter, deren 17 Stüd vorgeführt wurden: 
Den I. Preis zu 6 fl. mit Fahne erhielt Dekonom Georg Steinhäufer zu Trabelödorf, K. Landgerichts Bamberg II. 
Den I. Preis zu 4 fl. mit Fahne erbielt Schäfereipächter Gonr. Weimann von Lißberg, K. Landgerichts Bamberg Hl. 


C. Im Diftritte III zu Hof. 


a) Für Zuchtftiere, deren 4 vorgeführt wurden : 
Den I. Preis zu 10 fl. mit Fahne erhielt Herr Rittergutöbefiper Fedor Sihart von Sihartshofen zu Hofeck, 
K. Landgerichtd Hof, für einen 2jährigen rothfhedigen Zuchtftier, — Schweizer - Friedlän- 
der Raſſe. 
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Den II. Preis zu 8 fl. mit Fahne erhielt Hr. Nittergutöbefiger Friedr. Freiherr von Kopau zu Oberkotzau, K 
Landgerichts Rehau, für einen Ajährigen rotbfchedigen Zuchtftier, — Schweizer Raffe. 
Den III. Preis zu 5 fl, mit Fahne erhielt der berrfchaftlihe Defonomiepächter Köppel zu Töpen, K. Landgerichts 
Hof, für einen 34jährigen ſchwarzen Zuchtftier, — Schweizer Raffe. - 
b) Für Zuchtkühe, deren 10 Stüd vorgeführt wurden: 
Den I. Preid zu 10 fl. mit Fahne erhielt Müllermeifter Gonr. Krug zu Hof, für eine jährige ———— 
ſcheckige Kub. 
Den II. Preis zu 8 fl. mit Fahne erhielt Herr Rittergutsbeſitzer Freiherr von Tettenborn zu Töpen, K. Landge— 
richts Hof, für eine Sjährige grauſcheckige Kuh. 
Den III. Preis zu 5 A. mit Fahne erhielt der Müllermeiſter Adam Paftor von Klötzlamühle, K. Landgerichts 
Rehau, für eine jährige weiße und ſchwarz gefledte Kub, — Trieädorfer Raffe. 
Den IV. Preis zu 1 Medaille mit Fahne erbielt der Müllermeifter Heinr. Müller zu Unterfogau, K. Landgerichts 
Hof, für eine 44jäbrige weiße und bläulich gefpredelte Kub. 
Den V. Preis zu 1 Medaille mit Fahne erhielt der Bädermeifter Heinr. Ha a8 zu Hof für eine 10jährige rotbfchedige Hub. 
Den VI. Preis zu 1 Medaille mit Fahne erhielt der berrfchaftl. Defonomiepachter Job. Heinr. Köppel zu Töpen, 
K. Landgerichtd Hof, für eine jährige gelbſcheckige Kub. . 
In Ermanglung weiterer Preife wurden für Förderung guter Rindviehzucht belobt: 
1) Rotbgerbermeifter Andre. Weidner zu Hof. 
2) Seifenfiederswittwe Barb. Bogel dafelbft. 
ec) Für Shweindbären, deren nur 1 Stück vorgeführt wurde: 
Den I. Preis zu 6 fl. mit Fahne erhielt der herrſchaſtliche Dekonomiepächter 3. Heinr. Köppel zu Töpen, K. Lands 
gerichtd Hof, für einen 2jährigen Schweindbären, — Altenburger Roffe. 
d) Für Shweinämütter, deren 5 vorgeführt wurden: 
Den I Preis zu 6 fl. mit Fahne erbielt Oefonomiebefiper Georg Strunz aus Kautendorf, K. Yandgerichts Nebau, 
für eine Zjährige Schweindmutter. 
Den II. Preis zu 4 fl. mit Fahne erhielt der herrſchaſtliche Dekonomiepachter I. Heinr. Köppel zu Töpen, K. Lands 
gerichtd Hof für 4 Zucht» Mutterfchweine. 
e) Schafwidder wurden feine vorgeführt und fonnten daber auch Feine Preife für ſolche vertbeilt werden. 
D Für Schaf mütter, deren 5 vorgeführt wurden: 
Den I. Preis zu 6 fl. mit Fahne erhielt der Schäfereipachter Ich. Ad. Lippert zu Töpen, k. Landgerichts Hof, für 
3 vorgeführte Mutterfchafe. 
Den IT. Preis zu 4 fl. mit Fahne erhielt Herr Nittergutsbefiger Kedor Sichart von Sihartähofen zu Hofed, 
K. Landgerichts Hof, für 2 vorgeführte Mutterfchafe. 
D. Im Diftrifte IV. zu Cronach. 
a) Für Zucdtftiere, deren 5 vorgeführt wurden: 
Den I. Preis zu 10 fl. mit Fahne erhielt der Defonomiepachter Wolfg. Hortber zu Rofenbof, K. gantgericht® Gros 
nach, für einen 24jährigen hellrothen Zuctjtier, — Ansbacher Rafle. 
Der II. Preis zu 8 fl. mit Fahne erhielt der Floßhändler und Defonomiebefiger Iof. Fillweber zu Stadt Cronach, 
für einen 24jährigen weißgelben Zuchtſtier, — Andbad) » Allgauer Schlags. 
Den III. Preis zu 5 fl. mit Fahne erbielt die DOefonomicbefipers - Wittwe Marg. Schneider zu Stadt Gronac für 
einen 24jährigen dunfelrotben Zuchtftier, Bayreuth Allgauer Abftammung. 
Den IV. Preis zu 1 Medaille mit Fahne erhielt der Defonomiebefiger Iobann Sch edel zu Neufed, K. Landgerichts 
Eronach, für einen 24jährigen rothſcheckigen Zuchtftier, Bayreuther Schlags. 
b) Für Zuchtkühe, deren 11 Stüde vorgeführt wurden: 
Den I. Preis zu 10 fl. mit Fahne erbielt die Bäckers- und Oekonomiebeſitzers- Wittwe Margaretba Appel zu Stadt 
Cronach, für eine 4jährige rothgelbe Zuchtkuh, Bayr.-Allgauer Abftammung. 
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Den U. Preis zu 8 fl. mit Fahne erhielt der Gaftwirth und Dekonom Job. Wich zu Unterrodach, K. kandnerichts 
Cronach, für eine 4jährige gelbſcheckige Zuchtruh, — Landraſſe. 
Den III. Preis zu 5 fl. mit Fahne erhielt Metzgermeiſter und Oekonom Nic. Wich zu Stadt Cronach, für eine 
4 jährige rotbgelbe Zuchtkuh, — Ansbach Allgauer Abftammung. 
Den IV. Preis zu 1 Medoille mit Fahne erbielt der Bädermeifter Valentin pi aff zu Stadt Cronach, für eine 4jãh⸗ 
rige gelbe Zuchtkuh. 
ec) Für Schweinsbären konnten Preiſe nicht vertheilt werden, da dergleichen nicht vorgeführt wurden. 
‚d) Fir Shweindmütter, deren nur eine einzige durch Zeugnifvorlage vorhanden war, erhielt 
Den I. Preis zu 6 fl. mit Fahne der Drfonomiepachter Wolfg. Horther zu Roſenhof, K. Landgerichts Cronach. 
e) Für gute Schafzucht überhaupt wurde demfelben Defonomiepachter Wolfg. Horther zu Rofenbof, die land 
wirtbfchaftlie Vereinsmedaille mit Fabne zuerkannt, 
E. Im Diftrifte V. zu Lichtenfels. 
a) Für Zuchtftiere, deren nur 2 vorgeführt wurden: 
Den II. Preis zu 8 fl. mit Fahne erhielt ver Defonemicbefiger Andr, Werner zu Schnev, K. Landgerichts Lichtens 
feld, für einen 24jährigen erbfengelben Zuchtftier, — Langheimer Raffe. 
Den III. Preis zu 5 fl. mit Fahne erhielt der Hofbauer Georg Goller zu Hainach, K. Landgerichts Lichtenfels, 
für einen Sjährigen rothſcheckigen Zuchtſtier, — Ansbacher Raife. 
b) Für Zuchtkühe, deren 18 Stüd vorgeführt wurden: 
Den I. Preis zu 10 fl. mit Fahne erhielt Bädermeifter und Defonom Adam Karl zu Lichtenfeld, für eine sjährige 
; febwarzbraune Kuh, — Allgauer Abftammung. 
Den II. Preis zu 8 A. mit Fahne erhielt der quiedc. K. Forftmeifter und Z Setonemiebefi iger Job. Schufter zu Lichten- 
feld, für eine 34jährige erbfengelbe Kub, — Ansbacher Abftammung. 
Den TU. Preis zu 5 fl. mit Fahne erhielt der Poftbalter und Orfoncmiebefiger Georg Zeder zu Lichtenfels, für eine 
54jährige ſchwarzſcheckige Kuh, — Ansbacher Raffe. 
Den IV. Preis zu 1 Medaille mit Fahne erhielt Büttnermeiſter und —— Franz Rübenſaat, für eine 
6jährige ſchwarzbraune Kuh, — Ansbacher Raſſe. 
ec) Für Schweinsbären konnten Preiſe nicht vertheilt werden, da dergleichen nicht vorgeführt wurden. 
d) Für Schweindsmütter, deren nur eine einzige vorgeführt wurde, erhielt j 
Den III. Preis zu 1 Medaille mit Fahne der Müllermeifter und Oekonomiebeſitzer Joh. Wittig zu Lichtenfels, für 
ein 2jähriges Mutterſchwein, — Landraſſe. 
e) | Für Schafwidder und Schafmütter konnten Preiſe nicht vertheilt werden, da dergleichen nicht vorgeführt 
31 wurden. 
F. Im Diftrifte VE zu Vorchheim. 
a) Für Zuchtſtiere, deren 4 vorgeführt wurden. 
Den I. Preis zu 10 fl. mit Fahne erbielt der Defonom Georg Weber zu Eggolsheim, K. Landgerichts Vorchheim, 
für einen 34jährigen faftanienbraunen Zuchtſtier, — Allgauer Raffe. ‘ 
Den II. Preis zu 8 fl. mit Fahne erhielt der Stadihirt Lalentin Schönfelder zu Vorchheim, für einen braunen 
24jährigen Zuchtitier, — Yandrajfe. 
Dem fib auszeichnenden Viehzüchter Georg Weber von Eggolsheim, wurde von dem landwirthfchaftlichen 
Gomite ein 14jäbriger ſchöner Zuchtitier abgefauft. 
b) Für Zuchtkühe, deren 12 Stüde vorgeführt wurden: 
Den I. Preis zu 10 fl. mit Fahne erhielt Gaftwirtb und Defonomiebefiger Adam Wiesneth zu Vorchheim, für eine 
gelbgraue 4zjährige Kuh, — Allgauer Raſſe. 
Den IH. Preis zu 8 fl. mit Fahne erhielt der Defonom Adam Berner zu Vorchheim, für eine fhwarzbraune 34jäh- 
tige Kuh, — Ansbacher Raffe. 


Den III. Preis zu 5 fl. mit Fahne erhielt der Dekonom Georg Alt zu Vorchheim für eine braune 74jährige Kuh, — 
Landraffe. 
Den IV. Preis zu 4 fl. mit Fahne erhielt der Defonom Anton Behr zu Eggolsheim, K. Landgerichts Vorchheim, 
für eine 7jährige fandfarbige Kub. 
Den V. Preid zu 1 Medaille mit Fahne erhielt der Delonom Georg Karg zu Vorchheim, für eine Bjährige hellbraune 
Kuh, — Landraſſe. 
Den VI. Preis zu 1 Medaille mit Fahne erhielt die Dekonomiebeſiherin, Schullehrers -Wittwe Kath. Seidenath 
zu Oesdorf, K. Landgerichtd Vorchheim, für eine braungelbe Gjährige Kuh, — Landraffe. 
ec) Für Schweinsbären konnten Preife nicht vertheilt werden, da dergleichen nicht vorgeführt wurden. 
d) Für Shweindmütter, deren nur eine einzige vorgeführt wurde, erhielt 
Den IH. Preis zu 1 Medaille mit Fahne der Müllermeifter und Dekonomiebefiper Georg Föhr zu Vorchheim. 


e) Für örtlich gute Schafzucht überhaupt erbielt 
Den Preid zu 1 Medaille mit Fahne der Schäfer Friedr. Kaul zu Dobenreutb, K. Landgerichts Vorchheim. 


G. Im Diftritte VIL zu WBunfiedel. 


a) Kür Zuchtftiere, deren nur 2 vorgeführt wurden: 
Den I. Preid zu 10 fl. mit Fahne erhielt der Stadthirt Ehriſtorh Wohlrab zu Wunſiedel, für einen 4jährigen 
rothen Zuchtſtier, — Landraſſe. 
b) Für Zucttühe, deren 15 vorgeführt wurden. 
Den I. Preis zu 10 fl. mit Fahne erhielt die Gajtwirtbds und: Defonomiebefigerd- MWittwe Elif. Haberftroh zu 
Dörfles, K. Landgerichts Wunfiedel, für eine hellrothe Gjährige Kuh, — Triesdorfer Raffe. 
Den II. Preis zu 8 fl. mit Fahne erhielt der Schneidermeifter und Defonom Lorenz Prell zu Wunfiedel, für eine 
rothe 44jährige Kuh, — Landraffe. 
Den II. Preis zu 5 fl. mit Fahne erbielt der Defonom Job. Neupert zu Wunfiedel, für eine rothſcheckige 6jährige 
Kuh, — Trieddorfer Abftammung. 
Einen IV. Preis zu 4 fl. mit Fahne erbielt der Defonom Mich. Neupert zu Biebersbach, für eine rothgetiegerte 
sjährige Kuh, — Ansbach- Triesdorfer Abſtammung. 
Einen V. Preis zu 1 Medaille mit Fahne erhielt der Oekonomiebeſitzer Carl Brandenburg zu Wunſiedel, für eine 
ſchwarzbraune 6jährige Kuh, — Trieddorfs Algauer Abſtammung. 
Einen VI. Preis zu 1 Medaille mit Fahne erhielt der Dekonomiebeſitzer Wilh. Baumgärtel zu Wunſiedel, für 
eine rothfchedige Gjährige Kuh, — Ansbach » Wunfiedler Abftammung. 
c) 
d) | Für Schweins- und Schafzucht fonnten wegen gänzlid mangelnder Eoncurrenz von Preisbewerbungen 
e) f feine, Preife vertbeilt werden. 


H. In dem aus befonderer Beranlaffung und Rüdfihtnabme gebildeten -VIIL Diſtrikt 
zu Herzogenaurad. 
a) Für Zuctftiere, deren ein einziger vorgeführt wurde, erhielt 
Den Preis zu I Medaille mit Fahne der Stadibirt Joh. Herbich zu Herzogenaurach, für einen 2 riäprigen brauns 
gelben Zuchtftier, — Ansbacher Raffe. 
b) Für Zuchtkühe, deren 5 vorgeführt wurben: 
Den 1. Preis zu 1 Medaille mit Fahne erhielt der Bierbrauer und Defonomiebefiper Leonh. Maurer zu Herzogen⸗ 
aurach, für eine gefbgetiegerte Hjährige Kuh, Trieddorfer Raſſe. 
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Den II. Preis zu 1 Medaille mit Fahne erhielt der Bierbrauer, Bädermeifter und Defonomiebefiger Eonrad Hubs 
mann zu Herzogenaurach, für eine fehwarzfchedige Gjährige Kuh, — Ausbacher Raffe. 
Den IH. Preis zu 1 Medaille mit Fahne erhielt Defonomie + Gutöbefiger Adolph Kupfer zu Burgftall, 8. Landge⸗ 
richt Herzogenaurach, für eine gelbe Ajährige Kuh, — Allgauer Raffe. 
Einen IV. Preis zu 1 Medaille mit Fahne erhielt Oetonomie beſiher Georg Seeberger zu Haundorf, K. Landge⸗ 
richts Herzogenaurach, für eine Sjährige Kuh, — Ansbacher Raſſe. 
Einen V. Preis zu 1 Medaille mit Fahne erhielt Oekonomiebeſitzer Chriſtian Friedr. Dorſch zu Herzogenaurach, für 
eine gelbfchedige Ajährige Kuh, — Ansbacher Raffe. 
c) Für = chweinsbären konnten wegen mangelnder Concurrenz von Preiöbewerbungen, Preife nicht veriheilt 
wer 
d) Für Shweindmütter, deren 4 vorgeführt wurden: 
Den I. Preis zu 1 Medaille mit Fahne erhielt der Zaglöhner Peter Lunz von Repelöborf, K. Landgerichts Her 
zogenaurach. 
Den II. Preis zu 1 Medaille mit Fahne erhielt der Dekonom Mich. Wagner zu Dörflad, K. Landgerichts Her 
zogenaurach. 
Den II. Preis zu 1 Medaille mit Fahne erhielt der Müllermeiſter und Oekonom Joh. Wiesneth zu Niederndorf, 
K. Landgerichtd Herzogenaurach). 
Einen IV. Preis zu 1 Medaille mit Fahne erbielt Derfelbe, 
e) Für Schafwidder, deren 2 vorgeführt wurden: 
Den I, Preis zu 1 Medaille mit Fahne erhielt der Defonom Martin Dennerlein von Reundorf , 8. Landgerichts 
Herzogenaurach. 
Den II. Preid zu 1 Medaille mit Fahne erhielt der Gemeindevorfteber und Oekonom Pant Stang zu Faltendorf, 
K. Landgerichts Herzogenaurach. 
f) Für Shafmütter, deren mehrere vorgeführt wurden: 
Den I. Preis zu 1 Medaille mit Fahne erhielt Defonom David Kref zu Nanfendorf, K. Landgerichts Herzogenaurach. 
Den II. Preis mit 1 Medaille mit Fahne erhielt der Hirt Eonr. Leihgeber von Faltendorf, K. Landgerichts Her 


zogenaurach. 
Den III. Preis zu 1 Medaille mit Fahne erhielt der Oekonom Andr. Hopf von Nankendorf, K. Landgerichts * 
zogenaurach. 
” & 


Für ausgezeichnete Leiftungen in den verſchiedenen Zweigen der Landwirthſchaft wurden Nachbenannte mit der 
fildernen Bereinsmedaille oder einem Lobe belohnt. 


I. Aus dem 8. Landgerichte Pegnik 


erhielt die filberne landwirthſchaftliche Verdienſtmedaille: 

Hochfärber, K. Forfimeifter zu Horlach. Derſelbe kultivierte einen fehr wenig erträglihen 3 Tag. großen 
Grasgarten durch Abheben der Hügel, Ausfüllen der Bertiefungen und Heberdeden der ganzen Fläche mit guter, 
fünftlich gemengter Erde, befäte folche mit Grünflee und Eöparfettklee, welch' beide Kleearten reihen Ertrag 
lieferten. Ferner kultivirte er einen 800 Fuß langen und 6 Fuß breiten Aderrain fehr vortheilhaft und legte 
auch einen 4 Tagw. großen Pflanggarten mit vieler Mühe und großem Koftenaufwande an. Die Anlegung 
mehrerer großer Gompofthaufen, — Benüßung des aus feinem Hofraume abfließenden Waſſers zur Bewäſſerung 
ſeiner Dienſtgründe, — Aufmunterungen durch eifriges und unermüdetes Vorangehen in allen Zweigen der 
Landwirthſchaft und Belehrungen zur Nachahmung ſind weiter noch zu ſeinen verdienſtlichen landwirthſchaftlichen 
Leiſtungen zu zählen. 


* 
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Tl. Aus dem 8. Landgerichte Neuftadt an der Aifh in Mittelfranken 
erhielt die ſilberne landwirthſchaftliche Verdienſtmedaille: 
Meyer, Friedrich, Forſtwart zu Dachsbach. Derſelbe bat in den Freiherrlid von Kreſſiſchen Beſizungen 
dieäfeitigen Kreifed circa 120 Tagw. Dedungen mit beftem Erfolge aufgeforftet, wofür ihm auch von der ber 
züglichen Gutsherrſchaft mehrfache Anerkennung zu Theil geworden ift. 


IT. Aus dem K. Landgeribte-Bamberg II. 


erhielt die filberne landwirthſchaftliche Verdienftmebaille: 

Dotterweich, Andr., Schullehrer zu Reundorf. Derfelbe bat von einem alten üden 4 Tagw. aroßen Leichen: 
ader, 4 zu einem Gemüfegarten und 4 zur Obfibaumanlage umgewandelt und fördert möglichft alle landwirth- 
fchaftlichen Intereffen. z 

Elling, Joh., Defonomiebefiger zu Bug. Derfelbe fultivirte ein feblechtes Stüd Land von circa 40° lang und 
breit, mit felfigem Untergrunde durch 3 Fuß tiefes Rajolen zu einer Hopfenanlage mit 600 Stangen, worauf 
er im vorigen Jahre 4 Gentner Hopfen, befter Qualität baute. 


IV. Aus dem &. Landgerichte Herzogenaurad 
erhielt die filberne landwirthſchaftliche Verdienftmedaille : 

Kupfer, Adolph, Dekonomies Gutäbefiger zu Burgftall. Derfelbe bat 5,41 Tagw. Weiberödung dur Ent— 
wäſſerungsgräben troden gelegt und in fruchtbarftes Aderland umgewandelt, Defgleichen bat er eine 14 Tagw. 
große Dedung zu gutem Aderlande fultivirt, — einen 380° fangen 12° breiten und 44° hohen Weiherdamm 
abgegraben, geebnet und die gewonnene Erde zur Berbefferung feiner Felder verwendet, — alle feine Wiefen 
durch zweckmäßige Ent» und Bewäſſerungen im Ertrage ſehr erböhet, — türkiſchen Klee angebaut, — eine 
Güllepumpe angerichtet zur Leitung der Gülle auf die nächſt gelegenen Wiefen, — Fäßer zum Ausführen der 
Gülle auf Felder und Wiefen benügt, — Gompofthaufen, beftebend aus grünen Pflanzen, (Unkräutern), Teich 
ſchlamm, Nafenftüde, Kaft, Holzafhe, Gülle, Stalldünger, Gyps, Holgerde, Straffenerde, Grabenauds 
würfe, Baufchutt, Seifenfiederafche, Streu, Scheunenabfälte, Sägefpäne, Abtrittdünger ıc. zur Bedüngung 
der Wiefen angelegt, — unter anderen fremdartigen Adergerätbichaften einen Brabanter Pflug angefchafft, feit - 
2 Jahren gegen 200 Stüde theild ſelbſt erzogene, tbeild wilde Opftbaumftäimmlinge gepflanzt und größtentheild ' 
veredelt und endlich eine Anlage von 250 Stüden Maulbeerbäumcen gemacht. 


.V. Aus dem K. Landgerichte Stadtfteinad 


erhielten die filberne landwirthſchaftliche Verdienſtmedaille: 

Gramp, Georg, Dekonomiebefiger zu Unterfteinach. Derſelbe kultivirte eine gekaufte felſige, mit Büſchen be— 
wachſene, 1 Tagw. große Oedung durch Ausbrechen von 350 Fuder Steinen, — womit er einen Ernteweg 
verbeſſerte, und durch Aufführen von 300 Fuder guter Gartenerde. Auch verbeſſerte er mit Hilfe des Bauern 
Ludwig einen Ernteweg von 1300 Fuß Länge gleich einer Vicinalſtraſſe und bepflanzte denſelben mit Obſt⸗ und 
Lindenbäumchen. 

Tempel, Andr., Dekonomiebeſitzer und Gemeindevorſteher zu Martenfels. Derfelbe baut viel Rothklee zur 
Stallfütterung und zum Dörren, — auch Esparfetts und Luzerne-⸗Klee, — bat die Brache auf feinen Feldern 
aufgehoben, — im vorigen Jahre eine Güllegrube, welche 50 Eimer Jauche aufnehmen fann und 60 fl. foftete, 
— erbaut — und bereitet allen Dünger der Bodenbefhaffenbeit feiner Felder entfprechend zu, fo daf er faft 
doppelte Ernten macht. 


VI Aus dem K. Landgerichte Cronach 


erhielten die filderne landwirthſchaftliche Verdienſtmedaille: 
Pfadenhauer, Johann, Delkonomiebefiger zu Gefchwend. Derfelbe hat ein fehr herabgekommenes Anmwefen 


® 


"durch Berbefferung der Wiefen und Felder, — Anlage von Waldungen u. f. w. ganz verbeffer. Im vorigen 
Jahre legte er eine unterirdifche, 125° lange Wafferleitung mit Röhren zur Bewäfferung an, — verwendet die 
Audwürfe feiner Pottafhhütte auf Felder und Wiefen und hat in feiner Dungftätte die Einrichtung getroffen, 
dag Waffer zur Verdüngung der Miftiauche vor ihrer Anwendung zugeleitet werden kann. 


VIEL Aus dem 8. Landgerichte Lichtenfels 


erhielt die filberne landwirtbfchaftliche Verbienftmebaille: 

Brabmann, Peter, Delonomiebefiger und Gemeindevorfteher zu Weingarten. — Derfelbe ift bereits feit 40 
Jahren ununterbrochen Gemeindevorftand dafelbit und genießt allgemeine Liebe und Achtung der Gemeindemits 
glieder durch gemeinnüßiged Wirken unter ihnen. Dem Waffermangel im Orte hat er im Jahre 1848 durch 
Herftellung eined_Gemeindebrunnen abgebolfen, — den Waffer-, Straßen» und Wegbau eifrigft betrieben und 
insbefondere auch um Errichtung einer Straffe nad Klofter Banz u. f. w. fehr fi bemüht. Durch Wafferabs 
leitungen bat er feine Felder, darunter indbefondere den fogenannten Büblader fehr verbeffert und geht überhaupt 
in Berbefferungen aller landwirthſchaftlichen Zweige örtlich ald Mufter voran. 


VIH. Aus dem 8. Landgerihte Weidenberg 


erhielten die filberne landwirtbfchaftliche Verdienftmebaille: 

Hoffmann, Eonrad, Schuhmachermeifter zu Weidenberg. Derfelbe hat 2 Tagwerk ödes, fteiniges Feld zu 
Fruchtbau und Anſaat mit türfifhem Klee fultivirt. 

Wittauer, Johann, Bauer zu Würndreuth. Derfelde hat eine 3 Tagwerk große, unebene und fumpfige Wiefe 
eingeehnet, durch zweckmäßige Abzugdgräben entwäffert, fodann mit Compoſtdünger bebüngt, eine Bewäfferung 
darauf angelegt und fo zweimäbdig mit reichen Ernten gemacht. Defgleihen kultivirte er auch einen 14 Tags 
wer? großen, öden, lettenbodigen Ader durch Ueberfahren mit guter Erde, fo daß dieſes Feld gegen früber 
einen 4fachen Ertrag gewährt. 

Rabenftein, Georg, Marktövorftand und Rothgerbermeifter zu Weidenberg. Derfelbe hat die durch Regen: 
güffe häufig überſchwemmte und mit Steinen überfchüttete Gemeinde-Au aufd Beſte Pultivirt und mit Erlen und 
Eichen bepflanzt, fo daß fie jept einen Werth von mindeftend 800 Gulden hat. Ald Marktövorftand genieft 
er durch fein guted Wirken überhaupt große Achtung in der Gemeinde. 


IX. Aus dem Stadt-Magiftrate Bamberg 


erbielt die filberne landwirthſchaftliche Verdienſtmedaille: 
Badum, Johann, Gärtnermeifter zu Bamberg. Derfelbe bat 1 Tagw. 35 Decim. große Wiefe, die ganz uns 
fruchtbar war, in jüngften Jahren zu einer vorzüglich guten Wiefe umgefchaffen. 


X. Ausd dem K. Landgerihte Bayreuth 


erhielten die filberne landwirthſchaftliche Verbienftmebaille: 
Saab, 'Friedrib, Schullehrer zu Stodau. Derfelbe bat 

23 Tagw. Feld, Haage genannt, mit 80 fl. Aufwand, 
4 Tagmw. Feld, Frohnminfel genannt, mit 25 fl. Aufwand, 
3 Tagw. Feld, Drath genannt, 
3 Zagı. Wiefe 4 mit 30 fl. Aufwand, 
14 Tagw. Feld, hintere Drath genannt, mit 60 fl. Aufwand, 
1 Tagw. Wieſe, ald Eigentum, mit 40 fl. Aufwand, 
3 Tagw. Feld, der Fettenader genannt, mit 30 fl. Aufwand, 
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durch Ausgraben der in den verfchiedenen Aedern befindlichen vielen Steine, Ueberſahren mit loderer Thon 

- und Dammerde, — ftarte Bebüngung, — Anlagen von Entwäfferungdgräben auf Wiefen, — Bebüngen 
diefer mit Sompoftdünger und Gülle und Ueberdecken mit guter Erde ıc. fo verbeffert, daß der Ertrag der einzel 
nen Grundftüde um 4 bid 2fach gegen früher ſich erhöhet hat. 


Hader, Martin, Schmiebmeifter, Defonomiebefiger und Gemeindevorfteher zu Neunfirchen. Derfelbe kultivirte 
+ Tagw. große unfruchtbare Wiefe, dann wieder ein dergl. Stüd Wiefe im Edersfort, ferner einen öden 
Rangen in der Au und eine öde Lehmgrube durch Umgraben, Bermengung mit entfprechenden Bodenarten, Bes 
düngen mit Gompoftbünger und Gülle, fo daß er jegt reiche Ernten von Kleefutter, Runkelrüben und Getraide 


davon abnimmt. Im Düngerbereitung und Anlegung von Gompofthaufen geht er mit fehr gutem Beifpiele 
voran. 


Angerer, Thomas, Defonomiebefiger zu Neunkirchen. Derfelbe fultivirte einen + Tagw. großen, öden und 
unfruchtbaren Grasboden in der Perlensreuth zu Feld, — verbefferte eine ganz ſchlechte magere Wiefe mit 
Gülle und Compoftdünger in der Art, daß fie jept dreimähdig ift und das befte Futter liefert. Derfelbe thut 
auch viel zur. Veredlung der Obftbaumzucht und hat im vorigen Jahre 50 St. veredelte Obſtbäumchen verpflanzt. 


Maifel, Johannes, Gaſtwirth und Oekonom zu Neunfirchen. Derfelbe hat feine Erlachwiefe und eine im fog. 
füßen Winfel durch Wafferabzugsgräben und Ueberfahren mit Gompoftdünger im Ertrage verdoppelt, — den 
ganz öden fog. Rotbanger urbar und durch Bebüngen mit Gülle zweimähdig gemadt, — 4 Tagw. von Enger 
lingen zerftörte Wieſe umgearbeitet, — den 1 Tagw. großen, an der Straße liegenden, öden Anger zu frucht- 


barem Felde fultivirt, — richtet befondered Augenmerk auf zwedmäßige Düngerbereitung und bat auch immer 
zwei Gompofthaufen in Anlage. 


Hammon, Johagn, Steuervorgeher zu Neunkirchen. Derfelbe hat 2 Tagw. ganz Ödes Land, — der Grafen 
berg genannt, — rigolt und fodann mit Fobren angepflanzt, welche ſehr üppig gedeihen; ebenfo bat er 
Tagw. öde gelegenes Bergfeld und einen 2 Tagw. großen Rangen mit Fohrenſaamen befäet und zum Theil auch 
mit Fohren-, Erlen» und Lärchenbäumchen bepflanzt, — benützt die Miftjauche auf Felder und Wiefen, legt 
Compoſthaufen an und leiftet überhaupt örtlich viel Erfprießliches in der Landwirtbichaft. 

Söllner, Job. Andr., Dekonomiebefiger zu Grünhof. Derfelbe hat einen 1 Tagw. großen, öden Nangen mit 


Mühe und Koften zu einem fehr erträglichen Futterland umgefchaffen, — bereitet Gompofttünger und wendet 
diefen nebft Miftjauche im Großen zur Verbefferung feiner Felder an. 


‚Koh, Friedrib, Kantor und Schullehrer zu St. Johannis. Derfelbe bemüht fich fehr um Förderung aller land» 
wirtbfchaftlihen Zweige durch Aufmunterungen und machte fih durch Erfindung eines verbefferten Sparofens 
laut vorliegenden Zeugnifien fehr verdient. 


Edftein, Aegidius, Oekonom bei Sr. Küniglihen Hoheit dem Herrn Herzog Alcrander von Würtemberg auf 
dem Gute Meiernberg bei Bayreuth wird wegen 13jähriger umſichtsvollſter, eifrigfter und getreuefter Ausführung 
aller der ihm übertragenen landwirthſchaftlichen Gefchäfte befonders bier öffentlich belobt. — 


"XL Aus dem 8. Landgerichte Vorchbeim. 


a) Erbielten die filberne landwirthſchaftliche VBerdienftmedaille: 


Bär, Anton, Defonomiebefiger und Gemeindepfieger zu Eggolsheim. Derſelbe Fultivirte einen 1 Tagw. großen, 
ganz öden, nuplofen Rangen an der Berggaffe, — verbeffert nahahmenswerth feine Felder und benügt Gülle 
zur Befruchtung der Wiefen. Insbeſondere hat er ſich durch Anlegung eines örtlichen Getraide 


magazins großes Verdienſt erworben und macht ſich fortwährend durch gemeinnüßige Unternehmen fehr 
verdient. 
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Weber, Georg, Dekonomiebefiger zu Eggolöheim. Derfelbe bat mehrere Tagwerfe Felder, die durch Regen⸗ 
güffe öfter litten, in fruchtbarſte Wiefen umgewandelt, — Altwäffer abgeleitet und Wiefen daraus gefchaffen, — 
durch Befeitigung eined unnöthigen Fahrweges einen Gemeindeader um 100 — 150 Gulden im Werthe er- 
böht, — beftellt einen großen Theil feiner Felder mit Futterfräutern, namentlich mit fog. deutſchem Klee und 
zeichnet fich in vorzüglicher Viehzucht aus. 


Seibold, Friedr., Dekonomiebefiger zu Kirchehrenbach. Derſelbe bat circa $ Tagw. üden Wald» und Feld- 
boden durch Abtragen der Hügel und Einebnen der fumpfigen Vertiefungen zu Wiefe gemacht, durch Zuleitung 
einer Quelle eine Bewäfferung auf diefelbe angelegt und fie fo zu einer fehr guten Wiefe gefchaffen, die fehr 
frühzeitig vieled und vorzügliched Gras liefert. 


Krauß, Joh. Georg, Gaftwirth und Defonomiebefiger zu Kirchehrenbach. — Derfelbe hat durch Abgrabung 
des Wiefentflußbettes in gerader Richtung einen Flächeninbalt von 16,560 [Fuß Wied-Kand gewonnen, feine 
Wiefen dadurch bedeutend verbeffert und auch feine 4 Anſtößer vom Waſſerſchaden befreit. Dem Abgraben des 
Flufbettes folgte eine Abhebung der zu hoben Stellen auf der 4 Tag. 29 Dez. großen Wiefe Behufs einer 
auch ausgeführten Bewäfferungsanlage. 


Kraus, Chriſtoph, Bädermeifter und Defonomiebefiger zu Eggolsheim. — Derfelbe hat eine 6 Tagw. große, 
unfruchtbare Fläche zu einer bewäflerbaren, 2mähdigen Wiefe umgewandelt, — 1 Tgw. 20 Dez. dergleichen 
Land mit Fohrenholzfaamen angefäet, — 1 Tagw. 45 Dez. eben fo unfruchtbares Land zu einem guten Hopfens 
garten umd eine 1 Tagw. große, ſumpfige Wiefe — die Holzwiefe — zu einer Zmähdigen guten umgefchaffen. 
Im vorigen Jahre lief derfelbe mit großem Koftenaufwande feine Dungftätte mit einer 20° fangen, 6° breiten 
und 8° tiefen audgemauerten Güllegrube zweclmäßig einrichten und benützt ſehr fleißig alle Gülle zur Befruchtung 
ſeiner Gärten, Felder und Wieſen. 


Röſſert, Gottfried, Schullehrer zu Eggolsheim. Derſelbe hat eine ſehr zweckmäßige Obſtbaumanlage durch 
Zucht aus Kernen und Veredlung wilder Obſtbaumſtämmlinge, — pflanzte auf eigene Koſten Mäulbeerbäume 
an und betreibt die Seidenzucht mit gutem Erfolge. 

b) Beſonderes Lob verdient und erhält die Landgemeinde Wieſenthau. Dieſelbe bat nämlich 15,71 Tagw. öde 
Fläche durch Trodenlegung naſſer und fumpfiger Stellen, Sprengung und Beſeitigung der zu Tage gehenden 
Felfenmaffen mit großem Arbeitdaufwande fultivirt, — einen Theil derfelben mit 184 fehr fehönen veredelten 
Kirfhbäumen bepflanzt und die Gefammtfläche ald Aderland im Einzelverpacht abgegeben, — der Gemeinde 
eine jährliche Einnahme von 100 Gulden zugeht. 


X. Aus dem Stadt-Magiftrate — 


erhielt die ſilberne landwirthſchaftliche Verdienſtmedaille: 


Bauer, Georg, Meßgermeiſter und Dekonomiebeſiher zu Bayreuth. Derſelbe zeichnete ſich durch großartige 
Feld + und Wieſenkulturen ſchon feit Jahren aus und hat insbeſondere im heurigen Jahre ein derartiges Unter⸗ 
nehmen mit größter Umficht und bedeutendem Koftenaufwande mufterhaft ausgeführt. — Die Arbeiter aud 
der Stadt und vom Lande haben ihm vielen und großen Verdienſt zu verdanken und die Beichäftigung folder auf 
fo gemeinnüßige, nachahmenswertheſte und möglich nachahmbare Weife verdient ebenfalls rühmlichfte Erwähnung 
und Anerkennung. 


XUT. Aus dem K. gandgeribte Mündberg 


erhielt die filberne landwirthſchaftliche Verdienftmebaille: 


Dietel, Johannes, Delkonomiebefiger zu Querenbach. Derfelbe verbefferte gegen 18 Tagw. Wiefen durch Ab⸗ 
bebungen der Hügel, Ausfüllen der tiefen und fumpfigen Stellen, Anlegung zwedmäßiger Entwäflerungd + und 
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Bewäfferungägräben u. ſ. w. auf eine ſolche Weife, daß die einmähdigen zwe imähdig, — bie zweimähbigen 
dreimähdig wurden. — Seine Felder hat er durch zweckmäßige Verbefferung der Aderfrume zu bedeutend 
höherem Ertrage gebracht und feine Wirthſchaft überhaupt ſtellt fich örtlich ald Mufterwirtbfchaft dar. 


XIV, Aus dem 8. Landgerichte Ludwigſtadt 
erhielt die filderne landwirthſchaftliche Verdienſtmedaille: 


Klug, Georg, Seifenfiedermeifter und Dekonomiebefiger zu Ludwigſtadt. Derfelbe hat dur zweckmäßige Be 
nüßung der Miftjauche feinen Gras» und Obftgarten und den baranftofenden Pachtgarten der Pfarrei zu einem 
Sfachen Ertrag gebrabt, — aus befonderer Vorliebe für Obftbaumgucht zwei große Gärten mit Obftbäumchen 
bepflanzt und diefe veredelt, — ein neues Bienenhaus fih bauen laffen und feinen Bienenftand auf 29 trag- 
bare Bienenftöde gehoben. 


XV, Aus dem 8. Landgerihte Wunfiedel 
erhielt die filberne landwirthſchaftliche Verbienftmedaille: 


Menzel, Simon, Detonomiebefiger zu Hauenreuth. Derfelbe hat auf einer unfruchtbaren Wiefe einen Torf—⸗ 
ftich angelegt, welcher feit dem Jahre 1847 mit fehr gutem Erfolge betrieben wird und durch welchen die Märkte 
Redwitz und Thierdheim mit Brennmaterial verfeben werden. 


XVI. Aus dem 8. Landgerichte Seßlach 


erhielt die filberne Ianbwirthfchaftliche Verdienſtmedaille: 


Steinmek, Morig, Knabenlehrer und Ehorreftor zu Seßlach. Derfelbe zeichnet ſich befonderd durch Obſt— 
baumzucht aus, — bat im heurigen Jahre gegen 2000 Seplinge in die Schulgärten zu Oberelldorf, Neudorf, 
Autenhaufen und Altenbanz verpflanzt, — 300 Stüde im eigenen Schulgarten verfept, läßt ſich das Veredeln 
der Obftbäume im Gemeinde» und Schulbezirte fehr angelegen fenn und fürdert aus feiner fchon Älteren Baums 
fihule eine Menge veredelter Bäume in dad Eigentum von Gemeinden und Privaten. 


XV. Aus dem 8. Landgerichte Kirhenlamig 


erhielten die filberne landwirthſchaftliche Berdienfimebaille: 
Elöter, k. Lokalſchulinſpektor 
Schilling, k. Revierförſter zu Weißenſtadt, 
Schuberth, Bürgermeiſter 
welche zuſammen einen Lokalverein für Förderung der Schweinszucht und ſolche ſelbſt durch vermittelte Ankaufs— 
und Haltungsübernahme mehrerer Zuchtſchweine — auf Antrag aus Comitémitteln unterſtützt — begründet 
haben, Rindvieh- und Schafzucht dortiger Gegend zu heben ſehr bemüht find und zu vielfachen Feld», Wieſen— 
und Waldkulturen rühmlichſt aneifern. 
* 2 
Dj 
Bon den um Preife am beurigen Kreis-Landwirthſchaftsfeſte fich beworbenen landwirthſchaftlichen 
Dienitboten erhielten: 


A. aus der Zahl der männliden Dienftboten: 
1) Adelmann, Joh., Delonomielnecdht bei dem Bauer Job, Andr, Edert und deffen Borfabrer Deinhardt 
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zu Eunreuth, k. Landgerichts Vorchheim, wegen 42jähriger ununterbrochener Dienftedzeit einen Preis zu 10 
Gulden in Etui. 

3) Dorf, Adam, Defonomielneht bei dem Bauer Johann Fiſcher und feinen Aeltern zu Altendorf, K 
Landgerichts Weidmain, wegen 4Ojähriger ununterbrochener Dienftezeit einen Preis zu 10 Gulden in Etui. 

3) Hammon, Thomas, Defonomielnecht bei dem Maierbauer Johann Hammon zu Lained, K. candoerichee 
Bayreuth, wegen 38jähriger ununterbrochener Dienſteszeit einen Preis zu 8 Gulden in Etui, 

4) Retſch, Johann, Dekonomietnecht bei dem Bauer I. G. Hader zu Treberedorf, K. Landgerichts Bay 
reutb, wegen 30jähriger ununterbrochener Dienftezeit einen Preis zu 8 Gulden in Etui. 

5) Schmidt, Beit, Defonomiefnecht bei dem Bauer Johann Wunder, Jacobſohn — zu Zeiern, K. Sands 
gerichtd Cronach, wegen 30jähriger ununterbrochener Dienfteszeit einen Preis zu 8 Gulden in Etui. 

6) Wolfshöfer, I. Georg, Dekonomieknecht bei dem Gaftwirtb und Defonomiebefiger &. Fr. Schoberth 
und feinem Vater zu Frankenhaag, K. Landgerichts Bayreuth, wegen 294jähriger ununterbrodener Dienſtes⸗ 
zeit einen Preis zu 8 fl. in Etui. 

7) Martin, Georg, Oekonomieknecht bei dem Bauer Job. Gold und feiner Mutter zu Hubenberg, K. Lands 
gerichtd Hollfeld, wegen 27jähriger ununterbrochener Dienfteszeit einen Preis zu 7 fl. in Etui. 

8) Dinkel, Heinrih, Oekonomielnecht bei dem Gaſtwirth, Bierbrauer und Defonomiebefiger Johann Dinkel 
zu Stublang, K. Landgerichts Lichtenfels, wegen a5jäßriger ununterbrochener Dienfteözeit einen Preis zu 6 fl. 
in Etui. 

9) Bauer, Iohann, Defonomielnecht bei tem Gaſtwirth, Mepgermeifter und Dekonomiebefiper Karl Schmidt 
zu Hiltpoltftein, K. Landgerichts Gräfenberg, wegen 25jähriger ununterbrochener Dienftedzeit einen Preis zu 
6 fl. in Etui. 

10) Schaller, Jacob, Dekonomiefnecht bei der Defonomiebefigerds Wittwe Anna Müller zu Ahornberg, R. 
Landgerichtd Münchberg, wegen 24jähriger ununterbrocdener Dienſteszeit einen Preis zu 6 fl. in Etui. 

11) Bayer, Johann, Oekonomieknecht bei dem Bauer Johann Peg old zu Unterkonnersreuth, K. Landgerichts 
Bayreuth, wegen 22jähriger ununterbrochener Dienſteszeit einen Preis zu 5 Gulden in Etui. 

12) Büttner, Johann, Oekonomieknecht bei dem Hofbauer Rift. Hölzel zu Peeſten, K. Landgerichts Thurnan, 
wegen 20jähriger ununterbrochener Dienfteszeit einen Preis zu 5 Gulden in Etui. 

13) Hümmer, Jobann, Defonomiefnecht bei dem Bauer Philipp Teufel und feinen Schwiegerältern zu Breis 
tenfefau, K. Landgerichts Hollfeld, wegen 20jähriger unmterbrocener Dienfteszeit einen Preis zu 5 Gulden 
in Etui, 

14) Büttner, Johann, Dekonomielnecht bei dem Landtags: Abgeordneten, Gajtwirth und Detonomiebefiger 
Johann Pezold zu Göfweinftein, K. Landgerichts Pottenftein, megen 19 4jähriger Dienfteszeit einen Preis 
zu 5 fl. in Etui. 

26 Preisbewerbungen männlicher Dienftboten mit 18jähriger bis herab zu Sjähriger Dienſteszeit fonnten heuer 
wegen mangelnder Geldmittel nicht weiter berüdfichtiget werden. 


B. Aus der Zabl der weiblichen Dienftboten erbielten: 


1) Riel, Margaretha Elifabetha, Defonomiemagd bei dem Gaftwirth und Defonomiebefiger Andreas Herzog 
zu Walsdorf, K. Landgerichtd Bamberg II., wegen 29jähriger ununterbrochener Dienfteszeit einen Preis zu 
8 Gulden in Etui. 

2) Pfifter, Dorothea, Defonomiemagd bei dem Gaftwirth und Dekonomiebefiger Johann Merzbacher zu 
Oberleiterbach, KR. Landgericht? Scheflig, wegen 29jähriger ununterbrochener Dienſteszeit einen Preis zu 8 Gul⸗ 
den in Etui. 

3) Maäusbacher, Barbara, Oekonomiemagd bei dem Bädermeifter und Defonomiebefiger Joh. Popp zu 
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Staffelftein, K. Landgerichts Lichtenfeld, wegen 27jähriger ununterbrochener Dienfteözeit einen Preis zu 7 fi. 
in Etui. 

4) Deubel, Margaretha, Defonomiemagd bei der Dekonomiebefigerd-Wittwe Margaretba Gütler zu Diphof, 
K. Landgerichts Vorchheim, wegen 26jähriger ununterbrochener Dienſteszeit einen Preis zu 7 fl. in Etui. 

5) Seelmann, Anna Maria, Biehmagd bei dem Defonomiebefiger und Seilermeifter Jobann Göppner zu 
Staffelftein, KR. Landgerichtd Lichtenfeld, wegen 25jähriger ununterbrochener Dienfteszeit einen Preis zu 6 fl. 
in Etui, 

6) Lang, Katharina, Defonomiemagd bei dem Schullebrer und Defonomiebefiker Philipp Gundermann zu 
Burgwindheim, K. Landgerichtd Burgebrab, wegen 23jähriger ununterbrochener Dienfteszeit einen Preis zu 
6 fl. in Etui, i 

7) Böhm, Eva, Defonomiemagd bei dem Bauer Panfrag Dippold zu Huppendorf, K. Landgerichts Hollfeld, 
wegen 23jähriger ununterbrochener Dienfteszeit einen Preis zu 6 fl.in Etui. 

8) Herzog, Katharina, Detonomiemagd bei dem Kaufmann und Defonomiebefiger I. G. Herzog zn Wald 
dorf, K. Landgerichts Bamberg II., wegen 22jähriger uhunterbrochener Dienftezeit einen Preis zu 6 fl. in Etui. 

9) Krauß, Anna, Delonomiemagd bei dem K. Pfarrer Helmreich zu Himmelkron, K. Landgerichtd Berned, 
wegen 2 1;jäbriger ununterbrochener Dienfteözeit einen Preis zu 6 fl. in Etui. 

10) Walther, Katharina, Delonomiemagd bei dem Bauer Heinrib Müller zu Micheldorf, K. Landgerichts 
Berned, wegen 2 1jähriger ununterbrochener Dienflzeit einen Preis zu 5 fl. in Etui. 
11) Weber, Anna Maria, Defonomiemagd bei dem Defonomiebefiger Jehann Bayer zu Cronach, K. Land- 
gerichtö gleichen Namens, wegen 2 jähriger ununterbrochener Dienfleözeit einen Preis zu 5 fl. im Etui. 
12) Hermannsdörfer, Margaretha, Delonomiemagd bei dem Bauer Wolfg. Späth zu Bent, K. Landger 
richtd Bayreuth, wegen 20jähriger ununterbrochener Dienfteözeit einen Preis zu 5 Gulden in Etui. 
13) Schmidt, Anna Maria, Defonomiemagd bei dem Detonomiebefißer Friedrich Kirchner zu Burgwintheim, 
K. Landgerichts Burgebrach, wegen 20jähriger ununterbrochener Dienftedzeit einen Preis zu 5 fl. in Etui 
14) Lauer, Barbara, Defonomiemagd bei dem Bauer Jacob Völk und feiner Mutter zu Stöden, K. Landge- 
richtd Fichtenfeld, wegen 20jähriger ununterbrochener Dienſteszeit einen Preis zu 5 fl. in Etui. 
29 Preiöbewerbungen weiblicher Dienftboten mit 19jähriger bis herab zu 10jähriger Dienfteszeit konnten 
beuer wegen mangelnder Geldmittel nicht weiter berüdfichtiget werden. 
Schlieflih wird bemerkt, daß die Bertbeilung aller Preife für die Viehzucht, die ausgezeichneten Leiſtungen 
in den verfchiedenen landwirthſchaftlichen Zweigen und die landwirtbfchaftlichen Dienftboten nach Inbalt der gefondert 
vorgelegten, beftätigten Zeugniffe gefchab. 
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Amtlide Befanntmadungen. 





Betfanntmadhung. 

Der Diurnift am Königl. Kreis und Stadtgerichte 
Bayreutd, Johann Ehriftian Voigt, und deffen 
Ehefrau Carolina, geborne Merkel von bier, baben 
mittelft Protofollars Erflärung vom 29. v. Mts. für die 
Dauer ihrer unterm 9. v. Mts. gefchloffenen Ehe die lans 
desüblihe Gütergemeinfchaft unter ſich auögefchloffen, was 
in Hinblid auf $. 422, Tit. 1. Theil U. des allgemeinen 
Preußiſchen Landrechts andurch zur öffentlihen Kenntniß 
gebracht wird. 

Bayreuth, den 4. December 1851. 

Königliched Kreid» und Stadtgericht, 
Der Königl. Direftor, 
Freiherr von Waldenfels. 
Semmelmann. 


Befanntmadung. 
Im Wege der Hilfsvollſtreckung werden nachbenannte 
Immobilien der ledigen Elife Cordula Kunz dabier, 
1) das Haus, Nr. 1848, auf dem Jakobsberge dahier, 
2 Stodwert bob, enthaltend einen Keller, im 
untern Stodwerf einen Vorplatz, 4 Zimmer, eine 
Kammer, eine Küche und eine Speidfammer, im 
oberen Stodwerk einen geräumigen Vorplatz, 5 
Zimmer und 4 Kammern, dann unterm Dach zwel 


Böden, mit Hofraum, Holzlege, Waſchhaus und . 


Stallung, freieigen, gefbägt auf 2400 fl., mit 
2600 fl. der Brandverficherungs « Anftalt einverleibt, 
2) 7 Dezim. Blumengarten, Pl.» Nr. 3006, geſchätzt 
auf 150 fl., 
65 Dezim, Obſt- und Gemüfegarten, Pl.⸗Nr. 3007, 
geſchätzt auf 850 fl., beide noch zum Haufe gehörig, 
43 Dezim, Feld auf der vorderen Höhe, P.s Nr. 
3442, reicht zum K. Rentamt 2 Bril. 3 Sechz. 
Kornzebent, gefcbägt auf 175 fl., 
Mittwoch den 21. Januar 1852 Vormittags 10 Uhr, 


Zimmers Nr. 37 öffentlich verfteigert, wobei, wenn der 
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Schätzungswerth erreicht wird, der Zufchlag an den Meifts 


bietenden fofort erfolgt, und fich übrigens das Verfahren 
nad 5. 64 des Hypothekengeſetzes, vorbehaltlich der Bes 
flimmungen der $$. 98— 101 der Rovelle vom 17. No— 
vember 1837 richtet. 


Die nähere Befchreibung der Immobilien kann täglich 
im genannten Gerichtözimmer eingefehen werden. 
Bamberg, den 19. November 1851. 
Königliches Kreids und Stadtgericht. 
Der Königliche Direftor, 
Conrad. 
Lindner. 


Eviftallatung. 

In Sache des J. Silbermann gegen Mantel 
Thraum von Saffanfarth, Werhfelforderung von 128 fl. 
22 fr. betreffend, wird der Verflagte, deffen Aufenthaltes 
ort unbekannt ift, nah Hauptſtück V 6. 3 der Wechſelge⸗ 
richts -Ordnung vorgeladen, in dem zur Produktion, Ans 
erfennung oder eidlichen Abläugnung des DriginalsWechfels 
vom 16. Juli 1851 auf 

Freitag, den 30. Januar 1852 Vormittags 10 Uhr 
anberaumten Termine um fo gewilfer zu erfcbeinen, ala im 
Nichterfheinungsfalle der Wechfel für anerfannt erachtet 
werden fol. 

Bamberg, den 12. December 1851. 
Königliched Kreis» und Stadtgericht, 
als Wechfelgericht 1. Inftanz. 
Der fönigliche Direktor, 
Conrad. 
Lindner. 


Eviftalstadung. 

Der Buchhändler Friedrich Wilhelm Hohbach 
aus Bamberg, dermalen in Amerika, hat ſeine Inſolvenz 
erklärt, und ſich freiwillig dem Goncursverfahren unters 
worfen. Es werden daber die geſetzlichen Ediktalien biemit 
ausgeſchrieben und zur Liquidation und gehörigen Nach— 
weilung der Forderungs » Anfprücbe auf i 

Mittwoch den 17. März 1852, 
zur Anbringung der Einreden dagegen auf 

Montag den 17. Mai 1852 
und zum Schlußverfahren und zwar ad replicandum auf 
Mittwoch) den 2. Juni, 

und ad duplicandum auf 

Mittwoch den 16. Juni 1852, 
jedesmal um 9 Uhr Vormittags Termin angejeßt, wozu 
an die befannten und unbefannten Gläubiger unter dem 
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Nechtönachtbeile ded Ausſchlaſſes von der gegenwärtigen 
Maffe im Falle des Nichterfcheinend am I. Ediktstage, und 
des Ausfchluffed mit der treffenden Handlung beim Nichters 
fheinen an den folgenden Ediktstagen Ladung biermit 
ergeht. 

Zugleich foll der erjte Ediktstag auch zur Erzielung eis 
ner gütlichen Uebereinkunft unter den Intereflenten, fowie 
zur Wahl eined Mafacuratord zum Behnfe der Beitreibung 
der Außenftände und Führung der anhängigen Prozeffe 
“und Wahl eines Gläubiger-Ausfchuffes verwendet werden. 

Bemerft wird, daß der- ganze Vermögendftand mit 
Einfchluß der Ausftände auf 
6696 fl. 2% fr., dagegen die Schulden 14,024 fl. 24 fr. 
fich entziffern. 

Endlich werden noc alle diejenigen, welche von dem 
Gemeinfchuldner Bermögensitüde, es fen pfandweiſe oder 
aus einem fonftigen Nechtötitel in Händen haben, oder an 
denſelben etwas zu bezahlen ſchuldig find, bei Verluſt ihrer 
Rechte daran oder bei nochmaliger Zahlung aufgefordert, 
dem Goncurdgerichte binnen 8 Wochen bieven Anzeige zu 
machen. Bamberg, den 19. December 1851. 

Königliched Kreids und Stadtgericht. 
Der Königliche Direktor, 
Conrad. 
A. Primbs. 


Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird auf klägeriſchen 
Antrag vom 20. October curr. dad Grundvermögen des 
Gabriel Zeitler von Schadlos, beitebend in 

1) einem Söldengut, Nr. 6, mit Zugehör; werthet 
2100 fl., 

2) die Mühlwiefe, WM. Nr. 747, wertbet 800 A., 

3) ein Ader, die Brunnenleithe, Pl. Nr. 2035, wer 
thet 300 fl., 

4) ein Baumfeld im Hähnlein, wertbet 350 fl., 

5) ein Baumfeld im Berg, Pl.» Ar. 1797, werthet 
50 fl.,. ; 

6) Feld und Miefe, die Bruderholzſpitze, PI.sNr. 206, 
werthet 450 fl, 

7) ein Holz im Diftelberg, Pi. Nr. 21544, wertbet 
700 fl., 

dem öffentlichen Verkaufe unterftellt, und Termin biezu am 
16. Januar 1852 Nachmittags 2 Uhr 


in loeo Schadlos anberaumt, wozu zablungdfähige Kauf“ 
liebbaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daf ber 
Hinfhlag nach $. 64 des Hypotheken-Geſetzes, vorbehalt- 


lid der Befimmungen der $$. 98 — 101 der Prozefnos 


velle vom 17. November 1837 erfolgen wird. 
Bamberg, den 12. November 1851. 
Königliches Landgericht Bamberg IL 
Bifani. 


Betanntmadung. 

Im Wege der Hilfsvolftredung wird das der Gerichts, 
dienerd s Wittwe Margaretba NRofenbauer geb 
ige Wohnhaus Ar. 298 in der Theaterftraße zu Hof nebft 
Garten, gefhäßt auf 2100 fl., am 


Mittwoch, den 4. Februar f. 38. Vormittags 10 Uhr 


im Gerichtölofale dem üffentlihen Verkaufe unterftellt. 

Hiezu werden Kaufsliebbaber mit dem Bemerken einge 
laden, daß von dem Schäßungsprotofolle in der landges 
richtlichen Negiftratur Einfiht genommen werden kann, 
und die Befanntmachung der Berkaufsbedingungen im Ter— 
mine erfolgen wird, 

Hof, am 4. December 1851. 
Königliches Landgericht. 
Zäuner. 


Betfanntmadung. 

Im Wege ver Hülfsvollſtreckung wird das ben Reliften 
ded veritorbenen Huffchmiedmeifterd Georg Heinrich 
Börner dabier gemeinfchaftlich gehörige Wohnhaus, Hs.⸗ 
Nr. 621 in der Altenftadt zu Hof gelegen, mit Münfters 
theil, B.: Nr. 293 und 294 und darauf ruhendem realen 
Schmiedfeuerreht, geſchätzt auf 1550 fl. am 


Mittwoh, den 11. Februar 1852 Vormittags 10 Uhr 


im Gerichtslokale dem üffentlihen Verlauf unterftellt. 
Hiezu werden Kaufdliebhaber mit dem Bemerken eingelas 
den, daß von dem Schäßungsprotofolle in der landgerichts 
lien Regiftratur Einfiht genommen werden fann und die 
Bekanntmachung der Kaufdbebingungen im Termine erfals 
gen wird, Hof, am 15. December 1851. 
Königliches Landgericht. 
Zäuner. 
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———————————————— —— — 
Nro. 4. Ä Bayreuth, Donnerftag den 8, Januar 1852. 
Anbalt: 


Praftifche Prüfung für den Staatsbaudienſt im Jahre 1852. — Bertheifung der Hellsbronner Stipendien pro 1884. — 
Ergänzung bes Goflegiums der Gemeindebevollmächtigten in der Stadt Hof. — Erledigte katholiſche Schul; dann Kirden- 
diemeröftelle zu Effelter. — Abſchreibung der an bie Ablöfungsfaffe des Staats abgetretenen Grundrenten in den Sypothe: 
fenbüchern. — Errichtung einer Filialbank zu Bayreuth. — Oberfränfifder proteftantifher Taubftunmen : Unterftügungs: 
Berein. — Belanntmadhungen öffentlicher Behörden verſchiedenen Betreffs. — . 


Amtliche Artiftel 


Ad Num. 623. 
(Die praftifche Prüfung für den Staatöbaudienft im Jahre 1852 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftätdes Königs 


wird in Folge höchften Auftraged vom 24. v. Mis. untenftehend die Bekanntmachung, rubrizirten Betreffs, welche 
von dem K. Staats-Miniſterium des Handels und der öffentlichen Arbeiten zur Ausſchreibung anher gelangt ift, zur 
Kenntnif der Betheiligten gebracht. 


Bayreuth, den 2. Januar 1852. 


Königlihe Regierung von Dberfranten, Kammer des Innern. 
von Stenglein, Präfident. 
Faber. 


= 
£ı © 


Be taınınıtmadun 
die praktiſche Prüfang für den Etaatöbandienft im Jahre 1852 betreffend. 


Staats-Minifterium des Handels und der öffentlichen Arbeiten. 


In Gemäßbeit ded $. 21 der allerhöchften Verordnung vom 29. April 1841 wird hiemit befannt gemacht, daf 
die praftifche Prüfung für den Staatöbaudienft am 16. Februar nächften Jahres ihren Anfang nehmen wird. 
Die Gefuche um Zulaffung zu diefer Prüfung find fpäteftens bis zum 25. künftigen Monats bei der 8, oberften 
Baubehörde einzureichen und mit folgenden Zeugniffen zu belegen: Er 
a) dem Zeugniffe über die erſtandene theoretifche Prüfung, 


38 


b) den Zeugniffen dir kreffenden Behörden über die mit Fleiß und Forigang und mit untadelhaftem fittlichen Bes 
tragen vollendete zweijährige Praxis. 
Münden, den 24. December 1851. 
Auf Seiner Königliben Majeſtät Allerhöchſten Befehl. 
Be.) © d. Pfordten. 

Zur den Minifter 

der General-Selretair, 
Minifterialratb (gez) Wolfanger. 


Ad Num. 8335. BD eltanıanatmad ung. 
(Die Bertheilung der Heilsbronner Stipendien pro 1884 beir,) 


Im Namen Seiner Majekät des Königs. 


Aus dem Heildbronner Stipendienfonde fünnen für das Studienjahr 1834 nad) den Rechnungs + Ergebniffen 
1700 fi. 
zur Bertheilung kommen. 

Bei Bertheilung biefer Stipendien würde ber Stiftungdurtunde und dem Reglement vom 16. Februar 1748 
sehäß vorzugäibeife auf Studierende der proteftantifchen Theologie und auf Söhne von Geiſtlichen, Lehrern und 
woblverbienten Perfonen Bedacht genommen, wobei bemerft wird, daß auf Stipendien aus diefem Fonde Überhaupt 
nur der Unterftüßung bedürftige und würdige proteftantifhe Untertbansföhne aus dem 
ebemaligen Fürftentbume Bayreutb, wenn biefelben entweber an der Univerfität Erlangen, foferne nicht 
allerhöchfte Diöpenfation erfolgt ift, oder an den Gymnafien zu Bayreuth und Erlangen den Studien obliegen und 
die vorfehriftsmäßigen Zeugniffe über mit gutem Erfolge beftandene Stipendiaten » Prüfung oder Fortgang und Sitten 
beigebracht haben, Anfpruch machen können. 

Diefe Direktiven ftrenge fefthaltend hat die unterfertigte K. Regierung nad) genauer Prüfung der zahlreich einge⸗ 
Jangten Gefuche und nach Erwägung der Anträge ded Senats der K. Univerfität Erlangen, dann des K. Reftoratd des 
Gymnaſiums zu Bayreuth nachgenannten Studierenden Stipendien bewilligt: 


A. Univerfitätd-Gtipenbdien: 
I. zum Fortgenuf: 
1) 50 fl. dem stud. theol. et philol. Ernft d’ Alleur aus Berned, 
2)50fE „nm vr » m  Iakob Bauer aus Bayreuth, 
3) 50 fl.  „ Jar. Robert Buchbeit von bier, 
4) 50 fl. 7 Hrn Heinrich Fifher aus Kulmbach, 
5) 50 fl... Seinrich Herding aus Krögelftein, 
6) 50f. „ „theol. Andreas Käſtner aus Großwendern, 
7) 50 fl. ppilol. Karl Küffner aus Leupoldſtein, 
8) 50f. „ „ jur. Emil Mengert aus St. Georgen, 
9) 50 fl.,„ Friedrich Paufch aus Kreußen, 
10) 50 fl. „ „ med. Johann Albrecht Raufc aus Münchberg, 
11) 50f. „  , theol. Wilhelm Ruckdeſchel aus Weißenſtadt, 
12) 50f. „ „ jur. Albert Schleizer aus Pegnig, 
13) 50 fl. „  r Priedrih Schöntag aus Wunſiedel, 
14) 50 f. „ ,„ theol. et philol. $rievrih Speckner von hier, 
15) 50 fl „ u „Georg Erhard Sum ma aus Wirsberg, 
16) 50 fſl. vr Georg Erhard Un kauf aus Oberkonnersreuth. 


a 

H. Alö neue Berleibungen: 
H 50 fl. dem-stud. jur. Garl Bär, Magiftratdoffiziantenfohn von hier, 
2) 50f. „ 7 ‚Philos. Ehrhard Bär, Schubmachermeifterdfohn von da, 
„350fll » nr vr Robert Dittmar, Pfarrerdfohn von ba, 
9) 50 fl. vr  Reonhard Dombart, Cantorsſohn von Arzberg, 
5) 50 fl. „jur, Wilhelm Kalbskopf, Forſtmeiſtersſohn von Selb, 
6) 50 . u philos. Carl Lotzbeck, Profefforsfohn aus Bayreuth, 
7) 50f. „  , jJer. Ludwig Marr, Lehrersſohn aus Schwarzach, 
8500|. 4» philolog. et math. Iwan Müller, Inftrumentenmacersfohn aus Wunfiedel, 
Y)50f. „jur. Friedrib Pollmann, Privatierdfohn aus Ludwigsſtadt, 
1050 fl 4» nn Ditar Schwinger, Parrerdfohn aus Rehau, 
ID 50 fl. „ sr theol. et philos. Frievrid Sommer, Pfarreräfohn aus Beitlahm, 
12) 50 fl. „  ,, -phälos. Friedrich Schamel, Polizeifoldatenfohn aus Bayreuth, 
13) SM » m „  Heinid Schöntag, Eriminaladjunttenfohn aus Wunfiedel, 

B. Gymnaſial-Stipendien: 

I. zum Fortgenuß: 


1) 25 fl.-dem Schüler der IV. Gpmnafialtlaffe Tobiad Spedner aud Bayreuth, 

2) 25 fl. 177 n nn, m " - Alfred Riedel aud Gefrees, 

3) 25f|fl „ nun n „ Carl Spandau von bier, 

a)25f „ nn m Johann Geiler von da, 

5)25f. „ ”"" „ DE Pr Wilhelm Burger von Kirchahorn, 

6525| „ „ or HM. r Carl Sommer von bier, 

n35f u un " Idamar Koch von. Sct. Johannis. 

II. Als neue Berleibungen: 

1) 10 fl. dem Schüler der III. Gymnaſialtlaſſe Philipp Hartung, Pfarreröfohn aus Wirbenz, 

2) ı0f|f. „ „on '3. „ Johann Baumann, kehrersſohn aus Gefrees, 

3) 10 fl. „ a J Hermann v. Prieſer, Herrſchaftsrichtersſohn aus Thurnau, 

)ı10f „ non Pr Julius Knöchel, Lehrerdfohn aus Ederödorf, 

5) 10 f.. Jonathan Schalkh äuſer, Landger.⸗Dienersſohn aus Wunſiedel, 

6) 10 fl. „ „oh. r Ernft Böhner von Weidenberg, 

ı0fl „ n.un Pr Zuliusd Hagen, Pfarrersfohn von Marttfelbig, 

8) 10f. „ nun „ Ehriftian Hartung, Stadtſchreibersſohn von Goldkronach, 

sı10fJfl „ ren „ Heinrih Hochreuther, Webermeifteröfohn aud Münchberg, 
10) 10 f. „ J Karl Sattler, Landrichtersſohn aus Selb. 


Diefe Stipenbien,Beträge werden von der K. Adminiftration der allgemeinen Stiftungen zu Bayreuth, und zwar 
die Univerfitätd - Stipendien zur einen Hälfte im Laufe ded Winter + und zur andern Hälfte im Laufe ded Sommer» Ge 
mefterd, die Gymnafial «Stipendien aber am Ende jeved Semefterd zur Hälfte gegen Präfenz + Befcheinigung und vor» 

ſchriftsmãßige Quittung ausbezahlt werden, wornach fich die Betheiligten zu achten haben. 
Bayreuth, den 3. Januar 1852. 
Königliche Regierung von Dberfranfen, Kammer des Innern. 
von Stenglein, Präſident. Faber. 
Ad Num. 10,066. Bekanntmachung. 
(Ergänzung des Colleglums der Gemeindebevollmaͤchtigten in der Stadt Hof betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
— des Gemeindebevollmächtigten, aus dem Wahljahre 1848, Tiſchlermeiſters Johann Peter Ber ber in 
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Hof, welcher feinen Grundbefip verkauft hat und daher aus dem Eollegium der Gemeinbebevollmächtigten ausgeſchie⸗ 
den ift, wurde in dasfelbe zur Vollendung der Dienftzeit ded Genannten der Erfafmann der Gemeindebevollmächtig⸗ 
ten, Seifenfiedermeifter Georg Weiß, — einberufen, — was in Gemäßheit des Art. 63 der Gemeindewahl⸗ 
Ordnung biemit zur öffentlichen Kenntnifi gebracht wird. 
. Bayreuth, den 3. Ianuar 1852. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, Sammer de⸗ Innern 
von Stenglein, Präſident. 
Faber. 


Ad Num. 10,489, ; 
‚ (Die erfedigte katholiſche Schul: dann Kirchendienersſtelle zu Effelter betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die erledigte katholiſche Schuls dann Kirendieneröftelle zu Effelter, mit dem faffionsmäßigen Ertrage von 
247 fl. 444 fr, j 
wird hiemit zur Bewerbung audgefchrieben. 
Die Geſuche find einfach binnen 4 Wochen bei dem Königl. Landgerichte Nordhalben oder bei der Königl. fatbos 
liſchen Diftritesfchuls Infpeftion dortfelbft einzureichen. 
Bayreuth, den 2. Januar 1852. 
Königlihe Regierung von Dberfranfen, Kammer des Innern. 
von Stenglein, Präfident. 
Faber. 


Ad Num. 7645. An die fämmtlihen K. Rentämter von Oberfranfen. 

(Die Abſchreibung der an die Ablöfungs:Kaffa des Staats abgetretenen Grundrenten in den Hypothekenbüchern betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Da die Mehrzahl der K. Rentämter von DOberfranfen dem Ausfchreiben vom 2. April 1851 in dem bezeich⸗ 

neten Betreffe 
Kreis » Intelligengblatt 1851, ©. 469, 
bis jept entweber gar nicht, oder nur unvollftändig nachgefommen ift, fo werden diefelben hieran unter dem Beifügen 
erinnert, daß die angeordneten Vollzugs⸗Nachweiſe fpäteftend bid 1. Mai 1852 anber vorzulegen find. 
Bayreuth, den 2. Januar 1852. 
Königlidhe Regierung von DOberfranfen, Kammer der Finanzen. 
von Stenglein, Präfibent. 
kifer. 
Fürlinger. 

Rr. 1621. Bean at mad un g 

Seine Majeftät der König baben auf den Grund der Beftimmung des $. 2 der allerböchften Verordnung 
vom 4. October 1850, die Formation und den Wirkungskreis der Königl. Bayerifhen Bank zu Nürnberg betr., uns 
term 23. September vorigen Jahres zu befehlen gerubt, daß mit dem 1. Januar 1852 eine Filialbanf zu Bayreurh 
errichtet werde. 

Diefem Befehle wurde heute entfprochen und das Bureau der Filialbant Bayreuth, welche zunächft ihren Wir⸗ 
kungskreis, gleich der Filialbank Bamberg über den Regierungäbezirt Oberfranken erftredt, eröffnet. 

Die Firma der Filialbank Bayreuth wird durch die Unterfchrift des Borftandes derfelben, Kaffier Winter, in 
deſſen Abwefenheit oder Verhinderung, dur den Buchhalter Kellermann in allen amtlichen Fertigungen beflätigt, 
fo wie in den Geſchäften und bei den Behörden, von Denfelben vertreten. 
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Wegen. Annahme resp, Anlage der Depofiten, wird auf dad Ausſchreiben der Direftion vom 5. November 
1850, wegen Annahme der Privatgelder, auf dad Ausfchreiben vom 10. November 1850, ſowie wegen Annahme 
umd Behandlung der Einftandöfapitalien auf. dad Audfchreiben vom 19. November 1850 Bingewiefen (Kreis s Intellis 
genzblatt Rr. 156, 159 und 163). 

Rürnberg, den 2. Januar 1852. 
Königliche Banf » Direktion. 
kentz. 
Bekanutmachung. 
(Den oberfraͤntiſchen proteſtantiſchen Taubſtummen- Unterſtützungs-Verein betr.) 

Das Ergebniß der Rechnung des Taubſtummen-Unterſtützungs-Vereins für Proteſtanten in Oberfranken pro 
1824, wird ſtatutenmäßig im nachfolgenden Auszuge zur öffentlichen Kenntniß gebracht, für bie im vorigen Jahre 
geleifteten Gaben Namens des Vereins biermit gedankt, zugleich bemerkt, daß 8 ganze Freiftellen nunmehr errichtet 
worden find, und gebeten, daß, weil dem Bereine feine Portofceibeit zufteht und weil für ale Sendungen amd Mittheis 
lungen an dad Eomite, wenn fie auch von den Behörden mitR. S. bezeichnet find, doch dad Porto dahier erhoben 
wird, biefe Sendungen, wo ed thunlich, franfirt werden möchten. 

Bayreuth, den 27. December 1851. 
Dad Eomite des Taubftummen » Unterftügungs Bereind. 


Freiherr von Dobened. _ Edelmann. 
4 * = 
Auszug 
aus ber Rechnung des oberfränkiſchen Taubftummen » Unterftügungd » Bereins für — pro 1834. 
Einnahme. 

Tit. 1. An Beftand . j , : j i i , ; — fl. — M. 
„ 1. An Zinfen von Kapitalien . ’ ; j BE Dr 77 fl. — a 
„ I. An Zuſchüſſen aus Kreisfonds ; ; j ; . 432 l. — Me 
„ IV. An Beiträgen und zwar: 

A. dur Golleften 5 . ‚ 224 fl. 284 fr. 
B. dur ftändige und unftändige Beiträge i 5 273. 4 Fr. 
©. durch eine Schenkung Ihrer Majeftät der regies 

renden Königin von Bayem . ; ; sol. — fr. 


547 f. 334 f. 547 |. 33; fe. 
Summa aller Einnahmen 1056 fl. 334 Mr. 


Ausgabe. 

Tit. I. Auf wieder zu erftatienden Borfhuß . ; j A ; 26 fl. 475 kr. 
„ I. Auf Gehalt des Lehrer» Perfonald ß . ä ; a R 230 fl. — kr. 
ze II. Auf Verpflegung . \ ; 487 fl. Me 
vr IV. Auf Buchbinder-⸗ und Druderlopn j e \ ; j ä 5 fl. 40 Me. 
„V. Auf Porto und Regie ; j : z i ; ; j 10 fl. 384 fr. 

Summa aller Auögaben 760 fl. 54 kr. 
Abgleihung. 


Einnahme 1056 fl. 334 Fr. 
Ausgabe 700 f. 5 


efand 296 fl. 274 ir 


4% 


Betanntmadung 
Uber die in den Monaten November und December 1851 
bei dem Magiftrate der Kl. Kreishauptftadt Bayreuth 
unterfuchten und beftraften Polizeis ebertretungen. 
In den verfloffenen Monaten November und Decems 
ber vor. 38. wurden polizeilich beftraft: 
1) 4 Bierwirtbe, nämlich: 
2 wegen Ausſchenkens nicht tarifmäßigen Bieres 
und 
2 wegen Führung von ungeftempelten Trinfgefäßen, 
2) 4 Bäder, ale: 
2 wegen Bereitung tadelhaften und 
2 wegen Ausbadend nicht vollgewichtigen Brodes, 
3) 1 Perfon wegen Fleifhauffchlagd : Defraudstion, 
4) 1, wegen Uebertretung der Holzmarktd » Ordnung, 
5) 1, wegen Winfelagentie, 
6) 3 Perfonen wegen Gewerböpfufcerei, 
7) 2, wegen Haufirhandels, 
8) 4, wegen Straßen » Eontravention, 
9) 3, wegen wucherifcher Steigerung der — und 
Erdãpfelpreiſe auf den Wochenmärkten, 
10) 4 Händler wegen unerlaubten Kartoffels, Schmalz⸗ 
und Butter s Auffaufs vor beendeter Marktzeit, 
11) 3 Perfonen wegen. auf den Marft gebrachter, zu 
leichter Butter, 
12) 1 Sadträger wegen unbefugter Einmiſchung in den 
®etraidtebandel, 
13) 4 Perfonen wegen Exceſſe, 
14) 5, wegen Flurfrevels, 
15) 12, wegen Wintelebe, 
16) 3, wegen liederlichen Lebenswandels, 
17) 7, wegen Bagirens, 
18) 4, wegen Berbals und Reals Injurien, " 
19) 4, wegen Straßen» Gontravention, 
20) 4, wegen Diebftahld im polizeilichen Grade, 
21) 6, wegen unfittlihen Benehmens auf üffentlicher 
Straße, 
22) 1 Perfon wegen heimlichen Entweichend aus der 
Armenbefhäftigungds:Anftalt, 
23) 1, wegen muthwilligen Peitfchenflatfebens auf der 
Straße, 
24) 1, wegen imgeeigneten Benehmend gegen einen Pos 
lizeifoldaten, 
25) 1 Lehrling wegen Entlaufend_ aus der Lehre, 


26) 1 Dienftbote wegen ungebührlichen Betragend gegen 
feine Dienſtherrſchaft, 
27)*1 Perfon wegen Nahrungsbeeintrãchtigung von Ges 
werböberechtigten, 
28) ı Getraivthändler, wegen Lebertretung der markt 
polizeilichen Vorſchriften, 
29) 50 Individuen wegen Berfäumniß der Werk und 
Sonntagsichule,. 
Ferner wegen Bettelnd: 
4 Handwerksgeſellen und 
10 Gemwohnbeitöbettler. 
Es find fomit in den verfloffenen Monaten November 
und December 1851 
Einhundert ein und fünfzig Perfonen 
polizeilich abgeftraft und außerdem no: 

3 Perfonen wegen Diebſtahlsverdachts und Amtseh⸗ 
renbeleidigung dem zuſtändigen Unterfuchungsdges 
richte übergeben und 

3, wegen Verdachtd der Entwendung und Bagirend 
durd ven Schub in ihre Heimath gebracht worden- 

Schlüflih wird bemerkt, daß in demfelben Zeitraum 

267 Biers und 156 Brodvifitationen vorſchriftsmäßig vors 
genommen worden find. 
Bayreuth, den 3. Januar 1852. 
Der Stadt» Magiftrat, ald Polizeibehörde. 
Dilchert. Muncker. 


* 


Bekanntmachung. 

Der unterfertigte Armenpflegſchafsrath beabſichtigt, eine 
Suppenanſtalt für Unbemittelte und Arme zu errichten, 
und fordert diejenigen Einwohner, welche ſolche überneh⸗ 
men wollen, auf, ſich im dieſſeitigen Büreau am Donner⸗ 
flag am 15. Januar f, J. Vormittags auf dem Ratbhaufe 
einzufinden. Bayreuth, den 31. December 1851. 

Der Armenpflegſchaftsrath. 
Dilchert. 
Brader. 





Betfanntmadung. 

Im Wege der Hilfövolftrefung wird dad dem Marr 
Bogel von Buttenbeim zugehörige Wohnhaus mit Hofs 
raum, Nr. 36% und 36b, wiederholt am 

Freitag den 23. Januar 1852 1 Uhr 
dem offentlihen Verkaufe zu Buttenbeim im Knarr'ſchen 
Wirthshauſe ausgeſetzt, wozu zablungsfäbige Kaufdliebs 
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haber mit dem Bemerken geladen werden, daß der Hinſchlag "Proclama - 
ohne Rüdficht auf den Schãtzungswerth zu erfolgen hat. Im Wege der Hülfsvollitredung wird dad dem Wolf 
Bamberg, den 23. December 1851. gang Gundermann von Kleingefee gehörige Grunds 

Königliched Randgericht Bamberg 1. vermögen als: 
v. Haupt. Kat.» Nr. 22, ein Gütlein in Kleingefee, Hs.⸗Nr. 11, 
— beſtehend in Wohnhaus mit realer Bierſchenkgerechtig⸗ 
* keit, 4 Tagwerk Garten, 24 Tagwerk Felder, 4 
Betfanntmadung. ⸗ ’ 

In dem Eonkurfe ded Heinrich Pfadenhauer zu — Wieſe und Gemeinderecht, geſchãt auf 
Röhrig wird den Betheiligten eröffnet, daß das am Heute 200 ., 
gen gefällte Peioritäts »- Urtheil am 5. Januar 1652 an die Kat.» Nr. 53, 4 Tagwerk Feld, der Holz⸗ und Spiß⸗ 
Bntötafel angebeftet werben wird. oder, geſchäßt auf 40 fl., 

Beismain,, ven 30. December 1851. Kat.» Nr. 136€, 1 Tagwerk Feld, der mittlere Haids 
Saar iicheö j - ader geſchätzt auf 60 fi., 
Ki -—. Raubgeriht. \ Kat.s Nr. 137K, 14 Tagwerf, der untere mittlere Haids 


ader, geſchätzt Pe 100 fl., 
Kat.» Nr. 1371, 14 Tagwerf Feld, ter Geßenader, 
geſchaͤtzt auf DO f, 
Kat.» Nr. 1371, 24 Tagwerk Feld, der große Haidr 
ader, geſchätzt auf 140 fl., 
dem ‚öffentlichen Berfaufe unterftellt, und Termin hiezu auf 
den 30, Januar f. 38. Vormittags 10 Uhr 
in Kleingefee anberaumt, wozu zablungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber mit dem Bemerken geladen werden, daß der Hins 
ſchlag nad $. 64 des Hypothekengeſetzes und 58. 98 — 101 
der Novelle von 1837 erfolgt. 
Pottenſtein, den 24. December 1851. 


‚Königliches Landgericht, 


Berned, den 27. December 1851, 
Befanntmadhung. 
Mit Vorbehalt hoher Regierungd » Genehmigung wird 
am 
26. Januar 1852 Bormittags 9 Uhr 
'bei dem unterfertigten Königl. Sandgerichte der Neubau 
des Schulbaufes zu Walpenreuth, wovon: 
a) die Maurer und — 
ten auf . 896 fl. 7 kr., 
b) die Zimmermanndarbeiten N . 605 fl. 59 fr, 
e) die Schieferbederarbeiten auf - . 174 fl. 30 fr., 
d) die Schreinerarbeiten auf „» . . 111 fl. 30 Er, 


e) die Schlofferarbeiten auf . » - 117 fl. 40 fr, Gengler. 

f) die Häfnerarbeiten uf ». » -» : 66 fl. — kr, — 

g) die Ölaferarbeiten auf . » 2. 55 fl. 30 ir, Betfanntmadung. 

h) die Anftreicherarbeiten auf . .°. 43 fl. 34 fr, Im Wege der Hilfsvollſtreckung werben am fünftigen 

i) unvorbergefehene Fälle und Bau Mittwoch den 28. Januar 1852 Vormittags 10 Uhr 
aufiht - 00.0. 120 10 kr. im Drte Körbelvorf durch eine Gerichtätommiffion nachbe⸗ 





Summa 2181 fl. — fr. ſchriebene zwei Objette: 
veranfchlagt find, durch öffentliche Verſteigerung mittelft a) 1 Tagwerk Feld, der Mühlader, 8. ‚Nr. 316, zum 


Auftuſs «mündlich zu Protofoll an die Wenigfinehmenden K. Aerar lehenbar, mit 4% fr. Steuerfimplum aus 
deraccordirt. 65 fl. belaftet und auf 125 fl. gewerthet, 
Accordluſtige, -tüchtige Meifter ‚werden zur Ueber: b) 4 Tagwerk Feld, B.⸗Nr. 317, der Baumgarten- 
nahme des Accords mit dem Beifügen eingeladen, daß die ader, mit 7% fr. Steuerfimplum aus 100 fl. Kapital 
Berfteigerung nach den verfchiedenen Gewerben gefchieht und Zehent belaftet, freieigen, auf 150 fl. gewerthet, 
und Plan, Koftenvoranfcläge, fo wie Bedingnißheft in Öffentlich verfteigert. 
bieffeitiger Regiftratur zur Einficht offen gelegt find. Kaufdluftige werden biezu mit dem Beifügen geladen, 
Königlich Bayerifches kandgericht. daß der Hinſchlag nach $. 64 des Hypotheken ⸗Geſetzes, 


v. Ammon. vorbehaltlich der $$. 98 — 101 der Novelle von 1837 er⸗ 
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folgt, und die Strichsbedingungen felbft am Termine bes 
kannt gegeben werden. 
Pottenftein, den 19. December 1851. 
Königliches Tandgericht. 
Gengler. 


Betanntmadhung. 

Im Wege der Hilisyolftredung werden nachbenannte 
Nealitäten des Metzgermeiſters Johann Thiem von 
Göoösweinſtein, als: 

1) ein Wohnbaus, H8.-Nr. 13 mit Scheune, B.Nr. 
388°, geſchätzt auf 675 fl., 

2) 4 Tagwerk, die Hälfte des Amtdgarten, B.+ Nr. 
‚395°, geſchätzt auf TO fl., 

3) die umvertheilten Gemeindegründe, B.s Nr. 389, 
geſchätzt auf 120 fl., 

4) Semeindenupantbeil, B.⸗Nr. 390, gefbäpt auf 10 fl., 

5) 14 Tagwert Feld im Wolföfteig, B.⸗Nr. 1878, 
geicbäßt auf 250 f., 

6) 24 Tagwert Feld im MWolfäfteig, B.⸗Nr. 1875, 
geihäßgt auf 275 fl, 

7) 3 Tagwerf Feld am langen Stein, B.⸗Nr. 362, 
gefbäpt auf 150 fl., 

8) 4 Tagiwerf das Lautenbachwiedlein, B.:Rr. 1836, 
geſchätzt auf 120 fl., 

'9) 4 Tagwert die Dppeldwiefe, B.⸗Nr. 183°, gefchäpt 
auf 80. fl., am 

Samftag den 24. Januar f. 38. Vormittags 10 Uhr 
im Bezold'ſchen Gaftwirtbähaufe zu Gösweinftein offents 
lich verfteigert, wozu Strichsliebhaber mit dem Bemerken 
vorgeladen werben, daß der Hinfchlag nach $. 64 ded Hy 
pothefengefeßed und der Beftimmungen der $$. 98 — 101 
der Prozeß⸗ Novelle vom 17. November 1837 erfolgt. 

Pottenftein, den 17. December 1851. 
Königliches Landgericht. 
Gengler. 


Betanntmadung. 

Ueber dad Bermögen ded Weberd Ehriftopb Herr 
mann von Warmenfleinach wurde recbtöfräftig der Con— 
kurs erfannt. 

Es werden daber die gefeplichen Ediktsſtage, und zwar: 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderuns 
gen auf den 
16. Februar 1852, 


2) zur Abgabe der Erception auf den 
22. März 1852, 
3) zur Replit und Duplif auf den 
27. April 1852, 
jedesmal Bormittagd 9 Uhr feitgefept, wozu ſämmtliche 
befannte und unbefannte Gläubiger und der Gemeinſchuld⸗ 
ner unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen werden, daß 
dad Ausbleiben am eriten Ediktstage ven Ausſchluß der 
Forderung von der Maffe, jened an den übrigen Eviftö- 
tagen mit der treffenden Handlung zur Folge babe. 

Die Maſſe beträgt 1105 fl., die bereitd angemeldes 
ten Forderungen betragen 1483 fl. 20 fr. und eine Aus— 
nabmäforderung von jährlich circa 16 fl. 

Weidenberg, den 12. December 1851. 

Koͤnigliches Yandgericht. 
Segel. 





Evdviftal-Ladung. 

David Götz aud Mittelfteinach, welder feit dem 
ruffifhen Feldzuge vermißt wird, oder allenfallfige Des⸗ 
cendenten deffelden werden biemit aufgefordert, binnen 6 
Monaten bei biefigem Gerichte fih zu melden, als fonft 
das in 783 fl. beſtehende Vermögen deflelben an feine 
nächften Berwandten obne Kaution audgeantwortet wers 
den wird. 

Burgebrach, am 24. November 1851. 
Königliches Landgericht. 
Yv.ı2, 
Martin. 





— 


Nicht amtliche Artikel. 





Ale Sorten Waizen- und Moggenmebl, fowie 
Waizengries aus den Kunftmüblen von Regensburg, 
Nürnberg und Schweinfurt find vorrätbig in ber 
Niederlage von 


Friedrich Feuftel, Ziegelgaffe Nr. 202. 
Stuben: und Schmiede: Koak. 


Gegen Einfendung von 3% fl. liefert der Unterzeichnete 
eine Wagenladung (Xowry) Stuben: oder Schmiede: 
Koaf, enthaltend 100 gehäuft gemeffene Dresdner Schef⸗ 
fel oder 300 bayeriſche Mepen, franeo Bahnbof Zwickau. 

Gottbilf Ferdinand Ebert in Zwickau, 
i im Königreib Sachſen. 


Königlich Bayerifches 


Intelli— 





genzblatt 


für Oberfranken. 








Nro. 5. Bayreuth, Sonnabend den 10. Januar 1852. 





. Anbalt: 

Königlich Allerhöchſte Entſchließung, den Bollzug der $$. 134 und 135 der Formationds Verordnung vom 17. Decems 
ber 1825 betr. — Einvernehmung ber Gemeinden » und Armenpflegen bei Anfäßigmadhungen und Berehelihungen. — 
Fünfprocentiged Eifenbahn » Anlehen. — Dienfted » Nachrichten. — Belanntmahungen. öffentlicher Behörden verfchiedes 
nen Betreff. — 





Königlih Allerhöchſte Entfchliefrung, 


den Dolljug der $$. 134 und 135 der Kormationd« Derorbmung vom 17. December 1825 betreffend. 


Marimilian TI. 
von Gotted Gnaden König von Bavern, 
Pfalzgraf bei Mbein, 
Serzog von Badern, Franken und in Schwaben ꝛc. ıc. 


Auf die an Und geftellte Anfrage über dad Berftändniß der $$. 134 und 135 der allerhöchſten Verorbnung 
vom 17. December 1825, die Formation, den Wirkungskreis und Gefchäftsgang der oberſten Bermwaltungsftellen in 
den Kreifen betreffend, eröffnen Wir euch nachftebendes: 


Der $. 134 der gedachten Verordnung enthält die allgemeine Regel für die Beratbungen und Abftimmungen bei 
den Kreiöregierungen. : 


Der $. 135 bezeichnet diejenigen Gefchäftögegenftände, bei welchen ansnahmöweife die durch Art. VII. 8. 11 
der Hofratböordnung vom Jahre 1779 vorgefchriebene Berathungs + und Abftimmungäweife einzutreten bat. 


Nachdem aber die im $. 135 angezogene Beſtimmung des $. 129 Hit. d. in einer fo allgemeinen Faffung gege⸗ 
ben ift, daß durch diefelbe die allgemeine Vorfchrift des $. 134 in Frage geftellt erfcheint, fo erklären Wir biemit, 
daß die in der Hofrathsordnung vorgefchriehene Berathungd: und Abftimmungsweife nur in den dur $. 129. lit. b. 
e. und m. ausdrücklich benannten Fällen und bei den in $. 135 bezeichneten contentiöfen Gegenſtänden, in welchen 
die Regierung des Kreifed ald gerichtliche Inftanz erkennt, zur Anwendung zu fommen bat. 
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Hiernach Habt ihr daß Weitere zu verfügen. 
Münden, den 29. December 1851. 











M ur. 
v. Zwehl. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
An das K. Staatöminifterium bed Innern der General» Sefretair, 
alfo ergangen. Minifterialratd Epplen. 
 Amtlide Artikel. 
Ad Num. 10,106. An ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden von Oberfranken. 


(Die Einvernehmung der Gemeinden: und Armenpflegen bei Anfühigmadhungen und Verehelihungen betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die an ein K. Landgericht über die Einvernehmung der Gemeinde» und Urmenpflegen bei Anſäßigmachungen und 
Berebelihungen heute erlaffene Entſchließung folgt im Abdrude zur gleichmäßigen Nachachtung. 
Bayreuth, den 2. Januar 1852. 


Königlibe Regierung von Dberfranten, Kammer des Innern. 
von Stenglein, Präfident. 
Faber, 


“ x “= 


An das KR. Landgericht N. 
(Die Einvernehmung der Gemeinden : und Armenpflegen bei Anfähigmahungen und Berebelihungen betr.) 


" Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach einer Mittheilung der K. Kammer der Finanzen Äft bei der periodifchen Vifitation des Sportels und Tars 
Weſens die Wahrnehmung gemadt worden, daf bei Anfäßigmachungen und Verehelichungen nicht immer eine fürm- 
liche Einvernehmung der Gemeinde s Berwaltumg und Armenpflege erfolgt, fondern bei Aufnahme des Geſuchs die Er- 
Härung derfelben fogleich von dem Ambienten übergeben wird, und daf ferner auf diefe Gefuche öfters feine förmlichen 

Beſchlüſſe gefaßt und publizirt, fondern lediglich die Trauungd »Atteite ausgefertigt werben. 

Das K. Landgericht wird daher mit Hinblid auf Ziff. 33 und 41 der höchſten Minifterial»Entfehliefung vom 
11, März 1837 (Kreids Intelligenzblatt 1837, Beilage Ar. 51) unter dem Beifügen aufmerffam gemadt, daß 
ftetö eine fchriftliche Aufforderung an den Gemeinde: Ausfhuf und den Armenpflegfbaftsrath zur Abgabe feiner fchrifte 
lichen Erklärung zu ergeben hat, und der gefafte Befcheid den Beteiligten gehörig zu eröffnen ift. 

Bapreutb, am 2. Januar 1852, 
Königlihe Regierung von DOberfranfen, Kammer bed Innern. 
von Gtenglein, Präfident. 
Faber. 


Betfaırn nt mad ung, 
(5figed Eifenbahn » Anlchen betreffend.) 
Rahdem die Marimals Summa für dad von der unterfertigten Kaffa aufzunehmende Eiſenbahn-Anlehen 
a 55 bereitö erfchöpft ift, fo wird hiemit befannt gemacht, daß ſowohl die Annahme derartiger weiterer 5Siger 
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Anlehen, ald die Umſchreibung verloodter 5giger Subferiptiond » Anlehend » und Agiger Eifenbahn; Obligationen ge 
ſchloſſen fen, dagegen aber 4ige Eifenbahns Anlehen mit und ohne Arroffirung noch fortwährend ohne alle 


Beihränfung angenommen werden. 
Nürnberg, den 6. Januar 1852, 


Königlic> Bayeriſche Staatöfhuldentilgungs - Specialkaffa. 


Merklein, 
Agl. Eaffier. 





Dienftes : Nachrichten. 


Seine Majeftät der König baben allergnädigft 


gerubt, den I. Affeffor ded Landgerichts Ebermannftabt, 


Georg Wilhelm Neubig, feiner Bitte entfprechend, zum 
Affeffor am Kreis: und Stadtgerichte Bayreutb und auf 
die biedurcb am Landgerichte Ebermannftadt erledigte 11. 
Affefforitelle den Appellationdgerichtd + Acceffiften Franz 
Feurer von Bamberg zu ernennen. 





Befanntmadung. 

Der unterfertigte Armenpflegfchafsrath beabfichtigt, eine 
Suppenanftalt für Unbemittelte und Arme zu errichten, 
und fordert diejenigen Einwohner, welche foldhe übernebs 
men wollen, auf, fich im dieffeitigen Büreau am Donner: 
ftag am 15. Januar f. I. Vormittags auf dem Ratbhaufe 
einzufinden. Bayreuth, den 31. December 1851, 

Der Armenpflegihaftsratb. 
Dilchert. 
Bracker. 


Befanntmadung. 
Der Diurnift am Königl. Kreis- und Stadtgerichte 
Bayreuth, Gobann Ehriftian Voigt, umd deflen 
.Ebefrau Carolina, geborne Merkel von bier, haben 
mittelft Protofollärs Erflärung vom 29. v. Mid. für die 
Dauer ihrer unterm 9. v. Mts. gefchloffenen Ehe die fans 
desüblicbe Gütergemeinfchaft unter fi ausgefchloffen, was 
in Hinblid auf 5. 422, Tit. I. Theil I. des allgemeinen 
Preußiichen Landrechts andurc zur on Kenntniß 
gebracht wird. 
Bayreutb, den 4. December 1851. 
Königliched Kreid« und Stadtgericht. 
Der Konigl. Direktor, 
Freiberr von Waldenfels. 
Semmelmann. 


Steigner, 
Kal. Eontroleur. 


Ediftalskadung. 


Der Buchhändler Friedrich Milbelm Hobbad 
aus Bamberg, termalen in Amerifa, bat feine Inſolvenz 
erklärt, und fich freiwillig dem Goncursverfahren unters 
worfen. Es werden daber die geſetzlichen Evittalien hiemit 
ausgefchrieben umd zur Liquidation und gehörigen Nach 
weifung der Forderungs » Anfprücbe auf 

Mittwoch den 17. März 1852, 
zur Anbringung der Einreden dagegen auf 

Montag den 17. Mai 1852 
und zum Schlufverfahren und zwar ad replicandum auf 
Mittworb den 2. Juni, 

und ad duplicandum auf 

Mittwoch den 16. Jumi 1852, 
jedesmal um # Uhr VBormittagd Termin angefeßt, wozu 
an die befannten und unbefannten Gläubiger unter dem 
Rechtönachtbeile des Ausfchluffes von der gegenwärtigen 
Maffe im Falle ded Nichterfcheinend am I. Eviftätage, und 
des Ausfchluffes mit der treffenden Handlung beim Nichter⸗ 
ſcheinen an den folgenden Ediktötagen Yadung biermit 
ergeht. 

Zugleich foll der erſte Ediktstag auch zur Erzielung eis 
ner gütlichen Uebereinfunft unter den Sintereffenten, ſowie 
zur Wabl eined Maßacurators zum Behufe der Beitreibung 
der Außenftände und Führung der anbängigen Prozeffe 
und Wahl eined Gläubiger-Ausſchuſſes verwendet werden. 

Bemerft wird, daß der ganze Vermögensſtand mit 
Einfluß der Ausflände auf 
6696 fl. 24 fr., dagegen die Schulden 14,024 fl. 24 fr. 
fich entziffern. 

Endlich werden noch alle diejenigen, welche von dem 
Gemeinſchuldner Vermögensſtücke, es ſey pfandweiſe oder 
aus einem fonftigen Rechtstitel in Händen haben, oder an 


.denfelben etwas zu bezablen ſchuldig find, bei Berluft ihrer 


Rechte daran oder bei nochmaliger Zahlung aufgefordert, 
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dem Goncurdgerichte Binnen 8 Wochen hievon Anzeige zu 
machen. Bamberg, den 19. December 1851. 
Königliches Kreids und Stadtgericht. 
Der Königliche Direktor, 
Eonrad.' 
A. Primbs. 


Betfanntmadung. 

Im Wege der Hülfevoliftredung wird das dem Metzzer 
Leonhard Loskarn von Geisfeld gehörige Grundver- 
mögen, beftebend aus einem Feld im Teufelögraben, B.⸗ 
Ar. 235, 8. Leben, 

einem Feld im Hoblweg, B.⸗Nr. 150, 

ein Feld, das Egaetlein, B.⸗Nr. 215, 

eine Wieſe im Althof, B.⸗Nr. 215, 

ein Feld im Lörſt, B.⸗Nr. 11, K. Reben, 
dem öffentlichen Berfaufe ausgefegt und ift Verkaufstermin 
auf 

den 16. Januar 1852 Mittags 1 Uhr 

im Drte Geiöfeld anbetaumt, wozu befiß- und zahlungö⸗ 
fäbige Kaufsliebhaber mit dem Beifügen geladen werden, 
daß der Hinſchlag ohne Rüdfiht auf den Schäßungswerth 
erfolgen.wird. 

Bamberg, den 3. December 1851. 

Königliched Landgericht Bamberg 1. 
v. Haupt. 


Betanntmadung. 

Nach einem zwifchen dem Fauernfohn Johann Dörfs 
ler von der Schaig, und der minorenen Bauerntochter 
Elifabetba Ramming aud Eberhardtsreuth unter 
dem 6. d. Mis. abgeſchloſſenen Ehe⸗ und Erbvertrag haben 
diefelben für ihre bevorftehende Ehe die Gütergemeinfcaft 
ausgeſchloſſen, was hiedurch öffentlich befannt gemacht 
wird, Kulmbach, den 9. Dctober 1851. 

Königliches Landgericht. 
v. Löwel. 


Befanntmadung. 

Auf Antrag eined Hypothekengläubigers werden am 
Dienftage den 27. Januar k. 38. Vormittags 11 Uhr 
in loco Kaibardd nachſtehende Realitäten ded Johann 

Pfeufer von Raibarod, ale: 


1) Beſ.⸗Nr. 293 1 Tagw. Feld, das Steigfeld, tarirt 
auf 40 fl., 
2) Beſ.⸗Nr. 294 14 Tag. Feld, die Ebene, tarirt 
auf 60 fl., 
3) Beſ.⸗Nr. 297F (pP) 4 Tagmw. Feld, ter Gränzader, 
‚ tarirt auf 40 fl., 
4) Def.» Nr. 2978 (f) 4 Tagw. Feld, ber vordere 
Scheßlitzer Weg, tarirt auf 100 fl., 
5) Bel. Nr. 2870 (2976) 1 Tagw. Feld, das Fuchs⸗ 
loch, tarirt auf 100 fi., 
6) Bel.s Nr. 2970 4 Tagw. Feld, der. Fuchsſchwanz, 
tarirt auf 100 fl, 
7) Bel.» Ir. 2978 4 Tagw. Feld, das Wiefentfelo, 
tarirt auf 40 fl., 
8) Bel.» Nr. 2978 4 Tagw. Feld, die Zwerra, tarirt 
auf 100 fl., 2 
nach $. 64 des Hypothekengeſetzes und 98 mit 101 ded Ges 
feßed von 1837 öffentlich unter den bei der Tagfahrt bes 
fannt gemacht werdenden Bedingungen verfteigert, wozu 
Strichsliebhaber eingeladen werden. 
Hollfeld, den 20. December 1851. 


Königlicbed Landgericht. — 


Sondinger. 


Ausſchreiben. 

Urfula Hartmann, ledig von Tannfeld, will mit 
ihrer 10jäbrigen außerehelichen Tochter nach Nordamerifa 
auswandern. 

Alenfalfige Forderungen an diefelbe find am 

Mittwoch den 21. Sanuar f. 38. früb 8 Uhr 
dabier geltend zu machen, widrigenfalld derſelben der freie 
Abzug nicht bebindert wird. 
Hollfeld, am 27. December 1851. 
Königliches Landgericht. 
Sondinger. 
Ediftal»tadung. 

Der Kaufmann Konrad Hartung von Marktſchor— 
gaft hat fih dem Gantverfabren unterworfen. Es wird 
defhalb 

1) zur Anmeldung und zum Nachweife aller und jeder 

Forderung an die Gantmaffe Termin auf 
Dienftag den 17. Februar 1852, 





2) zur Anbringung der Einreden dagegen auf 
Donnerftag den 18. März 1852, 


3) zur Abgabe der Schlußſätze auf 
Montag den 19. April 1852, 


jedesmal früh 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile dabier 
anberaumt, daß dad Ausbleiben am 1. Ediftötage den Auds 
ſchluß von der Gantmaffe, dad an den übrigen Terminen 
den Ausſchluß mit dem treffenden Sape zur Folge hat. 

Bemerft wird, daß 12,625 fl. Hypotheken⸗ und 1565 fl. 
Ehprographars Schulden gerichtöbefannt find, die die Afs 
tiomaffe vorausfichtlih um 75 Prozent überfteigen, und 
daß Letztere am I. Ediktstage befannt gegeben wird. 

Zugleib werden alle diejenigen, welche einen zur Als 
tivmaffe gehörigen Gegenftand in Händen haben, aufges 
fordert, denfelben bis zum I. Eviftötage oder an demfelben 
vorbehaltlich ihrer etwaigen Rechte anzugeben und abzulies 
fern, widrigenfalld nach Umftänden die Einfcbreitung mit 
ſtraftechtlicher Unterfuhung und bezüglich der Verluſt der 
Rechte an dem Gegenftande zu gewärtigen ift. 

Berned, den 22. December 1851. 


Königliched Landgericht. 
v. Ammon, K. Yandrichter. 


Befanntmadung. 

Rachdem das Friftengefuh ded Bauern Andreas 
Raithel von Hörlasreutb in erfter und zweiter Inftanz 
abgewiefen worden, fo wird auf Andringen der Gläubiger 
deſſen Anweſen, beftebend in 

PansNr. 1972, 28 Dez., Haus-Nr. 8, Stadel, 
Stall, Badofen, Brunnen, Gemeindes und Forfts 
recht, Tare 1090 fl., 

Plan-Nr. 20616, 2 Dez. Gemüdgarten, Echorgärts 
fein, Taxe 5 fl., 

Plan-Nr. 2017, Epikäderlein bei der 
93 Dez., Tare 60 fl, 

Plans Ar. 2018, Hofader und Hofädertein , 3 Tagw. 
4 Dez., Tare 150 fl., 

Plan-Nr. 2021, Brandader mit Holzäpfelbaumäders 
fein, 34 Tagw. 35 Dez., Tare 350 fl., 

Plan⸗Nr. 2059, Scheubeläderlein, 52 Dez., Tare30 fl, 

Plan-Nr. 2060, obered Scheubeläderlein, 68 Dez., 
Taxe 40 fl., . 


Schaafhütte, 


Plans Nr. 2062, Neuacker in der Hofwieſe, 
14 Dez., Tare 150 fi., 
PlansNr. 2063, Stadeläderlein in der Hofwiefe, 91 
Dez., Tare 60 fl., 
Plan: Fr. 20614, Brandeggertenwiefe hinter dem Haufe, 
5 Tagw. 45 Dez., Tare 450 fl., 
Plans Nr. 2019, Hofeggertenwiefe im Brand, 5 Tagw. 
46 Dez. , Tore 350 fl, 
Plans Rr. 2024, Efcerinwiefe, 4 Tagw. 67 Dep, 
Zare 350 fl., 
Plans Pr. 20618, Wieſe hinter dem Haufe, am Haufe 
und Hofmwiefe, 10 Tagw. 50 Dez., Tare 1100 fl., 
Plans Rr. 8554, Reutbfeld in der Grube, 3 Tagw. 
9 Dez., Tare 200 fi., 
Plans Nr. 855, Feld in der Grube, 1 Tagw. 70 Dez., 
Tare 60 fl., 
an den Meijibietenden im Orte Hörlasreuth am 
Dienflag den 27. Januar 1852 von 11 — 1 Uhr 
verfteigert, und werden zablungsfäbige Kaufluftige, denen 
die Einfihtsnahme der Gutsbdeſchreibung inzwiſchen offen 
fteht, dorthin eingeladen. 
Pegnig, den 25. November 1851. - 
Königliches Landgericht. 
Ehrlicer, 


3 Tagw. 


Betfanntmahung. 

Auf den Antrag der Erben wird vad zum Nachlaffe 
ded verlebten Müllermeifterse Konrad Pflaum dabier 
gehörige Gaftbaus zum weißen Kamm mit radizirter Tas 
ferngerechtigfeit, Badofen, Keller, Hintergebäude, Staflung, 
Hofraum, Holzlege und Miititätte, Gemeinverecht, Grass, 
Baums und GemüdGarten, Yeimenweibertbeil, Kellerans 
theil, Keflerraffe, Forſtrecht, beitebend in dem Bezuge von 
4 Klafter Schleißs und 2 Klaftern Brennbolz, des hievon 
abfallenden Aſt- und Oberholzes und der NRechfireu, dem 
öffentlichen Berfaufe unterſtellt. 

Hiezu wird Termin auf 

Montag den 26, nächften Monats Januar 
Vormittags 10 Ubr. 
biemit beftimmt,; und werden Kaufsliebbaber mit dem Bes 
meıfen eingeladen, daß der Zufchlan, vorbehaltlich der Ges 
nebmigung der ErbdsIntereffenten und des vormundfchafts 


| * | | 


lichen Gerichtä erfolgt, daß die Strihsberingniffe im Ter- 
mine werden befannt gemacht werden und die Befißbes 
ſchreibung zu jeder geortneten Gerichtäzeit dabier einge 
feben werten Fann. 
Pegnitz, den 9. December 1851. 
Königliched Landgericht. 
Ehrlicher. 


Bekanntmachung. 


Im Wege der Hilfsvollſtreckung werden am 
Montag 9. Februar 1852, Vormittags 9 Uhr, 

in Schlappenreutb durch eine Gerichtäfommiffion vie nach— 
befchriebenen Befigungen ded Johann Kreppel, Bauersd 
dortfelbft verfteigert. 5 

Der Hinfcblag erfolgt nad $. 64 des Hppotbelenge: 
febed, vorbebaltlih ver Beftimmungen in $. 98 — 101 
der Novellevom 17. November 1837. Dem Gerichte unbe: 
kannte Lizitanten haben fich zur Stelle über Vermögen und 
Leumund audzumeifen. 

Die Eröffnung der übrigen Bedingungen ftebt im Bes 
ginne des Verftriches zu gewärtigen, wozu Kaufsliebhaber 
einladet Schefliß, den 23. December 1851. 


Königliched Landgericht. 
Schell. 


* 
* * 


Realitäten: Befhrieb. 

Eine Sölde, enthaltend Wohnhaus, mit Scheune, 
Badofen, Hofraum, mit Gemeinderecdht, Garten und 
Wieſe, belegt mit 4 fl. 284 fr. Bodenzind aus der 
Gefälldumwandlung, 32 fl. 8 fr. Handlohnäfirum, 
330 fl. Steuerfapital, sub Beſ.⸗Nr. 364, Tare 
1600 fl., z 

4 Morgen Feld und Wiefe im Habnbolz (am Dorfe), 
freieigen, befteuert nach 30 fl. Kapital unter Beſ.⸗Nr. 
377, Tare 150 f., 

"14 Tagwerf am bintern Hadersweg, belegt mit 4 fi. 
50 fr. aus der Gefälldummwandlung, 3 fl. Handlohns⸗ 
firum, 75 fl. Str.»Gap., sub Beſ.⸗Nr. 150, Tare 
200 fl., 

3 Tagwerk Ader und Wiefe am Reutanger, belegt mit 
30} fr. Handlobndbodenzind, 370 fl. Str.-Eap., un- 
ter B.» Nr. 75, Tare 800 f., 


2 Morgen Ader, Winterdader, lehenbar zum Gottes⸗ 
baufe Scheßlitz, belegt mit 420 fl. Str.» Gap., unter 
Bel. Nr. 423, Tare 550 fl., 

74 Morgen Feld, der große Ader (auch lange Beet) mit 
Wald, belegt mit 244 fr. Bodenzind aus der Gefälls⸗ 
ummwandlung, 5 fl. 1 fr. Hanblobnefirum, 40 fi. 
Str.»Gap., sub Wr. 70, Tare 650 fl. 


Befanntmadbung. 

Im Wege der Hilfövollftredung werden die dem Bült⸗ 
nermeifter Jakob Gruber von Goßmweinftein zugebörigen 
Realitäten, nemlich: 

a) ein Wohnhaus mit „, Tagwerk Garten, Beſ.⸗Nr. 
374, geſchätzt auf 590 fl., 
die vertbeilten Gemeindegründe, nemlih: ein Tags 
wert Nadelbolz im Rollen, J Tagwerk Nadelholz 
auf dem Pfauenfhwanz und 4 Tagwerf Laubbolz 
mit einer Reutb in der Bauersleitben, Bel. Nr, 
375, gefcbäßt auf 180 fi., 
der Nutzantheil an den noch unvertheilten Gemeinde: 
gründen, Bef.s Nr. 376, im Wertbe zu 10 f., 
in loco Göfweinftein am Samftag 

-den 7. Februar f. 8. Vormittags 10 Ubr 
durch eine landgerichtlide Gommiffion an die Meiftbieten: 
den öffentlich verfteigert, wozu Kaufsliebbaber eingeladen 
werden. Pottenftein, den 19. December 1851. 
Konigliches Kandgerict. 
Gengler. 


b 


— 


c 


— 


Bekanntmachung. 

In dem Conkurſe des Bauern Peter Zapf von Stein, 
bach a. W. wird eröffnet, daß das Prioritäts : Erfenntnif 
Montag den 29. d. M. Vormittags 9 Ubr 
Kraft der Verfündung an die Gerichtätafel angebeftet wers 

den wird, 
Ludwigsſtadt, 13. December 1851. 
Königliches Landgericht. 
vn 
Stang. 


Befanntmadung. 
Der approbirte Bader Jobann Theodor, Ernſt 
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Jöd icke zu Oberkotzau und deffen Berlobte, Wilhelmine 
Henriette Friederita Söllner aus Hof, haben 
laut Bertragd vom 2. I. Mts. die Gütergemeinfchaft aus⸗ 
gefchloffen, was nach Vorſchrift des $. 422, Tit. 1, Th. 2 
ded allgemeinen preußifcben dandrechts hierdurch befannt 
gemacht wird. 
Rehau, den 4. December 1851. 
Königlibes Landgericht. 
Barid). 





Betfanntmadung. 


Im Wege der Hülfsvollftredung wird am 
Sonnabend den 21. Februar 1852, Morgens 
9 Uhr beginnend 

dad Wohnhaus ded Kammmacherd Ehriftian Hertel 
dabier, in der Sächſiſchen Auguftftraße gelegen, Hso.⸗Nr. 
280, Bei.sNr. 163, zwei Stod hoch, mit Schiefer ges 
dedt, im miltelmäßigen Bauzuftande, gewertbet auf 
1250 fl. und belaftet mit 800 fl. Steuerfapital, vffentlich 
verkauft werden, wozu zablungsfähige Kaufsliebhaber mit 
dem Bemerten bieber eingeladen werden, daß der Hins 
ſchlag nad) $. 64 des Hypothekengeſetzes, vorbehaltlich der 
Beftimmungen der $$. 98 — 101 des Geſetzes von 1837 
erfolgt und das. Schägungs: Protokoll dabier eingefehen 

werden Fann. Hof, am 17. December 1851. 


Konigliches Landgericht. 
Zäuner, 












Nicht amtliche Artikel. 


Gampbin, in beiter Qualität, empfieblt 
ir. Eißenbeiß. 

Sebr ſchönen Reis, zum billigiten Preiſe, 
empfiehlt Fr. Cifenbeiß. 





Berfteigerung. 
Im vormaligen Stadtfhreiberds und beziehungs—⸗ 
weife Forſtmeiſters-Hauſe zu Stadt-Eſchenbach 


werden 
Montag den 19. Januar curr. 


und an den darauf folgenden Tagen, jedesmal Morgens 


von 8 — 12 Uhr und Nachmittags von 2 — 5 Uhr, gegen 
glei) baare Bezablung an die Meiftbietenden verfauft: 
Pferde, Ehaifen, Schlitten, Defonomiewägen und ber 
gleichen Gerätbfchaften, dann Heu, Strob, Erväpfel und 
fo weiter, ferner Meubled von Nußbaum⸗, Kirfhbaum-, 
dann hartem und weichem Holze, ald: Kanapées, Seſſel, 
Tiſche, Sefretair, Kommode, Schränfe, Bettftellen, 
Bücherrepofitorien, Spiegel, ferner ein Wiener⸗Flügel, 
murfifalifche Inftrumente, eine Spielftodubr, mebrere 
Uhren, Bilder, Gewehre, Jagdgeräthſchaften, Meßappas 
rate, Betten, Kupfers Zinn» Eifens Blech» und Porzels 
faingefchirre, dann Bräurequifiten, ald: Kufen, Fäſſer 
und fo weiter; fowie noch viele andere unbenannte öfonor 
mifche und Hauseinrichtungss Gegenilände. 
Zu biefer Berfteigerung werden resp. Kaufsliebhaber 
ergebenſt eingeladen. 
Eſchenbach, am 5. 


Stuben- und Schmiede-Koak. 


Gegen Einſendung von 32fl. liefert der Unterzeichnete 
eine Wagenladung (Lowry) Stuben⸗ oder Schmiede: 
Koak, enthaltend 100 gehäuſt gemeſſene Dresdner Schefs 
fel oder 300 bayerifche Meßen, franco Bahnhof Zwidau. 

Gotthbilf Ferdinand Ebert in Zwickau, 
im Königreih Sachſen. 


Januar 1852, 











Geburts: und Todes: Anzeige. 
Geborne: 


Den 31. Dec. 1851. Ein außerebeliched Kind, männlis 
chen Gefchlechts. 

Den 1. Jan. 1852. Der Sohn des Bürgers ımd Kauf 
manns Kretfchmann dabier. 

— — Die Tochter ded Bürgerd und Gaſtwirths Feld» 
mann zu St. Leonhard bei Nürnberg, zur Zeit das 
bier. 

Den 2. Jan. Die Tochter ded Bürgerd und Zimmermeir 
fterd Gareifen dabier. 

Den 4. Ian. Ein außerebeliches Kind, männlichen Ges 
ſchlechts. 

Den 5. Jan. Die Tochter des K. Regierungs-Sekretairs 
Faber dabier. 

— — Der Sohn des Steinhauerd und Maurergefellen 
Weidenhammer in der Altftadt, 
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Den 6. Jan. Die Tochter ded Hofraths Ritter v. Sudau, 
Cavalier und Gefhäftdführer bei Ihren Königl. Hos 
beiten den Herren erzogen Alerander und Ernft von 
Würtemberg. 

— — Der todtgeborne Sohn ded Kohnfuhrbauerd Meyer 
auf dem Herzog. 

Gefttorbene 

Den 25. Dec. 1851. Jobann Horn, Sergeant im Königl. 
bayer. 13. Infanteries-Regiment (Kaifer Franz Joſeph 
von Defterreich), alt 24 Jahre, 

— — Die ledige Herrmannddörfer im Neuenmwege, alt 
68 Jahre. 

Den 77. Der. Die Ehefrau des Braufnechtd Ziegentbaler 
im Neuenwege, alt 76 Jahre, 5 Monate. 

Den 30. Dec. Die Zwillingätochter ded Tagarbeiterd Bot: 
mer babier, alt 6 Monate und 9 Tage. 

— — Ein außerebeliched Kind, männlichen Geſchlechis, 
alt 4 Tage. 

Den 31. Dec. Der verehelichte Regiments⸗Büchſenmacher 
Michael Burkhardt, alt 33 Jahre, 2 Monate und 
26 Tage. 


Den 31. Dec. Die ledige Ruſch in St. Georgen, alt 37 
Sabre. 

Den 1. Jan. 1852. Ein außerebeliched Kind, weiblichen 
Geſchlechts, alt 2 Tage. 

Den 2. Jan. Die Tochter ded Schubmachergefellen Schmidt 
dabier, alt 3 Monate und 9 Tage. 

Den 4. Jan. Die Gontroleurd- Wittwe Schöniger dabier, 
olt 73 Jahre und 10 Monate. 

— — Ein außerebelihes Kind, männliben Geſchlechts, 
alt 4 Monate und 16 Tage. 

Den 5. Jan. Die binterlaffene marfgräfliche Invaliden— 
Tochter Hopf dabier, alt 61 Jabre, 11 Monate und 
6 Tage. 

— — Die Tochter des Steinbrecherd Hübner in Heinerd- 
reutb, alt 3 Monate und 5 Tage. 

— — Ein außerebelibes Kind, männlichen Geſchlechts, 
alt ı Jahr und 7 Monate. 

Den 6, Jan. Der Steinhauer und Maurergefelle Heller das 
bier, alt 38 Jahre, 10 Monate und 12 Tage. 

— — Ein außereheliches Kind, weiblihen Geſchlechts, 
alt ı Jahr und 3 Monate. 


— — 


Königlich 


ui 8 
Sn REN (\ N 
Intelli— 


Baperifch es 


genzblatt 


fa ür Sberfranten. 














Nro. 6. | Baprentb, Dienftag den 13. Januar 1852. 





Anbalt: 

Delanntmachung ded am 31. October 1851 mit Belgien abgeſchloſſenen Freizügigfeitö« Vertrages. — Reinigung der 
Schuͤblinge. — Aufenthalt von, Ausländern im Königreich -Bayern. — Berloofung der älteren 8. 8. öfterreidhifchen 
Staatsſchuld. — Anfhafung der in der Beck'ſchen Buchhandlung zu Nördlingen erſchienenen Planiglobien von Dewald 
für die deutſcheu Schulen. — Zweite Verloofung von Ablöſungs-Schuldbriefen. — Eröffnung des Bureaus ber K. 
Filialbank in Bayreuth. — Annahme der gerichtlichen und adminiſtrativen Depoſiten nach dem Geſetze vom 25. — 
1850 bei der Königl. Banuk. — Bekauntmachungen öffentlicher Behörden verſchiedenen Betreffs. — 





Bekanntmachung 
bed am 31. October 1851 mit Belgien abgeſchloſſenen Freizügigleits-Vertrages. 


Marimilian II. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Nbein, 
Herzog von Bayern, Franfen und in Schwaben ze. ıc. 

Zwiſchen Uns und Seiner Majeftätdem Könige der Belgier it am 31. October beurigen Jahres ein 
Freizügigfeitd » Vertrag abgefchloffen worden, welcher lautet, wie folgt: j 

Seins Majeftätder Königvon Bayern und Seine Majeftätder König der Belgier vonder 
Abficht geleitet, einen Vertrag abzuſchließen, um durch fürmliche Stipulationen Ihren Untertbanen gegenfeitig das 
Erbrecht in dem anderen Staate zu fichern, und zugleich die Aufhebung der unter dem Namen Nahfteuer und Emis 
grationdtare beftehenden Abgaben zwifchen Ihren refpeftiven Staaten fezufegen, — baben zu diefem Behuf 
mit Vollmacht verfehen, und jwar: 

Seine Majeftätder Königvon Bavern Alle rhöchſtihren Kämmerer, Legationsrath und Minifters 
Refidenten bei Seiner Majettät dem Könige der Belgier, Marimilian Grafen von Marogna, Ritter 
Allerböchftihres Verdienftordens vom heiligen Michael, Grofcommentbur des K. ariechifiben Erlöferordend und 
Eommandeur II. Elaſſe des großherzoglich beffifchen Verbienftsrdens Philipps ded Großmüthigen; und 

SeineMajeftät der König der Belgier A llerhöchſtihren Miniſter der auswärtigen Angelegen- 
beiten, Herrn Conſtant Ho fffhmidt de Nefteigne, Ritter Allerhöchihres Leopoldordens, Großkreuz des 
Orvend vom heiligen Morig und Lazarus, des Ehren» Kegiond- und Königlich bayerifchen St. Michaeldorbend, Ins 
baber des faiferlihen Ordens vom Rifchan Iftibar I, Elaffe, Mitglied der beigifchen Kammer der Repräfentanten, 
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Welche nach vorheriger gegenfeitiger Mittheilung ihrer refpeftiven in gehöriger Form befundenen Bollmachten 

über folgende Artitel übereingefommen find: ö 
Art. I. 

Den beigifchen Unterthanen fol im Königreiche Bayern, gleich den bayerifchen Staatsangehörigen felbft, das 
Recht zuftehen, ihnen ab intestato oder vermöge leptwilliger Anordnung angefallene Berlaffenfchaften zu erwerben 
und auf Andere zu übertragen, ohne daß diefelben wegen ihrer Eigenfchaft ald Ausländer irgend einen Abzug oder eine 
Abgabe zu erbulden hätten, welchen nicht auch die Inländer unterworfen wären. 

Hingegen follen auch die bayerifchen Unterthanen befugt ſeyn, in Belgien, gleich den beigifchen Staatsangehöri— 
gen felbft, ihnen ab intestato oder vermöge leptwilliger Anordnung angefallene Berlaffenfdhaften zu erwerben und auf 
Andere zu übertragen, ohne daf diefelben wegen ihrer Eigenfchaft ald Ausländer fi) irgend einen Abzug ober eine Abs 
gabe gefallen zu laſſen hätten, welchen nicht auch die Inländer unterworfen wären. j 

Diefelbe Gegenfeitigkeit fol zu Gunften der beiberfeitigen Staatdangehörigen rüdfihtlich der Schanfungen unter 
Lebenden beobachtet werden. 

Man ift ausdrüdlich dahin übereingefommen, daß die vorftehenden Beſtimmungen lediglich zu Gunſten der beiderfeitis 
gen Unterthanen getroffen worben feyen und daher bezüglich auf Wohlthätigkeits-Anſtalten, Sorporationen, Stiftungen 
oder andere ähnliche Inftitute nicht zur Anwendung fommen follen. 


Art. M. 
Bei der Erportation von aus was immer für einen Titel von belgiſchen Staatdangehörigen in Bayern oder baye⸗ 
rifchen in Belgien erworbenem Vermögen foll von diefem Feine Rachfteuer (Abſchoß- oder Abfahrt Geld) oder Emigrar 
tions » Tare noch irgend eine andere Gebühr erhoben werden, welche nicht auch von den Inländern zu entrichten iſt. 


At. IE 

Unter diefen oberwähnten aufgehobenen Gebühren follen nicht nur diejenigen begriffen ſeyn, welche in’ die 
Staatöfaffe fliegen würber, fondern auch alle jene, welche einzelnen Individuen, Gemeinden oder a Stifr 
tungen zufämen. 

Art. IV. 

Die Aufhebung der in den vorhergehenden Artifeln 2 und 3 erwähnten Gebühren bezieht ſich auf alle zu erportiren- 
den Vermögenfchaften, Gelder und fonftige Effeften, allein die in den Staaten Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern einers und Seiner Majeftät ded Königs der Belgier andererfeitd bejtehenden Gefeße 
in Anfehung der Perfon des Auswanderers, feiner perfönlichen Pflichten und namentlich jener, welde den Militärs 
dienſt betreffen, verbleiben ungeachtet der gegenwärtigen Gonvention in voller Giltigfeit. 

Rückſichtlich des Militärdienfted und der anderen perfönlichen Pflichten des Auswanderers fell auch in Zufunft 
feine der beiden Regierungen durch gegenwärtige Convention in Bezug auf ihre Geſetzgebung befchränft ſeyn. 


Art. V. 

Die gegenwärtige Uebereinkunft bleibt bid zum Ablauf von ſechs Monaten nach der von Seite einer der beiden ° 
Regierungen etwa erfoigenden Auffündigung giltig. , 

Sie wird ratificirt und es follen die Ratifitationen in dem Zeitraume von zwei Monaten oder wo möglich noch 
früher audgewechfelt werben. 

Zur Urkunde deſſen haben die refpectiven Bevollmächtigten ſolche unterfchrieben und derfelben ihre Wappen bei⸗— 
gedrudt. 

Geſchehen zu Brüffel den 31. October im Jahre der Gnade Eintaufend achthundert einunbfünfzig. 

(L. S.) gezeichnet Marogna. 


Nachdem nun vorftebende Eonvention von Und am 15. November und von Seiner Majeftät dem 2% 
nigeder Belgier am 25. Rovember h. 98. ratificirt wurde, und die beiderfeitigen Ratififationd «Urkunden am 15. 
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des gegenwärtigen Monatd December zu Brüffel audgewechfelt worden find, fo laſſen Wir dieſelbe hiemit zur allges 
‚ meinen Wiffenfhaft und Nachachtung veröffentlichen. 
Münden, den 29. December 1851. 
Mar. 
vd. Pfordten. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
der geheime Sekretär, 
Mever, 





Hmtlibe Artikel, 





Ad Num. 657. 
An ſammtliche Diftriftös Polizeibehörben, ſowie an die Polizeis Eommiffariate Et. Georgen, Plaſſenburg und Kloſter⸗Ebrach. 


(Die Reinigung der Schüblinge betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In den Regierungsbezirfen dieffeitd des Rheins beftehen über das Reinigen der Schüblinge verfchiedene, zum 
Theil fehr von einander abweichende Beftimmungen, wodurch biöher nicht felten Bielfchreibereien zwifchen einzelnen Uns 

terbehötden und Kreiöftellen und andere Mißftände hervorgerufen worden find. 

Das K. Staatd- Minijterium des Innern ſah ſich deshalb veranlaßt, unterm 1. d. Mts. nachftebende allgemeine 

Normen über dad Reinigen der Schüblinge zu erlaffen: 

1) Kein Individuum darf von einer Polizeibehörde dem Schube übergeben werden, ohne daß daffelbe fammt 
feiner Kleidung vorher durch den inftruftiondmäßig biezu verpflichteten Gerichtödiener, Gefangenwärter, Polizei-Rotte 
meifter oder deffen Gehilfen gehörig unterfucht und erforderlichen Falls von Ungeziefer gereinigt werden iſt. 

Ob die Reinigung auf trodnem oder naffem Wege vorzunehmen ift, hängt von dem Zuftande deö zu reinigenben 
Schüblingd ab und muf.dem Ermeffen und der Verantiwortlichfeit des Gefängnißwärter-Perſonals überlaffen bleiben. 

2) Gleiche Unterfuchung und erforderlichen Falles gleiche Reinigung der auf dem Schube anfommenden Indie 
viduen hat auf jeder Hauptftation einzutreten. 

3) Zeigt ſich hiebei, daß das Gefängnifwärter »Perfonal der vorhergehenden Station feine desfalls befichende 
Dienfteöobliegenheit vernachläffigt hat, fo ift eine ſolche Vernachläffigung von dem den Schübling in Empfang nebmens 
den Gerichtödiener und dergl. in Gegenwart von Zeugen Cinöbefondere der trandportivenden Gendarmen und andern 
Trandportanten) geeignet zu fonftatiren, und die Reinigung des Schüblings vorzunehmen. 

Die Koften diefer Reinigung, fowie der hiedurch etwa veranlaften längeren Detention eines im unreinen Zuftande 
dem Schube übergegebenen oder weiter gelieferten Individuums auf einer Station find nad) den dem Staatdärare ger 
genüber, bezüglich derartiger Koften in Anwendung fommenden Anfägen zu berechnen und fallen dem Gerichtädiener, 
Gefangenwärter oder Polizei » Rottmeifter derjenigen Behörde zur Laſt, von welcher der unreme Schübling zunächt ge⸗ 
fommen ift. 

4) Diefer Behörde ift deshalb die von dem Berichtödiener ıc. über ein ſolches Vorkommniß erftattete Anzeige mit 
ber Koften-Lignidation zur förmlichen Befchlußfaffung über die Erfaß + Verbindlichkeit des ſäumigen Gerichtsdieners sc. 
mitzuteilen. 

Gegen den von ber Unterbehörde gefaßten Beſchluß ſteht den Betheiligten das Recht der Beſchwerdeführung bei 
der einfchlägigen Kreisſtelle zu, welche hierüber in oberfter und letzter Inftanz entfcheidet. 

5) In dem Transport ⸗ Vorweiſe ift auf jeder Station ausdrüdlich zu bemerfen, daß der Schübling frei vom 


Ungeziefer weiter geliefert worden ift. 
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6) Gegen Berichtödiener, Gefangenwärter ober Polizei» Rottmeifter, welche fich häufige Nachläſſigkeiten in der 
Reinigung der Schüblinge zu Schulden fommen laffen, ift außer der Berfitung in die hiedurch ſich ergebenden Koſten 
noch beſonders mit Disciplinar » Strafen einzufchreiten. 

Daſſelbe hat gegen jene Gerichtöbiener zu erfolgen, welche unrichtige oder übertriebene Anzeigen über die auf 
anderen Stationen unterbliebene Reinigung von Schüblingen erftatten, oder überhaupt die vorftehenden Anordnungen 
in eigennügiger und gewinnfüchtiger Weife für fi auszubeuten verfuchen. 

7) Zugleich werden fämmtliche Amtsvorftände angewieſen, ernftlich zu überwachen, daß die möglichfte Reinlichkeit 
in den Arreft» Lofalitäten und namentlich in den Fagerftätten der Schüblinge fortwährend erhalten werde. 

Borftebende allgemeine Normen werben zur genaueften Darnachachtung biemit befannt gegeben und find bie Ges 
zichtödiener, Gefangenwärter, Polizei» Rottmeifter, fowie deren Gebilfen danach gemeffenft zu inftruiren. 

Bapreuth, den 7. Januar 1852. 
Königliche Regierung von DOberfranfen, Kammer bed Innern. 
von Stenglein, Präfident. Faber. 


Ad Num. 10,798. An fämmtlihe Diftriktd » Polizeibehörden non Oberfranfen. 
J Aufenthalt von Ausländern im Königreih Bayern betr.) . 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

"Die im Sreid« Intelligenzblatte b. I8., Nr. 2, befannt gemachte Uebereinfunft ded größten Theild der teutfchen 
Bundesftaaten wegen Uebernabme von Andgewiefenen; d.d. 15. Juli 1851, giebt durch die im $. 2 getroffenen 
Beftimmungen Beranlaffung, die ſämmtlichen Diftrift s Polizeibehörden auf die genauefte Beachtung der Bollzugds 
Borfchriften zum Heimathägefep vom 29. Januar 1837, Ziff. 12 und 13, hinzuweiſen und zu beauftragen, ferner 
Hin Ausländern, welche fih über ihre Heimaths » Angehörigkeit nicht vollftändig zu legitimiren vermögen, einen läns 
ger andauernden Aufenthalt nur gegen Beibringung legaler Heimathfcheine zu geftatten. 

Hienach find auch die ſämmtlichen untergeordneten Lofals Polizeibehöiden geeignet zu infiruiren. 

Bayreutb, am 8. Januar 1852. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, Kammer des Innern. 
von Stenglein, Präfident. Faber 
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Ad Num. 673. Befanntmachunsg. 
(Die Verlooſung der älteren K. 8. öfterreihiiben Staatsſchuld betreffend.) 
Im Namen Seiner Majchät des Königs. 
Bei der am 1. December v. 38. ftattgefundenen 229. Berloofung der älteren Öfterreichifchen Staatsſchuld ift die 
Serie 357 gezogen worden. 
Diefelde enthält 4gige mährifch+ftändifche Obligationen, und zwar: 
de sessione 4. Auguft 1767, Rr.-4955, mit einem Dritttheil der Rapitalfumme, und 
de sessione 27. September 1769, Nr. 804 bi 9232 incl, mit den ganzen Kapitaldbeträgen, — 
im Gefammt: Kapitaldbetrage von 1,248,054 fl. 50 fr. 
Diefe Obligationen werben nach den Beftimmungen des Patented vom 21. März 1818 gegen neue, nad dem 
urſprünglichen Zinsfuße in Eonventionsmünge verzindliche Staatsfchuld + Verfchreibungen umgewechfelt. 
In Gemäßheit höchſter Minifterial-Entfcpliegung vom 3. I. Mts. wird die zur Wahrung der Intereffen der 
beiheiligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten hiedurch befannt gemacht. - 
Bayreuth, den 8. Januar 1852. 
Königlihe Regierung von DOberfranten, Kammer bes Just 
von Gtenglein, Präfident. Faber. 
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Ad Num, 10,439. s 
An die 8. Stadtſchulen -Commiſſionen und Diftriftd - Schul» Infpeftionen von Oberfranken. 
(Die Anſchaffung der in der Bed’fden Buchhandlung zu Nördlingen erſchienenen Planiglobien von Demwald für bie 
deutfhen Schulen betreffend.) . 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Im Abdrude nachftehende Bekanntmachung der K. Regierung von Mittelfranfen, Kammer ded Innern, im 
audgefegten Betreff, wird mit dem Bemerken zur Darnachachtung befannt gemacht, daß die darin bezeichneten Plani⸗ 
globien befonders für Stadtfchulen empfohlen werden. 

Bayreuth, den 7. Januar 1852. 
Königlihe Regierung von DOberfranten, Kammer des Innern. 
von Gtenglein, Präfitent. 
Faber, 
2 * * 
(Die Anſchaffung der in der Beck'ſchen Buchhandlung zu Nördlingen erſchienenen Planiglobien von Demald für die 
deutfhen Schulen betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Im Berlage der Beck' ſchen Buchhandlung zu Nördlingen ift eine Wandfarte der Planiglobien nebft dazu gehös 
tigem Terte von Dewald erfchienen, melde unaufgezogen mit Tert 2 fl. 24 fr., auf Schirting aufgezogen 3 fl, 
54 fr. und der Tert für fib 6 fr. koſtet. Da diefe Wandfarte zum Gebrauche in den deutfchen Schulen für zwedmäs 
Fig und entfprechend erfannt wurde, fo.wird deren Anſchaffung in denjenigen Schulen, welche nicht im Stande find, 
ſich den Erdglobus aus der Klinger’fchen Kunfthandlung in Nürnberg zu erwerben, genehmigt und empfohlen. 

Ansbach, den 16. September 1851. oo. 
Königliche Regierung von-Mittelfranfen, Kammer des Innern. 
v. Voltz. 
Gerhardt. 


Ad Num. 558, An die fänmtlihen K. Rentämter im Regierungdbezirfe Oberfranfen, 
(Die zweite Verloofung von Ablöſungsſchuldbriefen betr.) 


Im Namen Seiner Majeltät des Königs, 

In Folge böcfter Entſchließung ded K. Staatd-Minifteriumd der Finanzen vom 28. December 1851, Nr. 
21,548, werden die fämmtlichen K. Rentämter im Regierungsbezirfe Oberfranken andurdp beauftragt, zur Vollgies 
dung der Bekanntmachung der K. Staatöfchuldentilgungs » Gommiffion vom 24. December 185 1 ‚ in dem bezeichneten 
Betreffe (Regierungsblatt 1851, Seite 1407), nach Anleitung der generalifirten Ausfchreiben vom 30. Januar und 
4. Februar 1851 (Kreis Intelligenzblatt 1851, Seite 158 und 177) geeignet mitzuwirken. 

Bapreuth, den 7. Januar 1852. ‚ 
Königlibe Regierung von Oberfranken, Kammer der Finanzen. 
von Stenglein, Präfident. 
tifer. 
“ Fürlinger, 


Beta ın ntmad ung 
Ad Num.-2016. An die fämmtlichen Untergerichte bed oberfränfifchen Kreifes, 
(Die Eröffnung des Burcauß ber 8, Filialbank in Bayreuth betr.) 
Im Namen Seiner Majekär des Königs von Bayern 
Dei ſamnulichen Untergerichten in Oberfranken wird hiermit eröffnet, daß nach einer Mittheilung der Königlichen 
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Bank» Direktion in Nürnberg unterm 2. diefed Monats die Filialbanf zu Bayreuth eröffnet worden ift, und bie vom 
Seiner MajeftätdemKönige allergnädigft ernannten Beamten biefed Banfs Bureaus - 


Kaffıer Winter, 
Buchhalter Kellermann, 
an demfelben Tage in ihr Gefchäft eingewiefen worden find. 
Bamberg, den 7. Januar 1852, 


Königlibed Appellationdgeriht von Oberfranken. 
- Bolt, 


Bet ann tt 


Ad Num. 28. 


Fleifhmann, Sekretär, 


mad un 


8. 
(Die Annahme der gerichtlichen und abminiftrativen Depofiten nad dem Gefege vom 25. Juli 1850 bei der K. Bank betr.) 
In Beziehung auf das Ausfchreiben der K. Banfvireftion vom 5. November 1850, die Annahme der gericht- 
lichen und abminiftrativen Depofiten nad) dem Geſetze vom 25. Juli 1850 bei der K. Banf betr., wird auf Befehl 
des K. Finanz» Minifterüi hierdurch befannt gemacht, daß die ſämmtlichen Banffaffen angewiefen wurden, — 
„die bezeichneten Depofiten, auch, wenn fie die Zahlen 5 oder 10 fl. überfteigen, anzunehmen, bei ber 
„Zinfenvergütung aber den Zind nur nach den, auf 5 vder 10 fl. abgerundeten Summen, fobin 
„obne Berüdfihtigung der diefelben überfteigenden Gulden» und Kreuzer: Beträge zu berechnen, 


was hierdurch zur Kenntniß gebracht wird. 
Nürnberg, den 7. Januar 1852. 


Königliche Banf- Direktion, 
Lenk. 





Befanntmadung. 

Der unterfertigte Armenpflegichafsrarh beabfichtigt, eine 
Suppenanftalt für Unbemittelte und Arme zu errichten, 
und fordert diejenigen Einwohner, welche ſolche überneb- 
men wollen, auf, ſich im dieffeitigen Büreau ant Donner: 
flag am 15. Januar f. J. Vormittags auf dem Rathhauſe 
einzufinden. Bayreuth, den 31. December 1851. 

Der Armenpfleafchaftsratb. 
Dilcert. 
Brader. 


Befanntmadung 

Zur Voltftredung der Erefution wird das dem Kauf 
mann Karl Krauß gehörige Wohnhaus, Nr. 110, in 
der Ludwigäftraße dahier gelegen, fammt Zubehör, tarirt 
-auf 8410 fl. und mit 3000 fl. Stenerfapital belaftet, bie: 
durch dem öffentlichen Verkaufe unterſtellt and Verkaufs: 
Termin auf 

Freitag den 20. Februar 1852 Vormittags 10 Uhr 
am Gerichtäfipe anberaumt, wozu befiß » und zahlungs⸗ 
fühige Kaufsliebhaber mit dem Anhang geladen werden, 
daß dad Schätzungs-Protokoll in der Regiftratur eingefes 


ben werden kann und der Zuſchlag nach Vorfchrift ded 
$. 98— 101 des Prozefgefeßed vom 17. November 1837, 
vorbebaltlich des $. 64 des Hypothekengeſetzes erfolgt. 
Sof, am 17, November 1851. 
Königliched Landgericht. 
Zäuner. 


Bekanntmachung. 

In dem Conkurſe gegen das Vermögen des Bauern 
Jo hann Fiedler von Lahm wird den Gläubigern des 
Eridars eroffnet, daß unterm Heutigen dad Prioritäts⸗Er⸗ 
kenntniß erlaſſen wurde und am 15. Januar 1852 in vim 
publicationis 30 Tage lang an die Gerichtstafel angebefs 
tet wird. Kronach, den 31. December 1851. 

Konigliches Landgericht. 
Hofmann, Aſſeſſor. 
V. Nn. 


Bekanntmachung. 
In Sachen des Hauptmanns Schweizer zu Bayreuth 
gegen Georg Wachter in Höfles,! p. deb., wird 
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1) auf Weg und Gefahr des ledigen Michael Fuchs 
von Allertshauſen " 

a) der Gaſthof, B.Nr. 1369, mit Scheune, Stals 
lung, Badofen, Keller, Brunnen, Garten und 
Hofraum, freieigen, mit 2400 fl. affecurirt, mit 
500 fl. Steuerfapital belegt, inel. des Farips 
aders, tarirt auf 4350 fl., 

b) der an den Garten anftoßende Ader aus dem f. g. 
4 Wachterögütlein, genannt Höllenader, 4 Tag: 
werf enthaltend, B.⸗Nr. 644, Kronacher Engels 
meß » Beneficiatstehen, mit 12 Fr. in simpl. bes 
fteuert, und das f. g. Knödlein mit Büſchen bes 
wachen, gefchäßt auf 150 fl., 

Montag den 9. Februar f. Is. Nachmittags 2 Uhr 
im Wirthshauſe zu Hofled dem öffentlichen Berfaufe unters 
fent, wozu zahlungsfähige Kaufslicbhaber mit dem Be 
merfen eingeladen werden, daß der Zufchlag obne Berüds 
ſichtigung des Schäpungswerthes erfolgt. 

Kronach, am 15. December 1851. 

Königlibed Landgericht. 
Schneider. 





Befanntmabung. 


Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das dem Riemer 
meifter Andread Strauber von Neudroffenfeld eigens 
tbümliche, neu erbaute Wohnhaus, Hs.⸗Nr. 63 zu Neus 
droſſenfeld, zur Zeit noch unbefteuert, und mit 24 fr. ftes 
tem Handlohn belaftet, dem öffentlichen Verkaufe unterftellt 
und hiezu Termin auf den 

11. Februar I. J. Nachmittags 2 Uhr 
im Kolb iſchen Wirthshauſe zu Keudroffenfeld anberaumt, 
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Bemerft wird hiebei, daß der Schäßungäwerth diefed 
Haufes 900 fl. beträgt und der Hinfchlag nach $. 64 des 
Hypothekengeſetzes und der 66. 98— 101 des Progefger 
feed vom Jahre 1837 erfolgt. 

Kulmbach, am 2. Januar 1852. 
Königliched Landgericht. 
v. Löwel. 


Die ledige Taglöhnerin Kunigunda Will von Mit 
wig, 42 Jahre alt, unterfeßter Statur, hat fich feit dem 
28. Auguft v. I. mit ihrem 3jjährigen Mädchen ohne Les 


a | 
gitimation von der Heimath entfernt und bie biöherigen 
Nachforfhungen nach deren gegenwärtigem Aufenthaltort 
blieben ohne Erfolg. 

Kunigunda Will if eine leichtſinnige Perfon, 
melde ſchon früher wegen Kindesausſetzung prozeffirt 
wurde und es ift deßhalb für das bezeichnete Mädchen zu 
fürchten, daß ihm ein gleiches Loos, wie ihren ältern Ges 
ſchwiſtern zu Tbeil werde, 

Wir ſtellen nunmehr an alle auswärtigen Behörden das 
Erſuchen, nach der ꝛc. Will zu fahnden und fie im Betres 
tungsfalle anber zu liefern. 

Kronach, ten 2. Januar 1852. 

Koniglih Bayerifched Landgericht. 
Schneider. 


— 7— 


Ausſechreiben. 

Urfula Hartmann, ledig von Taunfeld, will mit 
ihrer 10jährigen außerebelihen Tochter nach Rorbamerifa 
auswandern, 

Allenfalfige Forderungen an dieielbe find am 

Mittwoch den 21. Januar f. 38. früh 8 Uhr 
dahier geltend zu machen, wibrigenfalls derfelben der freie- 
Abzug nicht behindert wird. 
Holfeld, am 27. December 1851. 
Königliches Landgericht. 
Sondinger. 








Stedbrief. 
(Unterfuchung gegen Bauern Konrad Ulrich von Mühls 
haufen, wegen Berbrechen des Meineides betreffend.) 
Der Bauer Konrad Ulrich von Mühlbaufen ift 
rechtöfräftig zu einer Arbeitshausſtrafe von 4 Jahren wes 


. gen fortgefeßten Verbrechens des Meineides verurtbeilt. 


Derfelbe bat fib dem Vollzug der Strafe durch die 
Flucht entzogen, ohne daf fein Aufenthaltsort bekannt ift. 
Man erfucht daber alle Gericht: und Polizeibehörden, 
auf den Konrad Ulrich, deffen Signalement mit folgt, 
Spähe zu verfügen, ihn im Betretungsfalle aufgreifen und 
anher liefern zu laffen. j 
Höcftadt, den 2. Januar 1852. 
Königliched Landgericht, 
Klein. 
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* 
Sigralement. 
1) Alter: 45 Jahr, 
2) Größe: 57%, 
3) Haare: dunkel. 
4) Stirn: oval, 
5) Augenbraunen: blend, 
6) Augen: brauı, 
7) Nafe: proportionirt, 
8) Mund: weit, 
9) Zähne: die untere Kinnlate voll und gut, die Ober: 
finnlade obne Zähne, 
10) Bart: fehwarz, 
11) Gefiht: rund, 
12) Gefichtöfarbe: gefund, 
13) Körperbau: unterfeßt, 
Befondere Kennzeichen: an der linfen Hand eine Narbe, 
über dad rechte Aug ein Fell. 
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Betanntmadbung. 

Jokob Teufel, geboren am 13, November 177 
und Conrad Teufel, geboren 16. Juni 1779, Söhne 
des verlebten Bauern Wolfgang Teufelzu Großenbuch, 
baben fich feit dem ruffifchen Feldzuge aus ihrer Heimath 
entfernt, ohne von ihrem Leben oder Aufenthalt bis jeßt 
Nachricht zu geben. Auf Antrag der Erbsinterefienten 
werden Safobund Gonrad Teufel, over deren Leibes— 
erben, aufgefordert, fich binnen 6 Monaten und längſtens 
bis 3. Juli d. 3. dabier zu melden, widrigenfalls das allda 
abmafirte, in circa 1230 fl. beftehbende Termögen derfels 
ben an die big dahin ſich anmeldenden nächften Verwandten 
gegen Gaution binaudgegeben wird. 

Gräfenberg, am 3. Januar 1852. 
Königliches Landgericht. 
v. Holzfchuber. 


Betfanntmabung. 

In der Konkuröfache des Michael Müller, Wie 
ner von bier, wird wiederholter Termin zum Verkaufe de3 
gemeinfchuldnerifchen Grundvermögensd auf 

Freitag den 30. d. Mis. früh 10 Ubr 





dabier anberaumt und dabei bemerft, daß ber Zufchlag 
unbedingt und ohne Rüdfiht auf den Schägungswerth 
erfolge. 

Die Befchreibung ded Grundvermögend ift bereits in 


den Kreis⸗Intelligenzblättern vom vorigen Jahre und zwar 


in den Nummern 144 und 149, dann in der Beilage des 
Korrefpondenten von und für Deriſchland vom 14. No⸗ 
vember v. 38. enthalten. 


Nordhalben, den 8. Januar 1852. 
Königliched Landgericht. 
Eichinger. 





Nicht antliche Artikel, 


‚ Campbin, in befter Qualität, empfieblt 
Fr. Eißenbeiß. 


Sehr jchönen Meis, zum billigiten Preiſe, 
empfieblt Fr. Eißenbeiß. 


Ein vollftändiger, ganz guter Schmiede-Handwerkszeug 
iſt billig zu verkaufen, in Krögelftein bei 
ob. Bergmann, Schmiedemeifter, 








Kurs der Bayeriſchen Staats» Pepiere. 


Augsburg, den 8. Januar 1652. 


Staatd:Papiere. 'Papier.' Gelb. 
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Die Behandlung des Gütertrandported auf den Eifenbabnen in Bezug auf dad Zollweien, in der 


(Beilage) 


Bei 1 age 
zu Nro. 6 des Antelligenzblattes für Dberfranfen. 


Bayreuth, Dienftag am 13. Januar 1852. 





Subalt. 
— beö —— — auf den — in Deus auf daB Boltiwefen. 





Amtliche Artifel. 





Ad Num, 10,385. 8 etanntmad ung. 
(Die Behandlung ded Gütertransported auf den Eifenbahnen in Bezug auf das Bollmefen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


In Folge eined Schreibens der K. Generals Zoladminiftration vom 27. v. Mts. und 8. wird dad allgemeine 
Regulativ über die Behandlung ded Gütertransported auf den Eifenbahnen in Bezug auf dad Zollweſen vom 29, Ros 
vember v. 98. hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Bayreuth, den 5. Januar 1852. 
Königliche Regierung von Oberfranken, Kammer de3 Innern. 
von Stenglein, Präſident. 
Faber. 


” 
Allgemeines Negulativ 
über bie 
Behandlung des Güter: und Effekten: Transports auf den Eifenbabnen 
in Bezug auf das Zollwefen. 


Zur Erleichterung des Verkehrs auf den Eifenbahnen werden, unter Mobififation der für den gewöhnlichen Vers 
fehr beftebenden Beftimmungen über die Zoll» Abfertigung und Eontrole, folgende Vorfchriften ertbeilt. 


I. Allgemeine Beftiimmungen. 
4. Transportmittel. 
a) Wie folhe befhaffen feyn müffen. 


#.. 1. 

Die zum Trandport von Fractgütern und von Paffagiereffelten auf den Eifenbahnen beftimmten Wagen, welche 
die Zollgrenze überfchreiten und deren Ladungen nad Vorfchrift diefed Negulativs behandelt werden follen, müffen fo 
eingerichtet feyn, daß fie von der Zollbehörbe durch anzulegende Schlöffer leicht und fo fiher unter Berfhluß genommen 
werben fünnen, daß ohne vorherige Löſung dieſes Verfchluffes die Deffnung der Wagen nicht erfolgen kann. 

Weder in diefen Güterwagen noch in den Lofomotiven und den dazugehörigen Xendern dürfen fi) gebeime oder 
ſchwer zu entdedende, zur Aufnahme von Gütern oder Effekten geeignete Räume befinden. 

Jede Eiſenbahn⸗Verwaltung hat die ihr zugehörigen Güterwagen an den beiden Längenfeiten mit einem, ihr Eis 
gentbum an denfelben fundgebenden Zeichen und mit einer fortlaufenden Nummer bezeichnen zu laffen. 

Befinden fich in einem Güterwagen mehrere von einander gefchiedene Abtheilungen, fo wird jede der letztern durch 
einen Buchftaben bezeichnet, Alle diefe Bezeichnungen müffen fo gemacht werben, daß fie leicht in die Augen fallen, 
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Yerfonenwagen, welche die Zollgrenze überfehreiten, dürfen außer den gewöhnlichen Seitentafchen, befondere zur 
Aufnahme von Gütern oder Effeften geeignete Räume nicht enthalten. 
s 2 
b) Deren Eontrolirung. 

Die Zollbehörbe kann zu jeder Zeit verlangen, daß ihr fowohl die Güters wie die Perſonenwagen, ingleichen 
die Lokomotiven und Tender, zur Befichtigung geftellt werben. Ergeben fich bei diefer Befichtigung Abweichungen von 
den im $. 1 enthaltenen Borfchriften, fo wird die fernere Benügung des vorfchriftäwidrig befundenen Transportmitteld 
von der Zollbehörde unterfagt. 

2. Stationspläge und Salteftellen. 
$. 3. 

Die Punkte, an welchen ſich Stationspläge oder Halteftellen befinden, ſowie jede beabfichtigte Vermehrung, Ber: 
minderung oder Berlegung derfelben werden der Zoll» Direftiobebörbe, in deren Berwaltungsbezirfe die Stationsplätze 
und Halteftellen belegen find, von der Eifenbahn » Berwaltung ſchriftlich angezeigt. 

Die Stationöpläge oder Halteftellen, an denen Bagenzüge, auf welchen die Vorfchriften dieſes Regulatives Anz 
wendung finden, anhalten ober zum Zwede der Abladung oder Zuladung ſich aufhalten follen, unterliegen der Genchs 
migung der Zoll» Direftivbehörde. An andern Punkten bürfen folhe Wagenzüge nur im Falle höherer Gewalt anhals 
ten oder Waaren ab» und zuladen. 

3. Transportzeit. 
$. 4. 

Der Trandport von Frachtgütern und Paffagier » Effekten über die Zoligrenze und innerhalb des Grenzbezirks ift 
in der Regel auf die Tageszeit ($. 86 der Zollorbnung) beſchränkt. 

Tritt bad Bedürfniß einer Ausdehnung diefer Trandportfrift hervor, fo wird diefelbe, dieſem Bedürfniſſe ent 
fprechend, bewilliget werben. 

Wagenzüge, auf welchen vom Auslande eingegangene, noch nicht zollamtlich abgefertigte Gegenftände enthalten 
find, dürfen zwifchen der Zollgrenze und dem Beftimmungsorte nur auf den von der Zolls Direftivbehörde genehmigten 
Bahnhöfen übernachten und werden dafelbft der nöthigen Zoll» Aufficht unterworfen. 

Die Eifenbahnverwaltung bat die von der Zollbehörde zu dieſem Zwede für nötbig erachteten Einrichtungen auf 
ihre Koften zu treffen. 

Bon den unter Berüdfihtigung vorftehender Beftimmungen feftzuftellenden Fahrplänen, ingleihen von jeder Abr 
änderung berfelben, bat die Eifenbahns Berwaltung, bevor ſolche zur Ausführung kommen, ber Zoll » Direftivbes 
börde, fowie den Hauptämtern, in deren Bezirken ſich Stationspläge oder Halteftellen befinden, fchriftliche Anzeige 
zu machen. 

. Bon etwa vorfommenden Ertrazügen bat die Eifenbahn-Berwaltung ſämmtlichen an der Eifenbabn belegenen Ab- 
fertigungäftellen ($. 5) fo zeitig fchriftliche Anzeige zu erftatten, daß die erforderlichen zollamtlichen Anordnungen noch 
vor der Ankunft des Zuges getroffen werden können. 

4. Abfertigungsſtellen. 

5. 5. 
Die zollamtliche Abfertigung der auf der Eiſenbahn eins und ausgehenden Güter kann nur bei Grenz⸗Zollämtern 
oder bei Hauptämtern im Innern mit Niederlage erfolgen, und zwar bei leßteren nur in dem Falle, wenn dieſe Güter 
in dem nämlihen Wagen, beziehungsweife der nämlihen Wagenabtbeilung ($, 11), in welchem fie über die Grenze 
eingegangen find und ohne daß unterwegs der Berfchluß (5. 7) abgenommen oder irgend eine Beränderimg mit der Las 
bung vorgenommen zu werben braucht, bis zur Abfertigumgädftelle gelangen. Die zu biefen Abfertigungen befugten 

Yemter werben von der Zoll⸗Direktivbehörde befannt gemacht. 
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Auf den für die Abfertigung beftimmten Stationsplätzen kat die Eifenbahn «Verwaltung diejenigen Einrichtungen 
zu treffen, welche erforderlich find, um während der Dauer der Abfertigung den Zutritt des Publikums zu den Räumen, 
in welchen dieſelbe Statt findet, zu verhindern. Auch ift die Eifenbahn Verwaltung verpflichtet, auf diefen Pläpen, 
ſowohl zur Revifion als zur einftweiligen Niederlegung der nicht fofort zur Abfertigung gelangenden Gegenftände, für 
Räume zu forgen, welche von der Zollbehörbe dazu ald geeignet anerkannt werben. Die zur einftweiligen Niederlegung 
beitimmten Räume müffen verfchließbar feon, und werben von ber Zollbehoͤrde und der Eiſenbahn⸗Verwaltung unter 
Verſchluß gebalten. 

5. Ubfertigungsitunden. 
% 6. 

Die in den $$. 11 und 12 der Zollorbnung feitgefepten Gefhäftäftunden werden für die im $. 5 genannten 
Aemter dabin erweitert, daß die Abfertigung der Paffagier » Effekten, fowie der anfommenden und unter WagenBer- 
flug (8. 7) fofort weiter gehenden Frachtgüter gleich nad) dem ——— des Zuͤges zu jeder Zeit, auch an Sonn⸗ 
und Feſttagen bewirkt werden muß. 

6. Amtlicher Berfhtuf. 

ü $. 7. , 

Die Verfhliefung der Wagen und einzelner Wagen » Abtbeilungen, fowie der in den 88. 4 und 5 erwähnten 
Räume für die nächtliche Aufbewahrung von Wagenzügen und für die Aufbewahrung von Gütern und Effekten findet 
mitteld befonderer Schlöffer ftatt. 

Die Koften der Verfchluß Einrichtung und der Schlöffer hat die Eifenbahns Verwaltung zu tragen. 


4. Amtliche Begleitung. 
$ 8 


Begleitung der Wagenzüge durch Zollbeamte findet ftatt: 
1) auf der zwifchen der Zollgrenze und dem Grenzeingangsamte belegenen Strede, foferne diefelbe von dem 
legtern nicht überzeugend beobachtet werden fann, und zwar: 
a) beim Eingange immer, 
b) beim Audgange, wenn Güter befördert werden, deren Ausgang amtlich zu erweifen iſt; 
2) auf allen andern Streden, auf welchen dieß in einzelnen Fällen vom Abfertigungdamte angeorbnet wird. 
Den Begleitern muß ein Sitzplatz auf einem der Wagen nach ihrer Wahl, und den von der Begleitung zurüds 
Tehrenden Beamten ein Pla in einem der Perfonenwagen mittlerer Klaffe unentgeldlich eingeräumt werden. 


8. Befondere Befugniffe der oberen Zollbeamten. r 
: $ 9 

Diejenigen Oberbeamten der Zollverwaltung, welde mit der Gontrole ded Verkehrs auf der Eifenbahn und der 
die Abfertigung deffelben bewirfenden Zollſtellen befonders beauftragt worden, und ſich darüber gegen die Angeftellten - 
der Eifenbahn durch eine von der Zoll» Direftiv- Behörde-audgeftellte Legitimationskarte ausweiſen, find befugt, zum 
Zwecke dienftlicher Revifionen oder Nacforfhungen die Wagenzüge an den Stationsplägen und Halteftellen fo lange 
zurüdzubalten, als die von ihnen für nöthig erachtete und möglichft zu befchleunigende Amtsverrichtung folches erfordert. 
Die bei den Wagenzügen oder auf den Stationspläßen oder Halteftellen anmwefenden Angeftellten der Eifenbahn- 
Berwaltungen find in folhen Fällen verpflichtet, auf die von Seiten der Zollbeamten an fie ergehende Anforderung 

bereitwillig Auskunft zu ertbeilen und Hülfe zu leiften. 

Nicht minder find die auf die bezeichnete Art legitimirten Zoffbeamten befugt, innerhalb der gefehlichen Tages— 
zeit alle auf den Stationdplägen und Halteftellen vorhandenen Gebäude und Lokalitäten, fo weit folde zu Zwecken deg 
Eifenbahnbienfted umd nicht Bloß zu Wohnungen benüßt werden, ohne bie Beobachtung weiterer Förmlichkeiten, zw 
betteten, und darin die von ihnen für nöthig erachteten Rachforſchungen vorzunehmen. 
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Diefelbe Befugniß ftebt ihnen auf folhen Stationsplägen und Halteftellen, welche von Nachtzügen berührt wer⸗ 
den, auch zur Nachtzeit zu. 

Jeder Inhaber einer Legitimationdfarte der ermähnten Art muß innerhalb derjenigen Strede der Eifenbahn, 
welche auf der Karte bezeichnet ift, in beiderlei Richtungen in einem Perfonenwagen zweiter Klaffe unentgeldlich bes 
fördert werben. 


II. Befondere Vorfchriften über die Abfertigung. 
A. Eingang vom Auslande auf der Eifenbabn. 
1. Berladung der Güter. 
$. 10. 


Sämmtliche Frachtgüter und Paffagier: Effeften, welche auf der Eifenbahn eingeben follen, müffen ſchon im 
Audlande in Güterwagen ($. 1) verladen werden. Bei Ueberfchreitung der Landesgrenze dürfen fich in den Perfonens 
wagen nur foldye und zwar nicht zollpflichtige Kleinigkeiten befinden, welche Reifende in der Hand oder fonftunverpadt 
bei fi führen. Auf den Cofomotiven und in den dazu gehörigen Tendern dürfen nur Gegenftände vorhanden feyn, 
welche die Angeftellten oder Arbeiter der Eifenbabn s Berwaltung auf der Fabrt felbft zu eigenem Gebrauche oder zu 
dienftlichen Zweden nötbig haben. " 

Eine Ausnahme hievon findet nur hinſichtlich der auf der Eifenbahn beförberten Reifewagen der mit dem nämlichen 
Zuge reifenden Paffagiere dahin ftatt, daß die Reiſewagen mit dem darauf befindlichen Gepäde eingehen dürfen. 

Güter und Effeften, welche fi außerdem anderswo, als in den Güterwagen vorfinden, werden ald Gegenftand 
einer verübten Zolldefraude angefehen. Pa: 


$ 1. 


Frachtgüter und Paffagier + Effeften, fowie Frachtgüter, welche an verfchiedenen Orten zollamtlich abgefertigt 
werben follen ($. 5), dürfen nicht in einen und denfelben Wagen verladen werden, es fey denn, daf ein Wagen ges 
wählt werde, in welchem ſich vom einander geſchiedene, beſonders verfchließbare Abtheilungen ($. 1) befinden, in 
welche Frachtgüter und Paffagiers Effekten beziehungsmeife die nach verſchiedenen Abfertigungsorten beftimmten Fracht⸗ 
güter gefondert verladen werden. 

2. Ordnung der Wagen, 
} $ 12. 
Die einen Zug bildenden Wagen müffen möglichft fo geordnet werden, daß 
3) ſämmtliche vom Auslande eingehenden Güterwagen, ohne Unterbrechung durch andere Wagen, bintereinander 
folgen, unb 
2) die bei dem Grenzgollamte und an den anderen Abfertigungsorten zurüdbleibenden Güterwagen mit Leichtigkeit 
von dem Zuge getrennt werben Fönnen. ; 


3. Übfertigung bei dem Grenjjollamte. 
a. Abſchließung des dazu befimmten Raumes, 
$.- 13. 

Sobald ein Wagenzug auf dem Bahnhofe des Grenzzollamted angefommen ift, wird der Theil des Babnbofes, 
in welchem der Zug anhält, für den Zutritt aller anderen Perfonen, ald der des Dienfted wegen anwefenden Zollber 
amten und der Eifenbahn-Angeftellten, abgefchloffen (vergl. $. 5) und der für die mitgelommenen Paffagiere beſtimmte 
Ausgang unter die Aufficht der Zollbehörde geftellt. 

Die Zulaffung anderer Perfonen zu dem abgefchloffenen Raume darf erft nad) Beendigung der in den $$. 14 
bis 17 erwähnten zollamtlichen Verrichtungen ftatt finden. 


5 . * 
b. Anmeldung der Ladung. 


6 14, 


Unmittelbar, nachdem der Zug im Bahnhofe zum Stillſtand gefommen ift, übergibt der Zugführer oder ber den 
Zug begleitende Padmeifter dem Grenzzollamte vollftändige, in deutfcher Sprache verfaßte und mit Datum und Unter 
fchrift verfehene Ladungsverzeichniffe über die Frachtgüter nach dem anliegenden Formulare A. 

Diefe Ladungsverzeichniffe müffen die verladenen Koli nach Berpadungsart, Zeichen oder Nummer, Inbalt und 
Brutfogewicht in Uebereinftimmung mit den Frachtbriefen nadhweifen, die Gefammtzahl derfelben angeben, dasjenige 
Amt bezeichnen, bei welchem die Abfertigung verlangt wird, und die Ladung entweder ald gewöhnliches Frachtgut oder 
als Eilgut bezeichnen. 

Sie müſſen ferner den oder die Wagen oder Wagenabtheilungen, in welchen die Rolli verladen find, nach Zeichen, 
Nummer und beziehungsmeife Buchftaben angeben, 

Ein jedes Ladungs-Verzeichniß darf nur ſolche Güter enthalten, welche nach einem und demſelben Abfertigungs⸗ 
orte beſtimmt find. 

Sämmtliche Fadungsverzeichniffe find doppelt audzufertigen; der einen Ausfertigung müffen die Frachtbriefe über 
die darin verzeichneten Güter beigefügt feyn. 

Poſtſtücke, welche unter Begleitung eined Staats + Poftbeamten in befonderen Wagen befördert werben, bleiben 
von der Aufnahme in die Ladungsverzeichniffe audgeichloffen. 


c. Revifion der Perfonenwagen und Gonderunng der Büterwagen. 


$. 15. 

Während der Berichtigung des Anmeldepunftes ($. 14) werben die Perfonenwagen, Lokomotiven und Tender 
revidirt und diejenigen Magen, deren Ladungen bei dem Grenzzollamte nach den Vorfchriften der Zollordnung abges 
fertigt werden follen, von denjenigen gefondert, deren —— erſt auf weiter gelegenen Stationen ($. 5) dieſe Abs 
fertigung erhalten follen. 

d. Abfertigung. 
aa. der Paffagier s Effeften. 

8 16. 

Nachdem die Reifenden aufgefordert worden, die zollpflichtigen Gegenftände, melde fie bei fich führen, zu bes 
Hariren, werden die Effeften derfelben revidirt und, nach bewirfter Berzollung der vorgefundenen zollpflichtigen Gegens 
fände, im freien Verkehr geſetzt. Die Effekten der mit demfelben Zuge weiter fahrenden Reifenden geben bei diefer 
Abfertigung den Effeften derjenigen Reifenden vor, welche die Eifenbahn am Grenzeingangsamte verlaffen. 

Finden fich bei einzelnen weitergehenden Reifenden zollpflichtige Gegenftände in ſolcher Mannigfaltigkeit oder 
Menge vor, daf deren fofortige Abfertigung mehr Zeit erfordern würde, ald zum Verweilen des Wagenzuges beftimmt 
ift, fo müffen dergleichen Gegenftände einftweilen zürüdbleiben, um — auf vorgängige Deflaration des Reifenden 
oder eined Beauftragten deöfelben — nad) dem Abgang ded Zugeöabgefertiget und mit dem nächftfolgenden Wagenzuge 
weiter befördert zu werden. 

Ald Paffagier «Effekten im Sinne diefed Regulativs werden nur diejenigen Effekten angefehen, deren Eigenthümer 
ſich als Reifende in dem nämlichen Wagenzuge befinden. Reifes Effekten, welche ohne gleichzeitige Beförderung ihres 
Eigenthümers auf der Eifenbahn transportirt werben, gehören zu dem Frachtgute. 

bb. Der auf der Eifenbahn weiter gebenden Güterwagen. 


$. 17. 
Demnächft werden die Wagen, in welchen ſich die zur Abfertigung bei den verſchiedenen Abfertigungd- Stellen 
im Innern ($. 5) beftimmten Frachigüter befinden, nach der Vorſchrift im $. 7 unter amtlichen Verſchluß gefet. 
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Der Zugführer, unter deffen Leitung der Zug vom Grenzeingangdamte weiter gebt, ober der den letzteren beglei- 
tende Padmeifter unterzeichnet die, nach Vorſchrift des $. 14 über die Ladung diefer Magen übergebenen Ladungsver⸗ 
zeihniffe und übernimmt dadurch in Vollmacht ver Eifenbahn» Verwaltung die Verpflichtung, die in diefen Verzeich⸗ 
niffen genannten Wagen zur planmäßigen Zeit, in vorſchriftsmäßigem Zuftante und mit unverleptem Verſchluſſe den 
betreffenden Abfertigungdämtern zu geftelen, widrigenfalls aber für die Entrihtung des höchften tarifmäßigen Eingange- 
zolles von dem Gewichte der in dem Verzeichniſſe nachgewieſenen Waaren zu haften. 

Es werden ſodann fowohl die Ladungsverzeichniſſe mit den Dazugebörigen Frachtbriefen, ald auch die Schlüffel 
zu den zum Wagenverfchluffe verwendeten Schlöffern, amtlich verfelofien, an die betreffenden Abfertigungäftellen 
adreffirt und nebft den vom Grenzzollamte nach dem anliegenden Formular B. audgefertigten Anfagezettein dem Zug. 
führer, beziehungsweife -Padmeifter, zur Abgabe am die Abfertigungsftellen, gegen Befheinigung übergeben. Die 
von. dem Zugführer beziehungsweife Padmeifter in Vollmacht der Eifenbabn +» Verwaltung übernommene Verpflichtung 
ſoll ſich auf die richtige Ablieferung der Schlüffel mit unverleßtem Verſchluſſe dergeftalt ausdrücklich mitbeziehen, daß 
die unterbliebene Ablieferung oder die Verlegung ded Verſchluſſes derfelben für die Eifenbahn Verwaltung und ihren 
Bevollmächtigten die nämlicen rechtlichen Folgen nach fich zieht, wie die unmittelbare Verlegung ded Verſchluſſes ders 
jenigen Wagen, zu welchen die dem Berollmächtigten unter Verſchluß anvertranten Schlüffel gehören, 


ec. Der zutüdgebliebenen Frachtgüter. 


$. 18. 

Nach Abfertigung des weitergehenden Wagenzuges, jedenfall® vor Ankunft ded nächftfolgenden Zuges, find bie 
zurüdgebliebenen Frachtgüter dem Grenzzollamte Seitens der Eifenbahns Verwaltung durch einen dazu von ihr Bevoll⸗ 
mächtigten nad) den Vorſchriften der Zollordnung zu deflariren, worauf die Abfertigung nach eben diefen Borfchriften 
erfolgt. 

Sollte in einzelnen Fällen die-Abfertigung nicht am nämlichen Tage vollftändig bewirff werden fönnen, fo wer⸗ 
den die Güter unter Mitverfehluß ded Grenz: Zollamtes ($. 5) aufbewahrt. 


4. Abfertigung bei den weiteren Abfertigungsitellen. 


a) Abfchliegung des dazu beftimmten Raumes und Sonderung der Güterwagen. 
$. 19. 

Gleich nach der Ankunft ded Wagenzuged auf dem Babnhofe der Abfertigungäftelle übergibt der Zugführer, bes 
ziehungsweiſe Padmeifter dem Zoll» (Steuer:) Amte die an dasſelbe adreffirten Schlüffel und Papiere ($. 17). Der 
nach $. 5 zur Abfertigung beftimmte Theil des Bahnhofes wird abgefchlofien und nach den Beftimmungen im $. 13 
fo lange verfchloffen gehalten, bis die Sonderung derjenigen Wagen, deren Sadımgen zur Abfertigung beftimmt find, 
von den mit dem nämlichen Zuge ohne Abfertigung weiter gehenden Wagen erfolgt ift. 


b) Abfertigung der zurüdgebliebenen Frachtgüter. 
$. 20. 

Die zur Abfertigung beftimmten Wagen werden in Beziehung auf ihren Verſchluß und ihre äußere Befchaffen: 
beit revidirt. 

Bor Ankunft ded nächſtfolgenden Zuged werden die Frachtgüter dem Abfertigungdamte Seitens der Eifenbahns- 
Berwaltung durch einen von ihr Bevollmächtigten defarirt. Deklaration und Abfertigung erfolgt nach den für die 
Deflaration und Abfertigung an der Grenze beftehenden gefeplichen Borfchriften. 

Sollte in einzelnen Fällen die Abfertigung nicht am nämlihen Tage vollftändig bewirkt werden fönnen, fo wers 
den die Güter in der unter Mitverfchluß der Zoll:Behörde ftehenden Niederlage ($. 5) aufbewahrt, 

Hat fid) bei der Revifion der Wagen in Befehung auf ihren Verfhluß und ihre äußere Beſchaffenheit, fo wie 
Bei der Entladung der Wagen zu einer Beanftandung keine Beranlaffung ergeben, fo erfolgt die Erledigung des Las 

dungdBerzeichniffed und Anfagezetteld und deren Rückſendung an das Grenz-Zollamt. 


) 7 
ec) Berfhluß- Verlegung. 
$. 21. | 

Bei eingetretener Verlegung des Berfchluffes kann, in Folge des Ladungs-Verzeichniſſes ($. 17) für die nach 
Inhalt diefed Berzeichniffes in den Wagen verladenen Güter die Entrichtung des höchſten Eingangszolles verlangt 
Wird der Berfchluß nur durch zufällige Umftände verlegt, fo kann der Zugführer bei dem nächften fompes 
tenten Z0lls oder Steueramte auf genaue Unterfuhung ded Thatbeitandes, Revifion der Waaren und neuen Bers. 
ſchluß antragen. 

Er läßt fi die darüber aufgenommenen Berhandlungen zur Meiterbeförberung an diejenige Abfertigungäftelle 
audhändigen, welcher der Wagen zur Abfertigung zugeftellen-ift. Die diefer Abfertigungöftelle vorgefeßte Direltiv⸗ 
Behörde wird alddann entfcheiden, im wie ferne die angegebene Folge ded verlepten Verſchluſſes eintreten foll oder zu 
mildern ift. 

B. Ausgang nah dem Auslande. 
4. Gegenflände, welche einem Ausgangszolle unterliegen. 
—JF s. 22. 

Ausgangszollpflichtige Güter dürfen nur nach vorheriger zollordnungsmäßiger Deflaration und Revifion, und 
nachdem der Ausgangszoll bei einer zu deſſen Erbebung befugten Zoll» oder Steuerftelle entweder entrichtet oder-ficber 
geftellt ift, auf der Eifenbahn nach dem Auslande befördert werden, 

Die ſolchergeſtalt abgefertigten Güter können an denjenigen Stationsorten, wo ſich eine Abfertigungäftelle beſin⸗ 
det, auch unter amtlicher Aufficht in Güter» Wagen ($. 1) verladen und unter Verſchluß der Wagen (6. 7), fowie 
der Schlüffel und Abfertigungdpapiere ($. 17) in der Art direft nach dem Auslande abgefertigt werden, daß bei dem 
Grenz» Ausgangsamte nur die Rekognition und Löſung des Verſchluſſes, beziehungeweife die Entrichtung des Aus 
gangszolles Statt findet. | 

Andere Güter dürfen in diefe Güterwagen nicht mit verladen werben. 

2. Waaren, deren Ausgang amtlich zu erweifen ift. 
$. 23. 
Bei der Ausfuhr von Gütern, deren Ausgang amtlich befcheinigt werden muß, findet ſowohl im Berfendungds 
als im Audgangsorte das Verfahren nach der-Zollordnung Statt. 
C. Transvort im Inlande. 
1. Waaren ini freien Berfebre. 
S. 24. 

Die zollgeſetzlichen Beſtimmungen in Beziehung auf die Legitimation des Transports im Grenzbezirfe und im 
Binnenlande fommen auch bei Berfendungen mittelft der Eifenbahn zur Anwendung. 

Kur zum Trandporte von Gegenftänden auf der Eifenbahn aud dem Binnenlande in den Grenzbezirk wird der in 


der Zollordnung vorgefchriebene Ausweis durch Legitimations ſcheine nicht gefordert, dagegen haben die Eifenbahn »Bers 
waltungen ihre Regifter über die beförberten Frachtgüter der Zolls (Steuer ») Behörde auf Verlangen vorzulegen, 


2. Uebergangsfteuerpflichtige Waaren. 
$. 25. 


Gegenſtände, welche bei dem Uebergange aus einem Bereindlande, beziehungsweiſe auß einem Steuergebiete in» 
das andere einer Urbergangsabgabe oder einer inneren indireften Steuer unterliegen, hürfen nur dann narh. einem fol, 
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hen Vereindlande oder Steuergebiete auf der Eifenbabn befördert werben, wenn fie mit den erforderlichen zoll- oder 
fteueramtlichen Abfertigungen für den Trandport verfeben find. 


3. Waaren, auf welchen ein Zollanfpruch baftet. 
$. 26. 

Wenn Güter, auf welchen ein Zoll» Anfpruch baftet, mit Begleiticheinen oder anderen, diefelben vertretenden 
Beyettelungen son einem Orte, in welchem ſich eine Abfertigungäftelle ($. 5) befindet, nach einem anderen an der 
Eiſenbahn belegenen Orte, in welchem ein Hauptamt mit Niederlage feinen Sig bat, mittelft der Eifenbahn verfendet 
werben follen, fo können fie unter amtliher Aufficht in Güterwagen (8. 1) verladen, und unter Verſchluß der Was 
gen ($. 7), fowie der Schlüffel und Abfertigungspapiere ($. 17) in der Art na dem Beſtimmungsorte abgefertigt 
werden, daß der Wagenverſchluß die Stelle des Kollo-Verſchluſſes vertritt, 

Andere Güter dürfen in diefe Güterwagen nicht mit verladen werden. 


IH. Strafen. 


$. 27. 

Die Beftimmungen bed Zoll-Sttafgefehed fommen auch bei dem Transporte auf den Eifenbahnen in Anwendung. 
Soferne nad den Beftimmungen diefed Geſetzes feine höhere Strafe verwirft it, werben Uebertretungen der Bors 
fehriften diefed Regulatived durch Orbnungäftrafen geahndet. 

Jede Eifenbahn Verwaltung bat, in Gemäßheit des Zollftrafgefeßed, für ihre Angeftellten und Bevollmächtig⸗ 
ten rüdfichtlih der Geldbußen, Zollgefälle und Prozeßkoſten zu haften, in welde diefe Perfonen wegen Berleung 
der, bei Ausführung der ihnen von den Eifenbahn» Verwaltungen übertragenen Verrichtungen zu beobachtenden Bors 
ſchriften der Zollgefeße und dieſes Regulativs verurtheilt worben find. 


IV. Vorbehalt von Abänderungen. 


$. 28. 
Es bleibt vorbehalten, die Beſtimmungen diefed Regulativd denjenigen Abänderungen zu unterwerfen, welde 
"bie Erfahrung über den Verkehr auf den Eifenbahnen als im Intereffe der Zoll» Sicherheit oder der Verfehrd + Erleichs 
terung notbwendig oder zweckmäßig ergeben möchte. 
Zufägliche Beſtimmungen. 
Zu dem vorftehenden allgemeinen Regulative find von den Zolivereind » Regierungen noch weiters folgende Beſtim⸗ 
mungen über den 
BaarensEingang mit Benübung der Eifenbabn von der Grenze ab 
vereinbart worden. 
1. Abfertigung beim Grenjjollamte. 
a. Anmeldung ber Waaren. 
Beim Verkehr auf ſolchen Eifenbahnen, welche am Grenzeingangsamte beginnen, werben die aud dem Auslande 
zum Grenzzollamte gelangten Waaren von dem Waarenführer vor ihrer Einladung in Güterwagen diefem Amte nah . 
Vorfchrift der Zollordnung deflarirt. 


b. Revifion. 
Die bei dem Grenzzollamte erfolgende Revifion der folchergeftalt deflarirten Waaren kann auf eine Vergleichung 
der Zahl, der Zeichen und Nummern der Kolli mit der Deklaration befchränft werden. 
Wo die Eifenbahnverwaltung eine Verwiegung der Waaren vornehmen läßt, wird dieſe Berwiegung durch bie 
Zollbehörde Fontrolirt und das Refultat derfelben in den amtlichen Revifiondbefund aufgenommen. 
käßt die Eifenbahn- Verwaltung eine Berwiegung der Waaren nicht eintreten, fo kann je nach der Beitimmung 
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der Zollbehörde die amtliche Feſtſtellung des deklarirten Gewichts, wenn nicht von dem Deklaranten vollſtãndige Ver⸗ 
wiegung verlangt wird, durch Probeverwiegungen erfolgen oder auch ganz unterbleiben. 


Eine ſpezielle Reviſion der Waaren findet nur ausnahmsweiſe, jedoch jedesmal in Fällen des Verdachtes Statt, 
c. Abfertigung. 


Nach der Revifion erfolgt die Ausfertigung von Begleitfcheinen, durch welche der Ertrabent die zollordnungsmä⸗ 
Figen Verpflichtungen übernimmt. 
Die Waaren werden unter zollamtlicher Aufficht in Güterwagen verladen und es werden die letzteren verfchloffen, 


2. Abfertigung am Beitimmungsorte. 


Beim Amte am Beftimmungsorte erfolgt zollorbnungsmäßige Revifion. 
Das Refultat diefer Revifion bildet die Grundlage der Verzollung oder weiteren Abfertigung. 
Ausnahmen von diefer Regel treten ein, wenn bei ber Revifion: 


a) die deflarirten Waaren ganz fehlen, oder 


b) tie beflarirten Waaren in zu ‘geringer Menge oder in einer Befchaffenbeit, nach der fich eine geringere Abgabe 
berechnen würde, unter Umftänden vorgefunden werden, die den Verdacht begründen, daf eine Vertauſchung 
der Waaren oder eine gänzliche oder theilweife Entfernung der deffarirten Gegenftände Statt gefunden habe, 


In folden Fällen wird nach dem Ergebniffe der amtlichen Erörterungen — der Abfertigung entweder: 
a) die deflarirte Menge der Waare unter Anwendung ded höchften Zollfaßed oder 
b) bie in den Deflarationen enthaltene Angabe über Gattung und Menge der Waaren zu Grunde gelegt. 


Diefe allgemeinen und befonbern Beftimmungen werden biemit zur Wiſſenſchaft und Darnachachtung allgemein 
befannt gegeben. 


Münden, den 29. November 1851. 


Königlich Bayeriſches Staats⸗ Miniſterium des Handels und der 
oͤffentlichen Arbeiten. 


v. d. Pfordten. 


Durch den Miniſter 
der General⸗Sekretär, 
Minifterialrath : 
Wolfanger. 
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. B.. 
Ar. (319.) 
. Anfage- Zettel. 

Der Bevollmächtigte der (Magdeburg s Wittenberger) Eifenbahn » Verwaltung CN. N.) führt (drei) Wagen, 
welche zur Abfertigung bei dem (Hauptzolls) Amte zu Hof) beſtimmt, mit (zwanzig) Koli Güter beladen und wie 
unten bemerkt, bezeichnet und verſchloſſen find. 

Hierbei ein verfiegeltes Paket mit (zehn) Stüd Labungdverzeichniffen und (vierzehn) Stüd Frachtbriefen, ſowie 
Erei) Schlüffel, amtlich in einer Cledernen Tafche) durch (zwei Bleie) verfchloffen. 

Die Abfahrt ift heute (Bors) mittag um (6) Uhr (30) Minuten erfolgt. 

Zollverfchluß. 
(1) Bagen Nr. (23) Schlöffer (zwei) 
cd) " „ (28) „ (drei) 
cı) 7 „ GG „ (em) 
Warnow, den (19.) (Juli) 1851). 
(Königlich Preußiſches Sauptzoll,.) Amt. 


Erledigungd - Atteft. 
Die umftehend verzeichneten Wagen find und Heute (Bor)mittag (9) Uhr mit unverleßtem Berfchluffe und in vors 
fhriftämäßigem Zuftande übergeben worden. Ingleichen: 
1) ein verfiegelted Pafet mit Abfertigungdpapieren, 
3) (drei) Schlüffel zu den Wagen unter dem umftehend bezeichneten Verſchluſſe. 
Die Fracht ift weiter nadhgewiefen: 


ae) den (22. Juli) 18051). 
(Königlich Bayerifches Sauptzoll,) Amt. 





(A) 
(Magdeburg: Wittenberger Eifenbabn.) 
Ladungs - Verzeichnig Nr. 104.) 
für in (3 Wagen oder Wagen» Abtheilungen) befindliches, zum (Güter⸗) Zuge Rr. (911) gehöriges Fracht: 
oder Eil:) But; 

Der unterzeichnete Beauftragte der Magdeburg» Wittenberger) Eifenbahn » Verwaltung zeigt dem (Königlich 
Preußifhen Hauptzoll-) Amte zu (Warnow) hierdurch an, daß er die umſtehend bezeichneten, aus dem Audlande 
tommenden und zur zollamtlichen Abfertigung in Hof) beftimmten Güter und zwar in den Güterwagen 

Nr. (23.) 
Rr. (28.) 
Nr. 1) 
geladen hat. 
— Zugleich übergibt berfelbe hierbei 114) Stüd Frachtbriefe. 
Warnow, den (19.) Quli) 18C51.) 
CUnterfegrift.) 


11 
Zollamtliche Abfertigung. 
Dieſes Ladungs⸗Verzeichniß iſt zum Anſagezettel Ar. (319) gehörig. 
(Warnow,) den (19.) (Juli) 1805 1). 
(Königlich Preußiſches Sauptzoll.) Amt. 








Brutto⸗ 


Rummer Benennung Zahl der Eolli| Marken und Gewicit Angabe 
und der und Angabe der Nummern am der 
Pofitionen. Waaren | Berpadungd » Art. der Eolli Zr. | Pf Fradt-Briefe 
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Der unterzeichnete Bevollmächtigte der Magdeburg» Wittenberger») Eifenbahn » Verwaltung verpflichtet ſich hier⸗ 
durch, die umftehend verzeichneten mit (ſechs) Schlöffern verfchloffenen Wagen, fo wie die dazu gehörigen, ihm unter 
amtlibem Berfchluffe übergebenen Schlüffel zur planmäßigen Zeit, in vorfchriftämäßigem Zuftande und mit unver 


letztem Berfchluffe dem CHauptzoll:) Amte zu Hof) zu geftellen, wibrigenfalld aber für die Entrichtung des böchften 
tarifmäßigen Eingangszolles von dem Gewichte der umftebend verzeichneten Waaren zu haften. 


(Warnow) den (19. Juli 1851), 


( Unterſchrift.) 


Hierauf beſcheiniget dad unterzeichnete Amt, daß vorſtehendes Ladungs-Verzeichniß vollſtändig erledigt iſt. 
(Hof) den (29. Juli) 1805 1). 


(Königlich Bayerifches Sauptzoll:) Amt, 


* 


Im Deklarations⸗Regiſter 
unter Nro. (49) eingetragen. 


Königlich Baverifches 


u F. 


Intelli "IR gemzblatt 





für Oberfranken 








Nro. %. Bayreuth, Donnerftiag den 15. Januar 1852. 


— 











Aunbalt: 


Auswanderung nach Amerika. — Geſuch des Zahnarzted Friedrih Lommer zu Augsburg um die Erlaubniß, die Zahn 
arzneifunde im ganzen Königreiche ausüben zu dürfen. — Erledigung der Stelle eine’ Repetitord an der 8. Hebams 
menfchule und 4. Affiftenzarjted an der 8. Entbindungs + Anftalt in Würzburg. — Ordentliche Gemeinde-Erfagmwahl im 
der Stadt Zeufhnig pro 1851. — Errichtung einer Filialbank zu Bayreuth. — BDelanntmachungen öffentlicher Bes 
hoͤrden verfchiedenen Betreffs. — y 





Amtliche Artikel. 


Ad Num. 685. (Die Auswanderung nad) Amerifa betr.) 
Im Namen Seiner Majefiät des Königs, 


Im untenftehenden Abdruck folgt Abfchrift einer am 6. l. Mis., im rubrizirten Betreff, ergangenen Entſchließung 
des K. Staats »Minifteriumd ded Innern zur Kenntnifnahme und Darnachachtung. 


Bayreuth, den 9. Januar 1852, 
Königlibe Regierung von Dberfranten, Rammer bed Innern. 


von Gtenglein, Präfident. 


Faber. 
Ar. 20,791. * T * 


Staats-Miniſterium des Innern. 


Dur die Minifterial» Entfchliefung vom 15. April 1850, bie Bitte des Hauſes Ehryſtie Heinrich et Comp, 
in Mainz und Havre um die Bewilligung zur Errichtung von Auswanderungd » Agenturen in Bayern betr., wurde die 
Anordnung getroffen, daß den Eontrahenten mit dem genannten Handlungshaufe die Selbftanfchaffung der Lebendmits 
tel zur Ueberfahrt völlig freizulaffen fen, und auf deren Beziehung durch das conceffionirte Haus weder direft noch ins 
direft von Seite des Letzteren eingewirft werden dürfe. 

Das unterfertigte 8. Staats-Miniſterium findet fi in Folge eines gutachtlihen Antrages des K. Eonfulates in 
Havre veranlaft, diefe Anordnung dahin abzuändern, daß es fortan dem Gutdünken der Schiffd »Erpedienten zu über 


laſſen ift, ob fie ihre Meberfahstäpreife mit ober ohne Schiffs-Proviant umb die daran fich fnüpfende Bedingung 
der Boraudbezahlung der Koften deöfelben ftellen wollen. 
Die K. Regierung, Kammer des Innern, hat hienad) dad weiter Geeignete zu verfügen. 
* Münden, den 6. Janyar 1852. 
Auf Seiner Königlichen Majekät Allerhöhften Befehl. 


Zmebl. 
An die K. Regierung, Kammer des Innern, Durd den Minifter 
von Oberfranfen. , der General» Sefretair, 
Die Audwanderung nach Amerika betr. Minifterialrath Eppien, 


Ad Num. 679. An fämmtlihe Difriltd + Polizeibehörben und Gerichtös Phyfilate in Oberfranten. 
(Dad Geſuch des BZahmarzted Friedrih Lommer zu Augöburg, um bie Erlaubniß, die Zahmarzneifunde im ganzen 
Koͤnigreiche ausüben zu dürfen. 


Im Namen Seiner Majeſtaät des Königs, 


Die unten bezeichnete höchſte Entfchliefung wird im Nachftehenden zur Kenntniß und Wiſſenſchaft mit dem Auf 
trage gebracht, die Aufnahme im die betreffenden Lokalblätter zu bewerkſtelligen. 
Bayreuth, den 10. Januar 1852. 
Königlihe Regierung von Dberfranfen, Kammer des Innern. 
von Stenglein, Präfident. 
Faber. 
Rr. 21,338. & ® 


Staarts-Minifterium bes Innern 


+ Der Zahnarzt Friedrih Lom mer zu Augsburg hat um die Erlaubniß nachgefucht, die Zahnarzneifunde im gans 

zen Königreiche ausüben zu dürfen. Auf Grund der von dem Bittſteller zur Borlage gebrachten fehr guten Zeugniffe 

über feine Tüchtigkeit im Fache der Zahnarzneifunde wird die K. Regierung, Kammer ded Innern, angemwiefen, zu 

verfügen, daß dem Zabhnarzte Lommer in Ausübung der Zahnheiltunde bei feinen Befuchsreifen im Regierungds 

bezirfe ein Hinderniß nicht entgegengeftellt werde. 
\ Münden, den 6. Januar 1852. 


Auf Seiner Königlichen MRajeftät Allerhöchſten Befehl. 


, 


Zwehl. 
An die K. Regierung, Kammer des Innern, 
von Oberfranken. 

Das Geſuch des Zahnarzted Friedrich Lom— Durch den Miniſter 
mer zu Augsburg, um die Erlaubniß, die der General⸗Sekretair, 
Zahnarzneikunde im ganzen Königreiche Miniſterialrath 
ausüben zu dürfen, betr. Epplen. 

Ad Num. 11,110. Betaınınant mad ıun og. 


(Erledigung der Stelle e ned Repetitord an der K. Hebammenſchule und 1. Afiftenzarzte® an ter K. Entbindungs-Anſtalt 
in Würzburg betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Stelle eines Repetitord an der K. Hebammenfchule und erften Aſſiſtenzarztes an der K. Entbindungs- Anftalt 
zu Würzburg ift durch den Tod des Dr. Schierlinger erledigt. 
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Bewerbungen um diefe Stelle find innerhalb 14 Tagen vorſchriftsmäßig einzureichen, wobel bemerkt wird, daß 
die Bewerber fpezielle Befähigung und Uebung in der Geburtöhülfe nachzuweifen haben. 


Die wird auf Erfuchen der K. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, Kammer ded Innern, d. d. 
5.5, Mts. andurd mit dem Beiſatze befannt gemacht, daß allenfallfige Bewerbungen bei genannter K. Regierung 
einzureichen find. 


Bayreuth, den 12. Januar 1852. 


Königlihe Regierung von Dberfranten, Kammer bed Innern. 
von Stenglein, Präfibent. 
Fa ber. 


Ad Num, 11,027. Bekanntmachung. 
(Die ordentliche Gemeinde + Erſatzwahl in der Stadt Zeufchnig pro 1851 betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs, 


An die Stelle des verftorbenen Gemeindebevollmächtigten, Kleinhänblerd Johann Trebes zu Teuſchnitz, wurde 
in das dortige Gremium der Gemeindebevollmächtigten der Erfapmann, Schmiebmeifter Georg Förtſch von Teuſch⸗ 
ng einberufen, — was in Gemädheit des Art. 63 der Gemeindewahl» Drdnung hiemit zur Öffentlichen Kenntnig ges 
bracht wird. 


Bayreuth, den 10. Januar 1852. 


Königlihe Regierung von Oberfranten, Kammer ded Innern, 
von Stenglelin, Präfident. 
Faber. 


Rr. 1621, Beltaınıntmad un og 


Seine Majeftät der König haben auf den Grund der Beftimmung bed $. 2 der allerhöchften Verordnung 
vom 4. October 1850, die Formation und den Wirkungskreis der Königl. Bayerifhen Bank zu Rürnberg betr., uns 
term 23. September vorigen Jahres zu befehlen gerubt, daß mit dem 1. Januar 1852 eine Filialbant zu- Bayreuth 
errichtet werde. 

Diefem Befehle wurde heute entfprochen und dad Bureau der Filialbant Bayreuth, welche zunächft ihren Wirs 
kungskreis, gleich der Filialbank Bamberg über den Regierungsbezirk Oberfranken erftredt, eröffnet. 

‚ Die Firma der Filialdant Bayreuth wird durch die Unterfchrift ded Vorftandes derfelben, Kaffıer Winter, in 
deffen Abweſenheit oder Verhinderung, durch den Buchhalter Kellermann in allen amtlichen Fertigungen beftätigt, 
fo wie in den Gefchäften und bei den Behörden, von Denfelben vertreten. 

Wegen Annahme resp, Anlage der Depofiten, wird auf dad Auöfchreiben der Direftion vom 5. November 
1850, wegen Annahme der Privatgelder, auf dad Ausfchreiden vom 10. November 1850, ſowie wegen Annahme 
und Behandlung der Einftandöfapitalien auf dad Auöfchreiben vom 19. November 1850 bingemwiefen (Kreid s Intelli- 
gengblatt Rr. 156, 159 und 163). 


Nürnberg, den 2. Januar 1852. 


Königliche Bant» Direktion, 
Lenp. 


Bayreuth, den 21 Rovember 1851. 
Belanntmadhung. 
Vom Königlih Bayerifhen Kreid- und 
Stadtgerihte Bayreuth 
ift auf Antrag eined Hypotbefengläubigerd der Verkauf ded 
fogenannten Hoffmanndgutes ded Bädermeifterd Jjobann 
Friedrich Niedermann dabier in der Wolſsgoſſe be 
ſchloſſen und auf 

Freitag den 13. Februar 1852, Vormittags 11 Ubr 

im Gefchäftszimmer Nr. 8. dabier Verfaufstermin anbe— 
raumt worden, wozu Kaufslichbaber biemit eingeladen 
werben. 

Das zu verfaufende Gut beficht: 

1Y in einem zweigadiaen Motrbaufe, B.«Nr. 338, 
mit Hofraitb, Stallung, Wagenremife, Schupfe, 
Holzlege, Glass und Bienenbaus und Ecborgärts 
lein, belaftet mit 2200 fi. Hausftcuerfapital, 

2) in einem Obſt⸗ und Rücbenaarten, B.⸗Nti. 338}, 
mit Fiſchkaſten und laufendem Brunnen, aus 550 fl. 
Grundfteuerfapital befteuert, 

3) imeiner Pruntb, B.⸗Nr. 339, zu 1 Tagwerk Wieſe 
und 1 Tagwerf Feld, aus 975 fl. Grundfteuerlas 
pital befteuert und mit einem jährlichen ſtändigen 
Schmalfaatzebntgelde zu 1 fl. 45 Er. belaftet, 

4) in einer Pruntb, ®.+ Yir. 340, zu 14 Tagwerk feld 
und 4 Zagwerf Gartenieid, aus 700 fl. Grunds 
fteuerfapital befteuert und mit einem jährlichen ſtän— 
digen Schmalfaatzebutgelve zu 3 fl. 35 fr. belaſtet. 

Sämmtliche Realitäten, auf welchen die rabizirie Bier 
brauereigerechtigfeit after, und zu welchen noch eine Gärt⸗ 
nerswohnung und ein Nebengebäude, ein Bierkeller und 
Stadel, jept Brauhaus, gehören, find auf 11,390 fl. 
gewertbet. 

Dad Schäpungsprotofol mit der näheren Beſchreibung 
derfelben kann in der diesgerichtlihen Negiftratur eingefes 
ben werden. 

Der Berfauf erfolgt nad $. 64 des Hypothekenge— 
feßes vom 1. Suni 1822 und den Beflimmungen tee 
Prozefgefeped vom 17. November 1837, die näberen 
Berfaufsbedingungen werden im Berfteigerungstermine 
befannt gegeben werden. 

Der Königliche Direktor, 
Freiherr von Waldenſells. 
Semmelmann. 
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Beltanntmadhung. 
Bayreuth, den 8. Januar 1852. 
Bom 
Königlih Bayerifhen Kreids» und Stab 
gerihte Bayreuth. 
In dem Debitwefen des Pächterd Johann Freyber— 
ger dabier werden 
Samftag den 17. d. Mts. Bormittags 9 Uhr 
ein Paar Ochſen, 4 Kübe und 
Montag ten 19. d. Mis. Vormittags 9 Uhr 
mebrere Haus⸗ und Adergerätbichaften, gegen 60 Gentner 
Grummet, 10 Schock Stroh, 50 Gentner Heu, mehrere 
Mepen Gerfte, Haber ıc., fowie der vorbandene Dünger 
gegen baare Bezahlung verfauft, und hiezu Kaufsliebhas 
ber eingeladen. 
Der Königliche Direktor, 
Freiherr v. Waldenfels. 
Semmelmann. 





Bekanntmachung, 
daß 3 Eentner beflügelter guter Tannenſaamen, welcher 
im verfloſſenen Spätherbſte im Revier Langeweil gefams 
melt wurde, über den diesamtlichen Bedarf entbehrlich und 
daſelbſt, mittelſt Beſtellung dahier, per Pfund zu 6 kr. 
gegen Baarzablung zu bezieben iſt. 

Den 12. Januar 1852. 
Königliches Forſtamt Bavreuth. 
Seippel. 


—— 





Bekanntmachung. 

Meßgermeiſter Johaun Schönheiter von bier 
und deſſen Ehefrau Anna Margaretha, geborne Pans 
ger, weiche feit dem 16. September d. Js. verbeirathet 
find, haben laut Erklärung vom Heutigen gemäß $$. 1 
und 2, Theil II. Band 1, Sect. I. Tit. VII, Gap. V. 
der Kulmbacher Yandesconftitution beftimmt, daß zwifchen 
ihnen Gütergemeinfchaft nicht eintreten foll, was nach 
$.422, Tit. 1. Theil H. des preußifchen Landrechts an— 
durch befannt gemacht wird, 

Berned, am 13. December 1851. 


Königliched Landgericht. 
v. Ammon, Landrichter. 
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Ediftalstadung. 

Bom Königlihen Landgerichte Berned. 

Untengenannte haben fich feit länger ald 10 Jahren 
vom Haufe entfernt,- ohne daß irgend eine Nachricht von 
ihnen feitdem zu erhalten gewefen wäre. 

Diefelben oder ihre unbefannten Erben und Erbnehs 
mer haben fich binnen neun Monaten und längftend am 

Geitag den 4. Juni 1852 Vormittags 9 Uhr 

dabier fhriftlich oder perfönlich ‚zu melden, und weitere 
Anweiſung zu erwarten, widrigenfalld fie für todt erklärt, 
und ihr Vermögen an diejenigen, welche ſich ald nächfte 
Berwandte legitimirt, nach Umftänden aber als herrenloſes 
Gut dem K. Fiskus würde audgeantwortet werden. 








Vors und Zuname, 
dann Stand des 
Abwefenden. 


Wohnort. | Bermögen. 











fl. fr. 


ULauterbach, Johann, Walgenreurb 2022 


Bauernfohn 
ARubner, Johann, Marktſchorgaſt 37/—4 
Bauernfohn | 
3 Tröger, Tobit Bärnreuth 107150 
4 Weilinger, Jakob, Böſeneck 75/10 


Bäuernfohn 


5 Löw, Erhard, MufitantiHimmelfron |} Tgw. Feld 








im Lindig 
6lRiedelbaud, Johann! Bärnreuth 409 — 
71Di etel, Andreas, [Wibleshofen 27356 

Bauernfohn 
81Ba ver, Georg Kon Gefrees 286221 
rad, Seifergejfelle | 

1751 — 





gT Riedel, Johann Jakob, Münchberg 
lediger Bäckergeſelle. | 
Berned, am 27. Auguſt 1851. 
Königlich Bayerisches Landgericht. 
v. Ammon, Landrichter. 


Ausſchreiben. 
Urfula Hartmann, ledig von Tannfeld, will mit 
ihrer 10jährigen außerehelihen Tochter nach Norbamerifa 
auswandern. " 


Allenfallfige Forderungen an dieſelbe find am 
Mittwoch den 21. Januar k. Is. früb 8 Uhr 


dabier geltend zu machen, widrigenfalls derfelben der freie 
Abzug nicht behindert wird. 
Holfeld, am 27. December 1851. 
Königliches Landgericht. 
Sondinger. 


Befanntmahung. 
Johann Lechner, Sohn ded Mepgermeiftere Mi, 


barlkechner und der Appolonia Roſt von Vorck⸗ 


beim, geboren am 20. Decemter 1786, ift im Sabre 1801 
verfhwunden, ohne daß bisher über deffen Leben oder 
Tod oder das VBorhandenfenn von Descendenten etwas ans 
deres befannt geworden wäre, ald daf er vor feinem Vers 
ſchwinden äußerte, er werde im k. k. öfterreicrifche Krieges 
Dienfte treten. 

Der Stand ded in der Abfenten » Kuratel dabier vers 
walteten Vermöges beläuft ſich auf 308 fl. 31% fr. 

Ed werden hiemit befagter Jobann Fechner oder 
deffen etwaige Leibeds Erben aufgefordert, innerhalb eines 
halben Jahres, vom Tage des Einrückens gegemmärliger 
Ladung in die betreffenden Blätter fib bei dem unterfets 
tigten Gerichte zu melden, und zu fegitimiren, mit tem 
Bedenten, daß im Falle der Nichterſcheinung mit dieſem 
Bermögen von Amtswegen werde verfahren werden. 

Vorchheim, am 5. Sanugr 1852. 


Königliches Landgericht. 
Geiger. 


Befanntmadung. 


Der Grundbefig des Mepgermeifterd Johann Jo— 
ſeph Hertel von bier, beftehend in: 
a) einem zweiftödigen, von Mauerwer? erbauten und 
mit Schiefer bededten Wobnhaufe bierfeibft, Haus— 
Kr. 178, mit einftödiger Echupfe und Scheune 
ſammt daran gebauter Schupfe, ferner einen Erds 
äpfelfeller unter der Scheune, Beſ⸗Nr. 1228, ges 
werthet zufammen auf 2225 fl, 
b) einem gewölbten Bierfeller, B.⸗Nr. 12376, tarirt 
auf 400 fi, 


€) dem 25. Antheil an der Fleiſchhalle, mit Metzger⸗ 
Realrechte, gewerthet auf 400 fl., 

4) dem orftrechte auf jährlich drei Klafter weiches 
Scheilholz, B.Nr. 1229, Tare 350 fl., 

e) 14 Tagwerk Feld an der fleinernen Brüde, B.⸗RNr. 

744, mit 4 Tagwerk Detung, B. + Pr. 3078, 1. 
Elaffe, Taxe 932 fl. 30 fr., 

f) 1% Tagw. Wiefen, B.⸗Nr. 745, 1. Claſſe, gewers 
thet auf 416 fl., 

g) 4 Tagm. Holz in der Huffitenloh, BRr. 747, jept 
Dedung, tarirt auf 30 fl., 

b) 4 Tagw. dergleichen in der Silberleithen, B.⸗Rr. 
748», Tare 20 fl., 

i) den Gemeirdetheilen von 133 TNRuthen Feld am 
@ändberg und 120 [Ruthen Wiefen am Haibweg, 
B.,Rr. 1230, II. Glaffe, gewerthet auf 170 fl, 

k) 1 Tagw. Feld am Pilgramsreuther Weg, mit Wied- 
fleck, B.⸗Nr. 1427, 1. Elaffe, Werth 200 fl, 

- 4) der Hälfte von 24 Tagw. Wiefen in der Löbiß, die 
Schupfenwiefe genannt, B.⸗Nr. 1430*, III. Claffe, 
Taxe 240 fl, 
m) 4 Tagwert Feld im Unlig, B.⸗Nt. 2040, I. Elaffe, 
Tare 312 fl, 
fol auf Antrag eined Hppothefengläubigerd dem öffentlis 
chen Verkaufe unterftellt werben, 
Strichätermin wird auf 
Dieriftag den 24. Februar k. Is. Vormittags 10 Uhr 
im SGefchäftägimmer Nr. 7 des unterfertigten Landgerichts 
anberaumt, wozu zablungsfähige Kaufdluflige mit dem 
Bemerken eingeladen werben, daß der Zuſchlag in Gemäß- 
heit des $. 64 des Hypothekengeſetzes vom 1. Juni 1822 
und der $$. 98 — 101 der Procefinovelle vom 17. Novems 
ber 1837 gefchehe, und bie Befanntgebung der Berfaufds 
bedingungen im Termine felbft erfolgen werde, 
Schägungsprototoll und Laftenbefchreibung liegen in 
der Regiftratur zur Einfichtnahme vor. j 
Rehau, den 19. December 1851. 


Königliched Landgericht. 
Barſch. 


Bekanntmachung. 
Michael Vetter, Bauer von Kleukheim, welcher ſich 


* 


vor 7 Wochen heimlich von ſeiner Familie entfernte, wird 
hiemit aufgefodert, binnen 4 Wochen nach Haus zu feiner 
Familie zurüdzufehren, oder mwenigftend Nachricht von 
feinem Aufenthalte zugeben, außerdem ein Kurator für ihn 
anfgeftellt würde, welcher mit feiner hinterlaffenen Ehefrau 
und den für feine Kinder aufgeflellten Bormündern das 
Grund» und Mobiliar» Vermögen zu verwalten hätte. 


Scheßlitz, den 9. Januar 1852. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schell. 


Bekanntmachung. 


Michael Better, Bauer von Kleukheim hat ſich vor 
7 Wochen heimlich von feiner Familie entfernt. 

Es werden baber alle diejenigen Gläubiger, mit Aus⸗ 
nahme der Hypothek⸗Glaͤubiger, melde eine Forderung an 
Michael Better zu machen haben, edistaliter vorgeladen, 
ihre Forderungen am 

Dienftag den 17. Februar I. I. Vormittags 9 Uhr 
dabier bei Bermeidung ded Audfchluffed von dem num unter 
Guratel gefteltten Betterifchen Vermögen in beweifender 
Form zu liquidiren. i 

Scheßlitz, den 9, Januar 1852. 


Königlibes Landgericht. 
Schell. 


Der Häfnergefelle Johann Andreas Pittrich und 
deffen Berlobte, Dorothea Köhl von bier, haben laut 
gerichtlichen Bertragd vom 30. December v. I. die dabier 
übliche Gütergemeinfhaft für ihre einzugebende Ehe auds 
gefchloffen, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. Thurnau, am 5. Jannar 1852. 

Königliches Landgericht. 
Rangenfaß. 


Betfanntmadhung. 

In der Konkursſache des Mihael Müller, Wie 
ner von bier, wird wiederholter Termin zum Verkaufe des 
gemeinfhuldnerifhen Grundvermögend auf 

Freitag den 30. d. Mts. früh 10 Uhr 
dabier anberaumt und dabei bemerkt, daß der Zuſchlag 
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unbedingt und ohne Rüdficht auf den Schäpungswerth 
erfolge. 

Die Befchreibung des Orundvermögens ift bereits in 
den KreissIntelligenzblättern vom vorigen Jabre und jwar 
in den Nummern 144 und 149, dann in der Beilage des 
Korrefpondenten von und für Deutſchland vom 14. No— 
sember v. 38. enthalten, 

Nordhalden, den 8. Januar 1852, 
Königliches Landgericht. 
Eichinger. 





Betfanntmadhung. 

Im Wege rechtlicher Hülfe wird das Örundvermögen 
ded Meßgermeifterd Johann Fiedler zu Marienroth 
am 

Samftag den 28. Februar 1852 Vormittags 10 Uhr 
im Haufe des Gemeindevorfteherd Büttner zu Marienroth 
dem öffentlichen Berfaufe unterftelt, wobei der Zufchlag 
nad $. 64 des Hypothekengeſetzes mit Bezug auf $$. 98 
bid 101 des Gefeßed vom 17. November 1837 erfolgt. 

Diefed Grundvermögen befteht aus einem Gutsreſte, 
Beſitz⸗ Nr. 312, mit 1350 fl. Steuerkapital, gerichtlich 
gewürdigt auf 2800 fl. 

Ludwigsſtadt, 2. Januar 1952, 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Kuhn. 





Betfanntmadbung. 

Der ledige Jobann Blumenröther zu Teuſchnitz 
wird unter Curatel feines Stiefbrudes, ded Schuhmachers 
Johann Hofmann dortſelbſt geſtellt, was mit dem An- 
fügen veröffentlicht wird, daß alle ohne Zuziehung diefes 
Euratord gefchloffenen Rechtögefchäfte und eingegangenen 
Berbindlichkeiten des Johann Blumenröt ber nichtig 
and wirkungslos find. 

Ludwigäftadt, den 6. Januar 1852. 
Königlich Bayerifches Landgericht, 
Kuhn. 





In der Guratel der abweſenden Baltbhafar und 
Erhard Schuhmann von Hallftadt findet ſich auf 
dem Anweſen deren Guratord, ded Bauern Jobann 


Hofmann von Hallftadt, noch eine Caution von 600 fi. 
eingetragen. 

Die etwaigen Prätendenten werben biemit aufgefors 
dert, binnen drei Monaten a dato ihre allenfallfigen Anz 
fprüde an folder geltend 3u maden, als anfonft nad) 
Berlauf diefer Frift mit der beantragten Löfchung derfelben 
wird verfahren werben. 

Bamberg ‚ den 27. November 1851, 

Königliched Landgericht Bamberg I. 

v. Haupt. 





Bekanntmachung 


Zur Vollſtreckung der Exekution wird das dem Kauf⸗ 
mann Karl Krauß gehörige Wohnhaus, Nr. 110, in 
der kudwigsſtraße dahier gelegen, ſammt Zubehör, taxirt 
auf 8410 fl. und mit 3000 ji. Stenerfapital belaftet, hie⸗ 
durch dem öffentlichen Verkaufe unterfteft und Berkaufss 
Termin auf 

Freitag den 20. Februar 1852 Vormittags 10 Uhr 
am Gerichtöfipe anberaumt, wozu befiß» und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber mit dem Anhang geladen werden, 
daß dad Schätzungs-Protokoll in der Regiftratur eingefes 
ben werden fann und der Zufchlag nach Vorſchrift des 
$. 98— 101 des Prozeßgeſetzes vom 17. Kovember 1837, 
vorbehaltlich des $. 64 des Hypothekengeſetzes erfolgt. 

Hof, am 17. November 1851. 
Königliched Landgericht, 
Zäuher. 


Befanntmadbung. 

Nach hohem Regierungsbefehl vom 8. December 1849 
wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß und Darnachachtung 
gebracht, daß beim K. Rentamte Wunſiedel 

1) mit der Einnahme und Abquittirung der direkten 
Staatdauflagen dann der Forftgejälle, der verpflich« 
tete Amtögebilje Röder, 

2) mit der Einnahme und Abguittirung der ftändigen 
Geldgefälle und Bodenzinfe, dann der Einnahms⸗ 
nachholungen, der verpflichtete Amtsgehilfe Bed bes 
traut find, und der unterzeichnete Beamte nur für 
deren Duittungen, dann in Berhinderungsfällen für 
jene ded Nentamtsoberfchreiberd Hagen haftet, dann 
daß 


3) hiebei wiederholt wird, daß Duittungen des Amts⸗ 
boten und Erecutoren:Perfonald ald ungültig erflärt 
werden und die Abgabenpflichtigen vor doppelt 
Zahlung nicht [büßen. 

Wunfiedel, den 5. Januar 1852. 

Königliched Rentamt. 
Bernbold. 


Betfanntmadung 
der pro 188% durch hohe Negierungs » Refrripte vom-16. 
Dctober und 19. December v. 38. ad Num. Prot. 23,135 
und 2790 wegen Mißwachs und Brändunglüds bemilligs 
. ten Steuer Nachläffe im K. Rentamtsbezirke Peanip. 


| Kt Betrag 
Bezeichnung der s ded | Hemer 
Steuer | Dre Weahdin ur] Fungen 
Gemeinde. 1 Rad» 





Summa | 42|40% 
Pegni, den 3. Januar 1852. 
Königliched Rentamt. 
Eieber. 


Betfanntmadung. 
Die Roßmärkte und die damit verbundenen Rindvieh⸗ 
märfte der Stadt Ansbach betr. 
Es wird biemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
in dem laufenden Jahre 


der I. Roßmarkt 
Montag den 26. Januar, 
der II. dagegen 
Montag den 23. Februar 
abgehalten wird, nachdem ald Grundſatz fetfteht, daß 
alljährlich der erfte Roßmarkt am legten Montage ded Mos 


nats Januar, der zweite aber 4 Worhen fpäter Statt fin» 


den foll. 

Diefem wird nachrichtlich noch beigefügt, daß am vors 
jährigen erften Roßmarfte 466, am zweiten dagegen 384, 
an beiden alfo zufammen 850 Pferde» Kauf» und Tauſch⸗ 
Verträge abgefchloffen worden find, bei welcen die Ges 
fammtfumme aller Verkaufspreiße 83,2334 Gulden betras 
gen bat. 

Weiters wird befannt gemacht, daß fo wie in den früs 
beren Jahren auch in dem laufenden Jahre wieder ein gros 
Ber Rindviehmarft an dem nach jedem der beiden obenges 
nannten Roßmärkte folgenden Dienftage gebalten wird, 
fowie, daß im vorigen Jahre 479 Stüd am I. Rindvieh⸗ 
markt, 784 Stück am II.. an beiden Märkten alfo zufams 
men 1263 Stüd Rindvieh für die Gefammts: Summe von 
116,513 fl. verfauft worden find. 


Zugleich wird auf die beftehende Anordnung aufmerk⸗ 
fam gemacht, nach welcher jeder auf obigen Märkten abges 
fhloffene Kauf oder Tauſch — und zwar Roßhändel auf 
dem Ratbhaufe, Rindviehhändel aber vor der Gommiffion, 
welche fi auf dem Viehmarklsplatze befindet — bei Strafe 
angezeigt werben muß. 

Andbah, am 8. Januar 1852, 

Magiftrat der mittelfräntifchen Kreiöhauptitadt. 






Bayeriſches 


blatt 


— — 
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Amtliche Artikel. 





Ad Num, 692. . 
An die Polizeis Commiffariate der Etraf» und Eorreftiond » Unftalten, dan an fümmtlide Stadt-Commiſſariate und Mas 
giftrate Oberfrantens. 
(Die Uniformirung des Volizeis Perfonaled betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Polizei-Conmiffariate der Etrafs und Gorreftionds Anftalten, dann ſämmtliche Stadt» Gommiffariate und 
Magiftrate Oberfranfens erhalten hier nachftebend einen Abdrud einer, von dem K. Staats» Minifterium des Innern 
unterm 8. d. Mis. an die K. Regierung von Oberbayern, Kammer des Innern, ‚erlaffenen Entfchliefung, rubrizirten 
Betreffes, zur Wiffenfchaft und genauen Nachachtung. 

Bayreutb, am 12, Januar 1852, 
Königliche Regierung von Dberfranfen, Kammer ded Innern. 
von Stenglein, Präfident, Faber. 


Nr, 256. z , 


gi © 
Staats-Minifferium des Innern. 

Seine Majeftätder König haben Allerböchft Eich, bewogen gefunden, bezüglich der Uniformirung des 
Dolizei-Perfonales unter theilweifer Abänderung der betreffenden Beftimmungen der Verordnungen vom 12. Mai 1807 
(Rggsbl. ©. 814) und vom 21. Mai 1833 (Nggsbl. ©. 705) neue Anordnungen zu treffen, wornad) diefe Unis 
formirung nunmehr auf folgende Weiſe feitgefept ift: 

1) die Beamten der Polizeidireftion München, fowie die übrigen Polizeibeamten erhalten ald Galla » Uniform den 
Uniformfrad von dunfelblauem Tuche nach dem für die Beamten der inneren Verwaltung vorgefchriebenen Schnitte, 
jedoch mit rothen Passepoils an dem Fradtragen, den Uermelauffchlägen und den Tafchenflappen ; 
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3) als Dienſtkleidung bleibt der durch die Verordnung vom 12. Mai 1833 vorgeſchriebene Uniformrock mit ber 
dort vorgezeichneten Kragenftiderei. Diefer Uniformsrock ift mit rothen Passepoils am Kragen, an ben 
Aermelauffchlägen und Tafchenklappen und längs des Vordertheiles beſetzt. 

3) Der Direftor und der Oberfommiffär der Polizeidirektion München tragen die Stiderei nad dem in Ziff. 2 
der Beilage zu Nro. XI. des Regierungsblatted v. J. 1807, und refp. in Ziff. 1 der Beilage zu Nro. 
XKVHE ib, vorgefchriebenen Mufter auf dem Fradfragen, dann auf den Aernelauffchlägen und Tafchentlappen. 

Die Epaulettd ded Direktors find mit Bouillons verfehen, jene ded Oberfommiffärd von Silberfaden ohne 
Bouillons. 

4) Die Eommiffäre der Polizeidireltion München und bie: mit ihnen im gleichen Range ftehenden äußeren Polizeis 
fommiffäre tragen die Stiderei nach dem in Ziff. 3 der Beilage zu Nr. XI des Regierungäblatted von 1807 
vorgefehriebenen Mufter auf dem Fradfragen und den Aermelauffhlägen, dann eine Epaulette mit Franzen von 
Silberfaden und eine Gontres Epaulette mit einem goldgefrönten Medaillon von himmelblatiem Sammt, worauf 
der Königliche Namendzug in Silber geftidt ift, 

5) Die Polizei s Sefretäre und Aftuare tragen die Stiderei nach dem in Ziff. 3 der Beilage zu Nr. XVIII. des Re⸗ 
gierungäblatted von 1807 gegebenen Mufter auf dem Fradtragen und den Aermelauffchlägen. 

Die Aktuare der Polizeidirektion München tragen biezu nad) der allerhöchften Verfügung vom 16. Januar 
1851 eine Epaulette und eine GontresEpaulette wie die Pollzeitommiffäre; die äußeren Polizeis Sefretäre 
und Aftuare aber zwei Contre-Epauletten mit dem Medaillon ohne Franzen. 

Mit letzteren vollkommen gleich find nach der allerhöchften Verfügung vom 16. December 1848 die Bezirks 
Polizeitommiffäre in München uniformirt. 

6) Die Polizei» Dffizianten und Kanzeliften haben die Stiderei auf dem Fradtragen und Aermelauffchlägen nach 
dem Mufter Ziff. 4 der Beilage zu Nr. XVIII. des Regierungsbfattes von 1807, nämlich eine einfache 
Lisiere , zwei Eontre» Epauletten von blauem Tuche und mit derfelben Lisiere, dann dem K. Namendzuge 
in Silber geftidt. 

7) Die Uniform der Polizei» Rotimeifter und Polizeidiener bleibt die nach allerhöchfter Anordnung in der Miniftes 
tialentfchliefung vom 29. Januar 1846 Nr. 329 vorgefchriebene, wobei jedoch nach weiterer Beftimmung vom ° 
26. September 1846 Nr. 28,731 den Gemeinen der ſtädtiſchen Polizeimannfchaft die Führung eines hellblauen 
Porte - Epdes mit weißer Quafte von Kameelgarn geftattet ift, 

Hiernach dat die K. Regierung die Betheiligten mit dem Beifügen verftändigen zu laffen, daß allerhöchft geflattet 
ift, die bisherige Uniforms⸗- und Dienftkleidung — und erſt dann, wenn eine neue Uniformirung eintritt, 
hiebei die neue Vorſchrift anzuwenden. 


München, den 8. Januar 1852. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät BIENEN Befehl. 


v. Zwehl. 
An die K. Regierung von Oberbayern, Durch den Minifter 
Kammer ded Innern. der General» Sefretair, 
Die Uniformirung des Polizei» Per Minifterialrath 
ſonals betr. Epplen. 


Ad Num. 703. 
(Die Bergütung der Einquartierungs-⸗, Verpflegd = und Vorſpanns- dann ſonſtigen Transport» Koften bei Märſchen 
K. Iruppen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Ein durch dad K. Staatd-Minifterium deö Innern mitgetheilted Kriegs -Minifterials Refeript vom 3. I. Mts. 
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wird im nachftehenden Abdrucke zur öffentlichen Kenntnignahme, den Diftriftd -Polizeis und Er Marfchbehörben 
aber zum geeigneten Bollguge andurch mitgetbeilt. 

Bayreuth, den 13. Januar 1852. 

Königliche Regierung von DOberfranten, Kammer des Innern. 
von Stenglein, Präfident. 
Faber. 

Rr. 64. ri * 2 

Rriegs-Minifterium. 

Es wird hiermit beftimmt, daß vom 1. Januar 1852 an, und in fo lange nicht ander verfügt wird, bei 
Märfchen Königlicher Truppen die Koften für Einquartierungd- Verpflegd+ und Borfpannsleiftungen der Gemeinden 
unb resp. Quartierträger, fowie die Fahrtaxen für Eifenbabn » und Dampffchiff-Transporte von den treffenden Trups 
penabtbeilungen in der Regel wieder fogleich baar an die Marfhcommiffariate und Eifenbahns ıc. Behörden gegen legale 
Empfangds Befcheinigung bezahlt und verrechnet werden follen. 

Zu diefem Zwede follen die Eommandanten größerer Truppenabtfeifungen, wenn ed Offiziere oder verläffige und 
deßfalls befähigte Unteroffiziere find, zur Beftreitung der Koften für den Marfch mit bemeffenen Geldvorfchüffen aus 
den Regiments⸗ und Bataillons⸗ ıc. Kaffen verfehen werden, worauf fogleich nad vollzogenem Marfche mit denfelben ges 
hörig abzurechnen, und der allenfalls verbleibende Reftvorfchuß wieder zur Kaſſa einzuziehen ift. 

Für geringere Abtheilungen oder einzeln im Dienft marfchirende Militär» Individuen wird die Vergütung der 
Koften für Quartier, Berpflegung und Borfpann, wie biöber, durch die Haupt-Kriegs-Kaſſa an die Marfcheoms 
miffariate auf die nach Maßgabe der Bollzugdvorfchriften zu dem Gefepe vom 25. Juli 1850 über die Einquartierungds 
und Borfpannslaften in Friedenszeiten einzufendenden periodifchen Koften » Berechnungen geleiftet werden ; die von beit 
Eiſenbahn⸗ und Dampffcifffahrts-Behörden für die Beförderung folder Abtheilungen oder einzelner mit Marſchvorweis 
im Dienfte beorderten Individuen liquidirt werdenden Fabrtaren, find dagegen von den treffenden Heeresabtheilungen 
unmittelbar dahin zu bezahlen. 

Sn den auözuftellenden Marfchvorweifen ift nach Borfchrift wegen ded Koftenpunftes jedesmal dad Geeignete zu 
bemerfen. j 

Sämmtliche Heeredabtheilungen und Branchen haben ſich hiernach zu achten. 


Münden, den 3. Januar 1852. 
Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerböhften Befehl. 


; gez. Lüder. 
An fämmtliche Militär» Stellen und Bes 
börben ergangen. 
Die Vergütung der Einquartierungds 
Berpflegd- und Borfpannd-, dann fonftis Durch den Minifter 
ger Transport» Koften bei Märfchen K. der Generals Sekretär, 
‚Truppen betreffend. gez. v. Gönner, 


Ad Num. 702. 
An die Königl. Stadt» Eommiffariate und Magiftrate Bamberg, Bayreuth und Hof, dann an fümmtliche Königl. Lands 
gerichte Oberfranlens. 
(Die Rubricirung der Berichte sc. betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Im Folge Höchfter Entfihliegung ded K. Staats» Minifteriumd ded Innern vom 9. d. Mid. wird dad Regies 
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rungs⸗ Ausſchreiben vom 26. Juni 1833 (KreidsIntelligenzblatt von 1833, Nr. 79), rubricirten Betreffed, zur 
genauen Darnachachtung wiederholt eingefchärft. 
Bayreuth, den 12. Januar 1852. 
Königliche Regierung von Oberfranfen, Kammer bed Innern. 
von Stenglein, Präfident. 


Faber. 


Ad Num. 8561. BB etaınntmadhun og. 
(Belohnung muthvoller Handlungen pro 1857 betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die unterfertigte K. Stelle hat ſich über die für dad Verwaltungejahr 1854 eingefommenen Anträge auf Beloh— 
nung muthooller Handlungen Vortrag erftatten laffen und demnach befchloffen, daß nachftehende Belohnungen zu ges 
währen feyen: 

* der 16jährigen Martha Höhne von Weidenberg, welche die 11jährige Eliſabetha Bed von da mit ſeltener 
Entfchloffenbeit und Ausdauer, fowie unter augenfcheinlicher Gefahr für ihr eigened Leben aus dem Steis 
nachfluffe vom Tode des Ertrinfens rettete, . 5 30 fl, 

2) dem Schneideräfohn Johann Schmidt von Wallenfels, der aus dem Wallenfelſer Floßbach, auf welchem 
eben ein Blöcherſchutz ging, den 4jährigen Knaben des Johann Müller mit offenbarer Lebensgeſahr vom 
Tode ded Ertrinfend rettete, * 15 fi, 

3) dem Schmiedmeifter Ehriftopb Ahles von Miftelfeld, — weiber mit Muth und Anftrengung den Andread Hor 
nung von Langheim aus dem Leirelbach herauszog und fo von drängender Lebendgefahr errettete, 10 fl., 

4) dem 10jährigen Joſeph Hartmann von Rattelsdorf, welcher den Tjährigen Andreas Salb, der auf einem 
Altwaffer des Itzfluſſes im Eife eingebrochen war, mit — für ſein eigenes Leben herauszog und ſo von dem 


Ertrinken bewahrte, 15 fl, 
5) dem Flößersfohn Peter Berk von Küps, der feinen füngern Bruder aus dem Rodachfluffe , in welchem er im 
Eife eingebrochen war, mit Verachtung eigener Lebendgefahr herauszog, . . 10 fl., 


6) dem Schneidermeifter Werlein son Kreußen, der den vjährigen Chriſtoph Warter aus dem ſehr tiefen 
Hackermühlwehre unter augenfcheinlicher Gefahr für fein eigenes Leben herauszog und fo vom Tode des Er— 
trinkens rettete, . r 15 fl. 

7) dem Flößer Johann Pittrof f von Johannisthal, welcher den Sjährigen Knaben Karl Bedert aud dem 
Mühlgraben bei Oberlangenftadt herauszog und ſich hiedurch eine länger andauernde Bruftentzündung zuzog, 


15 fl., 
8) dem Johann Bär von Adliß, welcher den Gjährigen Knaben Johann Schmidt von Waifchenfeld aus dem 
Wiefentfluß unter Darlegung befonderen Muths errettete, . e 15 fl., 


9) dem Schneidermeifter Friedrich Schufter von Simmersdorf, welcher das Kind des Gemeindebirten Mühl 
berger aus dem Ebtachfluffe bei Mühlhauſen mit befonderer Entfchloffenheit vom Tode des Ertrinfens rettete, 

- 10 fl, 
10) dem Mühlknecht Johann Lienhardt und dem Schneidmüllergefellen Konrad Gerber von Haufen, welche 
mit ungewöhnlichem Muth und anerkennenswerther Ausdauer den Dienftfnecht Nikolaus Voll fammt befpanns 

tem Wagen aus ben Fluthen des Maines errettiten, und zwar 
dem Erfteren . : 5 j i ; r r i a ; i 15 fl, 
bem Letzteren . : 10 fl, 


11) ber Dienftmagb Kunigunda Schmidt von Sangtandfat, melde, den steige Kunden ber Barbara Keth 
aus dem Mühlbach errettete, ; . : 5 fl, 
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ingleihen der Eva Margaretha Kempf aus Altenfundftadt, welche den Tjährigen Knaben des Abraham 


Thurnauer gleichfalls aus einem Mühlbach errettete, 


5 fl, 


12) dem Seilermeifter Kurzdörfer von Kreußen, welcher den 11 jährigen Karl 8 nopf mit offenbarer Lebens⸗ 


gefahr aus dem Main herauszog und hiedurch vor dem Tode des Ertrinkens bewahrte, 


15 fl, 


13) dem Hilfsarbeiter Wolfgang Sonntag von Förbau, welcher den — Karl — aus den 


angeſchwollenen Fluthen der Saale mit beſonderem Muthe errettete, 


Bayreuth, den 7. Januar 1852. 


15 fl. 


Königlihe Regierung von Oberfranten, Kammer ded Innern. 
von Stenglein, Präfident. 


Faber. 





Deffentlide Blanntmahung. 
(Die Winterbier- Tare pro 1834 betreffend.) 
Inhalts hoher Entihliefung vom 6. praes. 10. d. 
Mis. ift von Kal. Regierung in der Vorausſetzung, daf 
nur guted und tarifmäßiged Bier audgefchentt werde, ge 
nehmigt man, daß die brauenden Bürger dabier und zu 
St. Georgen, welche ihr Bier in minuto abfeken, die 
Maas Winterbier in ihren SchentRofalitäten um 6 Kreus 
zer an die Gäſte verleitgeben. 
Ueber die Gaſſe bleibt der Preid des Winterbieres bei 
den Brauern mit 
5 Kreuzer 3 Pfennig per Maas, oder 
2 Kreuzer 7 Heller per Seiblein. 
Bayreuth, den 13. Januar 1852. 
Der Stadt» Magiftrat. 
Dilchert. 


Deffentlihe Bekanntmachung. 

Zur Aufrechthaltung der bezüglich des hiefigen Schran⸗ 
nenwefend getroffenen Beitimmung, daß alles zum öf— 
fentlihen Berkauf eingebrachte Getreid in unverringerter 
Duantität auf den Marktplatz gebracht werden muß und 
unter feinen Umftänden an einem andern Ort aufgefttilt, 
aufgefhüttet, verkauft, oder abgemeffen werden darf, 
wird hiermit nachitehende Anordmung getroffen: 

Wenn Getreide nicht zum öffentlichen Verkaufe 
in die Stadt gebracht wird, fondern bereits ver: 
fauft ift und hieher geliefert wird, fo hat der Ein» 
bringer dieß durch ein von feiner Gemeindebehörte 
audgeftellted Zeugniß, in weldem der Käufer und 
die Anzahl der Scheffel und Metzen des Getreides 
angegeben ift, fogleich beim Einbringen nachzumeis 
fen; widrigenfalls er ſich nad) der Eingangs erwähn⸗ 


ten Beftimmung zu achten und im Uebertretungsfalle 
fowohl Verkäufer ald Käufer eine Geldftrafe von 
1 bid 10 fl. zu gewärtigen hat. _ 
Bayreuth, am 13. Janttar 1852. 
Der Stadt »- Magiiftrat. 
Dilchert. 


Bekanntmachung. 

Zur Zahlung der nach Art. 5 und 13 des Geſetzes, die 
Kapitalrenten⸗ und Einkommenſteuer betr., am 15. d. Mis. 
verfallenen erften Hälfte diefer Steuern für 1824 werden 
für die Einwohner der Stadt Bayreuth, der Vorftadt St, 
Georgen und der zum Stabtbezirt gehörigen Ortfchaften 
Altftadt, Saad, Obſang und Wendelhöfen folgende Zah⸗ 
lungätermine feftgefeßt. 

Für die Bewohner j 

1) der Häufer in der Marimiliandftraße von Nr. ı bis 
62 incl. 

Sonnabend den 24. d. Mis., 

2) der Häufer Nr. 63 bid 105 in derfelben Straße, 

dann in der Frauengaffe 
Montag den 26. d. Mis., 

3) des ganzen 2. Stabtviftriftd oder der Kanzleiſtraße 
mit Ochfengaffe und Brautgaffe von Hs.⸗Nro. 106 
bis 160 incl. 

Dienftag den 27. d. Mts,, 

4) der Opernſtraße mit Ziegelgaffe, dann der Häufer 
vor dem Ziegelthor oder des ganzen 3. Stadtdiſtrikts 
von H8., Nr. 161 bid 232 incl. 

Mittwoch den 28. d. Mts;, 

5) bed 4. und 5. Stabtpiftriftd, ober der Käufer des 
Rennwegd, der vor dem Eremitagers» Thor und auf 
der Dürſchnitz, dann in der Ludwigstraße, auf 
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dem Gaismarkt und der Schrollengaſſe, von Nr. 233 
bis 361 einfchlüßig 
Donnerftag den 29, d. Mts., 

6) des 6. Stadtdiſtrikts oder der Häufer der linken 
Seite der Friedrichsſtraße, der vor dem Friedrichds 
thor, in Morißhöſen, dann der linfen Seite der 
Breiten + und Prieftergaffe von Nr. 362 bis 429 
incl. 

Freitag den 30. d. Mis., 

7) ded 7. Stadtdiſtrikts oder der Häufer der rechten 

Seite der Friedrichöftraße, der Breiten» und Pries 

ftergaße, dann ter Häufer im Spitals Judens und 

Hammtergäßlein von Niro. 430 bid 495 incl, 

Donnerftag den 5. Februar d. Is., 

des 8. Stadtdiftriftd oder der Erlangerfiraße, ber 

Wolfdgaffe und der Häufer vor dem Erlanger Thor 

von Nr. 496 bi 549 incl, 

Freitag den 6. Februar d. Jö., 

9) des 9., 10., 11. und 12, Stadtdiſtrikts oder der 

Culmbacher Strafe, dann der Häufer vor dem 

Eulmbacher Thor, im Kreuz, in den 99 Gärten, 

des Herzogs und Grabend, der Jägerſtraße, dann 

der Häufer vor dem Gottenbacher und Brandenburs 

ger Thor, dann ded Neuenwegs, von Hs.Nr. 550 

bis 780 incl. 

Sonnabend den 7. Februar d. Js., 

des 13. Diftriftd oder der Vorftadt St. Georgen mit 

Grünenbaum, Hs.⸗Nr. 1 bid 122 inel., dann der 

Dorfihaften Altenftadt, Saas, Wendelböfen und 

Obſang 

Montag den 9. Februar d. 38, 

Zur Erhebung und Beicheinigung ift der Rentamtöges 
bülfe Költfch ermächtiget. 

Pflichtige, welche die Zahlung genannter Steuern 
nicht an den bezeichneten Tagen leiften, haben vorerft die 
gefegliche Mahnung zu gemärtigen. . 

Diejenigen Pflichtigen, bei denen fih Veränderungen an 
ihren Kapitalrenten oder Einfommen ergeben haben, wers 
den bierdurch gleichzeitig aufgefordert, diefe Verändern: 
gen unter der gefeßlich vorgefebrivbenen Betheuerung 

„auf Ehre und Gemwiffen” 

entweder fchriftlich oder zu Protokoll mündlich bei dem uns 

terzeichneten Rentamte fchleunigft und zwar noch vor 

dem beftimmten Zahlungs» Termin anzuzeigen. Ebenfo 
baben diejenigen, welche ihr Einfommen oder ihre Kapis 
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10) 


talsrenten noch nicht fatirt haben ſollten, ſolche vorſchrifts⸗ 
mäßig bei Vermeidung des im Art. 16 des im Eingang er⸗ 
wähnten Geſetzes vorgeſchriebenen Verfahrens ſchleunigſt 
zu fatiren und die Faſſionen binnen 8 Tagen dahier 
zu übergeben. 
Bayreuth, den 12. Januar 1852. 
Königliched Rentamt. 
Maurer. # 


Betanntmadung, 
daß 3 Gentner beflügelter guter Tannenfaamen, welcher 
im verfloffenen Spätherbfte im Revier Langeweil gefams 
melt wurde, über den diedamtlichen Bedarf entbehrlich und 
daſelbſt, mittelft Beitellung dabier, per Pfund zu 6 fr. 
gegen Baarzablung zu beziehen ift. 

Den 12, Januar 1852. 
Königliches Korftamt Bayreuth. 
Seippel. 


St. Georgen, den 12. Januar 1852. 
Befanntmadhung. 
Der Bedarf an Brennholz für die hieſige Grrafunpalt 
pro 1835, beitebend in 
200 Klafter Fohren⸗ und 
150 Klafter Fichtenholz 
wird am 
Freitag den 27. Februar d. 3. Vormittags 9 Uhr 
im Bureau biefiger Anftalt an die Wenigftnehmenden in 
Accord gegeben. 

Lieferungsluftige werben biezu mit dem Bemerfen ein- 
geladen, daß die Accorbbedingungen felbft im Termin bes 
fannt gemacht werden und der Hinfchlag vorbehaltlich hoher 
Regierungsgenehmigung, erfolgt. 

Koniglihe Strafbauds Infpektion. 
Der Bermefer, 
Brader. 


Befanntmadbung. 

Der verwittibte Bauerdmann Wolfgang Peetz in- 
Wipleshofen und deffen volljährige Verlobte, die ledige 
Bauerntochter Anna Barbara Kiedling von dort, 
baben für ihre bevorftebende Ehe, gemäß 

Gap. V, Sect. I, lit. VO, $. 2, Thl. 11, Bo. 1 
die Gütergemeinfchaft ausgefchloffen was andurch 
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6.422, Tit. I, Thl. II des preußifchen Landrechts 
befannt gemacht wird. 
Berneck, den 9. Januar 1952. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, - 
v. Ammon, Randrichter 


Betfanntmadhung. 
Bom 

Königliden Land» und Eriminalslintew 

ſuchungsgerichte Wunſiedel. 

Am Abend des 23. December v. J. zwiſchen 6 und 7 
Uhr wurde der Dienfttnecht Johann Haas, in Dienften 
des Fifhhändlerd Reichel zu Bayreuth, auf feiner mit 
Fuhrwerk von Plauen gemachten Rüdreife, zwifchen Lützen⸗ 
reuth und Berned oberhalb des fogenannten Steins oder 
Schaafweihers von 2 Mannsperfonen, um ihn feines 
Geldes zu berauben, gewaltfam überfallen. 

Haas gab an, daß er den einen der Räuber zu Bo: 


den geworfen umd den zweiten mittelft feiner vom Wagen 


genommenen Radhaue niedergefchlagen habe. 

Georg Lauger aud Reuth, Königlichen Landges 
richts Vorchheim ift der Theilnabme an diefem Raube vers 
dächtig und dahier in Haft, jedoch blieben alle Nachfor— 
fchungen nad) dem zweiten Thäter, welcher jeden Falls die 
Spuren ded auf dem Kopf erlittenen Schlages an fich trägt, 
bis jegt erfolglos. 

Alle Behörden werden deßhalb erfucht, geeignete 
Spähe anzuordnen, und Alles, was zur Ermittlung jenes 
zweiten Räubers dienen könnte, zur fchleunigen Kenntniß 
des Unterfuchungsgerichtd zu bringen. 

Wunfiedel, den 9. Januar 1852. 

Königlihed Land» und Eriminal»Unterfuchungs + Gericht. 
Füurſt. Kellein, 
Unterſuchungsrichter. 


Schneidergeſelle Johann Georg Höhlvon Tann⸗ 
feld will mit Familie, feinem Vater Johann Hohl, und 
feinem Bruder Kaspar Höhl nah Norbamerifa auds 
wanbern. 

Altenfallfige Forderungen an diefelben find am 

21. Januar f. 38. früh 8 Uhr 
um fo gewiffer dahier geltend zu machen, als fpäter angebracht 
werdende Forderungen nicht mehr berüdfichtigt werden Fons 


nen, und benfelben die Auswanderungserlaubniß ertheilt 
wird. Hollfeld, den 27. December 1851. 
Königliched Landgericht. - 
Sondinger. 


MWeidenberg, den 3. Januar 1852. 
Belanntmadung. 

Dad gegen den Maurermeifter Michael Dumbach 
von Weidenberg erlaffene Erkenntniß auf Eröffnung des 
Univerfal » Gonturfes ift in Rechtöfraft übergegangen, 

Demnach werden die gefeglichen Ganttäge, und zwar: 

1) zur Anmeldung der Forderung und deren Nachweis 

fung auf den 
24. Februar curr,, 
2) zur Abgabe der Einreden gegen die angebrachten 
Forderungen auf den 
26. März curr,, 
3) zur Abgabe der Replik und Duplif auf den 
237. April eurr. 
jederzeit Bormittagd 9 Uhr feftgefegt und hiezu fämmtliche 
Gläubiger ded Gemeinſchuldners öffentlich und unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen bei 
dem eriten Ediftätage den Ausſchluß der Forderungen von 
der gegenwärtigen Maffa, dad Außenbleiben an den übris 
gen Ganttägen aber den Ausſchluß mit den an denfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werden alle diejenigen, welche irgend etwas von dem Ber 
mögen des Gridard in Händen haben, aufgefordert, fols 
ches bei Vermeidung des nochmaligen Erfaßed, jedoch uns 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht dahier zu überges 
ben, und wird biebei noch in Gemäßheit der Prioritätd- 
ordnung 8. 32 bemerkt, daß die Aftiomaffe 1490 fl., die 
Paſſivmaſſe aber fi auf 2475 fl. 264 Er. beläuft. 
Königliched Landgericht. 
Hegel. 


Beltanntmadung. 

Nach hohem Regierungsbefehl vom 8. December 1849 
wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß und Darnachachtung 
gebracht, daß beim K. Rentamte Wunfiedel 

1) mit der Einnahme und Abquittirung der direkten 
Staatdauflagen dann der Forftgefälle, der verpflich 
tete Amtsgehilfe Röder, 

2) mit der Einnahme und Abquittirung der ftändigen 
Geldgefälle und Bodenzinfe, dann der Einnahmds 
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nachholungen, der verpflichtete Amtögehilfe Bed bes 
traut find, und der unterzeichnete Beamte nur für 
deren Quittungen, dann in Berbinderungsfällen für 


jene ded Rentamtöoberfchreiberd Hagen haftet, dann 
daß 

3) biebei wiederholt wird, daß Quittungen des Amtds 
boten und Executoren⸗Perſonels als ungültig erflärt 
werden und die Abgabenpflichtigen vor doppelt 
Zahlung nicht ſchũtzen. 

MWunfiedel, den 5. Januar 1852, 

Königliched Rentamt. 
Bernbold. 








— —— 


Nicht amtliche Artikel. 
Lüdering et Comp. in Bremen 


erpediren vom 7. Februar anfangend auf dieſes Jahr regels 
mäßig große, dreimaftige gefupferte Seefchiffe nach Mew⸗ 
Vork, Baltimore, Philadelphia, Men: Dr: 
leans, Galvefton in Texas, Quebed in Ca: 
nada, Ebarlestown in Süd: Carolina, San 
Franeisco in Kalifornien, Port: Adelaide in 
Süd: Auftralien und nach Brafilien. — Hier 
bei wird bemerft, daß alle Schiffe beftend ausgerüftet, 
verproviantirt, für Auswanderer aufs bequemite eingerichs 
tet find und dieſe fich fletd der bumanften Behandlung zu 
erfreuen haben. — Zugleich wird Beſorgung der Gelder 
und Beförderung der Effekten unter Aifefuranz nach 
allen Theilen Amerikas übernommen. 
. Deren Agent: 

Herr Joh. Mattbs. Kolb in Bayreuth 
iſt zur Abſchließung von Schiffds Verträgen bevollmächtiget 
und wird auf alle Anfragen genaue Auskunft geben, 


Unter Bezugnabme auf vorftehende Anzeige lade ich 
Auswanderungsfuftige ein, fich zur Abfchliegung von Ber: 
trägen, Beförderung von Geldern und Waaren an mich 
zu wenden und der pünftlichften und billigften Behandlung 
verlichert zu ſeyn. 

HEBEN den 42. Januar 1852. 

Joh. Maͤtths. Kolb, 
Marimiliansftrafe Hs.⸗Nr. 5. 


Senf un Salzgurfen bei 
Wilhelm Hoflich. 


Camphin von höchſter Leuchtkraft bei 
Wilhelm Höflich. 
a a ag 
Geburts: und Todes: Anzeige. 
Geborne 

Den 7. Jan. Der Sohn des Mefgermeifterd und Gaft: 
wirths Schmidt auf dem Kreuzftein. 

— — Ein auferebeliches Kind, weiblichen Geſchlechts. 

Den 8. Jan. Die Tochter ded Bürgerd und Gaftgeberd 
Köhler zum goldenen Anter dahier. 

— — Ein auferebeliched Kind, weiblichen Geſchlechts. 

Den 9. Jan. Ein auferebelihed Kind, weiblichen Ges 
ſchlechts. 

Den 10. Jan. Der Sohn des Bürgers und Lebküchner—⸗ 
meifterd Reintfch dabier. 

— — Der Sohn de3 Bürgerd und Schuhmachermeifterd 
Köhler im Neuenwege. 

Den 11. San. Ein auferebeliched Kind, männlichen Ges 
ſchlechts. 

— — Ein außereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts. 

Den 12. Jan. Der Sohn des Maurergeſellen Meyer auf 
dem Herzog. 

Geſtorbene: 

Den 18. Dec. 1851. Der verheirathete Webergeſelle Ma— 
thias Voitel, alt 58 Jahre, 7 Monate und 2 Tage. 

Den 28. Dec. Der ledige Goldarbeiterd- Gechilfe Adam 
Göller, alt 29 Jahre. 

Den 7. Jan. 1852. Der Zimmergefelle Baumann auf der 
Birken, alt 74 Sabre und 7 Monate. 

Den 8. Jan. Der Taglöbner Meyer dabier, alt 49 Jahre. 

— — Die Ehefrau ded Bürgerd und Mebermeifterd Jos 
ſeph Steininger dabier, alt 42 Jahre und 10 Monate. 

Den 9. Jan. Die Tochter des Bürgerd und Gaſtgebers 
Köhler zum goldenen Anker dabier, alt 6 Stunden. 

— — Die Ehefrau ded Taglöhnerd Schmidt in St. Geors 
gen, alt 64 Jahre. 

— — Heinrih Hagen, IFabrifarbeiter in St. Georgen, 
alt 59 Jahre, 11 Monate und 28 Tage. 

Den 11. Jan. Der Sohn des Bürgers und Schuhmacher: 
meifterd Köhler im Neuenwege, alt 1 Tag. 

Den 13. Jan, Die binterlaffene zweite Tochter ded Bürs 
gerd und Kaufmanns Vogel dabier, alt 13 Jahre, 
8 Monate und 27 Tage. 

Den 14. Jan, Die bhinterlaffene Wittwe ded Mebgermeis 
fterd Frank dabier, alt 78 Jahre. 


An. 


Sutelli? 


Banerifches 


on genzblatt 





————— — 


für — 








Nro. 9. Bayreuth, Montag den 19. Zannar 1852. 
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Amtliche Artikel. 





Ad Num. 862. Betaınnt mad un og. 
(Die Beitreibung der Jahresbeiträge der Mitalieder bed landwirthſchaftlichen Vereines betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Gemäß $. 7 der Allerhöchſt genehmigten Satzungen des landwirtbichaftlichen Vereines (Negierungsblatt von 
1850, Seite 866 u. f.) ift jedes Vereinsmitglied gebalten, -feinen jährlichen Geldbeitrag vorauszubezablen. 

Die genaue Erfüllung diefer Pflicht fogleich im Beginne jeden Jahres erſcheint weſentlich nothwendig, um alle 
Stockungen in Beſtreitung der Vereins-Ausgaben ferne zu halten. 

Das unterfertigte K. Regierungs-Präſidium iſt durch höchſte Entſchließung des K. Staats-Miniſteriums des 
Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 5. d. Mis. veranlaßt, nicht nur die einzelnen Vereins-Mitglieder zur pünkt⸗ 
lihen Erfüllung der Eingangs erwähnten Verbindlichkeit aufzufordern, fondern auch die Bereind > Organe zur Beitreis 
bung der Jahresbeiträge fogleich im Beginne jeden Jahres anzumeifen, wobei man zugleich zu den Diftriftd» Polizeis 
behörden das Bertrauen ausfpricht, daß fie ven Bereind + Drganen jede zuläffige Unterftügung Bebufs rechtzeitiger Beis 
treibung der Jahresbeiträge angedeiben laffen werden. 


Bayreuth, den 16. Januar 1852. 
Königlihes Regierungsd-Präfidium von Oberfranken. 
von Stenglein, Präfibent. 


. Faber, 
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Ad Num. 11,469. \ 
An ſaͤmmtliche Diftriftd» Polizei » und Marſchbehoͤrden von Oberfranfen, 


(Den Vollzug bed Art. IT. in fine bed Gefeped vom 25. Juli 1850 über Einguartierungd» und Borfpanndlaften in 
Friedendzeiten betreffend, ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach Art. 2 in fine des Gefehed vom 25. Juli 1850 über die Eirquartierungd» und Borfpannd : Laften in 
Friedenszeiten und $. 6 der Bollzugd+ VBorfchriften-bierzu find die Kreid+ Regierungen, Kammern bed Innern, anges 
wiefen, die Bergütung für die l. c. aufgeführten Koftportionen unter Zugrundelegung der jeweiligen Rormalpreife in 
dem Falle zu erhöhen, und für das ganze Jahr feftzufegen, wenn der Normalpreis des Schäffeld Korn die Summe 
von 12 fl. überfteigt. 


Da nun nach dem Ausfchreiben der K. Regierung» Finanzlammer vom 22. v. Mid. im Kreis - Intelligengblatte 
der Normalpreis für den Schäffel Korn nah dem Durchfchnitte der für die 25 Nentämter des Kreifes berechneten Nor⸗ 
malpreife für dad Etatsjahr 1844 auf 18 fl. fich berechnet, fomit den Normalſatz von 12 fl., welcher den im Art. 2 
ded Geſetzes aufgeführten Bergütungdquoten zu Grunde gelegt ift, gerade um ein Drittheil überfteigt, fo bat die ums 
terfertigte Stelle nach vorgängigem Benehmen mit der K. Regierung» Finanztammer befchloffen, die Vergütung für 


a) die volle Koft von 24 fr. auf 32 fr, 
b) das Mittageffen von 15 fr. auf 20 fr., 
c) das Abendbrod von 6 fr. auf 8 fr., 
d) das Frühſtück von 3 kr. auf 4 fr., und 
©) für das verftärfende Mittageffen von 21 fr. auf 28 fr. 
für das Jahr 1844 
feftzufeßen. 

Die obengenannten Behörden haben hiernach dad Geeignete weiter zu verfügen, und wird zum Schluffe nur noch 
bemerkt, daß zur Erhöhung ded Vergütungs-Satzes für die Fourage-Rationen eine Beranlaffung nicht gegeben war, 
da der Normalpreis des Schäffeld Haber im Durchſchnitte die Summe von 6 fl. für dad genannte Etatsjahr nicht übers 
ſteigt. | 

Bayreuth, den 14. Januar 1852. 


Königlibe Regierung von Oberfranten, Kammer des Innern. 
von Stenglein, Präfident. 


Faber. 


Betaın ntmad ung, 
die II. Verlooſung der Aprozentigen Grundrentenablöfungs + Schuldbriefe betreffend. 


Gemäß der Bekanntmachung vom 24. vorigen Monats und Jahres (Regierungsblatt 1851, Seite 1407 und 
1408) ift heute die zweite Berloofung der Aprocentigen Grundrenten » Ablöfungd+ Schulbbriefe Behufs der baaren 
Rüljahlung vorgenommen worden, woran die der Gefammtmaffe der biöher emittirten Schuldbriefe entfprechende Zahl 
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von fechzig Haupts Serien Theil zu nehmen hatte und wobei folgende 40 Haupt: Serien und Endnummern gezogen 
worden find: 


Haupt » Serie Endnummer Haupt» Serie Endnummer 
XLVI 57. = 45,057. XXXII 29. = 31,029, 
XXX 68. = 32,068. XVII 44. =, 16,044. 
vu 87. = 6,087. VI 68. = 5,068. 
xvu 74, = 16,074. XLIV 89. = 43,089. 
XXVI 71. 2 325,071. 1 55. = 55. 
LI 84. = 51,084. XIX 22. = 18,022. 
XLI 71. = 40,071. XXIX 10..= 28,010. 
LII 10. = 52,010. XLIX 74. = 48,074, 
XXV 83. = 24,083. AXVII 60. = 26,060. 
XXVI 36. = 25,036, XXXVI 61. = 35,061. 
XVIII 88. = 17,088, XXXI 16. = 30,016. 
XVIH 05. = 17,005. IV j 9. = 3,091. 
XV 91. = 14,091. XVII 69 = 17,069, 
XXXVII 77. = 36,077. LU 77. = 51,077. 
VII 43. — 6,043. XXXIX 74. = 38,074. 
IV 62. = 3,062. XXXVIH 77. = 37,077. 
LIII 36. = 52,036. XLIV 27. = 43,037. 
XIX 64, = 18,064. XLV’ 49. = 44,049. 
XIV 33. = 13,033. Lin 73. = 52,073. 
XVII 05. = 16,003. XL 16. = 39,016. 


Nach den Beſtimmungen des mittelit Befanntmachung vom 14. Jänner vorigen Jahred (Regierungsblatt 1851, _ 
Seite 35 — 39) veröffentlichten Berloofungs- Planes find auf den Grund der vorftebenden Ergebniffe fänmtliche Grund⸗ 
tenten » Ablöfungs +» Schuldbriefe, welche die in dem beigefügten Verzeichniffe enthaltenen rotbgefchriebenen Se 
rien⸗ oder Hauptfatafter- Nummern tragen, zur Heimzabhlung beftimmt, 


Mit der Rüdzahlung diefer Schuldbriefe wird fogleich begonnen und ed werden dabei die Zinfen in vollen Mor 
natdraten, nämlich jederzeit bid zum Schluffe des Monats, in welchem die Zablung erfolgt, jedoch in feinem Falle 
über den 30. April diefes Jahres hinaus, vergütet, da nad) der Bekanntmachung vom 24. vorigen Monats und Jah— 
zed vom 1. Mai 1852 an die Berzinfung der gezogenen Ablöfungs + Schuldbriefe aufhört. 


Am Uebrigen wird Hinfichtlich ded Vollzuges der Heimzahlung Nachftebendes verfügt: 
L. 


Die Zahlung der verloosten Capitalien nebft Zinsraten findet in der Regel nur bei der Grundrenten» Ablöfungds 
Caſſa Münden ftatt. 


II. 


Ausnahmsweiſe kann auf den Wunſch der Betheiligten die Anweiſung, der Zahlung auch bei einem außerhalb 
München liegenden K. Rentamte in den fieben Regierungsbezirken dieffeits des Rheins geſchehen; ed ift jedoch in 
diefem Falle zur Sicherheit des Gläubigerd, fo wie der Grundrenten» Ablöfungs + Gaffe unerläßlih, daß die betreffen, 
den Schulobriefe vorher (ohne Abquittirung des Eapitald und der Zinfen, dagegen belegt mit dem allenfalls erforder 
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so 


lichen Segitimationdnachmweife) bei dem gewählten Rentamte gegen Haftfchein des letztern übergeben und von diefem ber 
Königlichen Grundrenten » Ablöfungs » Eaffe vorgelegt werben, wofelbft fodann, wenn fein Anftand obwaltet, die Zahs 
Yungdanmeifung bei dem von dem Gläubiger bezeichneten Rentamte (ſowohl für das Capital ald die Zinfen. bis zum 
Letzten des laufenden Monats) — und der Betheiligte —— durch das Königliche Rentamt in Kenntniß geſeht 
werden wird. 


— u I. 


Sedem Schulbbriefe müffen die fämmtlichen noch nicht En Zinscoupons, nebft der dabei — Cou⸗ 
pons anweiſung — beigefügt werden. 


IV. 
Die Vergütung 


1) der Capitalien auf Schuldbrieſe, welche wegen obwaltender Verhältniſſe bei den Gerichten deponirt ſind, Kader 
in fo ferne nicht deren Freigebung erfolgt, an die gerichtliche Depofitalbehörte gegen Abguittirung von Seite 
biefer letztern ftatt; 


2) jene der Gapitalien auf Schuldbriefe, welche bei Adminiftrativs und refp. Finanzbehörden aud irgend einer 


Beranlaffung hinterlegt find, kann nur auf beigebrachte Ermächtigung und Beftimmung der vorgeſetzten Stelle 
erfolgen; 


3) lauten die gezogenen Schulbbriefe auf Leben, Fideicommiffe, Landgüter, Familien oder andere Gemeinfchaften, 
ohne gerichtlich oder abminiftrativ deponirt zu feon, fo wird die Baarzahlung nur bann geleiftet werden, wenn 
der Produzent burch Zeugniß der Lebens Fidelcommißs oder Gerichtöbehörden nachweifet, daß er zur Empfang: 
nahme und Abquittirung berechtigt ift und der Berabfolgung fein Hinderniß entgegen ftebt; 


4) bei Schulöbriefen, welche auf Pfarreien, kirchliche Pfründen und Stiftungen lauten, ift ed unumgänglich noth— 
wendig, daß Behufs der Bezahlung vorerft die Beitätigung der einfchlägigen geiftlichen oder weltlichen Guratels 
behörde darüber beigebracht wird, an wen diefelbe rechtägiltig geleiftet werden kann; 


5) die Bezahlung der fonft einer Dispofitiond + Befchränfung unterliegenden Schuldbriefe erfolgt erft nach unbes 
dingter legaler Befeitigung jener Binculirungen durch die betbeiligten Gläubiger. 


Bon felbit verfteht fich übrigens biebei, daß, im Falle durch vorftehende Bermittlungen, Devincufirungen u. f. w. 
Zögerungen in der Baarzablung der verloosten Schuldbriefe herbeigeführt werden follten, deßhalb die Zinfenfiftirung 
vom 1. Mai 1852 an nicht aufgehoben werde, fondern der Hinderungsurfache ungeachtet mit dem genannten Tage 
einzutreten babe, daher von den Glänbigern für bie rechtzeitige Befeitigung allenfallfiger Zablungähinderniffe Sorge 
ju tragen ift. 


Münden, den 7. Januar 1852. 


Königlich bayer. Staatsſchuldentilgungs⸗-Commiſſion. 


-“ 


v. Euiner. e 


Brennemann, Sekretär. 


Verzeichniß 


der in Gemäßheit der — Berloofung zur Heimzahlung beſtimmten 4procentigen Grundrenten-Ablöſungs-Schuld⸗ 
briefe, nach der Nummernfolge geordnet: 





Roth geſchriebene Serien -oder Hauptcataſter⸗ Nummern: 








5668 14391 17005 18364 


55 5768 | 14491 17069 | 18422 | 25736 | 31029 | 36677 | 40971 44849 | 51777 
155. 5868 | 14591 17088 18464 | 25771 | 31129 | 36777 | 40371 44949 | 51784 
255 5968 | 14691 17105 | 18522 | 25836 | 31229 |. 36877 | 40471 45057 | 51877 
355 6043 | 14791 17169 | 18564 | 25871 | 31329 | 36977 | 40571 45157 | 51884 
455 .6087 | 14891 17188 | 18622 | 25936 | 31429 | 37077 40671 45257 | 51977 
555 6143 | 14991 17205 18664 | 25971 | 31529 | 37177 | 40771 45357 | 51984 
655 6187 | 16005 | 17269 | 18722 | 26060 | 31629 | 37277 | 40871 45457 | 52010 
755 6243 | 16044 | 17288 | 18764 | 26160 | 31729 | 37377 | 40971 45557 | 52036 
855 6287 | 16074 | 17305 18822 | 26260 | 31829 | 37477 | 43027 | 45657 | 52073 
955 6343 | 16105 | 17369 18864 | 26360 | 31929 | 37577 | 43089 | 45757 | 52110 
3062 6387 | 16144 | 17388 | 18922 | 26460 | 32068 | 37677 | 43127 | 45857 | 52136 
3091 6443 | 16174 17405 18964 | 26560 | 32168 | 37777 | 43189 | 45957 | 52178 
3162 6487 | 16205 | 17469 | 24083 | 26660 | 32268 | 34877 | 43227 | 48074 | 52210 
sıoı | 6543 | 16244 17488 ! 24183 ! 26760 | 32368 | 37977 | 43289 | 48174 | 52236 
3262 6587 | 16274 | 17505 | 24283 | 26860 | 32468 | 38074 | 43327 | 48274 | 52273 
3291 6643 | 16305 | 17569 | 24383 | 26960 | 32568 | 38174 | 43389 | 48974 | 52310 
3362 6687 | 16344 | 17588 | 24483 | 28010 | 32668 | 38274 | 43427 | 48474 | 52336 
3391 6743 | 16374 | 17605 | 24583 | 28110 | 32768 | 38374 | 43489 | 48574 | 52373 
3462 6787 | 16405 | 17669 -| 24683 | 28210 | 32868 | 38474 | 43527 | 48674 | 52410 
3491 6843 | 16444 | 17688 | 24783 | 28310 | 32068 | 38574 | 43589 | 489774 | 524156 
3562 6887 | 16474 | 17705 | 24883 | 28410 | 35061 38674 | 43627 | 48874 | 52473 
3501 6943 | 16505 17769 | 24983 | 28510 35161 38774 43689 | 48974 | 523510 
3662 6987 | 16544 17788 | 25036 | 28610 | 35261 38874 43727 | 51077 | 52536 
3691 13033 ; 16574 |ı 17805 | 25071 28710 | 35361 38974 | 43789 ı 51084-| 52573 
3762 13133 | 16605 17869 | 25136 | 28810 | 35461 39016 | 43827 | 51177 | 52610 
3791 13233 | 16644 17888 | 3171 28910 | 35561 39116 | 43889 | 51184 | 52636 
3862 13333 | 16674 17905 | 25236 | 30016 | 35661 39216 | 43927 | 51277 | 52673 
3891 13433 | 16705 17969 | 25271 30116 | 35761 39316 | 43989 | 51284 | 52710 
3962 13533 | 16744 | 17988 | 25356 | 30216 | 35861 39416 | 44049 | 51377 | 52736 
3991 13633 | 16774 18022 | 25371 30316 | 35961 39516 | 44149 | 51384 | 52773 
5068 13733 | 16805 18064 | 25436 | 30416 | 36077 | 39616 | 44249 | 51477 | 52810 
5168 13833 | 16844 | 18122 | 25471 305i6 | 36177 | 39716 | 44349 | 51484 | 52836 
5268 13933 | ı6874 | ı8164 | 25536 | 30616 | 36277 | 39816 | 44449 | 51577 52873 
5368 14091 16905 | 18222 | 25571 30716 | 36377 | 39916 | 44549 | 51584 | 52910 
5468 14191 | 16944 | 18264 | 25636 | 30816 | 36477 | 40071 44649 | 51677 | 52936 
5568.| 14291.| 16974 | 18322 | 25671 30916 | 36577 | 40171 44749 | 51684 | 52973 


München, den 7. Januar 1852, 


Königlih Bayerifche Staatsfchuldentilgungd » Commiffion. 
v. Sutner. 


Brennemann, Selretair. 
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Ad Num, 578. MR Eu SE GE EB ee ee: 
(Landwirthſchaftliche Preifevertheilung am Dctoberfefte ju München im Jahre 1851 betr.) 

Die am Eentrals Landwirtbfchaftäfefte COctoberfefte) zu München 1851 von dem fandwirtbfchaftlichen General 
Gomite dortfelbft mit Preifen belobnten Landwirthe und Beamte, fodann auch Dienftboten aus dem Kreife Oberfranten, 
bringt dad unterfertigte Somit hiermit zur allgemeinen Kenntnif. 

Es erbielten nämlich: 

1. Nach $. 1. ded DOctoberfeft- Programmd pro 1851: 
A. Aus dem K. Landgerichte Vorchheim. 
1) Anton Bähr, Landwirth zu Eggolsheim, die goldene Medaille nebft Ehrendiplom. 
2) Ehriftopb Krauß, Landwirth von dort, die Meine filberne Medaille nebft Ehrendiplom. 
3) Iob. Georg Krauß, Landwirt zu Kirchehrenbach, die Heine filberne Medaille nebft Ehrendiplom. 
B. Aus dem 8. Landgerichte Stadtfteinad. 
1) Georg Grampp, Landwirth zu Unterfteinach, die Meine filberne Medaille nebft Ehrendiplom. 
2) AndreadTempel, Landwirth zu Wartenfeld, die Heine ſilberne Medaille nebft Ehrendiplom. 
C. Aud dem K. Landgeridhte Bapreutb. 
Frievrih Saab, Schullebrer zu Stodau, die Meine filberne Medaille nebft Ehrendiplom. 
D. Aus dem K. Landgerichte Kronach. 
ob. Pfadenhauer, Landwirth zu. Gſchwend, die Heine filberne Medaille nebft Ehrendiplom. 
E. Aus dem 8. Landgerichte Münchberg. 
Johann Diete!, Landwirtb zu Querenbach, die große filberne Medaille nebft Ehrendiplom. 
F. Aus dem 8. Landgerichte Ludwigsftadt. 
Georg Klug, Landwirth zu Ludwigsſtadt, die große filberne Medaille nebit Ehrendiplom. 
II. Rad $. 2 des Octoberfeft- Programms 1851: 
A. Aus dem K. Landgerichte Pegnik. 
Hochfärber, K. Forftmeifter zu Horlach, die große filberne Medaille nebft Ehrendiplom. 
B. Aud dem 8. Landgerihte Kirchenlamitz. 
1) Schilling, 8. Revierförfter zu Weifenftadt, die große filberne Medaille nebft Ehrendiplom. 
2) Elöter, K. Pfarrer und Lofalfchul-Infpector zu Weißenftadt, die grofe filberne Medaille nebft Ehrendiplom. 
3) Schubert, Bürgermeifter und Dekonomiebefiger zu Weifenftadt, die große filberne Medaille nebft Ehrens 
diplom. 
C. Aus dem K. Landgerichte Herzogenaurad, 
Friedrih Mayer, K. Forftwart zu Dachsbach, die Meine filberne Medaille nebſt Ehrendiplom. 
D. Aus dem K. Landgerichte Lichtenfels. 
Peter Brabmann, Gemeindevorfteher zu Weingarten, die Heine filberne Medaille nebft Ehrendiplom. 
E: Aus dem 8. Landgerichte Bayreuth. 
J 0%. Friedrich Koch, Gantor und Lehrer zu St. Johannis, die Heine filberne Medaille nebit Ehrendiplom. 
111. Nach $. 3a. des Octoberfeit: Programms 1851: 
A. Aus dem K. Landgerichie Hollfeld. 
Georg Martin, Defonomiefnebt zu Hubenberg. 
B. Aus dem K. Landgerichte Gräfenberg. 
Johann Bauer, Oekonomieknecht zu Hiltpoltftein. 
C. Aud dem K. Landgerichte Pottenftein. 
Johann Büttner, Dekonomielnecht zu Gösweinftein. 
Jeder die Heine filberne Medaille nebit Diplom. 
IV. Nach $. 3 b des Detoberfeft Programms 1851: 
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Aus dem K. Landgerichke Lichtenfeld. 
Anna Maria Seelmann, Delonomiemagd zu Staffelftein, und 
Anna Maria Schramm, Dekonomiemagd zu Stetten. 
Jede die Heine filberne Medaille nebft Diplom. 
Bayreuth, den 14. Sanuar 1852. 
Das landwirtbfihaftlihe Eomite für Oberfranken. 
von Stenglein. 


von Hagen. Zeriog. 





- 


Berechnung 
der Brod-Taxeauf die Zeit vom 17. bis incl. 31. Januar 1852 für den Stadtbezirk Bayreuth, 
Nach den vorliegenden Markt » Infpektiond- Anzeigen vom 31. December pr. bis 14. Januar curr. berechnet 
fi der mittlere Preis für 


Einen Schäffel Korn durhfehnittlih auf . ? £ i } i 19 fl. 59 fr. 
Dazu die gewöhnlichen Badkoften mit . R — 2A . R F af. 13 Mr 
und den Mehlauffchlag per Scyäffel mit 5 r r h . R — fl. 24 Er. 


Summa 22 fl. 36 fr. 
Den beftehenden Raitungd » Orundfägen zu Folge müffen aus ı Schäffel Korn 
3084 Pfund Brod 
gebaden werden und fonach audgebaden wiegen: z 
1 Raib Roggenbrod zu 4 fr. — Pb. 29 Eh. Ss Du. oder — Pb. 29 Lih. — Du; 
I „ " SH. 1Pfd. 26 kb. 4443 Du. oder 1 Pfr. 26 &h. 1 Du; 
u. r „ 12 ii. 2 Pie. 23 Ph. 1,57% Du. oder 2 Pb. 23 Eh. 1 Qu; 


1 j „ 16. 3 Pfe. 20 8b. 14455 Qu. oder 3 Pfb. 20 kıh. 2 Qu. 
Ein Schäffer Waiz foftete im mittleren Preife nach obigen — N r 22 fl. 48 Mr. 
dann mit den gewöhnlichen Badfoften zu s s e af. 14 Mr 
und mit dem Meblauffchlag per Schäffel zu N ; r ; : ; — fl. 24 Er. 


Summa 27 fl. 26 fr. 
Hievon find jedoch wieder abzuziehen: u 
af. 84 fr. für 564 Pfd. Bollenbrod, 
— fl. 24 kr. für Koppenmehl, und 
e — fl. 45 Er. für Kleien, 
Summa . . . . . ; . ; . af. 554 kr. 
Berbleiben 22 fl. 304 fi. 








Diefe verbliebenen 22 fl. 304 fr. in 13 Theile getheilt, treffen: 
2 oder 15 fl. 344 Mr. auf 111 Pfd. 4 Eh. Semmel resp. für 1 fr. 3 Lth. 3.727, Qu. oder 
3 &b. 3 Qu; 
ir oder 6 fl. 554 fr. auf 80 Pi. 29 kb. kaiblein resp. für 1 fr. 6 &h. — 44 Du, — 
6 th. 1 Du. 
Das f. g. römifche Brod, aus + Semmels und 4 Laibleins Brod beftehend, bat zu wiegen: 
1 Raib zu 4 fr. — Pſd. 18 kth. 14 Qu; oder — Pf. 18 ih. 1 Du. 
1 un Sk ı PR. 48h 22 Qu; oder 1 Pfr. 4 8b. 3 Du. 
1 u n„ı12h. ı PM. 23 fh. — Qu; oder 1 Ph. 23 fh, — Du. 
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Das f.g. gemiſchte Brod, zufammengefeßt aus 3 Theilen _. und 2 Theilen ſchwarzen Brodes, Bat 
an Gewicht zu halten: 
1 Laib zu 4. — Pf. 20 Ph. 23 Du. oder — pre. 20 Lth. 2 Du. 
1 un dk 1Pfd. vb. + Du oder 1 Pr. 9 bh. 1 Du. 
1 u mn 12 fe 1 Pie. 29 bh. 34 Qu. oder 1 Pb. 29 Lth. 3 Qu. 
Bayreuth, den 15. Januar 1852. 
Der Stadt» Magiftrat. 
Diilchert. 
Zimmerer, 
ü 
Durchſchnitts⸗ Berechnung 
über die in der nachbemerkten Periode beſtandenen Getreidpreife. 
(Rah den Markt⸗Inſpektions-Anzeigen.) 





Mittlerer zeig er Scäffel 
Markttäge. — er af 
Waiz. | Kom | Gerfte. 
it. IM] 
42 16 30 
24 16 12 













Am 31. Dec. 1851 
2 3. Jan. curr. 


24 
19 | 18 





"„ T". nm " 94 | 18 18 | 16 | 24 
„ 10. " „ 22 
" 14. [24 [24 ® . * 
Summa 
Mit 5 getheilt, beträgt der Durchſchnittspreis per Schäffel 
und 


mit 6 dividirt, derſelbe per Metzen 
Bayreuth, den 15. Januar 1852. 
Der Stadt» Magiftrat. 
Dilcert. 


Zimmerer. 


Befanntmadıng- Betfanntmadung 
Der Weißgerbermeifter Johann Klaila von Naila Der Holzhauer Michael Daum von Tſchirn umd 
und feine Ehefrau Margaretha, geborne Schmidt, feine Ehefrau Margaretba, geborne Renk von He 
baben laut derichtlicher Erflärung vom Heutigen die hier⸗ ſelbach, baden heute die Bamberger Guͤtergemeinſchaft 
ortd nach der Eulmbacher Landes >Eonftitution geltende ausgeſchloſſen, was hiemit befannt gemacht wird. 
Sr en ——— — Nordhalben, den 4. Januar 1852. 


Naila, am 3, Januar 1852. Königliches Landgericht. 
Königlih Bayerifches Landgericht. Eichinger. 
Stobäus, 


| Baverifches 


Intelli UN genzblatt 


für u 


Söniglih 














Nro. 10. Bauyreuth, Dienftag den 20. Januar 1852. 








Aubalt: 
Kirhenverwaltungd » Wahlen im Landgerichtöbezirfe Wunfiedel. — Eollefte für tie Zaubftunmen » Anftalt in Bamberg 
pro 1851. — Ürletigung der Pfarrei Herbolzheim. — Belanntmahungen öffentliher Behörden verſchiedenen Der 
treffs. — 





Amtliche Artikel. 





Ad Num. 10,912. BB etanıaıtma dung. 
(Die Kirdyenverwaltungs » Wahlen in Landgerichtöbezirfe Wunſiedel betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei der diesjährigen Erfapwahl der unftändigen Mitglieder der Kirchenverwaltungen in der Stadt Wunfiedel, 
dann in den Märkten Arzberg, Redwitz und Thieröheim wurden gewählt und von der K. Regierung beftätigt: 


A. bei der Kirchenverwaltung in der Stadt Wunfiedel: 

I. ald Verwaltungs » Mitglieder auf die Dauer von fehd Jahren: 
1) Bädermeifter Georg Gebhardt zu Wunfiedel, 
2) Roibgerbermeifter Michael Baumgärtel dortielbft, 
3) Landwirth Michael Neupert in Bibersbach; 

II. als Erfagmänner haben zu beftehen: 
1) Kaufmann Heinrih Haas zu Wunfiedel, 
2) Maurermeifter Johann Andread Ritter dortielbit., 


B. Bei der Kirchenverwaltung im Marfte Arzberg: 


I. ald Verwaltungs s Mitglieder auf die Dauer von fechd Jahren: 
1) Färbermeifter Melchior Hippmann zu Arzberg, 
2) Schneidermeifter Johann Petſchky dortſelbſt; 
TI. ald Erſatzmänner haben zu beſtehen: 
1) Schmiebmeifter Friedrich Lederer zu Arzberg, 
3) Landwirth Johann Goll ner von Dſchwitz. 


C. Bei der proteftantifchen Kirchenserwaltung im Marfte Redwiß: 
I. als Berwaltungs» Mitglieder auf die Dauer von ſechs Jahren: 


1) Bierbrauer Sobann Rang von Oberrebwiß, 
3) Schuhmachermeifter Ehriftoph Frank von Dörflas, 
3) Kaufmann Georg Bernhardt Raum von Redbwig; 


IL ald Erfapmänner haben zu beftehen: 


1) Defonom Michael Rößler von Pfaffenreuth, 
2) Dekonom Johann Röfler von Leutendorf. 


D. Bei der katholifchen Kirchenverwaltung im Markte Redwitz: 


J. ald Berwaltungdmitglied auf die Dauer von fechd Jahren: 
Webermeifter Anton Neukam von Redwiß; 


II. ald Erſatzmann bat zu befteben: 
Bütler Michael Braun von Haingrün. 


E. Bei der Kirchenverwaltung im Markte Thieröheim: 


L als Berwaltungs » Mitglieder auf die Dauer von ſechs Jahren: 
1) Gaftwirth Ehriftopp Kaftner von Thieräheim, 
2) Gerbermeifter Johann Kaifer von dort; 
II. ald Erfapmänner haben zu befteben: 
1) Mepger Chriſtoph Negnet von Thieräbeim, 
23) Webermeifter Johann Michael Frohmader von dert. 
Dieß wird hiemit zur allgemeinen Kenntnif gebracht. 
Bayreuth, den 14. Januar 1852. 


Königlihe Regierung von Dberfranten, Rammer des Innern. 
von Stenglein, Präfident. 
aber. 





Ad Num. 11,353. Beltaırn nt ma dh g. 
(Die Collekte für die Zaubftummen » Anftalt in — be 1851 betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In der nachfolgenden Zufammenftellung wird dad Ergebniß der, zur Unterftügung armer Taubftummen in Bams 
berg am XI. Sonntage nach Pfingften 1851 in den fatholifchen Pfarreien und Euratien des Regierungsbezirkes von 
Oberfranken veranftalteten Kirchen» Eollette zur öffentlichen Kenntnif gebracht. 


Bayreuth, den 10. Januar 1852. 


Königlihe Regierung von Oberfranten, Rammer bed Innern. 
von Stenglein, Präfident. 
; Baber. 
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3Zufammenftellung 


der zur Unterftüßung armer Taubftummen in Bamberg am XI. Sonntage nach Pfingften 1851 in den fämmtlichen 
fatholifchen Pfarreien und Euratien Oberfranfens eingegangenen Golleften «Gelder. 








” Benennung der Geldbetrag er 
& Dekanate. Pfarreien und Curatien. parti J Far, merfungen. 








1 5 Erzbifchöfliches Gommiffariat der) St. Martin. - . 
Stadt Bamberg . . . | St. Gangolf 
Dompfarrei . 
u. 8. Fran 


21 Dekanat Bamberg I. . . | Amlingftadt . 
Buttenheim . . 
Drofendorf . . » 
Drügendorf . . -» 
Geidfed . .» » . 
— —— 
ißendorff 
Lohndorf.. 
Miſtendorf 
Strullendorf 


3 | Dekanat Bamberg I. . . | Bifchberg - 
Güßbach. 
Kemmern 
Memmelsdorf 
allftabt . 
berbaid . n 
Unterhaid . . » 
Ratteldborf . R 
Trumnfadt .» . . 
Zapfendorf . » » 


al BDurgebrab . . .. .» a ... 
— ve 
Burgwindheim . 
Burgebrah . . 
Etadh . .. 
Srensvof . . 
Müncherrnödorf 
Rider » » » 
Petiltadt -. . & 
Priefendaf . . - 
Reundorf ni 
Schönbrm ° . % 
Stegauah . » : 


.®. 


EZ BE Be ee Ze 


Nr. e. 


D 


Benen 
Defanate 


Gößweinftein . 


Herzogenaurah . . » 


Höhfladt . 
Hollfeid 
rn -.: u 8 


nung der 


Pfarreien und Guratien. 


Bühenbah . 
Elbersberg 
—— 


Hobenmirdberg . 


DObereiöfeld . 
Dbertrubah . 
Portenftein 

Maifcenfeld 
Wichienftein . 


Bühenbah . 
Hannberg 
Haufen 


Herzogenaurach . 


Rottenbab . 
Meifendorf 


Adelsdorf 
Greizſambach 
Etzelskirchen 
Gremsdorf 
Hernsdorf 
Höchſtãdt 
Schlũſſelau 
Sclüfielfelo . 
Machenrotb . 
Zentbechbofen 
Dberföf . 


Bayreuth 
Burggrub 
Freienfels 
Hodital . 
Hollfeld 
önigäfeld 
Hobenpölz 
Schönfeld 
Tiefenpölz 
Voldbah . 


riefen 

losberg 
Kronah . . 
Markt Graig 
Markt Zeuln 
Keufenroth 


Uebertrag 


Betrag 


Geldbetrag 





partial. 


KT: 


— 36 


2 394 


230 
1.36 
— 48 
3127 
142 











total. 


fl. | kr. 


35 103 


14 30} 


853 


10159} 


15/144 


84148 





Bemerkungen. 


— Benenmung der — 
Dekan abe... | Pfarreien und Euratien. partial. 





Ar. c. 





9 Ferner: Kronab . . . | Steinberg 
Steinwiefen . 
Theiſenort . .» 
MWallenfeld . . 
Zeiern . 


10 8 kichtenfeld . . . . . | Altenbanz 
Autenhaufen 
Ball - » »+ » 
Döringftadt . . 
Ebengfeld “ 
Frauendorf . . 
R Kaltenbrunn . . 
Richtenfeld 
Miftelfeld 
Eeflab . .» - 
Staffelftein . .» 
Using . - .» 
Keunof . ... 


11] Neunkirchen am Brad . | Kadbah. . . 
Langenſendelbach 
Lautenbach 
Neunlirchen. 
Stöckach 
Weiſenohe 


Giech - - 
Kirchichletten 
Kleufheim 
tudwag 
Scheßliß . - 
Stavelhofen . 
Steinfeld . r 
Wattendorf . -» 
Weichwafferlod . 


13 | Stadifteinah . . ». | Rulmbad —F 
Enchenreulh .. 
Guttenberg . 


121 Scheßlitz . 


——— 
dupferberg. 
Ludwigſchorgaſt 
Marienweihe! . 
Markifchorgaft . 





3 Benennung der 
* Dektkanate. Pfarreien und Curatien. 





Uebertrag 


131 Ferner: Stadtſteinach Stadtſteinach 
Wartenfels 
Birnbaum 
Lahn . 
Neufang . 
Kordbalben . 
Poled . - 
Rothenkirchen 
Teuſchnitz 
EDER. 
Windbeim 


14 | Teuſchnitz 


“= wu —— — * x 
m | | = 


151 Borhbeim . . . - . | Ebermannfladt - 
Eggoläbeim . 
Hallerndorf . » 
Kirchehrenbach 
Pautzfeld 
Pinsberg 
Pretzfelde. 
— 
Säußling ‚ 
Vorchheim 
Unterleinleiter 
Wiefenibau . 


161 Weidmain . » » . .  ] Altenfundftabt . 
Amftein . . 
Burgfundftadt 
SURRS: : = ; 
Kirhlein . . . 
Mainch . .. . 
Mopdfhiedel -. . * » 
Motſchenbach 
Meidmain -. » 2»... 


Bayreuth, den 10. Januar 1859, 


Königlihe Regierung von Dberfranfen, Kammer ded Innern. 


von Stenglein, Präftdent. 
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Ad Num, 1623. (Die Erledigung der Pfarrei Herboljhein betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die durch Beförderung des Pfarrerd Noscovius erledigte Pfarrei Herbolzheim, Dekanats Windsheim, wird 
biemit zur Bewerbung innerhalb 6 Wochen ausgefchrieben. 
Das mit diefer Pfarrftelle verbundene Einfommen, welches von dem Fixirungs⸗ und Ablöfungdgefep nicht bes 
rührt wird, befteht im nachfolgenden Bezügen. 
I. An ſtändigem Gehalte: 
1) aus den Staatöfaffen: 


an Geld — — 206 fl. 15 kr. 
an Naturalien: 
1 Scheffl. 4 My. 34 Sechztl. Roggen à 8 fl. 34 fr. ; 14 fl. 354 Mr. 


2) aus Stiftungskaſſen: 
an Naturalien: 


54 Scheffl. Dintel a 4 fl. 5 fr. R R . “ 21 fl. 463 fr. 
2342 fl 37 Mr. 
_  H. An Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Kapitalin . ’ . i ’ — fil. — kr. 
IL. Ertrag aus Realitäten: 
Genuß der freien Wohnung im Pfarrhaufe, welches im 
guten baulichen Zuftande fich befindet ä r 25 fl. — Me. 
desgleichen der Gründe und zwar von: 
7 Tagw. 49 Dezim. Ad . A 2 j 77 fl. 394 kr. 
3 u 9% „ Wien * 95 fl. 54 tr. 
— , 9 5, Garten . ; . 3 fl. — kr. 
201 fl. 334 kr. 
IV. Ertrag aus Rechten: 
Nutzanſchlag des Weidrechts 2 fl. — kr. 
Ertrag des Forſtrechts zu: 
6 Klafter Scheitholz à 6 fl. . fl. — FM. 
300 Welten a 3 fl. ; h : : } i oh. — Mr 
468 fl. — kr. 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienſtesfunktionen 33 fl. 224 kr. 
VI. Einnahme aus obfervangmäßigen Gaben und Sammlungen bei der Gemeinde — fl. — tr. 


An freiwilligen Gefchenten an Geld und Naturalien 60 fi. . 
: Summa 525 fl. 33 fr. 
Die Laften bievon abgezogen mit Bf. 45 fi 
Bleibt reiner Dienftertrag IT ET 
Ansbach, den 6. Januar 1852. 
Königlich proteftantifhes Conſiſtorium. 
Wegen Ableben des Vorſtandes. 


Dr. Burkhardt. 
Eella, Gefretair. 
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‚Belanntmadung. 

- Zur Zahlung der nach Art. 5 und 13 des Geſetzes, die 
Kapitalrenten» und Einfommenfteuer betr., am 15. d. Mid. 
verfallenen erften Hälfte diefer Steuern für 1855 werden 
für die Einwohner der Stadt Bayreuth, der Borftadt St. 
Georgen und der zum Stabtbezirf gehörigen Ortfchaften 
Altitadt, Saad, Obfang und MWendelböfen folgende Zah— 
lungstermine feſtgeſetzt. 

Für die Bewohner 

1) der Häuſer in der Marimiliansſtraße von Nr. 1 bie 
62 inel. 

Sonnabend den 24. d. Mtä., 

2) der Häufer Nr. 63 bid 105 in derjelben Straße, 
dann in der Frauengaffe 

Montag den 26. d. Mis., 
3) des ganzen 2. Stadtdiſtrikts oder der Kanzleiſtraße 
‚ mit Dchfengaffe und Brautgaffe von H3.+Nro. 106 
bis 160 incl, 
Dienftag den 27. d. Mis., 

4) der Dpernftraße mit Ziegelgaffe, dann der Häufer 
vor dem Ziegelthor oder des ganzen 3. Stadtdiſtrikts 
von Hs.⸗Nr. 161 bid 232 incl. 

Mittwoch den 28. d. Mt3,, 

5) des 4. und 5. Stadtdiſtrikts, oder der Häufer des 
Rennwegs, der vor dem Eremitager- Thor und auf 
der Dürfhnig, dann in der Ludwigsſtraße, auf 
dem Gaismarkt und der Schrollengafle, von Nr. 233 
bis 361 einfchlüßig 

Donnerftag den 29. d. Mts., 
ded 6. Stadtdiftrifts oder der Häufer der linken 
Seite der Friedrichäftraße, der vor dem Friedrichds 
tbor, in Morighöfen, dann der linten Seite der 
Breiten » und Prieftergaffe von Nr. 362 bie 429 
incl. 


— 


Freitag den 30. d. Mıs., 

7) ded 7. Stadtdiſtrikts oder der Häufer der rechten 
Seite der Friedrichöftraße, der Breiten» und Pries 
ftergaße, dann der Häuſer im Spitals Juden» und 
Hammergäßlein von Nro, 430 bid 495 incl. 

Donnerftag den 5. Februar d. Js., 





Gebrauch des Vorſpanns auf den Staats s und Diftriktd+ Straßen, in der 


8) ded 8. Stabtbiftriftd oder der Erlangerftraße, der 
Wolfsgaffe und der Häufer vor dem Erlanger Thor 
von Nr. 496 bid 549 incl, 

Freitag den 6. Februar d. Js., 


9) des 9., 10., 14. und 12. Gtabttiftriftd oder der 
Culmbacher Straße, dann der Häufer vor dem 
Gulmbacher Thor, im Kreuz, in den 99 Gärten, 
des Herzogs und Grabend, der Jägerſtraße, dann 
der Häufer vor dem Gottenbacher und Brandenburs 
ger Thor, dann ded Neuenwegd, von H8.:Nr,. 550 
bis 780 incl. 

Sonnabend den 7. Februar d. 8., 


10) des 13. Diftriftd oder der Vorftadt St. Georgen mit 
Grünendaum, Hs.Nr. 1 bid 122 incl, dann der 
Dorffhaften Altenftadt, Saas, Menvdelböfen und 
Dbfang 

Montag den 9, Februar d. 38. 

Zur Erhebung und Beſcheinigung ift der Rentamtöges 
hülfe Költſch ermächtiget. 

Pflichtige, welche die Zahlung genannter Steuern 
nicht an den bezeichneten Tagen leiſten, haben vorerſt die 
geſetzliche Mahnung zu gewärtigen. 

Diejenigen Pflichtigen, bei denen ſich Veränderungen an 
ihren Kapitalrenten oder Einkommen ergeben haben, wers 
den hierdurch gleichzeitig aufgefordert, diefe Beränderuns 
gen unter der gefeglich vorgefchriebenen Betheuerung 

„auf Ehre und Gemwiffen‘ 
entweder fchriftlich oder zu Protokoll mündlich bei dem uns 
terzeichneten Rentamte fhleunigft und zwar noch vor 
dem beftimmten Zahlungs» Termin anzuzeigen. Ebenfo 
baben diejenigen, welche ihr Einfommen oder ihre Kapis 


talsrenten noch nicht fatirt haben follten, folche vorfchriftds 


mäßig bei Vermeidung des im Art. 16 ded im Eingang ers 
mwähnten Geſetzes vorgefchriebenen Verfahrens fchleunigft 
zu fatiren und die Faffionen binnen S Tagen babier 
zu übergeben. 
Bapreutb, den 12, Januar 1852. 
Königliched Rentamt. 
Maurer. 





Beilage) 


Bei la g € 
zu Nro. 10 des Iuteiligenzbiattes, für Dberfranfen. 


Bayreuth, -Dienftag-am 20. Januar 1852. 


Inhalt. 


Gebrauch des Vorſpanns a ben Staatd » und. Diftriftd » Straßen, — Betanntmachungen Öffentliher Behoörden ver⸗ 
ſchiedenen Betreffs. 
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‚Amtlibe Artikel, 


u} 





Ad Num. 2545. 
An —— Difrite ‚Yeihjlichären von Oberfranten. 


(Gebrauch ded Vorfpannd auf den Etaatd« und Diftrifts » Straßen.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Nach Art. 5 des jüngſten Geſehes über die Einrichtung des die Kunftftrafen in Bayern befahrenden Fuhrwerks 
ift der Gebrauch ded Vorſpanns auf den Staats- und folhen Diftritts-Straßen, welche entweder bereitd kunſtmäßig 
oder doch wenigftend vollfommen fabrbar hergeftellt find, gewiffen Beichränfungen unterworfen und insbefondere nur 
dann geftattet, wenn 

a) .die Strafe eine Steigung bat, für welche bei dem Abwärtöfahren das Einlegen ded Radſchuhs vorgefchries 
ben ift; 
b) eine Strafenftrede in einem Zuftande fich befindet, welche die Umbauung erfordert, und 
©) wenn außerordentlich ſtarker Schneefall oder plößlich eingetgetened Thaumetter eine Vermehrung der Befpannung 
unumgänglich nothwendig macht. r 
Nachdem die Kreiöregierungen, Kammern - ded Innern, im Bollzuge diefer Beftimmungen angewiefen worden 
find, die unter lit. a, und b. begtiffenen Strafenftreden zu bezeichnen, und zu gleicher Zeit die Ermächtigung erbals 
ten haben, aus Rüdficht Auf die in furzen Abftänden fich wieberholenden Straßenfteigungen obige Beftimmung bezüglich 
des Borfpannd auch noch auf andere Wegftreden audzudehnen, bat die unterfertigte Stelle über fünmtliche hieher ges 
börende Wegſtrecken die, untenfolgenden, beiden Berzeichniffe herſiellen laſſen, welche hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, den aufengenannten Behörden aber zum pünktlichſten Vollzuge der allegirten Beftimmung unter dem Auftrage 
mitgetbeilt werben, ſolche den untergebenen Magiftraten und: Gemeinbeversbaltungen- Behufs der öfters zu wiederholens 
den Bekanntmachung für die Amtöuntergebenen und Gemeindeglieder mitzutbeilen, und zugleich Sorge zu tragen, daß 
diefelben in den öffentlichen Gaſt- und Wirtböbäufern zu Jedermanns Einficht angeheftet, und indbefondere die Vers 
leiher von Vorſpannspferden angemwiefen werden, die Borfrannnehmer hierauf aufmerffam zu machen. 

Defgleichen ift die Veröffentlichung in den Lofalblättern anzuorbnen, und dad gefammte, zur Beauffichtigung 

aufgeftellte Perfonal davon; zur genayefien- Darnachachtung in-Kenmtnif zu. ſetzen. 

Sollte eine Veränderung im den tbatfächlichen: Boxaudfepungen gegenwärtiger Entſchließung in der Folge ſich er⸗ 

geben, fo’ ift der unterfertigten Stelle hievon Anzeige zu BERN 


Bapreuibz'ben: 13, Janet 1852. 


on ‚Königliche Regierung won Düssiunnten, Kammer des Innern. 


j wen Gtengl ein, Präfident. 
Faber. 


2 
=. Gerhart 


Sage Streden auf Difteiktöftraßen des Kreiſes Oberfranken, auf welchen der € Gebrand 
des Vorfpanns geftattet if. 
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Bezeichnung Polijei⸗Bezirt. der Strecke, anf welcher Vorſpann gebraudt | Bemerkungen. 
3 der Straße. werden darf. 


n Bayreuth nach Pots|Magiftrat Bayreuth. |1) Bon 05 + 46 Ruthen anfangend, alfo von 
— — * " da an, do dad Straßenpflaſter in der Stadt 
Bayreuth aufbort, bis zur Grenze des Land» 
gerichtd Bayreuth auf * Ebne im 2 der ll. 
Stunde. 
Landgericht Bayreuth. 2) Im Orte Forkendorf. 
2 Am Drte Geſees. 
9 Am ſogenanuten Güllertshügel vor Spänfled 
ı oder im # der III. Stunde. 
5) Außerhalb Spänflet längs des Geſeeſer Pfarr⸗ 
walded oder im $ der II. Stunde. 
6) Im Drte Muthmanndreuth im $ der IV. 
Stunde. 
7) In der freiberrlih von Groß'ſchen Waldung 
gegen Hinterfleebach oder im & der V. Stunde. 
Landg. Pottenftein. ganz. 


3 |Bon Bayreuth nach Kem⸗Landg. Bayreuth. m Moodhügel gegen Chauſſeehaus im $ der 
nath. unde. 
2) An der weißen Leithen bei der Bruckmühle im 
der II. Stunde. 
3) Am Keuperhügel vom untern Wirthsbaus zu 
Neunkirchen, und von der Neunfirchner Brüde 
im 4 der I. Stunde. 
4) Im Drte Lehen im & der IM. Stunde. 
5) Am Golvhügel außerhalb Leben im # ver IH. 
Stunde bid zum $ derfelben. 
Landg. Weidenberg. !6) Bon Seibothenreuth bis an die Gränze des 
Landgerichtd Kemnath. 


3 Von Bayreuth nach Er⸗ Landg. Bayreuth. 1) Von Truppach gegen bie Gerichtägränge von 
langen. Hollfeld, Z der IV. Stundenfäule. 


Landg. Hollfeld. 2) Bon der Gränge des Landgerichts Holfeld bie 
zur Gränze des Landgerichts Evermannftadt, 
ganz. 


Landger. Ebermann|3) Bom Wüftenfteiner Berg und zwar von def 
ftadt. Mühle anfangend bis zum Leichenader. | In der Richtung 
4) Am Berg bei Kalmreuth, Beginn $ zwiſchen egen Erlangen. 

der XI. und KH. Stundenfäule bis zur Wars, geg 
nungstafel. | 


Th 


ig 


— — — — — 


eibnun Bezeidnung 
: u Polizeis Bezirk. der Strede, auf welcher Vorſpann gebraucht Bemerkungen. 
= der Straße. werden darf. 





4 Bon Bayreuth nah Wei⸗Landg. Bavreuth. 
denberg. 
Landg. Weidenberg. 


5|Bon Bayreuth über Landg. Bayreuth. 
Thurnau nach Kaſen⸗ 
dorf. 
Landg. Hollſeld. 
Landg. Kulmbach. 
kands. Thurnau. 
Landg. Hollſeld. 


6 Von Böfened über Schor⸗Landg. Berneck. 
gaſt, Wirsberg, Uns 
lerſteinach, Stadtſtei⸗ Landg. Kulmbach. 
nad, Seibelsdorf und) - 
Unterrodach, 
oder N 

von der Bayreuth Höfer|kandg. Stadtfteinach. 
Staatöftraße 9— der 
Staats ſtra 


aſtrahe v. Bam⸗ 
jo. berg nach Lobenſtein. 





5) Am Prepfelder Berg und zwar von Preßfeld 
bid zur Warnungdtafel auf dem Judenberg. 
6) Bon Streitberg bid zur Warnungstafel 1024| In der Richtung 
Schritte lang. gegen Bayreuth. 
T) Am Siegrizer Berg beim z zwiſchen der VI. 
und IX. Stunde bis zur Gerichtägränge von 
Hollfeld, bei $ der VII. Stundenfäule. 


1) Oberhalb der Kelb’fchen Spinnerei bei Laineck 
im $ der IH. Stunde. 

2) Bon Düblau bis zur Weinbrüde. 

3) Vom Wurzbache bis zur Drtötafel der Gemein: 
de Warmenfteinach. 

4) Vom Grell'ſchen Waffenbammer in Warmen⸗ 
fteinach bis zu der genannten Ortstafel. 

5) Bon Sophienthal von der Schnedenmüble bis | In umgekehrter 
zum Schulhaufe. Richtung. 

6) Von Dohlau bid zur Gränze des Landgerichts 
Bayreuth. 


Er 


jr der er 
gegen un 


1) Bei der Einöde Walbmanndberg gegen Thur: 
nau oder im & der III. Stunde. 

9) In der 8. Waldung Diſtrikt Zudenmantel 
und zwar im J der III. Stunde. 

3) Bei dem — Neuwirthshaus 8 Ru⸗ 
* vor der Öränze des Landgerichts Bayreuth. 

4) ganz. 

5) Markte Thurnau bis zur Landgerichts 

. gränge von Hollfelv. 


- 16)- Bon der Gränge ded Landgerichtd Thurnau 


bis Kafendorf in einer Länge von 3 Achtel Stun: 
den 31 Ruthen. 


ganz. 
ganz. 


1) Bon Unterſteinach bid Nugendorf. In der Richtung 


gegen Rodach 


2) Bon Oberzaubach bis zur Landgerichtägränge.|In der Richtun 
ꝓ erzaubach bis zur Landgerichtsgränze —— 


..—- — — — — — — — —— 


8 ezeidnung 
der Strede, auf welcher Borfpann gebraucht 
werden darf. 


m — — u... » = —— * 


Bezeichnung 
der Straße. 


— 
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Ar 
/ 
. 
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4 


* 
8 Polizei Bezirk. Bemerkungen. 
= 





un sen: m un nn 


ganz. 


. 7 Von Berneck über Bi⸗ Randg. Berned. —* — —— 
ſchofsgrün bis zur 
Kreidgränge von Ober: 
pfal;. 


— — — 


8 Von Berneck über Gold⸗ Landg. Berneck. 
tronach nach Weiden⸗ 
berg. 


ganz. 


v Von Berneck über Him⸗ Dasſelbe. 
melkron nah Kulm⸗ 
bach. 


1) Von der ſteinernen Brücke bei Berneck bis an 
das Ende der bei der Höllererbrücke beginnen: 
den Steigung oberhalb Göffenreuth. 

2) Von Himmelfron bis Goffenreutb. 


Landg. Kulmbach. 13) fen der Leuchauer Mühle bis auf die Lindauer 
obe. 
10 Von Kulmbach nach Kro⸗ Dagfelbe. 1) Bon der Kohlſtatt bis zur Holzmühle über den 
nad). | Ebenberg. 


2) Bon Lofau bis auf den Berg nad Kirchleus. 

Landg. Kronach. 3) Von ver Einöde Friedrichburg bis zur Sachs⸗ 

pfeife Ceinzein ſtehendes Wirthshaus). 

11 Von Reuſtadt a. d. Aiſch 
resp. der Kreiögränge 
über Höchſtadt nad 
Bamberg. 


I) Bon Steppach bid zur Gränze ded Landges 
richts Burgebrach. 

2) Bon Epelfirchen bis zur Warnungätafel auf In der isn 
dem Ehelfirchner Berg gegen Limbach. gegen Limbach. 
3) Im 2. und 4. Achtel der I. Stunde gegen den] - 

Drt Tengelögereuth zu. 


Landg. bodadi 








Landg. Burgebrach. 


1) Im $ der I, Stunde hinter dem Orte Saren 
pach von Burgmwindheim aus. 

2) Im Z der MH. Straßenftunde unmittelbar En 
MA Aſchbach. | 


1) Vom legten Haufe in Neuenbach bis Heffelbach. 
2) Bor Tſchirn an der Wegfcheide nad Effelter, 
bis durch dad Pfarrdorf Tſchirn auf $ Stunde. ', 


12 Von Aſchbach nach Burg⸗ DIE 
windheim. 


13 |Bon Kronady über Stein⸗Landg. Kronach. 
berg und Lahm, Ef⸗Landg. Nordhalben. 
felter, Tſchirn bie an 
die Reichdgränge. 


14 Von Neudorf über Plech Landg. Pegnip. 
bid zur Kreidgränge 
von Mittelfranken. 


1) Durch den Beldenfteiner Forft nach Plech und In der Richtung 
von da auf dem Sperberäberg. nad) der Kreide 
gränze. 
2) Vom Fuße des Sperbersberg über Plech bis In er Richtung 
Neudorf. egen -bie Dad 
—* von Rürn: 


berg nah Bay⸗ 
reuth. 





— — —— 


.r: — ö— —— —— —— nn 
Bezeichnung 


Bezeichnung en £ 
Polizei» Bezirk. ter Strede, auf welcher Borfpann gebraucht 
der Straße. werden darf. 





—— By ae - — — — — — — — 


15 Von Pottenſtein über Leu⸗ Landg. Pottenftein. |1) Außerhalb Pottenſtein auf dem fogenannten 


voldſtein nach Petzen⸗ langen Berg 3 Stunden lang. 
ftein. 2) Außerhalb Kirchenbirfig gegen Negenthal } 
Stunde fang und 
3) Bon da ab —— JStunde, dann 
4) (In der Richtung von Betzenſtein nach Leu⸗ 
poltſtein.) 
Auf dem Klauskirchenberge 200 Schritte lang. 


160Von Waiſchenſeld nach Landger. Ebermann- Auf dem Drofer Berge in feiner ganzen Länge von 
Muggendorf. ftadt. Dros bid Muggendorf. 





Auf dem Drügendorfer Berge in feiner ganzen 


17 Von Ebermannftadt nach Dasfelbe. 
Länge. 


Drügendorf. 





Bon der Reumühle über den Berg bei Greifenftein 


18 Von Heiligenftadt nad) Dasfelbe. 
bis zur Warnungstafel, 


Hollfeld. 





19 Von Gräfenberg mac Landg. Gräfenberg. 1) Im & und $ der I. Stunde vom Aufang des 
Pretöfeld. Buchwaldes bid zur Radfchuhs Säule. 


2) Im $ und Z der I. Stunde vom Hobenfchwärs/In umgekehrter 
Richtung. 


zer Megweifer bis zum Plateau in der Mitte 
des Buchwaldes. 
3) Im % der 1. Stunde unterhalb des Dorfes 
Höfles. 
io Im $ und $ der II. Stunde von der Bernthas 
h fer Muble bis zur Radſchuh⸗Säule am Hems 
| meräberg. j 
5) Im $ der Hl. Stunde unterhalb der Einode 
Leither bis zum Megweifer in Egloffitein. 
6) Im % und $ der IV. Stunde vom Wirthshauſe 
in Unterzeunsbach bis zu der Bleimühle. 


20 |Bon Bepenftein nach |Dasfelbe. . ID Im $ und £ der I. Stunde unterhalb des Itt⸗ 
Lauf. — linger Wirthshauſes bis zur Radſchuh⸗Säule 
im Dorfe Ittlingen. 
3) Im $ und $ der I. Stunde beim fogenannten 
Berglein. 


21 Von Neuntichen am) Dadfelbe. Bon den Städeln außerhalb Neunkirchen bis zum 
Brand nad) Forchheim. Schmidt'ſchen Sommerteller im $ der I. Stunde. 


22 |Die Ipftraße. kandg. Seßlach. 1) Bon der Mainüberfahrt bei Güßbach bis Rat⸗- Bis zum Ausbau. 


telädorf. 
2) Im Marfte Ratteldvorf. 






— — —— mn 


Bemerkungen. 


—— — — — 
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| Bezeidnung 
oe Bezeichnung Polizei »Bezirt. ber Strede, auf welcher Borfpann gebrauht | Bemerfungen. 
der Strafe. werben darf. 





— — —— — —— — —— — — 





3) An dem a. bei Bufendorf bi zur Buſen⸗ 
dorfer Höhe, 

4) Dom Fuße ded Berged bei Meblig bi zur 
Medlitzer ar 

5) Bon der Kaltenherberge bid nach Lahm incl, 
der Straße durch Lahm. 


24 Von Kaltenbrunn bis Landg. Seßlach. 1) Bon Bodelſtadt bis an die Itzſtraße bei Kalten⸗ 


ur Sachſen⸗Meining⸗ brunn und bis zur Höhe bei Büdenhof. 
an und Koburg’fchen 3) Dur den Büdenwald, 
Grenze. 3) Am Berge bei Wiefen bis zur Wiedner-Höbe. 


4) Bon Dieterdvorf bid Neundorf und am Berge 
bei Neudorf. 
5) Bon Tambach bid auf die Höhe von Schers 


fendorf. 
25 |Bon euhwigäßaht bis Landg. Ludwigsſtadt. 1) Bon Ebersdorf bis zum großen Wegweifer. 
ı Tettau. 2) Bon Tettau bid Kleintettau. 
26 |Bon Nordhalben nach Landg. NRorbhalben. Iganz- Bid zum Ausbau. 
Ludwigsſtadt. 


27 Von Münchberg überſLandg. Münchberg. 1) In der I. Stunde 2. Achtel vom letzten Stadel 
Helmbrechts, Naila der Stadt bis zur Rohrbühl. 

u Lobenſtein. 2) Sn der U. Stunde 2. 3. und 4. Achtel incl. 
vom Dorfweibher in Meierhof bid auf die Meier 
bofer Höhe, und umgefehrt von der Göp- 

j. müple dis auf die Meierhofer Höhe. 

3) Sn der II, Stunde 4. und 5. Achtel vom 
Schauenfteiner Gränzbächlein bid auf die Höhe 
des Galgenberges bei Helmbrechts. 


Landg. Naila. 1) Rad der IN. Stunde noch 24 Stunden lang. 
2) Bon $ der IV. Stunde bid & nad ber 
Stunde, alfo 2% Stunden lang. 


- 28 |Bon —— —* Landg. Münchberg. 1) der J. Stunde 6. * 7. Achtel von der 


Weißdorf durch ballerdgrüner Höhe bis zur Wulmersreuther 
—— nach Rirchen 8 
lamip. 2) Im der. Stunde im 4. Achtel vom Schloß 
weiber bid auf die Höhe, der Kirchberg ger 
. nannt. 


3) Sn der III. Stunde im 3. 4. und 5. Adhtel — 


durch den Hochwald bis zur Kandgerichtögrän 
Landg. Kirchenlamip.|4) Bon der 833* bie ——— * 


7 








eihnun Bezjeidnung 
€ zauin d Polizei» Bezirk. der Strede, auf welcher Borfpann gebraucht Bemerkungen. 
E der Straße. werden darf. 








29 Bon Hof über Helms Magiftrat Hof. 1) Am fogenannten breiten Waſen. 
bredgts nach Kulmbach. 
Landg. Hof. 2) Bom 3 der 1. Stunde bis zum 3 der 11. 
Stunde. 
30 Bon Hof nad Naila. |Dasfelbe. 1) Bom 5 der I. Stunde bis $ derfelben Stunde 
und vom & der l. Stunde bis zum & der 11. 
Stunde. 
Landg. Naila. 2) Vom 5 der U. Etunde bis zu & nach der IV. 
Stunde, alfo 24 Stunde lang. 
31 Bon Hof über Berg nach Landg. Hof. 1) Vom $ der II, Stunde bid zu 3 derfelben 
Iſſigau und Raila. s Stunde. 
Landg. Raila. 2) Tom & der IV. Stunde bis zu $ der VIL 


Stunde, alfo 3 Stunden lang. 


32 |Bon Hof nad) Rehau. |Magiftrat Hof. 1) Die Ar. Z am Greinberg. 
Landgericht Hof. 2) Bom 3 der H, Stunde bis 3 derfelben Stunde. 


33 |Bon Naila über Kulmip Landg. Naila. Bom $ der IV. Stunde bie Z der VII. Stunde, 
bie zur Gränze des alfo 34 Stunden lang. 
Landgerichtd Kronach. 

34 |Bon Naila über Marrs Dasfelbe. Bom 4 der IV Stunde bis zum $ der VII. Stunde, 
grün bis zur Gerichte: alfo 4 Stunden lang. 
gränge v. a 

35 /Bon Raila über Steben 1) Dasjelbe, 1) Bom $ der IV, Stunde bis $ nach der VIN. 
nad Rorbhalben. Stunde, alfo 4 Stunden lang. ” 

— Nord⸗2) Von der Rodach bis Nordhalden auf Stunden. 
alben. 

26 Von Münchberg nach Landg. Rehau. Bon Quellenreuth nach Schwarzenbach und umge: 
Nentſchau in sp. von fehrt von Schwarzenbach nach Quellenreuth 
Rebau nah Schwar: oder 
zenbach. | vom % bis J ber V. Stunde. 


37 |Bon Scheflig nad Ze⸗ Landg. Scheßliz. |Bom + der I. Stunde bis $ der II. Stunde. | Nach Zapfendorf.) 
pfendorf. Bom & ter IN. Stunde bie 3 der]. Stunde. ſNach Scheflig.) 


38 Bon Mitterteich iach Mit, Landg. Wunfiedel. 1) Bon Arzberg bis zu der Gerichtägränge von 
centhen. Waldſaſfen. 
N 2) Bon Arzberg bid nach Bergnersreuth. 
x 3) Ron Thiersheim bis Bergnersreuth. 
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Bezeichnung 


Nummer. 


Bezeichnung nr p 
i Polizei» Bezirk. der Strede, auf welcher Borfpann gebraucht Bemerkungen 
der Straße. werden darf. 





39 Bon Wunſiedel nach Landg. Wunfiedel. |Bom $ bie $ und $ bid Z ber I, Stunde, | 


Thierdheim. vom & bis & der II. Stunde. | 
40 Von Selb nah Markt Landg. Selb. 1) In der I. Stunde vom & bid $ oder durch die 
Leuthen. Hohlgaſſe hinter Spielberg. 


2) In der III. Stunde vom 1. bis 2. Achtel, oder 
von der Floßmühle bei Oberweiſenbach bis auf 


F die Höhe. 
Landg. — ganz. 
41 Von Wunſiedel nmach Dasſelbe. 1) Sm der V. Stunde vom $ bie 4. 
Dberneuhaufen. 2) Bom 4 bi & der VI. Stunde. 


3) om 3 bis $ der VI. Stunde. 
4) Bom $ bis F derfelben Stunde. 
5) Vom £ bie J der VII. Stunde. 
| Bom # bis $ der VIII, Stunde. 
| 


42 Von Scirnding über Dasſelbe 
Selb nach Rehau. 


1) In ber I. Stunde vom # bis }. 
2) Bom 3 bid $ derfelben Stunde. 
3) Bom $ bis $ derfelben Stunde, 
4) Vom 4 bis $ der 1. Stunde. 
5) Vom $ bid & derfelben Stunde. 
6) -Bom 5 bis zur II. Stunde. 

7) Vom H bis ; der IN. Stunde. 
8r Vom} bis $ der UI. Stunde. 
9) .Bom bis $ der I. Stunde. - [Die Steine Nr. 17 
10) Bom $ bi & derfelben Stunde. mit 23 laufen 
11) Bom $ biö $ der nämlichen Stunde. von Selb nach 
12) Bom 5 bis zum M. Stundenftein. j Rehau. 
13) Bom bis $ der II, Stunde. 

14) Vom $£ bis zum II. Stundenftein, umd . 

15) vom 5 bid $ der II. Stunde. 


43 ‚Bon Weidmain zur Wür⸗ Landg. MWeidmain. ;1) Die Strecke von der Staffelsmühle zu Klein 

gau » Münchberger ziegenfeld bis oberhalb des Schloffes dafelbft. 

| Gtraße, 1 mr . 2) Die Strede von der Weihersmühle Did zur 
j unteren Papiermühle. 


44 Bon Weidmain über Eb⸗Dasſelbe. 1) Bon Burgfundftadt bis zum Ebnater Feldweg. 
nat nach Kronach. andg. Kronach. 2) Bon der Bamberg »Lobenfteiner Staatöftraße 
| er a bid an die Waldung von Ebnat, $ Stunden 

2 lang. 










Bezeichnung 
der Strede, auf welcher Vorſpann gebraucht Bemerkungen. 
werben barf, 


Bezeichnung 
der Straße. 





Poligei⸗ Bezirk. 





Nummer. 







45 Bon Weismain bis Thur Landg. Kronach. 1) Von Weismain bis zum Ende des Dorfes 
nau. Geutenreuth. 
2) Dom $ nad der I, Stunde bis & derfelben 


Stunde. 
3) re Jnach der I. Stunde bis zur II. Stunde 


Landg. Thurnau, 4) Bei win ER Krötenberg bei der Krö- 
ten» oter Weiherd Mühle bei Buchau. 
5) Dom Ebersdorfer Weiher bis Thurnau. 


46 |Bon Thurnau nad) Bays| Daöfelbe. Im Markte Thurnau bid zur Randgerichtögränge 
reuth. von Holfeld bei Neuenwirthshaus. 


47 Von Pottenftein nach Landg. Pottenftein. Won Pottenſtein bis zur Behringersmühle. 
Muggendorf. 


as Von Pottenſtein nach Das ſelbe. ganz. 





Pretsfeld über Leuts⸗ 
dorf und Urſprüng. 
49 |Bon Bamberg nah Landg. Bamberg II. 1) Im Flur Veigendorf bei dem Unterauracher 
Hermädorf. | Gemeindewege. In der Richtung 
| 2) Ebenda bei dem Felſenkeller. gegen Dberges 
3) Ebenda in der Burkhard'ſchen Waldung. reuth. 
| 4) Bei dem Obergereuther Gemeinde-Steinbruch.|) 
5) Auf dem Frenddorfer Berg. In der Richtung 


gegen SHerends 
dorf. 


50 |Bon Debring nad Dans|Dasfelbe. Im Drte Trabelödorf. 
"Tenfeld. 


51 Ton Mit. Leuthen nach Landg. Kirchenlamig.|280 Schritte vom Beginn des vierten Achteld bis 
Thierftein. zur Gerichtögränge, oder von der Mitte des 
vierten Achteld bid zum Ende ver II. Stunde. 


52/Bon Kicchenlami nach Dadfelbe. ganz. 
Meißenftadt. 


Bayreuth, den 21. Oktober 1851. 
Königlihe Regierung von Dberfranten, Kammer des Innern. 
von Stenglein, Präfibent, 
Faber. 
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verzeichniß 
derjenigen Strecken auf Staatsſtraßen des Kreiſes Oberfranken, auf welchen der Gebrauch 
des Vorſpanns geſtattet iſt. 





* Bezeichnung 
Bezeichnung Polizei» Bezirk. der Strede, auf welder Borfpann gebraucht Bemerkungen. 
& der Straße. werben darf. 





) 
1 |Bon Nürnberg nach Bays|tandgeriht Gräfen-|1) Bom Gräfenberger Berge in Nr. VIIE bis 
reuth. berg. zur Randgerichtögregze Gräfenberg — Potten: 


ftein. 

Landg. Pottenfein. — den ganzen Landgerichts⸗Bezirk Pot⸗ 
enſtein 

Landgericht Pegnißz. 38* der Gerichtsgrenze Pottenſtein — Pegnitz 
is Zyps. 


4) Bon Nr. XVII außer Schnabelwaid bis 
zur Randgerichtögrenze Pegnitz — Bayreuth. 
Landgericht Bayreuth.|5) ‚Bon diefer Landgerichtögrenze bid Konners⸗ 
reuth. 


2 Von Bayreuth nach Hof. Landgericht Bayreuth.ſ1) Vom Dorfe Bindlach bis Bent. 
Landgericht Berneck. 2) Vom rothen Hügel bei Berneck bis an die Land⸗ 
gerichtsgrenze mit Münchberg. 
Randy. Münchberg- R Durd den ganzen Banpgerichtöbezir, 


Landgericht Hof. 4) Deögleichen. 
Magiftrat Hof. 5) Son. der Grenze des Landgerichts⸗ und Stabt- 
| bezirks bis in die Stadt. 
3 Von Hof nah Schleig. |Magiftrat Hof. 1) Bon der Saalbrüde bid an die Stadtmarfung. 


Landgericht Hof. 2) Bon der Stadtmarfung bid an die Landgerichtö- 
| und resp. Reichsgrenze. 


1) Bon der Kautendorfer Brüde bis auf die Raus 
tendorfer Höhe. 
2) Vom Heuneräberg bis zur Landgerichtsgrenze 
ı Rehau — Gelb. 
Landgericht Selb. ur diefer- Grenze bid auf die Schönlinder 
öhe. 


4|Bon Hof nach Afdh. Landgericht Rehau. 





5 u nach Bam⸗ Magiftrat Bayreuth. 1) Bon der Rüdleindmühle bid zur Grenze der 
) Stadt» Marfung. 
‚Kandgericht Bayreuth. 2) Bon da bid auf die Höhe deö f. g. Mapenber: 
ged vor Donndorf. 
3) Bon dem f. g. Keffelberg außer Eichen im 4. 
Achtel der IV. Stunde bis an die Kandgerichtös 
Grenze Bayreuth — Hollfeld. 
Landg. Hollfelo. 4) durd) den ganzen Randgerichtäbezirt Hollſeld. 
Landg. Scheßlitz. 5) Zwiſchen der Landgerichtsgrenze Hollfeld — 
N Scheßlitz⸗ und Würgau. 
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Bezeihnung 


olizei» Bezirk. 
der Straße. BER RG 


8 
5 
E 
3 
12) 


Bezeihnung 
der Strede, auf welcher Vorfpann gebraucht 
werden darf. 


Bemerfungen. 





6 |Bon Würzburg nad 
Bamberg. 





* — 
Bamberg | 
\Magiftrat Bamberg. 


7 Von Bayreuth nach Co⸗ Landg. Bayreuth. 
burg. 


Landg. Culmbach. 





Landg. Weismain. 


8 Von Bamberg nach Lo⸗ Landg. Lichtenfels. 
benſtein. 
Landg. Nordhalben. 


9 Von Bayreuth nach Eger. Landg. Berned. 
Landg. Kirchenlamitz. 
Landg. Selb. 
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10 [Bon Mitierleich nach Hof. Landg. Wunſiedel. 
Magiſtrat Wunſiedel. 
Landg. Wunſiedel. 
Landg. Kirchenlamitßz. 


Landg. Hof. 
Maogiſtrat Hof. 


11]Von Würgau nad 


Münchberg. und Weidmain, 


Landg. Thurnan. 


/Pandg. Culmbach. 


Landgericht Scheßlitz 


1) Bon ber Kreidgrenze außer Klofter Ebrach ” — — auf 


bis Bamberg. 


1) In Heinerdreuib, 

2) Am Berge bei Unterwaiz- 

3) An jenem bei der f. g. Fichten» Tanne im 2. 
Achtel der III. Stunde. 


4) Zwifchen Droßenfeld und der Scheidung der 
Bayreutb»Eoburger und Würgau » Münchberger 
Straße nächſt Culmbach in Ar. VZ. 


5) Am Berge in Mainroth. 
6) An jenem zwifchen Theißau und Burgtundfat 


1) Am Grappenberg. _ 

2) Am Berge bei Trieb. 

3) Bom Mauthhaufe an der Kottelbrüde bis zur 
Landgerichtögrenze außer Nordhalben. 


1) Zwifchen Gefreed und dem Knopfhammer vor 
Kornbach. 

2) An den beiden Steigen in Weißenſtadt. 

3) Zwiſchen Roßlau und Raubenfteig- 

4) Zwiſchen Thieröheim und der Stundenfäule, 
Nr. XVII. außer Schirnding. 


1) Zwifchen Oberredwiß und der Grenze des 
Stadtbezirtd Wunfiedel. 

2) Bon da bis zur Landgerichtägrenzge Wunfiedel 
gegen Brüdlas. 

3) Zwiſchen diefer Grenzfheide und Brücklas. 

4) Am Grammelberg aufer Röflau. 

5) Zwiſchen Kirchenlamig und der Landgerichts⸗ 

grenze Hof, 


7) Durch den Stadtbezirk Hof. 


3 Durch den ganzen Landgerichtäbezirt Hof. 


* Durch die beiden Landgerichtsbezirke auf deren 
ganze Länge. 

2) Bon der Landgerichtägrenze Weißmain — Thurs 
nau bid zur Wegſcheide nach Thurnau an der 
f. g. frummen Fohre. 


13) Am f. g. Galgenberg vor Culmbach. 


b.ved Ge 
Es 










Bezeichnung 


olizei ⸗ Bezirk. 
der Straße. ne den. 


Nummer. 


Landg. Münchberg. 
12 Von Amberg nah Wuns|Landg. Wunfiedel. 


der Strede, auf weldher Borfpann gebraucht 


Landg. Stabtfteinach.|4) Zwiſchen Unterfteinah und der Grenze des 
Landgerichtöbezirts Stabtfteinah — Münchberg. 
5) Bon diefer Gerichtägrenze bid Münchberg. 
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Bezeichnung 
Bemerkungen. 







werden darf. 






1) Bon der Kreisgrenze Oberpfalz — und Ober 
franten, resp. Rr. XVIllE bis Schönbrunn. 





fiedel. 
Bayreuth, den 29. Decbr. 1851. 
Bom 
Königlihen Kreis und Stadtgerichte 
Bayreuth. 


Sn dem Koncursverfahren über den Nachlaß des Sol—⸗ 
daten Johann Deuerling von bier wird hiermit vers 
öffentlicht, daß das gefaßte Priorität» und Kofationd » Er: 
kenntniß unterm Heutigen an die Gerichtötafel angefchlagen 
wurde. 

Der Königliche Direktor, 

Freiherr von Waldenfeld. 

Semmelmann. 
Bekanntmachung, 

daß 3 Eentner beflügelter guter Tannenſaamen, welcher 
im verfloffenen Spätherbfte im Revier Rangeweil geſam⸗ 
melt wurbe, über den diedamtlichen Bedarf entbehrlich und 
dafelbft, mittelft Beftellung dahier, per Pfund zu 6 fr 
gegen Baarzahlung zu beziehen ift. 

Den 12. Januar 1852. 

Königliched Forftamt Bayreuth. 
Seippel. 


Berneck, am 5. Januur 1852. 
Bom 
Königlichen fandgerichte Berned. 
In der Verlaffenfhaftsfache ded Bauern Conrad 
Maifelvon Pulft, werden alle diejenigen, welche its 
gend Anfprüche an bie Maffe zu machen baben, biemit 


aufgefordert, folche binnen zehn Tagen hierorts anzumels 
den und geltend zumachen, wibrigenfalld bei Ausfchüttung 
der Maffe bierauf feine Rüdficht mehr genommen werben 
Fönnte. 
Königliched Landgericht. 
Der K. Landrichter legal abweſend. 
Heyde, v. n. 


Betanntmadung. 
In Sachen der Apothekerswittwe Gouvillet zu Bam⸗ 
berg gegen den Bauern Kaspar Haderlein von Das 
berögrumd wegen Forderung, wird bad Anweſen des Bes 
Magten, ale: 
ein Söldengut, Kat.⸗Nr. 371, Hö.«Nr. 7, beftes 
hend in einem Haufe mit Scheune und Stallung, 2 
Zagwerk Feld mit Wiefen, mit einem Steuerkapital 
von 700 fl. belegt, wovon die Gefälle an die Ablös 
fungätaffe des Staats überwiefen, 6 fr. Erbzind und 
4 fl. 32] kr. von Zehnt und Gelbbodenzind zu entrich⸗ 
ten find, gefchäßt auf 750 fl., am 
Mittwoch den 25. Februar curr. Nachmittags 2 Uhr 
im Wirtböhaufe zu Ziegelerden dem gerichtlichen Verkaufe 
unterftellt, wozu zablungsfähige Kaufsliebhaber eingelas 
den werden. 
Kronab, den 6. Januar 1852. 
Königliched Landgericht. 
Schneider. 











Königlich * Bayeriſches 
Jutelli genzblatt 


für Oberfranken. 








Nro. 11. Bayreuth, Donnerftag den 22. Januar 1852, 


Anbalt: 
Delanntmachung, die Uniform der Mitglieder des Oberpflegamted ded Julinsſpitals zu Würburg, danı der Stiftungss 
Adminiftratoren überhaupt. — Erledigung ber Pfarrei Pufchendorf, Dekanats Mündhanrah, — Errichtung einer Fir 
kialbanf zu Bayreuth. — Belanntmadungen öffentlicher Behörden verfhiedenen Betreffs. — 








Amtliche Artikel. 





Bekanntmachunu g, 
die Uniform der Mitglieder des Oberpflegamtes des Juliusſpitals zu Würzburg, dann ber Stiftungs⸗ Adminiſtratoren 
J überhaupt betreffend. 


Staatd-Minifterium des Innern beider Abtheilungen. 


Seine Majeftät der König haben allerhöchſt zu befchließen geruht, daf die ftabil ernannten Adminiftras 
toren der unter unmittelbarer Leitung und Aufficht ded Staates ftehenden Stiftungen, dann der jeweilige Oberpfleger, 
der zweite Pfleger und Kaffier des Juliusfpitaled zu Würzburg, fowie die pragmatifch angeftellten äußeren Adminis 
ftratoren des Vermögens der Landes «Univerfitäten die in den allerhöchften Verordnungen vom 1, November 1807, 
Ziff. VIL und vom 29. Detober 1808, Nr. 4 (Regierungsblatt vom Sabre 1808, Seite 348 und 2593) bezeich⸗ 
nete Uniform und zwar die Uniformöftiderei nur 10 Linien breit tragen follen. 

München, den 7. Januar 1852, 
Auf Seiner Königliden Majeftät Allerhböhften Befehl. 
Dr, ». Ringelmann. v. Zwehl. 
Durch den Minifter 
der Generals Sefretair, 
Minifterialratb Eppien. 


Ad Num. 1209. 
(Die Erledigung der Pfarrei Pufchendorf, Dekanats Munchaurach betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die erledigte proteftantifche Pfarrei Pufchendorf, deren faſſionsmäßige Erträgniffe ſich in nachftebender Weife 
berechnen, wird zur vorſchriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen biemit ausgefchrieben. 


94. 


I. An fländigem Gehalte: 
1) aus EINEN: und — aus der — 


a) baar . 2 . ’ 130 fd. — Fr. 
b) Raturalien: 
2 Schffl. 5 Meben 1 Bılg. 8 Sechsz. Korn 26 fl. 224 fr. 
3) aus Gemeindefaffen : 
a) bar . ; — J si — Ar. 
b) Raturalien: 
1 Schffl. 1 Brig. 2 Sechsz Korn n i R of. 314 fr. 
3) aus der allgemeinen Pfarr: Unterftügungsfaffe i .100 fl. — fr 
268 fl. 544 Mr. 
1. Ertrag aus Realitäten: 
a) Wohnung, nur für eine Meine Familie hinreichend R 25 fl. — kr. 
b) Gründe: 
Tagwerk Aecker 6 fl. — kr. 
2 7 Wieſen 2 F A = e 26 fe — fr 
4 Morgen Graben mit Obſtbãumen 18 fi. 50 Mr. 
75 fl. 50 Mr. 
III. Ertrag aus Rechten: 
1) Gemeinderecht e ; . a R j . 3 fl. 20 fr. 
2) Weiderecht — fl. 45 Mr. 
3) aus dem Forfirechte in die Gemeindewalbung:: 
15 Klaftern weiches Holz . . . ; 46 fl. 524 fr. 
4 Fuder weiche Stöde . r P R r ; 6 fll. — Mr 
1 Fuder harte Siöde ı fl. 30 Mr. 
alle 2. Jahre einen ET — fl. 45 M. 
die Waldftreu . ı fl. 30 Mr. 
6o fl. 424 fr, 
IV. Einnahmen aus Dienftesfunktionen . z ; i F , . — 587 fl. a49 kr. 
V. Einnahmen aus obſervanzmäßigen Gaben: 
a) vom Klingelbeutel, baar 15 fl. — kr. 
b) an Naturalien . : a . . j . 6f. 46 kr. 
21 fl. 46 fr. 
Summa 485 fil. 14 kr. 
Laſten 18 f. 51 Mr. 


Reinertrag 466 fl. 102 fr. 
Bayreuth, den 12. Januar 1852. 
Königlich proteftantifhes Eonfiftorium. 


Freiherr von Rotenhan. Hagen. 





Nr. 1621. 0 Betranntmad ung. 
Seine Majeftät der König haben auf den Grund der Beftimmung des $. 2 der allerhöchften Berorbnung 
vom 4. October 1850, die Formation und dem Wirkungskreis der Königl. Bayerifhen Bank zu Nürnberg betr, uns 


‘95 i * 


term 23. September vorigen Jahres zu befehlen geruht, daß mit dem 1. Januar 1852 eine Filialbank zu Bayreuth 
errichtet werde. ur 

Diefem Befehle wırrde heute entſprochen und das Bureau der Filialbant Bayreuth, welche zunächſt ihren Wir 
kungskreis, gleich der Filialbank Bamberg Über den Regierungsbezirk Oberfranken erſtreckt, eröffnet. 

Die Firma der Filialbanf Bayreuth wird durch die Unterfchrift des Vorſtandes derfelden, Kaffier Winter, in 
deſſen Abwefenheit oder Verhinderung, durch den Buchhalter Kellermann in allen amtlichen Fertigungen beftätigt, 
fo wie in den Gefchäften und bei den Behörden, von Denfelben vertreten. 

Wegen Annahme resp. Anlage der Depofiten, wird auf das Audfchreiben der Direktion vom 5, November 
1850, wegen Annahme der Privatgelder, auf das Audfchreiden vom 10. November 1850, fowie wegen Annahme 
und Behandlung der Einftandöfapitalien auf dad Auöfchreiben vom 19. November 1850 bingewiefen (Kreis s Intelli- 
genzblatt Nr. 156, 159 und 163). 

Nürnberg, den 2. Januar 1852. 
Königliche Bank » Direktion. 





Lenßz. 

Oeffenthiche Bekanntmachung. Dienftag den 27. d. Mts., 

Mit dem 1. fünftigen Monats endigt ſich die Schußzeit 4) der Dpernftraße mit Ziegelgaffe, dann der Häufer 
für Haafen und Feldhühner; ed darf daher von dies vor dem Ziegeltbor oder des ganzen 3. Stadtpiftrifts 
fem Zeitpunfte an fein Haaſe und Fein Feldhuhn mehr zum von Hs.⸗Nr. 161 bid 232 incl. 

Verkauf gebracht werden. Mittwoch den 28. d. Mis., 

Allenfallſige Contraventionsfälle werden mit einer ans 5) des 4. und 5. Stadtdiſtrikts, oder der Häuſer des 
gemefenen Geld oder Arreftitrafe und mit der Gonfiäfas Rennwegs, der vor dem Eremitagers Thor und auf 
tion des fraglichen Wildprets beahndet werden. der Dürfchnig, dann in der Ludwigäftraße, auf 

Bayreuth, am 16. Januar 1852. dem Gaismarkt und der Schrollengaffe, von Nr. 233 
Der Stadt: Magiftrat. bis 361 einfchlüßig 
Dilchert. Donnerſtag den 20. d. Mis., 
_— 6) ded 6. Stabtpiftriftd oder der Häufer der linken 
Beltanntmadung. Seite der Friedrihöftraße, der vor dem Friedrichds 
Zur Zahlung der nach Art. 5 und 13 ded Gefeßes, die tbor, in Moriphöfen, dann der linten Seite der 
Kapitalrenten: und Einfommenfteuer betr., am 15. d. Mts. Breiten -und Prieftergaffe von Nr. 362 bid 429 
verfallenen erften Hälfte diefer Steuern für 1854 werden incl, 

für die Einwohner der Stadt Bayreuth, der Vorſtadt St. Rreitag den 30. d. Mts., 
Georgen und der zum Stadtbezirk gehörigen Ortfchaften 7) des 7. Stadtoiftriftd oder der Häufer der rechten 
Altftadt, Saas, Dbfang und Wendelhöfen folgende Zahs Seite der Friedrichäftraße, der Breiten» und Pries 
lungstermine feſtgeſetzt. ftergaße, dann der Häufer im Spitals Judens und 

Für die Bewohner Hammergäßlein von Nro. 430 bid 495 incl. 

1) der Häufer in der Marimiliansftraße von Nr. ı bis Donnerftag den 5. Februar d. Is., 
62 incl. 8) ded 8. Stadtdiftriftd oder der Erlangerftraße, der 
Sonnabend den 24. d. Mts., Wolfsgaſſe und der Häufer vor dem Erlanger. Thor 
2) der Häufer Ar. 63 bid 105 in derfelben Straße, von Wr. 496 bie 549 inel. 
dann in der Frauengaffe Freitag den 6. Februar d. Js., 
Montag den 26. d. Mis., 9) des V., 10., 11. und 12. Stadtdiſtrikts oder der 
3) des ganzen 2. Stadtdiſtrikts oder der Kanzleiſtraße Culmbacher Strafe, dann der Häufer vor dem 
mit Ochfengafle und Brautgaffe von H3. Niro. 106 Culmbacher Thor, im Kreuz, in den 99 Gärten, 


bis 160 incl, des Herzogs und Grabend, der Jägerftraße, dann 


der Häufer vor dem Cottenbacher und Brandenburs 
ger Thor, dann des Neuenwegd, von H3.Rr. 550 
bis 780 incl. 

Sonnabend den 7. Februar d. Js., 


10) des 13. Diftriftd oder der Borftadt St. Georgen mit 


Grünenbaum, Hd. Rr. 1 bid 122 incl, dann der 
Dorffhaften Altenftadt, Saas, Wendelhöſen und 
Dbfang 

Montag den 9. Februar d. Js. 

Zur Erhebung und Beſcheinigung ift der Rentamtäges 
hülfe Költ ſch ermächtiget. 

ppflichtige, welche die Zahlung genannter Steuern 
nicht an den bezeichneten Tagen leiften, haben vorerft die 
gefeßlihe Mahnung zu gemärtigen. 

Diejenigen Pflichtigen, bei denen fi) Veränderungen an 
ihren Rapitalrenten oder Einfommen ergeben haben, wers 
den hierdurch gleichzeitig aufgefordert, diefe Beränderun; 
gen unter der gefeplich vorgefebriebenen Betheuerung 

„auf Ehre und Gewiffen‘ 
entweder fchriftlich oder zu Protokoll mündlich bei dem uns 
terzeichneten Rentamte fhleunigft und zwar noch vor 
dem beftimmten Zahlungs» Termin anzuzeigen. Ebenfo 
haben diejenigen, welche ihr Einkommen oder ihre Kapis 
talörenten noch nicht fatirt haben folten, ſolche vorfchriftd- 
mäßig bei Vermeidung des im Art. 16 ded im Eingang ers 
wähnten Geſehes vorgefchriebenen Berfahrend fchleunigft 
zu fatiren und die Faffionen binnen S Tagen dahier 
zu übergeben. 
Bayreuth, den 12. Januar 1852. 
Königliched Rentamt. 
Maurer. 


Betlanntmadung. 
Die Lieferung des Holzbedarfs für die Irren » Anftalt 
zu St. Georgen pro 183%, beftehend in 
110 Klaftern weichen Waldſcheitholzes, 
fol am 
28. Februar curr. Vormittags 11 Uhr 
an den Wenigftnehmenden veraftordirt werden. 

Mer Luft trägt, die Lieferung zu übernehmen, und 
deshalb auch der Stiftung hinreichende Gewährfchaft leiften 
kann, wolle fih an dem genannten Tage bei der unter 
zeichneten Adminiftration einfinden, um fein Angebot zu 
Protokoll zu erflären., Bayreuth, am 17. Januar 1852, 

Königliche Adminiftration der allgemeinen Stiftungen. 


Belanntmadung 

In Sache Eliſabetha Arneth von Bärenreuth ge 
gen Johann Raub von Gunzendorf, Baterfchaft uud 
Alimentation betr. erhält der x. Raub, deffen Aufents 
baltsort biöher nicht ermittelt werben fonnte, durch öffent« 
liched Ausfchreiben den Befehl, binnen 4 Wochen die von 
der Klägerin liquidirten 81 fl. 41 fr. bei Meidung ber Eres 
eution mittelft Auspfändung zu bezahlen. 

Bamberg, den 15. Januar 1852. 
Königliched Landgericht I. 
v. Haupt. 


Beltanntmadung. 

Im Wege der Hilfsvollſtreckung werden nachgenannte, 
dem Wirth Georg Hofmann von Hallſtadt gehörige 
Immobilien, nämlich: ein Wohnhaus, von Stein erbaut, 
zweiftödig, mit Brauhaus,’ Keller, Gemüßgarten, dann 
Schenk», Braus und Gaftgereihtigkeit mit 2 Roppachs⸗ 
theilen, ein Feld im weißen Graben mit Hopfengarten im 
Kräpau, Pl. Nr. 4122 und 4204 und ein Feld auf dem 
Pörfig Pl.» Nr. 747, wiederholt dem öffentlichen Bers 
kaufe unterftellt und Bietungstermin auf 

Montag den 16. Februar 1852 Mittags 1 Uhr 
in dem Rathhaufe zu Hallftadt anberaumt, wozu Kaufds 
liebhaber mit dem Bemerken geladen werden, daß der Hins 
flag ohne Rückſicht auf den Schäßungswerth erfolgt. 

Bamberg, den 29. December 1851. 

Königliched Kandgericht Bamberg I. 
v. Haupt. 


Diebſtahls-Ausſchreiben. 

In der Nacht vom 7. auf den 8. dieſes Monats wurden 
aus einem Wohnhauſe zu Steinwieſen nachgenannte Ge⸗ 
genftände, als: 

1) ein Oberbett, mit braun und weißgegittertem Ueber⸗ 
zug, halb baumwollen, halb leinen, im Werthe zu 
10 fl, i 

2) ein Kopftiffen mit Ueberzug von gleichem Zeug, 

3) ein Paar balblange kalbslederne Halbftiefel mit bes 
reits durchgegangenen Sohlen, im Werthe zu 1 fl. 
30 fr., 

4) ein Laib Brod, im Wertbe zu 24 kr., 

5) ein Paar falbölederne Frauenſchuhe, f. g. Schleis 
cher, im Werthe zu 1 fl., 
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6) ein Paar beögleichen von Kalböleder, ſ. g. Schnür⸗ 
ſchuhe, nod neu, im Werthe zu 1 fl. 15 fr, 
7) ein Paar Frauen» Tappen, mit Leder befept, im 
Werthe zu 11. 
entwendet. 

Berbacht wegen diefed Diebftahld fält auf einen zur 
Zeit unbefannten Mann, weldyer in der Nacht vom 7. auf 
den 8. d. Mid. in Steinwiefen übernachtete, fich für einen 

Schreinermeifter, Namens Gobann Schmidt aus 
Küps, audgab, und nachfichend näher bezeichnet ift. 

Diefer Diebftahl wird behufs der Wiedererlangung der 
entwendeten Gegenftände, wie der Ermittlung des Thä- 
terd zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Kronach, den 13. Januar 1852. 

Königliches Landgericht. 
Schneider. 


* 
* * 


Signalement 

Die vorwürfige ded Diebſtahls verbächtige Perfon ift 
mittlerer Größe, fteht angeblidy in den dreißiger Jahren, 
trug zur fraglichen Zeit einen fchwarztuchenen Rod, duns 
fel tuchene Hofen, kalbölederne Halbftiefel, eine duntels 
tuchene Schirmmüße, eine fhwarzfeidene, bunt geftreifte 
Weite. 

Diefelbe Hatte ein länglichted Geſicht, braunes Haupts 
baar, und war ohne Bart. 


Betfanntmadhung 
Der Maurergefelle NRikolaus Bebringer zu Trieb 
will mit feiner Ehefrau und feinen 4 Kindern nach Nord» 
amerifa auswandern, 
Allenfallfige Forderungen und fonftige Anſprüche an 
denfelben find bis zu dem und in dem auf 
Mittwoch den 28. d. Mt. 
dabier anberaumten Liquidationd: Termine bei Bermeidung 
der Richtberüdfichtigung anzumelden und gehörig zu bes 
fheinigen. Lichtenſels, den 5. Januar 1852. 
Königliche Landgericht. 
Eſchenbach. 








Die Bauer Pankratßz Schüßz'ſchen Eheleute zu 
Paffendorf beabfichtigen, mit ihren Kindern nach Nords 
Amerifa auszuwandern. 

Es werben daher alle diejenigen, welche Forderungen 


\ 
\ 


an diefelben zu machen haben, aufgefordert, ſolche inner, 
bald 4 Wochen und längftens, 

bis zum 9. Februar 1852 
babier anzumelden und geltend zu machen, entgegengefeßs 
tenfalls ſolche nicht weiter berüdfichtigt werden und die 
Audwanderungs + Erlaubniß ertheilt wird. 

Thurnau, am 10. Januar 1852. 
Königliched Landgericht. 
kangenfaß. 





Der Bauer Johann Göhringer von Pfaffendorf , 
ift gefonnen, mit feiner Ehefrau und feinen beiden Kindern 
nah Nordamerifa auszuwandern. Allenfalfige Anſprüche 
an diefelben find innerhalb 4 Wochen von heute an und 
längftens bis zum 

9. Februar curr. 
dahier anzumelden und geltend zu machen, entgegengefeis 
tenfalls folche nicht weiter berüdfichtigt werden und der 
Reifepaß den Auswanderungsluftigen hinausgegeben wird, 
Thurnau, den 10. Januar 1852. 
Königliched Landgericht. 
Langenfaß. 


Befanntmadhung. 

Johann Nikol Plehfhmidt, Taglöhner zu 
Schönwald, ein Wittwer, und feine Berlobte, die Tags 
löhneröwitiwe AnnaMargaretha Richter von dort, 
haben laut gerichtlichen Bertragd vom 11. d. M. die im 
Bayrenthifchen übliche Gütergemeinfchaft unter fich aus⸗ 
gefchloffen. 

Selb, am 14. December 1851, 
Königliched Landgericht. 
Endres, 


Publicandum. 

In der Konturdfahe bed Andread Stumpf zu 
Herrnsdorf wird dad gemeinfchuldnerifche Anwefen, beftes 
bend in einem Wohnhauſe mit Stallung!, nebft Hofraum, 
Pflanzgarten, Ader und Wiefe, gewertbet auf 1500 fl., 
wiederholt dem öffentlichen Berfaufe unterftellt und fteht 
hie zu auf 

Wontag den 9, Februar e. Vormittags 10 Uhr 


| ee er | 


EN‘; En N 4 
air ® ’ a 


| 
a 


ohne Rüdficht auf ven Schäßungäpreid erfolgt. 


Die Strichsbedingungen, fowie die allenfalld auf dem 
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in loco Herrnsdorf wiederholt Termin an, wozu zahlungds 
fähige Strichliebhaber mit dem Bemerken vorgeladen wers 
den, daß der Hinſchlag an den Meiftbietenden nunmehr 


Anwefen baftenden Laſten und Gefälle werden im Strich 
termin bekannt gegeben werden. 
Burgebrach, den 12. Januar 1952. 
Königliches Landgericht. 
Wölter. 





| XNadweifung 
des Königlihen Rentamts Höchftadt über die für das Etatdjahr 1837 genehmigten Steuer » und Gefälld- 
Nacläffe in Folge von Brandbefchädigungen. 





























Betrag der Nakläffe 
Fr Dr an Gefällen der Ablöfungstafle | 
r reed Gilden und Zehnten 
Bortrag. grunds | -—— —————— — Total- 
vo Ku — Kor al umma 
Normal⸗ a, 
= Sr FORT > Gattung] Natural-Betrag. Preide Summa 
Steuer. | gefälle. Anfchlan 
tee | SH M.| 2. Sf. [er ff. fr] of IM 
Steuergemeinde Ah . » - a 2351 -— | — — I I — I I —i— 9137 
„ n Weingartögreutbt —'344] 8| 31] 10 95 Waizen — — 213 11224 | 
| Korn —4/2/3| 6% 
| | Hater —lılılz3 1 sell | 
| (doppelt) | — si 64] 26/534 
Summa totalis | —46 | 10283] 10] 93 u | s| 63] 20304 


Höchftadt, den 14. Januar 1852. 


Königliches Rentamt. 
Meyer. 





Bekanntmachung. 

In der Konkursſache des Michgel Müller, Wie— 
ner von hier, wird wiederholter Termin zum Verkaufe des 
gemeinſchuldneriſchen Grundvermögens auf 

Freitag den 30. d. Mis. früh 10 Uhr 
dahier anberaumt und dabei bemerkt, daß der Zuſchlag 
unbedingt und ohne Rückſicht auf den Schätzungswerth 
erfolge. 

Die Beſchreibung des Grundvermögens iſt bereits in 
den Kreis⸗Intelligenzblättern vom vorigen Jahre und zwar 
in den Nummern-144 und 149, dann in der Beilage des 
Korrefpondenten von und für Deutfchland vom 14. No— 
vember v. Is. enthalten. 

Norphalben, den 8. Januar 1852, 
Königliches Landgericht. 
Eichinger. 


Nicht amtliche Artikel. 
Feuerlöſch-Maſchinen. 


Drudiprigen (Hydrophore) oder Saug / und Drud: 
fprigen, Wafferzubringer der Königlich privilegirten 
Feuerlöſch⸗Maſchinen⸗ Fabrik 

von 
Georg Friedrich Kübel 
zu Bayreuth. 


Bei meiner jüngften Anſchauung der Erzeugniffe aller 
Nationen ald Abgeordneter zur Industries Ausftellung in 
London babe ich micbt nur an legterem Drte, fondern 
auch in den Werkftätten zu London, Parid und Bruffel 
bezüglich des Baues der Feuerlöfch »Mafchinen die verfchier 
denartigften Spfteme der Amerifaner, Engländer und 





— — ————— —— —— 
a — — — — — — —— —— —— —— 


99 


Franzofen kennen gelernt, fo daß nach einem angewandten 
verbeffertem Syſtem meine zuleßt gebaute Feuerlöſch-⸗Ma⸗ 
fhine, deren Tüchtigfeit nach vorgängiger techniſcher Prü- 
fung von Seite der Königl. Baus Infpeltion dahier dermas 
en fih beftättigte, daß die Triebfraft ded Waſſers auf 
die beträchtliche Höbe von 130 — 135 Fuß fich erftredte, 
wie aud dem Inhalte ded nachſtehend beigefügten Zeug: 
niffed der verehrlichen Königl. Baubehörde dürfte zu erfes 
ben jeyn. 

„Der Wahrheit gemäß wird Vorftehended mit dem 
Bemerfen bezeugt, daß die von Mechanifus Kübel 
gefertigten Feuerlöſch⸗ Mafchinen von großer Wir⸗ 
fung und vorzüglicher Güte find. 

Bayreuth, am 15. Januar 1852. 
Königliche Baus Infpeftion, 
Menzel.’ 


Die von mir gebaut werdenden Feuerlöfch » Mafchinen, 
deren Dimenfionen, Beltandtbeile und Preife in meinem 
Preiskurant genau befchrieben find, beftehen in zweierlei 
Arten. 

A. 

In Drudfprißen, welche mit einem vierräderigen Was 
gengeftell in ein Ganzes feft verbunden find. Mit Rohr 
und Hahnenmwert, auch ohne Solches, nur mit 2 Wende 
fchläuchen. 

Sn Saug- und Drudiprigen (Hydrophore), welche 
mit einem vierräderigen Wagenwerk in ein Ganzes feft vers 
bunden find. Mit Rohr und Hahnenwerk, aud ohne Sols 
ches nur mit 2 Wendefhläuchen, dann dem entſprechenden 
Saugwerk mit elaſtiſchem Saugſchlauch. 

Erſtere werfen dad Waſſer in ununterbrochener Strös 
mung je nach den verfchiedenen Dimenfionen 90 — 130 
Fuß bob, und find mit Heigapparaten verfeben, daß fie 
ſelbſt bei der ftrengften Kälte nicht einfrieren. 

Leptere faugen (und ſtrömen aus in der Minute) aus 
einem Fluß oder Refervoir 6 — 20 bayerifche Eimer Wafs 
fer, und zugleich ald Drudipripe gebraucht, erreicht der 
Strahl derjelben die Höhe von 100 — 120 Fuß. 

B. ‚ 

In Drudiprigen ohne Wagen, welche dur 4 Mann 
getragen werden fonnen, ohne Rohr und Habnenwerf, mit 
2 Wendeſchläuchen verfehen. 

Sn Saug- und Druckſpritzen (Hydrophore) gleich— 


falls ohne Rohr und Hahnenwerk, und mit 2 Wendeſchläu⸗ 


den, dann dem entiprechenden Saugwerf, mit elaftifchem 
Saugfchlaud). 

Die Drudfprißen B. baue ich in drei verfchiedenen 
Dimenfionen und werfen diefe dad Waffer ununterbrochen 
auf eine Höhe von 90 — 120 Fuß. 

Die Saug» und Drudfprigen B. von gleichen Dimens 
fionen faugen aus einem Fluß oder Refervoir 6 — 9 Eis 
mer Waffer in der Minute und werfen zugleich das Wafs 
fer 90 — 120 Fuß hoch. 

Die Spritzen B. werden beim Transport auf einen 
zweiräderigen Wagen gefept, wo fie durch 3 Mann leicht 
überall bin gefahren werden können und follen fie zu größes 
ren Entfernungen benüßt werden, fo wird vor dem zweirä⸗ 
derigen Wagen ein Vorderwagen angehängt, woran dann 
Pferde gefpannt werden können. 

Außer den benannten Sprigen werden von mir noch vers 
fhiedene Arten Trage, Butten» und Handfprigen, fo wie 
jede Art Pumpen nach den zwedmäßigften Gonftruftionen 
gefertigt. 

Denjenigen Berwaltungäftellen und Privaten, welde 
mic mit ihrem Zutrauen beebren, fichere ich bei der größten 
Solidität der Arbeit und ded Baues überhaupt eine mehrs 
jährige Garantie, fowie die verbältnißmäßig billigften Preife 
zu, und lade zu geneigtem Ankauf meiner vorräthigen Mas 
fbinen, ſowie zu gütigen Aufträgen ergebenft ein. 

Bayreuth, den 14. Januar 1852. 

u Georg Friedrich Kübel, 
Fenerlöfch » Mafchinen » Fabrifant 
und Beſitzer eines Königlichen Privilegiums. 


Das von der Juftizräthin Layrig zu Wunfiedel im 
Sabre 1771 geftiftete Familien» Stipendium ift erledigt 
und wieder auf 3 Jahre, vom 1. Dctober 185 1an, zu 
vergeben. 

Studierende aus den Familien Klinger, v. Steins 
beil, Arzberger und Layritz, und in Ermangs 
lung derfelben dürftige Wittwen und ledige Perfonen aus 
denfelben Familien, welche darauf Anfpruch machen wol 
len und nachweifen fönnen, daß fie von einer der gedach⸗ 
ten Familien abftammen, haben ihre Bewerbung um das 
Stipendium binnen 6 Wochen franfirt an mich zu fens 
den. Studierende inäbefondere haben legale Zeugniffe 
über ihre Studien und fittliche Aufführung beizulegen. 

Bapreutb, den 16. Januar 1852. 

Florentine Klinger. 
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Lüdering et Comp. in Bremen 
erpediren vom 7. Februar anfangend auf diefed Jahr regels 
mäßig große, dreimaftige gekupferte Seeſchiffe nach Mew⸗ 
‚PH orf, Baltimore, Wbiladelpbia, Reu: Dr: 
leans, Galvefton in Texas, Quebed in Eas 
nada, Ebarlestown in Süd: Earolina, San 
Francisco in Kalifornien, Wort: Adelaide in 
Süd: Auftralien und nach Brafilien. — Hier 
bei wird bemerft, daß alle Schiffe beftend ausgerüſtet, 
verproviantirt,. für Auswanderer aufd bequemfte eingerichs 
tet find und diefe fich lets der Humanften Behandlung zu 
erfreuen haben. — Zugleich wird Beſorgung der Gelder 
und Beförderung der Effeften unter Aſſekuranz nad 
allen Theilen Amerifad übernommen. 
Deren Agent: 
Herr Joh. Matths. Kolb in Bayreuth 
iſt zur Abſchließung von Schiffs-Verträgen bevollmächtiget 
und wird auf alle Anfragen genaue Auskunft geben. 





Unter Bezugnahme auf vorſtehende Anzeige lade ich 
Auswanderungsluſtige ein, ſich zur Abſchließung von Vers 
trägen, Beförderung von Geldern und Waaren an mich 
zu wenden und der pünftlichften und vinigften Behandlung 
verſichert zu ſeyn. 

Bayreuth, den 12. Januar 1852. 

Joh. Matthes. Rolb, 
Marimiliandftraße H8., Nr. 5. 


Bäderei:Berfauf. 

Sn einer der Hauptſtraßen Bambergd, welche dem 
Bahnbofe am nächiten liegt und zu demfelben unmittelbar 
führt, ift ein maffio gebautes dreiftödiged Wohnhaus, fammt 
realer Bad» und Feuergerechtigfeit, wegen veränderten 
Familienverhältniffen, ſtuͤndlich zu verfaufen, wobei bes 
merft wird, daf zwei Dritiheile der Kauffumma gegen 
Berfiherung auf den Realitäten ſtehen bleiben fönnen. 

Frankirie Anfragen unter der Ehiffer J. B. St. beforgt 
die Redaktion diefed Blattes. 


Zur Nachricht für Auswanderer. 
Fr. Wilh. Bödeker jun., 
5. Aug. Heineken Machfolger in Bremen 


bringt hiermit zur Kenntniß, daß vom 7. Februar anfans 
gend, deffen Schiffs-Erpeditionen nah Mew: Work, 
Baltimore, Philadelphia, New: Orleans, 





Galvefton, fowie auch nah Quebef, Pern, Port 
Abelaide, San Francisco ze. wieder beginnen. 

Die von mir zur Abfertigung fommenden zahlreichen 
Schiffe beftehen in fhönen, großen, gefupferten und ku⸗ 
pferfeften Dreimaftern, welhe — für die Paffagierfahrt _ 
eigens gebaut und demnach mit hoben geräumigen Zwi⸗ 
ſchendeden verfehen — den Auswanderern jede mur zu wüns 
ſchende Bequemlichkeit bieten, und mit guten gefunden Les 
benämitteln reichlich audgerüftet find. 

Die Preife habe ich, foweit ed die gute und reichliche 
Berköftigung, die jeder Paffagier zu gewärtigen bat, er 
lauben konnte, fo billig ald möglich geftellt, und geben 
hierüber, fowie über die weiteren Bedingungen, meine 
Agenten (in Bayreutb Her Ernſt Eh. Kifling) 
nähere Auskunft. s 

Zur Empfehlung Bremens, ald Einfhiffungsplaß, mag 
noch die Bemerkung dienen, daß daſelbſt im verfloffenen 
Jahre die bedeutende Zahl von 37,493 Perfonen in 236 
Schiffen nach Amerika befördert wurde. 

Bremen, im Januar 1852. 

Fe. Wilh. Bödefer jun., S. Aug. 
Seinecken Nachfolger, beeidigter Schiffes 
maller. ‚ 


” 
* * 


In Bezug auf vorftiehende Anzeige lade ih Auswande⸗ 
rer, welche fich der anerkannt foliden Ueberfahrts⸗Gelegen⸗ 
beiten des Herrn Bödeker bedienen wollen, zum Abs 
ſchluß von Ueberfahrtd-Berträgen zu mir höflichſt ein, und 
biete ſolchen auch in Beforgung von Effetten, Geldern ıc. 
meine Dienfte an, 

Ernft Ehr. Kißling, Agent 
im Rennweg, Pr. 239. 


Kurs der Bayerifhen Staats» Pepiere. 
Augdburg, den 15. Januar 1852. 


Staatsö-Papiere. Papier.) Geld. 
Obligationen A 34 $ prompt .... 9 
* Wi 
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Nro. 12. Daprenth, Sonnabend den 24 Januar 1852. 








Anbalt: 


Unterfuhung gegen den ehemaligen Wirth Johann Steinmeyer von Vottenweiler wegen Verlegung der dem Monarchen 
fhuldigen Ehrfurcht, hier die disciplinäre Beſtrafung des ꝛc. Steinmeyer’ihen Vertheidigers, K. Atvofaten Maurer. 
— Belanntmahungen öfentliber Behörden verfhirdenen Betreffs. — 





Amtliche Artikel. 


Ad Num, 11,731. An fämmtliche Polizeibehörden Oberfrantens. 

(Die Unterjubung gegen ten ehemaligen Wirtd Johann Eteinmeyer von Bottenweiler wegen Verlegung der dem Monars 
chen ſchuldigen Ehrfurcht, hier die disciplinäre Beſtrafung des ıc. Steinmeher'ſchen Vertheidigers, K. Advolaten Maurer betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

Unter Bezugnahme auf die Ausfchreiben vom 29. Auguft und 30. Eeptember v. Is., die Suspenfion des K. 
NAdvofaten Maurer vom Amte betr. (Kreis: Intelligerzblatt Nr. 109 und 123), wird bier nachftchend ein Schreis 
ben des K. Appellationsgerichtd von Mittelfranien vom 8. d. Mtd. zur Kenntniß der Polizeibehörden Oberfranfend 
gebracht. 

Bayreuth, den 70. Januar 1852. 
Königlide Regierungſvom Sherfranten, Kammer ded Innern. 
von Stenglein, Präfident. 


Faber. 
“ 2 & 
Das \ 
Königlihe Appellationdgeriht von Mittelfranfen zu Eichſtädt 
an 


die Königlibe Regierung von Dberfranfen, Kammer ded Ünnern. 

In obenbezeichneter Unterfucbung fepen wir Eine Königl. Regierung von DOberfrenfen, Kammer des Innern, 
unter Bezugnahme auf unfere Zufchrift vom 26. September v. 38. noch ferner davon in Kenntnif, daß, nach Vers 
nebmung des K. Advofaten Maurer und nad Anhörung ded Antrages des dießortigen K. Oberitaatsanmwalted, von 
biefigem Gerichtshofe in geheimer Sigung vom 21. Detober -v. 8. gegen Advofaten Maurer gleichfalls auf Sus— 
penfion vom Amte auf die Dauer von drei Monaten, woran die bereitd vom 25. Auquft bid 28. September 185 1 
erftandene Suspenſionszeit abzurechnen fomme, erfannt worden fey, welches Urtheil auf ergriffenen Refurd von Seite 





10% 


ded x. Maurer durch den oberften Gerichtshof ded Reichs mittelft Erteumtniffed vom 24. December v. 38. dahin bes 


ftätiget worden ift: 


„es fen Advofat Maurer mit Suspenſion vom Amte zu betrafen, die bereitd in einer Dauer von 34 Tas 
gen erlittene Suspenfion aber demfelben zur Strafe anzurechnen.’ 


Eichſtͤdt, ben 8. Januar 1852. 


Königliches Appellationdgeriht von Mittelfranken. 
von Haller, Präfident. 


Hauger, Gefretair. 





Deffentlide Belauntmahung 


Zur Aufrechtbaltung der bezüglich des hieſigen Schrans 
nenwefend getroffenen Beſtimmung, daf alles zum öfs 
fentfichen Berfauf eingebrachte Getreid in unverringerter 
Quantität auf den Marftplag gebracht werden muf und 
unter feinen Umftänden an einem andern Ort aufgeftellt, 
aufgefihüttet, verfauft, oder abgemeffen werben darf, 
wird hiermit nachftebende Anordnung getroffen: 

Wenn Getreide nicht zum öffentlichen Verkaufe 
in die Stadt gebracht wird, fondern: bereitd ver: 
kauft ift und bieher geliefert wird, fo bat der Eins 
bringer dieß durch ein von feiner Gemeindebehörde 
audgejtellteö Zeugniß, in welchem der Käufer und 
die Anzahl der Scheffel und Mepen des Getreides 
angegeben it, fogleich beim Einbringen nachzuwei⸗ 
fen ; widrigenfalld er fich nach der Eingangs erwähn⸗ 
ten Beftimmung zu achten und im Uebertretungsfalle 
fowohl Verkäufer ald Käufer eine Geldftrafe von 
1 biö 10 fl. zu gewärtigen bat. 

Bayreuth, am 13. Januar 1852. 
Der Stadt »Magiftrat. 
Dilchert. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Die diesjährige Lichtmeß⸗Meſſe betreffend.) 


Bei dem bevorftehenden Eintritt der biesjährigen 
Lichtmeß-Meffe fieht ſich der unterfertigte Stadt:Magiftrat, 
als Polizeibehörbe, veranlaft, zur Handhabung ber öf— 
fentlichen Sicherheit, Ruhe und Ordnung, nachſtehende 
Anordnungen zur pünktlichen Befolgung öffentlich befannt 
ju machen: 

1) Die diesjährige Lichtmeß-Meſſe beginnt am 2. 
Februar Morgens und dauert bid zum Aten bed 
felben Monats Abends, 





2) Auf die Dauer der Meffe wird der Viktualien⸗Markt 
auf die befannten Pläge, nemlich der Getraids und 
Holz» Markt auf den Pla vor der Königl. Studiens 
anftalt in der Friebrichsitraße und der Markt mit 
den übrigen Lebensbedürfniſſen in die ſchwarze und 
Reigenfteinifche Allee verlegt. 

3) Alle Kaufleute, Fabritanten, Künftler, Profeffios 
niften und Producenten, welde die Meſſe befuchen, 
müffen mit polizeilichen Legitimations » Urfumbden, 
woraus fich ihre Berechtigung zum Handel ergiebt, 
verfeben ſeyn. 

4) Sämmtliche Gaftwirtbe, welche zur Aufnahme von 
Fremden berechtigt find, haben die Nachtzettel am 
künftigen Morgen zwifchen 8 und 9 Uhr und zwar 
doppelt, nämlich einmal bei dem Königlichen 
Stadts Eommiffair und einmal auf dem Polizei- Büs 
reau einzureichen. 

5) Alle Gafthäufer, Garküchen, Bierfchenten und ders 
gleichen müffen Nachts um 12 Uhr gefchloffen feyn, 

. wenn nicht um Bewilligung einer Freinacht vorher 
nachgefucht und diefe auch wirklich ertheilt worden ift. 

6) Kein fremder Handeldmann darf auf zwei Pläßen 
zugleih Waaren auslegen und verkaufen, 

7) Bei allen Käufen und Verfäufen dürfen nur bayes 
rifche Maafe und Gewichte gebraucht werden. 

Die Eontravenienten haben aufer der Confiska— 
tion der geführten Maafe und Gewichte auch noch 
die in den Gefeßen audgefprochene Strafe zu ges 
wärtigen, 

8) Die Boutiquen und Stände der Handelöleute müf- 
fen bei Eintritt der Nacht wohl verfperrt, und es 
kann feldft dem Eigenthümer nicht geftattet werden, 
diefelben zu diefer Zeit zu betreten. 

9) Eben fo find die Hausthüren bei Eintritt der Macht 
forgfältig verfchloffen zu halten, 
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10) Das Haufiren fann Niemanden, ohne Unterfchied 
der Perfon, geftattet werden, felbft denjenigen Ins 
dividuen nicht, welche Erlaubnißfcheine hiezu in 
Händen haben. 

11) Wer aufer dem Markte, vorzüglich von unbekann⸗ 
ten Perfonen, Gegenftände von Werth fauft, hat 
die nöthige VBorficht zu gebrauchen und bei ſich ers 
gebendem Berdachte ded rechtäwidrigen Beſitzes von 
Seite ded Berfäuferd die fofortige Anzeige auf dem 
Polizei⸗ Büreau zu machen. 


12) Ale Waaren find während der Mefzeit fo auszus 


legen, daß fie den Durchgang nicht hindern und die 
Ausficht nicht ftören. - a 

13) Bilders, Dofens und Liederhändler dürfen nichts 
feilhalten, was gegen die Sittlichfeit anftößt. 

Alle Gegenjtände, welche Unfittlichfeiten enthals 
ten, unterliegen der fofortigen Gonfisfation, vorbes 
baltlich der gegen den Verkäufer noch außerdem zu 
verhängenden Strafe. 

14) Der Berlauf von ungeftempelten Karten und as 
lendern bleibt nach, wie vor, unterfagt. 

15) Bei Strafe der Eonfisfation dürfen die Handelds 
leute keine andern Gold » und Gilberwaaren vers 
taufen, als foldhe, welche bei dem Silber 13 Loth 
und bei dem Golde 14 Karat nad dem Striche 
enthalten. 

Unbedeutende Kleinigkeiten von Silber, ald: Ringe, 
Biſamknöpfe, Obrenringe rc. dürfen ausnahmsweiſe 
geringhaltiger feyn, doch nicht unter 12 Loth. 

16) Diejenigen Individuen, welche inländiſche Weine 
auf die Meffe zum Verkaufe bringen, und ſich als 
Producenten gehörig audweifen können, dürfen nur 
unter dem Reife bls zu einem Achtelseimer verkau⸗ 
fen, auf feinen Fall aber Gäfte feßen. 

Der Minutoverfauf oder die Berzapfung nad 
Maafen, Bonteillen, Schoppen und dergleichen 
bleibt bei nachbrüdlicher Strafe verboten. 

17) Leute von zweideutigem Rufe, die fi zur Nachts— 
zeit auf der Straße betreten laffen, werben fofort zu 
Arreit gebracht und nach Umftänden beftraft werden. 

18) Das fhnelle Reiten und Fahren wird während der 
Mefzeit ſtrenge verboten. 

Ueberhaupt ift das Reiten und Fahren über den 
Marktplap möglichft zu vermeiden. 


19) Die Straßen müffen während der Marftzeit gehö⸗ 
rig rein gehalten werden. 

Die Borforge zur Erhaltung der Straßenreinlich- 
feit muß verdoppelt werden, wenn regnerifche Wits 
terung eintritt. 

20) Auf Feuer und Licht wird die ftrengfte Aufmerffams 
feit anempfoblen. 

Zu dem Ende hat jeder Hausvater feine Anges 
bhörigen firenge zu controliren, daß fie mit Feuer 
und Licht gehörig umgeben, insbefondere aber die 
bei ihm logirenden Fremden zu beauffichtigen, daß 
feine Feuergefährlichkeiten vorfallen. 

Auch müffen alle unbewohnten Theile der Häufer, 
fomwie die Stallungen und Scheunen zur Nachtzeit 
wohl verwahrt werden. 

21) Im Falle entftehenden Feuerlärmd haben ſich bie 
biefigen Einwohner an den ihnen-angewiefenen Pläz- 
zen oder auf der Brandftätte rinzufinden und den 
ihnen bier ertheilt werdenden Weifungen augenblids 
lich zu genügen. 

Kinder, und überhaupt folche Perfonen, von 
welchen eine thätige Mitwirkung zur Löfchung eines 
Brandes nicht zu erwarten ift, <müffen zur Bermeis 
dung von Uriorbnungen zu Haufe gehalten werden. 

Um die Straßen zu erleuchten, muß bei entite 
bendem Feuerlärm ein jeder Hausbewohner Licht vor 
feine Fenfter ftellen. 

22) Jeder Hausdvater ift dafür verantwortlich, daß, 
wenn Streit oder Unordnung auf der Strafe ent 
fteht, feine Angehörigen, ald Kinder, Gefinde, Ges 
felen, Lehrjungen ıc. gehörig zu Haufe bleiben. 

23) Alle Polizeislebertretungen, Bergeben oder Berbres 
chen, welche während der Mefzeit vorfallen, find auf 
dem PolizeisBüreau fofort zur Anzeige zu bringen. 

Die Polizei» Offizianten, die Markt + Infpeftion, die 
Diftriftövorfteher, die Polizeimannfchaft, die ftille Nachts 
wade, und überhaupt das gefammte Auffichtöperfonale 
find angewiefen worden, auf den genauen Vollzug der in 
der gegenwärtigen Bekanntmachung gegebenen Vorſchriften 
und Anordnungen zu wachen. 


Bapreufh, den 19. Januar 1852. 


Der Polizei» Senat ded Stadt» Magiftratd. 
Dilchert. 
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Beltanntmadung. 

(Die Führung ded bayeriſchen Ellenmaaßes betr.) 

Die ſchon mehrmald erneuerte Verordnung, wonach 
ſich beim Betriebe des Schnittwaarenbandeld nur des 
bayeriſchen Ellenmaafes bedient werden darf, wird beim 
Eintritt der diefjährigen Lichtmeß-Meſſe zur genaueften 
Darnachachtung biermit in Erinnerung gebradt. 

Seder Dawiderbandelnte bat nicht nur die Confiska— 
tion des gebrauchten Ellenmaaßes, fondern auch eine 
Geldftrafe von Zehn Thalern unnaächſichtlich zu gewär— 
tigen. Gleiche Strafe trifft Diejenigen, welche ein baye— 
rifches Ellenmaas führen, auf welchem das Bayreutber 
oder fonft ein Ellenmaas mit Tinte, Bleiftift, Einfchnit: 
ten, Stiften, oder wie immer, angezeigt ift. 

Die Markt Infpeftion, fowie das gefammte Auf— 
fichts « Perfonale find zur genauen Ueberwachung vorfteben- 
der Anordnungen gefchärfteft angewiefen worden, 

Bayreuth, den 19. Januar 1852. 
Der Stadt» Magiftrat. 
Dilchert. 


Bekanntmachung. 

Um die Beſchwerden der hieſigen Kauf- und Hans 
delsleute, „daß fremde Kaufleute vor und nach den Jahr—⸗ 
märkten ihre Waaren beimlicy feil halten, oder diefelben 
zum Verkauf in die Häufer tragen’’ abzuftellen, werden 
die fremden Kauf- und Handeldfeute, welche die biefigen 
Jahrmärkte befuchen, biedurd wiederholt in Kenntnif 
geſetzt: 

„daß die Jahrmärkte hier nur drei Tage dauern, 
vor Anfang derſelben und nach deren Ablauf keine 
Waaren auf dem Markt verfauft werden dürfen, 
und daf gegen den heimlichen Berfauf der Waaren 
vor oder nach der Marktzeit, fowie gegen das Haus 
firen die nötigen polizeilihen Mafregeln werden 
ergriffen und die Eontravenienten zur gebührenden 
Strafe gezogen werden.’ 
Bapreutb, den 19. Januar 1852. 
Der Stadt » Magiftrat. 
Dilchert. 


Vom 
Königlichen Landgerichte Bayreuth 
werden im Wege der gerichtlichen Hilfsvollſtreckung am 
Freitag den 13. Februar c. Vormittags 11 Uhr 


in der Wohnung ded Gemeindevorftebersd zu Gollenbach : 
1) das Wohnhaus ded Gerhard Zimmermann zu 
Gollenbah, U.⸗B.⸗Nr. 1337 und 
2) 20 Schube an einer Scheuer, deffelben, Kat.» Nr. 
64522, zufammen tarirt zu 660 fl., 
dem öffentlichen Strich unterftelt und Strichöliebbaber hiezu 
unter dem Bemerfen eingeladen, daß der Zuichlag nach $. 64 
des Hppotbefens Gejeped und der $$. 98 — 101 der Pros 
zeß-Norelle vom 17. November 1837 erfolgt, daß die 
Schägungsverbandlung täglich in bieffeitiger Regiftratur 
eingefeben werden fann und die Kalten, fowie die weiteren 
Stricbsbedingungen am Termine befannt gegeben werden. 
Allenfallfige Anfprüce auf den zu erzielenden Kaufs 
fbilling für obige Grundbefigungen find bei dem unterfers 
tigten Randgerichte am 
Samftag den 14. Februar c. Vormittags 9 Uhr 
unter dem Nachtbeile der Nichtberudfihtigung anzumelden 
und nachzuweiſen. 
Bayreuth, den 7. Sanuar 1852, 
Konigliched Landgericht. 
Zebrer. 


Et. Georgen, den 12. Januar 1852. 
Belfanntmadung. 
Der Bedarf an Brennholz für die biefige Strafanftalt 
pro 1883, beftebend in 
200 Klafter Fohren⸗ und 
150 Klafter Fichtenholz 
wird am 

Freitag den 27. Februar d. J. Vormittags 9 Uhr 
im Bureau biefiger Anffalt an die Wenigftnebmenden im 
Accord gegeben. 

Lieferungsluftige werden biezu mit dem Bemerfen eins 
geladen, daß die Accorbbedingungen felbit im Termin bes 
fannt gemacht werden und der Hinſchlag vorbehaltlich hoher 
Regierungsgenebmigung erfolgt. 

Köoniglibe Strafhaus⸗Inſpektion. 
Der Berweier, 
Brader. 


* 


Betfanntmadung. 

Dad zur Gonfurdmaffa ded Salamon Mainberns- 
beimer gehörige Wohnhaus dabier D. 1. Nr. 256, belas 
ftet mit 27 fr. Bodenzind und 11 fl. 15 fr. Ablöſungskapi⸗ 
tal und 1% Fr. Beizind zur St. Martindfabrifftiftung dahier, 
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gerichtlich geſchäßt auf 3000 fl., wird wiederholt dem üfs 
fentliben Verkaufe audgefegt und biezu Tagsfahrt auf 
Dennerftag 26. Februar 1852 Vormittags 11 Uhr 
Zimmer Nr. 42 anberaumt, in welchem der Hinfclag 
ohne Rückſicht auf den Schätzungswerth erfolgt. Hiezu 
werden Kaufdliebbaber mit dem Bemerken eingeladen, daß 
Perſonen, deren Zahlungsfäbigfeit dem Gerichte nicht bes 
kannt it, ſolche in der Steigerungstagsfahrt nachzuwei— 
fen baben, 
Bamberg, den 13. Januar 1852. 
Königliches Kreis» und Stadtgericht. 
Der Königliche Direktor, 
Gonrad. 
Lindner. 
In einer dabier anbängigen Unterſuchung ift die Vers 
nebmung des Schneidergefellen Sofepb Ludwig von 
Schwarzenau, Königl. Landgerichts Dettelbach, notbmwens 
dig. Derfelbe bat ſich von bier am 16. v. Mis. wegbeges 
ben, um feine Mutter zu Sommerach zu befuchen, ift auch 
dort eingetroffen, hat ficb aber von dort weabegeben, ans 
geblich um bieber zurüdzufehren, iſt jedoch big jegt nicht 
hieher gefommen und fein derzeitiger Aufenthaltsort unbe: 
kannt. Es werden defibalb ſämmiliche VPolizeibebörden ers 
fucht, den Joſeph Ludwig auf Betreten mit gebundes 
ner Route bieher zu weifen und und hievon bald gefällig 
Kenntniß zu geben. 
Fürth, am 16. Januar 1852. 
Königliches Kreiss und Stadtgericht. 
Fenck. 
Badof. 


* Er 
* * 


Signalement 

des Schneidergeſellen Joſe ph Ludwig. 
Alter: ohngefähr 22 Jahre, 
Statur: groß, 
Haare: blond, 
Stirn: gewöhnlich, 
Augen: blau, 
proportionirt, 
Kinn: rund, 
Geficht: voll und rund, 
Befondere Kennzeichen: ift kurzſichtig. 


Befanntmadung. 
In Sahe Eliſabetha Arnetb von Bärenreuth ge 


. gen JZobann Raub von Gımzendorf, Baterfcbaft und 


Alimentatıon betr. erhält der ıc. Raub, deſſen Aufent 
haltsort bisher nicht ermittelt werden fonnte, durch öffent» 
liches Ausfchreiben den Befehl, binnen 4 Moden die von 
der Klägerin liquidirten 81 fl. 41 fr. bei Meidung der Exe⸗ 
cution mittelft Huspfändung zu bezahlen. 
Bamberg, den 15. Januar 1852. 
Königliches Landgericht I, 
v. Haupt. 


Befanntmabung. 

Im Wege der Hilfövollfirefung werden EN 
dem Wirtb Georg Hofmann von Hallitadt gehörige 
Immobilien, nämlich: ein Wohnhaus, von Stein erbaut, 
zweiftodig, mit Brauhaus, Keller, Gemüßgarten, dann 
Schenk-, Braus und Gaſtgerechtigkeit mit 2 Roppachs⸗ 
tbeilen, ein Feld im weißen Graben mit Hopfengarten im 
Kräpau, PM. Nr. 4122 und 4204 und ein Feld auf dem 
Pörftig Pl. Nr. 747, wiederholt dem öffentliben Bers 


kaufe unterftellt und Bietungstermin auf 


Montag den 16. Februar 1852 Mittags 1 Ubr 
in dem Ratbhaufe zu Hallftadt anberaumt, wozu Kaufds 
liebhaber mit dem Bemerfen geladen werden, ‘daß der Hins 
ſchlag ohne Rüdficht auf den Schätzungswerth erfolgt. 
Bamberg, den 29. December 1851. 
Königliches Landgericht Bamberg 1. 
v. Haupt. 





Ediftal»Tapdung. 

-Die ledige Magdalena Degelmann von Pörs 
bitfch und deren Kindeskuratel haben gegen den Bauernfohn 
Wolfgang Pohlmann von Fölfhnig wegen Vaters 
ſchaft und Alimente unterm 8. (. Mts. Klage erhoben. 

Termin zum Berfuche der Sühne oder zur Verbands 
fung der Sache im gewöhnlichen Verfahren wird auf den 

17. März L 38. Vormittags 9 Uhr 
dabier beflimmt, wozu der abweſende Beklagte nad Gap. 
V., $. 3 der Gerichtdordnung edjetaliter bei Vermeidung 
der Verurtbeilung in die Termindfoften mit dem Bemerfen 
geladen wird, daß die Klage in der dieffeitigen Regiftratur 
zur Einſicht offen liegt. 

Zugleich erhält derfelbe die Auflage, bis dahin einen 
Infinuationd » Mandatar hieher zu benennen, außerdem 
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alle weiteren an ibn ergebenden Verfügungen durch Ans 
ſchlag and Gerichtsbrett für vorfariftsmäßig zugeftellt er, 
achtet werden. Kulmbach, den 14. Januar 1852. 
Königliched Landgericht. 
v. Löwel. 





Betanntmadung. 

Nachdem in der Margaretha Porzelt’fchen 
Debitfache von Reitfch der I. Verfaufss Termin zu einem 
annehmbaren Refultat nicht geführt hat, fo wird dad in 
der Bekanntmachung vom 9. September v. Is. befchries 
bene Gut der Beflagten auf den Antrag eined Hypotheken⸗ 
gläubigerd am 

Sonnabend den 31. Januar Vormittags 9 Uhr 
im Parnickel'ſchen Wirtböhaufe zu Reitſch wiederholt feils 
geboten, wozu Kaufsluftige mit dem Bemerken eingela- 
den werden, daß der Hinfchlag ohne Rüdficht auf die 
Taxe erfolgt. 

Kronach, den 13. Januar 1852. 
Königliches Landgericht. 
Hofmann, Affeffor. 


D. i. 


Renten» Berwaltung Auffeed gegen Panfrag Brand 
von da, p. d. 
Sm Wege der Hülfsvollftredung werden am 
30. Janyar früh 10 Uhr 
in loco Auffees: 


3 fchedigte Kühe, tarirt 150 fl. 
1 einjähriger Stier, tarirt 36 fl, 
1 Wagen, taitt .». 2 2... 40 fl, 
1 Pflug, tarirt . 10 fl, 
1 Kommod, tarit . . » 12 fi, 
2 DOberbetten, 2 Unterbetten, 4 Ronfs 

fiffen und 2 Leintücher nebft Bettftatt, 

tarirt . na, eu 
ı Tifh und 8 Stühle, tarirt F 6fl, 


öffentlib an den Meiftietenden gegen baare Zahlung vers 
fteigert und gefchieht der Zufchlag nad) $. 85 des Geſetzes 
vom 17. November 1837 bei Erreichung von mindeftend 
3 Viertheilen des Schätzungswerthes. 
Hollfeld, am 14. Januar 1852, 
Königliched Landgericht, 
Sondinger. 


In Sache Kunigunda Grob von Freienfeld ge 
gen den heimlich audgewanderten Johann Grimmer 
von Moggendorf, wegen Baterfchaft und Kindeönahrung, 
wird Termin zur Eidesableiftung von Seite des Bellag« 
ten auf 

Donnerftag den 5. Februar früh 9 Uhr, 
zu welchem man ſolchen öffentlich hiemit unter dem Rechts⸗ 
nachtbeilevorladet, daß er im Ausbleibungsfalle ald eides⸗ 
vermweigernd angefeben und weiter in der Sache erfannt 
werden wird, Hollfeld, am 15. Januar 1852. 
Königliched Landgericht, 
Sondinger. 


Betfanntmadung. 

Der Taglöhner Abrabam Wahl von Ebneth und 
die ledige Del; Belein von da, haben durch Ehever- 
trag vom Heutigen die Gütergemeinfchaft unter ſich aus— 
geichloffen, was hiemit öffentlich befannt gemacht wird. 

Meismain, den 22. December 1851. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Halm. 


- Betfanntmadbung. 
Im Wege der Hilfsvollſtreckung werden die dem 
Schmiebmeifter Lorenz Behr zu Volsbach zugehörigen 
Realitäten, wie folche in dem Kreis + Intelligenzblatt für 
Oberfranken Nr. 158 näher befchrieben find, dem öffent 
lichen Verkaufe audgefept und Termin hiezu auf 
Samftag den 21. Februar I. 38. Bormittagd 10 Uhr 
in loco Volsbach anberaumt, wozu zahlungsfähige Kaufe 
liebhaber eingeladen werden. 
Pottenftein, den 13. Januar 1852, 
Königliched Landgericht. 
Gengler. 


Die Bauer Panfrag Schüpfchen Eheleute zu 
Pfaffendorf beabfichtigen, mit ihren Kindern nah Nord⸗ 
Amerifa audzumandern, 

Es werden daher alle diejenigen, welche Forderungen 
an diefelben zu machen haben, aufgefordert, ſolche inner 
bald 4 Wochen und längſtens 

bis zum 9. Februar 1852 
dabier anzumelden und geltend zumachen, entgegengefeß« 
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tenfalld folche nicht weiter berüdfichtigt werden und bie 
Auswanderungs + Erlaubniß ertheift wird, 
Thurnau, am 10. Januar 1852, 
Königliches Landgericht. 
kangenfaß. 





Der Bauer Johann Göhringer von Pfaffendorf 
iſt geſonnen, mit feiner Ehefrau und feinen beiden Kindern 
nad Rorbamerifa audzumandern. Allenfallſige Anfprüche 


an diefelben find innerhalb 4 Wochen, von heute an und . 


längften® bie zum 
9. Februar eurr, 
dabier anzumelden und geltend zu machen, entgegengeſetz⸗ 
tenfald ſolche nicht weiter berüdfichtigt werden und der 
Reifepaß den Auswanderungäfuftigen binaudgegeben wird, 
Thurnau, den 10. Januar 1852. 
Königliches Lanogericht. 
Langenfaß. 





Weidenberg, den 3. Januar 1852. 
Bekanntmachung. 

Das gegen den Maurermeiſter Michael Dumbach 
von Weidenberg erlaſſene Erkenntniß auf Eröffnung des 
Univerſal-Conkurſes iſt in Rechtöfraft übergegangen. 

Demnad werden bie gefegliben Ganttäge, und jwar: 

1) zur Anmeldung der Forderung und deren Nadyweis 
fung auf den 
24. Februar curr., 
2) zur Abgabe der Einreden gegen die angebrachten 
Forderungen auf den ⸗ 
26. März eurr., 
3) zur Abgabe der Replif und Duplit auf den 
27. April curr. 
jederzeit Vormittags 9 Ubr feitgefept und biezu fänmtliche 
Gläubiger ded Gemeinſchuldners öffentlich und unter dem 


Rechtsnachtheile vorgeladen, daß dad Nichterfcheinen bei _ 


dem erften Ediktstage den Ausfchluß der Forderungen von 
der gegenwärtigen Maffa, das Aufenbleiben an den übris 
gen Ganttägen aber ten Ausſchluß mit den an denfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge bat. Zugleich 
werden alle diejenigen, welche irgend etwas von dem Vers 
mögen des Cridars in Händen haben, aufgefordert, fols 
ches bei Bermeidung des nochmaligen Erfaßes, jedoch unr 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht dabier zu überges 
ben, und wird Hiebei noch in Gemäßbeit der Prioritätes 


ordnung $. 32 bemerkt, daß die Aklivmaſſe 1490 fl., bie 
Paffiomaffe aber ſich auf 2475 fl. 26% fr. beläuft. 
Königliched Kandgericht. 
Hegel. 


Befanntmadbung. 
Der Grundbefig des Mepgermeifters Johann 3% 
ſeph Hertel von bier, beſtehend in: 

a) einem zweiflödigen, von Mauerwerk erbauten und 
mit Schiefer bevedten Wohnhauſe bierfelbft, Hauss 
Nr. 178, mit einftödiger Schupfe und Scheune 
fammt daran gebauter Schupfe, ferner einen Erd» 
äpfelfeller unter der Scheune, Beſ⸗Nr. 1228, ges 
wertbet zufammen auf 2225 fl, 
einem gemölbten Bierkeller, B.+Rr. 12376, tarirt 
auf 400 fl., 
ce) dem 25. Antheil an der Fleiſchhalle, mit Metzger⸗ 

Realrechte, gewerthet auf 400 fl., 
d) dem Forſtrechte auf jährlich drei Klafter weiches 
Scheitholz, B.⸗Nr. 1229, Türe 350 fl., 
1} Tagwerk Feld an der fteinernen Brüde, B.:Rr. 
744, mit 5 Tagwerk Oedung, B.⸗Nr. 3078, I. 
Glaffe, Tare 832 fl. 30 fr., 

f) 14 Tagw. Wiefen, B.-Nr. 745, I. Elaffe, gewer⸗ 
thet auf 416 fl., s 

8) 4 Tagw. Holz in der Huffitenloh, B.⸗Nr. 747, jet 
Dedung, tarirt auf 30 fl, _ \ 

h) 4 Tagw. dergleichen in der Gilberleithen, B.⸗Nr. 
74832, Türe 20 fl., 

i) den Gemeindetheilen von 133 TRuthen Feld am 
Gänsberg und 120 DRuthen Wiefen am Haidweg, 
B.+Nr. 1230, 11. Glaffe, gewerthet auf 170 fl., 

k) 1 Tagw. Feld am Pilgramdreuther Weg, mit Wies⸗ 
fled, B.:Rr. 1427, N. Glaffe, Werth 200 fi., 

1) der Hälfte von 2} Tagw. Wiefen in der Löbig, die 
Schupfenwieſe genannt, B.Nr. 14308, III. Elaffe, 
Tare 240 fl., 

m) Tagwerk Feld im Unlig, B.⸗Nr. 2040, 1. Elaffe, 
Zare 312 fl., 

foll auf Antrag eined Hnpotbefengläubigerd dem öffentlis 
chen Verfaufe unterftellt werden. 
Strichsſtermin wird auf 

Dienitag den 24. Februar F. Is. Vormittags 10 Uhr 
im Geſchäftszimmer Ar. 7 des unterfertigten Landgerichts 
ariberaumt, wozu zablungsfähige Kaufsluftige mit dem 
Bemerken eingeladen werben, baf der Zufchlag in Gemäßr 


b 


— 


— 
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heit des $. 64 des Hypothekengeſehes vom 1. Juni 1822 
und der $$. 98 — 101 der Procefinovelle vom 17. Novem⸗ 
ber 1837 geſchehe, und tie Bekanntgebung der Verkaufs— 
bedingungen im Termine ſelbſt erſolgen werde. 

Schäbungsprotokoll und Laſtenbeſchreibung liegen in 
der Regiftratur zur Einſichtnahme vor. 

Rehau, den 19. December 1851. 
Königliches Landgericht. 
Barſch. 

Bei der Saher'ſchen Pfarrwittwen-Stiftung das 
hier ift eine innere Pfründe, beftehend in jährlichen 39. 
40 fr. baar, im der freien Wohnung im Pfründebaufe 
und der Benügung des 6. Theils vom Haueg. rien, er— 
ledigt. 

Bejabrte, dürftige und würdige Witwen verbienter 
Geiftfihen aus dem ehemaligen Fürſtenthume Bayreuth, 
welche um Verleibung diefer Pfründe fich bewerben wollen, 
haben ihre Gefuche in duplo binnen 4 Wochen bei der 
unterfertigten Bebörde portofrei einzureichen. 

Gefuche, welchen die erforderlidyen Geburts-, Dürfs 
tig« und Würdigkeits⸗ Zeugniffe abgeben, müſſen unbe: 
rüdfichtigt bleiben, und die Pfründe » Verleihung Fann 
nur dann als gefibeben, erachtet werden, wenn die treffende 
Wittwe die Wohnung im Pfründebaufe nach der Berleis 
hung fofort bezieht. 

Kulmbab, den 19. Januar 1852. 

Juſpektion der Saher'ſchen Pfarrwittwen: Stiftung. 








Nicht amtliche Artikel. 


Das von der Juftizräthin Cayrig zu Wunfiedel im 
Sabre 1771 geftiftete Familien: Stivendium ift erledigt 
und wieder auf 3 Jahre, vom 1. October 185 lan, zu 
vergeben, 

Studierende aus den Familien Klinger, v. Stein 
heil; Arzberger und Layritz, und in Ermangs 
fung derfelben dürftige Wittwen und ledige Perfonen aus 
denfelben Familien, weldye darauf Anforuch machen wols 
fen und nachweiſen fönnen, daf fie von einer der gedad)- 
ten Familien abftammen, baben ihre Bewerbung um dad 
Stipendium binnen 6 Wochen franfiıt an mich zu fen- 
den. Studierende insbefondere haben legale Zeugniffe 
über ihre Studien und firtlihe Aufführung beizulegen. 

Bayreuth, den 16. Januar 1852. 

Florentine Klinger. 








Ein vollftändiger, ganz guter Schmiede» Handwerfe« 
zeug ift billig zu verfaufen, in Krögelftein bei 
oh. Bergmann, Schmiebemeifter. 














Tranuungs:, Geburts: und Todes: Anzeige. 
Getraute. 

Den 22. Jan. Der K. Revierförfter Friedrih Karl Aus 
guft Menzing zu Warmenfteinah, mit Jungfrau 
Maria Joferha Karoline Ganzmann von bier, 

Geborne: 

Den 14. Jan. Ein aufereheliches Kind, weiblichen Ge- 
ſchlechts. 

Den 15. Jan. Der Zwillings-Sohn und 

Den 16. Jan. die Zwillings-Tochter des Bürgers und 
Schuhmachermeiſters Gräf dahier. 

— —, Ein auferebeliches Kind, weiblichen Geſchlechts. 

Den 17. Jan. Der Sohn des penfionirten kehrers A. 
Stern dahier. 

Den 18. Jan. Der Sohn des Bürgers und Schneiders 
meijters Mährlein in St. Georgen. 

Den 19. Jan. Ein aufereheliches Kind, männlichen Ges 
ſchlechts. 

Den 20. Jan. Die Tochter des Oberlieutenants und Ba— 
taillons⸗Adjutanten Freiherrn v. Guttenberg, im K. 
13. Infanterie-Regiment (Kaiſer Franz Joſeph 
von Defterreich) dabier. 

— — Die Toibter des Häfnergefellen Friedrich dabier, 

Geltorbene: 

Den 14. Jan. Der Sohn des Bauern Kolb zu Heinerd- 
reuth, alt ı Jahr, 4 Monate und 23 Tage. 

— —. Ein auferebeliches Kind, weiblichen Geſchlechts, 
alt 9 Monate. 

— Ein aufercheliches Kind, weiblichen Geſchlechts, 
alt 6 Jahre, 10 Monate und 20 Tage. 

Den 15. Jan. Der Sohn des Bürgers und Pierbrauerd 
Schwaab dabier, alt 1 Jahr und 9 Monate. 

— — Die ehemalige Dienfimagd Margaretha Herr 

mannsdörfer im Neuenwege, alt 62 Jahre. 

16. Jan. Johann Heidenblut, Gärtner in St. 

Georgen, alt 74 Jahre, 5 Monate und I Tag. 

17. Jan. Die abgeſchiedene Ehefrau des Bürgers 

und Mepgermeifterd Greiner dahier, alt 43 Jahre, 

2 Monate und 27 Tage. : 

18. Jan. Georg Dumsky, lediger — aus 

Oberoberndorf, K. Landgerichts Scheßlitz, in der 

Irrenanſtalt zu St. Georgen, alt 41 Jahre, 


Den 


Den 


Den 


Baperifches 


FR genzblatt 












Nro. 13. _ Bapyrentb, Dienftag den 27. Januar 1852. 


. Anbalt: 
Golleftegefuhh der Georg und Anna Margaretha Ebert'ſchen Eheleute von Veſteubergsgreuth. — Auswanderung nad Nords 
amerifa. — Anzeige über epidemifche Krankheiten. — Diseciplinar»Unterfuchung gegen den Königl. Advolaten Dr. Gier 
ger zu Neuſtadt an ber Aiſch. — Belanntmadungen öffentliher Behörden verfchiedenen Betreff. — 








Amtliche Artikel, 





Ad Num. 11,544. Betannatmadung 
An ſaͤmmtliche Polizeibehörden von DOberfranfen. 
(Das Eolleftegefudh der Georg und Anna Margaretha Ebert'ſchen Ehelente von Veſtenbergsgreath betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Bädermeifter Georg und Anna Margaretha Ebert’fhen Eheleute zu. Beftenbergägreuth, Landgerichts Höchs 
fabt, find in Folge vielfacher unverfchuldeter Unglüdsfälle, insbefondere auch eines im Jahre 1848 ftattgehabten 
Brandes, wodurch deren Haus und Scheune ein Raub der Flammen wurden, in ihren Bermögend+ Berhältniffen 
gänzlich beruntergefommen und der Unterftügung dringend bedürftig. Nach Anleitung eines böchften Minifterials Res 
feriptd wurde daher auf deren Anfuchen geftattet, bei den Bädern und Melbern im Regierungäbezirt von Oberfranfen 
für diefelben Naturalien einfammeln zu laffen, was den Polizeibehörden mit dem Auftrage hierdurch fundgegeben wird, 
die Einfammlung zu bewirken, die eingefammelten Gegenftände an das Landgericht Höchftadt zu fenden, und dad Ber- 
zeichniß vorzulegen. 

Bayreuth, den 19. Januar 1852, 
Königlibe Regierung von Dberfranten, Rammer ded Innern. 


von Stenglein, Präfident. 
Faber. 


Ad Num, 12,057. 
(Auswanderung nad Nordamerika betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Dem bisherigen Agenten für dad Handlungshaus Knorr und Haldermann in Hamburg, Kaufmann Ds 
tar Eyßelein zu Bamberg, ift die gleichzeitige Führung einer Agentur für dad Handluggehaus E. Ichon in Bres 
men zur Vermittlung von Heberfahrtd »Berträgen mit Audwanderern nach Norbamerifa mit Rüdfiht auf den Umftand, 
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daß hiedurch eine Vermehrung ber in ber Stabt Bamberg bereitd beftehenben Agenturen nicht herbeigeführt wirb, durch 
Befchluß vom Heutigen bewilliget worden, was hiermit Öffentlich befannt gemacht wird. 


Bayreuib, den 21. Januar 1853. 


Königlihe Regierung von Dberfranfen, Kammer deö Innern 
. von Stenglein, Präfident. 
Faber. 


Ad Num, 12,618. An ſaͤmmtliche Phyſilate von Oberfranfen, 
(Anzeige über epidemifche Krankheiten betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die unterfertigte K. Stelle fieht fich veranfaft, fämmtliche Phyfifate auf die beftebende Anorbnung, bei Entftes 
ben von epidemifchen Krankheiten fogleich Anzeige bieher zu erftatten, aufmerffam zu machen, und erwartet pünttlich⸗ 
ften Vollzug. 


Bayreuth, den 23. Januar 1852. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, Kammer ded Innern. 


von Stenglein, Präfident. 
: Faber, 


Ad Num. 2229. Belaırnıntmad.un gg 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern 


wird hiemit zur Wiffenfhaft und Darnahachtung befannt gemacht, daß der königliche Advofat Dr. Sieger zu New 

ſtadt an der Aifch in Sachen ded Bauerd Johann Müller von Rüdisbronn gegen die Relikten ded Jacob Stein 

von Kaubenheim wegen Herausgabe von Schuldfcheinen, durch dießgerichtliched Erfenntniß vom 9. Mai vorigen Jahre, 

gegen welches, der erhobene Rekurs von dem oberften &erichtähofe unterm 22. vorigen Monats abgewiefen wurde, mer 

gen fortgefeßter gerichtözuchtwibriger Schreibart auf die Dauer eines halben Jahres von der Praris im Juftizfache fuds 
pendirt worden ift. 

Eichſtädt, den 5. Januar 1852. 
Königlided Appellationdgeriht von Mittelfranfen. 
von Haller, Präfibent. 
d Then, Sekretär. 





Betanntmadhung. rechtöfräftig befchloffen worden, die gefeplichen Ediktstage, 
Bom nämlich: 
SEINE, : j 1) zur Anmeldung der Forderungen, zur Nachweifung 
8: : a 
Königlinen Rreif-und Stadtserichte ihrer Richtigkeit und der Vorzugsrechte derfelben auf 


Bayreuth Freitag den 20. Februar 1852, 
werden, nachdem die Eröffnung des Univerfal s Konfurfes 2) zur Borbringung der Einreden gegen die angemeldes 
gegen den Nachlaß des Rittmeifterd Franz Ludwig ten Forderungen und deren Borzüge auf 


Freiherrn von Redwißz, hf ver Bleich bei Kulmbach, Dienflag den 23. März 1952, 
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3) zur Gegen» und Schlußerinnerung auf 
Dienftag den 20. April 1852, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr im dieffeitigen Gefchäftdzimmer 
Rr. 9a anberaumt. 

Hiezu werden vie unbefannten Gläubiger des verlebten 
Gemeinſchuldners biemit öffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am erften Edikts⸗ 
tage die Ausſchließung der Forderung von der gegenwärti⸗ 
gen Maffa, dad Nichterfcheinen an den übrigen Ediktstagen 

ader die Ausſchließung mit den in denfelben vorzunehmen; 
den Handlungen zur Folge bat. 

Zugleih werden Diejenigen, welde etwas von dem 
jum Nachlaß gehörigen Vermögen in Händen haben, aufs 
gefordert, bei Vermeidung eigener Haftung ſolches unter 
Borbebalt ihrer Rechte an das Konkurdgericht abzuliefern. 

Bayreuth, den 13. Januar 1852. 

Königliches Kreis: und Stadtgericht. 
Der Königliche Direktor, 
Freiherr von Walvenfels. 
Semmelmann. 


Betanntmahung. 

Auf Antrag der Erben des Gutöbefigerd Johann 
Adam Reichel zu Grunau werden fämmtlihe Gläubiger 
aufgefordert, ihre Anfprüce, melde fie an die Nachlaß⸗ 
maffe ded ıc. Reichel zu machen haben, am 

Freitag den 6. Februar I. 3. Bormittagd 9 Uhr 
dabier anzumelden, und zwar unter dem Rechtönachtheile, 
daß fie im Falle ded Ausbleibens aller ihrer etwaigen Bors 
rechte verkuftig erklärt, und mit ihren Forderungen an dass 
jenige verwiefen würden, was nach Befriedigung der fich 
meidenden Gläubiger von der Maſſe übrig bleibt. 

Wer von der Nachlaßmaſſe Etwas in Händen hat, wird 
aufgefordert, dasfelbe bis zu diefem Termine bei Gericht 
zu binterlegen. 

Bayreuth, den 23. Januar 1852. 
Konigliches Landgericht. 
Zehrer. 





Bekanntmachung. 
Die Lieferung des Holzbedarfs für die Irren-Anſtalt 
zu St. Georgen pro 188$, beflebend in 
110 Klaftern weichen Waldſcheitholzes, 
fol am 


28. Februar curr. Vormittags 11 Uhr 
an den Wenigfinehmenden veraffordirt werden. 

Wer Fuft trägt, die Lieferung zu übernehmen, und 
deshalb auch der Stiftung hinreichende Gewährfchaft leiften 
fann, wolle fih an dem genannten Tage bei der unter: 
zeichneten Adminiftration einfinden, um fein Angebot zu 
Protokoll zu erflären. Bayreuth, am 17. Januar 1852. 

Königliche Apminiftration der allgemeinen Stiftungen. 


Betfanntmadhung. 

Der ledige Büttnersfohn Philipp Ehrifta von Halls 
ftadt gedentt, nach Nordamerika auszumandern. Mer ims 
mer an denfelben Forderung zu machen hat, wird biemit 
aufgefordert, ſolche am 

Dienftay den 3. Februar d. Is. früh 9 Uhr 
dabier anzumelden und nachzuweiſen, als anfonft nach Abs 
lauf diefed Termind feine Anfprüche an dem Vermögen des 
ꝛc. Ehrifta nicht mehr berüdfichtiget werden fünnen. 

Bamberg, den 11. Januar 1852. 

Königliches Landgericht Bamberg L 
v. Haupt. 

Dei einer am 7. September v. 38. zu Büg vorges 
nommenen Hausſuchung wurden folgende Gegenftände, 
weil unbezweifelt entwendet, binweggenommen und befins 
den fich dahier in Verwahrung : as 

a) 12 Stränge werchened Garn, auf einen Bündel 
gebunden, 

b) 15 Stränge blaues leinened Garn, auf einen 
Bündel gebunden, 

ec) 15 Stränge flächſenes Gam, auf einen Bündel 





gebunden, 

d) 25 Stränge werchenes Garn, auf -einen Bündel 
gebunden, 

e) 53 Stränge Hanfgarn, auf einen Bündel ges 
bunden, 

f) 33 Stränge flächfened Garn, auf einen Bündel 
gebunden, 

g) 37 Stränge dergleichen, auf einen Bündel ges 
bunden, 

h) 24 Stränge werchened Garn, auf einen Bündel 
gebunden, 


i) eine Truhe voll Flachdreiften, 
k) ein großer fupferner Keffel, noch in ganz gu 
Zuftande. 
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Alle Gerichts⸗ und Polizeibehörden werben requirirt, 
wegen ber vorbezeichneten Gegenftände Spähe anzuordnen 
und ein allenfallfiged Ergebniß hieber fund zu geben. 

Erlangen, den 21. Januar 1852. 
Königliched Landgericht. 
Meinel. 


Betfanntmadung. 
Auf Antrag eined Hupotbefgläubigerd wird das Ans 
weſen des Bädermeifterd Gottfried Kaftner jun. das 
bier; beftebend in: 


1) dem Wohnhaufe, Hs.⸗Nr. 39 mit Hintergebäuden - 


und realem Badfeuerreht, B.,Rr. 200 und 214, 
gefhägt auf 4500 fl., 
2) einem am Haufe befindlihen Gemüsgärtlein, B.⸗Nr. 
201, tarirt auf 80 fl., und 
3) einem Waldrecht auf jährlich J Klafter Holz aus der 
Münchberger Stadtwaldung, B.⸗Nr. 203, gefchäßt 
auf 80 fl., belaftet mit 340 fl. Grundfteuerfapital, am 
Donnerftag den 23. Februar 1852 Vormittags 10 Uhr 
an unterfertigter Stelle wiederholt dem üffentlihen Bers 
Taufe audgefept, wozu zahlungsfähige Raufliebhaber mit 
tem Beifügen eingeladen werden, daß der Hinfchlag dies⸗ 
mal ohne Rüdficht auf die Tare erfolgt. 
Münchberg, den 10. Januar 1852. 
Koͤnigliches Bandgericht. 
Schron. 


Bekanntmachung. 

Auf Andringen eines Hypothekgläubigers wird das 
Anweſen des Taglöhners Leonhardt Waas auf dem 
Herrnſchrot bei Gundlitz, beſtehend in: 

1) einem Wohnhauſe, Eat.» Pr. 48), U.⸗B.⸗Nr. 
414, nebft angebautem Stadel, geſchätzt auf 625 fl, 
im Jahre 1834 auf 7% Jaucdert Domainenwaldung 
erbaut, welche nunmehr 
2) eine Hofraith, 4 Tagw. Gradgarten, ein Schors 
“ gärtlein von einigen Ruthen, dann 33 Tagw. fel- 
der in 3 Stüden und 3 Tagmw. Holz in 2 Stüden, 
mit Birkenwuchs umfaßt, bilden, tarirt auf 400 fl., 
befaftet mit 315 fl. Grundfteuerfapital, am 

Mittwoch den 11. Februar 1852 Vormittags 10 Uhr 
im Schramm' ſchen Wirthöhaufe zu Gundlig dem öffent- 
lichen Verkaufe in Gemäßheit des $. 64 des Hypothekenge⸗ 


feed und der Beftimmungen der 56. 98— 101 des Pro: 
zeßgefeped vom 17. November 1837 unterftellt. 

Zahlungsfähige Kaufliebhaber werden biezu mit dem 
Beifügen eingeladen, daß die Berkaufsbeftimmungen im 
Termine befannt gegeben werden und die gerichtliche Schäß» 
ungsverhandlung inzwiſchen in der hiefigen Regiftratur 
eingefeben werden fann. 

Mündberg, den 13. Januar 1852. 

Königliche Landgericht. 
Schrön. 


Bekanntmachung. 

Auf Antrag eines Hypothekglaäubigers wird nachſte⸗ 
hendes Anweſen des Taglöhnerd Konrad Peetz zu Weis— 
dorf, als: 

das Wohnhaus, Nr. 87, Kat.⸗Nr. 106, belaſtet 
mit 150 fl. Steuers Kapital, dann etwad Wiefenrans 
gen vor dem Haufe, gefhäßt auf 170 fl., am 

Montag den 9, Februar 1852 Vormittags 10 Uhr 
im Schrider’fchen Gafthaufe zu Weisdorf wiederholt dem 
öffentlihen Verkaufe ausgelegt, wozu zahlungdfähige 
Kaufliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
der Hinfchlag ohne Rüdficht auf die Tare eriheilt wird. 

Mündpberg, den 12. Januar 1852. 

Königliched Landgericht. 
Schrön. 


Betfanntmadhung. 

Der Flößer Friedrich Zeuf von riefen und deſſen 
Ehefrau, geborne Jacob, welche ſich vor drei Wochen vers 
ehelichten, haben nach Erklärung vom Heutigen die hierorts 
üblibe allgemeine Gütergemeinfhaft audgefcloffen, was 
biemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Krouab, am 12. November 1851. 

Königlihed Landgericht. 
Schneider. 


Belfanntmadung. 

In Sachen ded Pfarrwaldfonds Kronach gegen Paul 
Schultheis von Wilhelmsthal, wegen Forderung, wird 
dad Anweſen des Beflagten, ale: 

1) ein Wohnhaus mit Z Tagwerk Feld am Haufe, bes 
ſchrieben Kat. Nr. 277, aus 235 fl. Kapital bes 
Reuert, dann mit 36 fl. 434 fr. Handlohnöfirum, 
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und 2 fl. 42 fr. Geldbodenzins belegt, geichäßt 
575 fl. 20 fr., 
2) eine_MWiefe in der Beuntben, B.⸗Nr. 226, mit 
330 fl. Steuerkapital; 8. Leben, geſchätzt auf 
150 fl., am 
Donnerftag den 19. Februar Nachmittags 2 Uhr 

im Wirthöhaufe zu Wilhelmsthal dem öffentlichen Verkaufe 
unterftellt, wozu Kaufliebbaber biemit vorgeladen werben. 

Kronach, am 7. Januar 1852. 

Königliched Landgericht. 
Schneider. 


Bekanntmachung. 

Der Gutsbeſitzer Chriſtian Leers zu Goöpferögrün 
bat die Ueberweiſung feiner ſämmtlichen Dominifafrenten 
von feinen Burggütern an die Grundrenten » Ablöfungss 
Caſſe ded Staatd beantragt. 

Dieß wird mit dem Bemerfen öffentlich befannt ge 
macht, daß alle Diejenigen, welche an obige Dominitals 
renten Anſprüche zu maden haben, indbefondere Etiftuns 
gen und Gemeinden wegen anzufprechender Baulaft oder 
anderen Berechtigungen, biemit aufgefordert werden, diefe 
ihre Anfprüche bis zum 

16. Februat d. 38. 
bier anzumelden, außerdem bei der Hinausgabe der Ablö⸗ 
ſungs-Schuldbrieſe eine Rüdficht nicht genommen werben 
würde. Wunfiedel, am 16. Januar 1852. ö 
Königliches Landgericht. 
Fürft. 


Betfanntmadung. 

Die Bauer Johann und Margaretba Barnidek 
ſchen Eheleute von Manndgercuth wollen mit ihren 2 Kins 
dern nah Nordamerifa auswandern. 

Etwaige Forderungen und fonftige RER an dies 
felben find in dem auf 

Mittwoch den 4. Februar d. 8. Morgens 
dahier anberaumten Liquidations⸗Termin bei Vermeidung 
der Nichtberũckſichtigung anzumelden und gehörig zu bes 
f&einigen. Lichtenfels, den 19. Januar 1852. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Eſchenbach. 

Neuner, Nikolaus, Zimmermann aus Zochenreuth, 

will nebſt Familie nach Nordamerika auswandern. 


Zur kLiquidation der Schulden desſelben wird Termin auf 
9. Februar d. 38. Vormittags 8 Uhr 
anberaumt, wozu allenfallfige Gläubiger unter tem Rechts⸗ 
nachtheile der Nichtberüdfichtigung vorgeladen werben. 
Hollfeld, den 17. Januar 1852. 
Königliches Landgericht. 
Sondinger. 


Betanntmadung. 

Im Wege der Hilfsvolftredung wird dad Grundvermös 
gen des Bauern Johann Redel, Simeröhand, von 
Stadelhofen, B.» Nr. 3a, dem öffentlichen Verkaufe aus⸗ 
geſetzt. 

Dasjelbe iſt auf 1700 fi. geſchätzt und ſteht zum Ber» 
ſtriche auf 

Samftag den 14. Februar I. 38. Vormittagd 10 Uhr 
Termin in loco Stadelhofen an, wozu zablungsfähige 
Kaufäliebhaber vorgelaben werden. 

Pottenftein, den 14. Januar 1852. 
Königlicbed Landgericht. 
Gengler. 


Betfanntmadung. 
Nachftehend verzeichnete, zu den beiden Konkursmaſſen 
wider dad Vermögen des Hammerbeſitzers Chriftian Lö» 
mel von Klingenfporn und des Gommerzienratbd Heins 
rich Löwel zu Marrgrün gemeinfchaftlich gehörigen 
Gantrealitäten, als: 

1) dad Hammergut mit Zubehör, Befig Nr. 87, im 
Steuerdiftrift Gerolddgrün gelegen, leben», bands 
lohns und erbzindbar zum K. Rentamt Kichtenberg, 
fo wie belaftet 

a) mit dem großen Zehnten zum 10. Band zu J zum 
K. Nentamt Lichtenberg und 4 zur Pfarrei Ges 
rolddgrün, 

b) mit dem Heinen Zehnten im dergleichen Verhält⸗ 
niß wie auvor, und 

e) mit 2 fl. 42 fr. Simplum aus 1665 fl. Steuer 
fapital, 

beftebend in einem Wohnhaufe, Stallungdgebäube, 
einer Scheune und Wagenſchupfe, einem Badofen, 
einem Keller, einem Pienenhaus, einem Garten am 
Haufe, einem Garten am Stall, einem am Haufe 
angebauten Schweinfiall, einem Plaß der vormalis 
gen Hammerhütte und des Kohlenhaufes, einem 


114 


Handader nebft Rain von 12 Tagwerk, ein Kraut 
äderlein von 4 Tagwert, einem 4 Tagw. Wiefe und 
4 Tagw. Huth, J Tagw. Wiedlein, das Kohlwies⸗ 
lein genannt, 2 Tagw. Wiefe, die Grundwiefe ges 
nannt, 6 Tagm. Hol; mit 10» bid 6Ojährigem Be⸗ 
Rande, 1 Tagw. Buſchholz, der dürre Raum, 34 
Tagw. Feld, der dürre Raum, 14 Tagw. Wiefe, 
das neue Räumlein, 13 Tagw. Wiefe, der Anger 
genannt, und 10 Tagw. Feld am Hirſchberglein in 
drei durch Raine von einander getrennten Stüden, 
geſchãtzt auf 6252 fl., 
der balde Antheil an einem Hobofen, mit Wobn- 
bäuslein, Pochwerk, Koblenhüttenplag, B.⸗Nr. 92, 
im Steuerdiftrift Geroldägrüun gelegen, mit 74 fr. 
Simplum aus 100 fl. Steuerfapital belegt, und nad 
dem rentamtlihen Güterverzeichniß leben » und band» 
lohnbar zum K. Rentamt Lichtenberg, beftehend 
a) in dem halben ideellen Antheile an dem Hobs 
ofengebäude, 
b) einem Plaß der vormaligen Kohlhütte, 
c) einem Keller am Berg, fammt Dach und Bad: 
ofengebäude, und 
d) einem halben Wohnbaufe, geſchätzt auf 1200 fl., 
fowie folgende Mobiliargegenftände, als: 
a) zwei Stüd lange Platten, Robeifen, 12 Gents 
ner im Gewichte, gefchäßt auf 30 fl., 
b) einem eifernen Wellenzapfen, 1 Etr. 50 Pfund 
im Gewicht, gefhäpt auf 3 fl. 45 fr., 
ce) ein Wellenfuß zu 1 Etr. 50 Pfd,, gefhäpt auf 
3fl.45 fr, 
d) Gewichteiſen zu 122 Gtr., geſchätzt auf 30 fl. 
30 fr., 
e) eine Waage mit Schaalen und Ketten, geſchätzt 
auf 3.fl., 
f) eine eiferne Brechſtange, geſchätzt auf ı fl., 
g) ſechs Stüd eiferne Zangen, geihäßt auf 3 fl., 
h) zwei Stüd große Zangen, gefhäßt-auf 4 fl., 
i) ſechs Hämmer und Sclägel, geſchätzt auf ı fl. 
30 tr, 
werden am 
Dienftag den 2. März I. 38. Vormittags 10 Uhr 
im Gafthaufe des Fleifhmann zu Gerolddgrün dem öffent 
lichen Verkaufe audgefept, wozu Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerten eingeladen werben, daß der Berfauf der Gant⸗ 
zealitäten nad $. 64 des Hypothekengeſetzes und nad 


— 


Maaßgabe der Beſtimmungen der Prozeß⸗Nobelle vom 17. 
November 1837 in den $$. 98 — 101 befchäftigt wird, 
und der Zuſchlag der Mobilien, wenn dad Meiftgebot 
4 Theile ded Schäßungdwertbed erreicht, fofort gegen 
baare Zahlung erfolgt. 

Hiebei wird noch für Kaufsliebbaber bemerkt, daß die 
fpegiellen Berkaufsbedingniffe im Termine felbft befannt 
gemacht werden, und das einfchlägige Schätzungsprotokoll 
inzwifchen in der NRegiftratur des unterzeichneten Gerichts 
eingefeben werden kann. 

Naila, den 2. Januar 1852. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Stobäus, 


Befanntmadhung. 

In Saben der Katharina Ghriftina Schlee— 
mild von Altenfebonbach gegen Jakob Rofvon Groß: 
birfah, Baterfhaft und Alimenten betr., bat Klägerin 
den ihr mit Erfenntnif vom 3. ins. 7. v. Mis. auferlegten 
Beweis darüber, daß der Beflagte innerhalb ded 7. und 
11. Monats vor ihrer am 25. December 1949 erfolgten 
Riederfunft mit ihr den Beifchlaf vollzogen habe, lediglich 
durch Delation ded Haupteided angetreten. 

Died wird dem abwefenden Bellagten zum Antritte 
eined allenfallfigen Gegenbeweifes unt Erklärung über den 
deferirten Haupteid binnen 30 Tagen unter Androhung des 
Rechsnachtheiles eröffnet, daß er außerdem mit dem Ges 
genbeweife auögefhloffen, und der zugefhobene Haupteid 
für verweigert erachtet würde. 

Dad Duplifat der Beweidantretung kann in der Re 
giftratur eingefeben werden. 

Burgebrab, den 7. Januar 1852. 


Königliches Landgericht. 
Wolter. 


Betanntmadung. 

Im Wege der Erefution wird nachbenannted Beſitz⸗ 
thum des Wirths Franz Karl Fleifhmann von 
Reichmanndvorf: 

a) das Adlerwirthähausi in Reihmannsvdorf, mit Schenk; 
und Bädereis Gerechtigteit, mit Nebenhaus, Stal⸗ 
lung, Scheune, Scweinftall, Schupfe, Garten, 
Gemeindereht, Plans Nr. 92, belegt mit 121 fl. 
Handlohnäfirum, 60 fl. 30 fr. Ablöſungeſchilling, 
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58 fr. 6 hi. Erbzins and Königliche Rentamt, ges 
ſchätzt auf 2600 fi., 
b) Plan» Nr. 710 ein Kellerhaus, mit Kegelbahn am 
Weinbergsacker mit Gartenanlage dafelbft, Plan- 
Nr. 7094, belaftet mit 2 fl. Handlohnafirum, 1 fl. 
Ablöfungsfhiliing, 2 fr. 4 Hi. Erbzins, tarirt auf 
500 fl., 
ec) Plan⸗Nr. 255, der vordere Stödigdader zu 4 Tags 
werk 78 Dexim., belaftet mit 15 fl. Handlohnsfixum, 
7fl. 30 fr. Ablöfungsfchiling, 4 fr. 3 pf. Erbzine, 
geihäpt auf 500 fl., am 
Donnerftag den 26. Februar Vormittags 10 Uhr 
zu Reihmannstorf dem öffentlichen Verkaufe audgefept, 
was mit dem Bemerken befannt gemacht wirb, daß der 
Hinſchlag na den Beftimmungen des Prozeß⸗ und Hypos 
ihefen » Gefehes erfolgt. 
Burgebrah, am 13. Januar 1852. 
Königliches Landgericht. 
Wölfer. 





Befanntmadhung, 

Der Defonomiebürger Johann Müller jun. zu 
Teufchnig hat ſich freiwillig dem Univerfal- Konfurs uns 
terworfen. 

Es werden daher die gefeßlichen Eviftätage, wie folgt, 
befannt gegeben: 

zur Anmelvung und gehörigen Nachweiſung der Forde— 
rungen 
Donnerftag 26. Februar curr., 
zur Borbringung der Einreden gegen diefelben Forde⸗ 
rungen 
: Breitag 26. März curr., 
zur Schlußverhandlung 
Freitag 16. April curr., 
jededmal Vormittags 9 Uhr, 2 

Die gerichtsbekannten und unbefannten Gläubiger des 
Gantiters werden hiezu mit dem Bemerken vorgeladen, daß 
die Berfüumung bed I. Ediltätaged ven Ausſchluß von der 
Gantmaffe, die Berfäumung der folgenden aber den Aus: 
ſchluß der betreffenden Prozeßhandlung nad) fich ziehe. 

Es wird bemerfi, daß die bevorzugten Korberungen, 
ausfcehlüffig der Zinfen, tie Summe von 2592 fl. erreis 
hen, daß hiezu menigftend noch 400 fl. Gurrentichulden 
vorhanden find, Dagegen, daß das Grundvermögen des⸗ 
felben die gerichtliche Tare von nur 2380 fl. erreichte, wäh: 


rend dad wenige Mobiliar des Gantirere, welches auf 
66 fl. 24 Pr. gefhäßt wurde, der Müller Heinrich Rebs 
ban zu Teufchnig unterm 18. v. Mts. fäuflih erworben 
bat. 


Wer immer Etwas von dem Bermögen des Gantirerd 
in Händen bat, wird aufgefordert, ſolches bei Bermeidung 
doppelten Erfaßed, jedoch vorbehaltlich feiner Rechte, bei 
Gericht zu übergeben. 

Zugleich wird zum Verkaufe des Grundvermögend ded 
Gantirerd gefchritten, und biezu auf 

Montag den 23. Februar d. 38, Vormittags 10 Uhr 
im Fiedler'ſchen Gafthaufe zu Teufchnig Tagsfahrt anges 
ſetzt, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bes 
merfen eingeladen werden, daß der Hinſchlag der Gants 
objefte an den Meiftbietenden dann erfolgt, wenn minder 
ſtens die Tare erreicht wird. 

Ludwigdftadt, den 14. Januar 1852. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Kuhn. 





Belanntmadung. 

Michael Daum von Zfchirn bat fich freiwillig 
dem Eonfuröverfahren unterworfen, weßhalb bei Gering⸗ 
fügigfeit der Maffe einziger Ediktstag zur Anmeldung 
und Rachweifung der Forderung nebft Vorzugs rechten, ſo⸗ 
wie zur gegenſeitigen ſchlüßlichen Verhandlung auf 

Donnerftag den 26. Februar d. Is. früh 9 Uhr 
bahier und zwar bei Vermeidung des Ausfchluffes anbe⸗ 
raumt wird. 

Das zur Maffe gehörige Grundvermögen,. beftchend 
in einem Häudchen und zwei Grundftüden, auf 800 fl, 
geſchätzt, wird am 

Donnerftag den 19. Februar d. I. Nachmittag 1 Uhr 
in Tſchirn öffentlich verfauft, und Kaufsliebhaber hiezu 
eingeladen. 

Norbhalben, den 23. Januar 1852, 

Königliches Landgericht. 
Eichinger. 


Ediftal-tadung. 
Der Kaufmann Konrad Hartung von Marktſchor⸗ 
gaft- hat fi) dem Gantverfahren ımterworfen. Es wird’ 
deßhalb 
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1) zur Anmeldung und zum Nachweiſe aller und jeber 
Forderung an die Gantmaſſe Termin auf 
Dienftag den 17. Februar 1852, 
2) zur Anbringung der Einreden Dagegen auf 
Donnerftag den I8. März 1852, 
3) zur Abgabe der Schlußſätze auf 
Montag den 19. April 1852, 
jedesmal früh 9 Uhr unter dem Nechtönachtheile dahier 
anberaumt, daß das Ausbleiben am I. Ediktstage den Aus⸗ 
ſchluß von der Gantmaffe, das an den übrigen Terminen 
den Ausſchluß mit dem treffenden Satze zur Folge hat. 
Bemerft wird, daß 12,625 fl. Hypotheken⸗ und 1565 fl. 
Ehyrographars Schulden gerichtöbefannt find, die die Ak; 
tiomaffe vorausfichtlih um 75 Prozent überfteigen, und 
daß Letztere am I. Eriftötage befannt gegeben wird. 
Zugleih werden alle diejenigen, welde einen zur Als 
tiomaffe gehörigen Gegenftand in Händen haben, aufges 
fordert, denfelben bis zum I. Eviktätage oder an vemfelben 
vorbehaltlich ihrer etwaigen Rechte anzugeben und abzulie- 
fern, widrigenfalld nab Umftänden die Einfchreitung mit 
Frafrechtlicher Unterfuhung und bezüglich der Verluſt der 
Rechte an dem Gegenftande zu gewärtigen ift. 
Berned, den 22. December 1851. 
Königliched Landgericht. 
v. Ammon, K. Landrichter. 


Der Häfnergefelle Johann Andreas Pittrich und 
deſſen Berlobte, Dorothea Köhl von bier, haben laut 
gerichtliben Vertragd vom 30. December v. 9. die dabier 
übliche Gütergemeinfchaft für ihre einzugehende Ehe aus— 
gefchlofien, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, Thurnau, am 5, Januar 1852, 

Königliched Landgericht. 
Rangenfaß. 


Nicht amtliche Artikel, 


Bäderei:Berfauf. 

In einer der Hauptftraßen Bamberg, welche dem 
Babnbofe am nächften liegt und zu demfriben unmittelbar 
führt, ift ein maffivgebautes dreiftödiged Wohnhaus, fammt 
realer Bad: und Feuergerechtigfeit, wegen veränderten 
Samilienverhältniffen, fündtich zu verkaufen, wobei bes 
merkt wird, daß zwei Dritibeile der Kauffumma gegen 
Berfiherung auf den Realitäten ftehen bleiben Fönnen. 











Frankirte Anfragen unter der Ehiffer J. B. St: beforgt 
die Redaktion diefes Blattes. 





Lüdering & Eomp. in Bremen 
erpediren vom 7. Februar diefed Jahres anfangend, regel, 
mäßige große, dreimaftige gekupferte Seeſchiffe und zwar 
ab Mew: am 1., 7. und 15. jeden Monats, 
nach Baltimore, Pbiladelpbia, New:Drleans, 
Galveiton in Texas, Quebeck in Canada, 
Ebarlestown in Cüd:Earolina, San Fran: 
eiseo in Ealifornien, Wort Udeleide in Süb: 
Auftralien und nah Brafilien am 1. und 15. jeden 
Monats, wenn ed die Jahreszeit geflatter. 

Hiebei wird bemerkt, daß alle Schiffe beftend ausge⸗ 
rüftet, verproviantirt, für Auswanderer aufs bequemfte 
eingerichtet find, und diefe fich ftetd ver humanften Ber 
bandlung zu erfreuen haben. 

Zugleich wird Beforgung der Gelder und Beförderung 
der Effeften unter Aſſekuranz nach allen Theilen Ameritad 
übernommen. 

Deren Agent 

Herr Friedr. Ehrift. Püttner in Eulmbach 
ift zur Abſchließung von Verträgen bevollmächtiget und 
wird auf ale Anfragen genaue Auskunft geben. 





Auf vorftehende Anzeige Bezug nehmend, werde ich 
alle Anfragen bereitwilligft beantworten und jeden Vertrag 
pünftlichfl beforgen, dabei empfehle ich mich noch zur Befors 
gung von Geldern nah Nord» Amerika, fowie der Reife 
Effeften der Auswanderer von bier nach Bremen. 

Culmbach, 20. Januar 1852, 


Friedr. Ebrift. Püttner. 


— — Staats-Pepiere. 


Augsburg, den 22. Januar 1852. 








Staats⸗Papiere. Papier. Geld. 
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Nro. 14. Bayreuth, Donnerftag den 29. Januar 1852. 








Anbalt: 
Reorganifation ded landwirthſchaftlichen Vereins und die Förderung der landwirthichaftlichen Intereffen überhaupt. — Ber 
willigung einer Sammlung für den Bau einer fatholiichen Kirche und eined Schulhaufes zu Athen. — Geſuch der 
Gemeinde» und der Kirchenverwaltung Windiſcheſchenbach um Unterftügung. — Herftellung einede Lokales zum gottes— 
dienftlihen Gebrauche für die Proteftanten im und um Burghauſen. — Geſuch der proteftantifchen Kirchengemeinde 
Brom, 2. Landgerichts Peanig, um eine Kirchenfollefte. — Qunlifitationsliften ded Studien s Fehramtd » Verfonald. 
— Gommerbierfag für dad Jahr 1854. — Abhaltung eined Hebammenlehrkurfus in der Schule zu Bamberg. — 
Befegung von Schulſtellen. — Euspenfion des Königl. Advofaten Maurer in Ansbadh vom Amte. — Unterfuchung 
wegen Uebertretung des Preßgejeged durd die Schrift: Itzig Feitel Stern’d Schriften VII. Theil, linke Mafemats 
ten ter beudylöblihen Jüdenſchaft. Leipzig, Meißen und Rieſa. — Bekauntwachungen öffentliher Behörden verſchiede⸗ 
nen Betreffd. — 
— — — — — nee 
Amtliche Artikel. 


Ad Num. 894. Bekanntmachung. 
(Die Reorganifation des landwirthſchaftlichen Vereind und bie Förderung der laudwirthſchaftlichen Intereſſen überhaupt betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 
Seine Majeftät der König haben Sich über die Fortfchritte des landwirthſchaftlichen Vereins feit feiner 
im Sabre 1850 eingeleiteten Reorganifation Bortrag erftatten laffen, und nad einem böchften Neferipte des Königl. 
Staats » Minifteriumsd des Handels umd der öffentlichen Arbeiten vom 10, d. Mts. unter wiederholter Kundgabe, daß 
die Hebung der Randwirtbichaft Gegenfand, fteter landesväterlicher Aufmerkſamkeit und Bedachtnahme fen, die Fort 
fchritte Des Vereins ald erfreulich zu bezeichnen und inhaltlich allerhöchſien Erlaffes vom 3. d. Mts, allergnädigft zu bes 
fehlen gerubt, daß jenen Perfonen aus dem Regierungäbezirfe Oberfranfen, deren Leitungen fomohl im Gebiete der 
Landwirthſchaft überhaupt, als für die Neugeftaltung ded landwirtbfchaftlichen Bereind insbefondere die allerhöchfte 
Anerfennung gefunten haben, für dad, was fie für Förderung der landwirthſchaftlichen Intereffen getban, die allers 
höchſte Zufriedenheit Fundgegeben, und deffen in dem Kreis» Intelligenzblatte ansdrüdlich Erwähnung gemacht werde. 
Im Bollzuge diefes allerhöchiten Befehls wird das Verzeichnif der betreffenden Perfonen nachftebend zur Öffentlis 
hen Kenntniß gebracht. 
Bayreuib, den 16. Januar 1852. 
Königlihes Regierungs-Präfidium von Oberfranken. 
von Stenglein, Präfident. 
Malp. 
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Berzeichniß 
derjenigen Perfonen, welchen wegen beſonderer Bemühungen um die Landwirthſchaft 
die allerhöchſte Zufriedenheit fund zu geben iſt. 
Beiger, K. kandrichter in Borchpeim, 
Freiherr u. Hol zſchuher, 8. Laudrichter in Gräfenberg. 
Sondinger, K. kandrichter in Hollfeld. 
Schneider, K. Landrichter in Kronach. 
v. Löwel, K. Landrichter in Kulmbach. 
Heydenreich, K. Landrichter in Herzogenaurach. 
Eſchenbach, K. Landrichter in Lichtenfels. 
Hoppe, KR. Revierförſter in Reuth, K. Landgerichts Vorchheim. 
Duetſch, K. Revierförſter in ODesdorf, K. Landgerichts Vorchheim. 
Gleiſer, K. Revierförſter in Burk, K. Landgerichts Vorchheim. 
Müller, Pfarrer in Schnaid, K. Landgerichts Vorchheim. 
Feuerlein, Pfarrer in Walferöbrunn, K. Landgerichts Gräfenberg. 
Börger, Pfarrer in Peeften, K. Landgerichts Thurnau. 
Barlet, K. Landrichter in Stadtſteinach. 
Schrön, KR. Landrichter in Münchberg. 
Schilling, 8. Revierfürfter in Weiſſenſtadt, ſt. Landgerichtd Kirchenlamip. 
Thiermann, Pfarrer zu Ahornberg, K. Landgerichts Münchberg. 
Hepp, Pfarrer zu Priefendorf, K. Landgericht? Bamberg II. 
Eldter, Pfarrer zu Weiffenftadt, K. Kandgerichts Kirchenlamip. 
Zerzog, Lehrer an der Kreis-Landwirthſchafts- und Gewerböfchule in Bayreuth. 
Koch, Lehrer zu St. Johannis, K. Landgericht? Bayreuth. 
Geift, Lehrer zu Wüftenfelbig, K. Landgerichts Münchberg. 
Hahn, Lehrer zu Seufling, K. Randgerihtd Bamberg H. 
Caroli, gräffic Orttenburgifcher Kanzleiratb und Oekonom in Tambach, K. Landgerichtd Seßlach. 
Kolb, Dekonom in Höflas, K. Landgerichts Weidenberg. 
Kölle, Finanzrath und Defonom in Leimertshof, K. Landgerichts Scheßlitz. 
Hohl, Gemeindevorfteher und Oekonom in Stegaurach, K. Landgerichtd Bamberg II. 
Schubert, Bürgermeifter zu Weiffenftadt, K. Landgerichtd Kirchenlamip. 





Ad Num, 648. Au fämmtliche Difteiftd «Poligeibehörben von Oberfranten, 
(Die Bewilligung einer Sammlung für den Bau einer fatholifhen Kirche und eined Schulkaufed zu Athen beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Seine Majeftät der König haben nach höchſtem Referipte aus dem K. Staatö-Minifterium ded Innern 
für Kirchen + und Schulangelegenbeiten vom 31. v. Mts. und 38, allergnädigft zu genehmigen gerubt, daß in allen 
fatholifhen Kirchen des Königreiches eine Sammlung. für den Bau einer fatholifchen Kirche, dann eined Pfarr» und 
Schulhaufed zu Athen veranftaltet werden dürfe. 

Demgemäß erhalten fämmtliche Diftrikts » Polizeibehörden von Oberfranfen die Weifung, die Sammelgelber von 
den Fatholifchen Pfarrämtern mit den Berzeichniffen in Empfang zu nehmen, und beides an das Erpeditiondamt der 
unterfertigten Stelle einzufenden. Bayreuth, den 23. Januar 1852. 

Königlihe Regierung von Dberfranten, Kammer bed Innern. 


von Stenglein, Präfident. 
Mals. 
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Ad Num. 736. An fümmtliche Difteiltd « Poligeibehörden von Oberfranfen. 
(Dad Geſuch der Gemeinde» und Kirhenverwaltung Windiſcheſchenbach um Unterftügung betr. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Seine Majeftät der König haben nah höchſtem Referipte aus dem K. Staatd-Minifterium des Innern 
für Kirchen » und Schulangelegenheiten vom 13, d. Mts. zur Unterftügung der durch Brandunglüd ſchwer betroffenen 
Gemeinde Windiſcheſchenbach bei dem Ausbaue der dortigen Kirche und ded Kirchthurms, fowie bei der Herſtellung 
der nöthigen Zugehörden, namentlich der Kirchengloden, die Beranftaltung einer Gollefte in den fathofifchen Kirchen 
in den Kreifen dieffeit des Rheins allergnädigft zu genehmigen gerubt. 

Demgemäß erhalten ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden von Oberfranken die Weifung, die Sammelgelver von 
den fatholifchen Pfarrämtern mit den Verzeichniffen in Empfang zu nehmen und Beides an dad Erpeditionsamt der 
unterfertigten Stelle einzufenben. 

. Bayreuth, den 23. Januar 1852. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, Rammer bed Innern. - 
von Stenglein, Präfident. 
Malp. 


Ad Num. 690. An ſaͤmmtliche Diftriftö« Poligeibehörden von Oberfranfen. 
(Die Herftellung eines Lokales zum gotteßdienftlihhen Gebranche für die Proteflanten in und um Burghanfen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Seine Majeftät der König haben nach böchftem Refcripte aus dem K. Staats-Minifterium ded Innern 
für Kirchen» und Sculangelegenbeiten vom 6. d. Mts. auf die von dem Ausfchuffe der proteftantifchen Glaubendges 
noffen in der Stadt Burghaufen und deren Umgegend geitellte Bitte die Bornabme einer Eollefte in den proteftantifchen: 
Kirchen dieffeitd ded Rheins zum Ankaufe und zur Herftellung eines Lokales für den gottesdienftlichen Gebrauch der 
Proteftanten in und um Burghaufen allergnädigit zu bewilligen gerubt. 

Dief wird fämmtlichen Diftriftö» Polizeibehörden von Oberfranfen mit dem Bemerken befannt gemacht, daß die 
K. Dekanate durch dad K. proteftantifche Confiftorium zur Veranftaltung der Eollefte und zur Einfendung der Sams 
melgelder an dad Erpeditiondamt der unterfertigten Stelle werden angewiefen werden. 

Bayreuth, den 23. Januar 1852. . 
Königliche Regierung von Oberfranfen, Kammer ded Innern. 
von Stenglein, Präfivent. 
' Mal. 


Ad Num. 3. . An ſämmtliche Diftrifts » Polizeibehörden won Oberfranfen. 
(Das Geſuch der proteftantiichen Kirchengemeinde Broun, K. Landgerichts Peanig, um Bewilligung einer Kirchens 
Eollette betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 

An den Gultuägebäuden zu Bronn, K. Landgerichts Pegnitz, find mehrere dringende Baus Reparaturen theil- 
weiſe bereitd vollzogen worden, theilweiſe müffen fie noch bergeftellt werden, deren Gefammts Koftenaufwand beiläufig 
1000 fl. beträgt. 

Da der gröftentbeild armen Kirchengemeinde die Aufbringung ihres Koftenanibeild von einem Drittiheile um fo 
drüdender wird, ald fie noch eine Vorſchußſchuld von 600 fl. an eine andere Kirchenftiftung zurüdzahlen und das zu 
Eultusbau: Ausführungen angegriffene Kirchenvermögen wieder ergänzen fell: fo hat die unterfertigte Stelle im Eins 
verftändniffe mit dem K. proteftantifchen Gonfiftorium dabier befchloffen, derſelben eine Eollefte in den proteftantis 
ſchen Kirchen von Dberfranfen zu bewilligen. 

Dieß wird den Diftrittd-Polizeibehörden unter an Anhange eröffnet, daf die proteftantifchen Pfarrämter zur 
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Beranftaltung dieſer Collekte und zur Einfendung ded Ertragd an dad K. Landgericht Pegnig unmittelbar von ber 
vorgefebten geiftlichen Stelle werben angerwiefen werden. 


_ Bayreuth, den 23. Januar 1852. 


Königlihe Regierung von Oberfranken, Kammer bed Innern. 
von Stenglein, Präfident. 
Maltz. 


Ad Num. 763. Bekanntmachung. 
(Die Qualifitations-Liſten des Studien⸗Lehramtö-Perſonals betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die im Regierungäbezirfe Oberfranken ſich aufhaltenden Studien »Lehramtd»Eandidaten, welche auf Verwendung 
und Anftellung im öffentlichen Dienft Anfpruch machen, zur Zeit aber bei feiner Anftalt funftioniren, 
werden biemit aufgefordert, ihre Qualififationd + Zeugniffe, bezüglich deren Ausftelung auf die Minifterials Berords 
nung vom 29. Januar 1833, Ziff. KIV., Formular II., (Döllinger Verordnungs / Sammlung Bd. IX., Abth. 2, 
$. 489) hingewieſen wird, bis zum 

4. Februar c. 
bei der unterfertigten 8. Stelle in Vorlage zu bringen. 


Bayreuth, am 22. Januar 1852, 
Königlihe Regierung von Dberfranfeh, Kammer des Innern. 
von Stenglein, Präfident. 
Malp. 





Ad Num. 10,393 seq. 
An ſaͤmmtliche Diftriftd» und Lolals Polizei» Behörden des Kreifed Oberfranten, 
(Den Sommerbierfag für dad Jahr 1834 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf den Grund der in den Monaten October, November und December 1851 nad Maafgabe des $. 2 des Ge⸗ 
feßed vom 23. Mai 1846, „die Regulirung des Bierſatzes und der Berhältniffe der Brauer zu den Wiriben and dem 
Publifum betreffend”, erhobenen Durchfchnittöpreife der Gerfte und ded Hopfend, dann der Art. 3 — 14 ber 
allerhöchften Berorbnung vom 25. April 1811 wurde die Tare für dad Sommerbier auf das Subjahr 1834 wie 
folgt feſtgeſetzt: ' 

Die ftändigen Gröfen, welche der Regulirung der Biertare nach der erwähnten allerhöchften Verordnung vom 
25. April 1811 zu Grunde zu legen find, werben bier vorangeftellt, als: 

4 rl. auf die bayerifche Maas Bier ald Zinfen aus dem Grundfapital für das Brauhaus, ald Entfhädigung 
der Auslagen für Erhaltung der Baulichfeiten am Brauhauſe und Keller, dann für Erhaltung und alls 
mählige Nacfchaffung ded Schiff und Geſchirres — ald Vergütung der Koften auf das zur Fabrifation 
bei einem ftädtifchen oder märktifchen Braugewerbe erforderliche Arbeiter» Perfonal, für Malzbrechen und 
Pferdelohn, dann Beifchaffung der erforderlichen Stoffe, ald Süd- und Dörrholz, Faß, Pech, Unfchlitts 
ferzen, — ald Erfaß der Zinfen des erforderlichen Verlagsfapitals, 

1.5 Pf. Manndnahrung auf die bayer. Maas Bier, 

4 pf. Malzauffchlag für das Aerar auf die bayer. Maas Pier, 


10  pf. in Summa, 
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Dazu fommen die unftändigen oder wechfelnden Größen aus ber Gerſte und Hopfen als wefentliche Ingredienzien 
bei der Bier⸗Fabrikation, deren Preiſe von einem Jahre zum andern verſchieden ſind, und von denen der Art. 12 der 
allerhöchſten Verordnung vom 25. April 1811 beſtimmt, daß 

aus fünf bayer. Scheffeln trockenen Malzes 

fiünfunddreißig bayer. Eimer Winterbier und 

dreißig Eimer Sommerbier 
erzeugt werden können und ſollen, daß 
auf fünf bayer. Scheffel Malz 
für dad Winterbier fünfzehn bayer. Pfund Landhopfen und 
für dad Sommerbier fünf und zwanzig bayer. Pfund Böhmerhopfen 
im Durchſchnitte, mit Rüdficht auf die Qualität und das Alter des eingefottenen Hopfens, dann auf die Lage und 
Seſchaffenheit der verfchiebenen Keller gerechnet werden dürfen. 


Hiernach berechnet fi die Sommerbiertare für dad Subjahr 1844 


im erften Diftrift, 


welcher bie Stadt Bayreuth, bie Lantgerichte Bayreuth, Berneck, Culmbach, Gräfenberg, Hollfeld, Pegnitz, Pot⸗ 
tenſtein, Thurnau und Weidenberg umfaßt, auf 

10 pf. ſtändige Vorauslagen, 

17225 Pf. unſtändige Auslagen auf Gerſte und Hopfen nach den Durchſchnittspreiſen zu 16 F 38 fr. für das 

Schäffel —* und 191 fl. 40 kr. für den Centner Hopſen, 

27 25 Pf. oder 6 fr. 3.22, pf. in Summa. 
und da nad) Art. 14 ber allerhöchften Berordrung vom 25. April 1811 der Bruchtheil, wenn er unter 2%... ſteht, 
zum Beften des Publifumd weggelaffen, dagegen wenn er über „%,. ſteht, zum Beſten ded Bräuers für einen ganzen 
Pfennig angefept werben foll, fo ift die Feftfebung im Ganter 

ſechs Kreuzer drei Pfennige für die Maas Bier; 





im zweiten Diftrift, 

welcher die Stadt Bamberg, die Randgerichte Bamberg I., Bamberg II., Burgebrach, Ebermannitadt, Herzogen- 
aurach, Höcftadt, Lichtenfels, Scheflig, Seßlach, Kronach, Ludwigsſtadt, Nordhalben, Stadtſteinach, Bord 
beim und Weiswain umfaßt, auf 

10 pf. ftändige Borauslagen, 

17 pf. unftändige Auslagen auf Gerfte und Hopfen nach den Durchſchnittspreiſen zu 16 fl. 484 fr. ” dad 

Sceffel Gerfte und 167 fl. 43 fr. für den Eentner Hopfen, 
27 pf. oder 6 fr. 3 pf. in Summa. 
Die Feftfegung ift fomit mit Rückſicht des vorher allegirten Art. 14 der allerhöchften Verordnung vom 25. April 


1811 im Ganter 
ſechs Kreuzer drei Pfennige für die Maas Bier; 


im dritten Diftrikt, 
welcher die Stadt Hof, die Landgerichte Hof, Kirchenlamig, Münchberg, Naila, Rehau, Selb und Wunfiedel 


umfaßt, auf — 
10 pf. ſtändige Vorauslagen, 
17% Pf. unſtändige Auslagen auf Gerſte und Hopfen nad) den Durcyfchnittöpreifen zu 15 fl. 164 fr, für das 


Scheffel — und 217 fl. 30 fr. für den Centner Hopfen, 
278, Pi. oder 6 fr. 3,4%, Pf. in Summa. 
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Die Feftfegung ift fomit mit Rüdficht des vorber allegirten Art. 14 der allerhöchſten Berorbnung vom 25. April 
1811 im Ganter 
fieben Kreuzer für die Maas Bier. 
Dabei wirb folgended bemerkt: 
I. 

Zu dem Ganterfahe find bei der Verleitgebung des Biered durch Mirthe — * conceſſionirte Brauer mit eige⸗ 
nen Braubäufern, ſodann durch brauende Bürger, welche ihr Bier in Commun-Brauhäuſern erzeugen, nach Maßgabe 
der Ausfchreibungen vom 24. und 28. December 1847, im Kreis» Intelligenzblatte pro 1847, Nr. 155 und 
pro 1848, Nr. 1 und endlid 1. Februar 1848, im Kreids Intelligenzblatte pro 1848, Wr. 17, noch zwei 
Pfennige ald Schenkpreis beizufchlagen. 

Dagegen find die felbftftändigen Brauer und die brauberechtigten Bürger gehalten, das über die Gaffe zu fchen- 
fende Bier um den Ganterpreis abzugeben. n 

Wo ein Lokal» Malzauffchlag beſteht, iſt derſelbe mit ein resp. zwei Pfennige den feftgefeßten Bierſãtzen beis 
zuſchlagen. 

IH. 

Nach $. 39 ded Bandtage s Abfchiedeö vom 25. Juli 1850 fann die — auf Anſuchen der Bethei⸗ 
ligten, im Falle, daß der Bierſatz auf ungerade Pfennige ausgeht, verfügen, daß derſelbe für die erſte Hälfte der 
Zeit, für welche er zu gelten hat, um einen Pfermig hinanfgefest, für die zweite Hälfte aber um einen Pfennig berab- 
gefeßt werde, worauf biemit verwiefen werden will. 

IV. 

Hiernach haben die ſämmtlichen Diſtrikts- und Lokal-Polizei-Behörden zufolge $. 4 des Geſetzes vom 23. Mai 
1846 unverzüglich die geeignete Verklündung vorzunehmen und rechtzeitig den Anſchlag der Tare in allen Schenkloka— 
len zu bewirken. 

Gegen jede Ueberfchreitung der Biertare ift mit Nachdruck einzufchreiten. 

Alle erlaffenen Ausschreibungen bezüglich der Ueberwachung der Güte des Biered, indbefondere die Entfchliefung 
vom 28. December 1847, Abf. 2 im Kreid- Intelligenzbiatte pro 1848, Nr. 1, werden den vorbenannten Behörs 
‘den zum ftrengen Bollzuge in Erinnerung gebracht. 

Bapreutb, am 27. Januar 1852. 
Königlibe Regierung von Dberfranfen, Kammer bed Innern. 
von Stenglein, Präfident. 
Malp. 


Ad Num. 760. An fämmtliche Polizeibehörden von Oberfranfen. 
(Die Abhaltung eined Hebammen » Lehrkurfed in der Schule zu Bamberg betreffent.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Folge höchſter Minifterials Entfchliefung vom 18. v. Mts. wurde genehmigt, daß ein Lehrkurs an der 
Hebammenfchule zu Bamberg vom 1. März l. 38. an, abgehalten werde. j 
Sämmtliche Polizeibebörden haben nunmehr die Gefuche gehörig zu inftruiren und innerhalb 14 Tagen unfehl- 
bar zur Genehmigung bieber vorzulegen. 
Bapreutb, den 24. Januar 1852. 


Königlihe Regierung von Oberfranfen, Kammer des Innern. 
von Stenglein, Präfident, 
z Malp. 
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Ad Num. 12,523. Betanıtmadhung. 
(Die Befegung von Edyulftellen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Inhaltlich einer Mittheilung der K. Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern, d.d. 20. praes. 
24.d. Mt3., mangeln in dem dortigen Regierungsbezirk mehrere Lehr» Individuen, um erledigte Volksſchul-Gehil⸗ 
fenftellen zu befeßen. 

Es ergeht daher an diejenigen Schuldienft» Erfpeftanten katholiſcher Religion, die Luft tragen, in den Regies 
rungäbezirf von Niederbayern überzutreten, die Weifung, died alsbald bei ihren vorgefeßten Diftriftd - Schul» In- 
freftionen anzuzeigen, welche ihrerfeitö den weitern Auftrag erhalten, die einlaufenden Anzeigen ohne allen Verzug und 
jedenfalls fo ſchleunig hieber vorzulegen, daß fie bis zum 

15. Februar c. 
in den Einlauf der unterfertigten 8. Stelle gelangen. 
Bayreuth, den 24, Januar 1852. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, Kammer des Innern. 
von Stenglein, Präfident. 


Mais. 


Ad Num. 228. Betanıntmad un 9 


An ſaͤmmtliche Untergerihte in Oberfranfen. 
(Die Euspenfion ded RK, Abvofaten Maurer in Ansbach vom Amte betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs von Bayern. 


Auf Requifition des K. Appellationdgerichted von Mittelfranfen vom 8. praes. 16. d. Mts. wirb den fämmtlis 
hen Untergerichten in Oberfranken unter Bezug «uf die beiden Ausfchreiben vom 2. September und 1. October v. 38, 
nachträglich hiemit befannt gemacht: s £ 

daß der genannte Gerichtähof gegen den K. Advokaten Maurer in Ansbach nad) deffen Bernehmung und nad) 

Anhörung ded K. Oberftaatdanwaltes in geheimer Sißung vem 21. October v. Is. gleichfalld auf Suspenſion 

vom Amte auf die Dauer von 3 Monaten, woran die bereitd vom 25. Auguft bid 28. September 1851 ers 

ftandene Suspenfiongzeit anzurechnen fomme, erfannt babe, 
welches Urtheil auf ergriffenen Rekurs von Seite des ıc. Maurer durch den oberften Gerichtöhof des Reichs mittelft 
Erfenntniffed vom 24. December v. 38. dahin beftätiget worden ift: 

„es ſey Advofat Maurer mit Suspenfion vom Amte zu beftrafen, die bereits in einer Dauer von 34 Tas 

gen erlittene Sudpenfion aber demfelben zur Strafe anzurechnen.‘ 

Bamberg, den 20. Januar 1852, 
Königlihes Appellationdgeriht von Oberfranten. 
v. Bolt, Präfident. 


Königsberger, Sefretär. 
Ertenntni hf. 
Bamberg, den 16. Januar 1852. 


fm Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Das Königl. Kreids und Stadtgericht Bamberg bat am fechzehnten Januar achtzehnhundert zwei und fünfzig 
Vormittags eilf Uhr, verſammelt in geheimer Sigung, wobei zugegen waren: Rath Mahr, Vorfigender, Mei fr 
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ner, Rath und Böhm, Uffeffor, I. Staaidanwalt Pfriem und Acceffit Burger, Protofollführer, folgendes 
Erkenntniß erlaffen: 

Nach Anhörung ded K. Staatdanwaltd Pfriem in feinem Bortrage über die Unterfuchung wegen Uebertretung 
ded Prefgefeßes durch die Schrift: „Itzig Feitel Stern’d Schriften. VIE. Theil. Linke Maffematten der bouchlöblis 
chen Füdenfchaft. Leipzig, Meißen und Riefa. E. U. Gödſche'ſche Buchhandlung.’ 

Nah Einfiht und Ablefung der wichtigeren Aftenftüde der Borumterfuchung. 

Nach Anficht des vom K. Staatdanwalte unterm 13. d. Mts. geftellten fchriftlichen Antraged. 

In Erwägung 

1) daf in diefer Schrift vielfach Nachrichten audgeftreut find, welche zur Erregung von Gebäffigfeiten geeignet find, 
2) dafi ferner in diefer Schrift die jüdifche Religion und Sittenlehre durch Ausdrücke der Berachtung angegriffen ift, 
3) daf demnach diefe Schrift nach Art. 19 und 20 des Geſetzes zum Schuß gegen den Mißbrauch der Preffe vom 
x 17. März 1850 für ftrafbar zul erflären iſt, 
4) daß aber eine Perfon, gegen welche eine Anflage gerichtet werden Fönnte, nicht gegeben, daher lediglich nach 
Art. 2 des allegirten Geſetzes die Unterdrückung der für ſtrafbar erklärten Schrift zu verfügen iſt. 
Aus diefen Gründen 
erfennt das K. Kreis- und Stadtgericht in Gemäßheit des Art. 49, Nr. 5 und Art. 55 bed (Hefehed vom 10. Nor 
vember 1848, Abänderungen des IT. Theild des Strafgefepbuches vom Jahre 1813 betr., auf Einftellung des 
Strafverfabrens,. verfügt die Unterdrüdung der Drudichrift: 
„Itzig Feitel Stern’d Schriften VII Theil, linfe Maffematten der houchlöblichen Jüdenſchaft. 
Meißen und Rieſa. E. U. Gödſche'ſche Buchhandlung,’ 
verordnet die Einrüdung diefes Erfenntniffes in fämmtliche Kreis + Intelligenzblätter des Königreichs, dann in das 


Leipzig, 


Amtsblatt der Pfalz. 


Alfo gefheben zu Bamberg, wie Eingangs gemeldet, 


Mahr. 


Bekanntmachunng. 
Die Lieferung des Holzbedarfs für die Irren-Anſtalt 
zu St. Georgen pro 1853, beftebend in 
110 Klaftern weichen Waldſcheitholzes, 
foll am 
28, Februar curr. Bormittagd 11 Uhr 
an den Wenigftnehmenden veraffordirt werden. 

Mer Luft trägt, die Lieferung zu übernehmen, und 
deshalb auch der Stiftung hinreichende Gewährfchaft leiften 
- Bann, wolle fih an dem genannten Tage bei der unter: 
zeichneten Adminiftration einfinden, um fein Angebot zu 
Protofol zu erflären. Bayreuth, am 17. Januar 1852. 

Königliche Adminiftration der allgemeinen Stiftungen. 


&t. Georgen, den 12. Januar 1852. 
Befanntmadung. 
Der Bedarf an Brennholz für die hiefige Strafanftalt 
pro 1833, beftebend in 


Meißner. 


Böhm. ’ 
Burger, 





200 Klafter Fobrens und 
150 Klafter Fichtenholz 


wird am 
Freitag den 27. Februar d. I. Vormittags 9 Uhr 


im Bureau biefiger Anftalt an die Wenigfinehmenden in 
Accord gegeben. 


Lieferungsluſtige werden biezu mit dem Bemerken ein: 
geladen, daß die Accordbedingungen felbft im Termin bes 
fannt gemacht werden und ber Hinſchlag vorbehaltlich hoher 
Negierungdgenehmigung erfolgt. 

Königliche Strafhaus » Infpeftion. 
Der Berweier, 


Brader. 
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Publicandum. 
Bom 
Königlihen Kreidsund Stadtgerichte 
Bayreuth 
wirb hiemit auf Antrag des Königlichen Advolaten Sch os 
bert zu Kemnath ald Bevollmächtigten ded Seniors Freis 
bern von Buttenberg auf Kirchleud, nachdem der 
Buchbindermeifter Seliger dahier zwar als Geffionar der 
fämmtlichen bei der gegen den genannten Freiherrn von 
Buttenberg bisher geführten Sequeſtration betheiligten 
Gläubiger aufgetreten iſt und in die Aufhebung der Se— 
queſtration eingewilligt hat, ſich aber nicht fofort bezüglich 
aller behaupteten Geffionen rechtdförmlich legitimiren fonnte, 
an alle bei der Senior freiherrlich von Guttenberg’fchen 
Sequeftrationdmaffe betheiligten Gläubiger die öffentliche 
Aufforderung erlaffen, ihre erheblichen Erinnerungen ges 
gen die beantragte Aufhebung der Sequeftration der Güter 
Kirchleud und Nidlashof binnen ſechs Wochen und zwar 
längftend bis zum 
28. Februar d. J. 
dabier um fo gewiffer vorzubringen und auszuführen, als 
außerdem ein weiterer Legitimationdnachweis von dem Buch» 
bindermeifter Seliger nicht gefordert und mit der Aufbes 
bung ver beregten Sequeftration verfahren werben würde. 
Bayreuth, den 12. Januar 1852. 
Der Königliche Direktor, 
Freiherr von Waldenfels. 
Semmelmann. 


— 


Auf Andringen eines Hypothekglãubigers werden ums 
tenbenannte Grundbefigungen des verftorbenen Zimmerges 
fellen Lottes zu Miftelbach am 

Dienftag den 17. Februar I. 3. Bormittagd 10 Uhr 
im Meſyer'ſchen Wirthshauſe in Miltelbah durch eine 
Gerichtäfommiffion dem öffentlichen Verkaufe unterftellt: 

1) Ein Wohnhaus mit Zubehör und Stadel in Miftels 
bab, H3.Nr. 49, B.Nr. 378, belaftet mit 18 fr. 
Gefällbodenzins, 14 fl. Handlohnäfirum, 7 fl. Abs 
löfungöfapital, 225 fl. Grundfteuerfapital, gefhäßt 
auf 360 fl., 

2) 3 Tagw. Grass Baums und Gemüfegarten am 
Haufe, 1. Bonitätöflaffe, gefhäpt auf 135 fl., 

3) 4 Tagwerk Wiefe, der Lohranger, am Garten an 
grenzend, B.⸗Nr. 378%, Gemeindetheil, IL Bonis 


tätöflaffe, belaſtet mit 84 fr. Gefällsbodenzins, 25 f. 
Grundſteuerkapital, gefhäßt auf 90 fl., 

4) 4 Tagwerk Feld in der mittleren Wachholder, 
B.Nr. 3786, III. Bonitätöflaffe, belaftet mit 10 fl. 
Brundfteuerfapital, gefhäßt auf 45 fl., 

5) 59% IR. Wiefe im Loh- oder Eihanger, B.⸗Nr. 
378€, Gemeindetheil, IL B.-El., belaftet mit 2 fr. Ges 
fänsbodenzind, 20 fl. Grundſteuerkapital, gefchäßt 
auf 50 fl., 

6) 180 IR. Feld in der mittlern Wachholder, B+Nr. 
378%, Gemeindetheil, IH. Bonitätsflaffe, belaftet 
mit Z fr. Gefällsbodenzing, 15 fl. Grundfteuerfapital, 
geſchätzt auf 70 fl., 

7) 206 ÜR. Feld auf dem Heuanger, B.⸗Nr. 378e, 
Gemeindetheil, belaftet mit 1 Er. Gefällsbodenzins, 
15 fl. Grundflewerfapital, gefchäßt auf 80 fl., 

8) 25 Tagm. Huth in der Gunzengruben, B.⸗Nr. 
689ww, belegt mit 5 fl. Grundfteuerfapital, III. 
Bonitätöklaffe, geſchätzt auf 5 fl. 

Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem Bemerken ges 
laden, daß die Kaufdbedingungen im Termine felbft bes 
kannt gegeben werden, und daf der Hinfchlag nach Maaß— 
gabe des 8. 64 des Hypothefengefeßed und der 88. 98— 101 
der Prozefnovelle vom 17. November 1837 erfolgt. 

Bayreuth, am 6. Januar 1852. 

Königliches Landgericht. 
Zebrer. 


Befanntmadung 

Sn Sache Eliſabetha Arneth von Bärenreuth ges 
gen Sobann Raub von Gunzendorf, Baterfchaft uud 
Alimentation betr. erhält der ıc. Raub, deſſen Aufents 
baltsort biöher nicht ermittelt werden konnte, durch öffent: 
liches Augfchreiben den Befehl, binnen 4 Wochen die von 
der Klägerin liquidirten 81 fl. 41 Er. bei Meidung der Eres 
eution mittelſt Auspfändung zu bezahlen. 

Bamberg, den 15. Januar 1852. 
Königliched Landgericht J. 
v. Haupt. 


Betanntmadung. 

Im Wege der Hilfsvollftredung werden nachgenannte, 
dem Wirth Georg Hofmann von Hallftadt gehörige 
Smmobilien, nämlich: ein Wohnhaus, von Stein erbaut, 
zweiftödig, mit Brauhaus, Keller, Gemüßgarten, dann 


Schenk⸗, Braus und Gaftgerehtigkeit mit 2 Roppachs⸗ 
teilen, ein Feld im weißen Graben mit Hopfengarten im 
Kräpau, Pl.» Rr. 4122 und 4204 und ein Feld auf dem 
Pörftig, Pl.» Nr. 747, wiederholt dem öffentlichen Vers 
faufe unterftellt und Bietungstermin auf 
Montag den 16. Februar 1852 Mittags 1 Uhr 

in dem Rathhaufe zu Hallftadt anberaumt, wozu Kaufds 
liebhaber mit dem Bemerken geladen werden, daß der Hins 
ſchlag ohne Rückſicht auf den Schäßungdmwerth erfolgt. 

Bamberg, den 29. December 1851. 

Königliches Landgericht Bamberg 1. 
v. Haupt. 








—Bekanntmachung. 

Auf Gläubiger⸗Antrag in Sachen Meusdorfer ge 
gen Birkner von bie, p. d. wird das Wohnhaus, Nr. 298 
dabier, mit Meiner Holzſchlicht und Gärtlein, handlohnfrei 
in Folge Ablöfung,, belaftet zum 8. Rentamte mit 564 fr. 
Grundzind und 244 fr. Haudfteuerfimplum aus 330 fl. Ka: 
pital, geſchätzt auf 650 fl., dem öffentlichen Verkaufe im 
Eretutiondwege ausgeſetzt und Bietungstermin auf 

Greitag den 20. Februar ec. Vormittag 9 Uhr 
am Gerichtöfipe beftimmt. 

Hiezu werden Kaufsliebhaber mit dem Bemerken einge: 
laden, daß der Hinfchlag nach $. 64 des Hypothekengeſetzes 
und $$. 98 — 101 ded Prozeßgefehed vom 17, November 
1837 erfolgt. Die Strihäbedingniffe werden im Termine 
feftgefeßt und befannt gegeben. 

Kulmbach, am 12. Januar 1852. 

Königliches Landgericht. 
v. Löwel. 


Neuner, Nikolaus, Zimmermann aus Zochenreuth, 
will nebit Familie nach Nordamerika auswandern. 
Zur Liquidation der Schulden dedfelben wird Termin auf 
9. Februar d. 38. Vormittags 8 Uhr 
anberaumt,; wozu allenfallfige Gläubiger unter tem Rechts⸗ 
nachtheile der Nichtberüdfichtigung vorgeladen werden. 
Holfeld, den 17. Januar 1852. 
Königliches Kandgericht. 
Sondinger. 


Betfanntmadhung. 
Bom Königlihen Landgerichte Naila 
wird für die betreffenden Intereffenten zur Wahrung ihrer 


Rechte hiemit öffentlich befannt gemacht, daß des Bauer 
und Zieglermeifter Heinrih Earl Hofmann und deſ⸗ 
fen Ehefrau Maria Hofmann, geborme Hertrid, 
von Haidengrün die nach der Kulmbacher Landesconftitus 
tion geltende Gütergemeinfchaft von nun an unter fi) auds 
gefchloffen Haben. 
Naila, am 12. Januar 1852. 
Der Königliche Landrichter, 
Stobäus. 


Betfanntmadhung. 

Am 16. I. Mts. wurden zu Michelau meittelit Einftei« 
gend: in eine Wohnung und Erbrehung einer Kifte 11 fl. 
6 fr. entwendet, Diefed Geld beitand in: 

1 Kronthaler, 

2 Zmweiguldenitüden, 

2 Einguldenftüden und 

2 fl. 24 fr. in Sechs⸗ und Dreifreuzerftüden. 

Diefer Diebftahl wird mit dem Erfuchen, um Verfügung 
der Spähe und Mittheilung etwaiger Refultate derfelden 
befannt gemadt. 

Lichtenfeld, am 22. Januar 1852. 

Königliches Landgericht. 
Eſchenbach. 


Bekanntmachung. 
Da der Wirth Johann Schott von Marienweiher 


den Kaufſchilling für die aus der Nikolaus Schellein— 


ſchen Konkursmaſſa am 14. September 1849 adjudicirten 
Realitäten bis dato noch nicht vollſtändig bezahlt hat, fo 
werden auf Antrag eined Hypothekengläubigers diefe Reas 
litäten auf feirte Gefahr und Koften hiemit anderweit am 

Mittwoch den 11. Februar 1852 Vormittags 10 Uhr 

im Greimifchen Gaftwirthähaufe zu Marienweiher dem ges 
richtlichen Verkaufe ausgefept, wozu befiß » und zahlungs⸗ 
fähige Kaufdliebhaber mit dem Anbange geladen werben, 
daß der Zufchlag an den Meiftbietenden ohne Rüdficht auf 
den Schätzungswerth erfolgt. 
Diefe Realitäten find folgende: 
1. im Steuerdiftrifte Marienweiber: 

a) Befigs Nr. 1, Umſchr.⸗B.⸗Nr. 321, ein Wohnhaus 
mit Stallung, Hofraith und Schorgärtlein, der 
Gaſtwirths⸗, Brauereis, Schenk⸗ und Bäderges 
redhtigkeit, mit 300 fl. Hausfteuerkopital, 504 fr. 
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Erbzind, 39 fl. 84 fr. Handlohnäfirum zum Königl. 
Rentamte, geſchätzt auf 1200 fl., 

b) B.⸗Nr. 2, ein Tropfhaus, worin eine Brauerei und 
Mulztenne, mit Schorgärtlein und 120 fl. Hauds 
fteuerfapital, 19 fr. Erbzins, 13 fl. 94 fr. Hand» 
lohnäfirum zum K. Rentamte, geichäßt auf 600 f., 
dann ein Grasgemüßgarten und Hofraitb, geſchätzt 
auf 30 fl., 

e) eine von Holz erbaute Scheune, mit Schindel und 
Stroh bedacht, geſchätzt auf 200 fl., 

d) ein Weiher, B. Nr. 4, belaftet mit 30 fl. Steuers 
fapital, freied Eigenthum, geſchähzt auf 45 fl., 

e) unter B.⸗Nr. 143 und 321 2 Jauchert ehemalige 
Domainenwaldung vom Rothenbühl, belaftet mit 
45 fl. Grundfteuerkapital, freied Eigenthum, ger 
ſchätzt auf 25 fl., 

f) unter B+Rr, 187 9 Jauchert dergleichen am Rothen⸗ 
bübl, belaftet mit 200 fl. Steuerfapital, freieigen, 
geſchätzt auf 140 fl., 

1. im Steuerdiftrifte Marftleugaft: 

g) unter B.⸗Nr. 421 ein unbezimmerter halber Hof mit 
95 Tagw. Felder, 54 Tagw. Wiefen und 2 Tagw. 
Huth, und belaftet mit 800 fl. Grundfteuerkapital, 
2 fl. 104 fr. Erbzins, Handlohn, 2 Me 
Korns, 4 Meb 3 Bil. Gerftes, 3 Mep 2 Bil. Has 
berzehnt, gemeinfchaftlich mit B.Nr. 422, geſchätzt 
auf 1405 fl., 

h) unter B.⸗Nr. 422 eine unbebaute Sölde mit 144 
Tagwerk Felder und etwad Miefen, belaftet mit 
325 fl. Grundfteuerfapital, 1 fl. 334 fr. Erbzing, 
7 Hantlohn, Zehnt mit B.⸗Nr. 21, geſchätzt 
auf 1000 fl. 

Stadtfteinadb, am 11. Sanuar 1852. 

Königliches Landgericht. 
Barlet. 


Betfanntmadung. 

Im Wege der Hilfövollfiredung werben nachverzeichnete 
immobilien des Schumachermeiſters Jobann Höhnig 
von Kupferberg ale: 

1) eim Wohnhaus, B.⸗Nr. 644, H8.:Nr. 123 zu 
Kupferberg mit angebauten Schweinftällen und Kels 
ler, geſchätzt auf 400 fl., onerirt mit 270 fl. Haus: 
fteuerfapital, Blutzehnt zur Pfarrei KRupferberg und 
Erbzind zur dortigen Gommune, 


2) eine Scheune, werth 200 fl., _ 

3) circa 4 Tagw. Schorgärtlein hinterm Haufe, 100 fl., 

4) 5 Tagw. Feld, der Görlitzanger, B.⸗Nr. 475, 
belaftet mit 145 fl. Steuerfapital, 2 fl. 40 fr. 
Zehntfirum zur Königlichen GrundrentensAblöfungss 
kaſſa gemeinſchaftlich mit dem Objekte B.⸗Nr. 304, 
tarirt auf 300 fl., 

5) 1 Tagw. Feld beim Kornberg, B.⸗Nr. 770, bes 
fhwert mit 65 fl. Steuerfapital, dann Zebnt jur 
Pfarrei Kupferberg und vormald Rupferberger Stadt 
leben, werth 400 fl., 

6) 4 Tagw. Wiefe in der vordern Arnig, B.⸗Nr. 747, 
belegt mit 100 fl. Steuerfapital, zur Gommune 
Kupferberg vormals lehenbar, gewürdigt auf 400 fl., 

7) 14 Tagmw. Feld in der Wurmleithen, B.⸗Nr. 304, 
mit 215 fl. Steuerfapital und mit dem Zehntfirum 
wie dad Objekt B.⸗Nr. 475, zur Königlichen Grund⸗ 
renten» Ablöfungstaffa belegt, geſchätzt auf 430 fl., 

8) 4 Tagw. Wieſe im Görlipanger, U.⸗B.⸗Nr. 876, 
onerirt mit 25 fl. Steuerfapital, freieigen, tarirt 
auf 80 fl, 

9) 3 Tagmw. Feld beim weißen Weg, U,,B.+Nr. 817, 
mit 15 fl. Steuerfapital beſchwert, freieigen, ges 
würdigt auf 120 fl., 

10) dad Gemeinderecht, werth 5 fl., ” 
fämmtlich im Stenerbiftrifte Kupferberg liegend, 
11) 3 Tagw. Wiefe, die Defterreicherin, B.⸗Nr. 2774, 
im Steuerbiftrifte Rudwigfchorgaft, worauf 42 fr. 
Grunpfteuer aud 140 fl. Kapital, 44 fr. Gefällbos 
denzind, 8 fl. 59 fr. Handlohnsfirum und 4 fl. 294 fr. 
Ablöfungdbetrag zum Nentamte haftet, gefchäßt 
auf 400 fl., 
zum gerichtlichen Verkaufe ausgefeßt, und wird Bietungs— 
termin auf 
Mittwoch den 18. Februar l. 3. Vormittags 10 Uhr 
im Conrad Wagner'ſchen Gaſthauſe zu Kupferberg ans 
beraumt. — 
Hiezu werden beſitz - und zahlungsfähige Kaufsliebha—⸗ 
ber mit dem Anhange geladen, daß der Hinſchlag an den 
Meiſtbietenden nach Maßgabe des $. 64 des Hypotheken⸗ 
Geſetzes, und der 88. 97 — 101 ter Novelle von 1837 
bei erreichter Taxe fofort ftattfindet und die weiteren Bers 
fauföbedingungen im Termine befannt gemacht werben. 
Die Beſchreibung und Schäpung der Berkaufsobjelte 


Kann täglih aus dem dabier vorliegenden Schäßungsproto- 
tolle erfehen werben. 
Stadtſteinach, den 14. Januar 1952. 
Königlihed Landgericht. 
Barlet. 


Befanntmadung. 

Michael Daum von Tichirn bat fich freimillig 
dem Eonfuräverfahren unterworfen, weßhalb bei Gering- 
fügigfeit der Maffe einziger Evdiftötag zur Anmeldung 
und Nachweifung der Forderung nebft Borzugdrechten, fos 
wie zur gegenfeitigen fchlüßlichen Verhandlung auf 

Donnerftag den 26. Februar d. Js. früh 9 Uhr 
babier und zwar bei Vermeidung des Nusiciufes andes 
raumt wird, 

Das zur Mafje gehörige Grundvermögen, beftebend 
in einem Häuschen und zwei Grundftüden, auf 800 fl, 
gefhägt, wird am 

Donnerftag den 19. Februar d. 3. Nachmittag 1 Uhr 
in Tſchirn Öffentlich verfauft, und Kaufsliebhaber hiezu 
eingeladen. 

Nordhalben, den 23. Januar 1852. 

Königliches Landgericht. 
Eichinger. 


Betanntmadung. 

Der verwittibte Bauerdmann Wolfgang Peek in 
Wipleshofen und deffen volljährige Verlobte, die ledige 
Bauerntochter Anna Barbara Kiedling von dort, 
haben für ihre bevorftehende Ehe, gemäß 

Cap. V, Sect. I, lit. VIL, $. 2, Thl. I, Bo. 1 
die Gütergemeinfchaft audgefchloffen, was andurch 
$.422, Tit. I, Thl. II des preußifchen Landrechts 
befannt gemacht wird. 

Berneck, den 9. Januar 1852. 

Königlich Bayeriſches Landgericht, 
v. Ammon, Landrichter 


Betanntmadung. 


Von den diedamtlihen Magazinds Vorrätben follen 
dermalen 


400 Eentner Heu, und 
400 Centner Grummet, 
größtentheils von der vorzüglichſten Qualität 
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verkauft werden; und ed können desſallſige Kaufsverträge 
täglich bei unterfertigter Stelle abgeſchloſſen werten. 


Thurnau, am 18. Januar 1852. 
Gräflih Giech'ſches Domainen Nentamt. 
Billing. 








Micht amtliche Artikel. 
Lüdering & Comp. in Bremen 


erpediren vom 7. Februar dieſes Jahres anfangend, regels 
mäßige große, dreimaftige gefupferte Seefhiffe und zwar 
nah New-Nork am 1., 7. und 15. jeden Monats, 
nab Baltimore, Pbiladelpbia, New Orleans, 
Galveiton in Texas, Quebeck in Canada, 
Ebarlestown in Süd: Earolina, San Fran: 
eidco in Galifornien, Wort Udeleide in Süd: 
Australien und nad Brafilien am 1. und 15. jeden 
Monats, wenn ed die Jahreszeit geftattet. , 

Hiebei wird bemerkt, daß alle Schiffe beſtens audges 
rüftet, verproviantirt, für Auswanderer aufs beguemfte 
eingerichtet find, und dieſe fich ſtets der bumanften Bes 
handlung zu erfreuen haben. 

Zugleich wird Beforgung der Gelder und Beförderung 
der Effekten unter Affeturanz nad) allen Theilen Ameritad 
übernommen. 

Deren Agent 


Herr Frieder. Ehrift. Püttner in Culmbach 


ift zur Abfchliefung von Verträgen bevollmächtiget und 
wird auf alle Anfragen genaue Auskunft geben. 





Auf vorftehende Anzeige Bezug nehmend, werde ich 
alle Anfragen bereitwilligft beantworten und jeden Vertrag 
pünktlichſt beforgen; dabei empfehle ich mich noch zur Befors 
gung von Geldern nach Nord-Amerifa, fowie der Reifes 
Effekten der Auswanderer von bier nach Bremen. 


Culmbach, 20. Januar 1852. 
Friedr. Ehrift. Püttner. 


Nr. 15. am Markt ift das mittlere Quartier fogleich 
oder auf Walburgi zu vermietben, 


Bayerifch es 


genzblatt 


für Oberfranfen 


Nro. 15. Bayreuth, Sonnabend den 31. Januar 1852. 











Anbalt: 

Fleiſchtaxe für den Monat Febrnar 1852. — Polizeiliche Behandlung der in Bayern reilenden ausländifhen Kleinhänd⸗ 
ler. — Allgemeine Verordnung über die Einführung der Paßfarten. — Einfendung der ualifitationdliften der Ges 
richtöärzte pro 1839. — Katholiſche Schul» dann Kirchendieneröftelle zu Krazſambach. — Bekanntmachungen öffent 
licher Behörden verſchiedenen Betreffs. — 





Amtliche Artifel, 


Ad Num. 13,066. An fämmtliche Diftriftö + Poligeibehörden von Oberfranken. 
(Die Fleifchtare für den Monat Februar 1352 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf den Grund der Erhebung der Vieh» Einfaufspreife wird die Tare für die verſchiedenen Fleiſchgattungen 
für den Monat Februar 1852 in nachſtehender Weiſe feſtgeſetzt: 


a) für die Stadt Bayreuth, 
welche den Landgerichten Bayreuth, Berneck, Culmbach, Gräfenberg, Hollfeld, Pottenſtein, Pegnitz, Stadt 
ſteinach, Weidenberg und Thurnau zum Anhalte dient, auf 
o4 fr. für das Pfund des beiten Ochfenfleifches ; 
74 kr. für dad Pfund ded geringeren Ochſenfleiſches; 
74 kr. für das Pfund des ſatzmäßigen Kalbfleiſches; 
11 Er. für das Pfund des bankwürdigen Schweinenfleiſches; 
74 fr. für das Pfund des fagmäßigen Schöpfenfleifhes ; 


b) für die Stadt Bamberg, 
welche den Landgerichten Bamberg I., Bamberg II., Burgebrach, Ebermannftabt, Höchſtadt, Herzogenaurach, 
Lichtenfels, Scheßlitz, Sehlach, Vorchheim und Weismain ald Anhalt dient, auf 
104 fr. für das Pfund des beften Ochfenfleifches ; 
914 fr. für das Pfund ded geringeren Ochfenfleifches ; 
8 Mr. fur das Pfund des fapmäfigen Kalbfleiſches; 
- 12 Mr. für das Pfund des banfwürbigen Schweinenfleiſches, 
7 8. für das Pfund des fagmäfıgen Schöpfenfleifches ; 
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c) für die Stabi Hof, 
welche den Randgerichten Hof, Kirchenlamiß , Minhers, Naila, Rehau, Selb und Wunfiedel zum Anhalte 


dient, auf 
9 Er. für ‚dad Pfund des efign Dehfenfleifches; 
7 fr. für Das Mund des geringeren Ddyfenfleifches ; 
7} fr. für das Pfund des ſatzmäßigen Kalbfleifches ; 
11 Mr. für das Pfund des banfwürbigen Schmweinenfeifches ; 
7 kr. für das Pfund des fapmäßigen Schöpfenfleifches ; 
d) für die Stadt KNronach, 
welche den Landgerichten Kronach, Ludwigsſtadt und Nordhauben zum Snhalte dient, .auf 
94 “tr. für dad Pfund des beſten 
9% fr.,für bad Pfund des geri en Ochfenflej de 
7 fr für das Pfund des fagmäßigen "Ralbfie 
11 fr. für dad Pfund des banfwürbigen es: 
74 fr. für das Pfund des fapmähigen Schöpfenfleifches. 
"Im Baritberg' beftehteimboppeiter, in» Bayreuth, Hof und Kronach ‚ber, einfade- Fleiſchaufſchlag, „welcher der 
regulirten Tare dereits zugerechnet iſt, fo daf in den Orten, wo Fe u nicht eingeführt, der freffende 
Betrag von einem refp. zwei Pfennigen vom Pfunde wieder abzufeßen ift. 
Bayreuth, den 27. Januar 1852, 
Königliche Regierung ER NENNE RN, 
‚von Stenglein, Präfident. 


Ad Num. 12,444. An ſaͤmmtliche Polizeibepörben von- Oberfranfen. 
(Die polizeiliche Behandlung der in Bayern reifenden ausländiſchen Kleinhändler betr.) 


Im Namen Seiner Majeftätided Königs. 

"Unter Vezugnahme auf. das autographirte Aus ſchreiben vom 29. v. Mid. über bie polizeiliche Behandlung der 
in Bayern reifenden audländifchen Kleinhändler wird. die Beftimmung in der allerhöchſten Verordnung übet das Recht 
zum Beziehen der inländiſchen Jahrmärfte vom 8. Mai 1811, wonach jeder ausländiſche Fabrikant, conceſſionirter 
Profeſſioniſt, mit einem offenen Laden in feinem Wohnorte verſehener Kaufmann oder Künſtler, ſowie der Produzent 
roher Erzeugniffe auf allen‘ öffentlichen Märkten zuzulaffen ift, wenn er fi) über diefe Qualität durch ein von der Obrig⸗ 
keit feines Wohnorted audgeftellted Zeugniß gehörig audweifet, zur genauen Vollziehung mit ber Aufforderung in Er 
innerung gebracht, alle dergleichen im Inlande reifende und Märtie befuchende Ausländer, welche den obigen und mit 
Hinblid auf Art. 18 des Zollvertragd vom 11. Mai 1833 erforderlichen. Nachweis nicht befigen, fofort über die 
Grenze zu weifen, und folden Ausländern, welche aufer dem Zoliverbande wohnen, auch den Nachweis der gehöris 
gen Berzollung der Hanbdelsartifel abzuverlangen. 

Bayreuth, den 24. Januar 1852. 
Königlihe Regierung von Dberfranten, Kammer bed Innern. 
von Stenglein, Präfident. 
„Malp. 





Ad Num. 782. An bie K%; Stohtleimifforjate, nd, Landgerichte von DOberfranten. 
I allgemeine Merertunng über bie rede Be der ‚pa betr.) 
amen r Geinet, Majeſtaͤt d Söuies. 
Nachftehend wird 3 a mit des Augſtellung von Papfarten börden ein von dem Königl. 
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le 77 0Ty Sarle » 
Eiaatö- Winikerium Er Zinein miete hochn # Ünfotepung vom '2%. d. Mid. 'Hicher mitgecheiiter Nachtrag zu dem 
Berzeichniß der in den preufifchen Staaten mit Usfertigung von Paßkarten beauftragten Behörben bekanntgegeben. 
Bayreuth, den 26. Januar 1852. 
Königliche Regierung von Dberfranfen, Kammer des Innern. 
von Stenglein, Präfflvent. 











Malp. 
⸗ * — 
NRadtrayg 
zu dem Berzeichniffe der in den preufifchen Staaten mit Ausfertigung von Paßkarten beauftragten Behörden. 
* u — — 
— — mt mit Ausfertigung von Paßkarten beauftragten Behörden. 








ı| Madden . .. Der Bürgermeifter ju Barmen. 
a lEeöln. . .. Der Bürgermeifter von Bonn für den Umfang der dortigen Gemeinde. . 
3 | Magdeburg . Der Magiftraf zu Aſchersleben. i 
4 | fiegniß . . .» Der Magiftrat zu Jauer. i 
1% 





Ad Num, 786, An ſaͤmmtliche Diftritts· Polizeibehörden von Oberfranfen. 
X (Die Einſendung der Qualifikationsliſten der Gerichtsaͤrzte pro 1854 betr. ) 


Zm Namen Seiner Majeflät des Königs, 

Sämmtliche Diftritö» Polizeibehörden von Oberfranken erhalten unter Bezugnahme auf das autographirte Aus⸗ 
ſchreiben vom 1. April 1846, Num. reser. 863, die Dualififation der Gerichtdärgte betr., den Auftrag, inners 
bald 14 Tagen, nöfbigenfalld im Benehmen mit dem treffenden Phyfifate hieher anzuzeigen, - ob und welche Aenderung 
am Stande der Qualififation des dortigen Gerichtsarztes im abgelaufenen Jahre 1834 eingetreten fey. 

Ebenfo bat diejenige Behörde, in deren Bezirk ein neuer Gerichtdarzt angeftellt wurde, wenn. fich berfelbe die 
vorfchriftämäßige Zeit auf feiner Dienpehent befindet , deſſen Oualififation nach. oben allegirter Entfchliefung binnen 
gleicher Frift anher einzufenden. : 

Bemerkt wird, daß bie bier gegebene Frift genau eingehalten werben muß, und auf eine Prolongation derfelben 
nicht eingegangen werden kann. 

Bayreuth, am 27. Januar 1852. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, Kammer des Innern. 
von Stenglein, Präfident. Maik 


Ad Num. 11,984. 
(Die tatholifhe Schul» dann Kirchenbieneräftelle zu Krazſambach betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die katbolifhe Schul> dann Kirchendieneräftelle zu Krazſambach, mit dem faffionsmäßigen Ertrage von 360 fi. 
16 fr., wird hiemit zur Bewerbung audgefchrieben. 

Die Gefuche find einfach binnen 4 Wochen bei dem K. Landgerichte Höchſtadt an den Aiſch oder bei der K. fathor 
liſchen Diftriftd- Schul» Infpeftion dortfelbft einzureichen. 

Bapreutb, den 21. Januar 1852. 
Königlihe Regierung von Dberfranten, Kammer bed Innern. 
von Stenglein, Präfident. Mal. 


13% 


MWolizeilihde Belanntmadung. 
(Die Miethö + Beränderungd » Anzeigen betr,) 

Die richtige und zuverläffige Führung der neu berges 
fteltten Einwohnerliften, fowie die Aufficht auf ſolche In: 
dividuen, welchen der Aufenthalt in hieſiger Stadt nicht 
zufteht, machen folgende erneuerte Anordnungen nöthig: 

1) Jeder Hauseigenthümer ift verbunden, über 
jede gefchebene Miethöveränderung binnen 24 
Stunden dem Stadt-Magiftrat Anzeige zu ers 
ftatten umd nicht blos den meu einziebenden Mieths⸗ 
mann, fondern auch den, welcher das Quartier vers 
laffen hat, ausdrücklich zu benennen. 

2) Die Mietböleute müſſen binnen gleicher Frift 
ihre Wohnungsveränderung gleihfald dem Stadt» 
Magiftrat anzeigen, 

3) Jeder hiefiger Einwohner, welcher einen Dienftbos 
‚ten aufnimmt oder. entläßt, ift verpflichtet, in vors 
bemerfter Friſt von jeder Veränderung mit feinen 
Dienſtboten unter Borlage der Dienftbotenbücher den 
Magiftrat in Kenntniß zu ſetzen. 

4) Die Unterlaffung diefer Anzeigen wird das erftemal 
mit 30 fr. , das zweitemal mit ı fl. beftraft. 

5) Die ohne Erlaubnif ded Magiftrats erfolgte Auf: 
und Einnahme eined nicht hieher gehörigen Indivis 
duums ald Miethsmann zieht eine Strafe von 1 
Thaler nach fi. - 

6) Alle diejenigen Perfonen, welche keine Befugniß 
zum Aufenthalt in biefiger Stadt haben, und ſich, 
ohne Ausweis über ibre Gefchäfte oder fonftige Bes 
ſtimmung dahier befinden, müffen in ihre Heimath 
zurüdtehren. Gegen diefe Maßregel ſchützt nur die 
Borzeigung einer vom Stadt» Magiftrat ausgeſtell⸗ 
ten und noch nicht ausgelaufene Aufenthaltskarte. 

Die Magiftratödiener find angewiefen, auf die genaue 
Befolgung diefer Anordnungen zu wachen und jeden Uebers 
tretungsfall fofort zur Anzeige zu bringen. 

Bayreuth, am 28. Januar 1852. 

Der Stadt» Magiftrat, ald Polizeibehörde. 
Dilchert. 


Bekanuütmachung. 
- (Dad Dienſtbotenweſen betreffend.) 
Bei dem berannahenden Lichtmeß+ Ziele werden bier 
mit nachftebende polizeiliche Anordnungen zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht: 


1) Mit dem Eintritte gedachten Zield erfolgt das Eins 
und Ueberfchreiben derjenigen Dienftboten, welde 
ſich entweder erft in einen Dienft begeben oder ihre 
Dienftverbälniffe in biefiger Stadt wechfeln und mit 
diefem Geſchäfte wird zugleich die Erhebung der 
feitgefegten Beiträge der Dienftboten 
zum ſtädtiſchen Krantenhaufe verbum 
den, für deren richtige Abführung nicht 
allein die Dienftboten, fondern aud die 
Dienſtherrſchaften haftbar fin. 
Alle neu eintretenden auswärtigen Dienftboten has 
ben fi ohne Verzug bei der unterfertigten Polizei, 
bebörde und zwar im MagiftratdBerbörzimmer zu 
melten und biebei die von ihren Heimathsbehörden 
audgeftelten Dienftbotenbüder, und wenn aus den 
lepteren ihr bisheriges Betragen nicht zu erfehen 
ift, befonhere Leumunds+ Zeugniffe zur Vorlage zu 
bringen. , ' 

3) Solche fremde Dienftboten, welche fich über einen 
guten Leumund nicht auszumeifen vermögen, ober 
mit Kranfheiten behaftet find, fünnen zum Dienen 
dabier nicht zugelaffen werden. 

4) Für dad Eins und Ueberfchreiben der bereitd dahier 
dienenden Dienftboten, fo wie zur Einhebung der 
Beiträge zum Kranken » Inftitut werden übrigens 
folgende Termine feftgefept: 

für den I. und U. Diſtrikt: Donnerftag der 5. Fe⸗ 
dritar von Morgens 8 bi 11 Ubr, 
für den III. und IV. Diftrift: Donnerflag der 5. 
Februar von Nachmittags 2 bid 4 Uhr, 
für den V. und VI. Diftrift: Freitag der 6. Fer 
druar von Morgens 8 bis 11 Uhr, 
für den VII. und VII. Difteift: Freitag der 6. Fe⸗ 
bruar von Nachmittags 2 bid 4 Uhr, 
für ven IX. und X, Diftrift: Sonnabend ber 7. 
Februar von Morgens 8 bid 11 Uhr, 
für den XI, und XH. Diftrift: Sonnabend der 7. 
Februar von Nachmittags 2 bis 4 Uhr, 
für den XII. und XIV, Diftrift: Montag der 9. 
Februar von Morgens 8 bid 11 Uhr, 
für die Gemeinden Saas, Altftadt, Wendelhöfen 
und DOberobfang: Montag der 9. Februar von 
Nachmittags 2 did 4 Uhr. 
Nah Ablauf der Termine wirb gegen die Zah. 
lungsfäumigen fofort mit Zwangsmaßregeln einge- 
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fchritten werden, nachdem vie zeitherige Erfahrung 1. Diftritt, H8.,Rr. 31 bid 65, Herr Religiondlebrer 


gelehrt hat, daß alle Nachſicht fruchtlos ift. Großmann, 

5) Die Dienftherrfhaften und. Dienftboten werden aufs * Hs.Nr. 66 bis 105, Herr Lithograph Burs 
gefordert, fib genau mach dieſen polizeilichen Bes ger, 
ffimmungen zu richten und im Dawiderhandlungs⸗ 1. Diſtrikt, Hs.Nr. 106 bis 134, Here Prodefan Dr. 
falle mit angemefiener Strafe bedroßt. Vetter, 

Schlüßlich werden die Dienftberrfhaften wieder 4 Hs.Nr. 135 bis 160, Herr Buchbinder Pe⸗ 

holt aufmertſam gemacht, daß wegen ber rückſtändigen ter Kögler, 

Beiträge ihrer Dienfiboten zum Stadtlagar II. Diſtritt, H8.-Nr. 161 bie 193, Herr Häfnermeifter 
rethe die Erefutionämafßregeln ebenfo gegen Schaller, 

fie angewendet werden, wie gegen die Dienſt— » , Hd Nr. 19468232, Herr Lehrer Lauter, 
boten felbft, fowie die Dienftboten aud im IV. Diftrift, Hs.⸗Nr. 233 bis 272, Herr Gärtnerei» Bes 
Erfrantungdfalle vor der Zahlung der Bei— figer Freiberger, 

träge nur auf Koften ihrer Dienftberrfhaften — Hs.⸗Nr. 273 bis 303, Herr Rothgerbermei⸗ 
in das Stadtlazareth aufgenommen werden fer Heinrib Schlend, - 
fönnen. V. Diftrift, Hs.⸗Nr. 304 bis 318, Herr geiftl. Rath 

Bayreuth, am 28, Januar 1832. Dr. Herd, 

Der Stadt; Magiftrat. Bo 4 Hs.Nr. 3 0 bis 346, Kerr Gymnaſial⸗Aſ⸗ 
Dilchert. ſiſtent Großmann, 
—— Hs.⸗N.247 361, Herr geiftl. Rath 
Befanntmadung - Dr. Herd, 
Da fi häufig Perfonen unter dem Vorwande, daf VI. Diftritt, 98. Nr. 362 — 429, Herr ———— 
ſie von der freiwilligen Armenpflege nicht mehr unterſtützt ſter Zimmermann und 
würden, auf den Beltel verlegen und die Einwohner das Herr Pfarroifar Held, 
hier beläftigen, fo wird hiemit befannt gemacht, daß diese VI. Diftrift, H8.,Nr. 430 bis 495, Herr Stadtpfarrer 
jenigen Armen, welche von der freiwilligen Armenpflege Dr. Dittmar, 
feine Unterflüßung mebr erhalten, ugch dem Ermeſſen des Herr Schneidermeiſter Rahm, 
Ar menpflegſchaftsraths auf die häptilche Armenfaffe übers Herr Kaminfebrermeifter Händel, 
nommen worden find, und daß jeder Hilfäbedürftiger von VIII. Diſtrikt, Hs.⸗Nr. 496 bid 549, Herr Gürtlermeifter 
dem Armenpflegfehaftsrath die gothige Unterftüßung erhält, —Neukam, 
weßhalb jede Gabe an Bettler bei Strafe verboten iſt. IX, Difrift, Hs.⸗Nr. 550 — 635, Herr Schneidermeis 
Bayreuth, den 23: Januar 1852. fter Rahm, 
Der Stadt: Magiitrat. X, Diftrift, H8.:Nr. 636 — 695, Herr Drechslermei⸗ 
Dilchert. ſter Blanck und 
— ⸗ ⸗ Herr Lehrer Mann, 

Bekanntmachung. XI. Diſtrikt, Hs.Nr. 696 — 707, Herr Gewerbölehrer 

In Folge Sitzungsbeſchlußes des Armenpflegſchaſtsraths Schamel, 
vom Heutigen wird nachfolgend die Eintheilung der Ars * Hs.Nr. 708 — 711, Her Kaufmann 

mendiftrifte und ber treffenden Herrn Pfleger mit dem Bes Gutmann, 

merfen befannt gemacht, daß die biefigen Einwohner bie m Hs.· Nr. 712 — 716, Herr Pfarrvikar 

fie etwa beläftigenden Armen, aufer an dad Armenpfleg« Klinger, 
fhafts-Büreau, auch an die hier benannten Diftriftöpfleger "„ H8.Nr. 717 — 720, Kerr Gewerbslehrer 

verweifen fünnen. Schamel, 
1. Diftritt, H8.,Rr. 1 bis 30, Herr Kaufmann Guts r H8.:Rr. 721 — 720, Herr Pfarrvikar 


mann, Klinger, 
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i vor Mu 
XI. Diftritt, H8.,Nr. 730 — 733, Herr Stabtpfarrer 
Hopf, a 
Pr H8.,Nr. 734 — 738, Herr Pfarroifar 
Klinger, J 
pr H8., Nr. 739 — 746, He Kaufmann 
Gutmann, “ 
" Hs.⸗Nr. 747 — 753, He Pfarrvikar 
AKAlinger, Di 


XI. Diftritt, H8.Nr. 754 — 790, Herr Drechölermei« 
fer Bland und 
Herr Lehrer Zapf, 
XIL u. XIV. Diftrift, H8Nr. ı bis 122, Herr Pfarrer 
Mengert und 
Herr Wundarzt Heuniſch II. 
Altſtadt, Hs.⸗Nr. 1 — 57, Herr Gürtlermeilter Neus 
fammund , 
Herr Schneidermeifter Rahm. 
Bapreuth, am 26. Januar 1832. 
Der Armenpflegfihaftärath 
der Königlichen Kreishauptftabt Bayreuth. 
Dilcert. 
Brader. 





Der Taglöhner Eberhardt Heumann von Neu— 
ſtädtlein will mit feiner Ehefrau, geborne Schmidt von 
Gollenbach, fowie feinen 4 Kindern Anna Margaret ba, 
Elifabetba, Johann und Conrad und feinen Neffen 
Eberhardt Heumann nad Nordamerifa auswandern. 
Wer an genannte Perfonen Anfprüche zu machen bat, hat 
diefelden binnen 14 Tagen bei Vermeidung ded Ausfchluffes 
dahier anzumelden. 

Bayreutb, den 15. Januar 1852. 


Königlich Bayeriſches Landgericht Bapreutb, 
Zebrer. 





Betanntmadung: 

Der ledige Pächtersfohn Johann Häufinger von 
Windhof will nah Nordamerifa auswandern. Wer an 
denfelben Anfprüche zu machen bat, bat diefelben binnen 
14 Tagen bei Vermeidung des Ausſchluſſes dabier anzus 
melden und nachzuweifen. 

Bayreuth, 24. Januar 1852. 
Königliches Landgericht. 
Zehrer. 


* In 2146— 
——Befanatmachung,. 

Zu Folge K. Regierungd + Genehmigung vom 9. Drtos 
er 1851, ad: Num. Prot. 1172 und vorbehaltlich deren 
Genehmigung werden am F 

16. Februar l. Jo. Vormittags 10 Uhr 
bei der mitunterzeichneten Kgl. Polizeibehörde im Amtslo⸗ 
kale zu Bayreuth nachſtehende neue Straßenbau⸗ Arbeiten 


"in 4 der II. Stunde vor Altenplos auf: der Bayreuth +. Eos 


burger Route im Wege ber öffentlichen Berfeige 
tung an den Wenigftbietenden zur Ausführung übergeben 
werben. 


1) Planirarbeiten 64 fl. 36 kr., 
2) Berfeinung » - + + 1000 fl. 7 tx., 
3) Durdlaß - » - + 52 fl. 30 fr, 
4) Uebrige Koften .;- 5 fl. 6 ktt. 





: Summa 1173 fl. 28 fr. 
Bedingnißheft, Plärfe und Koſtenanſchläge Fonnen im 
Bürcan der Kgl. Bon; Infpeltion Bayreuth und von acht 
Tagen vor der Verfteigerung an im Amtölofale des Kol. 
Landgerichts Bayreuth vorher eingefehen werden. 
Bayreuth, am 22. Januar 1852. 
Kal. Landgericht. Kal. Bau » Infpeftion. 
Zehrer. Menzel. 





Betanntmachung. 

Zufolge Beſchluſſes der K. Eiſenbahnbau⸗ Commiſſion 
zu Münden vom 24 Janıtar 1852, Ar. 25,724, und 
vorbehaltlich deren Genehmigung werben 

Samftag am 14. Februar 1852 Vormittags neun Uhr 
bei der mitunterfertigtemPolizeibehörde im Amtälotale nach⸗ 
ſtehende Eifenbahnbau » Arbeiten im Wege der 

allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 
an den Meiftabbietenden zur Ausführung in Afford verges 
ben werden, nämlich) " 

die über die fränfifche Saale bei Gemünden im Bezirke 

der mitunterfertigten K. EifenbahnbawSeltion zu ers 
dauernde Eifenbahnbrüde, Objekt Ar. LXX., auds 
fehließlich der in Negie ausgeführt wertenden Fundas 
tionen, veranfchlagt zu - 159,968 fl. 45 fr., 
fammt der Lieferung des Stein, 
materfald zum Bahnünterbaue 
auf die Ränge der Brüde, vers 
anfhlagt tu » «  . . « 630 fl. 28 fr., 
m Ganzen 160,599 fl. 13 Fr. 
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Bedingnißheft, Pläne und Koſtenanſchlãge liegen vom 
Samftag dei 31: 1. Mis. Janmrı1852 an.cim Amtslotale 
der mitunterzeichneten Kgl. Eifenbahnbaus Sektion zu Jeder⸗ 
mannd -Eihficht.offen vor, wo auch bie Submiſſi ons ⸗ Cxem⸗ 
plare in Empfang'genommen werben können ·. 

Die Sabmiſſionen ſelbſt müffen»in: vorſchriſtsmäßig 
überfchriebenem-tnd verſiegelten Couverten lãngſtens bis 

Freitag dem 13. Februar 4832 Abends 6 Uhr 
entweder bei einer der beiden unterfertigten — oder 
Umgſtens bis: Is nu 

och den 11. Februar 1852 Abends 6 Uhr 
bei der Kgl. Eifenbahnbau » Eommifften zu Mimihen fran« 
firt:eingelaufen ſeyn. 

Die Submittenten find bei Bermeibung aller in $$. 9, 
10 uhd 17: der allgemeinen Submifftond» Bedingungen ans 
hedrohten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Bers 
afforbirungd +» Termine fich perfönlich oder durch genüglich 
vdevollmachtigte Stellvertreter einzufinden, um, wenn ſol⸗ 
ches verlangt wird, Ihre Uebernahmsfähigkeit, ihr Eautiond- 
und Betriebövermögen fögleich durch amtliche Zeugniffe ges 
nügenb nachzuweifen, und den bedingten Zufchlag zu ger 
wärtigen. Gemünden, am 27. Januar 1852. 

Kal. Landgericht Gemünden. Kgl. Bayer, Eifenbahnbaus 
Diep. Seftion. 
Neifinger, Sektiond «Ingenieur. 


Betanntmadhung. 

Die Karl und Barbara Schuberl'ſchen Eheleute 
zu Burgftall, welche feither unter‘ Curatel geftellt waren, 
wurden laut-Befchluffed vom Heutigen in die Bermaltung 
ihres Vermögens wieder eingefeßt und. die über fie beitans 
em Guratel aufgehoben ‚- was hiermit veröffentlicht wird. 

' Lichtenfeld, ven 16. Januar 1852. 
Königliched Landgericht. 
Eihenbad. 


.Befanntmadhung. 
Wer an den ledigen Bädergefellen Paulus Hain 
von Buttenberg,. welcher nach Amerifa audzumandern beabs 


Sch ägtigt, Anfprüche‘ irgend einer Art zu machen hat, wird 


aufgefordert, ern fpäteftend bid zum. 


9. Februar 1. Is 
dahier anzumelden und nachzumeifen, weilnach fruchtlofem 


» Ablauf diefed Termind demfelben der Reifepaf verabfelgt 
wird. Stadtſieinach, am 22. Januar 1852, 


a“ 


Königliches Landgericht. 
la Barlet: 1— 


Der Bauer Mihael Böhm von Treunitz iſt geſon⸗ 
nen,, mit,feiner Ehefrau Eliſabet ha und feinen Kindern 
Michael, Barbara, Georg um Ma rgaretha 
nach Nordamerita ausjumandern. Etwaige Anforderuns 
gen an die Auswanderungslufigen find innerhalb 3 Moden 
ww zwar Jängftend big zum 

n ‚ Montag, den 9. Februar c. c. 
dabier anzumelen, entgegengefeßten Falld die Auswan⸗ 
derungderlaubniß ertheilt wird. 
Thurnau, den 19. Januar 1852. 
Königliches Landgericht. 
Langenfaß. 


Bekanntmachung. 

Der verwittwete Bauer Franz Graßinger von 
Treunitz iſt geſonnen, mit feinen Stiefſohnen Johann 
Bezold und Georg Bezold von dort, ſowie ſeinen 
fämmtlichen rechten Kindern nach Norbamerifa aus zuwan⸗ 
bern. ’ 

Es werden daher ale Diejenigen, weiche an die Aus- 
wanterungsluftigen Anfpriche zu machen haben, aufges 
fordert, folhe innerhalb 14 Tagen und zwar längftens 
bid zum 

9. Februar curr. 
dahier anzumelden und geltend zu machen, entgegengefeßs 
ten Falles die Auswanderungd> Bewilligung eripeilt wird. 

Thurnau, den 24. Januar 1852, 

Königlihes Landgericht. 
Langenfaß. 


Der Maurergefelle Georg Krauß von Treunig will 
mit feiner Mutter, der Wittwe Margaretha Krauß 
von dort nad Nords Amerifa auswandern. Allenfallfige 
Anforderungen an tiefelben find innerhalb 14 Tagen und 
zwar längftend bis 

Montag den 9, Februar curr. 
dabier anzumelden und geltend zu machen, entgegengefeßs 
fen Falls die Auswanderungs-Erlaubniß ertheilt wird. 

Thurnau, den 24. Januar 1852. 

Königliched Kandgericht. 
Rangenfaß. _ 


Der Iedige Johann Hopf und deffen Schweſter, 
die ledige Marianna Hopf von Treunig haben um bie 
polizeiliche Erlaubniß zur Auswanderung nad Nordamerika 


nachgeſucht. 
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Allenfanfige Anforderungen an die Auswanderungds 
Iuftigen find innerhalb 14 Tagen und zwar längftens bis 
zum 

9. Februar c. 
dahier anzumelden und geltend zu machen, entgegengefeß- 
ten Falld die Auswanderungd Bewilligung ertheilt wird. 
Thurnau, am 24. Januar 1852. . 
Königlicbed Landgericht. 
Langenfaß. 


Nach hoher Regierungsd» Anordnung wird in dem Orte 
Kleintettau ein neued Schulhaus erbaut und die Ausfüh— 
rung deſſelben im Wege der Submiffion an den Mindefts 
bietenden vergeben. Nach dem geprüften Koftenanfchlage 
berechnen ſich ausfchließlich der von der Schulgemeinde zu 
leiftenyen Hand» und Spanndienfte: 

1) Maurerarbeit auf . 

2) Zimmererarbeit auf . - , 

3) Schieferdederarbeit auf . 

4) Schreinerarbeit auf . 

5) Schloſſerarbeit auf 

6) Glaſerarbeit auf..... 
und 

7) Häfnerarbeit auf a48 fl. — kr. 

Zur Annahme der Angebote ſteht Termin auf 

Dienftag, 10. Februar I. Is. Vormittags 10 Uhr 
im Amtsfiße dabier an, bid wohin der Plan und Koftenans 
ſchlag dabier beliebig eingefeben werden Fönnen. 

Ludwigäftadt, 26. Januar 1852. 

. Königliched Landgericht. 
Kubn, 


759 fl. 53 fr., 
360 fl. 17 fr., 
130 fl. 30 fr., 
113 fl. 34 fr, 
50 fl. 22 fr., 
99 fl. 39 fr, 


Betfanntmadung. 

Nachdem der gemäß hoher Entjchliefung der K. Res 
gierung von Oberfranfen vom 11. September 1851 unterm 
17. Rovember deöfelben Jahres im öffentlichen Berftriche 
beichäftigte Verkauf der Staatöwalbparzellen, als: 

1) der Parzelle Pfetfchenleithen zu 13,19 Tagw., 

) „u v  Kebenbühl zu 25,55 Tagw., 

3) „5, . Brand zu 17,33 Tagw,, 

4) u [2 „ u1B u 
die Genehmigung nicht erhalten bat, fo wird zum nochma: 
ligen Verkaufe gedachter Waldparzellen am Sitze des K. 
Rentamtd Termin auf 

Dienftag den 3. Februar 1852 Vormittags 9 Uhr 
mit dem Bemerken anberaumt, daß die Kaufsbedingungen 


am Berlaufdtermine vor dem Beginne der Berfleigerung 
befannt gegeben werden. 
Horlach und Ebermannftadt, 16. Januar 1852. 
Königliched Forftamt. Konigliches Rentamt. ” 
Hochfärber. Ebersberger. 


Nicht amtliche Artikel. 


Der Unterzeichnete, von Einer bohen Königlichen Res 
gierung von Oberfranken beftätigte Agent befördert am 1. 
und 15. jeden Monats 

Yuswanderer 
nad) allen Seebäfen Nord» Ameritad zuden möglichſt 
bilfigften Preifen. 
Wilbelm Limmer, Kaufmann in Kulm: 
ba, wohnhaft dem K. Landgerichtsgebäude 
gegenüber. 


ED — — —_——— —— ——— —— — —— — 
Trauungs-, Geburts- und Todes: Anzeige. 
Getraute 
Den 25. Januar. Konrad Minterftein, Lohnarbeiter im 

Neuenwege, mit Anna Prechtel dortielbft. 

Den 29. Jan. Georg Weidenhammer, Dekonom im Neuens 
wege, mit Elifabetha Freyberger, Bauerdtochter von 
Dttmanngreutb. = 

Geborne 

Den 24. Yan. Ein auferebelichesKind, männl. Geſchlechts. 

Den Fo Jan. Die Tochter ded Bädermeifterd Reif das 

ier. 

— — Ein aufereheltches Kind, männlichen Geſchlechts. 

Den 29. Jan. Der Soͤhn des Bürgers, Bildhauers umd 
Vergolders Behringer dahier. 

Geſtorbene: 

Den 21. Jan, Der Webermeiſter Fick in Heinersreuth, 
alt 70 Jahre und 25 Tage. 

Den 22. Jan. Die hinterlaffene Wittwe des Mitbürgers 
und Gutsbeſitzers Weber in den Morighöfen, alt 87 
Jahre, 11 Monate und 17 Tage. 

Den 23. Jan. Die binterlaffene Tochter ded Nagelſchmieds⸗ 
gefellen Keindeder dahier, alt 15 Jahre und 24 Tage, 

Den 24. Jan. Ein außereheliches Kind, weiblichen Ges 
ſchlechts, alt 8 Monate und 16 Tage. 

Den 26. Jan. Die hinterlaffene Wittwe des Königl. Nes 
gierungs» Sefretaird Grunwald dabier, alt 60 Jahre, 
3 Monate und 20 Tage. 

Den 27. Jan. Die ledige Dienftmagd Dechsler dabier, alt 
51 Sabre und 3 Monate, 

— — Die binterlaffene Bürgers- ımd Zeugmachers⸗Toch⸗ 
ter Bechert von Goldkronach, alt 65 Jahre, 2 Mor 
nate und 25 Tage. 





Königlich „ech Baverifches 
Intelli VER genzblatt 


für Sherfrankten. 


Nro. 16. | Bayreuth, Dienftag den 3. Februar 1852. 


In b alt: 

Befanutmadhung, die Mebereinfunft zwiſchen Bayern und Deſterreich wegen Aufhebung der gegenfeitigen Koftenvergütung 
in eivils und ftrafrechtlichen Requiſitionsfällen. — Getreide» Preife für den Monat December 1851: — Schwarzburg 
Rubolftädtifched Papiergeld. — Anlage enger Kamine, — Suöpenfion der Baarenkontrole im Binnenlande, — Bier 
derbefegung der erledigten IV, Pfarrftelle zu Schwabach, Dekanats gleihen Namens, — Belanntmahung, "die Stis 
pendien » Berleifungen pro 1834 aus dem Stipendienfonde der K. Univerfität Münden. — Unterfuhung gegen Felis 
zian Rauch wegen Mißbrauchs ber Preffe. — Unterfuhung gegen den Rebafteur Ludwig Schönchen in Augsburg we⸗ 
gen Preßvergehend. — Dfenbau nah Koch's privilegirter Erfindung. — Belanntmachungen öffentliher Behörden vers 
fhiedenen Betreff, — 


ůIIIS 
Amtliche Artikel. 2% 











Betanatmadung, 


Die Uebereinkunft zwijchen Bayern und Defterreih wegen Aufhebung der gegenfeitigen Koftenvergütung in eivils und ſtraf⸗ 
rechtlichen Requifitiondfällen betreffend, 


Staatd-Minifterium des Königlichen Haufes und des Aeußern. 


Nachdem mit allerböchfter Genehmigung Seiner Majeftät des Königs mit der Kaiferlih Königlich öfters 
teichifchen Regierung eine Uebereinfunft über die Aufhebung der gegenfeitigen Koftenvergütung in civil» und ftrafrechts 
lichen Requifitionsfällen abgefchloffen worden ift und die gegenfeitige Auswechslung der hierüber ausgefertigten Minifte- 
rialerflärungen dd. Wien, den 4. Januar 1852 und Münden, den 17. Januar 1852 ftattgefunden bat, fo wird 
diefe Uebereintunft nachftebend ihrem ganzen Inhalte nad) zur allgemeinen Kenntnif und Beobachtung öffentlich bes 
lannt gemadht, 


Münden, den 22. Januar 1852. 


Auf Seiner Majefät des Königs Allerhöchſten Befept. 
v. d. Pfordten. 
Durd den Minifter 
der geheime Sekretär, 
Mayer. 
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Uebereintunft 
zwiſchen der abniglich Bayeriſchen und der Kaiſerlich Königlich öſterreichiſchen Regie 
zung wegen Aufhebung der gegenfeitigen oſtenvergütung in civil» und ſtrafrechtlichen 
Reguifitiondfällen. 


Nachdem die Königlich Bayeriſche, fowie die Kaiferlich Königlich öſterreichiſche Regierung fi von dem Miß- 
ftande überzeugt haben, welcher bei den Requifitionen der Behörden des einen Staated an jene bed andern ſowohl in 
Eivilfachen unvermöglicher Parteien, ald auch in allen Unterfuhungsfachen mit der gegenfeitigen Wiedererflattung der 
verurfachten Auslagen oder fonft erlaufenden Koften verbunden iſt, fo find dieſelben übereingelommen, den Rückerſatz 
diefer Koſten gegenſeitig aufzuheben. 

Zu dieſem Ende haben ſie nachſtehende Beſtimmungen verabredet: 

1. 

In allen Civilrechts⸗ und indbefondere auch in Vormundſchafts⸗- und Verlaſſenſchaftsſachen, mo Requiſitionen 
von einer Dayerifchen Gerichtös oder Bormundfchaftöbebörbe an eine öfterreichifche derartige Behörde, oder umges 
kehrt, erlaffen werben, find nicht blo8 die baaren Auslagen, fondern auch ſämmtliche Sporteln und Gebühren nad 
den für das requirirte Gericht geltenden Vorſchriften berechnet, von der zahlungspflichtigen Partei, wenn leptere zu 
ihrer Berichtigung binreichendes Vermögen befipt, zu erheben und der tequirirten Behörde portofrei zu überſenden. 

2, 

Wenn dagegen die betreffende Partei ein hinreichendes Vermögen nicht befipt, ſo haben die Behörden des einen Staa⸗ 
ted die Requifitionen der Behörden des anderen fportels-und gebührenfrei zu erledigen und ed fallen fonach die Gebühren 
für die Arbeiten der requirirten Behörde, mithin auch alle Vergütung oder Taxe für Zeugenvernehmungen, für Abs 
haltung der Termine, für den Erlaß oder die Erpebition der Verfügungen, deögleichen die Infinuationds und foger 
nannten Giegelgebübren durchgebends weg: — Requifitionen folder Art und deren Erledigungen follen auf der Adreffe 
ald Armenfache bezeichnet und von den beiberfeitigen Poftanftalten portofrei behandelt werben. 

Die unvermeiblichen baaren Auslagen, welche aus der Erledigung der Nequifition erwachfen, 3. B. an Boten 
löhnen, Eopialien, Gebühren der Zeugen oder Sachverſtändigen, Reifetoften der Richter u. dgl. werden von ber 
requirirten Behörde getragen und der Erſatz kann von ihr gegen die requirirende Behörde nicht beanfprucht werben. 

- 8. 

Zur Entfcheidung ber Frage, ob die betheiligte Partei hinreichendes Vermögen zur Beftreitung der Gerichtöger 
bühren beſitze oder nicht, fol in den beiderfetigen Staaten nichtd weiter, .ald das Zeugnif berjerigen obrigfeitlichen 
Stelle erfordert werben, unter welcher die betheiligten Perfonen ihren ordentlichen Wohnſitz (Domicil) haben, 

In wie ferne der Köften wegen gegen diefe Perſonen die’ Exekution ſtattfindet, wird nach ben-Gefepen des Lan⸗ 
des, worin die Erekution zu führen wäre, beurtheilt 

Sollte der Betheiligte feine Wohnung in einem dritten Lande: haben, und die Einziehung der Koſſen dortſelbſt 


"auf Schwierigkeiten ſtoßen, fo wird angenommen, daf er kein hinreichendes Vermögen befige. 


A n 4, 

Kommt eine Partei, welche lediglich wegen ihrer Mittellofigfeit won der Bezahlung der baaren Auslagen,  Spor- 
teln und fonftigen Gebühren in Eivilfachen, einfhliefig der Vormundſchafts⸗ und Berlaffenfchaftsfarben, freigelaffen 
war, durch den requirirtem gerichtlichen Act oder fonft im weiteren Zeitlaufe zu — in Hinblid auf den Art. 3 — bins 
reichenden Zablungämitteln, fo bleibt der requirirten Behörde unbenommen, die Koften und Gebühren ded Berfahren® 
in Abzug zu bringen, oder deren Eintreibung von dem — Gerichte anzuſprechen. 


Wenn in ſtrafrechtlichen oder poligeifichen — und insbeſondere auch bei der Verhaftung und Auslie- 
ferung von Verbrechern durch die Requifition einer Gerichtöbehörde des einen Staates an eine folche ded andern Staas 
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ted bei legterer baare Auslagen nothwendig masben ‚ oder fonf Gebühren und Koften entfteben, fo foll der requirirens 

den Behörde eine Bergätung diefer Auslagen und Koften niemald angefonnen werden, ed möge nun das endliche Er⸗ 

tenntniß die Tragung der Koften einer Unterfuchung der Staatöfaffe oder dem Angefchuldigten oder ſonſt einem Ver⸗ 
pflichteten zuweiſen. 

Zu ſolchen baaren Auslagen und ſonſtigen Koſten werden indbefondere gerechnet: alle Auslagen für Verpflegung, 
-Krandport und Bewachung der Gefangenen, Botenlöhnungen, dann Protofolirungs-, Schreib» und Abſchriftgebüh⸗ 
ven, Stempeltaren, fowie alle an Gerichtöperfonen, Zeugen und Sachverftändige oder an die Gerichtätaffen fonft zu 
entrichtenden Gebühren und andere Koften diefer Art. 

Die in diefer Weife erlaufenen Koften find Daher von der requirirten Behörde nach den bei ihr für dad Inland 
geltenden Rormen in gehöriger Weiſe anzufeßen und gleich den andern Koften, welche durch die öffentlichen Kaffen zu 
berichtigen find, zu beftreiten und zu verrechnen. 


6; ' E 

Da übrigens bei der Unterlaffung einer gegenfeitigen Aufrechnung die Verbindlichkeit derjenigen Perfonen, welche 
die Unterfuchung durch ihr Verſchulden veranlaft haben und die Koften zu tragen verurtheilt werden, nicht aufgehoben 
ſeyn fol, fo wird Die requirirte Gerichtöbehörde ein Verzeichniß der zur Erfüllung: der Requifition erwachfenen Koſten, 
und zwar ſowohl der baaren Auslagen, als der fonftigen Gerichtögebühren ber requirirenden Behörde mittbeilen, welche 
ihrerfeits diefe Koften in das für die betreffende Sache angelegte Koftenverzeihnig aufnehmen und geeigneten Falles ers, 
beben und unter den Einnahmen verrechnen wird. 

7. 

Requifitionen in ſtrafrechtlichen oder poligeilihden Unterfuchungen und die Erledigungen berfelben find auf ber 
Adreffe ald Regierungds oder Eriminalfachen zu bezeichnen, und von ben -beiderfeitigen Poftanftalten gleichfalls portos 
frei zu behandeln. 

8. 

Bei der Stellung von Zeugeri und andern Perfonen vor das auswärtige Gericht in Civil- und Unterfuchungsd- 
ſachen follen diefe Perfonen die Reife» und Zehrungsfoften nebft der wegen ihrer Verſäumniß denfelben gebührenden 
Bergütung nach der von dem requirirten Gerichte gefchehenen Berzeichnung bei erfolgter wirklicher Siftirung 
von dem requirirenden Gerichte unverzüglich verabreicht werben. 

In fo ferne fie dazu eined Vorfchuffes bedürfen, wird. das requicirte Gericht zwar die erforderlihen Auslagen 
machen, welche ihm aber von der requirirenden Behörde auf erhaltene Benachrichtigung, und wenn bie vorgelabene 
Perſon nicht ungehorfam audgeblieben ift, zurüdzueritatten find. 


9. 

Das gegenwärtige Uebereinfommen foll für den ganzen Umfang des Königreiches Bayern und bed öfterreichifchen 
Kaiferftaanted Kraft und Wirtfamteit haben und für alle Gerichtöbehörden beider Staaten verbinblich feyn. 

Die Beftimmungen deffelben follen vom Tage ihrer Bekanntmachung an in Vollzug gefeßt werden. 

Sederder beiden genannten: Regierungen fteht eine fechömonatlice Kündigung der gegenwärtigen Uebereins 
kunft frei. 

Die vorftehende Erklärung fol, nachdem fie gegen eine übereinftimmende des Kaiferlich Königlich öfterreichifchen 
Minifteriumd der auswärtigen Angelegenheiten audgewechfelt worden, ‚öffentlich bekannt gemacht werben. 


Münden, den 17. Jannar 1852, 


Königlich Bayerifches Staats-Miniſterium des Königlichen Hauſes und ded Aeußern. 
(L. S.) v. d. Pfordten. m 
ayer. 


on 140 
Monatliche Ueberſicht 


der 


Ad Num, 11,622, 


Betreide-Preife in den gröfern Städten von Oberfranfen 
für den Monat December 1851. 
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Bayreuth, den 20. Januar 1852. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, Kammer des Innern. 
von Stenglein, Präfident. 


Maip. 
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Ad Num. 812. Betanınıtmadung | 
(Schwarzburg » Rubolftädtifhes Papiergeld betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Mit Bezugnahme auf die Befanntmachung vom 9. Juli v. Is. über dad Schwarzburgs Rudolftädtifche Papier: 
geld wird in Folge eines höchften Reſcripts des K. Staats + Minifteriumd des Handels und der öffentlichen Arbeiten 
som 25. d. Med. weiter zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Präflufivtermin zur Einföfung der im Jahre 
1848 emittirten fürftlih Schwarzburg» Rudolftädtifchen Kaffenbilletd von der fürftlih Schwarzburg s Rudolftädtifchen 
Staatöregierung bis zum 15. Februar. Is. unter dem Präjudize verlängert worden ift, daß alle jene Kaffenbil: 
lets, welche nicht bid Mittag 12 Uhr am genannten Tage bei der fürftlichen Hauptlandestaffa zur Umwechslung präs 
fentirt fepn werben, als werthlos erklärt werden würden. 
Bayreuth, den 30. Januar 1852. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, Kammer bed Innern. 
= von Gtenglein, Präfident. Mais. 


Ad Num. 717. 
An ſämmtliche Diftriftd »Polizeibehörden des Kreifed, dann die 8. Baur Inipeftionen Bayreuth, Banıberg und Fr 
(Die Anlage enger Kamine betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Gelegenheitlich der Mittheilung eined’im rubricirten Betreff an die K. Regierung von Schwaben und Neuburg 
ergangenen Refcriptd vom 11. d. Mts. hat das K. Staats » Minifterium ded Innern befonders eindringlich darauf hins 
gewiefen, daß bei der Anlage enger (ſ. 9. ruffifcher) Kamine in der Nähe von Schindels und Strohdachungen, ftrengs 
ſtens darüber zu wachen fey, daß diefelben ganz nach Borfchrift hergeftellt, und ftetö mit beweglichen Dedeln verfeben - 
werben, fo wie daß deren Reinigung hinreichend oft und jedesmal mit ter größten Borficht gefchebe, während anderfeits 
durch fortgefeßte ernftlichfte Handhabung der Baupolizei auf Befeitigung der Stroh » und Schindeldächer hingewirkt werde. 

Indem die obenbenannten Behörden von diefem hohen Erlaſſe Kenntnig erhalten, werden diefelben beauftragt, 
pünftlich danach zu verfahren, und insbefondere die Polizeibehörden verpflichtet, die Herftellung von neuen Schindel- 
oder Strohdächern unter feiner Vorausſetzung zu geftatten, und felbft aus größeren Reparaturen beftehenden die Vers 
anlaffung zu nehmen, die allmäblige Entfernung diefes feuergefährlichen Dedungs- Materials herbeizuführen. 

Bayreuth, den 29. Januar 1852. 
Königlihe Regierung von DOberfranfen, Kammer ded Innern. 


von Stenglein, Präfident, Malz. 


Beftfaın nt mad ung 
(Die Eusdpenfion der Waarenfontrole im Binnenlante betreffend. ). 


Unter Hinweiſung auf die allerhöchfte Verordnung vom 9. November v. 38., die Sudpenfion der Waaren-Eons 
trofe im Binnenlande betreffend (Regierungsblatt Ar. 58, Seite 1377), wird in Folge höchſter Entfchliefung des 
K. Staatd» Minifteriumsd des Handeld und der öffentlichen Arbeiten hiemit zur allgemeinen Kenntnif gebracht. 

I. daß der Senat der freien Stadt Frankfurt für die Artifel Kaffee, Zuder, dann baumwol—⸗ 
lene und dergleihen mit andern Gefpinnften gemifchte Stuhlwaaren und Zeuge die Binnenfon- 
trofe vom 1. Februar I. I8. an aufgehoben, dagegen für 

Wein, Branntweinund Tabad 
die Beibehaltung des biöherigen Gontrolverfahrend angeorbnet hat, für den Artifel Taback jedoch nur einftweilen und 
vorbehaltlich weiterer Verfügung ; 

HH. daß Seitens der K. preufifhen Regierung wegen Suspenſion der Waarentontrole im Binnens 
lande vom 1. Februar I. I8. an gleichfalld Anordnungen getroffen, hiebei aber einzelne Diftrifte und Waarenartifel 
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audgenommen worden find, in denen und für welche in Preußen ferner noch die auf die Waarenfontrofe im Binnen 
lande bezüglichen Borfchriften (58. 93 — 97 der Zollorbnung,) in Anwendung bleiben werden, — welche Audnabs 
men nachftehend zufammengefaßt find. 
Rheinproning: 

5 in Beziehung auf den Verkehr mit baummwollenen und dergleichen mit anderen Gefpinnften gemifchten Stuhl: 
waaren und Zeugen der Kreife Saarbrüden, Saarlouis, Merzig, Saarburg und Trier; 

b) in Beziehung auf den Berfehr mit Kaffee: fämmtliche Kreife des Regierungs⸗Bezirks Düffeldorf auf dem 
linten Rheinufer, fowie die Kreife Wefel (Rees), Duisburg und Düffeldorf auf dem rechten Rheinufer; 

' ferner die Kreife Erkelenz, Heindberg, Geilenkirchen, Aachen (Stadt» und Landkreis), Jülich, Dir 
ven, Montjoie md Malmedy des Regierungd-Bezirtd Aachen, ber Kreis Prüm des Regierungs⸗Bezirks Trier 
und der Kreife Cöhn (Stadts und Randfreid) und Bergheim des Regierungs-Bezirks Cölnz 

e. in Beziehung auf den Verkehr mit Wein: die Kreife Saarbrüden, Saarlouis, Merzig, Saar 

burg und Trier (Regierungds» Bezirt Trier) ſowie die Wein bauenden Gemeinden der Kreife Bonn und Sieg 

(Regierungd + Bezirt Eöln), Neuwied, Ahrweiler, Mayen, Coblenz, Eohem, Zell, Berntaftel, 
Wittlich, St. Goar und Creuzna & (Regierungsds Bezirt Eoblenz), fowie des Ianbgräflic Hefliiden Ober: 

amted Meifenbeim und 

d) in Beziehung auf den Verkebr mit Branntwein die Kreife an der Naffauifchen und Nheinbayerifchen Grenze, 

namentlich die Kreife Weplar, Altenktirhen, Neumied, Eoblenz, St. Goar, Kreuznach, Gt. 

Wendel, Dttweiler und Saarbrüden, fowie das Landgräflich Heffifche Oberamt Meifernbeim und dad 

Großherzoglich Oldenburg'ſche Fürftenthum Birkenfeld. 

Provinz Weitphalen: 

in Beziehung auf den Verkehr mit baummollenen und dergleichen mit anderen Gefpinnften gemifchten Stuhlwaaren 

und Zeugen, mit Zuder aller Art, Kaffees und Tabacksfabrikaten die Regierungdbezirfe Münfter und Minden, 

die Kreife Lippftadt, Soeft, Hamm, Dortmund, Bohum, Hagen und Iſerlohn im Regierungs— 

bezirte Arnöberg, fowie die der Provinz angefchloffenen Fürftlih Waldel’fchen und Fürſtlich Lippe’fchen Gebietötheile. 

Probinz Sadfen: 

in Beziehung auf den Verkehr mit Branntwein die Kreife Ofterburg, Salpwedel, Gardelegen, Stem 

dal, Ealbe, Wanzleben, Magdeburg, Wolmirftadt, Neubaldensleben, DOfchersleben, 

Aſchersleben, Halberftadt, Wernigerode, Saaltreis, Stadt Halle, Mannäfelder Seekreis, Mannd 

felder Gebirgäfreis, Sangerhbaufen, Edartöberga, Querfurt, Merfeburg, Weißenfeld, Naums 

burg, Zeiß, Nordhauſen, Worbisd, Heiligenftadt, Mühlbaufen, Langenfalza, Weißenfee, \ 

Schleufingen und Ziegenrüd, fowie die der Provinz angefchloffenen fremdherrlichen Gebietötheile nämlich: die , 

Hannover'ſche Grafihaft Hohenftein und das Amt Elbingerode, dad Braunfchweigifche Fürftentbum Blans 
kenburg, Stiftdamt Walfenried und Amt Calvörde, die Auhaltiſchen Herzogtbümer, die Fürſtlich Schwarz 
burgiſchen Unterberrfchaften, die Großherzoglich Sächfifchen Aemter Allftedt und Oldisleben und das —— 

Sächſiſche Amt Volkerode. 

Provinz Brandenburg: 
in Beziehung auf den Verkehr mit Zucker aller Art, Kaffee, Tabacksfabrikaten, Wein und Branntwein aller Art, ‚ die 
Kreife Prenzlau, Templin, Ruppin, Dft- und Weit» Priegniß; 

Provinz Pommern: 

in Beziehung auf den Verkehr mit den $. 93 der Zollordnung unter 1 — 6 genannten Waaren der ganze Negierumgds 

bezirt Stralfund, ingleichen die Kreife Demmin, Anclam, Ufedom, Wollin, Uetermünde und ° 

Cammin, des Regierungd+ Bezirtd Stettin. 

Provinz Schlefien: 

in Beziehung auf den Verkehr mit baumwollenen und dergl. mit "andern Gefpinnften gemifchten Stuhlwaaren und 

Zeugen, ingleihen mit Wein die Kreife Ratibor, Pleß, Gleiwig, Rybnik, Glatz, Habelfhwerdt, 
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Sranfenftein, Neuftadt, Reiße, Hirſchbers, Landeshuth, Leobſchütz, Münfterberg und 
Waldenburg. ' Ken a 
Münden, den 20. Januar 1852. 
Königlide General»Zo0ll»Abminiftration. 


lant. 
Ad Num. 1892. ? Spindibauer. 


(Die Wiederbefegung der erledigten IV. Pfarrftelle zu Schwabach Delanats gleichen Namens betr.) 
Im Ramen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Nachdem vermöge K. Ober⸗Conſiſtorial⸗Entſchließung vom 9. d. Mis. die bis jet erledigt geweſene 4. Pfarr⸗ 
ſtelle zu, Schwabach, Delanats gleichen Namens, wieder beſetzt werden ſoll, ſo wird dieſelbe zur vorſchriftsmäßigen 
Bewerbung innerhalb 6 Wochen hiemit ausgeſchrieben. 
Das Eintommen dieſer Pfarrſtelle beſteht in nachfolgenden Bezügen: 
1. An ftändigem Gehalt: Be Ä 
aus Staatätaffen: 
a) an baarem Geld ; ö ; ; 2 ; 3 fl. 274 f. 
b) an Raturalien: 











s 6 Rlafter weiches Scheitholz, A 5 fl. — 20 fl. — r. 
30 Stück weiche Wellen, a ı fl. 40 fr. per 100 Stüd — fi, 20 &. , 
33 fl. 574 fr. 
II. An Zinfen aus den zur Pfarrei geftifteten Kapitalien . N { i i “fl. 15 fr. 
II. Ertrag aus Realitäten: 
Nutzanſchlag der freien Wohnung . ; : 2 ; of. — Mi. 
zu „= sofl.— FM. 
IV. Ertrag aus Rechten: 
an Zehenten in Geb . . ; — — fl. 374 Me 
in Naturalien: 
7 Scheffel 1 Metz. 2 Vrl. „Sechztl. Korn. à 8g fl. 39 fr. 62 fl. 47 kr. 
63 fl. 244 fr. 
V. Einnahmen aus befonderd bezahlt werdenden Dienfteöfunftionen 162 fl. 24 fr. i 
dann für Uebernahme einiger der Pfarrabjunftur zjugewiefenen 
Funftionen . : R i — 15 fil. — kr. 
177 fl. 24 kr. 
VI. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen . . . i 26 f. 30 Mr. 


Summa 357 fl. 3ı Mr. 
Wird aber durch einen Zuſchuß noch auf den Ertrag von 500 fl. erhöht. 
Ansbach, den 20. Januar 1852. 


Königlich proteftantifhes Gonfiftorium. . : 
Wegen Ableben ded Borftanded. 
Dr. Burthardt. Gella, Sekreteit 





Betanıntrmadun 
die Stipendien « Berleihungen pro 185% aus dem Stipendienfonde ber Königlichen Univerfität Münden betreffend, 
Seine Majrflät derKönig habaı Sich alletgnädigſt bewogen gefunden, 


1). für das. Jahr 1844 in dem Fortgenufe von Stipendien im Betrage von je 100 fl. aus den Fonds ber K. 
Univerfität Münden die nahgenannten 34 Studierenden zu Geftätigen: „Sr r 
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1. Rechtscandidaten: U. Sandidaten der Gameralwiffenfhbaften: 
1. Bäuerlein, Alois, von Wallerftein, 19. Herb, Joſeph, von Warching, 
2. Befold, Paul, von Wafd, 20. Kuhn, Georg, von Rieden, 
3. Eilles, Joſeph, von München, 21. Trudmüller, Job. Rep, vonder Borftadt Au, 
4. Gleifenftein, Mich., von Viechtach, 22, Wurmer, Göleftin, von Garmifch; 
5. Gronen, Georg, von München, Il. Sandidaten der Medicin: 
6. Häusler, Georg, von Engimar, 23. Bedler, Herrmann, von Höchſtädt, 
7. Hunglinger, Franz, von Ofterbofen, 24. Buchetmann, Anton, von München, 
8. Lang, Ludwig, von München, 25. Rues, Ludwig, von Pullenreutb, 
9. Luber, Ernft, von Amberg, . 26. Schelle, Benedict, von Wolfrathshauſen, 
10. Megele, Anton, yon Waldkirch, 27. Schmid, Ludwig, von Grofinzenmoos; 
11. Mitter, Joſeph, von Haag, IV. Gandidaten der Philofopbie: 
12. Dffner, Franz Zaver, von Kellmünz, 238. Bodhardt, Ludwig, von Kempten, 
13. Regenfuf, Johann, von Langenfendelbach, 29. Friſchholz, Johann, von Hahnbach, 
14. Reſchauer, Franz Paul, von Freifing, 30. Start, Ludwig, von Münden, 
15. Verſtl, Michael, von Rötz, 31. Hartmann, Joferb, von Krotibam, 
16. Weiß, Joh., von Tirfchenreutb, 32. Poſch, Lorenz, von Reichenhall, 
17. Ziftel, Joſeph, von Schalfnad, 33. Gattinger, Benno, von Ebersbach, 
18. Zottmann, Ludwig, von Weingarten ; 34. Posner, Ignaz, von München ; 


3) aus den erwähnten Fonds für dad Jahr 1824 den nachgenannten 31 Studierenden, jedem ein Stipendium von 


100 fl. zu verleihen: ; 


A. Eandidaten ber Rechte: 18. Einfele, Hermann, von Moosburg ; 
1. Martin, Johann, von Höcftädt, B. Candidat der Gameralwiffenfhaften: 
2. Baif, Ebuard, von Neuburg, 19. Lidſchreiber, Joſ., von Greisbach; 
. 3. Schnepf, Ehriſtoph, von Eichſtädt, 
4. Söltl, Friedrich, von München, C. Eandidaten ber Medicin: 
5. Klein, Joſeph, von Freifing, 20. Shwarzmann, Gonftantin, von Speyer, 
6. Wallinger, Michael, von Döfring, 21. Lusz, Xaver, von Staufen, 
7. Seibert, Auguftl, von Münden, 22. Permann e, Leopold, von Augdburg, 
8. Eollafowig, Joh., von Schwarzach, 23. Schöttl, Paul, von Tölz; 
9. Reuder, Ignaz, von Bamberg, D. Eandidaten der Philofophie: 
10. Darberg er, Franz Paul, von Ziegelberg, 24. Baader, Georg, von Dttobeuern, 
11. Ebner, Anton, von Oberhauſen, — 25. Bielmapr, Julius, von ber Borftadt Au, 
12. Hennemann, Rud., von Bamberg, 26. Zirngiebl, Eberhardt, von Rothenbuch, 
13. Kummer, Joſeph, von Höchſtädt, 27. Bader, Jofeph, von Witteäheim, 
14, Auer, Heinrich, von Großwelzheim, 28. Miller, Anton, von Reichertshofen, 
15. Kienle, Joachim, von Weſternach, 29. Schönbrod, Guſtav, von Füßen, 
36. Siebenlift, Auguft, von Wiefau, ‚30. Ertl, Dito, von Höchſtädt; 
17. Steinberger, Johann Georg, von Schwar» E. Eandidat des botanifhen Stipendiums: 


bofen, s1. 


Progel, Auguft, von München. 


J. UrtHeild-:Betanntmadung. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bahern 
erfennt ber Schwurgerichtögehof von Oberbayern in Sachen des Feligian Rauch, Buchdruckers zu Innsbruck und 
Redakteurd der Innsbruder Zeitung, wegen Mißbrauchs der Preffe zu Recht, was folgt: 
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T. Felizian Rauch, verwittweter Bucdruder von Innsbruck, ift ded Vergehens des Mißbrauchs der Preffe, ver 
übt in dem 2. Abſatze des in Nr. 73 der Tyroler Zeitung vom 31. März I. 33. enthaltenen Artiteld „Münchner 
Zuftände, L Münden, den 28. März 1851 durch Schmähung, Befchimpfung und durch Bezeigung der Ber 
achtung an dem K. Präfidenten ded Schwurgerichtöhofes von Oberbayern und an dem K. Staatdanmwalte bei der 
Schwurgerichtd s Verhandlung vom 11. März 1. 38., fo wie durch Bezeigung der Verachtung gegen die biebei 
im Dienfte gewefenen Gefchwornen ſchuldig und wird deshalb in eine Gefängnißftrafe von 45 (fünf und vierzig) 
Tagen und in eine Geldbuße von 36 fl., dann in die Progeffoften verurtbeilt. 

II. Das Blatt der Tyroler Zeitung Nr. 73 des Jahres 1851 iſt zu vernichten, in fo weit es nicht in Privatbefig 
übergegangen ift, und wird die befagte Zeitung, in fo fange bis gegenwärtiges Urtheil feinem ganzen Inhalte 
nach vollzogen feyn wird, für den Umfang des Königreich Bayern verboten. 

II. Zugleich wird vererbt, daß vorftehendes Urtheil an der Gerichtötafel, fo wie in dem Amtöblatte des Kreis 
fed und der allgemeinen Zeitung öffentlich befannt gemacht werbe. 

x“ x. x“. 
(Folgende Entſcheidungsgründe.) 

Alfo geurtheilt und verfündet in öffentlicher Sigung ded Schwurgerichtähofes von Oberbayern am neunten Des 
cember achtzehnhundert fünfzig und eind, wobei zugegen waren ald Richter: die Herren Gresbeck, Rath am K. 
Appellationdgerichte von Oberbayern, Präfident ded Schmurgerichtähofed, von Täuffenbach, Haud, Räthe, 
Hettig, Dr. Rai, Aflefforen am K. Kreids und Stadtgerichte dabier, dann der K. Staatdanwalt am Kreid- und 
Stadtgerichte dahier, Wolf, und als Protofollführer ber K. Kreis⸗ und Stadtgerichtds Protofollift Egner. 

Greöbed. 
v. Täuffendbad. Haud. Hettid. Dr. Rai. 
Egner. 

Borftehended, nunmehr rechtöfräftiges Erkenntniß wird zum Vollzuge des Abſatzes II. desſelben hiemit öffentlich 
befannt gemacht. Am 23. Jänner 1852. 

Königliched Kreids und Stadtgeriht München. 
Der Königl. Direktor, 


Steprer. 
Sengel. 


Augsburg, den 3. Januar 1852. 
(Unterfuhung gegen den Redakteur Ludwig Schoͤnchen hier, wegen Prevergehend betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Das Königl. Kreis » und Stabtgericht Augsburg hat am dritten Janmar achtzehnhundert zwei und fünfzig Nachs 
mittags fünf Uhr, verfammelt in geheimer Sitzung, wobei zugegen waren: der K. Direftor Graf Guiot du Pons 
teil, Borfigender, Hederer, Frhr. v. Zoller, Räthe, Schebler, 1. K. Staatsanwalt und Acceffift Bein 
Hof als Protofollführer folgenden Beſchluß erlaffen. 

Nach Anhörung des Königl. Staatdanwalted Schebler in feinem Bortrage in der Unterfuchung gegen eudwig 
Schönden dahier, Redakteur der Augsburger Poſtzeitung wegen Preßvergehens. Nach Einſicht der in der Unters 
ſuchung vorkommenden wichtigeren Aktenſtücke und des von dem K. Staatsanwalte unterm 17. vorigen Monats ge⸗ 
ſtellten ſchriftlichen Antrages auf Verweiſung der . an dad K. Appellationegericht von Schwaben und Neuburg 
zur weitern Beſchlußfaſſung: 


in Erwägung, daß 
1) der Artifel in Nr. 339 der Augsburger Poftzeitung am 10, December 1851 „Bonaparte?d Staatäftreich 


und die confervativen Regierungen” am Schluffe Ausdrücke enthält, welche objektiv ald Schmähungen unter 


146 


den. Begriff ded Art. 26 des Gefehed vom 17. März 1850. gegen den Mißbrauch der Preffe fallen, daß 
jedoch 
2) aus demſelben mehr die Tendenz einer unbemeſſenen und das Vertrauen in die beſtehenden Regierungen ſchwã⸗ 
chenden Beurtheilung ihres Verhaltens, als die Abſicht zu beleidigen oder zu befchimpfen hervortritt, daß ſohin 
3) wenn auch die Vorausſetzung weiteren ſtrafrechtlichen Einſchreitens bier nicht vorliegt, doch der an und für ſich 
gefepwibrige Inhalt des Schluffes des erwähnten, Artifeld den Beitimmungen des Art. 2, Abſatz 2 ımd 3 
obigen Geſetzes unterliegt. 
’ Aus diefen . Gründen 
wird die Bernichtung der vom K. Stabtlommiffariate Augsburg mit Beſchlag belegten erften Auflage der Augsburger 
Poftzeitung vom 10. December 1851, Ar. 339- verfügt, lbrigend nach Art, 49, Nr. 5, Art. 55 des Geſetzes 
vom 10. November 1848, dad weitere ftrafrechtliche: Verfahren: gegen den Redakteur. diefer Zeitung eingeftellt, und bie 
Bekanntmachung diefes Erkenntniffes in fimmtlihen Kreis + Intelligenzblättern des Königreiches verordnet. 
Alſo geſchehen zu Augsburg, wie Eingangs gemeldet. 
du Ponteil. Hederer. v. Zoller. 
Geiſenhof. 
Vorſtehendes Erkenntniß wird gemäß Art. 3 des Preßgeſetzes vom 17. März 1850 und Nr. 4 des Miniſterial— 
Referipted vom 25. März 1850 hiemit öffentlich befannt gemacht. 
Augsburg, den 24. Januar 1852. 
Königlicher Kreid» und Stadtgerichtsrath ald Unterfuchungsrichter, 


Di. Zäuner, 


Ad Num, 661 u. 665. Betfaınıntmad un og. 
(Dfenbau nach Koch's privilegirter Erfindung betr.) 

Die Töpfermeifters, Wittwe Sabina Tröger dahier hat in ihrem Wohns und Arbeitszimmer einen Kochofen 
nah Koch's Erfindung durch Umänderung des früheren alten und den dazu weiteren Vorrichtungen bezüglich des Luft- 
zuges und des Kamines erbauen laſſen und hat nicht nur mündlich vollſte Zufriedenheit über allſeitig in Betracht zu zie⸗ 
bende Entfprechung dieſes Ofens ausgefprocdhen, fondern folhe auch in dem hier in Abdrud folgenden Zeugniß fhrifts 
lich erklärt: 

BEE EEE ER 

Hiemit bezeuge ich, daf ich zu Anfang des Monats November d. 38. durch meinen a Werfführer Müls 
ler meinen Koch» und Werkftattofen genau nach der erfundenen Ofentonftruftion ded Herrn Kantord Koch zu St. 
Johannis habe einrichten laffen. Der Erfolg war genau fo, wie er in der Befchreibung nebft Zeichnung über diefe 
Erfindung angegeben ift, Und ich bemerke: 

1). Alles was breant, kann in meinem Ofen aus Thonkacheln zum Verbrauch kommen; ald Holz, dürr und grün, 
Torf auch zerbrödeht, Lohkäſe, Steintohlen, Braunkohlen. 

2) Die Erfparung ded Brennmateriald gegen früher ift bedeutend, weit über 25 Prozent. 

3) Es wird viel mehr Wärme gewonnen, als ſonſt, fo daß jetzt doppelt ſo viel Töpferwaare in meiner Wertſtãtte 
trodnet, als vorher. 

4) Das Schürgefchäft ift leichter, wie früher, und der Rauch ſchmiert gar nicht mebr. 

5) Neben meiner Werkftätte wird meine Schlafftube von dem durchziehenden Bogenrohre mäßig erwärmt. 

6) Ich bin mit diefer neuen Feuerungsweife fehr zufrieden, möchte fie mit feiner mir bekannten vertaufhen, und 
fann fie Jedermann als fehr vorzüglich empfehlen. 

Bayreuth, den 16.. December 1851. . 
Sabina Tröger, Häfners-Wittwe. 
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Dem zufolge finden wir und veranlaßt, das Publitum anf Einfichtnahme diefed Ofens zur Ueberzeugung aufs 
merlſam zu machen, und bringen nachftehend auch das und unterm 19. December v. Is. zugelommene Gutachten des 
K. Kreidbaus Bureau zu Würzburg zur öffentlichen Kenntnip. 

Bayreuth, den 28. Januar 1852, 
Das landwirthſchaftliche Comité für Oberfranken. 
von Stenglein. 


von Hagen. 
Zerzog. 
“ » % 
Gutachten bed K. Kreidbau-Bureau gu Würzburg 
im Betreff 


der vom Heren Kantor und Schullehrer Koch erfundenen eigenthümlichen Ofentonftruftion mit dem Keuerungs «Luft 
zuge aud dem dritten Raume. 

Die oben bezeichnete Ofenkonſtruktion ift zur allgemeinen Verbreitung und vielfeitigen Anwendung beftend zu ems 
pfeblen, da fie der bisher noch viel zu wenig beachteten Zuleitung atmofpbärifcher Luft in den Raum unter dem Brenns 
zofte eine möglicherweife bis zu dem Grade eines Gebläfes gefteigerte Wirkſamkeit zu verfchaffen geeignet, und für die 
dem BerbrennungdsProzeffe im Fenerraum (Dfen) befonders günftige raſche Abführung des darin fi fammelnden 
Rauches und Benüpung feiner Wärme durch Verlängerung der Abzugds oder Rauchrohren Sorge trägt. Es ſteht zu 
erwarten, daß bei weiterer Fortbildung der ‚hier vorgefchlagenen Einrichtung diefelbe nicht nur für Defen und Heerbe 


allein, fondern vielleicht vorzugsweife für größere Feuerungds Anlagen zu TRENNEN Zweden von entfchieden günftis 


gem Erfolge begleitet feyn wird. 
Würzburg, den 25. November 1851. 


Königliches Kreiöbau s Bureau von Unterfranken und Aſchaffenburg. 


(L. S.) 


Haider, Kreiöbaurath. 





Deffentlide Betfanntmahung. 
(Den Sommerbierfaß für dad Jahr 1834 betr.) 
Rad) Inhalt des im Kreids Inteligengblatt Ar. 14 ent 
baltenen Ausſchreibens Königlicher Regierung von Ober» 
franten vom 27. d. M. wird hiemit zur allgemeinen Kennts 
niß gebracht, daß mit Hinzurechnung des Lofals Malzaufs 
ſchlags 
Eine Maas Sommerbier 
für das heurige Jahr im hieſigen Stadtbezirk ſich, wie folgt, 
regulirt: 
1) beiden Brauern 
a) wenn fie das Bier über die Gaffe ausſchenken, auf 
s 7 kr, 
b) wenn fie ſolches in ihren Lokalitäten an Gäſte ab» 
geben, einfchlüffig des Schentpreifed auf 
74 tr, 
2) bei Schent» oder Zapfenwirthen auf 
74 tr. 
Diefe Taxe tritt jedoch erft mit dem Zeitpunkte ein, 


wenn dad Sommerbier an die Reihe kommt, worüber noch 
befondere Bekanntmachung erfolgt. 

Jede Ueberichreitung der Bier-Zare wird unnachfichtlich 
mit Zehn Reichdthalern nebft den Unterfuchungss Koften 
beftraft. 

Bayreuth, den 30. Januar 1852. 
Der Stadt» Magiftrat, ald Diſtrikts-Polizeibehörde. 


Dilchert. 
Zimmerer. 


Befanntmadung. 

Nachdem der Gemeindevorfteher Sobann Michael 
Schmidt in Wenvdelhöfen, feiner Bitte entfprechend, bes 
merfter Funktion entboben wurde, ift heute der Defonom 
Michael Ordung ald GemeindesBorftand zu Wens 
deihöfen verpflichtet worden; was hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, 

Bayreuth, am 26. Januar 1952. 

Der Stadt» Magiftrat. 
Dilchert. 
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Berechnung 
der Brod⸗Taxe auf die Zeitvom 1. bis incl. 14. Februar 1852 für den Stadtbezirk Bayreuth. 


Nach den vorliegenden Markt» Infpektionds Anzeigen vom 17. Januar bid 28. Januar curr. berechnet ſich der 
mittlere Preid für 


Einen Schäffel Korn durchſchnitilich uff . .-  - 020. 20 HM 
Dazu die gewöhnlichen Badtoften mit . F R . ; a Aa af. ı3 M. 
und den Meblauffchlag per Schäffel mit 3 E A R R ’ — fl. 24 &. 


Summa 22 fl. 41} ft. 
Den beftehenden Raitungd» Grundfäßen zu Folge müffen aus 1 Schäffel Korn 
3084 Pfund Brod 
gebaden werden und ſonach audgebaden wiegen: 

1 Laib Roggenbrod zu 4. — Pf. 29 Eth. zz Du. oder — Pb. 29 keth. — Du; 
I a " Pr s tr. 1 Pfr. 26 fh. „44, Du. oder 1 Pf. 26 kth. — Du; 
I y „ „ 12 fi. 2 Pf. 23 eh „u Du. oder 2 Po. 23 kb. — Du; 
1 „ 16. 3 Pf. 20 Ch. „ui Qu. oder 3 Pr. 20 ih. — Du. 


Ein Schäfkl Waiz foftete im mittleren Preife nach obigen =. ne R 23 fl. 14 kr. 
dann mit den gewöhnlichen Backkoſten zu F A . af. 14 Mr. 
und mit dem Meblauffchlag per Schäffel zu . . . R . j —/f. 24 I 


Summa 27 fl. 394 fr. 
Hievon find jedoch wieder abzuziehen: 
af. 94 fr. für 564 Pie. Bollenbrob, 
— fl. 24 fi. für Koppenmehl, und 
— fl. 45 Mr. für Sleien, 
Smma rer : 4 fl. 564 fr. 
Berbleiben 22 fl. 424 fi. 
Diefe verbliebenen 22 fl. 424 fr. in 13 Theile getbeilt, treffen: 
gr der. 15 fl. er fr. auf 111 Pfe. 4 ih. Semmel resp. für 1 fr. 3 8b. rar Du. ober 
on oder 6 fl. 594 fr. auf so Pro. 29 Lth. Laiblein resp. für 1 fr. 6 Lth. — 44 Qu. ober 
6 %b. 1 Qu. 
Das f. g. römifhe Brod, aus + Semmels und 4 Raibleins» Brod beftehend, hat zu wiegen: 
1 Laib zu 4 Mr. — Pf. 18 kth. 14 Qu.; oder — Pd. 18. Lth. 1 Du. 
1 un 8 1 PR. 48th. 24 Qu; oder ı Pr. 4 Eth. 3 Du. 
1 u „13 fe 1 Pf 23 fh. — Qu; oder 1 Pf. 23 Ah. — Qu. 
Dad ſ. g. gemifchte Brod, zufammengefeßt aus 3 Theilen weißen und 2 Theilen ſchwarzen Brodes, hat 
an Gericht zu halten: 
1 Raib zu 4 Mt. — Pid. 20 keth. 23 Du. oder — Pr. 20 fh. 2 Dur. 
1 vn 88h ı MW. 98% + Du oder 1ı Pf. 9 Rh. 1 Du. 
1 un 12 & 1 Pf 29 Eh. 34 Du: oder 1 Pfb. 29 kb. 3 Qu. 
Bayreuth, den 29. Januar 1852. 
Der Stadt» Magiftrat. 
Dilchert. 


Zimmerer. 


149 | 
Durchſchnitts-Berechnung 


über die in dex nachbemerkten Periode beſtandenen Getreidpreife. 
(Rad) den Markt » Infpektiond » Anzeigen.) 


% 


Marfttäge. 
r Am 17. Jan. -curr, 
„ 21 y% 7) 
„ 24 u 7 . . a 
„ 28. [73 „ . . * 


Mit 4 resp. 2 getheilt, beträgt der Durchfchnittöpreis per Schäffel 


und 
mit 6 dividirt, derfelbe per Metzen 
Bafreutb, den 29. Januar 1852. 


Mittlerer Preid per Schäffel 


Waiz. | Korn. | Gerfte: 
ei M IM IM | m 
23 | — I 19 | 36 17 6 
23 | 12 ] 20 | 12 16 | 36 
22 | 30 | 20 6I— I — 
23 | 24 | 20 241 — | — 








Der Stadt» Magiftrat. 


Dilchert. 


Bayreuth, den 19. Januar 1852. 
Bom 
Königlihben Kreid: und Stadtgerichte 
Bayreuth 

werden in der Berlaffenichaftsfacbe ded zu Deggendorf am 
17. November 1851 verlebten Kal. Regimentsaktuars 
Joh. Baptift Haudladen, in welder fi durch vors 
läufige Forderungsanmeldungen bereitö eine Heberfchuldung 
ergeben hat, alle unbefannten Erben und Gläubiger aufs 
gefordert, bis zum ' 

Freitag den 5. März 1852 

ihre Anfprüche anzumelden, an diefem Tage aber dahier 
bei Gericht in eigener Perfon oder durch gehörig legitis 
mirte Bevollmächtigte zu erfcheinen und ihre Anfprüche 
geltend zu machen, widrigenfall® die vorhandene Bers 
laffenfchaft vertheilt würde, ohne fie weiter zu berüdfichs 
tigen. 

e Der Königliche Direktor, 

Freiherr von Waldenfels. 
Semmelmann. 


AmortifationdsErtenntniß. 
Vom Königlihen Landgerichte Bayreuth 
wird biemit die von der Königlich Bayerifchen Bank zu 


Summa 
23 16 51 
3 3 | 484 
Zimmerer. 


Nürnberg unterm 15. October 1844 auf die num verftorbene 
Appellationdgerichtd-Direftordwittwe p. Lie beskind über 
300 fl. ausgeſtellte Banknote, B.⸗Nr. 42,368 für kraft⸗ 
los ertlärt, weil der Aufforderung vom 15. Auguſt 1851 
ungeachtet binnen der geſehten Friſt der unbekannte Juha⸗ 
ber der beregten Banknote ſich dieſſeits nicht damit gemel⸗ 


det hat. 
Bayreulh, am 21. Januar 1852. 2 
2 Königliched Landgericht. 
Zehrer. 


Befanntmadung 
der Verfteigerung von 10 Buchen» Nupholzftüden und 50 
weiche Randerftangen, welche im Revier Limmersdorf bes 
findfich und am 
Freitag den 6. Februar I. 38. Vormittags 9 Uhr 

beim Gaftwirtd Schnupp in Altoroffenfeld verfteigert 
werden. Sign. 31. Januar 1852. 

Königliched Forftamt Bayreuth. 

Seippel. 


Bekanntmachung. 
Im Wege der Hilfsvollſtrecung werden nachſtehende 
Realitäten der Jobann und Margaretha Wichiſchen 
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Eheleute von Hallftadt dem öffentlichen Verkaufe unterftellt: 
1) das Wohnhaus, Hs.⸗Nr. 4, Pl»Nr. 46 und 247, 
mit Garten, geſchätzt auf 750 fl, 
2) zwei dazu gehörige Roppachstheile, geſchätzt auf 
50 fl., Pl. Nr. 1292 und 1348, 
3) das Feld auf dem Nade, 171 Tagwerk, Pl.» Nr. 
3179, gefbäst auf 225 fl., 
und fieht Termin dazu an auf 
Freitag den 20. Februar Mittag 1 Uhr 
in loco Hallftadt im Rathhauſe daſelbſt, wozu Kaufliebs 
haber, die ſich fogleichb am Termine über ihre Zahlungsfä— 
bigfeit ausweiſen fünnen, geladen werden, mit dem Bes 
merken, daß der Hinfchlag nach $. 64 des Hypotheken⸗Ge⸗ 
feßed und $$. 98 — 101 der Novelle von 19837 erfolgt, und 
daf die näheren Strichsbedingungen und die auf den Ob⸗ 
jetten baftenden Laſten am Termine befannt gegeben wers 
den. Bamberg, den 12. Januar 1852. 
Königliched Landgericht Bamberg 1. 
v. Haupt. 





Beltanntmadung. 

Sn der Konfurdfache des Johann Adam Engert 
vor Zeegendorf wird hiemit fämmtlichen Gläubigern eröffs 
net, daß das PrioritätdsErkenntniß vom Heutigen in 
Kraft der Verfündigung in der Regiftratur aufliegt. 

Bamberg, den 19. Januar 1852. 
Königliches Landgericht Bamberg I. 
v. Haupt. 
Betfanntmadung. 

Zufolge Befchluffes der K. Eifenbahnbaus Eommiffion 
zu Münden vom 24. Januar 1852, Nr. 25,724, und 
vorbehaltlich deren Genehmigung werben 

Samftag am 14. Februar 1852 Vormittagd neun Uhr 
bei der mitunterfertigten Poligeibehörde im Amtslokale nach⸗ 
fiehende Eifenbabnbau » Arbeiten im Wege der 

allgemeinen fhriftliben Submiffion 
an den Meiftabbietenden zur Ausführung in Akkord verges 
ben werden, nämlich 

die über die fränfifhe Saale bei Gemünden im Bezirke 

der mitunterfertigten K. EifenbahnbausSeltion zu er 
bauende Eifenbahnbrüde, Objekt Nr. LXX., aus 
ſchließlich der in Regie audgeführt werdenden Funda⸗ 
tionen, veranfchlagt zu » - » 159,968 fl. 45 fr., 





fammt der Lieferung ded Steins 
materiald zum Bahnumnterbaue 
auf die Länge der Brüde, vers 
anfcblagt H » 2... 630 fl. 28 fr., 
Im Ganzen 160,599 fl. 13 fr. 
Bedingnißbeft, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 
Samftag den 31, I. Mts. Januar 1852 an im Amtslofale 
der mitunterzeichneten Kgl. EifenbabnbausSeftion zu Jeder 
mannd Einficht offen vor, wo auch die Submiffiond-Erems 
plare in Empfang genommen werden fönnen. : j 
Die Submiffionen felbft müffen in vorfehriftämäßig 
überfchriebenen und verfiegelten Gouverten längftend bis 
Freitag den 13. Februar 1852 Abends 6 Uhr 
entweder bei einer der beiden unterfertigten Behörden oder 
längftens bis 
Mittwoch den 11. Februar 1852 Abends 6 Uhr 
bei der Kgl. Eifenbahnbau » Gommiffion zu München frans 
firt eingelaufen feyn. 
Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $$. 9, 
10 und 11 der allgemeinen Submiffiond » Bedingungen ans 
gedrobten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Bers 
aftordirungsd » Termine fich perfönltih oder durch genüglich 
bevollmädhtigte Stellvertreter eingufinden, um, wenn fols 
ches verlangt wird, ihre Hebernahmsfähigkeit, ihr Cautions⸗ 
und Betriebövermögen fogleich durch amtliche Zeugniffe ges 
nügend nachzuweifen, und den bedingten Zufchlag zu ges 
wärtigen. Gemünden, am 27. Januar 1852. 
Kgl. Landgericht Gemünden. Kgl. Bayer. Eiſenbahnbau— 
Diep. Seftion. 
Reifinger, Sektiond Ingenieur 


Neuner, Nikolaus, Zimmermann aus Zochenreuth, 
will nebft Familie nach Nordamerifa auswandern. 
Zur tiquidation der Schulden desfelben wird Termin auf 
9. Februar d. Is. Bormittagd 8 Uhr 
anberaumt, wozu allenfallfige Gläubiger unter vem Rechtös 
nachtheile der Nichtberükfichtigung vorgeladen werden. 
Hollfeld, den 17. Januar 1852. 
Königliches Landgericht. 
Sondinger. 





Rudolph Göß von Laiberoes will nebft Familie nach 
Nordamerika auswandern, 

Zur Liquidation der alenfalfigen Paſſiven desſelben 
wird Termin auf 
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11. Februar d. 38. Vormittags 8 Uhr 
beſtimmt, an welchem alfe Forderungen anzubringen fin, 


anfonft die Ausbleibenden hiemit präcludirt werden, und’ 


Rudolph Göß freien Abzug erhält. 
Hollfeld, den 23. Januar 1852. 
Königliches Landgericht. 
Sontünger. 


Betfanntmadhung. 

In der Berlaffenfchaftsfache des Färbermeifterd Bern 
bardt Will von hier wird das in dem dieffeitigen Aus— 
freiben vom 20. November v. 38. (abgedrudt in der Beis 
lage zu Nr. 336 des Korrefpondenten von und für Deutſch⸗ 
land, ©. 2654 — im Kreis + Intelligenzbtatt Nr. 150 für 
Oberfranken) näher befchriebene Färberanwefen, Haus 
Nr. 49, B.:Nr. 353, am 

Freitag den 20. Februar I, 38. Vormittags 9 Uhr 
wiederholt dem öffentlihen Verkaufe auf Antrag der Erbs⸗ 

interefienten unterftelt. Der Hinſchlag wird von der Ge⸗ 


nehmigung der Bormünder und der Guratelbehörde abhän⸗ 


gig gemacht und werben die weitern Bedingungen im Ter: 
mine veröffentlicht, 
Hiezu werden beſitz ⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhas 
ber geladen. Stadtſteinach, am 15. Januar 1852. 
Königliched Landgericht. 
vn 
v. Ritter, Affeffor. 


Befanntmadung 
Allenfalfige Anfprühe gegen den nach Nordamerika 
auswandern wollenden ledigen Taglöhner Michael 
Scherbel von Haslach ſind 
Donnerftag 5. Februar curr. 
bei- Bermeidung der Nichtberudfichtigung dahier zu liqui⸗ 
diren. Ludwigsſtadt, 22. Januar 1852. 
Königlibes Landgericht. 
Kuhn. 


Der Bauer Mihael Böhm von Treunig ift gefons 


nen, mit feiner Ehefrau Eli ſabet ha umd feinen Kindern ° 


Michael, Barbara, Georg und Margaretha 
nad Norbamerifa auszuwandern. Etwaige Anforderuns 
gen an die Ausmanderungsluftigen find innerhalb 3 Wochen 
und zwar längftend bis zum 

Montag den 9. Februar c. 


dahier anzumelden, entgegengefebten Falls die Auswans 
derungserlaubniß ertheilt wird. 
Thurnau, den 19. Januar 1852. 
Königliched Landgericht. 
Langenfaß. 


Bekanntmachung. 

Der verwittwete Bauer Franz Graßinger von 
Treunitz iſt geſonnen, mit feinen Stiefſöhnen Johann 
Bezold und Georg Bezold von dort, ſowie ſeinen 
ſãmmtlichen rechten Kindern nach Nordamerika auszuwan⸗ 
dern. 

Es werden daher alle Diejenigen, welche an die Auss 
wanderungsluftigen Anfprüche zu’ machen haben, aufge 
fordert, ſolche innerhalb 14 Tagen und zwar längſtens 
bis zum 

9. Februar curr, 
dabier anzumelden und geltend zu machen, entgegengefebs 
ten Falles die Auswanderungd: Bewilligung eriheilt wird. 
Thurnau, den 24. Janıtar 1852. j 
Königliches Landgericht. 
Langenfaß. 


Der Maurergeſelle Georg Krauß von Treunig will 
mit feiner Mutter, der Wittwe Margaretha Krauß 
von dort nach’ Nord» Amerifa auswandern. Allenfallfige 
Anforderungen an diefelben find innerbalb 14 Tagen und , 
zwar längftens big 

Montag den 9, Februar eurr. 
dabier anzumelden und geltend zu machen, entgegengeſetz⸗ 
ten Falld die Auswanderungs-Erlaubniß ertheilt wird. 
Thurnau, den 24. Januar 1852. 
Königliches Landgericht. 
Langenfaß. 


Der ledige Jobann Hopf und deſſen Schweſter, 
die ledige Marianna Hopf von Treunig haben um bie 
polizeiliche Erlaubniß zur Auswanderung nad Nordamerika 
nachgefucht. 

Allenfalfige Anforderungen an die Auswanderungs⸗ 
uftigen find innerhalb 14 Tagen und zwar längftend bis 
zum 

9. Februar c, 
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dabier anzumelden und geltend zu machen, entgegengeſetz⸗ 
ten Falls die Auöwanderungd s Bewilligung ertheilt wird. 
Thurnau, am 24. Januar 1952. 
Königliched Landgericht. 
Langenfaß. 


Betfanntmadbung. 
Der ledige Baueräfohn Johann Dänzler von Ober: 
barndbad will nach Nordamerifa auswandern. 
Diejenigen, welche eine Forderung an ihn zu machen 
baben, werden aufgefordert, folche am 
Dienftag den 10. Februar I. J. Vormittags 
dabier zu liquidiren, widrigenfalld feine weitere Rückſicht 
auf fie genommen wird. 
Burgebrach, den 24. Januar 1852. 
| Königliched Landgericht. 
Mölter. 


Betfanntmadung. 


Der Kol. Kämmerer Herr Ferdinand Freiherr von 


Horned bat feine ſämmtliche Dominikalien ded Rittergus 
ted Thurn an die Ablöfungs + Kaffa abgetreten. 

Nachdem gemäß Art. 34 des Ablöfungdgefeßed vom 
4. Juni 1848 die Rechte Dritter auf die fragliben Ren—⸗ 
ten biernach auf die Ablöfungs - Kapitalien übergegangen 
find, und der Antrag auf die Hinaudgabe der leteren in 
biefigem Depofito befindlichen Papiere geftelt worden ift, 
fo werden alle Diejenigen, welche auf die beregten Renten 
Anſprüche irgend einer Art, indbefondere auch wegen allens 
fallfiger Baulaft zu machen haben, aufgefordert, diefe ihre 
Anfprüche bi längftens 

Montag den 1. März 1852 

um fo gewiffer bierorts anzumelden, ald nach Umfluß dies 
fer Frift ohne weitere Rückſichtsnahme hierauf die Ablö— 
fungs» Obligationen an den Herrn Freiherrn von Hors 
ned zuih freien Gebrauch binausgegeben werden würden: 

Borhheim, den 24. Januar 1852. z 

Königliched Landgericht. 
Geiger. 





Betfanntmadung. 
Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird am 
Sonnabend den 21. Februar 1852, Morgens 
9 Uhr beginnend 
dad Wohnhaus des Kammmachers Chriftian Hertel 


dabier, in der Sächfifhen Auguftitraße gelegen, Hs.⸗Nr. 
280, Beſ.⸗Nr. 163, zwei Stod hoch, mit Schiefer ges 
beit, im mittelmäßigen Banzuftande, gewertbet auf 
1250 fl. und belaftet mit 800 fl. Steuerfapital, öffentlich. 
verkauft werden, wozu zablungsfähige Kaufsliebhaber mit 
dem Bemerfen hieher eingeladen werden, daß der Hins 
ſchlag nad $. 64 des Hypothekengeſetzes, vorbehaltlich der 
Beftimmungen der $$. 98 — 101 des Geſetzes von 1837 
erfolgt und das Schätzungs-Protokoll dahier eingefehen 
werden fann, Hof, am 17. December 1851. 
Königliched Landgericht. 
Zäuner. 


Nicht amtliche Artikel. 


Zager von 


Sonnenferzen 

aus der Fabrik ded Herrn A. Eramer in Mögeldorf 

bei —— Gottlob Käſtner in Bayreuth. 
Dieſe Kerzen wurden wegen ihres ausgezeichneten Bren⸗ 
nens, des ſo billigen Preiſes und da dieſelben nicht ge⸗ 
pußt zu werden brauchen, überall mit vielem Beifall aufs 
genommen und verdienen baber beftend empfohlen ‚zu werben, 
Preis des Paquets von 5, 6, 7 und 8 Stüd 26 fr.; ” 
bei Abnahme von 25 Paquetd a 25 fr. 


Der Unterzeichnete, von Einer hoben Königlichen Res 
gierung von Oberfranken beftätigte Agent befördert am 1. 
und 15. jeden Monats 

Auswanderer 
nach allen Seehäfen Nord» Ameritas zudenmöglichft 
BILILGRRN Zoe. 
ilbelm Limmer, Kaufmann in Kulm⸗ 
bad, wohnhaft dem K. Kandgerichtögebäude 
gegenüber. 


Kurd der Bayerifchen Staatös Pepiere. 





Augsburg, den 29. Januar 1852, 
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Nro. 17. Bayreuth, Donnerftag den 5. Februar 1852, 


Anbalt: F 


Königlich, Allerhoͤchſte Entſchließung, die Verlaͤngerung Fed Landtages betr, — Liquidation Behufs ber definitiven Be⸗ 
ſteuerung im Polizeibezirt Pottenſtein. — Thierquaͤlerei. — Wahl und Ernennung von Landwehr-Offizieren in Bay⸗ 
reuth. — Wahl und Ernennung eines Landwehr⸗Offijiers zu Vorchheim. — Agenturen der München-Aachener Mor 
biliar« euerpe rficherungs· Ge ſeuwaft — Bekanntmachung, die Vertheilung der Stipendien aud dem allgemeinen Fonde 
pro 1884 betr. — Unterfudhung megen einer der Buchhandlung Riegel und Wiener in Nürnberg zugefandten Drad- 
ſchrift: Beiträge zur Geſchichte der franzöſiſchen Revolution. — Anbau und Nusartung ded Stauden» Roggend und 
Zalavera» Waijzens. — Dienfted- Nahriht. — Bekanntmachungen öffentliher Behörden verfhiebenen Betreff. — 


——— ——— ———— ————— ——— — — 


Roniglich Allerhöchſte Entſchließung, 


die Verlaͤngerung des Landtages betreffend. 





Maximilian II. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Mbein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ꝛc ıc. 
Unfern Gruß zuvor, Liebe und Getreue! 

Wir finden Uns bewogen; die nah Unferer allerböchften Entfehliefung vom 21. November 1851 mit dem 
eriten Februar diefed Jahres zu Ende gehende Dauer ded gegenwärtigen Landtages auf Grund des Tit. VII. $. 23 
der Berfaffungs» Urkunde bid zum letzten März laufenden Jahres einfchließlich zu verlängern. 

Indem Wir euch diefed eröffnen, bleiben Wir euch mit Königlicher Huld und Gnade gewogen. 

Münden, den 23. Januar 1852. 


Mar. 
v. d. Pfordten. v. Kleinfchrod. Dr. dv. Ufchenbrenner. Dr. v. Ningelmann. 
v. Lüder. v. Zwebl. 


Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
An die Kammer der Neichdräthe und die Kammer der Generals Sefretair, 
der Abgeorbneten alfo ergangen. Minifterialratb Epplen. 
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Ad Num. 11,516. BB etaırn nn tmad ung. 
(Die Liquidation Dehufd der definitiven Beſteuerung im Polizeibezirte Pottenftein betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

Nach einer Mittbeilung der K. Steuerfatafter» Commiffion vom 10. d. Mtd. wird dad Eteuer»Liquidationdges 
fhäft in Gemäßbeit der Beftimmungen ded Grundfteuers Gefeßed vom 15. Auguſt 1828 und der nachgefolgten Ins 
ftruftion vom 19. Januar 1830 (Megierungsblatt Seite 301) in dem Polizeibezirte Pottenftein begonnen werden. 

Damit nın von Eeite der K. Behörden fowohl, ald der Stiftungen, Pfarreien, Communen und Privaten die 
fem wichtigen Gefchäfte die gefeplich gebührende Aufmerkfamkeit und gehörig mitwirfende Thätigfeit gewidmet werde, 
werben die genannten Betheiligten mit Hinweifung auf die Beftimmungen der Liquidirungd » Inftruftion vom 19, Jas 
. nuar 1830, 6$. 6, 38 und 39 zur bereitwilligften Unterftüßung des K. Steuerliquidationd » Gommiffaird, welcher 
fpäter noch nambaft gemacht werden wird, nachdrüdlichft aufgefordert. 

Gleichzeitig werden zwei Finanz» Minifterial» Entfchliefungen vom 21. December 1829 und 27. Mai 1830 
zur Kenntnißnahme im nachftebenden Abdrude unter firenger Aufforderung an die Betheiligten mitgetbeilt, die zum 
Zwede des Steuerliquidationd s Gefchäftes notbwendigen Bebelfe ($. 8 der Liquibirungs + Inftruftion) richtig und volls 
ftändig vorzubereiten und auf den Grund der Gegenwart evident-zu ftellen, damit fofort Anftände und Etörungen im 
Eiquidationd » Vollzuge vermieden werben, 

Bayreuth, am 31. Januar 1852. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, Kammer bed Innern. 
von Gtenglein, Präfident. Maip. 





Rr. 16,878. © 
Königreich Bayern. 

Staats-Miniferium der Finanzen 

„Was unterm Heutigen in rubricirtem Betreffe an die K. Regierungen des Rezat- und Oberbonaufreifed, K. der F. 

erlaffen wurde, zeigt nachſtehende Abfchrift zur Wiffenfchaft auf den Bericht vom 5. December I. 38. 

München, den 21. December 1829. 

Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchſten Befehl. 
Graf Armanndperg. 
Dur den Minifter, 
der Generals Seftetair, 


An die K. Steuerkatafter » Eommiffton, an beffen Statt: 
Steuer Liquidation betr. v. Mayr. 
© ” * J 
Copia, 


„Es find mehrere Anzeigen von Liquidationd -Commiffarien zur Vorlage gefommen, aus welchen hervorgeht, 
wie fehr ihr Gefchäftöbetrieb dadurch erfehwert und verzögert wird, daß die rentamtlichen Bücher nicht in jenem Zur 
ftande find, in welchem fie, um zuverläffige Anhaltspunkte zu gewähren — ſeyn follen. Häufig find auch die Ums 
fehreibungen im Rüdftande, und befonders fehlen oft die Nachweife über die letzten Handlohnsfälle. — 

Da meiftend die Urſache hievon in der früheren Gefchäftäführung bei den Rentämtern gefucht werben muß, fo 
ift wohl eine gänzliche Hebung diefer, das Liquidationd » Gefhhäft hemmenden Umftände — gegenwärtig nicht wohl 
möglich: um fo mehr aber müffen die Aemter, in welchen ſolche Anftände fich ergeben, mit aller Anftrengung auf die 
Befeitigung derfelben und auf die Bervollftändigung ihrer Bücher hinarbeiten. 

Die Kl. Regierung erhält daher den Auftrag, ihre Nentämter nicht nur hiezu, fondern auch vorzüglich dahin 
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anzuweifen, daß fie die Biquidationd «Gommiffäre auf alle mögliche Weiſe in ihrem Gefchäfte unterſtützen und nad 
Kräften zur Beförberung deffelben beitragen. 

Zugleich wird die Kgl. Regierung beauftragt, für Betreibung der — über Renten ꝛc. ıc. mit Grundberren ans 
bängigen Aftivprozeffe Sorge zu tragen, da von der Beendigung derfelben der rafchere und geregeltere Fortgang ber 
Liquidirung und Kataftrirung abhängig iſt.“ 

Münden, den 21. December 1829. H 
An die K. NRegierungd + Finanzfammern ded Rezat- und ded Oberbonaufreifes 
alfo ergangen. 


Nr. 7062. * u = 
Königreich Bayern, | 
Staats-Minifferium der Finanzen. 


Was unterm Heutigen im rubrizirten Betreffe an die K. fümmtlichen Kreisregterungen, Kammern der Finanzen, 
erlaffen wurde, zeigt nachftehbende Abfchrift zur Wiffenfchaft mit dem Auftrage, bie Fiquidationd « Sommiffion hienach ans 
juweifen. München, den 27. Mai 1830, 


Aus Seiner Majeftät des Königs — Spezial-Vollmacht. 
v. Stürmer. 
Durch den Miniſter, 


An die K. Steuerkataſter⸗Commiſſion. der General: Sefretair 
Liquidations⸗ Wefen betr. Gietl. 
gı * si * 
Copia, 


„Behufs deö definitiven GrumdfteuersKatafterd müffen bei Liquidirung der unftändigen Gutsveränderungsgefälle, 
Handlöhne u. f. w. von dem legten Veränderungsd » Falle jedesmal das Datum, die Chäpungefumme, die Prozente, 
und die erhobene Gefällöfumme eruirt werden. — Um fun in diefer Hinficht den Piquibationd- Gommiffarien ihr Ges 
ſchäft zu erleichtern und in vielen Fällen möglich zu machen, wurben tiefelben angewieſen, bei der Liquidations-Vor— 
nahme immer die Rentämter in Kenntnif zu feßen, nach welcher Reihenfolge die Gemeinden der Piquitation unters 
ftellt werden. 

Die Kol. Regierungen werben beauftragt, die Rentämter anzuweifen, den Piquidationd Gommiffarien fodann 
nach der von ihnen angegebenen Reihenfolge ter Gemeinden immer bie noihwendigen Berzeichniffe, welde die im $. 25 
der Inftruftion vom 20. März I. 38. (Nggsbl. 1830 Et. 10) aufgeführten Daten zu enthalten haben, in geeigneter 
Ordnung und Fertigung zu überfenden. — Zugleich find die Rentämter anzuweifen, alle amtlichen Gefälles, Zins, 
Stift» und Gilt-Regifter nach dem Stande der Gegenwart zu ergänzen und evident zu halten, und foldhe mit ben 
pofizeiliben Haus Nummern nad den — von der Katafter- Eommiffion gegen Rüdgabe zu empfangender revibirter 
Hausnummern und Namenliften zu verfeben. 

Es wird übrigens von dem Eifer der Kal. Regierungen gewärtiget, daß fie alle Mittel anwenden werden, bem 
Liquidationdgefchäfte allen nur möglichen Vorfchub zu geben und die Commiſſäre dur die Rentämter auf jede thuns 
liche Weife unterftüßen zu laſſen. 

München, den 27. Mai 1830. 
Aus Seiner Majeftät des Königs allerhöchſter SpecialsBollmakt. 
An fänmtliche Kgl. Kreidregierungen, Durch den Minifter 

Kammern der Finanzen. " der General» Sefretär. 

Liquidationd » Wefen betr. 
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Ad. Num. 680. (An ſaͤmmtliche Diftrittöpolizei» und Schulbehorden von Oberfranfen. 
s (Zhierquälerei betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Der Münchener Verein gegen Thierquälerei hat in mehreren neuerdings bei dem K. Staats Minifterium des 
Innern eingereichten Vorſtellungen angeführt, daß vielfältig noch grelle Mißhandlungen ded Zug: und Schlachtviehes 
vorfommen, und die wegen Abftellung der Thierquäferei erlaffenen Anordnungen und Verfügungen wenig beachtet und 
befolgt werben. 

In Gemäßheit höchfter Entfchliefung des K. Staate-Minifteriums des Innern, beider Abtbeilungen vom 5. d. M. 
- werben daher fümmtlibe Diftriftöpolizei- und Schulbehörden auf das unterm 16. Juni 1839 ergangene 
höchſte MinifteriaAusfchreiben, Thierquälerei betr. (Kreis + Intelligenzblatt 1839 Nr. 83), mit dem Auftrage wies 
derholt aufmerffam gemacht, für den ftraden Vollzug der im Regierungsbezirte gegen Abftellung und Verhütung der 
Thierquälerei beftehenden Beftimntungen Sorge zu tragen, und inäbefondere die Schulbehbörden aufgefordert, 
darüber zu wachen, daß durch zwedmäßigen Unterricht in den Schulen der heranwachfenden Jugend tiefer Abſcheu 
gegen jede Art von Thierquälerei immer mehr eingeprägt werde. 

Bayreuth, den 30. Januar 1852. 
Königlihe Regierung von Dberfranten, Kammer bes Innern. 
von Stenglein, Präfibent. 
Mais. 


Ad Num, 11,887. Betarnınant mad ung. 
(Die Wahl und Ernennung von Landwehr» Offizieren in Bayreuth betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Auf vorgängigen Wahl» Borfchlag wurden von der K. Regierung und dem K. Landwehr Kreis » Eommando von 
Oberfranken nahbenannte Dffiziere bei dem Fandwehr-Bataillon der Stadt Bayreuth ernannt und beziehungsmeife 
befördert: 

1) zum Hauptmann der biöherige Oberlieutenant Andreas Händel, 
2) zum Oberlieutenant der biöberige Unterlieutenant Michael Burger, 
3) zum Unterlieutenant der Färbermeifter Georg Julius Richter. 
Die wird hiermit befannt gemacht. 
Bayreuth, den 30. Januar 1852. 
Königlibe Regierung von Dberfranfen, Kammer ded Innern. 
von Stenglein, Präfident. 


Matp. 


Ad Num. 9805. Bekanntmachung. 
(Die Wahl und. Ernennung eines Landwehr: Offijierd zu Vorchheim betr.) 


im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Auf vorgängigen Wahl» Borfchlag wurde der biäherige Junker Heinrih Daig zum Unterlieutenant bei dem Land- 
webhr» Bataillon Borchheim von der K, Regierung und dem X. ARRIENE von Oberfranfen ernannt, 
was hiermit befannt gemacht wird. 

Bayreuth, den 30. Januar 1852. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, Kammer des Innern. 
von Stenglein, Präfident. 


Maltz. 
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Ad Num, 767. Bet an nt mad ung. 
(Die Agenturen der München » Aachener Mobiliar » Fenerverfiherungd» Geſellſchaft betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Generals Agent der München » Aachener Mobiliar» Feuer » Berficherungd » Gefellfhaft Freiherr v. Schäffer 
in Münden bat die Agentur der gedachten Gefellfchaft für den Landgerichtäbezirt Höchſtadt an der Stelle des nad 
Ansbach verfepten biäherigen Agenten Schufter dem Lehrer und Ehorregenten Math. Lindner in Höchftabt über 
tragen. 

, Dief wird mit dem Beifügen befannt gemacht, daß von Seite des K. Staats⸗ Miniſteriums des Handels und 
der öffentlichen Arbeiten laut höchſten Reſcripts vom 19. d. Mts. eine Erinnerung gegen dieſe Agenturbeſtellung nicht 
obwaltet. 

Bayreuth, den 29. Januar 1852. 


Königlihe Regierung von Oberfranfen, Kammer des Innern. 
von Stenglein, Präfident. 


Malg. 


Beton atmadung 
bie Bertheilung ber Stipendien aus dem allgemeinen Fonde pro 1834 betr. 

Seine Majefät der König haben aus dem durch den Landtags: Abfchied vom Jahre 1831 begründeten 
allgemeinen Stipendienfonde für das Jahr 1834 Nachbenannten ein Stipendium von je 100 fl. allergnäbigit zu bes 
willigen geruht: 

A. An der Univerfität Münden. 


a) Sandidaten der Theologie: 12) Graßberger, ®orenz, von Hartpenning, 
1) Dent, Sobann, von Kökting, = 13) Bripelmaier, Iof., von Augsburg, 
2) Braml, ob. Bapt., von Bärenried, 14) Rieſch, Earl, von Noderhaufen, 
3) Gruber, Joſeph, von Maffing; 15) Seig, Anfelm, von Leiterähofen ;' 
b) Eandidaten der Rechte: e) in ber Borbereitungsprarid befindliche 
4) Hoffmann, Earl Th., von Landshut, Rectd-Gandidaten: 


5) Bogel, Julius, von Zweibrüden, 

6) Kreppel, Franz, von Bamberg, 

7) März, Friedrich, von Kirchheimbolanden; 
ec) Gandidaten der Medicin: 


16) Frey, Philipp, von München, 
17) Giehrl, Rudolph, von Nürnberg, 
18) Rudi, Earl, von Fandöberg, 


: = 5 S 
8) Nufbaum, Joh. Nep., von München, — ———— — * — 
9) Bratſch, Friedrich, von Riedenburg, ſy in biennio an der Univerfität befind 

10) Engensperger, Ignatz, von Kaufbeuern; liche Mediciner: 

d) Gandidaten der Philofopbie: 20) Bumbinger, Dito, von Immenſtadt, 
13) Mapver, GConftantin, von Bamberg, 21) Auer, Ludwig, von Landahut. 
B. An der Univerfität Würzburg. 
a) Gandidat ber Theologie: e. Candidat der Medizin: 
1) Lutz, Earl von Großheubach; 5) Lammert, Gottfried, von Frammersbach; 
b) Gandidaten der Rechte: ' j 
2) Schmitt, Julius, von Klingenberg, d) Sandidaten ar Philofophie und 
3) Schmidt, Wilhelm, von Windsbach, Philologie: 


4) Gref, Georg, von Schwebenried; 6) Pfiff, Johann, von Würzburg, 
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7) Zeif, Georg, bon Wettringen, f) in biennio an ber Univerfität befinb- 
8) Grünewald, Georg, von Humprechtähaufen; lihe Mediziner: 
e) in der Borbereitungäpraris befindlide 10) Wolf, Earl, von Mündpberg, 
Rechts⸗Candidat: 11) Wirſing, Michael, von Zell, 
9) Hulfer, Georg Anton, von Ebern; 12) Beer, Joſeph, von München. 
C. An der Univerfität Erlangen. 
a) Sandidaten der Theologie. d) Candidaten der Pbilofopbie und 
1) Schmidt, Ferdinand, von Neudroffenfelo, Philologie: 
2) Weil, Auguft, von Speyer, 9), Untauf, Georg, aus Oberkonnersreuth, 
F 10) Dombart, Bernbarb, von Arzberg; 
b) Gandineten ber Nemie: e) in der Borbereitungspraris befindlide 
3) Braungart, Rudolph, von Obbach, Rechts⸗Candidaten: 
4) Schöner, Wilhelm, von Gunzenhauſen, 11) Schöner, Chriſtian, von Hof, 
5) Küfter, Friedrih, von Pufchendorf, 12) Striedinger, Friedr., von Schwabach), 
6) Buchbeit, Earl, von Bayreuth, 13) Wirth, Gar, von Arzberg; 
7) Arnold, Wilhelm, aus Vilsech; D in-biennio an der Univerfität befind— 
©) Gandidat der Medicin: fiber Mediciner: 
8) Schneider, Garl, aus Preffed; 14) Hoffmann, Gerl, aus Baierddorf. 
D. Für polytehnifhe und Fünftlerifhe Ausbildung. 
a) den polytehnifhen Schülern: 7) Rügemer, Alois, von Würzburg, mit 50 fl. 
1) Gſchendtner, Thomas, von Laaber, mit 8 Melchior, Joſeph, von Mittelberbah, mit 
75 fl. 30 fl. 
2) Beeringer, Johann, von Amberg, mit 50 fl. b. dem Ingenieurs@leven: 
3) Wirthshofer, Rupert, von Emerting mit Müller, Heinrih, aus Schweinfurt, mit 75 fl. 
50. ec) dem Eleven der 8. Afademie der bilden 
4) Volkert, Ferdinand, von München, mit 50 fl. den Künfte: 
5) Richter, Joferb, von Würzburg, mit 50 fl. Baumann, Lorenz, aus Hardt, Kandgerichts Haag, 
6) Deittel, Aquilin, von Königshofen, mit 50 fi. mit 100 fl. 


Eihftädt, den 16. Januar 1852, 
Ertenntni hf. 


(Die Unterfuchung wegen einer der Buchhandlung Riegel und Wiefner in Nürnberg zugeſandten Drudicrift, Beiträge 


zur Geſchichte der franzöfiichen Revolution betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Das K. Appellationdgericht von Mittelfranken zu Eichftädt hat am 16. Januar 3852, verfammelt in gebeimer 


Sißung, wobei zugegen waren: Dr. v. Haller, Präfident, v. Flembach, Waltenmaier, Miller, Räte, 
Freiherr v. Aretin, Afieffor, Dr. Bartb, Oberflaatsanwalt, und Then, Gefretair, folgendes Erkenntniß 
- erlaffen. 


Nah Anhörung ded genannten Oberftaatdanwaltes in feinem Vortrage über die Unterfuchung wegen der, der 


Buchhandlung Riegel und Wiefner zu Nürnberg zugefandten Drudfcrift: „Beiträge zur Geſchichte der franzöfis 
fhen Revolution von 1789. Robespierre’d gefammelte Schriften, Erfter Band. — Kaffel, Ernft Balde 
1852; auch noch mit dem befondern Xitel verfehen: „‚Nachgelaffene Schriften und Reden von Marimilian Ros 


besp 


ierre, nach der franzöſiſchen Ausgabe von Laponneraye, Erſter Band, Kaſſel, Ernſt Balde, 1852. 
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Nach Einſicht und Ablefung der betreffenden Stellen diefer Schrift, dann der UnterfuchungsAten, insbeſondere 
des Erkenntniſſes des K. Kreid- und Stadtgerichts Nürnberg vom 2. d. Mts., wodurd das Strafverfahren eingeftellt 
und die Rüdgabe ber konfiszirten Schrift an Earl Mainberger, ald Eigenthümer der Handlung Riegel und 
Wießner, verordnet wurde, ſowie der Berufüngd- Anmeldung ded Staatdanwaltes am benannten Gerichte vom näms 
lichen Tage. 

Nach Anficht des fehriftlihen Antrags des K. Oberftaatsanwalted Dr. Barth vom 12. d. Mts. 

In Erwägung, 

1) daß in der genannten Schrift der Grundfaß ber Unverleglichteit des Königs angegriffen ift, fohin Art. 16 des 
Grfeßed vom 17. März 1850 zum Schuße gegen den Mißbrauch der Preffe auf diefelbe Anwendung findet, 
2) daß zwar eine Perfon, gegen welche wegen diefes Preßerzeugniſſes nah Art, 1 bes erwähnten Geſetzes einge 
fchritten werden könnte, nicht gegeben ift, 
3) daß jedoch der gefeßwidrige Inhalt diefer Schrift die Unterdrücung derfelben nach Abſatz 2 und 3 im Art. 2 
deöfelben Gefepes zur Folge bat. 
Aud diefen Gründen 
erkennt das K. Appellationdgericht unter Beftätigung der vom K. Kreid + und Stadtgerichte Nürnberg am 2. d. Mis. auds 
gefprochenen Einftellung ded Strafverfahrens, den weitern Beſchluß diefed Gerichtö abändern, in Hinblid auf Abf. 2 
im $. 1, Tit. 2 der VerfaffungdsUrfunde, dann auf Art. 16, fo wie Abſatz 2 und 3 des Art, 2 und Art. 3 des 
Gefeped vom 17. März 1850 zum Schutze gegen den Mißbrauch der Preſſe: 
daß die Eingangs erwähnte Drudfcrift, in fo weit fie nicht im Privatbefiße ſich befindet, zu unterdrüden 
feye; — umd verordnet die Bekanntmachung ded Erfenntniffed in den Kreids Intelligengblättern der’ 
fämmtlichen Regierungäbezirfe, fo wie die Befanntgabe des Erfenntniffed an den Buchhändler Earl 
Mainberger zu Nürnberg. 


Alſo gefhehen zu Eihftädt, wie Eingangs gemeldet. 


v. Haller. 
(L. S) v. Flembad. Miller. Waltemair. 8. v. Aretin. 
Then. 





Ad Num, 12. Betanınt mad ung 
(Anban und Außartung ded Standen-Roggend und Talavera-Waizens Setseffenb.) 


Auf befondere Beranlaffung wünfchen wir nicht allein von unferen landwiribfchaftlichen Bezirks⸗Comité's, fons 
dern auch von allen jenen Detonomies und Gartenbefigern des oberfräntifchen Kreifes, welche fogenannten Staudens 
Roggen und Talavera-Waizen feit mehreren oder wenigen Ichren angebaut haben, — fchriftlihe oder auch 
möglich mündliche Mittheilungen darüber, ob nad. gemachten, beftimmten praftifben Erfahrungen 


1) Ausdartungen beider Getraidearten vorgefommen find, 
2) im welchem Zeitraume und in welchem Grade diefelben ſich vollzogen haben und 
3) ob und welche Gegenmittel zur Verhütung derfelben angewendet worden find und mit welchem Erfolge. 


Der Zuftellung möglicher Mittheilungen, — wie verlangt, fehen wir innerhalb 14 Tagen entgegen. 
Bayreuth, den 30. Januar 1852. 


Das landwirtbfhaftlihe Comité für Oberfranken. — 
von Stenglein. ° 
von Hagen. 
— Zerzog. 
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Dienftes: Nachricht. 

Seine Majeftät der König baben Sich bewo— 
gen gefunden, den Landrichter Johann Jakob Stobäus 
von Naila bis auf weitere allerhöchfte Verfügung in den 
zeitlicher Ruheſtand treten zu laffen und zum Landrichter 
von Naila den I. Affeffor des Landgerichts Gunzenhauſen, 
Friedrih v. Ammon, allergnädigft zu befördern. 





Betanntmadbung 
Zu Folge KR. Regierungs» Genehmigung vom 9. Dctos 
ber 1851, ad Num. Prot. 1172 und vorbehaltlich deren 
Genehmigung werben am 
16. Februar I. 8. Vormittags 10 Uhr 
bei der mitunterzeichneten Kgl. Polizeibebörde im Amtslo⸗ 
fale zu Bayreuth nachftebende neue Straßenbau s Arbeiten 
"im 5 der II. Stunde vor Altenplos auf der Bapreuth » Eos 
burger Route im Wege der öffentliben Berfteige 
rung an den Wenigftbietenden zur Ausführung übergeben 
werden. 


1) Planirarbeiten . 64 fl. 36 kr., 
2) Verſteinung 1000 fl. Th, 
3) Durdlaß . . 52 fl. 30 kr., 
4) Uebrige Koften . » 2.» 56 fl. 6 tr. 


Summa- 1173 fl. 28 fr, 
Bedingnißbeft, Pläne und Koftenanfchläge können im 
Büreau der Kgl. Bau Infpektion Bayreuth und von adıt 
Tagen vor der Verfteigerung an im Amtslokale des Kgl. 
Landgerichts Bayreuth vorher eingefeben werben. 
Bayreuth, am 22. Januar 1852. 
Kal. Landgericht. Kal. Bau s Infpeltion. 
Zehrer. Menzel. 


Im Wege der Rechtöverfolgung fol am 
27. Februar curr, Vormittags 10 Uhr, 
dad dem Maurergefellen Wolfgang Adam Hammon 
in Leſſau gehörige 
4 Wohnhaus in Leffau, Hs.Nr. 15 mit 4 Stallung 
und Keller, dann „'z Tagw. Garten, B.:Nr. 1738i, 
belaftet mit 13 fr. Gefälldbodenzind, Handlohn zum 
10 fl. nach Bayreuther Obfervanz, 80 fl. Hausſteuer⸗ 
fapital, geichäßt auf 230 fl. 
im dortigen Wirthshauſe dem öffentlihen Verkaufe unters 
ſtellt werden. 
Kaufdliebbaber werden biezu mit dem Bemerfen einge⸗ 
laden, daß die Kaufsbedingungen im Termine felbft wer⸗ 


ten befannt gegeben werben, und daß der Hinſchlag nad 
Maßgabe des $. 64 des Hypothekengeſetzes und der $$. 
985 — 101 ed Geſetzes vom 17. November 1837 erfolgt. 
Bayreuth, am 19. Januar 1852, 
Konigliches Landgericht. 
Zebrer. 


Befanntmaduna 
der Verfteigerung von 10 Buchen» Nußholzftüden und 50 
weiche Randerftangen, welche im Revier Limmersdorf bes 
findfich und am 

Freitag den 6. Februar I. Is. Vormittags P Uhr 

beim Gaftwirtb-Schnupp in Altdroſſenfeld verfteigert 
werden. Sign. 31. Jannar 1852. 

Konigliches Forftamt Bayreuth. 

Seippel. 


Die zum innern Hofpitalbof gebörenden Felder follen 
auf das Fruchtjahr 1852 in 24 verfciedenen Abtheiluns 
gen, von je 1 bid 3 Tagwerken an Ort und Stelle öffent: 
lich und meiftbietend verpachtet werden. Termin hiezu 
ift auf 

Montag den 16. Februar Nachmittags 1 Uhr 
anberaumt, wobei zugleich die Pachtbedingungen bekannt 
gemacht werden. 

Sammelplag an der Kulmbacher Straße, oberhalb der 
Herzogsmühle. Bayreuth, am 2. Februar 1852. 

Die Hofpitalverwaltung. 
Betanntmadhung 

Zur Bollftredung der Erefution wird das dem Kauf— 
mann Karl Krauß gehörige Wohnhaus, Nr. 110, in 
der Ludwigsſtraße dabier gelegen, fammt Zubehör, tarirt 
auf 8410 fl. und mit 3000 fl. Steuerfapital befaftet, bie 
durch dem öffentlichen Verkaufe unterfleft und Berfaufes 
Termin auf 

Freitag den 20. Februar 1852 Vormittags 10 Uhr 
am Gerichtäfipe anberaumt, wozu befiß + und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber mit dem Anhang geladen werden, 
daf das Schätzungs-Protokoll in der Regiftratur eingefe- 
ben werden kann und der Zufclag nad Borfchrift des 
$. 98 — 101 des Prozeßgeſetzes vom 17. November 1837, 
vorbehaltlich des $. 64 ded Hypothekengeſetzes erfolgt. 

Hof, am 17, November 1851. 
Königliched Landgericht. 
Zäuner. 
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Betanntmadung. 

In der Conkursſache ded Joh. Schmitt jünger von 
Meltendorfwird das zur Maffa gehörige Wohnhaus, Stals 
lung, Hofraum, Obſt⸗ und Gemüfegarten und Gemein: 
derecht, Pl.⸗Nro 77 a et b, anderweit dem öffentlichen 
Verkaufe unterftellt und Bietungstermin auf 

Freitag den 27. Februar früb 10 Uhr 
in der Wohnung ded Gemeindevorfteherd Holzſchuh zu 
Meitendorf mit der Bemerfung anberaumt, daß der Hins 
ſchlag ohne Rüdficht auf den Schäßungswerth erfolgt. 

Bamberg, den 26. Januar 1852. 

Königliches Landgericht I. 
v. Haupt. 


Der ehemalige Scribent Ernft Meyer von bier 
wurde wegen Winkelagentie mit S6ftündigem, einfach ges 
ſchãrftem PolizeisArrefte hierorts abgeftraft, was zur Wars 
nung ded Publitumsd vor dem genannten Meyer hiermit 
> zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Kulmbah, am 13. Januar 1852. 
Königliches Landgericht. 
v. Löwel. 


Betfanntmadbung. 

In der Kaufmann und Fabrifbefiger Ehriftopb 
Heinrih Brandenburg’feben Berlaffenfbaft dabier 
wird die Waldung von 216 Tagw. 42 Dezimalen im 
Reichsforſt, BrNr. 119, 215 und 254, belaftet mit 2 fl. 
573 fr. Steuerfimplum, tarirt auf 21,204 fl. 46 fr. auf 
Antrag der Erben wiederholt zum öffentlichen Verkaufe 
audgeboten, und. Bietungdtermin auf 

Dienitag den 9. März curr, Vormittags 10 Uhr 
dahier angefept, wozu zahlungsfähige Raufsliebhaber ges 
laden werben. j 

Wunfievel, am 26. Januar 1852. 

Konigliches Landgericht. 
Fürft. 


Betanntmadung. 

Es wird befannt gegeben, daß der Korbmacher Kons 
rad Meier und Eva Barbara Mobr, beide von 
Redwitz nach Ehevertrag vom 10. December v. 8. bezũg⸗ 
li desjenigen Vermögens, welches beide Perfonen inhalts 
lich jened Bertrages in ihre Ehe einbrachten, die Güterges 
meinfhaft Plaß greifen laffen, ſolche aber in Bezies 


hung auf alled anderweitige Vermögen unter fi audge, 
fchloffen haben. 
Lichtenfeld, den 10. Januar 1852. 
Königliched Landgericht. 
Eichenbadh. 


Bekanntmachung. 

Auf Antrag eined Hnpothefgläubigerd wird dad Ans 
weſen ded Bädermeifterd Gottfried Kaftner jun. das 
bier, beftebend in: 

1) dem Wohnbaufe, Hs.⸗Nr. 39 mit Hintergebäuden 
und realem Badfeuerreht, B.⸗Nr. 200 und 214, 
geihägt auf 4500 fl., 

2) einem am Haufe befindlichen Gemüsgärtlein, B.⸗Nr. 
201, tarirt auf 80 fl., und u 

3) einem Waldrecht auf jährlich 3 Klafter Holz aus ber 
Münchberger Stadtwaldung, B.Nr. 203, geſchätzt 
auf 80 fl., belaftet mit 340 fl. Grundfteuerfapital, am 

Montag den 23. Februar 1852 Vormittags 10- Uhr 
an unterfertigter Stelle wiederholt dem öffentlichen Bers 
kaufe audgefeßt, wozu zahlungsfähige Raufliebhaber mit 
tem Beifügen eingeladen werben, baf der Hinfchlag dies⸗ 
mal ohne Rüdficht auf die Taxe erfolgt. 

Münchberg , den 10. Januar 1852. 

Königliches Landgericht. 
Schrön. 


Rudolph Göß von Laiberoes will nebſt Familie nad) 
Nordamerika auswandern. 

Zur Liquidation der allenfallſigen Paſſiven desſelben 
wird Termin auf 

11. Februar d. 58. Vormittags 8 Uhr 

beftimmt, an weichem alle Forderungen anzubringen fin, 
anfonft die Ausbleibenden biemit präcludirt werden, und 
Rudolph Göß freien Abzug erhält. 

Hollfeld, den 23. Januar 1852, 

Konigliches Landgericht. 
Sondinger. 


Befanntmadbung 
und 
Ertenntniß. 
indem Berfchollenheitöverfahren des landesabweſenden 
Albert Hofmann von Höchftadt erkennt dad Königliche 
Landgericht ald Eivilgericht zu Recht: 
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I. Albert Hofmann von Höchſtadt ſey als verſchol⸗ 
len zu erklären, 

11. deſſen Bermögen fey an feine nächlten Verwandten, 
nämlich an die Kinder des verlebten Georg Scheus 
mann dabier ohne Kaution hinauszugeben, 

II. die über die biäherige Vermögens: Berwaltung und 
dem Berfchollenheitsprozeffe erwaihfenen und noch 
nicht berichtigten Koften feyen aus der vorhandenen 
baareıt Maſſa vornweg zu vergüten. 

x. x. 

Borftebendes Erkenntniß wird mit dem Bemerfen vers 
öfferitiieht, daß deſſen Entſcheidungsgründe im der Regi- 
ftratur dahier zur Einſicht offen liegen. 

Höhftadt, am 28. Januar 1852. 

Königliched Landgericht Höchftadt a. d. U. 
Klein. 


— Bekanntmaäachung. 

Nachdem der Steigerer des Michael Trautner— 
ſchen Wohnhauſes dahier, wie dieſes in der Bekanntma—⸗ 
chung vom 29. März v. Is. EKreis-Intelligenzblatt von 
Oberfranken Nr. 54 und 59, Allg. Anzeiger Nr. 33 ünd 
38, Korrefp. v. nm. f. Deutſchland Beil. zu Nr. 185) 
näher befchrieben ift, den Strichſchilling nicht einbezahlt 
bat, fo wird ſolches auf gläuberifchen Antrag neuerlich dem 
öffentlichen Verkaufe unterftellt und hiezu anmit auf 

Mittwoch den 18. fommenden Mid. Vormittags 
10 — 11 Ubr 
im Gerichtölofale Termin anberaumt. 

Kaufdluftige werden hiezu mit dem Bemerfen eingelas 
den, daf der Hinfchlag ohne Rüdficht auf den Schäßungss 
wertb von 1600 fl. erfolgen, die Bekanntmachung der 
Strihsberingungen am Termine gefchehen und von Steis 
gerern die dem Gerichte unbefannt find, der legale Nach—⸗ 
weis über Leumund und Zablungsfähigkeit gefordert wird. 

Weismain, den 21. Januar 1852. 
Königliches Landgericht. 
Halm. 


Befanntmadung. 

In dem Gonfurfe des Panfraß Tremel, Müllers 
von Altenfundftadt, wurde bad vondem Schuldner im Wege 
der Reftitution eingeführte Rechtämittel der Reviſion oberſt⸗ 
richtetlich verworſen. Es werden daher die geſetzlichen 
Eoviftötage wieder anberaumt, wie folgt: 


1) zur Anmeldung und reditägmügenden Nachweifung 
ver Forderungen und ihrer Borgugärtihte auf 
Montag ven 23. Februar curr,, 


2) zur Abgabe und Nachweiſung der Cinreden auf 
Montag den 22. März curr., 


3) zur Replit auf 
Mittwoch den 21. April curr., 
4) zur Duplit auf 
Dienftag den 4. Mai curr. 
jedesmal früh 8 Ubr. 

Hiezu werden fänmtliche gerichtöbefannte und unbes 
kannte Gläubiger ded Gemeinſchuldners unter Hinweiſung 
auf die in dem Proflama vom 31. Dctober v. 38. bereits 
ausgedrückten geſetzlichen Recbtönachtbeile geladen. 

Zugleich wird Termin zur öffentlichen Verfteigerung der 
in der öffentlichen Bekanntmachung vom 31. Dctober v. 
58, (vergl. Kortefp. v. u. f. Deutſchland 2, Beilage zu Ar. 

22, Seite 2550, Kreis⸗Intelligenzblatt für Oberfranken 
Nr. 141, Seite 1387, Bamberger Tagsblatt vom 15. Ros 
vember 1851, Nr. 314, Geite 1740) nambaft gemachten 
Gantrealitäten, nämlich die Wiefenmühle und mehrere wa 
zende Grundftüde, auf 

Montag den 4. März Bormittags I Uhr 
in der Wiefenmühle zu Altentundftadt anberanmt, 
wozu zahlungs⸗ und befipfühige Kaufliebbaber mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß der Hinfchlag nach $: 
64 ded Hypotheken⸗Geſetzes und $. 98 — 101 der Novelle 
vom 17. November 1837 nur dann erfolgt, wenn das 
Meiftgebot deu Schäßungspreis erreicht hat. 

Die übrigen Strihsbedingungen werden im Termine 
befannt gemacht, 

Der Maffafurator Georg Rittweger zu Altenkunds 
ftadt ift angewiefen, die Verkaufsrealitäten Strichsliebha—⸗ 
bern mittlerweile vorzugeigen und konnen die Belaftungss 
verhältnifje aus den Gerichtsalten in der Regiſtratur einge⸗ 
ſehen werden. 

Weismain, den 27. Januar 1852. 

Königliches Landgericht. 
Halm. 


Weidenberg, den 3. Januar 1852, 
Belfanntmadung. 
Dad gegen den Maurermeifter Michael Dumbad 
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von Gehen — Erkenntniß auf Gröffnung des 
Univerſal⸗CEonkurſes iſt in Rechtskraft übergegangen. 


Demnach werden die geſetzlichen Ganttäge, und zwar: 


1) zur Anmeldung der Forderung und deren Nachweis 
fung auf den, 


24. Februar curr,, 


2) zur Abgabe der Einreden gegen die angebrachten 
Forderungen auf den 


26. März curr., 
3) zur Abgabe der Neplif und Duplik auf den 
277. April curr. 


jederzeit Vormittags 9 Uhr feitgefeßt und hiezu fämmtliche 
Gläubiger des Gemeinfhulduers öffentlih und unter dem 
Rechtönachtheile vorgelaten, daß das Nichterfcheinen bei 
dem erſten Ediftätage den Ausſchluß der Forderungen von 
der gegenwärtigen Maffa, dad Außenbleiben an den übris 
gen Santtägen aber ten Ausflug mit den an denfelben 
dorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werden alle diejenigen, welche irgend etwas von dem Bers 
mögen des Gridard in Händen haben, aufgefordert, fols 
ches bei Vermeidung des nochmaligen Erfages, jedoch unr 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht dahier zu überge- 
ben, und wird biebei noch in Gemäßheit der Prioritätds 
ordnung $. 32 bemerft, daß die Aktivmaffe 1490 fl., die 
Paſſivmaſſe aber fih auf 2475 fl. 264 fr. beläuft. 


Königliches Landgericht. 
Segel, , 





Befanntmadhung. 
Bon den diedamtlihen Magazins-Vorräthen follen 
dermalen 
400 Eentner Heu, und 
400 Gentner Grummet, 
größtentheild von der vorzüglichften Qualität 


verfamft werben; und es fünnen desfalljige Kaufsverträge 
täglich bei unterfertigter Stelle abgeichlofien werden. 


Thurnau, am 18. Januar 1852. 
Gräflih Giech'ſches DomainensRentamt. 
Billing. 


Preife der Vietualien in der Königl. Bayeri⸗ 
ſchen Kreishauptſtadt Bayreuth. 


Taxen vom 1. bis inel. 14. Februar 1852, 


I. Bro» 

1) Baizenbrod: eine Semmelzu 1 fr. muß wies 
gen 3 Loth 3 Quint; eine Semmel zu 2 fr. 7 Loth 
2 Quint. ’ 

2) Roggen: und Waizenbrod: einkaiblein zu 
1 fr. muß wiegen 6 Loth 1 Quint, 

3) Roggenbrod: ein Laib zu 4 fr. muß wiegen. 
— Pfund 29 Loth — Quint; ein Laib zu 8 fr. 1 Pfund 
26 Loth — Quint; ein Laib zu 12 dr. 2 Pfund 23 Loth 
— Quint; ein Laib zu 16 fr. 3 Pfund 20 Loth — Quint. 

4) Römiſches Brod: einkaib zu 4 fr. muß wies 
gen — Pfund 18 Loth 1 Quint; ein Laib zuß fr. 1 Pfb. 
4 Loth 3 Quint; ein Laib zu 12 fr. 1 Pfund 23 Loth 
— QDuint. 

5) Gemiſchtes Brod: einkaib zu 4 fr. muß wies 
gen — Pfund 20 Loth 2 Quint; ein Laib zu 8 fr’ 1 
Pfund 9 Loth 1 Quint; ein Laib zu 12 fr. 1 Pfund 
29 Loth 3 Quint. (Die BrodsTare gilt nur vom 1. bis 
incl. 14. Febr. c.) 


HH. Mehl. 

Eine Maas Mundmehl foftet,9 fr. — pf.; eine Maas 
beſtes Waizenmehl 7 fr. 2 pf.; eine Maas weißes Wai- 
zenmehl 6 fr. — pf.; eine Maas WaizenMittelmehl 5 kr. 
— pf.; eine Maas Waizen⸗Nachmehl 2 fr. 2 pf.; eine 
Maas weißes Gerftenmehl 5 fr. — pf.; eine Maas Ger 
ſten⸗Nachmehl 2 fr. 1 pf. 

IT. 8sö det. 

Eine Maas der feinften Gerfte foftet 30 fr. 2 yf.; 
eine Maas der feinen Gerfte 23 fr. — pf.; eine Maas 
ber Mittel- Gerfte 15 fr. I pf.; eine Maas der groben 
Gerfte 14 fr. — pf.; eine Maas der geriffenen Gerfte 8 
fr. — pf.; eine Maas Waizengried 13 fr. 2 pf.; eine 
Maas Gerftengries 6 fr. 2 pf.; eine Maas geriffene 
Habergrüze 6 fr. — pf.; eine Maas ungeriffene Habers 
grüze 8 fr. — pf.; eine Maas Hierfe 11 fr. 2 pf.; eine 
Maas Heidel 8 fr. 2 pf. 

W. F$leifd. 

Ein Pfund des beften Dchfenfleifches koſtet 9 fr. 2 
pf.; ein Pfund des geringeren Ochfenfleifdies 7 fr. 2 pf.; 
ein Pfund des beften Kubfleifihes 7 fr. 2pf.; ein Pfund 
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des geringeren Kubfleifcbes 6 fr. — Pf. ; ein Ochfen » oder 
Kubmaul 10 fr. 2 pf.; ein Ochſenfuß 8 fr. 2pf.; ein 
Kuh- oder Kalbenfuß 6 fr. 2 ypf.; ein Pfund Fled 4 fr. 
2 pf.; ein Pfund des beten Kalbfleifhes 7 fr. 2 pf.; 
ein Pfund des geringeren Kalbfleifched 5 fr. 2 yf.; 
ein Kalbötopf 11 fr. 2 ph; ein gebrübter Kalbskopf 
21 fi. 2 pi; einGchös 7 fr. 2 pf.; ein Paar 
Pries 6 fr. 2 yf.; 4 gebrühte Kälberfüfle 7 fr. — pf.; 
ein Pfund Gelüng 7 fr. 2 pf.; ein Pfund Schweis 
nenfleifh 11 fr. — pf.; ein Pfund rober Sped 16 fr. 
— pf.; eine Siedwurft 1 fr. 2 pf.; eine Bratwurft, 8 
Stüd auf ein Pfund 2 fr. 2 pf.; ein Pfund Schmeer 17 
fr. — pf. ; ein Pfd. Preffad 12 fr. — pf.; ein Pfund Ham⸗ 
melfleifh 7 fr. 2 ypf.; ein Pfund Lammfleiſch 7 fr. 2 pf.; 
1 Pfund Schaaffleiihb 5 fr. 2 pf.; ein Pfund Bod- 
fleifch 4 fr. 2 pf.; ein Pfund Gaisfleifh 3 fr. — Pf. 
n V. Bier 

Eine Maas Sommerbier hat zu foften — fr, — pf. über 
die Gaſſe, — fr. — pf. für die Gäſte; eine Maas Wins 
terbier Foftet 5er. 3 pf. über die Gaffe, 6 fr. — pf. 
für die Gäfte; ein Krug abgelegenes Sommerbier — fr. 
— pf. 

VI Sal; 
Ein Pfund Salz foftet 4 fr. 2 pf. 


Ein Pfund gezogene Lichter koſtet 21 fr. — yf.; ein 
Pfund gegoffene Lichter 22 fr. — pf.; ein Pfund Seife 
18 fr. — pf.; ein Pfund robes Unfchlitt 12 fr. — pf.; 
ein Pfund ausgelaſſenes Unichlitt 21 fr. — pf.; ein 
und Nierenfett 14 fr. — pf. (Unterliegen feiner Tare.) 


Marktpreife für den Monat Januar 1852. 
Ein Scheffel Waizen foftete 18 fl. — fr. bid 25 
f.6 fr; ein Sceffel Roggen 18 fl. 54 fr. bid 20 fl. 
42 fr.; ein Scheffel Gerfte 15 fl. 24 fr. bis 17 fl. 24 
fr.; ein Scheffel Haber 3 fl. — fr. bis 6 fl. 36 fr.; ein 
Sceffel Erbfen — fl. — fr. bis — fl. — fr. ; ein Schef- 
fel Linfen — fl. — fr. bis — fl. — fr.; ein Meß Kar: 
toffel ı fl. 12 Pr. bis 1 fl. 24 fr; eine Maas Hanf 
förner 5 fr. bid 6 fr. 
Ein Gentner Heu foftete 1 fl. — fr. bid 1 fl. 36 fr. ; 
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ein Schod langes Stroh zu P Eentner 8 fl. — fr. bie 
o fi. — Mr; ein Schod kurzes Strob 5 fl. — fr. bis 
sfl.i5. 

Eine Klafter hartes Holz foftete 11 fl. 15 fr. bie 
15 fl. 30 fr.; eine Klafter weiches Holz 8 fl. 15 fr. bie 
10 fl. 30 fr. " 

Ein Pfund Karpfen foftete 12 fr. bis 13 fr.; ein 
Pfund Hechte 17 fr. bis 18 fr.; ein Pfund Forellen 25 fr. 
bid 27 fr.; ein Pfund Ruppen — fr. bis — fr.; ein 
Pfund Aalfifhe — fr. bis — fr. ; ein Pfund Weißfifche 
— fr. bis — fr.; eine Maas Grundeln — fr. bis — fr. ; 
ein Schod Krebfe — fr. bis — fr. 

Eine Gans koftete — fl. 50 fr. bis 1fl. 30 fr.; eine 
Ente — fr. bis — kr.; eine alte Henne 15 fr. biö 24 fr.; 
ein junged Huhn — fr. bid — fr.; eine Kappaune — fl. 
54 fr. bi 1 fl. 12 fr.; eine alte Taube 5 fr. bie 6 fr.; 
eine junge Taube — fr. bis — fr. ; ein Hafe — fl. 50 fr. 
bis ı fl. 6 fr.; ein Schnepfe — fl. — fr. bis — fl.; 
— fr.; ein Rebhuhn 12 kr. bis 15 fr.; ein Krammetsvo⸗ 
gel 4 fr. bis 5fr.; eine Maas Schmalz 39 fr. bid 40 fr. 
ein Mund Butter 22 Fr. bid 24 fr.; 4 Stück Eyer 34 fr. 
bis 4 fr.; ein Pfund Zwetfchgen 9 fr. bis 10 fr. ; eine 
Maas Milk 3 fr. bis 4 fr. 

Bayreuth, den 30. Januar 1852. 
Der Magiftrat der Königl. Kreishauptitadt Bayreuth, 
als Polizeis Behörde, 
Dilcert. 
Zimmerer, Sekretair. 








Nicht amtlicher Artikel. 


Lager von 


Sonnenkerzen 

aud der Fabrik ded Herrn U. Cramer in Mögeldorf 
bei Johann Gottlob Käftner in Bayreuth. 

Diefe Kerzen wurden wegen ihres ausgezeichneten Brenz 
nens, des fo billigen Preifes und da diefelben nicht ge⸗ 
putzt zu werden brauchen, überall mit vielem Beifall aufs 
genommen und verdienen daher beitend empfoblen zu werden. 
Preid des Paquets von 5, 6, 7 und 8 Stüd 26 fr., 

bei Abnahme von 25 Paquets A 25 fr. 


ig ung. 


In der Befanntmachung der K. Generals Zoll» Adminiftration in Münden vom 20. v. Mts., tie Sudpenfion 
der Waarenfontrofe im Binnenlande betr, Kreis» Intelligenzblatt Nr. 16, Seite 141, ift die Eingangds Formel 
„Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern“ noch beizufügen. 


Baverifches 


genzblatt 


—— 





fü E Obe 








Nro. 18. | Bapyrentb, Sonnabend den 7. Februar 1852. 


Inhalt: 
Koͤniglich Allerhochſte Verordnung, die Eingangsverzollung von Butter am einigen Strecken längs ber Bollvereinögrenzen 
gegen Böhmen betr. — Auswanderung nah Nordamerifa. — Haufirhantel mit Nörblinger Teppichen. — Wahl und 
Ernennung eined Lientenantd der Landwehr in Weißenftadt. — Anbau und Ausartung ded Stauden» Roggend und 


Zalavera » Waizend, — Approbationd » Prüfung für Bader, — Dienſtes-Nachricht. — Belanntmadhungen öffentlicher 
Behörden verfdiedenen Betreffs. — 








Königlid) Allerhöchfte Verordnung, 


bie Eingangöverzoflung von Butter am einigen Streden längs der Bollvereindgrenzeu gegen Böhmen betr. 


Marimilian 11. j 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Mbein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ze. 1c. 

In Folge einer unter den Zollvereind Regierungen getroffenen befonderen Vereinbarung foll auf der Grenzſtrecke 
gegen Böhmen links der Elbe, jedoch ausſchließlich des Transportes auf der Eifenbahn über Bodenbach, auf K. ſäch— 
fifhem Gebiete, dann von der dieffeitigen Grenze an bid zum Hauptzollamte Waldſaſſen, diefen Punkt eingefchlofe 
fen, der Eingangszoll für Butter mit Abänderung der Pos. 25. lit. g. der II. Abiheilung des Vereinszolltarifes 
auf zwei Gulden ſieben und dreißig einen halben Kreuzer vom Zollcentner herabgefeßt werden; wogegen jedoch die bie 
berige Eingangszollfreiheit für die in einzelnen Mengen bi zu drei Pfunden eingehende Butter Tarif: Pofition II. 
pos. 25 lit. g. Anmerfung 2) auf der genannten Grenzftrede zu cefliren hat. 

Diefe Abänderungen treten mit dem erſten März laufenden Jahres in Wirffamfeit. 


Unfer Staatäminifterium ded Handels und der öffentlichen Arbeiten ift beauftragt, wegen Bollzuged vorfichens 
der Anordnungen das Geeignete zu veranlaffen. 


München, den 21. Januar 1852, 
Mar. 
v. d. Pfordten. 
Auf Königlich allerhöchſten Befehl: 
der General: Sektetär: 
Minifterialratd Wolfanger. 
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Ad Num. 834, » (Audwandernug nad Norbamerifa betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Unter Bezugnahme auf das im nachftehenden Abdrud mitfolgende Refcript des K. Staats» Minifteriums dee 
Innern vom 28, v. Mts., dann das gleichfalls mirfolgende Ausſchreiben der K. Regierung von Mittelfranfen vom 
25. Juli 1850, das Geſuch des Schifförhederd T. Stürye und E. Heins in Harburg um die Bewilligung zur 
Errichtung von Audwanderungsds Agenturen in Bayern betr., wird hiermit Öffentlich befannt gemacht, daß dem Kauf 
mann H. Niedermeyer in Bamberg vermöge Befchluffed vom Heutigen die Errichtung einer Agentur für 3. M. 4. 
Löhne in Fürth ald bevollmächtigter Stellvertreter des Handlungshaufes Stürye et Comp. in Harburg zur Bermitt- 
lung von Ueberfahrtd » Verträgen mit Auswanderern nach Nordamerifa in _widerruflicher Weiſe — worden iſt. 

Bayreuth, den 1. Februar 1852. 
Königlibe Regierung von Dberfranten, Kammer bed Gnnern. 
von Stenglein, Präfident. 
Malp. 
Rr. 217. a 
Staats-Miniferium des Innern 

Der K. Regierung wird auf den im untenbemerften Betreff erftatteten Du vom 29. v. Mts. erwiedert, daß, 
da zur Zeit in dem Regierungsbezirke von Oberfranten noch feine Agentur für den Schifförheder Stürye et Comp. 
in Harburg befteht, ed aber angemeffen erfcheint, den aus jenem.Kreife Ausmwandernden Gelegenheit zu geben, Ber 
träge zur Ueberfahrt nach Amerika auch über Harburg abſchließen zu fonnen, befonders da diefer Einfchiffungsort, für 
deſſen Emporblühen die 8. hannöveriſche Regierung eifrigft beforgt ift, manche Borzüge vor anderen Häfen gewährt, 
übrigens für jenen Zwed die Aufftellung einer Agentur zur Zeit hinreichend erfcheint: die Beftätigung des zum Agens 
ten vorgefhlagenen Kaufmannes H. Niedermener zu Bamberg, welche Stadt vorzugsweife ald biefür'geeignet er— 
achtet werben muß, nicht zu beanftanden fen. 

Die K. Regierung bat hienach das weiter Geeignete zu verfügen. 

Münden, den 28. Januar 1852. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät MISSEDAAFEN Befebt. 


Zwehl. 
An die K. Regierung, Kammer des Innern, 
von Oberfranken. 

Die Beſchwerde des Kaufmannes J. M. Durch den Miniſter 
A. Löhe in Fürth wegen verweigerter Aufſtel⸗ ber General: Seftetair, 
fung von Auswanderungs + Agenten in Ober: oe Minifteriafrath 
franfen betr. Epplen. 

=> 


(Dad Geſuch ter Schiffs-Rheder J. Stürye und E. Heins in Harburg, um die Dereiliigung zur Errichtung von Aus⸗ 
wanderungs » Agenturen in Dapern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In Folge Ermächtigung des K. Staatd-Minifteriums des Innern bat die unterfertigte K. Regierung durd Ent 
ſchließung vom Heutigen. dem Kaufmann Jakob Marimilian Löhe in Fürth die nachgefuchte Beſtätigung ald 
GeneralsAgent und Stellvertreter der Schifförheder T. Stürge und E. Heind zu Harburg im Königreiche 
Hannover, für dad Königreich Bavern behuſs vertragsmäßiger Beförderung von Auswanderern nach Amerifa ertbeilt. 

Diefed wird mit dem Bemerken öffentlich befannt gemacht, daß der Kaufmann Jakob Marimilian Löhe zu 
Fürth in der vorbegeichneten Eigenfchaft die Haftung für alle von ihm und von den übrigen in Bayern durch ihn für 
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die obengenannten Schifförheder noch anzuftellenden Agenten mit bayerifchen Auswanderern abgeſchloſſenen Webers 
fahrtd s Verträge und ſonſtige ringegangene Verpflichtungen übernommen, und ald nächſtes Unterpfand biefür eine 
Realtaution von 2000 fl. geleiitet hat. 
Ansbach, den 25. Juli 1850. 
Königlibe Regierung von Mittelfranken, Kammer des Innern. 
In Abwefenheit ded Königlichen Regierungd+ Präfidenten. 
v. Hufſell. 
Dertel, 





Ad Num. 814. : 
Au fümmtlihe K. Etadt» Eommiffariate und Diftrifts » Poligeibehörben von Oberfranfen. 
(Den Haufirhandel mit Nördlinger Teppichen betr.) 


Im Namen Seiner Majeltät des Königs. 

Nach einem höchſten MinifterialsRefeript vom 26. d. Mts. ift der Fortbeftand des feit einer Reihe von Jahren 
ausnahmämeife geftatteten Haufirhandeld mit Rörblinger Teppichen im Allgemeinen und insbefondere durch Tirofer wegen 
der Eigenthümlichfeit diefes Fabrifationszweiges bis auf Weiteres genehmigt und die K. Regierung don Schwaben und 
Neuburg zur ferneren Erteilung der Haufirpatente beauftragt worden. 

Da jedoch nad) eingefommenen —— manche Hauſirer mit Nördlinger Teppichen, insbeſondere auch Tiroler, 
ihre Patente zum hauſirmäßigen Abſatze anderweitiger Gegenſtände mißbrauchen, fo werben die ſämmtlichen K. Stadt 
Commifjariate und Diſtrikts-Polizeibehörden unter Bezugnahme auf das Regierungs-Ausſchreiben vom 24. März 
1833, Kreid- Intelligenzblatt Nr. 38, hierdurch angewiefen, die Haufirer mit Nördlinger Teppichen befonders über 
wachen zu faffen, und folchen, welche wegen Mißbrauchs ihrer Patente zum verbotswidrigen Haufirhandel ftraffällig 
geworden find, diefe Patente fogleih abzunehmen und mit der entfprechenden Anzeige anher einzufenden. 

Bayreuth, den 31. Januar 1852. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, Kammer bed Innern. 


von Stenglein räfident. 
8 [4 P fi * Mais. 


Ad Num. 13,234. BB) etftaın nt ma d,un og. 
(Die Mahl und Ernennung eined Lientenantd der Landwehr in Weißenſtadt betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

Auf vorgängigen Wahl» Borfchlag wurde der Mepgermeifter Nitolaus Ruddäfchel zum Unterlieutenant bei der 
Landwehr in Weifenftadt von der K. Regierung und dem K. Landwehr» Kreid- Commando von Oberfranken ernannt, 
was hiermit befannt gemacht’wird. 

"Bayreuth, den 2. Februar 1852. 
Königlibe Regierung von Oberfranken, Kammer des Innern. 


von Stenglein, Präfident. 
Malp. 





Ad Num, 12, » Bekanntmachung. 
— (Anbau und Ausartung des Stauden-Roggens und Talavera-Waizens betreffend.) 

Auf beſondere Seranlaſſung wünſchen wir nicht allein von unſeren landwirtbfwaftlitien Bezirks-Comité's, fons 
dern auch von allen jenen Oekonomie- und Gartenbefipern des oberfränfifhen Kreifed, welche fogenannten Stauden 
Roggen und TalaverasWaizen feit mehreren oder wenigen Jahren angebaut haben, — ſchriftliche oder auch 
möglich mündliche Mittheilungen darüber, ob nach. gemachten, bejtimmten praftifchen Erfahrungen 

1) Ausartungen beider Getraidearten vorgefommen find, 


* 
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3) in welchem Zeitraume und in welchem Grade diefelben fich vollzogen haben und 
3) ob und welche Gegenmittel zur Verhütung derfelben angewendet worden find und mit welchem Erfolge. 
Der Zuftelung möglicher Mitheilungen, — wie verlangt, feben wir innerhalb 14 Tagen entgegen. 


Bayreuth, den 30. Januar 1852. 


Das Sandwirtbfhaftlihe Comité für DOberfranfen. 
von Stenglein. \ 


von Hagen. 
Zerzog. 





Bekann 


t 


mad ung. 


(Approbationd » Prüfung für Bader betreffend.) 


Montag den 1. März dieſes Jahres 
wird babier eine Approbationds Prüfung für Bader abgehalten. 
— Diejenigen Babdergefellen, welche diefe Prüfung zu erfteben wünjchen, haben ſich Tags vorber bei dem unters 
zeichneten Borftande der Prüfungs Commiffion perfönlich zu melden und den vorgefchriebenen polizeilichen Zulaß⸗ 


fein nebft ihrem Wanderbuch mit zur Stelle zu bringen. 


Die K. Diftrifts» Poligeibehörden werben erfucht, gegenwärtige Bekanntmachung in die unterhabenden Lofal- 


blätter aufnehmen zu laſſen. 
Bayreuth, am 3. Februar 1852. 


> Borftand 
der Approbationd » Prüfungs» Commiffion von Oberfranfen für Bader, 
Doßauer. 





Dienftes : Nachricht. 

Durch allerhöchft unmittelbared Reſcript vom 30. vor. 
Mts. haben Seine Majeftät der König gerubt, den 
biöherigen Sefretair II. Klaffe, Karl Georg Faber, zum 
K. NegierungssAffeffor bei der Kgl. Regierung von Obers 
franfen, Kammer ded Innern, allergnädigft zu befördern. 








Befanntmadhung. 
(Gefderverleibungen betreffend.) 

Ohne Provifion und überhaupt unter billigen Bedin- 
gungen werden bei dem unterfertigten Stadt» Magiftrate 
fortwährend Gapitalien in verfchiedenen Größen audges 
lieben, was zur Nachricht für Eapitalfuchende hiermit öfs 
fentlich befannt gemacht wird. 
. Bayreuth, am 30. Januar 1852, 
Der Stadt» Magiftrat. 

Dilchert. 
Baumgärtner, 


Befanntmadung. 
In Folge einftimmig gefaßter Befchlüffe des Magiſtrats 


und der Stadtgemeindebevollmädtigten vom 21. und 27. 
November vorigen Jahres, wird gegen Mitte dieſes Mos 
nat, an noch näher zu begeichnenden Tagen, -eine Quans 
tität Korn zum Preife von 2 fl. 30 fr. für ten Megen an 
biefige minder bemittelte Einwohner abgegeben. Diejenis 
gen vorbemerft bezeichneten Einwohner, welche von dieſem 
Korn zu haben wünfdhen, Fonnen am 
10., 11. und 12. diefed Monatd 
von Morgens 8 bis 12 und Abends von 2 bid 6 Uhr in 
der Magiftratäfanzlei ihre Namen und die Zahl ihrer Pas 
milienglieder einzeichnen laffen. 
Bayreuth, am 4. Februar 1852. 
Der Stadt: Magiftrat. 
Dildert. 








Publicandum. 
Bom 
Königlichen Kreidsund Stadtgerichte 
Bayreuth 
wird hiemit auf Antrag des Königlichen Advokaten Sch os 
bert zu Kemnath ald Bevollmächtigten ded Seniors Freis 
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herrn von Guttenberg auf Kirchleus, nachdem ber 


Buchbindermeifter Seliger dahier zwar als Geffionar der 
fämmtlichen bei der gegen den genannten Freiherrn von 
Guttenberg bisher geführten Sequeftration berbeiligten 
Gläubiger aufgetreten ift und in die Aufbebung ver Ser 
queftration eingewilligt hat, ſich aber nicht fofort bezüglich 
aller behaupteten Geffionen rechtsförmlich legitimiren fonnte, 
an alle bei der Senior freiherrlich von ® utten berg’fchen 
Sequeftrationdmaffe betbeiligten Gläubiger die öffentliche 
Aufforderung erlaffen, ihre erheblichen Erinnerungen ger 
gen die beantragte Aufhebung der Sequeftration der Güter 
Kirchleus und Nidlashof binnen ſechs Wochen und zwar 
längftens bis zum 
38. Februar d. J. 
dahier um fo gewiffer vorzubringen und auszuführen, als 
außerdem ein weiterer Regitimationsnachweis von dem Buch⸗ 
bindermeifter Seliger nicht gefordert und mit der Aufbes 
bung der beregten Sequeftration verfahren werben würde. 
Bayreuth, den 12. Januar 1852. 
Der Königliche Direltor, 
—— von Waldenfels. 
Semmelmann. 


Bayreuth, den 19. Januar 1852. 
Vom 
adniglichen Kreis- und Stadtgerichte 
Bayreuth 
werden in der Verlaſſenſchaftsſache des zu Deggendorf am 
17. November 1851 verlebten Kgl. Regimentdaftuard 
Joh. Baptift Haudladen, in welcher fi durch vors 
läufige Forderungsanmeldungen bereits eine Ueberſchuldung 
ergeben hat, alle unbekannten Erben und Gläubiger aufs 
gefordert, bis zum 
Freitag den 5. März 1852 
ihre Anſprüche anzumelven, an dieſem Tage aber dahier 
bei Gericht in eigener Perfon oder durch gehörig legitis 
mirte Bevollmächtigte zu erfcbeinen und ihre Anfprüce 


geltend zu machen, widrigenfalld die vorhandene Vers 


laſſenſchaft vertheilt wirrde, ohne fie weiter zu berückſich⸗ 
tigen. 
Der Königliche Direktor, 
Freiherr von Waldenfels. 
Semmelmann. 


Auf Andringen eines Hypothekglaubigers werden ums 


tenbenannte Grundbeſitzungen des verſtorbenen Zimmerges 
fellen Kotted zu Miftelbab am ’ 


Dienflag den 17. Februar [. 3. Vormittags 10 Uhr 
im Meyer'ſchen Wirthshauſe in Miftelbah durch eine 
Gerichtöfommiffion dem öffentlichen Verkaufe unterftellt : 

1) Ein Wohnhaus mit Zubehör und Stadel in Miftels 
bach, Hs. Ar. 49, B.Nr. 378, belaftet mit 18 fr. 
Gefällbodenzins, 14 fl. Handlohnsfixum, 7 fl. Abs 
löfungsfapital, 225 fl. Grundfteuerfapital, geſchätzt 
auf 360 fl., 

2) 3 Tagm. Grad» Baum» und Gemüfegarten am 
Haufe, I. Bonitätsklaſſe, geſchätzt auf 135 fl., 

3) 4 Tagwerk Wieſe, der Lobranger, am Garten ans 
grenzend, B.⸗Nr. 378%, Gemeindetheil, II Bonis 
tätsflaffe, belaftet mit 84 fr. Gefällsbodenzins, 25 fl. 
Grundfteuerfapital, geſchätzt auf 90 fl., 

4) 4 Tagmwerf Feld in ter mittleren Wachbolder, 
B.⸗Nr. 3786, Il. Bonitätsklaſſe, belaſtet mit 10 fl. 
Grundfteuerfapital, gefbäßt auf 45 fl., 

5) 595 OR. Wiefe im Lob» oder Fihanger, B.⸗Nr. 
378€, Gemeindetheil, II.B.-Cl, belaftet mit |fr. Ges 
fällsbodenzins, 20 fl. Örunpjteuerfapital, geſchãtzt 
auf 50 fl., 

6) 180 IR. Feld in der mittlern Wachholder, B.Nr. 
3782, Gemeindetheil, III. Bonitätsklaſſe, belaſtet 
mit g fr. Gefällsbodenzing, „45 fl. Grundftenerfapital, 
geſchätzt auf 70 fl., 

7) 206 ÜNR. Feld auf dem Hewanger, B.⸗Nr. 3788, 
Gemeindetheil, belajtet mit ı fr. Gefällsbodenzins, 
15 fl. Grundfteuerfapital, geſchätzt auf 80 fl., 

8) „5 Tagw.: Huth in der Gungengruben, B.⸗Nr. 
6S9ww, belegt mit 5 fl. Grundjteuerfapital, III. 
Bonitätsklaffe, geſchätzt auf 5 fl. - 

Kaufsliebhaber werden biezu mit dem Bemerken ges 
laden, daß die Kauföbedingungen im Termine felbft bes 
fannt gegeben werden, und daß der Hinfchlag nad Maafs 
gabe des $. 64 ded Hppotbefengefeßes und der 55. 98 — 101 
der Progefnovelle vom 17. November 1837 erfolgt. 

Bayreuth, um 6. Januar 1852. 

Königliched Landgericht. 
Zebrer. 


. In ver Bauer Johann und Anna Hübner’fhen 
Berlaffenfhaftöfache von Altenplos werden wegen Minders 
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jährigkeit der Erben die zum Nachlaffe gehörigen Immobi- 
lien, beftehend in einem Söldengute aus 
1) einem Wohnhauſe mit Zugebör, 
2) einem Stadel, 
3) einer Holz- und Gerätbichupfe, 
4) einem Badofen, 
5) einem Grasgärtlein nebft 2 Meinen Schorgärtlein, 
6) mehreren Tagwerken Felder nnd Wiefen, 
7) Gerechtholjbezügen, 
am 20. Februar I. 38. Vormittags 10 Uhr 
von unterfertigter Behörde, von Walburgi d. Jo. an auf 
weitere 6 Jahre verpachtet, wozu Pachtluftige ind Do ſt'ſche 
Wirthshaus zu Altenplos vorgelaten werden, 
Die Pachtbedingungen werden im Termine feſtgeſetzt. 
Bayreuth, 23. Januar 1852, 
Königliched Landgericht. 
Zehrer. 


Befanntmadbung. 

Im Wege der Nechtöverfolgung follen die den Zimmers 
gefelen Gonrad Knöchel von Miftelgau geborigen uns 
tengenannten Grundbefigungen am 

24. Hebruar c. VBormittagd 10 Uhr 
im Fidifben Wirthshauſe zu Miftelgau dem öffentlichen 
Berfaufe unterftellt werden: 

1) Ein Wohnhaus in Miftelgau, ®»Rr. 165, mit ans 
gebautem Stadel, 4 IR. Gemüfegarten, Hs.⸗Nr. 
46, belaftet mit 115 fr. Gefällsbodenzins, 20 fl. 
203 kr. Handlohnsſixum, 10 fl. 104 fr. Ablöfungs- 
fapital, 125 fl. Grumpfteuerfapital, geſchäht auf 
500 f., 

2) J Tagwerk Feld, der Spiegelberg, Gemeindetheil, 
B.⸗Nr. 1658, freieigen, I. B. El., belaftet mit 
23 fr. Gefällsbodenzins, 60 fl. Orun. fi: uerfapital, 
wertb 200 fl., 

3) 3 Tagmwerk-Feld im Schameldteih, B-Nr. 1656, 
Gemeindetbeil, III. B.⸗-El., belaſtet mit 4 fr. Ges 
fäldbodenzind, 15 fl. Gruntſtenerkapital, werth 
#5 fl, 

4) 4 Tagwerk Feld im Büchelbach, B.-Nr. 165€, 
11. B.⸗El., belaftet mit 3 fr. Gefällsbodenzing, 
15 fl. Grundfteuerfapital, werth 25 fl., 


5) 4 Tagwerk Wiefe, die Etraffe, Br. 1654, IM, 
2.+Cl., belaftet mit $ fr. Gefälsbodenzind, 10 fl. 


Örundfteuerfapital, werth 60 fh, 


6) 4 Tagwerk Feld im Brumberg oder Schamelsteich, 
B.: Nr. 1073mm, III. Bontätsflaffe, belaſtet mit 
1 fr. Gefälläbodenzind, 5 fl. Grustfeurrtepliel, 
wertb 10 fl. 

Die Schäßungsverhandlung liegt in der Amtäregiftras 
tur zur Einfiht auf, die Kauföbebingungen werden im 
Termin felbft befannt gegeben, ver Hinſchlag eriolgt nach 
Maasgabe des $. 64 des Hypothekengeſetzes und ver 89. 
98 — 101 deö Gefeßed vom 17. November 1837. 

Bayreuth, den 20. Januar 1852. 
Königlibes Landgericht. 
Zebrer. 


Vom 
Koöniglichen Landgerichte Bayreuth 
werben in der Verlaſſenſchafteſache des Gaſtwiribs Wolfe 
gang Hörl von Golmdorf auf Antrag der Erbeintereis 
fenten 
Möbel, Kleider, Haus-Wirthſchaſts- umd Defonos 
miegerätbfcaften oller Art, Ubren, Leinen, einige 
Mepen Gerften, Waizen und Korn fammt den Säcken, 
10 Gentner Heu, 8 Gentner Grummet, 4 Schod 
Stroh und dergleichen am 
Montag den 16. d. M. Bormittagd 9 hr 
im Wirthshauſe zu Colmdorf öffentlib an den Merfibietens 
den gegen fogleib baare Bezahlung verfteigerr, wozu 
Kaufdluftige biemit eingeladen werden, 
— am 2. Februar 1852. 
Königliches Landgericht. 
Zehrer. 
Bekanntmachung. 
Zu Folge K. Regierungs⸗Genebmigung vom 9. Octo⸗ 
ber 1851, ad Num, Prot. 1172 und vorbebaltlich deren 
Genebmigung werden am 
16. Februar I. 38. Vormittags 10 Ubr 
bei der mitunterzeichneten Kal. Polizeibetörde im Amtslo⸗ 
fale zu Bayreuth nachſtebende neue Straßenbau s Arbeiten 
im 5 der ll. Stunde vor Altenplos auf der Yayreuth » Sos 
burger Route im Wege der öffentliben Verſteige— 
rung an den Wenigflbietenden zur Ausführung übergeben 
werben. 
1) Planirarbeiten » » . 
2) Berfleinung : » 2... 


64 N. 36 fr., 
1000 fl. 7 fr, 
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3) Durdla -. . 2 2... 52 fl. 39 fr., 
4) Uebrige Koften . - . 56 fl. 6 fr. 


j Summa 1173 fl. 28 fr. 
Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfchläge fönnen im 
Büreau der Kgl. Baus nfpeftion Bayreuth und von acht 
Tagen vor der Berfteigerung an im Amtslokale des Kal. 
Landgerichts Bayreuth vorher eingefeben werben. 
Bayreuth, am 22. Januar 1852.- 
Kol. Landgericht. Kgl. Baus nfpeftion. 
Zehrer. Menzel. 





Die zum innern Hofpitalhof gehörenden Felder follen 
auf dad Fruchtjahr 1852 in 24 verſchiedenen Adtheiluns 
gen, von je 1 bid 3 Tagmerfen an Ort und Stelle öffent 
lich und meiftbietend verpachtet werden. Termin biezu 
ift auf 

Montag den 16. Februar Nachmittags 1 Uhr 
anberaumt, wobei zugleich die Pachibedingungen bekannt 
gemacht werden, = 

Sammelplaß an der Kulmbacher Straße, oberhalb.der 
Herzogsmüble. Barreutb, am 2. Februar 1852. 

Die Hofpitalverwaltung. 





Betfanntmadhung. 

. Die für dad Monat December 1850 unausgelößten 
Pfänder von Nr. 15,113 bid 16,220 incl. werden in dem 
auf Freitag den 27. d. Mts. 

Vormittags angefepten Strichtermin an die Meiftbietenden 
gegen baare Bezahlung verfauft. 
Bayreuth, dem 4. Februar 1852, 
Die Leid» und Pfandhauss Verwaltung. 
Stilffrauth, Kaffier. Scobert, Kontrolleur. 


Editftalstadbung. 

Der Buchhändler Friedrich Wilhelm Hohbach, 
zugleich Beſitzer des literariſch-artiſtiſchen Inftituts das 
bier, vermalen in Amerika, hat feine Infolvenz erklärt, 
und fich freiwillig dem Goncursverfahren unterworfen. 
Es werden daher die gefeßlichen Ediktalien hiemit audges 
ſchrieben und zur Liquidation und gehörigen Nachweis 
fung der Forderungs » Anfprüce auf 

Mittwoch den 17. März 1852, 
jur Anbringung der Einreden dagegen auf 
Montag den 17. Mai 1852 


5 


und zum Schlußverfahren und zwar ad replicandum auf 
Mittwoch den 2. Juni, 
und ad duplicandum auf 
Mittwoch den 16. Juni 1852, 

jedesmal um 9 Uhr Vormittags Termin angefebt, wozu 
an die befannten und unbefannten Gläubiger unter dem 
Rechtönachtbeile des Ausſchluſſes von der gegenwärtigen 
Maffe im Fulle des Nichterfcheinend am I. Eriftdtage, und 
des Ausfchluffes mit der treffenden Handlung beim Richters 
feinen an den folgenten Ediktstagen Ladung biermit 
ergeht. F 
Zugleich ſoll der erſte Cdiktstag auch zur Erzielung eis 
ner gütlichen Uebereinkunft unter den Intereifenten, fowie 
zur Wahl rines Maßacurators zum Behufe der Britreibung 
der Außenftände und Führung der anbängigen Prozeſſe 
und Wahl eines Gläubiger: Ausfchnffes verwendet werben. 

Bemerft wird, daß ter ganze Vermögensftand mit 
Einfchluß der Ausflände auf 
6696 fl. 24 fr., Dagegen die Schulden 14,024 fl. 24 fr 
ſich entziffern. 9 

Endlich werden noch alle diejenigen, welche von dem 
Gemeinſchuldner Vermögensſtücke, es fen pfandweife oder 
aud einem fonftigen Nechtätitel in Händen haben ‚ oder an 
denfelben etwas zu bezabfen ſchuldig find, bei Verluft ihrer 
Rechte daran oder bei nochmaliger Zablung aufgefordert, 
dem Goncurögerichte Binnen 8 Werben hievon Anzeige zu 
machen. Bamberg, ten 19. Dectihber 1851. 

Königliched Kreid« und Stadtgericht. 
Der Königliche Direktor, 
Conrad, 
A. Primbs. 





Bekanntmachumng. 

In der Nacht vom Geſtrigen auf heute wurde in dem 
Gaſthoſe zur goldenen Traube dahier eine dem Handels- 
mann Karl Friedrich Strobel von Falkenberg gehös 
rige Kifte durch gewaltfame Zerftörung der Schlöffer ges 
öffnet und daraus folgende Gegenftände entwendet: 

1) sin ganz neuer, noch nicht getragener Frauenmantel 
von ſchwarzem Tuche mit langem Kragen, furzen 
Aermeln, gefüttert mit zwiebelgelbem Seidenzeud) 
und mal mit Sammt beiept, 

2) eine Schürze von grünem Wollenmuffelin mit rothen 
Blumen, grün und rother Schnur, 2 Knöpfen und 
2 Taſchen, 
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3) ein Säckchen von grauem Grund und hell» und duns 
felrotben Streifen, 
4) in viefem Säckchen befanden fih eine Quantität 
weliche Rufe, 
5) ein Paar Straminſchuh mit gelben Blumen, 
6) ein Paar Frauenfchub, 
7) ein Vorlegſchlößchen. 
- Der Tbäter iſt zur Zeit noch unbefannt, weßbalb alle 
Behörden um geeignete Späbe erfucht werden. 
Zugleich wird Jedermann vor dem Anfauf jener Ges 
genftände gewarnt. 
Wunfiedel, den 3. Februar 1852. 
Königlibed Land: und Eriminal-Unterſuchungsgericht. 
Fürit. Kellein, 
K. Sriminal» Adjunft. 





Betfanntmadung. 
Der Grundbefiß des Mepgermeifterd Johann Io 
fepb Hertel von bien, beftebend in: 
a) einem zweiftödigen, von Mauerwerk erbauten und 
mit Schiefer bedecten Wohnhauſe bierſelbſt, Haus⸗ 
Nr. 178, mit einflödiger Edrupfe und Scheune 
fammt daran gebauter Schupfe, ferner einen Erd» 
äpfelfeller unter ver Scheune, Beſ⸗Nr. 1228, ges 
wertbet zufammen auf 2225 fl, 
b) einem gewolbten Bierfeller, B.Nr. 12376, tarirt 
auf 400 fl., 
e) dem 25. Antheil an der Fleiſchhalle, mit Mebgers 
Realrechte, gewertbet auf 400 fl., 
d) dem Forftrechte auf jährlib drei Klafter weiches 
Scheitholz, B.Nr. 1229, Tare 350 fi., 
1} — Feld an der ſteinernen Brücke, B.⸗Nr. 
744, mit 4 Tagwerk Oedung, B.⸗Nr. 3078, I. 
Claſſe, Taxe 832 fl. 30 kr., 
9 14 Tagw. Wiefen, B.: Nr. 745, I. Elaffe, gewers 
thet auf 416 fl., 
g) 4 Tagmw. Holz in der Huffitenfoh, 
Dedung, tarirt auf 30 fl., 
bh) 4 Tagw. dergleichen in der Silberleitben, 
748a, Tore 29 fl., 
i) den Gemeindetheilen von 133 TRutben Feld am 
Gänsberg und 120 TRutben Wiefen am Haioweg, 
B.⸗Nr. 1230, 1. Glaffe, gewertbet auf 170 fl., 


€) 


B.Nr. 747, jetzt 


B.⸗Nr. 


k) 1 Tagw. Feld am Pilgramsreuther Weg, mit Wies⸗ 
fiel, B.:Rr. 1427, 11. Glaffe, Werth 200 fl., 
1) der Hälfte von 2} Tagw. Wiefen in der Löbitz, bie 
Schupfenwiefe genannt, B.«Nr. 14308, IL. Glaffe, 
Tare 240 fl., 
m) 4 Tagmwerf Feld im Unlip, 
Zare 312 fl, 
foll auf Antrag eined Hpvotbefengläubigers dem offentlis 
chen Berfaufe unterftellt werden, 
Strichätermin wird auf 


Dienftag den 24, Februar f. Is. Vormittags 10 Uhr 


im Gefcbäftdzimmer Wr. 7 des unterfertigten Landgerichts 
anberaumt, wozu zablungsfähige Kaufsluftige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daf der Zufchlag in Gemäß— 
beit des $. 64 des Hypothekengeſetzes vom 1. Juni 1822 
und der $$. 98 — 101 der Procefnovelle vom 17. Novems 
ber 1837 geſchehe, und tie Befanntgebung der Vertaufe⸗ 
bedingungen im Termine ſelbſt erfolgen werde. 

Schäbungsprotokoll und Laftenbeichreibung liegen in 
der Regiftratur zur Einfichtnahme vor. 

Rehau, den 19. December 1851. 
Königliches Landgericht. 
Barſch. 


B.⸗Nr. 2040, 1. Claſſe, 


Bekanntmachung. 

Michael Daum von Tſchirn hat ſich freiwillig 
dem Conkursverfahren unterworfen, weßhalb bei Gerings 
fügigfeit der Maffe einziger Ediktstag zur Anmeldung . 
und Nachweiſung der Forderung nebit Vorzugsrechten, ſo— 
wie zur gegenfeitigen ſchlüßlichen Verhandlung auf 

Donnerftag den 26. Februar d. Js. früh 9 Uhr 
dahier und zwar bei Vermeidung ded Ausfchluffes ande: 
raumt wird. 

Das zur Mafje gehörige Grundvermögen, beſtehend 
in einem Häuschen und zwei Grundftüden, auf 800 fl.. 
geſchätzt, wird am 

Donnerftag den 19. Februar d. J. Nachmittag 1 Uhr 
in Tſchirn öffentlich verkauft, und Kaufsliebhaber hiezu 
eingeladen. 

Nordhalben, den 23. Januar 1852. 


Königliched Landgericht. 
Eichinger. 
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Belanntmadung. 

Im Wege der Hilfävollftredung werden nachftebende 
Realitäten der Jobann und Margaretha Widifcen 
Eheleute von Hallftadt dem öffentlichen Verkaufe unterftellt: 

1) das Wohnhaus, H8.:Nr. 4, PlNr. 46 und 247, 
mit Garten, gefcbäpt auf 750 fl, 
2) zwei dazu gehörige Roppachstheile, gefhäpt auf 
50f., Pl.» Nr. 1292 und 1348, 
3) dad Feld auf dem Rade, 171 Tagwerk, Pl.⸗Nr. 
3179, gefbäßt auf 225 fl., 
und ſteht Termin dazu an auf 
Freitag den 20. Februar Mittag 1 Uhr 
in loco Halfftadt im Rathhauſe dafelbft, wozu Kaufslieb⸗ 
baber, bie fih fogleib am Termine über ihre Zahlungäfä- 
bigfeit ausweifen fünnen, geladen werden, mit dem Bes 
merfen, daß der Hinfchlag nach $. 64 ded Hypotbefen-Ge- 
feßed und $$. 98 — 101 der Novelle von 1837 erfolgt, und 
daf die näheren Strichsbedingungen und die. auf den Dbs 
jetten haftenden Laften am Termine befannt gegeben wer⸗ 


den. Bamberg, den 12. Januar 1852. 
Königliched Landgericht Bamberg I. 
; v. Haupt. 


In Sachen der fedigen Barbara.Lunz von Meltens 
dorf und deren Guratel ihres außerehelichen Kindes gegen 
Sobann Ziegler von Wernsdorf, Vaterſchaſt, Alis 
mente und Entfbädigung betreffend, fteht zum Verfuche der 
Sühne, eventuell zum protokollariſch fhlüffigen Verfahren 
Termin auf 

Donnerfläg den 6. Mai c. 
an, woju die Parteien entweder in Perfon zu erſcheinen 
oder ſich durch einen Anwalt vertreten zu laſſen haben, ans 
fonft fie in die Koften des vereitelten Termind verurteilt 
werben. 

Beklagter hat fofort auf die Auflage, innerhalb‘ obis 
ger Frift einen Infinuationdmandatar zu benennen, widris 
genfalld die insinnando an ihn an die Gerichtötafel anges 
heftet und ald rite infinuirt erachtet werden müffen. ' 

Bamberg, den 3. Januar 1852. 

Königliched Landgericht Bamberg 1. 
v. Haupt. 


Rudolph Götz von Laiberoes will nebft Familie nach 
Nordamerika auswandern, 


Zur Liquidation der allenfallfigen Paſſiven beöfelben 
wird Termin auf i 
11. Februar d. 38. Vormittags 8 Uhr 
beftimmt, an weichem alle Forderungen anzubringen fin), 
anfonft die Ausbleibenden hiemit präcludirt werden gund 
Rudolph Göt freien Abzug erhält. 
Hollfeld, den 23. Januar 1852. 
Königliched Landgericht. 
Sontinger. 


Ediftal»stadbung. 

In dem Schuldenwefen der Gaftwirtb Chriftoph und 
Kunigunda Münch!ſchen Eheleute zu Burghaig wurde 
rechtäfräftig die Einleitung des Univerfaltonfurfed audges 
fprochen. 

Es werten daher fämmtliche befannte und unbefannte 
Gläubiger derfelben zur Anmeldung und gehörigen Nachs 
weifung ihrer Forderungen auf | 

Mittwoch den 10. März I. Is. Vormittags 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes von der gegens 
wärtigen Maffe, und zur Abgabe der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen, fowie der Re: und Duplik auf 

Mittwoch den 21. April dB. 38. Vormittags 9 Uhr 
bei Bermeidung des Ausſchluſſes mit ber treffenden Hands 
lung hiedurch vorgeladen. 

Diejenigen, welche vom Gemeinfchuldner Etwas in 
Händen haben, werden bei Vermeidung doppelten Erfaßes 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Ges 
richt zu übergeben. 

Die Hypothekenſchulden der Münch' ſchen Eheleute 
betragen 5443 fl. 56 fr., während die Realitäten berfelben 
auf 3335 fl, gewerthet wurden und dad Mobiliarvermögen 
ganz unbedeutend ift. 

Zugleich wird zum Verkaufe des ſchuldneriſchen Anwe⸗ 
ſens, beftebend in 

1) einem Wohns und Wirthöhaufe, H8.,Nr. 38 zu 
Burghaig, mit Braus und Muljhaus, Hotzremiße, 
Scheune, Gemüdgarten, Hofraith und 4 Tagwert 
Miefen, dann Schenk; und Schlachtgerechtigkeit, 
letztere jedoch nur für den Hausbedarf, gemerthet 
auf 2695 fl., 

2) einem Trüpfhanfe, Hs.-Nr. 39 daſelbſt, geſchätzt 
auf 150 fl., 

3) einem unbezimmerten Gütlein, gebildet aus „1, Tag« 
wert Garten, 4 Tagwerk Feld, 4 Tagwerk Wiefe 
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und Gemeindereht, B.⸗Nr. 1264, und 1 Tagwerf 

Obſtgarten mit etwas Obftbäumen, B.:Nr. 126B, 

tarirt zu 490 fl. 
Bietungdtermin auf 

Dienftag den 9. März d. Is. Bormittagd 9 Uhr 
im Orte Burgbaig anberaumt, wozu beſitz und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß die Kaufdbedingungen im Termine befannt gegeben 
werden, der Zufchlag nach $. 64 des Hopotbefengefeßed 
und der $$. 98 — 101 der Novelle von 1837 gefchicht, 
und daß dad Tarationds Protokoll in der Negiftratur einges 
fehen werben kann. 
Kulmbach) , den 9. Januar 1852. 
Königliches Landgericht. 
v. Löwel. 


Bekanntmachung. 

Der Maurergeſelle Johann Ebenhad, deſſen Bers 
lobte Margaretha Rackelmann, mit deren Säugling 
Jo hann, von Ermreuth, beabfichtigen nach Nordamerika 
auszuwandern. 

Anfprücbe an dieſelben find daher längſtens bis zum 

14. Februar curr. Vormittags 10 Uhr, 
bei Vermeidung der Nichtberüdfichtigung, dahier anzus 
melden. Gräfenberg, am 30. Januar 1852. 
Konigliches Landgericht. 
v. Holzſchuher. 


Bekaunntmachung. 

Das Anweſen des minderjährigen Georg Popp von 
Schedderndorf, welcher nad) Nordamerika auszuwandern 
“ beabfichtiget, beftehend 
in einem Gute, aus Haus, Scheune eingehörigen Fels 
dern und Hölzern, B.⸗Nr. 3, St.⸗Cap. 2930 fl. 
wird ’ 

Samftagden 14. Februar Bormittagd 9 Uhr 
im Orte Schedderndorf 
durch eine Gerichtd- Commilfion öffentlich verftrichen und 
werden die Kaufbedingniſſe vor dem Verſtriche befannt ges 
geben. Scheflig, 3. Februar 1852. 
Königliche Landgericht. 
Schell. ' 


Auf Antrag der Wittwe Franziska Meinbold von 
Teltau und mit Genehmigung ded Bormundes ihrer Kins 


der und der Bormundfchaftöbehörbe wird das der benann⸗ 
ten Witwe Meinhold, dann deren I. und II. ehelichen 
Kindern gehörige Objekt: 
3 Tagw. Feld auf'm Berg unterm Steig, B.⸗Nr. 
257°, belaftet mit 17 fl. 33 fr. einfahem Handlohns⸗ 
firum und 134 fr. Steuerfimplum aus 180 fl. Steuers 
fapital, am 
Montag den 16. Februar I. 38. Vormittags 10 Uhr 
im Suffa’fchen Gafthaufe zu Tettau dem Verkaufe uns 
terftellt, wozu zahlungsfäbige Kaufsliebhaber unter dem 
Bedeuten eingeladen werden, - daß der Hinfchlag erfolgt, 
wenn die Tare erreicht ift, und daß die Bedingungen, fos 
wie die Schäßungs» Verhandlung im Termine vr be⸗ 
kannt gegeben wird. 
Ludwigsſtadt, 27. Januar 1852. 
Königlich bayeriſches Landgericht. 
Kuhn. " 


In der Berlaffenfchaftäfache der Witwe Maria 
Linz von Kaltenbaufen werden am 
Donnerftag den 26. Februar curr. Vormittags 10 Uhr 
im Wirthshauſe dortſelbſt nachgenannte Immobilien, als: 
1) das Wirthshaus, Nr. 15, mit der Gaftwirthäfchafte- 
gerechtigfeit zu Kaltenhaufen, wozu ein Nebenges 
bäude, Stadel, Brauhaus, Mulzhaus, Stalung, 
Backofen, K Tagwerf Garten und 3 Tagwerk Feld 
gehören, B.⸗Nr. 70, eingewerthet auf 3450 fl., 
2) der öde Plaß, der Kapellenplatz bei Kaltenhaufen, 
eingefhäßt auf 5 fl., 
3) der Ader zu 14 Tagwerf hinter der Feßelöreuth im 
Feßelsdorſer Flur, B.+ Nr. 71, 140 fl. 
4) 1 Tagwerk Feld bei der Marter am Buckendorfer 
Weg im Krögelfteiner Flur, B.⸗Nr. 429, 50 fl., 
5) J Tagwerk Feld bei der neuen Marter auf der Höhe 
im Löhren neben dem Stößleinsfeld im Krögelfteiner 
Flur, 200 fl., 
6) 14 Tagwerk Feld, die Leimengrube in 4 Stüden im 
Feßelödorfer Flur, U.“B.-Nr. 11, 100 fl., 
7) 1, M. Feld und Wald auf der Haid, B.⸗Nr. 166, 
300 fl., 
8) ein Feld, der Vieh» oder Luderader B.⸗Nr. 32, 
400 fl., 
9) 1 Feld am Mozendorfer Weg, U.:B.Nr. 1, 60 fl., 
10) 1 Feld, die Wettermarter, B.⸗Nr. 625, 350 fl., 
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11) dad Feld aufder Höhe, die Reithen oder der Pflaumens 
baum, 400 fl., - 

12) die Hälfte vom Kapellader, B.:Nr. 33, 550 fl., 

13) ein Ader auf der Weidner Höhe am Mühlweg, der 
Schufterdader, ein Ader der Affalter genannt und 
ein Ader, der Affalter genannt im Weidner Flur, 
zufammen 180 fl., 

14) ein Ader auf der Weidner Höhe und 4 Tagwerk 
Feld auf der Höhe, die Spipen, 100 fl. und 

15) der dritte Antheil der Arnfteiner Wieſe, 80 fl., 

fowie mehrere Mobilien und Moventien dem öffentlichen 

Verkaufe unterftelit, wozu zahlungsfähige Kaufliebhaber 

mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Hinfchlag 

der Immobilien nach $. 64 ded Hypothekengeſetzes, vorbes 

baltlich der Beftimmungen in $$. 98 — 101 der Prozeß: 

novelle vom 17. November 1837 erfolgt und die Gtrichbes 

dingungen fammt den auf den Objekten haftenden Laften 

und Abgaben im Termin befannt gegeben werden. 

Zugleich werden fämmtliche Gläubiger, welche au bie 
Nachlaßmaſſe einen Anfpruch zu machen haben, zur Ans 
meldung und Nachweifung ihrer Anfprüche auf 
. Montag den 23. Februar e. Vormittags 9 Ubr 
unter der Verwarnung bieber vorgeladen, daß die außen⸗ 
bleibenden GHäubiger ihrer etwaigen Vorrechte verluftig 
erflärt,. umd mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 

was nad; Befriedigung der fich meldenden Gläubiger von 
der Maffe noch übrig bleiben möchte, verwiefen werden. 
Thurnau, den 28. Januar 1852. 
Königliched Landgericht. 
Langenfaß. 


Bekanntmachung. 

Im Wege der Hilſsvollſtreckung werten die unten näher 
beſchriebenen Grundbefißungen der Müllermeifter Johann 
Kornmapyer’fchen Eheleute auf der Reuenmühle bei 
Wallenſels am 

Donnerftag den 41. März I. 38. Nachmittags 2 Uhr 
in loco Wallenfeld im Wirthshauſe der Stöder Brehms 
Wittwe öffentlich an den Meiftbietenden verftrichen, und 
hiezu Steigerungdfuftige unter dem Beifügen eingeladen, 
daß die Stricbdbedingungen am Termine felbit befannt ges 
geben, und bid dorthin die Einficht des Schätzungsproto⸗ 
kolls in der diedgerichtlihen Regiftratur geftattet iſt. 

Benennung der Grundbefigungen, als: 
1) eine Mahlmühle, Kat.» Nr. 747, die Neuenmühle 


genannt, Hs.⸗Nr. 170; iſt lebens, jedoch hands 
lobnfrei, giebt ı fl. 41 fr. jährlich Erbzind, aber 
als Neubau unbefleuert, werth 3000 fl., 

Bon den Taratoren wird hieher bemerkt, daß zur 
oben gefchägten Mühle eine Scheune, ein Nebenbau, 
oben zum Wohnen eingerichtet und unten ald Stals 

fung benußt, und ein Gemüdgarten mit Hofraum 
gebören und in dem oben angegebenen Schägungds 
wertbe zu 3000 fl. begriffen fey; 

2) Kat.»Rr. 748, ein Reithenfeld, die Mühlleithen mit 
dem Hirfchfcbert, 58 Tagwerk, werth 500 fl., 

3) Kat.sNr. 749, 54 Tagwerk Wielranger fammt 
Gradrain, werth 300 fl., 

4) Kat. Nr. 629, eine Wiefe beim kurzen Weg, ift 
handlohnftei, werth 200 fl., 

5) Kat.⸗Nr. 698, ein Tagwerk Wieſe vielmehr Feld 
in der Au bei der Müble, werth 200 fl., ' 

6) Kat.» Nr. 953, eine halbe Wiefe bei der Neuens 
mühle zu 54s Tagwerf, iſt Kronacher Goticshauds 
Ichen, wertb 150, 

7) Kat. Nr. 964, die vordere Hälfte der lepteren, 
werth 150 fl. — — 

Kronach, am 14. Januar 1852. 

Königliches Landgericht. 
Hofmann, Aſſeſſor. 
v. 1, 


Nicht amtliche Artikel. 


Bei dem gräflihb Giech' ſchen Nentamt in Thurnau 
werden am 16. Februar laufenden Jahres Vormittags 10 
Uhr Regierungsblätter, und zwar die Jahrgänge 1803 
bis 1819, dann Intelligengblätter von 1811 bie 1851 gegen 
Baarzahlung verfauft. ji 


Berliniſche Lebens - Verfiherungs- 
Gefellfcyaft. 

Mir erfteuen und in dem 15. Jahre unfered Berfiche 
rungs-Geſchäſts, welches mit Ablauf 1851 ſchloß, des 
gewöhnlichen guten Fortgangs, und find durch die Gering⸗ 
fügigfeit der durch Todesfälle zur Zahlung fommenden 
Summen, befonderd begünftigt worden. 

Die nachftehenden Angaben werden dieſes beftätigen. 

Die Anmeldungen und Aufnahmen zur Verfiherung 
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find gegen 1850 etwas größer, und waren bie Ausſchei— 

dungen beträchtlicher. Ende 1851 erfchienen 

6984 Perfonen mit Acht Millionen 
146,000 Thalern 

verfichert. — Die Todesfälle befchränften fi auf 153 Per 

fonen mit 169,500 Thalern. 

Das Ergebniß von 1851 fichert den 
gute Dividende. 

Gefchäftd+ Programme und Antragds Formulare wers 
den von den Herren Agenten der Gefelfcbaft, und dem 
Unterzeichneten (SpandauersBrüde Nr. 8) unentgeldlich 
verabreicht. 

Berlin, den 31. Januar 1852. 

Lobeck, Generals Agent. 

Borftebende Bekanntmachung bringen wir hierdurch zur 
„öffentlichen Kenntniß. 

: Fr. Earl Dilchert in Bayreuth, 
Dscar Eyßelein in Bamberg, 
Gebrüder Loß o w in Hof, 
Agenten der Berlinifchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Intereſſenten eine 


Lager von 


Sonnenterzen . 
aus der Fabrif ded Herrn A. Cramer in Mögeldorf 
bei Johann Gottlob Käſtner in Bayreutb. 
Diefe Kerzen wurden wegen ihres audgezeichneten Brens 
nend, des fo billigen Preifed und da diefelben nicht ge: 
pußt zu werben brauchen, überall mit vielem Beifall aufs 
genommen und verdienen daher beftend empfohlen zu werden. 
Preid ded Paquets von 5, 6, 7 und 8 Stüd 26 fr., 
bei Abnahme von 25 Paquets A 25 fr. 


Der Unterzeichnete, von Einer hohen Königliben Res 
gierung von Sberfranken beftätigte Agent befördert am 1. 
und 15. jeden Monats 

Auswanderer 
nad) allen Seebäfen Nord» Ameriktad zuden möglichſt 
billigften Preifen. 
ilbelm Limmer, Kaufmann in Kulm: 
bach, wohnhaft dem K. Landgerichtögebäude 
gegenüber. 





. In der Jägerftraße Nr. 639 ift die Parterre- Wohnung 
rechtö, mit oder ohne Meubeln, ſogleich oder auf das 
Ziel Walburgis zu vermietben. 


En — ———— men nenn nennen — nm nn — — 
TZrauungs:, Geburts: und Todes: Anzeige. 
Getraute 
Den 8. Febr. Der Landgerichts »Sportels Nendant Georg 


‘ 


Hagen dahier, mit Jungfrau Henriette Wolf von 
bier. " 
Geborne: 

Den 31. Jan. Die Tochter des Bürgers und Hutmacher⸗ 
meiiterd Philipp Staudt dabier. 

— — (Ein auferebeliched Kind, männlichen Geſchlechts. 

Den 1. Febr. Der Sohn des Bürgers und Drechslermei⸗— 
fterd Steininger dahier. 

— — Die Tochter des Bürgers und Mepgermeifterd Morg 
in den Morigböfen. 

— — Ein auferebelihed Kind, weiblichen Geſchlechts. 

Den 2. Febr. Der Sohn des Rentamtsdienerd + Gehilfen 
Leonhardt dabier. 

— — Die Tochter ded Taglöhnerd Wunderlib dahier. 

Den 3. Febr. Die Tochter ded DOberlieutenantd Körbitz, 
im K. 13. Infanteries Regiment (Kaifer Franz Joſeph 
von Deiterreich). 

— — Der Sohn ded Oberfnaben: und Vorbereitungsleh- 
rerd Franf dahier. 

Den 4. Febr. Die Tochter ded Bürgers, Sädlermeifterd 
und Kappenmachers Paulus Hoffmann dabier. 


Geftorbene 
Den 28. Jan. Der ledige Johann Heinrich Keller, alt 
37 Sabre. 
Den 29. Jan. Die K. preußifche Unteroffizierd - Wittwe 
Mever dabier, alt 76 Jahre. 
— Sobann Späth, Soldat im K. bayer. 13. Infan- 
terie⸗ Regiment, alt 24 Jahre. 
— Die ledige Walther im Neuenwege, alt 26 Jahre, 
3 Monate. 
— Ein auferebelibed Kind, weiblihen Geſchlechts, 
alt 4 Jahre. 
— Der Sohn des Taglöhnerd Roß in Unterfonnerd- 
reuth, alt 8 Monate und 12 Tage. ı 
Den 1. Febr. Die ledige Dienftmagd Bauernfeind dabier, 
alt 26 Jahre. 
— — Die Ehefrau ded Mitbürgerd, Steinhauers und 
Maurergefellen Popp in der Altftabt, alt 385 Jahre, 
1 Monat und 18 Tage. 
Den 2. Febr. Der Korporal Gubitz, im K. bayer. 13. Ins 
fanterie- Regiment, alt 29 Sabre, 
Den 3. Febr. Der Sohn ded Vürgerd, Mahl» und Gips- 
müllermeifterd Zeitler dahier, alt 3 Jahre, 1 Monat 
und 23 Tage. 


— 








- Königlich 


PR” 3 





— 
— — 


für Oberfranken. 


Nro. 19. Bayreuth, Dienftag den 10. Februar 1832, 


- VE 
Inhalt: 

Andhebung der Eonferibirten aus ber Alteröffaffe 1830 zur Heered+ Ergänzung für 1852. — Nahforfhungen nad dem 
Aufenthalte entlaufener oder vermißter befannter, oder nad dem Perfonal» und Heimathsverhältniffen verunglüdkter 
unbekannter Perfonen. — Andwanderungen nad Nordamerika. — Erhebung und Verwendung der Renten«Ueberfchüffe 
der fatholifhen Eultuftiftungen pro 1855. — Erhebung und Verwendung der Renten» Heberfchüffe proteitantifcher 
Cultusſtiftungen pro 1851. — Erledigung der Pfarrei Happnrg, Dekanats Heröbrud, — Approbationd » Prüfung 
für Bader. — Belanntmahungen öffentlicher Behörden verjdiedenen Betrefid. — ‚ 











Umtlihe Artikel, 


Ad Num. 14,09. An ſaͤnmtliche Eonferiptiond »Behörden in Dberfranken 
(Die Andhebung der Eonicribirten aus der Alterdflaffe 1838 zur’ Heered » Ergänzung für 1852 betr.) 
i Im Namen Seiner Majeflät des Königs, - 
In Gemäfheit des $. 38 des Heer» Ergänzungsgefeped vom 15. Auguft 1828 wird die Aushebung der Eons 
feribirten aus der Alteröflaffe 1830 im Monat März d. 38. im Königl. neuen Schloffe dahier ftattfinden-und am 
2. März beginnen. 
Für die Aushebung der Confcribirten der einzelnen Bezirke werben folgende Tage feftgefegt: 
1) Dienftag der 2. März 1852: für die Landgerichte Selb, Gräfenberg, Kirchenlamiß; 
2) Mittwoch der 3. März: für die Landgerichte Culmbach und Berneck; 
3) Donnerftag der 4. März: für den Stadt-Magiftrat Hof und das Landgericht Münchberg ; 
4) Freitag der 5. März: für die Landgerichte Bayreuth und Höchftadt; 
5) Samftag der 6. März: für die Landgerichte Hof und Wunfiedel; 
6) Montag der 8. März: für die Pantgerichte Naila und Weismain; 
7) Dienftag der 9. März: für die Landgerichte Bamberg IT. und Stadtfteinadh; 
8) Mittwoch der. 10. März: für die Landgerichte Hoffeld, Rehau und Thurnau; 
9 Donnerftag der 11. März: für die Lanbgerichte Ebermannftadt, Herzogenaurach und Pegnip; 
10) Freitag der 12. März: für die Landgerichte Pottenftein, Vorchheim und Weidenberg; 
11) Samftag der 13. März: für den Stadt» Magiftrat Bayreuth und das Landgericht Fichtenfels; 
12) Montag der 15. März: für die Landgerichte Kronach und Seßlach; 
13) Dienftag der 16. März: für den Stadt» Magifttat Bamberg und die Pandgerichte Burgebrach und 
Ludwigsſtadt; 
14) Mittwoch der 17. März: für die Landgerichte Bamberg J., Scheßliß und Nordhalben. 
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Die Aushebung findet im erften Gtod des Königl. neuen Schloffes dahier ftatt und beginnt an jedem ber oben» 
erwähnten Tage Bormittagd 10 Uhr. Am Rachmittage zuvor erfolgt die Bifitation der Eonferibirten durch die obere 
Bifitationd » Eommiffion in demfelben Gebäude. Die Eonfcribirten müffen alfo rechtzeitig dahier eintreffen. 


Bayreuth, den 6. Februar 1852. 


Königliche Regierung von Oberfranken, Kammer des Innern. 
von Stenglein, Präfident. 
Malp. 


Ad Num. 13,804. * Au ſaͤmmtliche Diſtrikts. Polizeibehörben von Oberfranfen. 


(Die Nachforfhungen nah dem Aufenthalte entlaufener oder vermißter befannter, oder nad ben Perſonal- und Heimathes 
Verhältnifen verunglüdter unbefaunter Perfonen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In rubricirtem Betreffe vermehren fi) die zufolge Requifition der betreffenden K. Kreid» Regierungen in den 
Kreis » Intelligenzblättern ergebenden Ausfchreibungen von Jahr zu Jahr, ohne daf diefelben, in den meiften Fällen 
wenigftend, einen günftigen Erfolg gewähren. 


Häufig werden die bereits begonnenen Recherchen auch durch die weitere Mittbeilung, daß der Bermifte wieder 
aufgefunden oder die Perfonals» und HeimathdsBerhältniffe der verunglüdten unbefannten Perfonen ermittelt ſeyen, 
unterbrochen und überflüffig gemacht. 


Zum Zwede der Erfparung vielfacher Bekanntmachungen in fämmtlichen Kreids Intelligenzblättern ergeht nun⸗ 
mebr an fämmtliche Polizeibebörben von Oberfranfen die Weifung, fünftighin bei jeder in ihren Bezirken fich ergeben- 
den Beranlaffung zur Anftellung von Nachforfhungen der bezeichneten Art, felbft die Ausfchreiden in dem Kreis» Ins 
telligenzblatte von Oberfranfen zu bewerfftelligen umd erft, wenn nad) Ablauf einer 14tägigen Frift ein günftiged Res 
fultat fich nicht ergeben hat, anber zur weiteren Berfügung berichtliche Anzeige zu erftatten. 

Die pünftliche Befolgung vorftehender Verfügung wird gewärtigt. 

Bayreuth, am 5. Februar 1852, - 


Königliche Regierung von Oberfranken, Kammer bed Innern. 
von Stenglein, Präfident. 
Malp. 


Ad Num. 13,791. (Ausmwanberungen nad; Nordamerika betreffend.) 


Im Namen Seiner Majefiät des Königs. 


Auf den gutachtlichen Antrag ded Stadt» Magiftratd Hof ift dem dortigen Kaufmann Ludwig Nüder eine Agen- 
tur für Cüdering et Comp. zur Vermittlung von Weberfahrts + Verträgen mit Auswanderern nad Nordamerika in 
widerrufliher Weife eriheilt worden, was hiermit öffentlich befannt gemacht wird. 


Bayreutb, den 5. Februar 1852. 


Königliche Regierung von DOberfranfen, Kammer des Innern. 
von Stenglein, Präftdent. 
Maik. 
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Ad Num. ar 
An fämmtliche Difrittbs Polieibehörben und katholiſche Kirchenverwaltungen in Oberfranfen. 
(Die Erhebung und Verwendung der Renten» Ueberſchuͤſſe der katholiſchen Eultuöftiftungen pro 1838 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Erhebung und Verwendung der Eonfurrenz» Beiträge zur Unterftügung bebürftiger fatholifcher Eultusftiftuns 
gen pro 1854 wird nachftehend zur öffentlichen Kenntniß gebracht : 


Erhoben wurden Betrag. Verwendet wurden Betrag. 











fl. Ife. | fl. ı fi. 
I 1. 
An Eonkurrenz-Beiträgen pro 183}. An u pro 1832. 
1: Stadt Bamberg. ! 1. Stadt Bayreuth. 


Bon dem Gotteöhaufe in St. Gangolpb . . 28] — 


2. Landgericht Bamberg I. 
Bon der Kapellenftiftung Senftenberg . . 6051 — 


Der katholiſchen Kirche zu Bayreuth m Unter: 
baltung eines Kaplans . . 300 — 
2. Yandgeriht Gulm bad. 
Dem Pfarrer Reding zu Culmbach zu — 


er 


P | bepürfniffen.. . ä 49145 
* —— Surs⸗⸗ rach. 3. Landgericht Burg ebram. | 
Bon der Nifolaibrüdenftiftung Grasmannsdorf | 122)— | Der Gemeinde Reihmannsvorf, Zuſchuß a Uns 
| — 
4. Landgericht Ebermannſtadt. | — — 100 
Bon dem Gotteöhaufe Prepid . . . . 8030 Der Kirchenſtiſtung in Hirſchaid, Unterftügung 
vn " Unterwailersbah . . | 422, — 5. Landgericht Bamberg Il 


„n „ ZTiefenftürmig . . - 1 392] — | zu den Kojten wegen Umguß einer Glode 200 — 


; Der Kirchenftiftung in Seußling, Unterftüßung 
» 5 Randgeriht Vorchheim. ie den Koften wegen — ——— 

Bon der Kapellenſtiftung Schimaidel . . 131)— | ander Kirche. Reſt von 400f. . . -» 300, — 

j P | 6. Landgeriht Ebermannftadt. | 

6. Landgericht Gräfenberg. | Der Kirchengemeinde Unterleinleiter, Koßgeiid- 

Bon der Filialfirchenftiftung Heblad . . . 26|— | beitrag für den Pfarrverweſer . . 55|— 
» + Örabfapellenitiftung Neunfirchen . 151, — 5 Diefer Kirchengemeinde, Unterftüßung zur Ded: 
4 en ung der noch nicht bezablten Arbeitslohne und 
7. Landgericht Höchſtadt. Forderungen und Bezahlung für Nacharbeiten 


Bon der Kircbenftiftung Zehntbechhofen . . 58130 | am ver fatbolifchen Kirche dort . » - 319/45 
2 ; | 7. Yandgericht Herzogenaurad. 
8. Kanpgerit Kronad. | Der Kirchengemeinde in Haufen zur Unterhal⸗ 
Bon der Kreuzkapellenſtiftung Krönach . . 23 — | tung eined Kapland . . 125) — 
mn Kircvenfliftung Yabm . » . . - 117) — | Der Euratie ——— Zuͤſchuß zur Dedung 
e ; : J der Eongrea . . 92/40 
9. Landgericht Lichtenfels. |» Der Kirchenverwaltung in Röttenbach, Unter: 
Bon der Kapellenftiftung Habn . . . - 79 — ſtützung zur dringend nothwendigen Herſtel— 
lung von Kirchenſtühlen und einer Kanzel in 
——— Nordhalben. der neu erbauten Kirche Dort, * ri 
Bon der Kircbenfliftung Effelter . . » » 120 — von 800 fl. . . 4100 — 
. ö 8 Candgericht Hoͤllfe id. 
11. Landgericht Pottenſtein. Den Kaplänen in Hollfeld, Nemuneration für 
"Bon der Kapellenftiftung Rabenef . . - a — die kirchlichen Verrichtungen in Freienfeld 181 — 
A 9. Landgericht Lichtenfels. 
12. Landgericht Scheßlis. | Der Kirbenftiftung in Wiefen, Unterftüßung 
Bon der Engelmefbrüderftiftung Scheßlitz . 45 30 zu den Kojten wegen Keubau einer Safrıftei ] 2001— 
Betrag 2441/30 »errag [2160/10 


—* wurden 





fl. R fl. | Er. 
Uebertrag Uebertrag [2160)10 
13. Landgeribt Weismain. | 10. Landgericht Pottenftein. 
Ton der Kirchenftiftung Geutenreutb . . . Der Kirhenverwaltung in Poppendorf, Unter: 
u. ſiützung zu den Koften wegen dringend notbs 
An Maerfoäiten befonderer geiftlis wendiger Reparaturen an der Filialficche dort| 172]464 
n Stiftungen. n. Landgericht Scheßlitz. 
Vom geifttiien ordinairen Bauamte in Bams , Der Kirbenftiftung in Gügel, Unterftüßung zu 
erg .. den Koften wegen Reparatur der Kapelle dort. 
Vom Zeiflichen exita Bauamte allda “5979152 Erfte Frift von 1200 f. . . . 5066| 4 
“ Bon der Eppenauer’fchen Stiftund . . . Fıozlıo 12, Landgericht Vorchheim. 





TADer Kirchenſtiſtung Wieſenthau, Unterſtützung 
—— 2. ara iss 3 zu den Reparaturen am der Kirche. Letzie 


Berbleibt Befland | F Friſt von 2000 fl... . 500 








Der Kirchenftiftung in Kirchehtenbach, Unter, 
ſtüzung zu den Koften wegen der dringend 
notbwendigen Reparaturen an den Pfarrs und 

Kirchgeländen dort . es 400 — 

' 13. Landgericht Weidmain. , | 

ı Der Kirchenftiftung in Motſchenbach, Unter. 

| Hügung zu den Koften wegen der neu berzu: | 

| ftellenden Pfarr» Defonomiegebände. Zweite | 

Friſt von 1200... . 400 — 

| Der Kirbenftiftung in Kirchlein, Unterftüßung 

| zu den Koften wegen Erbauung eines Pfarr: 

.| baufed, dann Reparaturen an der Kirche dort. 

Erſte Friſt von 1270f. . . » .. . Fossil 








| 
| 1. An Voftporto. 
Für Poftporto, Poftfcheine und PEN 

wurde besablt . . 1115 
| | I. Auf Verwaltung und Regie 
| Die Tantiemen zu 24 aus 4934 fl. 203 fr. be 
| tragen einfchluffig von 24 fr, für das” Binden 
| des Verwendungs /Ausweiſes pro 1844. 95 
| N Summa — 


Bayreuth, den 4. Februar 1852. 
Königliche Regierung von Oberfranken, Kammer des Innern. 


* von Stenglein, Präſident. 
Malp. 





Ad Num. 13,936. 
An fämmtliche, Difteiftd » Polizeibehörden und proteftantiice —— in Oberfranfen, 
(Die Erhebung und Verwendung der Renten» Ueberichüffe proteftantiiher Cultusſſiftungen pro 188% betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Der Vorſchrift gemäß wird nachfolgend die Erhebung und Verwendung der von den proteftantifchen Eultusftife 
tungen pro 1857 geleiteten Gonfurrenz s Beiträge zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 

















Erboben wurden Betrag. 
fr. 
AnGonkturrenz-Beiträgen pro 1889. 
1. Sandgericht Bayreuth. 

Bon dem Gottedhaufe Bindlach . + 1 377130 
24 * Miſtelgau. 530 
"on 7) Obernſees 630 

2. Landgericht Culmbach. 
Von dem Gotteshauſe Langenſtadt 47— 
3. Landgericht Ebermannitadt. 
Bon dem Gotteöhaufe Heiligenftadt - | 29730 
4. Landgericht Herzogenaurad. 
Bon dem Gotteshaufe Retzleinsdorf ; 5 
5. Landgericht Hoch ftadt. 
Von dem Gotteshaufe Pretzdorf . 8I— 
6. Landgericht Hollfeld. | 
Bon dem Gottedhaufe Bronn i 3730 
7. Landgericht Ludwigsſtadt. | 

Von dem Golteshauſe Langenau 1130 

8. Landgericht Stadtſteinach. | | 

Von dem Gotieshaufe Unterfteinacb . 930 | 

Summa aller Einnabmen a I 
Hievon | 
Summa aller Ausgaben 80530 | 


Verbleibt Beftand 
Bayreuth, den 4, Februar 1852. 


Verwendet wurden Betrag 
_ fl. | fr. 
A. Auf Unterftüßungen. 
1. Etadibezirt Bamberg. 
Der Kirchenverwaltung in Bamberg, Unter 
ſtützungsbeitrag für den proteftantifchen Euls 
tus dort R 362’ — 


allda, Gehalts⸗Zuſchuß 
2. Kandgericht Euimbah. 

Der Kirbenverwaltung in Mangersreuib, Uns 
terflügung zu den Koften wegen — 
der Orgel.. 74 — 

3. Landgericht Stadtfieinac,. 

Der Kirenverwaltung in Fiſchbach, Unters 

ſtützung zu den Koften wegen Reparaturen 


"Dem Kirchner an "der grotetantifcen Since a: 





Königliche Regierung von Oberfranten, Kammer des Innern. 
von Stenglein, Präfident. 


Ad Num, 1885, 


(Die Erledigung der Pfarrei Happurg, Dekanats Heröbrud betr.) 


an dem Pfarrbaufe 100 — 
4. Landgericht Hexzogengaurtach 
Der Kirchenverwaltung in Kairlindach, Unter: 
ſtütung zu den Koſten wegen Reparatur der 
Orgel .. 501— 
5. Landgericht Weidmain. 
Der Kirchenverwaltung in Gärtenroth, Unter: 
flügung zu den Koften wegen Neubau eines 
- Spalled, dann Meparatur der — — 
baude 187 94 
| B. Ponporto. 
An Pofiporto und für Poftfcheine wurde * 
1855 bezahlt . . } — 50 
€. Auf die Verwaltung. 
Die — und de — — | 
pro 1650  . 161302 
— aller — J805 30 
Maltz. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Nachdem die biöher beftandenen KHinderniffe der MWicderbefegung der durch das Ableben des Pfarrerd Scherdef 


erledigten Pfarrei Happurg befeitigt find, wird nunmehr diefelbe zur Bewerbung innerhalb 6 Wochen hiemit auöges 
fchrieben,, mit dem Beifügen, daf der neuernannte Pfarrer zu Happurg, die Verbindlichkeit zu übernehmen hat, zur _ 
Audhülfe in der Paflorirung feines Pfarrbezirfs, inäbefondere zur Abhaltung des Predigtgottesdienfted in dem Filiale 
Kainsbach einen Bicar zu halten, deffen Funktionsgehalt von 250 fl. in Gemäßheit böchfter Entfchliefung des K. 
Staatds Minifteriums des Innern für Kirchen» und Schulangelegenheiten vom 25. December v. Is. mir 50 fl. aus der 
Kirchenftiftung zu Happurg, mit 18 fl. aus der Kirchenftiftung zu Kainsbach und mit 32 fl. aus der in diefem Ber 
trage veranſchlagten Herbit- Sammlung dafeldft zu fchöpfen und bie noch abgängige Summe von 150 fl. aus ben 
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faffiondmäßigen Bezügen des Pfarrers zu — zu entnehmen iſt, welche ſich in ihrem Gefammt «Ertrag nach dem 
— Abſchluß vom Jahre 1837 in nachſtehender Weiſe berechnen: 

. An ftändigem Gehalt: 

1) aus Staatöfaffen: 








a) an baarem Gelbe . . f R A “ 186 fl. 30 kr. 
b) an Naturalien: ; 
3 Saffl. 1 Mep. 2 Kom, in Geld — mit . ; 25 fl. 42 fr. 
6 Klafıer Hol, A 3f. . i : 18 fl. — kr. 
200 Stüd Wellen, a2 fl. — if. — kr. 
2) aus Stiftungen an baarem Gelde sl. — tr. 
dann aus der Kirchenſtiftung zu Happurg 5sof. — FH. 
und aus der Kirchenftiftung zu Kainsbach . 18 fl. — fi. 
3) aud Gemeindefaffen an baarem Gelde für 5 — it 
Sceitholz und einen Schleifbaum ö ; 26 fl. 30 fr. 
82 Bund langes Strob, den Schober A 54 fl. 7 f. 31 kr. 
344 fl. 13 fr. 
LI. An Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Kapitalien } . R i R — fl. — k. 
Ill. Ertrag aus Realitäten: 
Nutzanſchlag der freien Wohnung F 40 fl. — kr. 
Das Pfarrhaus iſt von guter baulicher Befchaffenpeit 
und gewährt einer Familie hinreichenden Raum. 
. Deögleichen der in 14 Tagwerk beftehenden Grundftüde E 19 fl. — h. 
’ 50 fl. — kr. 
IV. Ertrag aus Rechten: 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienſtesfunktionen 345 fl. 26 fr. 
VI. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen bei der Pfarrgemeinde 162 f. — ii. 
Als Ablöfungäfirum für die Natural-Sammlung in Kaindbach i i i 32 f. — kr. 


An freiwilligen Gefchenten an Geld und Naturalien 100 fi. J 
Summa 942 fl. 39 fr. 
Hievon geben ald Koftenanfchlag für Haltung eines Vikars ab . i ; * 2350 fl. — Mr. 
Bleibt reiner Ertrag 892 DET 
& Andbach, den 27. Januar 1852. 
u, Königlih proteftantifhes Eonfiforium. 
W. 4. d. V. 


Dr. Burthardt. Cella, Sekretair. 


Beltanntmad ung. 
, (Approbationd» Prüfung für Bader betr.) 

Am m 
Montag den 1. März dieſes Jahres 
wird dabier eine Approbationd » Prüfung für Bader abgehalten. 

Diejenigen Badergefellen, welche diefe Prüfung zu erftehen wünfchen, baben ſich Tags vorher bei dem unter 
zeichneten Borftande der Prüfungs sCommiffion perfönlich zu melden und den vorgefchriebenen polizeilichen Zulaßs 
ſchein nebft ihrem Wanderbuch mit zur Stelle zu bringen. 
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Die 8. Diritiz ⸗Polijeibehorden werben erfucht, gegenwärtige Bekanntmachung in die umterhabenden Lokal⸗ 


blätter aufnehmen zu laffen. 
Bapreutb, am 3, Februar 1852. 


Borftand 
der Approbationd » Prüfungs» Sommiffion von Oberfranken für Bader. 
Doßauer. 


Betanntmadung. 
In Kolge einftimmig gefafter Befchlüffe des Magiftrats 

und der Stabtgemeindebevollmäctigten vom 21. und 27. 
November vorigen Jahres, wird gegen Mitte dieſes Mos 
natd, an noch näher zu bezeichnenden Tagen, eine Quan⸗ 
tität Korn zum Preife von 2 fl. 30 fr. für den Metzen an 
biefige minder bemittelte Einwohner abgegeben. Diejenis 
gen vorbemerkt bezeichneten Einwohner, welche von diefem 
Korn zu haben wünfhen, können am 

10,, 11. und 12. diefed Monats 
von Morgens 8 bid 12 und Abends von 2 bis 6 Uhr in 
der Magiſtratskanzlei ihre Namen und die Zahl ihrer Far 
milienglieder einzeichnen laffen. 

Bayreulh, am 4. Februar 1852. 
Der Stadt: Magiitrat. 
Dilcert. 


Betanntmadung. 

Nach einem Beſchluß der Königlichen Landgeftütd Bew 
waltung vom 7. December v. 58. foll zu Anfang ded Mos 
nats März d. 38. das Befchälgefchäft wieder begonnen und 
die Beichälftation Bayreuth mit drei BeichälsHengften bes 
feßt werben. 

In Folge dieſes Beſchluſſes wird zur Verattordirung 
des Haberbedarfs für dieſe Beſchälhengſte im Wege des 
öffentlichen Aufſtrichs an die Wenigſtnehmenden Termin auf 

Donnerftag den 12. d. Mts. Vormittags 10 Uhr 
im Gefchäftszimmer Nr. V des unterfertigten Stadi» Mas 
giftrats anberaumt und werden hierzu Akkordluſtige aus der 
Räbe und Ferne mit dem Bemerfen eingeladen, daß die 
Lieferung in befter Qualität zu erfolgen bat, und daß 
bei den Attordabfchlüffen die beftehenden Lokal⸗Fourage⸗ 
Preiſe möglichit berüdfichtigt werden müſſen. 
Bayreuth, am 3. Februar 1852. 
Der Magiftrat der Königlihen Kreishauptitadt Bayreuth. 
Dilchert. 





Betanntmabung. 

Die ledige Bauerntochter Anna Margaretha Pens 
fel von Esbach beabfichtigt, nach Nordamerika auszuwan⸗ 
bern. 

Ale diejenigen, welche Forderungen an diefelbe zu 
machen gefonnen find, werden aufgefordert, folche um fo 
gewiffer am 

20. Februar I. 58. Vormittags 9 Uhr 
dabier anzumelden, ald außerdem ihr der Reiſepaß aus— 
gehändigt werden würde, 
Kulmbach, den 2. Februar 1852, 
Königliche Landgericht. 
v. Löwel. 





Bekanntmachung. 

Der ledige Gärtner Andreas Ständner von Pör— 
bitſch beabfichtigt, nach den nordamerikaniſchen Freiftaaten 
auszuwandern. 

Allenfallſige Forderungen gegen denſelben ſind um ſo 
gewiſſer in dem auf den 

20. I. Mts. Vormittags 9 Uhr i 
dabier anberaumten Termine anzumelden, ald außerdem 
ihm der Reifepaß ausgehändigt werden würde. 
Kulmbach, den 2. Februar 1852, 
Königliched Landgericht. 
v. Löwel. 


Betfanntmadhung. 

Der ledige Schreinergefelle Johann Wipgall von 
Lehenthal hat um die Erlaubniß zur Auswanderung nach 
Nordamerika nachgefucht. 

Allenfallfige Forderungen gegen denfelben find um fo 
gewifler in dem auf den 

20. Februar I. 38. Vormittags 9 Uhr 
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dabier beftimmten Termin anzubringen, ald ihm außerdem 
der Reiſepaß audgeantwortet werden würde. 
Kulmbach, den 30. Januar 1852. 
Königliches Landgericht. 
v. Lowel. 


Betanntmadhung. 

Die beiden Schwehern Anna Margaretba und 
Anna Eliſabetha Seelmann von Prechting wollen 
nah Nordamerifa auswandern. 

Allenfallfige Forderungen und fonftige Anſprüche an 
diefelben find bis zu dem auf 

Freitag den 20. Februar e. früh 9 Uhr 
dabier anberaumten Termine bei Vermeidung der Nichtbes 
rückſichtigung anzumelden, und zu befcheinigen. 
Lichtenfels, den 3. Februar 1852. 
Königliches Landgericht. 
Eſchenbach. 








Bekaunntmachung. 

Der Schuhmachermeiſter Michael Leierer von Mis 
ftelfeld beabfichtigt, mit feiner Familie nach Norbamerifa 
ausjumandern. 

Alenfallfige Forderungen und Anfprüche an diefelben 
find in dem auf 

Freitag den 20. d. Mts. Morgend 
dabier anberaumten Kiquidationdtermine um fo gewiſſer ans 
jumelven und zu beſcheinigen, ald außerdem der Reifepaß 
den Audwanderungdluftigen ausgehändigt wird, 
Lichtenfeld, den 7. Februar 1852. 
Königliched Landgericht. 
Eſchenbach. 


Ediktal-Ladung. 

Die Wittwe Rofina Jahreis dahier und der Euras 
tor über ihre minderjährigen Kinder, haben die Eröffnung 
des Gonkurfed über den Nachlaß ded Pachtwirths Peter 
Jahreis von bier, beantragt. 

Wegen Geringfügigkeit der Maffe hat man zur Anmels 
dung und Nachmweifung der Forderungen, zur Abgabe der 
Erception, Replik und Schlußverhandlung Termin auf 

Sonnabend den 27. März eurr. Vormittags 9 Uhr 
angefeßt, wozu deffen fämmtliche Gläubiger biemit unter 
dem Bedrohen vorgeladen werden, daß der Nichterfcheis 
nende mit feinen Anſprüchen an die Nachlaßmaſſe ausge⸗ 
ſchloſſen werden würde. 


Bemerkt wird, daß ter lediglich in Mobilien beſtehende 
Nachlaß auf 118 fl. 23 fr. geſchätzt iſt, die bis jetzt be⸗ 
kannten Schulden aber gegen 350 fl. beiragen, 

Hof, den 4. Februar 1852. 
Königliches Landgericht. 
Zäuner. 





Befanntmadung 
Allenfallfige Anſprüche an 

1) den Schmiedgefellen Johann Adam Nüßel, auch 
Schnapp genannt, von Gößersdorf, 

2) die ledige Maria Kunigunda Baierlein und 
deren ledigen Sohn, den Maurergefellen Johann 
Baierlein von dort, 

welche Perfonen nach Nordamerika auszuwandern beabfichs 
tigen, find am 
13. Februar I. 38. Bormittagd 10 Uhr 
dabier umsfo gewiffer anzumelden, als im entgegengefeßten 
Falle denfelden die Reiſepäße ohne Rüdficht auf verfpätete 
Anmeldungen ausgehändigt werden. 
Stadtfteinad, den 3. Februar 1852. 
Königliched Landgericht, 
Barlet. 


Beltanntmadhung. 

Der auf den 11. 1. Mts. anberaumte Termin zum Ber 
fauf der dem Gaftwirtb Johann Schott in Marienweis 
ber gehörigen, in dem dieöfeitigen Auöfchreiben vom 11. 
v. Mts. näher befchriebenen Befigungen findet wegen ers 
foldter Zahlung nicht ſtatt, was biemit zur öffentlichen 
Kenntnif gebracht wird. 

Stadifteinach, am 5. Februar 1852. 
Königliches Landgericht. 
Barlet. 








Ediktal-⸗Ladung. 

David Götz aus Mittelſteinach, welcher ſeit dem 
ruſſiſchen Feldzuge vermißt wird, oder allenfallſige Des— 
cendenten deſſelben werden hiemit aufgefordert, binnen 6 
Monaten bei hieſigem Gerichte ſich zu melden, als ſonſt 
das in 783 fl. beſtehende Vermögen deſſelben an feine 
nächſten Verwandten ohne Kaution audgeantwortet wers 
den wird. . 

Burgebrah, am 24. November 1851. 
Königliched Landgericht. 
v. u. 
Martin. 
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Beltlanntmadung.. 

In der Conkursſache des Joh. Schmitt jünger von 
Meltendorfwird das zur Maffa gehörige Wohnhaus, Stals 
“ung, Hofraum, Obſt⸗ und Gemüfegarten und Gemein, 
derecht, Pl.» Nro 77 a et b, anderweit dem öffentlichen 
Verkaufe unterftellt und Bietungstermin auf 

Freitag den 27. Februar früh 10 Uhr 
in der Wohnung ded Gemeindevorfteberd Holz ſchuh zu 
Meitendorf mit der Bemerkung anberaumt, daß der Hins 
ſchlag ohne Rüdfiht auf den Schätzungswerth erfolgt. 

Bamberg, den 26. Januar 1852. 

Königliched Tandgericht J. 
v. Haupt. 


Betfanntmadung. . 

Der Kgl. Kämmerer Herr Ferdinand Freiberr von 
Horned bat feine fämmtlichen Dominifalien des Ritters 
guted Thurn an die Ablöfungd » Kaffa abgetreten. 

Nachdem gemäß Art. 34 des Ablöſungsgeſetzes vom 
4. Juni 1848 die Rechte Dritter auf die fragliben Rens 
ten biernach auf die Abfdfungs + Kapitalien übergegangen 
find, und der Antrag auf die Hinausgabe der letzteren in 
biefigem Depofito befindlichen Papiere geftellt worden ift, 
fo werden alle Diejenigen, welche auf die beregten Renten 
Anfprücde irgend einer Art, indbefondere auch wegen allens 
fallfiger Baulaft zu machen haben, aufgefordert, dieſe ihre 
Anfprüche bid längftens 

Montag den 1. März 1852 
um fo gewiffer hierorts anzumelden, ald nach Umfluß dies 
fer Frift ohne weitere Rüdfichtänabme hierauf die Ablös 
fungd» Obligationen an den Herrn Freiherrn von Hors 
ned zum freien Gebrauch binaudgegeben werden würden. 
Vorchheim, den 24. Januar 1852. 
Königliches Landgericht. 
Geiger. 


Subhbafationd»- Patent. 
Bom Königl. Landgerichte Berned. 

In der Schuldenſache des Gaſtwirths Andread Zauß 
von Streitau werden deffen Immobilien, deren genaue Bes 
fhreibung in Nr. 133 des Intelligengblatted für Dberfrans 
ten 1851, in der Beilage zu Nr. 292 ded Korrefpondenten 
von und für Deutjchland c. a,, dann in Ar. 250 der neuen 
Münchener Zeitung 1851 zu erfeben ift, auf Antrag eines 


Hypothekenglãäubigers und nachdem alle Bergleichd » Bors 
fbläge zur Bereinigung diefer Debitfache gefcheitert find, 
zum drittenmale dem öffentlichen Berfaufe unterftelt und 
biezu Tagsfahrt auf 
Samftag den 6. März curr. Vormittags 10 Uhr 
im Dertel'ſchen Gaſthauſe zu Streitau anberaumt, wozu 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingelas 
den werden, daß der Magiftrat Bayreuth, beziehungsweiſe 
die Leers'ſche Maifenhausftiftung als I, Hypothekengläu⸗ 
bigerin nicht abgeneigt ift, einen Theil des Kaufſchillings 
auf den Berfaufds Objekten fteben zu laffen. 
Berned, den 31. Januar 1852, 
Konigliches Landgericht. 
v. Ammon, Landrichter. 


Befanntmadung. 

Die Drechölermeifter Philipp und Maria Pun— 
zelt' ſchen Eheleute zu Zeyern wollen mit ihren neun Kin» 
dern nad) Nordamerika auswandern. 

Ber an diefelben Forderungen oder irgend welche An« 
fprüche zu machen bat, wird aufgefordert, diefelben bid 
zum 

‚22. Februar laufenden Jahrs 
bei Vermeidung der Nichtberudfichtigung dahier anzumels 
den, Kronach, am 18. Januar 1852, 
Königliched Landgericht. 
Schneider. 


Betanntmahung. 

Auf Antrag des Nagelfchmiebmeilterd Johann Hein⸗ 
rih Schelter von Arzberg werden deffen Immobilien, 
ala: 

3 vom Wohnhaufe, Nr. 22 zu Arzberg, nebft Stallung 
und 2 ded Hofraumes, mit 24 Klafter Gerechtholz, 
gerichtlich geſchätzt um 600 fl., 

eine Scheune in der Seuffener Gaffe, geſchätzt auf 
275 fl., 

ein Kartoffelfeller in der Schüpfengaffe, geſchähzt auf 
50 fl., 

Ir Tagw. Feld beim Gericht, tarirt um 700 fl., 

14 Tagw. Feld in der Schüpfengaffe, geſchätzt um 
700 fl, 

1 Tagw. 58 IR. Feld in ber Bucfauden, . 
um 200 fl., 
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dem öffentlichen Verkauſe unterftelt und wird hiezu Bies 
tungsdtermin auf 
Mittwoch den 1. März c. Nachmittags 3 Uhr 

anberaumt, wozu ſich zabfungsfähige Kaufslichhaber zu 
Arzberg im Hagen' ſchen Gaſthauſe einfinden wollen. 

Die Verkaufsbedingungen und die auf den Grund» 
ftüden baftenden Laften und Abgaben werden am Termine 
befannt gegeben werden. 

Wunfiedel, 26. Januar 1852. 

Königliche Landgericht. 
Fürft. 


Betfanntmadung _ 
Im Wege der Hilfövolifiredung wird dad Grundver⸗ 
mögen bed Panfrag Dit von Schwabthal, beftehend in: 
1) einem Wohnhauſe mit Garten und Zugebör, Steuer 
Kapital 150 fl., gefchäpt auf 800 fl., 
2) 40 Tagwerk Holz resp. Feld und Eggeten, das 
Reuthholz genannt, B.⸗Nr. 225, Steuerkapital 
390 fl., geſchätzt auf 500 fl., 
3) 3 Tagwerk Feld und Wiefe an der Maid, B.Nr. 8, 
Steuerfapital 500 fl., gewertbet auf 700 fl., 
4) einem Ader,_der Korkader, B.⸗Nr. 328, mit 25 fl. 
Steuerfapital, gefhäpt auf 30 fl., 
5) einem Ader, der Kegeläwegader, B.⸗Nr. 331, 
Steuerfapital 85 fl., geſchätzt auf 85 fl., 
6) einem Feld im Liebenlih, B.⸗Nr. 333, Steuerka⸗ 
pital 5 fl., gewertbet auf 10 fl., 
7) einem Feld, der Kobiftattader, U.“B.⸗Nr. 64, 
Steuerkapital 410 fl., geſchäht auf 650 fl., 
am . 
Montag den 1. März 1852 Mittags 1 Uhr 
zu Schwabthal wiederholt dem öffentlichen Verkaufe uns 
terftellt. 

Beſitz- und zahlungsfäbige Kaufliebhaber werden zu 
diefem Termine mit dem Anbange eingeladen, daf der 
Hinfhlag ohne Rüdficht auf den Schäßungswerth, jedoch 
vorbehaltlich ded den Gläubigen zuftehenden Einlößungss 
rechtes erfolgt. 

Lichtenfels, den 3. Februar 1852. 
Königliches Landgericht. 
Eſchenbach. 


Betanntmaqchnns. 
Der Webermeiſter Johann Fuß von Miſtelfeld will 


mit feiner Ehefrau und einzigen Tochter nach Nordamerika 
auswandern, 

Etwaige Forderungen und fonftige Anfprüche an diefer 
Familie find in dem auf v 

Freitag den 20. d. Mitd. Morgens 8 Uhr 
anberaumten Riquidationdtermine um fo gewiffer anzumels 
den und gehörig zu befcheinigen, ald außerdem den Auds 
wanderungsluftigen der Reiſepaß ausgehändigt werben 
würde. ichtenfeld, den 4. Februar 1852. ı 
Königliched Landgericht. 
Eſchenbach. 


Bekanntmachung. 

Gegen Zimmermeiſter Conrad Feiler zu Affalterthal 
wurde rechtöfräftig der Conkurs erfannt und werden die 
Eviftalien, wie folgt erlaffen: 

Zur Anmeldung der Forderungen, fowie zum Nachweis 
derfelben ift Termin auf den 

8. März curr. früh 8 Uhr dabier, 
zur Abgabe der Erception, Res und Duplik auf den 

14. April curr. früh 8 Uhr allda, 
feftgefeßt. Das Ausbleiben am erfibenannten Termin hat 
den Ausſchluß von der Gantmafie, dad Wegbleiben am 
leßtbenannten den Ausfchluß mit der treffenden Handlung 
zur Folge. — Zum Verkauf der zur Gantmaffe gehörigen 
Realitäten, Mobilien und Moventien iit Tagfahrt auf den 

10. März curr. früh 10 Uhr 

im Drte Affalterthal bezielt und werten befiß» und zah⸗ 
lungsfäbige Kaufsluſtige mit dem Bemerken vorgeladen, 
daß der Hinfchlag gemäß $. 64 des Hypothekengeſetzes mit 
Rüdfiht auf 88. 98 — 101 des Prozeßgeſetzes vom 17. 
November 1837 geſchieht. Das Aftivvermögen, foweit 
ed durch Schäßung ermittelt ift, beträgt 715 fl., die bis 
jest befannten Paffiva belaufen fi auf 1591 fl., woruns 
ter gegen 900 fl. Hupothefen » Forderungen. 

Beichreibung der Realitäten: 

1) einhalbes Wohnhaus, Nr. 31, von Fachwerk, unten 
von Steinen gebaut, mit Ziegeln bedacht, tarirt 
auf 225 jl., 

2) ein halber Stadel, von Fachwerk erbaut, mit Ziegeln 
bedacht, tarirt auf 85 fl., 

3) 3 Tagwerk Feld, der Wallbergägraben, tarirt auf 
150 fl., 

4) 4 Tagwerk Feld, der Boosader, BNr. 200, Tare 
100 fl., 
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5) 4 Tagwerk 26 Ruthen 9 Schuh Feld im Potten⸗ 

feiner Weg, Tore 55 fl., 

6) 13 Tagwerk 6 Rutben 4 Schuh Feld im Boffenthal, 

tarirt auf 60 fl., 

7) 3 Tagwert 11 Rutben 8 Schub Feld im Häflg, 

tarirt auf 95 fl-, 

8) % Tagwerf 23 Ruthen 8 Schub Feld, der lange 

Rain, tarirt auf 55 fl., 
9) 4 Tagwerk 32 Ruthen 2 Schuh Feld, das innere 
Pfarrholz, tarirt auf 35 fl., 

10) $ Tagwerk 28 Ruthen 6 Schub Feld, der Steig⸗ 

ader, tarirt auf 75 fl. 

Gräfenberg, am 26. Januar 1852. 

Königliches Landgericht. 
v. Holzſchuher. 
Bekaununtmachung. 

Am Dienſtag den 9. März I. Is. früh 10 — 12 Uhr 
werben in der Gehaufung des Gaſtwirths Hofmann von 
Breitengüsbach die nachbezeichneten Beſitzungen des Ans 
dreas Schneiderbanger von dort, als: 

ein Wohnhaus, Pl.⸗Nr. 40, mit Stall nebft angebau, 
ter Holzlege, Schweinftänen, Scheune und Hofraum, 
fammt Gemeinderecht an den unvertheilten Gemeindes 
Gründen, mit 4 Forftrecht, 

ein Pflanzs und Gradgarten, Pl.⸗Nr. 41, mit 13 Dez., 

ein Ader am Hedlein, Pl.⸗Nr. 1360, mit 29 Dez., 

ein Ader in der obern Klinge, Pl.⸗Nr. 1410, mit 72 
Dez., 

ein Acker im Zettelgreuth, Pl.⸗Nr. 1425, mit 31 Dez., 

ein Acker in der hintern Klinge, Pl.» Nr. 851, mit 45 

. De, 

eine Wiefe unterm Berg, Pl.» Nr. 1985, mit 30 Dez, 

eine Waldung (Landwaidstheil), Pl.⸗Nr. 2259, mit 
1 Tagw. 53 De, 


eine Wiefe in der großen Au, Pl.» Kr. 584, mit 43 


De, 

ein Acker an der neuen Straße, Pl.» Ar. 728, mit 79 
Der, 

die vieredige Wieſe, jebt Ader, Pl.⸗Nr. 2104, mit 
51 Dez, 

eine Wiefe im Badtrog, Pl.» Nr. 218, mit 24 Dez, 

eine Wiefe im Badtrog, Pl.» Rr. 2020, mit 28 Dez., 

die Dürrwiefe, Pl.» Nr, 2082, mit 36 Dez., 

welche unterm 9. Januar I. 38, auf 2210 fl. geſchätzt wurs 


- den, durch eine Gerichtd s Gommiffion an den Meiftbietens 
den öffentlich verfteigert, wozu beſitz- und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß 


die Verfaufsbedingungen vor dem Aufftriche bekaunt geges 
ben werden. Sceßlig, den 27. Januar 1852, 


Königliches Landgericht. 
Schell. 


Todes-Erklärung. 
CVerſchollenheit des Andreas Hellmuth von Burg— 
kundſtadt betr.) 

Nachdem ſich innerhalb der durch öffentliche Bekannt⸗ 
madhung vom 9. März 1850 vorgezeichneten halbjährigen 
Friſt weder der feit dem Jahre 1779 landesabmwefende Ans 
dreas Hellmuth zu Burgkundftadt noch eine Dedcens 
benz beäfelben zur Erhebung von Anfprüchen auf deffen in 
1609 fl. beftebended Vermögen gemeldet haben, auch fonft 
eine verläffige Nachricht über fein Reben, feine Kinder und 
nächften Erben nicht einlangte, fo wird hiemit Andreas 
Hellmuth, geboren zu Burgdundftadt 24. Februar 1759, 
nachdem feit feiner Geburt mehr denn 70 Sabre verfloffen 
find, derfelbe bereitd durch diedgerichtlichen Beſchluß vom 
15. November 1838 für verfchollen erflärt wurde, für 


-"todtretachtet nnd fein Vermögen jenen Erben, welche fi 


gemeldet und dasfelbe bereits feit dem 15. November 1838 
zur Verwaltung und Nußnießung gegen Gaution empfans 
gen haben, nunmehr auf Grund ded Theil L, Anhang III., 
Tit. J., $. VI. ded Bamberger Landrechts unter Aufber 
bung aller Gautionsleiftung und NRecdinungs + Berbindlich- 
feit zum vollen und freien Eigenthum überlaffen. 
MWeidmain, den 28. Januar 1852, 
Königliched Randgericht. 
Halm. 


Bekanntmachung. 
Der Grundbeſitz des Maurergeſellen Andreas Popp 
zu Martinlamitz, beſtehend in: 

a) einem von Mauers und Holzwerk erbauten und mit 
Schindeln bevedten Wohnbaufe, Hd. Nr. 33, mit 
bölzerner Scheune, dann Keller, Hofraith und Gars 
ten, B.+ Nr. 67, belaftet mit 215 fl. Grunpdfteuers 
fapital, 1 fl. 8 fr. Grfällbodenzind und 22 fl. 28% fr. 
einfachem Handlobnäfirum, gewerthet auf 401 fl., 

b) 79 DR. Gemeindetheil vom Dorfanger, B., Nr. 
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27b, belegt mit 20 fl. Grundfteuerfapital und 4 fl. 
14 fr. Handlohnsfixum, tarirt auf 40 fl., 

e) 34 Jauchert Feld am DBergader, B.⸗Nr. 6ca, 
U.-B.:Nr. 266, belaftet mit 155 fl. Grundſteuer⸗ 
fapital, und 56 fr. Handlohnsbodenzins, gewertbet 
auf 260 fl., umd 

d) 4 Tagw. Feld am Frötfchenftein, B., Nr. 236, 
belegt mit 25 fl. Grundfteuerfapital und der Grunds 
barkeit zum Gute Krötenbrud, tarirt auf 25 fl., 

ſoll auf gläubigerifchen Antrag dem öffentlichen Verkaufe 
unterſtellt werden. 
Strichſstermin wird hiermit auf den 


1. März I. 38. Bormittagd 10 Uhr 


im Lud wig' ſchen Wirthähaufe zu Martinlamig anbes 
raumt, wozu zahlungsfähige Raufaliebhaber mit dem Beir 
fügen eingeladen werden, daß der Hinfchlag in Gemäßpeit 
$. 64 des Hypothekengeſetzes vom 1. Juni 1822 und $$. 
98 — 101 der Prozefnovelle vom 17. November 1837 
gefchehen und die Befanntgebung der Kauföbedingungen 
im Termine felbft erfolgen werbe. 
‚Rehau, den 15. Januar 1852. 
Königliches Landgericht. 
Bari. 


Betanntmadung. 

Der Dienftlnecht Lorenz Neupert von Faltigau bes 
abfichtigt, in die vereinigten Staaten von Nordamerika 
aus zuwandern. 

Allenfallſige Anforderungen, welche gegen denſelben 
geltend gemacht werden wollen, ſind in dem auf den 


21. I. Mts. Vormittags 9 Uhr 


anberaumten Termine um fo gewiffer anzumelden, ald 
fpätere Anmeldungen nicht mehr berüdfichtigt werden fönnen. 
Rehau, am 3. Februar 1652, 
Königliches Landgericht. 
Barfch. 


Beltlanntmadung. 

Auf Antrag der Intereffenten wird das untenbefchries 
bene Mühlanwefen, die fogenannte Pfundds Mühle zu 
Aphaufen nebft Eingehörungen, am 

Montag den 8. März d. 38. Vormittags 10— 12 Uhr 


öffentlib an Ort und Stelle verkauft und find hiezu zah⸗ 
Iungsfähige Strichsliebhaber eingeladen. 

Zugleich werden alle diejenigen, welde an die Ans 
dread Pfunds Relitten Forderungen zu machen haben, 
zu deten Anmeldung und Radweifung auf 

Dienftag den 9. März d. 58. Bormittagd 9 hr 
bei Vermeidung der Nichtberüdfihtigung hierher vorges 
laden. Rüdenhaufen, den 31. Janıtar 1852. 
Königliche Gerichtsbehörde. 
Der BVorftand, 
Eyfelein. 


* m - 
Befhreibung: 

a) ein Mühlgut, befiehend aus Wohnhaus mit realer 
Mabls, Getraid » und Del» Mühlgerechtigkeit, mit 
Scheuer, Stallung, Schweinftall, Hofraum und 
Garten, Haus-Nr. 31, belaftet mit 8 Malter Korn⸗ 
gilt, das 10prozentige Handlohn ift firirt, 

b) eine öde Hofftatt mit Gemeindetheilen und walzen⸗ 
den Objekten zu 3 Tagw. 17 Dez. Ader und Wiefen, 

e) eine dergl. mit Gemeindetheilen zu 4 Tagw. 82 Dez. 
Ader und Wiefen, j 

d) 3 Tagwerk 65 Dez. walzender Befig, Weder un 
Miefen. 


— ——— —— — ——— — 


Nicht amtliche Artikel. 


Wechſel auf Amerita find ſtets bei mir zu haben; 
auch beforge ich den Einzug von Forderungen und Erb» 
ſchaften in allen’ Theilen von Amerifa. 

©. Shwabader in Bayreutb. 


Kurs der Bayeriſchen Staatds Papiere. 





Augsburg, den 5. Februar 1852. 


Staatd:Papiere Papier. | Geld. 
Obligationen a 34 $ prompt .... 9% 
Ri a4 rn 
% a5 8 „ Ausgabel.! 1014| 
n 358 „.MalWv.| 102 
„ Grundrent.-Ablös.a4$j 944 
Bank - Actien Div. 1, Sem. | 684 | 680 
» 3»  Promessen per Stück 
Agio ältere 120 
„ ” » meue . . 9 





für EHEN 








Nro. 20. Bayreuth, Donnerftag den 12. Februar 1852. 





Inhalt: 

Delanntmadung, die Cirkulation öfterreichifcher Fe betr. — Belanntmahung, die Einführung der Paß⸗ 
farten betr. Belanntmachung, den Zindfuß der künftigen Staatd » Anlehen betr. — Belauntmachung, die Derloos . 
fung der 34 reip. Aprocentigen Schuld auf Namen und au portear mit Eoupond betr. — Eollefte für die Kirchen⸗ 
gemeinde Bronn. — Approbationd « Prüfung für Bader, — Belanntmachungen öffentliher Behörden verfhiedenen Ber 
trefd. — . 





Amtliche Wrtifel, 


Beta atmahung, 
bie Eirfnlation öfterreichifcher Sechöfrenzerftüde betreffend. 


Staats-Minifterium des Handels und der oͤffentlichen Arbeiten. 


Borliegenden Anzeigen zufolge wird von verfchiedenen Individuen verfucht, öſterreichiſche Sechöfreugerftüde mit 
dem Gepräge von 1849, bezüglich deren inneren Gehalted in der Befanntmachung vom 23. November 1849, Ner 
gierungsblatt pag. 1249, das Nähere angeführt ift, in den bieffeitigen Landestheilen in Girfufation zu bringen. 

Es wird daher zur Vermeidung von Nachtheilen für das betbeiligte Publifum wiederholt bemerft, daß dieſe 
Münzen in Bayern feinen gefeplichen Cours haben, daß diefelben ſonach bei allen Öffentlichen Kaffen ald Zahlunges 
mittel nicht zufäffig find und Private deren Annahme verweigern können. 

München, den 31. Januar 1852. 
Auf Seiner Majeftät des Königd Allerhöhften Befehl. — 
v. d. Pfordten. 





Durch den Miniſter 
der General⸗Sekretair, 
Miniſterialrath Wolfanger. 


Bekanununimachung, 
bie Einführung der Paßlarten betreifend, 


Staatd-Minifterinm des Königlichen Haufes und des Aeußern, dann des Innern. 
Unter Bezugnahme auf die allerhöchfte Verordnung vom 14. Januar 1851, die Einführung von Paffarten bes 
treffend (NRegierungdblatt 1851, Nr. 3, Geite 25 und folgende) wird der unterm 24. December v. 58. erfolgte Bei 
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tritt der großberzoglich badiſchen Regierung zum Paßkartenvertrage vom 20. October 1850 zur allgemeinen Kennt 
niß gebracht. 
Münden, den 31. Januar 1852. 


ii Seiner Königlichen Majeftät Allerböhften Befehl. 
v. d. Pfordten. v. Zwehl. 


Durch den Miniſter 
ber geheime Sekretair 
Mapver. 


BB etanıntmadhbun 
den Ziusfuß der künftigen Etaatds Anlchen betr. 


Seine Majeftät der König haben unterm 1. d. Mid. allechöchft zu beftimmen gerubt, daß der Zindfuß 
für alle ferneren Staatdanlehen, alfo auch der Anlehen für die Eiſenbahnbau⸗Dotations-Caſſa bis auf Weiterd mit 
vier und ein halb Procent anzunehmen fer. 

Indem diefe allerböchfte Beftimmung hiermit zur Veröffentlichung gelangt, wird bemerkt, daf biefen gemäß bie 
Anlchen für den Eifenbahnbau auf Arrofirung von nun an nur unter Zugrundlegung des Zindfußed von 44 Procent 
angenommen werden fönnen, wonach alfo 3. B. für 100 fl. Baarerlage A 4 Procent nicht mehr, wie die Befanntmas 
Kung vom 17. Auguft 1850 (Regierungädblatt Seite 673) enthält, zwei Obligationen gleichen Betrages de: alten 
- Schuld von 34 auf 4 Procent abgeftempelt werden, fondern nur eine ſolche Obligation à 100 fl. im Zinsfuße von 
34 auf 4 Procent erhöht wird. 

Zum Vollzug der Arrofirungs» Anlehen in vorbegeichneter Weife find die K. Staatsſchuldentilgungs / Caſſen ans 
gewirfen; über die Annahme baarer Anlehen A 44 Procent wird feinerzeit befondere — erfolgen. 

München, den 3. Februar 1852. 


Königlih Bayerifhe Staatsfhuldentilgungd-Eommiffion. 
v. Sutner. 


8, 


v. Appell, Sefretair. 


Bekanntmachung, 
bie Verlooſung ber 3} reſp. Aprocentigen Schuld auf Namen und au porteur mit Coupons betreffend. 


Seine Majeftät der König haben zur Fortfeßung der Heimzahlung der alten Staatsſchuld die wiebers 
holte Bornahme einer Berloofung der zu 34 Procent verzindlichen und begichungameife auf 4 Procent arrofirten Mos 
bilifirungs » Obligationen mit Coupons anguorbzen geruhl. 

Es wird demnach 

Samfag den 14. diefed Monats 
früh 9 Uhr im K. Odeondgebäude dahier (Saal Nr. ı im I. Stode) 
die fünfte Verloofung der auf den Inhaber (au porteur) lautenden Mobilifirungs +» Obligationen zu 34 Procent, 
und die dritte Berloofung der auf Namen ausgeftellten Mobilifirungs » Obligationen der Privaten zu 34 Procent mit 
Edupons in vorſchriftsmäßiger Weiſe ftattfinden. 

Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 2. Juni 1850 (Regierungsblatt Seite 441) wird Über die vorher bes 
rührten Berloofungen noch Folgendes bemerft: 

1) Beide Berloofungen erfolgen nad dem unterm 8. Auguft 1842 (Regierungsblatt Seite 893) befannt gegebes 
nen Berloofungsplane, jedoch für jede Schuldgättung in gefonderten Ziehungen; 

2) Es werden hiernach zwei Zahlen für die Obligationen auf den Inhaber Cau porteur) und eben fo viel für die 
Obligationen auf Namen gezogen. Die hiernach zum Zuge kommenden vier Zahlen umfaffen einen Kapitalbes 
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trag von einer Million Gulden, und ed * hierunter auch die von 34 auf 4 Procent arroſirten Obligationen 
begriffen. 

3) Die verlonäten Dbfigätionen werben vom 1. Mai laufenden Jahres außer Berzinfung gefept, 
mit der baaren Rüdzablung wird aber bei den K. Staatöfchuldentilgungd-Gaffen fogleich nach der Berloofung 
begonnen, wobei die Zinfen jedeömal in vollen Monatsraten, nämlich bid zum Schluffe bed Monats, in wel 
chem die Zahlung erfolgt, jedoch im feinem Falle bis über den 30. April diefed Jahres hinaus, vergütet werben. 

4) Den Befigern der verloodten Obligationen wird in Folge allerhöchfter Entfchliefung freigeftellt, ſtatt der ba a⸗ 
ren Rüdzahlung die verloodten Beträge in 44 procentige Eifenbahn » Obligationen au porteur ober auf Ras 
men umfhreiben zu laffen; biefelben haben jedoch die Wahl diefer Capitals Vergütung fogleich bei der Einlös 
fung zu erklären. 

5) Das Ergebniß der Verlooſung wird unverzüglich befannt gemacht werben. 
München, den 4. Februar 1852. 


ne Bayeriſche Staatöfhuldentilgungd-Eommiffion. 
v. Sutner. 
v. Appell, Sekretair. 


Ad Num. 1451. An die K. proteftantifchen Delanate im Regierungdbezirt Oberfranfen. 
(Die Eollefte für bie Kirchengemeinde Bronn betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach dem Audfchreiben der K. Regierung von Oberfranfen, Kammer deö Innern, vom 23. Januar 1.I.— Kreis⸗ 
Intelligenzblatt von Oberfranken 1852, Nr. 14, Seite 119 — iſt der Gemeinde Bronn, Dekanats Kreußen, zur 
Vornahme der dringenden Baureparaturen an den dortigen Cultusgebäuden eine Collekte in den proteſtantiſchen Kirchen 
von Dberfranten bewilligt worden. 

Die 8. Dekanate haben die Pfarrämter ihres Diftriftd zur Erhebung diefer Kirchenfollefte aufzufordern, dad Ers 
oebniß der Sammlung dem K. Landgerichte Pegniß einzuſenden, und davon Anzeige hieher zu erftatten. 

ka den 5. Februar 1852. E 


Königlich proteftantifhes Eonfiftorium. 
Freiherr von Rotenban. 


Hagen. 


Befkanntmachumg. 
(Approbationd » Prüfung für Bader betr.) 
Am 
Montag den 1. März dieſes Jahres 
wirb dahier eine Approbationd» Prüfung für Bader abgehalten. 

Diejenigen Badergefellen, welche diefe Prüfung zu erftehen wünfchen, haben ſich Tags vorber bei dem umters 
zeichneten Borftande der PrüfungssEommiffior perfönlich zu melden und den vorgefchriebenen. polizeilichen Zulaß⸗ 
fein nebft ihrem Wanderbuch mit zur Stelle zu bringen. 

Die 8. Diſtrikts-Polizeibehörden werden erfucht, gegenwärtige Belanntmachung in die —— Lokal⸗ 
blãtter aufnehmen zu laſſen. 

Bayreuth, am 3, Februar 1852. 
Borftand 
der Approbationd s Prüfungs Eommiffion von Oberfranfen für Bader. 
Doßauer. 


% 
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Deffentlide Belanntmahbung. 
(Baupolizeiliche Vorſchriften betreffend. ) 


Bei dem Beginne der Bauzeit werden rüdfichtlich des 
Baumefend nachftebende, in der hiefigen Feuerordnung 
vom 18. März 1836 entbaltene Borfchriften zur genaueften 
Darnachachtung biermit öffentlich befannt gemacht: 


1) 


Neue Häufer find in folber Entfernung von einans 
der anzulegen und dur Einfahrten fo einzurichten, 
daß man bei dem Audbruche eined Feuerd mit den 


. nötbigen Hülfds und Nettungs» Apparaten leicht 


2) 


3) 


binznfommen kann. 

Ale Gebäude, fie mögen zu Wohnungen oder ander 
ren Zweden beftimmt ſeyn, müffen von Grund aus 
bis unter vad Dach maffiv erbaut werden. 

Die Bedachung derfelben darf lediglih aus Ziegel 
Metall» oder Schieferplatten befteben. 

Die Schindeltächer, ald die größten verderblichs 
ften Feuerleiter, müffen in Zufunft ganz verfchwins 
den, deshalb dürfen nicht nur neue Gebäude mit 
feinen Schindeln mebr gededt werden, fondern die 
Schindelbedachung muß aud bei jenen Gebäuden, 
die gegenwärtig mit einer ſolchen noch verfehen find, 
im Fall einer Hauptreparatur wegfallen. 


4) Jedes neue Haus muß von dem andern durch eine 


— 


6) 


Feuermauer getrennt werden, und es iſt insbeſondere 
bei Einziehung von Balken darauf zu ſehen, daß ſich 
ſolche nicht von einem Haufe in das andere ziehen 
und dadurch fürmliche Feuerleiter bilden. 


Die Hintergebäude dürfen nah Thunlichleit weder | 


felbft untereinander, noch mit den Hauptgebäuden 
in Verbindung ſtehen. 

° Bei Hauptreparaturen find die alten Hintergebäude 
biernach abzuändern. 

Gewölbe find feuerfeft und nur auf ebener Erde ans 
zulegen. Neue Städel oder Scheunen follen weder 
in der Stadt, noch in den Borftädten erbaut werben. 
Wetterdächer find verboten. 

Alle Schlöthe, ohne Ausnahme, müffen aus tüchtig 
audgebrannten und gelegten Badjteinen beftehen, 
auch die gehörige Weite haben. Die allenfalld bie 
und da noch vorhandenen gefteflten Schlöthe fönnen 
durchaus nicht mehr länger geduldet werden; ed wird 
daber die fchleunige Eintragung und fenerfichere Hers 
ftelung derfelben gewärtiget. 


3) Insbeſondere find die Kamine der Feuerarbeiter fo 


— 


10) 


11) 


12) 


13 


14 


15 


) 


) 


— 


herzuſtellen, daß eine Feuerögefahr, auch entfernt 
nicht zu- befürchten ift. 
Damit eih in Brand gerathener Schloth nicht leicht 
das Dach in Brand fteden möge, fo müffen alle 
Schlöthe wenigftend 2 bid 3 Schuhe über das Haus⸗ 
dach hinausgehen. 
Allen Fenerarbeitern, fowie den Bädern liegt ob, 
über ihre Rauchfänge eiferne Dedel machen zu laſſen, 
damit bei einer Schlotbentzüundung dur Zuziehung 
derfelben das Feuer fchnell gedämpft werden fann. 
Hölgerne Durchzüge oder Gebälte durch die Schlöthe 
zu führen, ift ftrenge unterfagt; da, wo fich etwa 
bergleihen Durchzüge oder Gebälte befinden follten, 
find ſolche fofort herabzunehmen und die Köcher zu 
vermauern, Hölzerne Dachrinnen können nicht ges 
duldet werben; auch ift dad Auspichen derfelben vers 
boten. 
Eiferne Röhren müffen fo gelegt werden, daß fie 
mit feinem Gebälfe in Berührung fommen; übrigens 
müffen diefelben auch fo gebaut feyn, daß fie vom 
Ruß und Pech leicht gereiniget werden Fönnen. 
Diefe Reinigung Hat im Winter mindeſtens alle 8 
Tage zu gefcheben. 
Bei Anlegung von Feuerftätten, Kaminen, Bad: 
ofen, Malzbörren, Setzung Fon Stubenöfen, Eins 
feßung von neuen Dfenröhren, Branntweinblafen, 
Braus, Farb» und Wafchkeffeln u. f. w. ift mit be 
fonderer Vorficht darauf zu fehen, daß folche ledig⸗ 
li an feuerfefte Steinmauern, keineswegs aber an 
überworfene Holz. oder Riegelmände angeſetzt werben. 
Alle diefe Einrichtungen find übrigend von einem 
tüchtigen Meifter zu leiten und müffen vor ihrem Bes 
ginnen einer technifchen Prüfung unterworfen, das 
ber der Polizeibehörte bei Strafe angezeigt werden. 
Die Malzdörren find zwifchen guten Steingewölben 
anzulegen; auch fönnen feine Malzdörren von Holz, 
fondern nur von Kupfers oder Eifenblech geduldet wers 
den. Die bie und da noch beftehbenden hölzernen 
Malzdörren unterliegen hiernach einer fehleunigen 
Abänderung. 
Somohl eiferne ald andere Defen dürfen nur auf eis 
ferne oder gemauerte Füſſe geftellt werden. Der 
Stubenboden unter den Defen muß entweder aus 
einem Gyps⸗-Ausguß oder aus Steinplatten, oder 
aus Kupfer» oder Eifenblech befteben. Diefe feuer 
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fichere «Unterlage muß fo weit unter dem Dfen bers 
vorragen, daß dad Dfenthürden wenigſtens 18 Zoll 
zurüdftebt. 
16) Alle Defen find mit eifernen Thürdhen zu verſthen; 
. auch müffen alle Kaminthüren mit Eifenblech befchlas 
gen feyn. Sollte fich hie und da ein hölzernes Dfens 
thürchen oder ein hölgerner Vorfchieber noch befinden, 
fo find folche fofort Hinwegzunehmen und burch eis 
ferne Thürchen oder eiferne Schieber zu erfeßen. 
Das polizeiliche Auffichtöperfonafe wird den Vollzug 
diefer baupolizeilichen Borfchriften ftrenge überwachen und 
jeden Gontraventiondfall zur geeigneten Unterfuchung und 
Beftrafung fofort anzeigen. 
Bayreuth, am 29. Januar 1852. 
Der Polizei: Senat ded Stadt» Magiftrats. 
2 Dilchert. 


Oeffentlhiche Bekanntmachung. 
(Gebrauch von Vorſpann auf den Staats» und Diſtrikts⸗ 
ſtraßen betreffend.) 

In Gemäßheit eines hohen Königl. Regierungd +» Auss 
fchreibend vom 13. d. Mts., welches in der Beilage zu 
Nr. 10 des Intelligenzblatts für Oberfranken enthalten ift, 
wird hiermit öffentlich befannt gemacht, daß nach Art. 5 
des jüngften Geſehes über die Einrichtung des die Kunſt— 
firaßen in Bayern befahrenden Fuhrwerks der Gebrauch 
von Vorſpann auf Staats- und ſolchen Diſtriktsſtraßen, 
welche entweder bereits kunſtmäßig, oder doch wenigſtens 
vollkommen fahrbar hergeſtellt ſind, gewiſſen Be 
ſchränkungen unterworfen und insbeſondere 
nur dann geftattet iſt, wenn 

a) die Straße eine Steigung hat, für welche bei dem 
Abwärtöfchren das Einlegen des Radſchuh's vorges 
fchrieben ift; 

b) eine Strafenftrede in einem Zuftande ſich befindet, 
der die Umbauung erfordert, und 

e) außerordentlich ftarfer Schneefall oder plöglich eins 
getretened Thauwetter eine Vermehrung der Be ſpan⸗ 
nung unumgänglich nothwendig macht. 

Zu a und b find diejenigen Straßenftreden, auf 
welchen der Gebrauch von Borfpann ges 
ftattet ift, in der befagten Intelligenzblattd » Beis 
lage Nr. 10 näher bezeichnet und darin von denen, 
welche im hiefigen Stadtbezirk liegen, 
namentlich aufgeführt: 


1) bei der Straße von Bayreuth nad Pottenftein 
die Strede von 05 + 46 Ruthen anfangend, 
alfo von da an, wo das Strafenpflafter in der 
Stadt Bayreurh aufhört, bid zur Grenze des 
Landgerichts Bayreuth auf der Ebene im $ der 
Il. Stunde, dann 
2) bei der Straße von Bayreuth nah Bamberg 
die Sirede von der Rückleinsmühle bid zur 
Grenze der Stadtmarkung. 
Mer daher auf anderen, als auf dem bezeichneten 
Straßenftreden im Stadtbezirk Bayreuth, fich einer Bors 
ſpann bedient, hat außer der gefeplichen Strafe au die 
Verurtheilung in die Unterfuchungsfoften zu gewärtigen. 
Bayreuth, am 27. Januar 1852. 
Der Stadt-Magiftrat, ald Diſtrikts-Polizeibehörde. 
Dilchert. 


Bekanntmachung. 
Zufolge Entſchließung der Königlichen Steuer⸗Kataſter⸗ 
Commiſſion vom 4. Februar 1852 wird hiemit auf den 
Grund des $. 25 des Grundſteuer⸗Geſetzes vom 15. Auguft 
1828 befannt gemacht, daß die tabellarifche Beichreibung 
der — Behufs der Volljiehung ded erwähnten Steuerge⸗ 
‚feßes- Im Sabre 1851 aufgeftellten Muftergründe ſech s 
Wochen lang, von beute an gerechnet; zu Jedermanns 
Einfiht und allenfallfiger Erinnerung, im  bieffeitigen 
Amtölofale ‚offen liege, und daß nach Berlauf diefer Zeit 
feine Einrede mehr dagegen ftattfinde. 
Bayreuth, den 9. Februar 1852. 
Der Magiftrat 
der Königlich Bayerifchen Kreishaupiftatt Bayreuth. 
-Dildyert. 
Zimmerer. 


Deffentlibe Befanntmadung. 
(Die Viehmärkte zu St. Georgen betr.) 
Die Viehmärkte zu St. Georgen beginnen am 
Montag den 23. dieſes Monats, 
and werden von biefem Tage an bis Dftern alle 8 Tage, 
nach Oftern aber, und zwar vom 
Montag den 19. April d. 98. an 
alle 14 Tage abgehalten, was zur allgemeinen Kenntniß 
biemit gebracht wird. Zugleich wird bei diefer Gelegenbeit- 
auf die über den Viehhandel beftebenden Verordnungen 
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aufmerkfam gemacht, welche bei nachdrücklicher Strafe firenge 
einzuhalten find. 
Bayreuth, am 7. Februar 1852. 
Der Stadt Magiftrat. 
Dilchert. 


\ 


Deifentlihe Bekanntmachung. 

Das Sammeln der Knochen und des alten Eifend auf 
den Feldern wird auf eingelegte Befchwerde mehrerer 
Grundbefißer bei angemeffener Geld⸗ oder Arreftftrafe hier: 
mit unterfagt. 

Bayreuth, am 3. Februar 1852. 
Der Stadt Magiftrat, 
Dilchert. 


Publicandum. 


Bom 
Königlihen Kreis und Stadtgerichte 
Bayreuth 
wird hiemit auf Antrag des Königlichen Advokaten Sch os 
bert zu Kemnath ald Bevollmächtigten ded Seniors Freis 
heren von Guttenberg auf Kirchleud, nachdem der 
Buchbindermeifter Seliger dabier zwar als Eeffionar der 
fämmtlichen bei der gegen den genannten Freiherrn von 
Guttenberg blsher geführten Sequefration beibeiligten 
Gläubiger aufgetreten ift und in die Aufbebung der Ss 
queftration eingewilligt hat, fich aber nicht fofort bezüglich 
aller behaupteten Geffionen rechtsförmlich legitimiren fonnte, 
an alle bei der Senior freiherrlich von Guttenberg'ſchen 
Sequeftrationdmaffe beiheiligten Gläubiger die öffentliche 
Aufforderung erlaffen, ihre erheblichen Erinnerungen ges 
gen die beantragte Aufhebung der Sequeftration der Güter 
Kirchleus und Nidladhof binnen ſechs Wochen ımd zwar 
längftend bis zum 
28, Februar d. 9, 
babier um fo gewiffer vorzubringen und auszuführen, als 
außerdem ein weiterer Legitimationsnachweis von Dem Buchs 
bindermeifter Seliger nicht gefordert und mit der Aufbes 
bung ber beregten Sequeftration verfahren werben würde. 
Bayreuth, den 12. Januar 1852. 
Der Königliche Direktor, 
Freiherr von Waldenfels. 
Semmelmann. 


Belfanntmadhung. 
m Wege der Rechtöverfolgung follen Die dem Zimmers 


” gefellen Conrad Knöchel von Miftelgau gehörigen uns 


tengenannten ®rundbefigungen am 

24. Februar c. Vormittags 10 Uhr 
im Fickiſchen Wirthshauſe zu Miftelgau dem öffentlichen 
Berfaufe unterftellt werden: 

1) Ein Wohnhaus in Miftelgau, B.⸗Nr. 165, mit ans 
gebautem Stadel, 4 IR. Gemüfegarten, H8.:Nr. 
46; belaftet mit 113 fr. Gefällsbovenzind, 20 fl. 
204 fr. Handlohnäfirum, 10 fl. 105 fr. Ablofungss 
fapital, 125 fl. Grundfteuerfapital, geſchätzt auf 
500 fl., 

2) 4 Tagwerk Feld, der Spiegelberg, Gemeindetheil, 
B.⸗Nr. 1658, freieigen, 1. B.:G1., belaftet mit 
24 fr. Gefäldbodenzind, 60 fl. Grundſteuerkapital, 
wertb 200 fi., 

3) 3 Tagwert Feld im Schameldteib, B.⸗Nr. 1656, 
Gemeinvetbeil, 11. B.⸗El., belaſtet mit 3 fr. Ges 
fällöborenzind, 15 fl. Grunpdfteuerfapital, werth 
fl, 

4) 4 Tagwerk Feld im Büchelbab, B.-Nr. 165°, 
11. B.⸗El., belaftet mit 2 fr. Gefällsbodenzins, 
15 fl. Orundfteuerlapital, wertb 25 fl., 

5) 4 Tagwert Wicfe, die Etraffe, BNRr. 1654, IM. 
B.-El., belaftet mit $ fr. Grfällsbodenzind, 10 fl. 
Grundfteuerfapital, wertb 60 fl, 

6) 4 Tagwerk Feld im Brumberg oder Echamelsteich, 
B.⸗Nr. 1073mm, III. Bonitätsflaffe, belaſtet mit 
1 fr. Gefälldbodenzind, 5 fl. Gruntfteuerkapital, 
wertb 10 fl. 

Die Schäßungdverbandlung liegt in der Amtöregiftras 
tur zur Einfiht auf, die Kaufsbedingungen werden im 
Termin felbft befannt gegeben, der Hinſchlag erjolgt nach 
Maasgabe des $. 64 des Hypothekengeſezes und der $$. 
98 — 101 des Geſetzes vom 17. November 1837. 

Bayreuth, den. 20. Januar 1852. 

Königliches Landgericht. - 
Zehrer. 





Bekanntmachung. 


Das von dem ehemaligen proteſtantiſchen Pfarrer J o a⸗ 
him Paſcha zu Uttenreuth durch leptwilliige Verordnung 
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vom Sabre 1708 geftiftete Uuiverfitätd „Stipendium im 
Belrage zu 
140 fl. des Jahres 


if dermalen erlediget und wird hiemit zur Bewerbung aus⸗ 


gefeht. 
Studierende aus der Familie des Stifterd follen das⸗ 


ſelbe nad dem Stiftungsbriefe-3 Jahre lang zu beziehen 
haben. Im dem Falle jedoch, daß fih ein Berwandter 
des Stifterd um dad erledigte Stipendium nicht bewerben 
wird, fann die Verleihung auch om einen anderen, glei 
würdigen, als bedürftigen Studirenden ftattfinden. 

Die Geſuche um dasfelbe find an die K. Regierung von 
DÄberfranfen, Kammer deö Innern, zu richten, bei ber 
unterzeichneten Apminiftration aber längften® bis zum 

31. März c. 
zur Berichterftattung in-Borlage zu bringen, Sie müffen 
mit legalen Zeugniffen über den Befuch einer Univerfität, 
über Talente, Fleiß, Fortgang, Sittlichkeit und Dürftigs 
keit belegt feyn. 

Berwandfe des Stifterd haben noch außerdem die Ber: 
wandiſchaft durch beglaubigte Stammtafeln nachzuweiſen. 

Nach adgelaufenem Termin eintommende Geſuche füns 
nen feine Berüdfichtigung finden. 

Bayreuth, am 7. Februar 1852. 
Königl. Adminiftration der allgemeinen Stiftungen. 


‚Belanntmadhung. 

In der Eonfuröfache ded Joh. Schmitt jünger von 
Meltendorfwird das zur Maffa gehörige Wohnhaus, Stals 
fung, Hofraum, Obft» und Gremüfegarten und, Gemeins 
derecht, Pl.» Rro 77 a et b, anderweit dem öffentlichen 
Berkaufe unterftellt und Bietungdtermin auf 

Freitag den 27. Februar früb 10 Uhr 
in der Wohnung ded Gemeindevorfteherd Holzſchuh zu 
Meitendorf mit der Bemerkung anberaumt, daß der Hins 
flag ohne Rüdficht auf ven Schähßungswerth erfolgt. 

Bamberg, den 26. Januar 1852. 

Königliches Landgericht I. 
v. Haupt. 


Betanntmadhung. 
In der-Gonkursfache ded Johann Stader jünger 
von Keiſchendorf werben nachgenannte zur Maffe gehörigen 
Immobilien, nämlich: 


1) das halbe Hofguth mit Haus, Stallung, Stabel, 
Kellerhaus, Wiefe und Feldern, Pl. Nr. 47, 
2) ein Graigantbeil Feld, Pl.-Nr. 160, 
3) Graitzangerantheil Feld, Pl.» Nr. 326, 
4) Theilangerwiefe mit Holz, Pl.» Rr. 327, 
5) das Krelsleitenholz, Pi. Nr. 670, 
6) der Berggafader, Pl.» Nr. 372, 
7) dad Ketfchenbergholz, zu 7 Tagwerk 61 Dez., Pl» 
Rr. 676,, . 
8) der Graigantheilader, Pl.⸗Nr. 1307, 
im Diftrift Seigendorf dem öffentliben Verkaufe unters 
ftelt, und Bietungötermin auf 
Freitag den 5. März früh 10 Uhr 
in dem Wirthshauſe zu Ketfehendorf anberaumt, wozu 
Kaufsliehaber mit dem Bemerken geladen werben, daß der 
Hinſchlag nad $. 64 des Hypothekengeſetzes vorbehaltlich 
der Beftimmungen der 65. 98 — 101 deö Gefeßed vom 
Sabre 1837 erfolgt und kann die Belaftung und Schäßung 
täglich dahier eingefehen werben. 
Bamberg, den 30. Januar 1852. 
Königliched Landgericht Bamberg I. 
v. Haupt. 


Betfanntmadhung. 


Etwaige Forderungen und fonftige Anfprüche an nach⸗ 
benannte Perfonen : J 

1) an den ledigen Webergeſellen Georg Adam Jo⸗ 
ſeph Hofmann von Schlackenreuth, 

2) an den ledigen Bauernfohn Johann Hempfling 
von Hobenberg, 

3) an den ledigen Bauernfohn Georg Fleifhmann 

von Unterbrumberg, 

4) au den Webermeifter Nikolaus Burger und defs 
fen Ehefrau Katharina Margaretha, geborne 
Zeitler zu Weidmes, 

5) an den Schneidermeifter Georg Schramm und 
deffen Ehefrau Maria Barbara, geborne Heins 

rich zu Weidmes, 
welche ſich nach Nordamerika begeben wollen, find am 
Montag den 16. I. Mid. Bormittagd 
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bei Vermeidung der Nictberüdfichtigung dabier anzumels 
den und gehörig zu befcheinigen. 
Stadtſteinach, den 5. Februar 1852. 
Königliched Landgericht. 
Barlet. 


In ver Berlaffenfchaftsfache der Wiliwe Maria 
Linz von Kaltenhaufen werden am 
Donnerftag den 26. Februar curr. Vormittags 10 Uhr 
im Wirthshauſe dortſelbſt nachgenannte Immobilien, ale: 


1) das Wirthöhaus, Ar. 15, mit der Gaſtwirthsſchafts⸗ 


gerechtigkeit zu Kaltenhaufen, wozu ein Nebenges 
bäude, Stadel, Brauhaus, Mulzhaus, Stallung, 
Badofen, 3 Tagwerf Garten und 3 Tagwerk Feld 
gehören, B.⸗Nr. 70, eingewerthet auf 3450 fl., 

2) der öde Plaß, der Kapellenplag bei Kaltenhaufen, 

eingefhäßt auf 5 fl., 
3) ber Ader zu 15 Tagwerk hinter der Feßelsreuth im 
Beßelsvorfer Flur, B.:Rr. 71, 140 fl, , 

4) I Zagwerf Feld bei der Marter am Budendorfer 
Weg im Krögelfteiner Flur, B.⸗Nr. 429, 50 fl, 

5) J Tagwerf Feld bei der neuen Marter auf der Höhe 
im Löhren neben dem Stößleinsfeld im Krögelfteiner 
Flur, 200 fl., 

6) 14 Tagwerk Feld, die feimengrube in 4 Stüden im 
Feßelsdorfer Flur, U.⸗B.⸗Nr. 11, 100 fl., 

7) 15 M. Feld und Wald auf der Haid, B.⸗Nr. 166, 
300 fl., 

8) ein Feld, der Biebs oder Luderader B.: Nr. 32, 
400 fl, 

9) 1 Feld am Wozendorfer Weg, U.B.⸗Nr. 1, 60 J 
10) 1 Feld, vie Wettermarter, B.⸗Nr. 625, 350 fl., 
11) das Feld aufder Höhe, die Leithen oder der Pflaumen, 

baum, 400 fl., , 
12) die Hälfte vom Kapellader, B.-Nr. 33, 550 fl., 
13) ein Ader auf der Weidner Höhe am Mühlmweg, der 
Schuſtersacker, ein Ader der Affalter genannt und 
ein Adler, der Affalter genannt im Weidner Blur, 
zufammen 180 fl., | 
ein Ader auf der Weidner Höhe und 4 Zagwerf 
Geld auf der Höhe, die Epipen, 100 fl. und 

15) der dritte Anıheil der Arnfteiner Wieſe, So fl., 
fowie mehrere Mobilien und Moventien dem öffentfichen 
Verkaufe unterftelt, wozu zahlungsfähige Kaufliebhaber 
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mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Hinſchlag 
der Immobilien nach $. 64 des Hypothekengeſetzes, vorbe⸗ 
haltlich der Beſtimmungen in $$. 98 — 101 der Prozeß⸗ 
novelle vom 17. November 1837 erfolgt und die Strichbe— 
dingungen fammt den auf den Objetten haftenden Laſten 
und Abgaben im Termin bekannt gegeben werden. 

Zugleich werden ſämmtliche Gläubiger, welche an die 
Nachlaßmaſſe einen Anſpruch zu machen haben, zur Ans 
meldung und Nadyweifung ihrer Anfprüche auf 

Montag den 23. Februar c. Vormittags 9 Uhr 
unter der Verwarnung hieher vorgeladen, daß die außen, 
bleibenden Gläubiger ihrer etwaigen Borrechte verluftig 
erflärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von 
der Maffe noch übrig bleiben möchte, verwiefen werden. 

Thurnau, den 28. Januar 1852. 
Königliched Landgericht. 
Laugenfaß. 





Bekanntmachung. 

Der ledige Schuhmachergeſelle Wol fgang Schmidt 
zu Limmersdorf iſt geſonnen, nach Nordamerika auszu⸗ 
wandern. 

Allenſallſige Anſprüche an denſelben find innerhalb 14 
Tagen und zwar längſtens bis zum 

Mittwoch den 18. Februar curr. 
dabier anzumelden, entgegengejeßtenfalld die Audwandes 
zungd» Bewilligung ertheilt wird. 
Thurnau, den 4. Februar 1852, 
Königliches Landgericht. 
Langenfaß. 





Bekanntmachunng. 

Die ledige Margaretha Friedrich, Tochter des 
Wagnermeiſters Adolarius Friedrich von hier, will 
mit ihrem Knaben Auguft Anton nah Nordamerika 
auswandern. 

Adenfalfige Anſprüche am diefelde find innerhalb 14 
Tagen von heute an und längftens bis zum 

Mittwoch den 18, Februar curr. - 
dabier geltend zu machen, entgegengefeßtenfalld die Auss 
wanderungds Bewilligung ertheilt wird. 

Thurnau, den 4. Februar 1852. 
Königliches Landgericht. 
Langenfaß. 
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Befanntmadung. 

Sm Wege der Hilfsvollſtreckung werden nachftebende 
Realitäten der Jobann und Margaretha Wichiſchen 
Eheleute von Hallftadt dem öffentlichen Verkaufe unterftellt: 

1) das Wohnhaus, H3.,Nr. 4, PI.:Nr. 46 und 247, 
mit Garten, geſchähzt auf 750 fl., 
2) zwei dazu gehörige Roppachstheile, geſchätzt auf 
50 fl, Pl.⸗Nr. 1292 und 1348, 
3) das Feld auf dem Rade, 171 Tagwerk, PL Nr. 
3179, gefchäßt auf 225 fl, 
und ſteht Termin dazu an auf 
Freitag den 20. Februar Mittag 1 Uhr 
in loco Hallftadt im Rathhauſe dafelbft, wozu Kaufslieb- 
haber, die fich fogleih am Termine über ihre Zahlungsfä— 
higkeit ausweifen können, geladen werden, mit dem Bes 
merfen, daß der Hinfchlag nach $. 64 des Hypotheken⸗Ge⸗ 


feßed und SS. 98 — 101 der Novelle von 1837 erfolgt, und . 


daß die näheren Strichsbedingungen ımd die auf den Ob» 
jetten haftenden Laſten am Termine befannt gegeben wer⸗ 
den. Bamberg, den 12. Januar 1852. 
Königliched Landgericht Bamberg I. 
v. Haupt. 


Bekanntmachung. 
Gegen den Händler Mantel Traum von Saßanfahrt 
ift rechtöfräftig der Konkurs erfannt und wird Termin 
a) zur Anmeldung und Nachweifung der Forderungen 
auf ven 
1. März c., 
b) zur Abgabe der Erception auf den 
1. April c., 
e) zur Abgabe der Res und Duplif auf den 
29. April c. 
anberaumt, wozu die Gläubiger unter dem Rechtönadh- 
theile geladen werden, daß im Nichtericheinen im erfien 
Termine fie mit ihren Forderungen aus der Conkursmaſſe, 
bei Nichterfcheinen in den übrigen Terminen fie mit den 
treffenden Handlungen ausgeſchloſſen werden. 
Hiebei wird bemerkt, daß nach dem gerichtlichen Ins 
ventar die Konkursmaſſa 408 fl. beträgt. 
Zugleich wird zum Berftrich der Realitäten und zwar: 
1) des Haufed mit Nebengebäuden, Hs.⸗Nr. 87, 


DIRT. 1294, Afchenbredenhaus, Hofrecht, Gemüs- 


gärtlein und Gemeinderecht, geſchäht auf 300 fl., 


2) der Vorangerader, Pi.Nr. 196 ju 0,72 Dez, 
gewertbet auf 60 fl., 
3) der Borangerader, Pl.⸗Nr. 203, 0,62 Dej., ges 
fbäßt auf 45 fl, 
Termin auf den 
15. März e. Nachmittags 2 Uhr - 
in loco Safanfahrt anberaumt, wozu zablungsfähige 
Kauföliebhaber mit dem Bemerken geladen werden, daf 
der Hinfchlag nad $. 64 des Hypothekengeſetzes mit Bes 
rüdfichtigung der $$. 98. — 101 ded Gefeßed vom 17. 
November 1837 erfolgt. 
Bamberg, den 24. Januar 1852. 
Königliched Landgericht Bamberg II. 
Bifani. 


Bekanntmachung. 

Im Wege der Hülfsvollftrefung wird dad der Ge 
ricbtödienerd » Wittwe Margaretha Roſenhauer ge 
börige Wohnhaus, Nr. 298 in der Theaterftraße dahier 
nebft Garten, gefchäßt auf 2100 fl., am 

Mittwoch den 3. März eurr. Bormittagd 10 Uhr 
im Gerichtdfofale wiederhoft dem öffentlichen Verkaufe uns 
terſtellt. Hiezu werden Kaufsliebbaber mit dem Bemerken 
eingeladen, daß in diefem Termine der Zuſchlag obne 
Rüdficht auf die Tare erfolgen wird. 

Zugleich werben alle diejenigen, welde an die Ges 
richtödienerd-Wittwe Margaretha Rofenhauer For 
derungen zu machen haben, biemit aufgefordert, ſolche am 

Samftag den-6. März Vormittags 9 Uhr 
bierortd anzumelden und gehörig nachzuweifen, widrigens 
falls bei Bertheilung der Maffe hierauf feine Rüdficht ges 
nominen werden fann. 

Hof, den 4. Februar 1852. ; 
Konigliches Landgericht. 
Zäuner. 


Albert Dauer von Hohenpölz will mit Familie nach 
Amerika auswandern, und wird zur Liquidation der Pafs 
fiven desfelben Tagfahrt auf 

25. Februar d. 58. Vormittags 8 Uhr 
anberaumt, wozu man allenfallfige Gläubiger unter dem 
Nechtönachtheile der Nichtberuffichtigung vorladet, 

Holfeld, den 29. Januar 1852. 
Königlihes Landgericht. 
Sonbdinger. 


— 
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Betfanntmadbung. 

Der Flößer Heinrih Wich von Vogtendorf will mit 
feiner Ehefrau Katharina, geborne Hagin und feinen 
zwei Meinen Kindern nad) Nordamerika auswandern. 
an diefelben Forderungen oder irgend welche Anfprüche zu 
machen bat, wird deßhalb aufgefordert, folche bis zum 

27. Februar c. 
ei Vermeidung der Nichtberüdfichtigung dahier anzumelden. 
Kronach, den 2. Februar 1852. 
Königliches Landgericht. 
Schneider. 


Belanntmadung. 

Sn der Berlaffenfchaftsfache ded Büttnermeifterd Theo 
dor Wagner von Kronach wird dad zur Maffa gehörige 
Wohnhaus dahier, Hs.⸗Nr. 97, Kat.» Nr. 286, aus 
450 fl. befteuert, dem Handlohn von einem Fremden zur 
biefigen Gommune belaftet und geſchätzt auf 750 fl., am 

Freitag den 20. Februar curr. Vormittags 11 Uhr 
bei unterfertigtem Gerichte dem öffentlihen Verkaufe unter: 
Felt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen 
werben, daß die Bedingungen vor dem Aufftrich bekannt 
gegeben werden. 

Kronach, am 21. Januar 1852. 
Königliched Landgericht. 
Schneider. 


Betfanntmadung. 
Im Wege der Hülfsvolifiredung werden nachftebende 
. Realitäten des Schneiders Johann Keim zu Stodheim, 
als: 

1) ein Gut zu Stodbeim, Hs.Nr. 14, Beſitz⸗Nr. 18, 
mit Stadel, Grass und Gemüsgarten, den dazu 
gehörigen Feldern und Wiefen und einer Klafter 
Gerechtholz jährlih, handlohnbar und belaftet mit 


1000 fl. Steuerfapital, dem Zehnten und gefhäßt 


auf 1925 fl., 

2) eine Wiefe in der Bücherau, Bel. Nr, 228, bands 
lohnbar zum K. Aerar und belaftet mit'10$ fr. Erb⸗ 
sind und 150 fl. Steuerfapital, geſchätzt auf 350 fl., 

am 

Samflag den 21. Februar eurr. Vormittags 11 Uhr 

im Wetzel'ſchen Wirthshauſe zu Stodheim dem öffentlichen 
Berkaufe unterftellt, wozu Kaufsliebhaber mit dem-Bes 


Wer 


merfen eingeladen werden, daß die Verkaufsbedingungen 
vor dem Aufftrich befannt gegeben werben. 
Kronach, am 21. Januar 1852. 
Konigliches Landgericht. 
Schneider. 


Befanntmadung. j 

Georg Krauß zu Roth und deffen Ehefrau Kus 
nigunda, geborne Bad, haben dur heiderfeitiges 
Uebereinfommen die zwifchen ihnen biöber beftandene Güs 
tergemeinfchaft aufgeboben, welche Uebereinfunft beftätigt 
und bierdurch öffentlich befannt gemacht wird. 

Lichtenfeld, den 23. Januar 1852. 

Königliche Landgericht. 
Eſchenbach. 
Bekanntmachung. 

In der Conkursſache des Lehrers Michael Raab 
von Steinberg wird den Intereſſenten audurch eröffnet, 
daß das gefaßte Prioritätserkenntniß in Kraft der Eröff⸗ 
nung am 15. des nächſten Monats an dad Gerichts— 
brett angeſchlagen werben wird. 

Stadtfteinach, den 21. Januar 1852. 
Königliched Landgericht. 
Barlet. 





Alle Diejenigen, die an die Nachlaßmaſſa des verleb- 
ten Scneidermeifterd Mattbäud Pichtelberger in 
Kupferberg irgend eine Forderung zu machen haben, wer⸗ 
den aufgefordert, dieſelbe am 

Donnerſtag den 26. Februar e. 
dahier zu liquidiren, widrigenfalls bei Hinausgabe der 
Maſſa darauf keine Rückſicht genommen würde. 
Stadtſteinach, den 24. Januar 1852. 
Konigliches Landgericht. 
Barlet. 

Im Wege der Hülfsvollſtreckung werden nachſtehende 
Realitäten ded Drechölermeifterd und Gaſtwirths Carl 
Schmwengler dabier, nämlich: 

a) Gaſthaus an der Hauptftraße, Ar. 257 (das weiße 
Lamm), 3 Stod hoch, der erfte Stod von Stein, 
die zwei anderen von Fachwerk, mit Ziegeln gededt, 
wertb 2400 fl., 

b) Nebenbau links, zwei Stod hoch, werth 800 fl., 
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c) Nebenbau rechtd, geſchätzt auf 200 fl., ’ 

d) die Gaftgerechtigfeit, gewerthet auf 300 fl., 

e) ein Felfentellertbeil, Befig- Nr. 12896, 100 Fuß 
lang, 8 Fuß breit und 74 Fuß hoch, der vordere 
Theil, in ver untern Rage, ohne Kellerlager, ges 
ſchätzt auf 100 fl., 

am 

Donnerftag den 4. März 1852 Bormittagd 10 Uhr 
öffentlib in der Landgerichtd» Kanzlei an den Meiftbietens 
den verfeigert, wozu Strihdliebhaber mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß am Termine die Strichsbeding⸗ 
niffe und Abgaben befannt gegeben werben und der Hin⸗ 
ſchlag na $. 64 des Hypothekengeſetzes, vorbehaltlich der 
Beflimmungen der $$. 98 — 101 der Prozeß⸗Novelle vom 
Sabre 1837 erfolat. 
Vorchheim, den 5. Januar 1852. 
Königliches Landgericht. 
Geiger. 





Der Maurergefelle Johann Nikolaus Güthlein 


von Schorfendorf will nebft feiner Familie nach Nordame⸗ 


rifa auswandern. - 

Zur Liquidation der Schulden deöfelben wird Termin 
auf 

Donnerftag den 26. Februar I. Js. Vormittags 
anberaumt, wozu allenfallfige Gläubiger unter dem Rechtds 
nachtheile der Nichtberudfichtigung vorgeladen werten, 
Seflab, den 30. Januar 1852. 
Königliched Landgericht. 
V. I 


Beit, K. Landgerichts» Affeffor. 


Der Webermeifter Andreas Dinkel von Gleufen 
bat ſich umter Guratel ded Ortsnachbarn Georg Hüls 
von dort geflellt und kann ohne deffen Zuftimmung nichts 
mehr Faufen und verkaufen und überhaupt Beine läftigen 
Verträge abfchließen, was zur Darnachachtung veröffent: 
licht wird. Seßlach, den 27. Januar 1852. 

Königliched Landgericht. 
vn. 
Beit, K. Landgerichts » Affelfor. 


Belanntmadung. 
Da in Sahen, die Amortifation ded Schuld» und 
Hypothetenbriefdö vom 15. December 1835 über 700 fl. 


* 


des Gaſtwirths Johann Heinrich Münch von Iſſigau, 
als Gläubigers und des Bauern Johann Heinrich 
Singer von Bobengrün, als Schuldner, dann des 
Schuld» und Hypothekenbriefs vom 27. October 1841 
über 200'fl. der Henriette Margaretha Sophia 
Reinhold von Ebersdorf, ald Gläubigerin und ded Jo— 
bann Andread Fugmann von Gemeinreuth, ald 
Schuldner betreffend, innerhalb der ſechsmonatlichen Frift 
fih Niemand ald Inhaber diefer beiden Urfunden angemels 
det bat, fo werben diefelben hiemit öffentlich für fraftlos 
erklärt. Naila, am 24. Sanuar 1852. 
Königliches Randgericht. 
Stobäus. 


Betanntmadung. 
Alle Anfprüce an den nach Südamerika auswandern | 
wollenden Zimmergefellen Georg Schneider von bier 
find bei Vermeidung des Ausſchluſſes am 
Samftag den 14. d. Mid. Vormittags 10 Uhr 
dabier geltend zu machen. 
Ludwigsſtadt, 4. Februar 1852. 
Königliches Landgericht. 
Kuhn. 


Befanntmadung. 
Auf Andringen eined Hypothefgläubigerd wird im 
Wege der Hilfsvollſtreckung: 
dad halbe Hammergut, B.:Rr. 24 zu Dünfelham; 
mer, beitebend aus dem Wohnhaufe, einer Mahl: 
mühle mit 2 Gängen, einer Schlagmühle, einem 
Schneidgang nebft den dazu gehörigen Nebengebäus 
den in mittelmäßigem Bauzuftand, mit Waldrecht zu 
jährlich 3 Klafter und dem Gemeinderecht, Tann 
8 Tagw. Felder und 
ca. 11 Tagw. Wirfen, 
33 Tagw. Holz, 
33 Tagw. Weiher, 
die Hälfte vom Fiſchwaſſer im Zwennersbach, zus 
fammen gerichtlich geſchätzt auf 7300 fl. 
dem öffentlichen Verkaufe unterftellt und Subhaftationds 
Termin auf 
Mittwoch den 24. März d. 38. Bormittagd 11 Uhr 
in Dünfelhammer anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit 
dem Bemerken geladen werden, daß der Hinichlag nach 
$: 64. des Hypotheken⸗ und 55. 98 — 102 des Prozeßge⸗ 


feed vom 17. November 1837 erfolgt und die Kaufsbe⸗ 
dingungen am Termine werden bekannt gegeben werden. 
——— anı 21. Januar 1852. 
Königliched Landgericht. 
Für. - 











Nicht amtliche Artikel, 


Penten-Anftalt, Lebens⸗ und Leib- 
renten- VBerficherungen 


der . 

Bayeriſchen Hypotheken- und Wedel: Banf, 

Die VIII. Jahresgeſellſchaft der Menten- 
Anſtalt hat zwar bid zum Schluffe von 1851 die zur 
Gonftitwirung erforderliche Größe nicht erreicht, die Zahl 
der Theilnehmer, wie die Summe des Einlagd+Kapitald 
ift jedoch fo weit angewachfen, daß mit Zubülfenahme des 
dritten Sammeljahred der Abſchluß ficher wird erfolgen 
tönnen. Es werden daher die Einzahlungen für viefe Ger 
ſellſchaft noch dad ganze Jahr 1852 hindurch fortgefept und 


ed erhalten die im erften Semefter Eintretenten wie in den - 


früheren Jahren eine Meine Zinsvergütung, nämlich bei 
Einlagen, die im Februar gemacht werden, fl. 2. 30 fr., 
im März fl. 2, im April fl. 1. 30 fr., im Mai fl. 1 und 
im Juni 30 fr. für dad Hundert, welche an der Einlage» 
fumme gleich in Abzug gebracht werden dürfen. Auf die 
Nachzahlungen in die fieben ältern Gefelichaiten, welche 
erft nach Beendigung der neuen Abrechnung wieder vorges 
nommen werden fünnen, bat dieß jedoch feinen Bezug. 

Um recht bald zum Abſchluß der Rechnung fchreiten zu 
fönnen, werden die Erben der im Jahr 1851 verftorbenen 
Mitglieder erfucht, die Anzeige ungefaumt entweder bei der 
Ban felbft oder dem ihnen zunächft wohnenden Agenten zu 
machen und dabei den pfarramtlichen Todtenfchein zur Bors 
lage zu bringen. 

Die Lebensverficherungen der Bank, welche ſich 
einer ftetd zunehmenden Theilnahme erfreuen, können mit 
Recht allen denen zur Benutzung empfohlen werden, welche 
entweder ihrer Familie, oder einer andern ihnen werthen 
Perfon oder auch einer wobltbätigen Stiftung eine nad 
ibrem Tode zahlbare Kapitalfumme hinterlaffen wollen. 
Durch Berfiherung des Lebens fann diefer Zwed auf eine 
leichte und fichere Art erreicht werden, indem man fich zur 
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Entrichtung eines dem Alter erftfprechenden jährlichen Bei⸗ 
traged, Wrämie genannt, verpflichtet, wogegen die 
Bank nach eingetretenem Todesfall die bedungene Summe 
baar an die Erben oder denjenigen, an welchen der Berfis 
cherungsſchein cedirt ift, auszahlt. 

Wer von feinem Bermögen eine möglichſt hohe Rente 
zieben und zugleich der Sorge der eigenen Berwaltung übers 
boben ſeyn will, dem bieten die Zeibrentenverfiche: 
rungen eine vortrefflihe Gelegenheit zur Erreichung feis 
ned Zweded, denn-die Leibrenten ber Bank überfteigen, 
namentlich bei fchon etwas vorgerüdten Jahren um ein Bes 
deutendes die gewöhnliche Zindrente und betragen 3. B. 
bei einem 56jährigen fl. 8. 30 fr., bei einem 63jährigen 
fl. 10 von Hundert der Berficherungsfumme. Letztere muß 
natürlich vom Augenblid des Abfchluffes ded Vertrages an 
der Bank eigentbümlich überlaffen werden. Für Herrſchaf⸗ 
ten, welche alten Dienern lebendlängliche Penfionen fihern 
wollen, dürfte es fehr zweddienlich feun, zu dem Ende 
Reibrentenverträge mit der Bank abzufchließen. 

Die Grundbeſtimmungen der brei genannten Anftalten 
werden von den an allen bebeutenderen Orten in Bayern 
befindlichen Agenten, in Bayreuth von den Herren Fries 
drich Feuſtel und Herrmann Bender unentgeld⸗ 
lich verabfolgt. 

Münden, 26. Januar 1852. 
Die Adminiftration 
der bayer. Sppotbefen: und Wechfelbanf. 
Ed. Brattler, Dirigent. 


Für Auswanderer. 
Bon den Sciffdeigentbümern 
F. J. Wichelbaufen & Comp. 
in Bremen 
werden am 1. und 15. jeden Monats große, gefupferte, 
ſchnellſegelnde und für Auswanderer befonders eingerichtete 
Dreimafterfchiffe 
nab Mew York, Baltimore und allen übrigen See— 
bäfen Amerika's befördert. 
Meitere Ausfunft hierüber ertbeilt unfer Agent 
A. Fleischmann in Kulmbach. 


In Bezug auf vorfiebende Anzeige empfehle ih mid 
hiemit den Auswanderern zu recht zahlreichen Abichlüffen, 
fowie noch zur Beforgung von Effekten und Geldern. 

U. Fleischmann. 





Königlich Baverifches 


Intel DE genzblatt 


für Oberfranken. 
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Nro. 21. 





Bayreuth, Sonnabend den 14. Februar 1852. 


— Inhalt: 

Lodtremmung der Forſtrechte von Gutskörpern. — Entwurf einer Verordnung, den Vollzug des Gewerbögefehed vom 
11. September 1825. — Erbauung einer fatholifchen und einer proteftantifchen Kirche in Ludwigshafen. — Eurfiren 
falſcher Krouenthaler. — Unterftügung ber durch Sochwaſſer Beſchaͤdigten. — Eine im Markte Waging, Landgerichts 
Laufen, aufgegriffene taubſtumme Manusperſou. — Erledigung der I. Pfarrſtelle in Merkendorf und der damit vers 
bundeuen Pfarrei Hirſchlach, Dekauats Windsbach. — Belanutmahungen öffentlicher Behörden verſchiedenen Betreffs. 


Amtliche Artikel. 











Ad Num, 13,006. 


An die Difteifts » Poligeibehörden, Forft s und Rentämter von Oberfranfen, 
(Die Lostrennung ter Forftrechte von Gutäförpern betr) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Das unterm 23. December v. 38. im rubricirten Betreff erlaffene allerböchfte Reſcript des N, Staats» Minifte- 
riums der Finanzen wird im nachftehenden Abdrude zur öffentlichen Kenntniß und den Diſtrikts⸗Polizeibehörden, Forft- 
und Rentämtern von Oberfranken unter Hinweifung auf das Ausfhreiben vom 19. Februar 1828 (Kreis - Intelli- 
genzblatt Seite 261) zur Darnachachtung mitgetheilt. 

Bayreuth, den 6. Februar 1852, 
. Königlihe Regierung von DOberfranfen, Kammer des Innern und der Finanzen. 
von Gtenglein, Präfident. 


tifer. 
Malp. 
© * 
Abſchrift. 


© 


Staats-Mimiferium der Finanzen. 

Bereitd in ber Entfchließung vom 1. Auguft (. 38, ift bemerft worden, daß nad) allgemeinen Rechtöbegriffen 
jedes ald Gutszugehör fataftrirte Forftrecht ein dinglihes Recht, d. i. eine Servitut zu Gunften des berechtigten 
Gutes (praedium dominans)- und zu Laſten der damit befchwert 


en Waldung (praedium serviens) bilde und 
daher ohne Rüdficht auf die Perfon des Befiperd auf dem Gute ſelbſt bafte. 
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An diefem Rechts + Verhältniffe hat dad Gefep vom 4. Juni 1848 Über Mufbebung, Pirirung und Ablöfung der 
Grundlaften nichts verändert; es erfcheint daher, abgefeben felbft von den im Berichte der K. Regierungs » Finanz» 
Kammer vom 16. Auguft I. 33. vom ſtaatswirthſchaftlichen und forftpolizeilichen Standpunfte aus entwidelten Moti- 
ven, die dafeldft ausgefprochene Anficht voRfommen begründet, daß ohne Zuftimmung des Eigenthümerd bed dienen» 
den Waldes auch nach Durchführung des Ablöfungsgefeßed vom Jahre 1848 firirte Forftrechtesvon dem berechtigten 
Gute nicht losgetrennt und als felbftftändige Gutöbeftandtheile verfauft oder veräußert werben fünnen. 

Die K. Regierung wird Sorge tragen, daß nach diefen grundfäplichen Beftimmungen, welche durch dad Kreis 
Sntelligenzblatt zu veröffentlichen find, bezüglich der auf K. Staatöwaldungen rubenden Forftrechte verfahren werbe. 
Wegen Theilung des firirten Forftrechts bei Bildung Meinerer Gutsanwefen können noch forthin die Vorſchriften des 
an die K. Regierung des vormaligen Obermainkreifes erlaffenen Minifierials Referipted vom 6. September 1821, 
Nr. 18,062 (den übrigen K. Kreid- Regierungen mitgeiheilt am 1. Juni 1823, Pr. 14,074, auch in Döllingerd 
Sammlung Band XIV, Abth. 2, pag. 240 abgedrudt) in Anwendung fommen. 2. 

Minden,’ den 23. December 1851. 
Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchſten Befehl. 
5 (gg3.) Dr. v. Afhenbrenner. 
An die K. Regierung +» Finanz » Kammer 


von Schwaben und Neuburg ergangen. Durch den Minifter 
Die Lodtrennung der Forftrechte von der Generals Sefretair 
Gutskörpern betr. Schönwerth. 
Ad Num. 1087. Betaınıntmadeıon 


(Den Entwurf einer Verordnung, den Vollzug bed Gemwerbögefeged vom 11. Eeptember 1825 betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Der von dem K. Staats⸗-Miniſterium des Handels und der öffentlichen Arbeiten gefertigte Entwurf einer neuen 
Inftruftion zum Gewerbögefeße vom 11. September 1825, welcher der Berathung eines nach München einzuberufens 
den Gremiums von Sachverſtändigen unterftellt werden foll, ift in Folge eined höchſten Minifterials Nefcripted vom 
4. d. Mtö. den fümmtlichen Diftrifts » Poligeibehörden von Oherfranken mitgetheilt worden, was mit dem Bemerken 
bierburch Öffentlich befannt gegeben wird, daß die Einreichung fhriftlicher Krititen über diefen Entwurf, verbunden 
mit allenfallfigen Abänderungd»Borfchlägen nicht nur nicht audgefchloffen it, fondern dem K. Staats: Minifterium 
ded Handeld und der Öffentlichen Arbeiten ſelbſt befonderd erwünfcht feyn wird, vorausgeſetzt, daß fie dazu dienen 
Fünnen, dad Material für die bevorftehende Berathung zu bereichern und daß die Einfichtnahme dieſes Entwurfs bei 
den obigen Behörden, zu deren Geftattung dieſelben hiedurch ermächtigt werden, unbenommen bleibt. 

Bayreuth, den 10. Februar 1852. 
Königlihes Regierungd-Präfidium von Oberfranken. 
von Stenglein, Präfident. 
Maik. 


Ad Num. 869. An fänmtliche Diftriftö + Polizeibehörden von Oberfranfen. 
(Die Erbauung einer fatholifhen und einer proteftantiihen Kirche in Ludwigshafen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majeftät der König haben nach höchſter Entfchliefung der K. Staat? »Minifterien des Innern 
beider Abtheilungen vom 29. v. Mis. zur Aufbringung der Koften für die Erbauung einer fatholifchen und einer pros 
teftantifchen Kirche in der noch mit keiner Kirche verfehenen Stadt Ludwigähafen in der Pfalz die Vornahme einer Haus: 
follefte bei den Katbolifen und bei den Proteftanten in. fämmtlichen Regierungsbezirten und den Beginn diefer Samms 
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kungen, infoferne nicht in den — Orten beſondere Hinderniſſe hiegegen beſtehen, zu Anfang des Monats April 
1. 38. allergnäbigft zu bewilligen geruht. 

Die Diftriftds Polizeibehörden von Oberfranken werden daher angewiefen, wegen Vornahme der Collekte zur 
angegebenen Zeit Cfoferne nicht befondere Hinderniffe entgegenfteben, über welche Bericht zu erftatten wäre,) 
die geeigneten Verfügungen zu treffen, und die Ergebniffe der beiden Sammlungen, für jede, wie fih von 
felbft verfiebt, audgef Hied en, bis Mitte des Monats April d. Is. an dad Erpeditionsamt der unterfertigten 
K. Stelle einzufenden. 

ayreutb, den 10. Februar 1852. 


Königlihe Regierung von Oberfranken, Kammer bed Innern. 
von Stenglein, Präfident. 
Malp. 


Ad Num, 10,799, An fämmtliche Diftriftd» Polizeibehörden von Oberfranfen, 
(Dad Eurfiren falſcher Kronenthaler betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


In den Landgerichtäbezirten Gulmbad und Höchſtadt wurden bei Einzahlung von Kauffchillingen unter den 
Münzen zwei falfche öfterreichifche Kronentbaler mit der Jahreözahl 1796 und 1797 gefunden. 

Diefelden gehören zu jener befannten Gattung falfcher Kronentbafer, welche mit der von ächten Stüden 
abgenommenen DOberflähe und Rand bededt find und im Innern aus Kupfer befteben, follen f. 3. in 
England gefertigt worden feyn, fommen häufig im Eurfe vor und haben einen Werth von 40 fr. 

Da fie dem äußern Anfchein nach gar nicht und im Alange nur von einem geübten Obre ald falfch zu erfennen 
find, fo wirb dad Publifum wiederholt vor der Annahme und Verbreitung folder Münzen gewarnt, und ergehet an 
die ſämmtlichen Diftriftö-Polizeibeborden die Weifung, im Entdedungsfalle vorfchriftägemäß zu verfahren. 

Bayreuth, den 9. Februar 1852. 
Königlihe Regierung von DOberfranten, Kammer bed Innern. 
von Stenglein, Präfibent. 
Malp. 


Ad Num. 7889, 8079 seq. Betaınntmad ung. 
(Die Unterftügung der dur Hochwaſſer Befchätigten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Für die im Jahre 1851 durch Hochwaſſer Befchädigten find nachträglich * 
5 fl. 36 fr. durch dad K. Landgericht Kronach und 
su vn ” Bayreuth 
eingegangen, was hierdurch mit dem Beifügen befannt gemacht wird, daß der im Ausfchreiben vom 3. December v. 
38, Opntelligenzblatt Nr. 152) audgefehte Betrag von 1027 fl. 334 fr. fich hierdurch auf 
1042 fl. 324 fr. 
erhöht. 


Bapreutb, den 6. Februar 1852, 


Königliche Regierung von Dberfranfen, Kammer des Innern. 
von Stenglein, Präfibent. 
Malz. 


204 - 


Ad Nom. 13,093. Yu fämpıtfipe Diftriftd » Polizeibehörben von Oberfranfen. 
(Eine im Markte Waging, Landgerichts Laufen  aufgegriffene taubftumme Mannöperfon betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das von der K. Regierung von Oberbayern, Kammer des Innern, erlaffene Ausfchreiben, rubricirten Ber 
treffd, vom 21. v. Mis. wird den K. Diftriftö«Polizeibehörden von Oberfranken zur gleihmäßigen Nachſorſchung 
nach der Heimath der in Frage ftebenden taubftummen Mannäperfon, fo wie gegebenen Falls zur ungefäumten Kunde 
gabe eines fachdienlihen Ergebniffed an das K. Landgericht Laufen, in nachſtehendem Abdrude befannt gemacht. 

Bayreuth, am 9. Februar 1852, 


Königliche Regierung von Oberfranten, Kammer bed Innern. R 
von Stenglein, Präfibent. 
Malp. 
= « * * 
An fümmtliche Diſtrilts⸗Polizeibehoͤrden von Oberbayern. 
(Eine im Markte Waging, Landgerichts Laufen, aufgegriffene taubftumme Mannsperion betr.) 


Im Namen Seiner Majeftär des Königs von Bayern. 


Nach vorliegender Anzeige wurde am 22. October v. Is. im Markte Waging, Landgerichts Laufen, die nachbes 
ſchriebene taubftumme Mannsperſon durd) die K. Gendarmerie, vagirend und ohne Legitimation aufgegriffen. 

Da alle von dem Landgerichte Laufen angeftellten Nachforſchungen nach der Heimath dieſer Perfon biäher ohne 
Erfolg geblieben find, fo erhalten die obengenannten Behörden den Auftrag, gleichmäßig beffallfige Erhebungen in 
ihrem Bezirke zu pflegen und ein hiebei etwa gewonnenes fachdienliched Ergebnif ungefäumt dem Pandgerichte Laufen 
zur Kenntnif zu bringen. 

Fehlanzeigen find erlaffen. 

Perfond»-Befhreibung. 

Diefe taubftumme Mannöperfon ift 5° 5” 8% groß, hat dumfelbraune Haare, eine breite Stirne, graue Augen, 
proportionirte Nafe, rötblichte Gefichtöfarbe, ein rundes Geficht, einen blonden Schnurrbart, etwas Badenbart, 
duntlen Knebelbart, rundes Kinn, iſt unterfeßter Statur und befindet ſich in einem Alter von ungefähr 30 Jahren. 

"Am Leibe trägt diefelbe eine grüne Kappe, ein gelbed baummollened Haldtuch, ein grünes geftreifted Gilet, eine 
Sommerhofe von grau geftreiftem Zeuge, einen grauen Spenfer von Sommerzeug und fogenannte Haferlſchuhe; bes 
fondere Kennzeichen befigt diefelbe nicht. 

Bemerkt wird noch, daß diefer Taubftumme in Folge eined mit demfelben vorgenommenen Schreibverfuches auf 
ein Zettelhen Johann Neumiüller, und daf er von Defterreich hberübergefommen, fchrieb, zu 
einer weiteren Angabe und fehriftlichen Aeußerung cher nicht zu vermögen war. 

Münden, den 21. Januar 1852, 
Königlihe Regierung von Oberbayern, Kammer bed Innern. 
v. Benning, Präfident. 
Dubois, Sekretair. 


Ad Num. 1957. 
(Die Erledigung der II. Pfarrfielle in Merkendorf und der damit verbundenen Pfarrei Hirſchlach, Dekanats Windsbach betr.) 
\ Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch Beförderung ded Pfarrerd Schöntag ift die IT. Pfarrftelle zu Merkenvorf mit der damit verbundenen 
Pfarrei Hirfchlach, Dekanats Windsbach, erledigt worden, was hiemit zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 
6 Wochen mit den nachftehenden faffionsmäßigen Erträgniffen derfelben befannt gemacht wird. 
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A. 11. Pfarrfelle zu Merkendorf. 


1. An ftändigem Gehalt: 
1) aus Staatäfaffen: 
a) an Geld — in baarem 
b) an Raturalien: 
Scheffel 2 Metz. 2 Vrlg. JSechz. Korn, à Sfl. 12 fr. 
„ Au — nm Haben, à 3 fl. a6 kr. 
11 Rlafter weiches Strike, asfl. . . j 
55 Stüd Wellen B } 
2) aus Stiftungäfaffen: 
an baarem Gelde 
an Naturalien : 
44 Mepen Korn, 6 Pfund Flachs, dann Weihnachtsſem⸗ 
mel und Oftertuchen, in Geld vergütet mit ; . 
3) aud Gemeindekaſſen . F i . R 


II. An Zinfen aus den zur Pfarrei geftifteten Kapitalien 


HI. Ertrag aus Realitäten: 
Nuponfhlag der freien Wohnung im Pfarrhaufe, welches von 
guter baulicher ee ** — eine —— Familie 
nicht ausreichend iſt 


IV. Ertrag aus Rechten . e u i 
V. Einnahme aus befonderd bezahlt werdenden Dienftesfunftionen 


VI. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben ımd Sammlungen 
An freiwilligen Gefchenten: 9 fl. 


B. Pfarrei Hirfchlacı. 


1. An ftändigem Gehalt: 
aus Stiftungs» Kaffen an baarem Gelde 


11. An Zinfen von zur Pfarrei geftifteten Kapitalien 


IH. Ertrag aus Realitäten: 
Nutzanſchlag von 1 Tagw. Wiefen 


IV. Ertrag aus Rechten ; i 
V. Einnahmen aus bezahlt werdenden Dienfebfanftionen 


51 fl. ı5 fr 
cofl. 54 fe 
9A. 374 fr. 
44 fill — Mr 
— fl 494 fi. 
of. — Mk. 
5f. 32 M. 
2efl— f 

222 fl. 394 fr. 

— — EM. 
50 fl. — kr. 

50 fl. — Mr. 

— fl. — kr. 

safl. 5 Mi 

o fil. — EM. 

Summa 335 fl. 445 fr. 

Hievon die Laften abgezogen mit of. 41 Mr. 

Bleibt reiner Ertrag 326 fl. 34 fr. 
60 fl. 30 Mr. 

60 fl. 30 fr. 

— fil. — Mr 

34 fl. 304 fr. 

—n fl. — fr. 

. i 28 fl. 21 Mr. 

Betrag 123 fl. 214 fr. 


- 
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ö Uebertrag 123 fl. 214 
VI. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen .  . . A TL — 
An freiwilligen Gefchenten: 40 fl. 


fr. 

kr. 

Summa 130 fl. 214 fr. 

Die Laften betragen —f. 34 kr. 

Reines Einkommen 130 fl. 164 fr. 

Hiezu dad Eintominen der IL. Pfarrſielle zu Merkendorf mit 326 fl. 34 kr. 

ö Gefammtertrag 456 fl. 20 Er. 
Ansbach, den 2. Februar 1852. 
Königlich en Eonfiftorium. 


W. A. d. V. 
Dr. — Eella, Sekretair. 





Berechnung 
der Brod-Taxe auf bie Zeit vom 14. bis incl. 20. Februar 1852 fürden Stadtbezirf Bayreuth. 


Nach den vorliegenden Markt» Infpettionds Anzeigen vom 31. Januar bid 11. Februar curr. berechnet fich der 
mittlere Preis für 


Einen Schäffel Korn durcfchnitilih auf . — 20 fl. 344 fr. 
Dazu die gewöhnlichen Backkoſten mit . . — * 2f.ı1ı3 kr. 
und den Mehlaufſchlag per Schäffel mit — — fl. 24 kr. 


Summa 28 fl. 114 kr. 
Den beftehenden Raitungsd- Grunbfäpen zu Folge müffen aus 1 Schäffel Korn 
3084 Pfund Brod 
gebaden werden und fonach audgebaden wiegen: 
1 Laib Roggenbrod zu 4 tr. — Pf. 28 8b. 14434 Du, oder — Pfr. 28 Bih: 2 
I. — „ 8m 1 pſfd. 24 keth. 3,95, Du. oder 1 pſfd. 24 Mh. 3 
1 Pr „ 12. 29». 21 fh. 4454 Du. oder 2 Pi. 2ı ih 1 
1 „ 16%. 3 Pf. 17 Rh. 22 Du. oder 3 Pr. 17 bh. 2 
Ein Scäffel Baiz foftete im mittleren Preife nach obigen — N‘ . ss3fl 3 kr. 


dann mit den gewöhnlichen Badtoften zu . . . af. 14 Mr. 
und mit dem Meblauffchlag per Schäffel zu . . . . . j — fl. 24 fr. 


Summa 27 f. 41 Mr 
Hievon find jedoch wieder abzuziehen: 
af. 144 fr. für 564 Pd. Bollenbrod, 
— fl. 24 f. für Koppenmebl, und 
— fl. 45 fr. für Kleien, 
Summa . . . & . . ß ; i 5.f. 24 fi. 
i Berbleiben 22 fl. 384 fr. 





Diefe verbliebenen 22 fl. 384 fr. in 13 Theile getbeilt, treffen: 
oder 15 fl. 404 fr. auf 111 Pfb. 4 8b. Semmel resp, für 1 fr. 3 Eh, 3%, Qu. oder 
s th. 3 Qu; 
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Jr ri 6 r 58 fr. auf 80 Pfb. 29 2th. Laibiein resp. für ı fr. 6 Fr + Du — 
6 1 Qu. 
Das f. g. römiſche Brod, aus + Semmel+- und 4 2aibfein« Brod beſtehend, hat zu wiegen: 
1 Raib zu 4. — Pfr. 18 8b. 14 Qu.; oder — Pb. 18 th. 1 Du. 
I un 8m 1 PR. 48h 23 Du; oder 1 Pf. LE 3 Du. 
1 sr . medsele 1 Pd. 23 8b. — Du; oder ı Pf. 23 ih. — Du. 5 
Das f. g gemifchte Brod, zufammengefegt aus 3 Theilen weißen und 2 heilen fhwarzen Brodes, hat 
an Gewicht zu halten: 
1 Baib zu 4 fr — Pf. 20 fh. 14 Du. oder — Pr. 20 kih. 2 Qu. 
I un 8:1 Pi. 8 8b. 34 Qu. oder 1 Pr. 8 bh. 8 Du. 
1 un 12 Fe 1 PR. 20 kb. 4 Du. oder 1 Pf. 29 Lth. 1 Qu. 
Bayreuth, den 12, Februar 1852. ' 
Der Stadt» Magiftrat. 
Dilchert. 


Durchſchnitts-Berechnung 
über die in der nahbemerften Periode beftandenen Getreidpreife. 
(Nach den Markt » Infpektiond » Anzeigen.) 


Zimmerer, 











x Mittlerer Preid per ä 
Markttäge. — TER EX REM 

Waiz. | Kom. | Gerfte. 

IB TK | E f. | Mr. 

Am 31. Jan. curr, R i ; ? 2 23| — | 20 | 24] ı5 | 36 

„ 4. Febr. „ 3 i ; k ö 22:1 301 30 | 38 I 17 | — 

Pa: u? n ‘ ; : : . 23 [| 36 | 20 | 12 | ı6 | 30 

=, ©; = j j : f s a — 6 ı6 | 54 

Summa 18 |66 | — 

Mit 4 getheilt, beträgt der Durchſchnitispreis per Schäffel . 16 | 30 
und 


mit 6 dividirt, derjelbe per Metzen 2 | 45 
Bayreuth, den: 12. Februar 1852. 


Der Stadt: Magiftrat. 


254 


Dilchert. 
Zimmerer. 

Befanntmadung. Hauts ımd Haarmittel, handelnden Perfonen bar 
(Den Verkauf von Geheimmitteln betr.) ben fib an die Königlihe Regierung zu wenden, 
Mehrere in neuerer Zeit zur Anzeige gebrachter Gons ihre Mifhung und Bereitung, inäbefondere die der 
traventionen gegen die Beſtimmungen der allerhöchſten Schminfe, anzuzeigen, eben fo den bisherigen Vers 
Berordnung vom’13. Mai 1838, obigen Betreff, veran⸗ faufspreis, worauf fodann von der K. Regierung 
laffen den unterfertigten Stadt: Magiftrat, folgende Bes nach Vernehmung des Medizinals Ausfchuffes hin« 
flimmungen der genannten Verordnung zur allgemeinen fichtlich der Verfaufds Bewilligung nach Lage der 

Kenntniß zu bringen: . » Sache Entfchliegung erlaffen werden wird, 


1) „die mit allen cosmetifchen Mitteln, d. i. Zahn⸗ Diefem Auftrage iſt unverzüglich nachzukommen, 
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und ed wird Jedem bei Strafe von zehn Thalern 
verboten, dieſe Mittel zu verkaufen, bis nicht die 
Genehmigung Königlicher Regierung erfolgt ift. 
Die Polizeibehörden haben nach Ablauf einiger 
Zeit Vifitationen bei jenen, die bis jegt mit diefen 
Mitteln bandelten, anzuftellen, und wo feine Er 
laubniß« Dekrete vorliegen, geeignet einzufchreiten: 

2) Wenigftend im Jahre 2mal haben die Polizeibehör⸗ 
den Bifitation unvermuthet anzuftellen. 

3) Der Verkauf aller sub II. in der allerböchften Bers 
ordnung aufgeführten Mittel wird von nun an bei 
einer Strafe von zwanzig Thalern verboten, was 
die Polizeibehörden allen jenen, die bis jept damit 
bandelten, unverzüglich zu eröffnen haben, und 
zwar mit dem Bemerfen, daß, wenn diefelben dieſe 
Mittel fernerbin zu bereiten gedächten, ein Priviles 
gium bei der allerhöchften Stelle von ihnen nadges 
fucht werden müffe, jedoch, wie es ſich von felbit 
verfteht,. unter den Bedingungen, wie diejelben in ber 
alterhöchiten Verordnung sub IL. aufgeführt find.’ 

Bapreutb, am 27. Januar 1852. 
Der Stadt: Magiftrat. 
Dilchert. 


Oeffenthiche Bekanntmachung. 
«Die Viehmärkte zu St. Georgen betr.) 
Die Viehmärkte zu St. Georgen beginnen am 
Montag den 23; diefed Monats, 
und werden von diefem Tage an bis Ditern alle 8 Tage, 
nach Oſteruͤ aber, und zwar vom 
Montag den 19. April d. 38. an 
alle 14 Tage abgehalten, was zur allgemeinen Kenntnig 
biemit gebracht wird, Zugleich wird bei diefer Gelegenheit 
auf die über den Viehhandel beftebenden Verordnungen 
aufmerkfam gemacht, welche bei nachdrüdlicher Strafe ftrenge 
einzuhalten find. 
Bayreuth, am 7. Februar-1852. 
Der Stadt: Magiftrat. 
Dilchert. 





Bekanntmachung. 
(Gelderverleihungen betreffend.) 
Ohne Proviſion und überhaupt unter billigen Bedins 
gungen werden bei dem unterfertigten Stadt: Magiftrate 
fortwährend Gapitalien in verfchiedenen Größen ausge 


lieben, was zur Nachricht für Gapitalfuchende biermit öfs 
fentlich befannt gemacht wird. 
Bayreuth, am 30. Januar 1852. 
Der Stadt »Magiftrat. 


Dilchert. 
Baumgärtner. 


Betfaunntmadung. 


Das von dem ehemaligen proteftantifchen Pfarret 3 0as 
him Paſcha zu Uttenreuth durch feptwillige Verordnung 
vom Jahre 1708 geftiftete Univerfitäts « Stipenditum im 
Betrage zu 

140 fl. ded Jahres 
ift dermalen erlediget und wird biemit zur Bewerbung auss 
geſeßzt. 

Studirende aus der Familie des Stifters ſollen das— 
ſelbe nach dem Stiftungsbriefe 3 Jahre lang zu beziehen 
haben. In dem Falle jedoch, daß ſich ein Verwandter 
des Stifterd um das erledigte Stipendium nicht bewerben 
wird, kann die Berleibung aub an einen anderen, gleich 
würdigen, ald bedürftigen Studirenden ftattfinden. 

Die Gefuche um dasselbe find an die K. Regierung von 


Oberfranken, Kammer des Innern, zu richten, bei der 


unterzeichneten Adminiftration aber längftens bis zum 
j 31. März c. 
zur Berichterftattung in Vorlage zu bringen. &ie müflen 
mit legalen Zeugniffen über den Befuch einer Univerfität, 
über Talente, Fleiß, Fortgang, Eittlichfeit und Dürftigs 
feit belegt ſeyn. 
Verwandte des Stifterd haben noch außerdem die Ber: 
wandtfchaft durch beglaubigte Stammtafeln nachzuweiſen. 
Nach abgelaufenem Termin einfommende Gefuche fon- 
nen feine Berüdfichtigung finden. 
Bayreuth, am 7. Februar 1852. 
Königl. Maminifratien der allgemeinen Stiftungen. 


Bapreutb, ten 19. Januar 1852. 
Vom 
Königliben Kreis» und Stadtgerichte 
Bayreuth 
werden in der Verlaſſenſchaftsſache des zu Deggendorf am 
17, November 1851 verlebten Kal. Negimentsaftuard 
Job. Baptift Haudladen, in welcher fich durch vors 
läufige Horderungdanmeldungen bereit eine Ueberſchuldung 
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ergeben bat, alle undefannten Erben und Gläubiger aufs 
gefordert, bid zum 

Breitag den 5. März 1852 
ihre Anfprüche anzumelden, an diefem Tage aber dahier 
bei Gericht in eigener Perfon oder durch gehörig Tegitis 
mirte Bevollmãchtigte zu erſcheinen und ihre Anſprüche 
geltend zu machen, widrigenfalls die vorhandene Bers 
laſſenſchaft vertheilt würde, ohne fie weiter zu berüdfich- 
tigen. 

Der Königliche Direktor, 

Freiherr von Waldenfels. 

Semmelmann. 





Da die ledige Bauerntochter Margaretha R of von 
Eichen mit ihrem einjährigen außerehelichen Kinde nach 
Nordamerika auswandern will, fo haben allenfallfige Gtäus 
biger derfelben ihre Anfprüche an die ıc. Roß binnen 14 
Tagen bei Vermeidung des Ausſchluſſes dahier anzumel⸗ 
den. Bayreuth, den 7, Februar 1852. 

Königlich bayerifches Landgericht Bayreuth. 
Zehrer. 
— — 

Der Schuhmacher Chriſtoph Meufel von Neus 
ſtãdtlein will mit feiner Ehefrau Elifaberha, gebornen 
Feulner, und feinen 5 Kindern, 25, 21, 14, 12 und 
10 Jahre alt, nach Nordamerika auswandern. Mer an 
diefe Familie Anfprüche zu machen bat, muß diefelben bins 
nen 14 Tagen ausſchließender Frift dahier anmelden. 

Bayreuth, den 30, Januar 1852, 
Königlich bayerifches Landgericht Bayreuth. 
Zehrer. 

Der Webertgeſelle Pankratz Eiſenhuth von Sims 
melbuch will mit feiner Ehefrau Kuni gunda, gebornen 
Weder aus Zannfeld, und feinen 4 Kindern ‚, Elifa 
betba 9 Jahre, Gonrad 7 Sabre, Sobann 5 Jahre, 
Johann Nitolaus 2 Jahre alt, nah Rordamerifa 
auswandern, weßhalb eiwaige Anfprüce, welde an 
diefe Perfonen gemacht werden wollen, binnen 14 Ta— 
gen bei Bermeidung des Ausfchluffes dabier angemeldet 
werden müffen. 

Bayreuth, den 30. Januar 1852. 
Königliches Landgericht. 
Zehrer. 





Die ledige Anna Popp von Neuftädlein, 39 Sabre 
alt, will nad) Nordamerifa auswandern. Etwaige Gläus 
biger derfelben haben deshalb ihre Anfprüde binnen 14 
Tagen bei Vermeidung des Ausfchluffes dahier anzumels 
den. Bayreuth, den 30. Janıtar 1852. 

Königliches Landgericht. 
ehren. 





Der Hinterfäßer Panfra B Arnold von Neuftädtlein 
will mit feiner Ehefrau Do rothea, gebornen Lochner, 


und feinem 12jährigen Sohne Georg nach Nordamerika 


auswandern. Mer an dieſe Perfonen eine For: erung zu 
machen bat, wird biemit aufgefordert, diefelbe binnen 14 
Tagen ausſchließender Frift dahier anzumelden. 
Bayreuth, den 30. Januar 1852. 
Königlich bayerifches Landgericht Bayreuth. - 
Zehrer. 4 
Im Wege der Hülfsvofftredung wirt das Grundver- 
mögen ded Daniel Koch von Zetielädorf: 
a) ein jertrümmerter Halbhof, Steuerriftrift Walẽdorf, 
Beſ⸗Nr. 278€, gefbäpt auf 2225 fl. 
b) ein neu gebildetes Gut, Bef.sNr. 2796, gewerthet 
auf 2225 fl, 
©) der Gtraßenader, Pl. Nr. 8258 b, selhäpt auf 
300 fl, 
d) der Balleitenader, Pl⸗Nr. 827 b, gewerthet auf 





©) der mittlere Strichader, Pl.⸗Nr. 807, geſchäßt auf 
20 fl 


+ 
f) der obere Grünhunddader mit Waldung, PL + Mr. 
868% b, 867, 874, 875, gemwerthet auf 200 fi, 
am 
22. März curr. Nachmittags 2 Uhr 
im Herzog'ſchen Gaſthauſe zu Walsdorf verſtrichen, was 
mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß der Hin⸗ 
fblag nach $. 64 des Hypothefengefeßes und 6$. 98 bis 
101 des Geſetzes vom 17. November 1837 erfolgt. 
Bamberg, den 3. Januar 1852, 
Königliched Landgericht Bamberg II. 
Bifani. 





Betfanntmadung. 
In der Kaufmann und Gabritprfiper Ehtiftopp 
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Heinrich Brandenburg'ſchen Berlaffenfhaft dahier 
wird die Waldung von 216 Tagw. 42 Dezimalen im 
Reichsforſt, BR. 119, 215 und 254, belaftet mit 2 fi. 
574 kr. Steuerfimplum, tarirt auf 21,204 fl. 46 fr. auf 
Antrag der Erben wiederholt zum öffentlichen Berkaufe 
audgeboten, und Bietungdtermin auf 
Dienſtag den 9. März curr. Vormittags 10 Uhr 
vahier angefeßt, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber ges 
laden werben. j N 

MWunfiedel, am 26. Januar 1852. 
Königlicbes Landgericht. 

Fürſt. 





Belanntmadbung. 

Der verwittibte Bauerdmann Wolfgang Pech in 
Wipleshofen und deſſen volljährige Verlobte, die ledige 
Bauerntochter Anna Barbara Kiedling von dort, 
haben für ihre bevorſtehende Ehe, gemäß 

Cap. V, Sect. 1, tit. VII, $. 2, Th. U, Bd. I der 
ECulmbacher Landes⸗Conſtitution 
die Gütergemeinſchaft ausgeſchloſſen, was andurch bekannt 
gemacht wird. 

Berneck, den 9. Januar 1852. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Ammon, Landrichter 


RN 





Subhaftationd + Befanntmahung. 
Bom 
Königlih bayerifhben Landgerichte Berned. 
Km Wege der Hülfsvollſtreckung follen die Realitäten 
des Müllermeifterd Johann Adam Hörath von Heis 
nerdreuth öffentlich an den Meiſtbietenden verfauft werden. 
Diefelben beftehen in 
I. dem Mühlgut, H3.Nr. 3, mit dem Wohnhauſe, ans 
gebauter Stallung, Mahl⸗ und Schneidemühle, dann 
Hofraum, Kat.sNr. 1203, Steuerfimplum 22% fr., 
1. dem halben Hof, Kat.⸗Nr. 1205, wozu gehört: 
a) ein halber Stadel und 
b) ein Achtel Tagwert Garten, worauf der Stadel 
ſteht, ehemals Gemeindeplatz, 
c) an Aeckern: 
ein Tagw., das Loch, IV. Bonitätsklaſſe, 
ein Tagw., das Leithlein, I. Bonitäteklaffe, 


drei Viertel Tagw., das Steinichäderlein, IV. 
Bonitätäflaffe, 

ein Tagw., das Hutbflediein, IV. Bonitätsklaſſe, 
auch die Brandnerin genannt, 

d) an Wiefen: 
ein Tagw., die Brandnerin genannt, I. und IL. 

Bonitätöflaffe, 7 
ein bald Tagw. Wiefe, jept did auf ein Achtel 
Tagw. Dedung, 

e) an Huth: 
ein ein bald Tagw., die Brandnerin ,. Vi. 8% 

nitätöflaffe, 

f) an Holz: 
zwei ein halb Tagw. in der Hobenreutb, größten 

theild Dedung, und obngefähr 
drei Viertel Tagw. Buſchholz, 

g) das Forftrecht zu jährlich ein ein Viertel Klafter 
weichen Scheit⸗ und 4 Klafter Stödholzed aus 
König. Waldung, 

IH. ein Fiſchwaſſer, Kat. Rr. 1208, im Heinerdreutyer 
Bach, Steuerfimplum & fr., 


IV. ein dergl. am Mühlgraben bis zum Fichtelfteig, 


V. ein dergl., das fogenannte Schlend’ ſche Fiſchwaſ⸗ 
fer ober der Mühle, 
VI. an walzenden Orundftüden: 

a) drei Viertel Tagw. Holz, auf der Hobenreuth, 
Kat.» Wr. 958, 

b) vier fünf fiebentel Tagw. Holz, die Heinerdreus 
tber Leihen, Kat.sNr. 1207, in drei Parzellen, 
wovon die eine mit 20⸗ bid 25jährigem Buchholz 
bewachfen, die beiden andern aber miehr Dedung 
find. ’ 

Die Gebäude find der Brandverficherung mit 1200 fl. 
einverfeibt und die ſämmtlichen Realitäten zufammen ges 
richtlich geſchätzt auf 2582 fl., Zweitaufend fünfhundert 
achtzig zwei Gulden. 

Die Schägung und was fonft über die ausgebotenen 
Immobilien befannt ift, kann in diesfeitiger Negiftratur 
eingefeben werben. " 

Zur Berfteigerung ift auf den 

18. März c. Vormittags 8 Uhr 
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Tagẽfahrt in loco Heinersreuth anberaumt, wozu zah⸗ 
Iungsfähige Kaufdliebhaber eingeladen werden. 
Berned, am 4. Februar 1852. 
Königlich bayeriſches Landgericht. 
9. Iırnton, Landrichter. 


Albert Dauer von Hobenpölz will mit Familie nad 
Amerika auswandern, und wird zur Liquidation der Pafs 
fiven desfelben Tagfahrt auf 

25. Februar d. Is. Vormittags 8 uhr 
anberaumt, wozu man allenfallſige Gläubiger unter dem 
Rechtsnachtheile der Nichtberückſichtigung vorladet. 

Hollſeld, den 29. Januar 1852. 
Königliches Landgericht. 
Sondinger. 


Betanntmadung. 

In der Berlaffenfchaft des hieſigen —5 
Konrad Trettenbach wird das zur Nachlaßmaſſe ges 
börige Smmobiliarvermögen, beftehend in: 

a) dem haldgemauerten Wohnhaufe, B.Nr. 53 dahier, 
mit realer Schmied s Gerechtigkeit und Zugebör, 
Schweinftal, Holzlag, Haudgärthen, dann mit 
der. Forftberechtigung im Vifchofwalde zum jährlis 
chem Bezuge von 4 Klafter weichen Brennholz, fowie 
Bauholz nach Nothdurft, ferner mit 2’ Tagwerf Ges 
meindetheil an der Schmiedäleithen nebit Nutzan⸗ 
theil an den noch unvertheilten Gemeindegründen, 
St.B.⸗Nr. 384 — 385, mit 410 fl. Steuerfapital 

und auf 1050 fl. Tal 

b) einer Scheune, B.Nir. 389, in der Michlgaffe, uns 
beſteuert und freieigen, auf 130 fl. gefhäßt, 

ce) 4 Zagwert Feld am Mennweg, B.-Nr. 391, 
Schätzungswerth 125 fl., 

d) ein Grasgarten an der Hochftätt, B.⸗ Nr. 390, auf 
50 fl. geweribet, 

e) Tägwert, Feld im Trägweifer Teich, B 
Karnertbh 225 fl., und 

f) die Wiefe im Weiber, B Nr. 711, mit 65 fl. 
Steuerfapital, auf 175 fl. gewerthet, 

“dem öffentlichen Vertaufe unterſtellt und wird Bietungster 
min auf 

Donnerftag den 4. März Vormittags 9 Uhr 
bei unterfertigtem K. Landgerichte bezielt, wozu zahlungds 
fähige — *— mit dem Bemerken geladen werben, 


BaNr. 131, 


daß der Hinfchlag nach $. 64 und 69 des Hypothekenge⸗ 
feßed und der $$. 98 — 101 der Novelle von 1837 erfolgt. 
Pottenitein, den 4. Februar 1852. 
Königliches Landgericht. 
Gengler. 





Gegen Zimmermeiſter Conrad Feiler zu Affalterthal 
wurde rechtsträftig der Conkurs erkaunt und werben bie 
Ediltalien, wie folgt erlaſſen: 

Zur Anmeldung der Forderungen, ſowie zum Nachweis 
derſelben iſt Termin auf den 

8. März eurr. früh 8 Uhr dabier, 
zur Abgabe der Exception, Re» und Duplif auf den 

14, April curr. früh 8 Uhr allda, 
feftgefeßt. Das Ausbleiben am erftibenannten Termin bat 
den Ausſchluß von der Gantmaffe, dad Wegbleiben am 
leßtbenannten den Ausfchluß mit der treffenden Handlung 
zur Folge. — Zum Berfauf der zur Gantmaffe gehörigen 
Realitäten, Mobilien und Moventien ift Tagfahrt auf dem 

10. März curr. früh 10 Uhr 

im Orte Affalterthal bezielt und werten beſitz und zah⸗ 
lungsfäbige Kaufäluflige mit dem Bemerken vorgeladen, 
daß der Hinfchlag gemäß $. 64 des Hypothekengeſetzes mit 
NRüdficht auf SS. 98 — 101 des Prozefgefeßed vom 17. 
November 1837 gefchieht. Das NAftivvermögen, foweib 
ed durch Schäßung ermittelt ift, beträgt 715 fl., die bis 
jept befannten Paffiva belaufen fih auf 1591 fl., woruns 
ter gegen 900 fl. Hypotheken⸗Forderungen. 

Belchreibung der Realitäten: 

3) einhalbes Wohnhaus, Nr. 31, von Fachwerk, unten 
von Steinen gebaut, mit Ziegeln- bedacht, tarirt. 
auf 225 fl., 

2) ein halber Stadel, von Fachwerk erbaut, mit Ziegeln 
bedacht, tarirt auf 85 fl., 

3) 3 Tagwerk Feld, der Wallbergdgraben, tarirt auf 
150 fl., 

4) 4 Zagwerk Feld, der Boodader, B.Nr. 200, Tare 
100 f., ° 

5) 4 Tagwert 26 Ruthen 9 Schuh Feld im Pottens 
fteiner Weg, Tare 55 fl., 

6) 13 Tagwert 6 Ruthen 4 Schub Feld im Voſſenthal, 
tarirt auf 60 fl., 

7) $ Tagwert 11 Ruthen 8 Schuh deld im Häſig, 
tarirt auf 95 fl., 
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8). Tagmwerf 23 Rutben 8 Schub Feld, der lange 
j Rain, tarirt auf 55 fl, 
9) J Tagwerk 32 Rutben 2 Schub Feld, das innere 
Pfarrholz, tarirt auf 35 fl., 
10) 5 Tagwerk 28 Rutben 6 Schub Feld, der Steigs 
ader, tarirt auf 75 fl. 
Gräfenberg, am 26. Januar 1652. 
Koönigliches Landgericht. 


1 v. Holzſchuher. 





Belfanntmahung. 

Der ledige Schubmacergefelle Wolfgang Schmidt 
zu Limmersdorf ift gefonnen, nach Nordamerifa auszu⸗ 
wandern, 

Alenfalfige Anſprũche an denfelben find innerhalb 14 
Tagen und zwar längftend bis zum 

Mittwoch den 18, Februar eurr. 


dahier anzumelden, entgegengeſetztenfalls die Auswande⸗ 


zungs» Bewilligung ertbeilt wird. 
Thurnau, den 4. Februar 1852, - 
Königliched Landgericht, 
. Langenfaß. 





Bekanntmachung. 
Die ledige Margaretba Friedrich, Tochter des 
Magnermeifterd Adolariusd Friedrich von bier, will 
mit ihrem Knaben Auguſt Anton nah Nordamerifa 
auswandern. 
Allenfallſige Anſprũche an dieſelbe ſind innerhalb 14 
Tagen, von heute an und fängftens bid zum 
Mittwoch den 18, Februar curr. 
babier geltend zu machen, entgegengefeßtenfalld die Aus⸗ 
wanderungs / Bewilligung ertbeilt wird. 
Thurnau, den 4. Februar 1852. 
Königliches Landgericht. 
Rangenfaß. 


Belanntmadhung. 
Die Viehmärkte dahier nehmen 
Dienftag den 17. d, Mis, 
ihren Anfang und werden bid Oſtern alle 8 Tage, jedes 
mal Dienftags abgehalten, 
Nah Dftern fällt der erſte auf 
Dienftag den 13. April 


und wird von da an alle 14 Tage, jedesmal am Montag 
fattfinden, was dem Handel treibenden Publifum zur 
Nachricht dient. 
Greußen, am 10. Februar 1852, 
Der Stadt» Magiftrat. 
Künnerb. 


m mn nennen me nen ee — nnd 
Micht amtliche Artikel. 


Trauungs:, Geburts: und Todes: Anzeige. 
Getraute 
Den 12. Febr. Der Bürger und QTucbmachermeifter os 
bann Jungkunſt dabier, mit Jungfrau Margaretha 
Dorner von bier. 
Geborne: 
Ein aufßerebeliches ‚Kind, weiblichen Ges 





Den 6. Febr. 
ſchlechts. 

Den 7. Febr. Der Sohn des Regierungsraths-Acceſſiſten 
Wehrl dabier. 

Den 8. Febr. Der Sohn ded Bürgerd und Drechslermei⸗ 
fterd Brecht in der Jägerſtraße. 

Den 9. Febr. Der Sobn des Kgl. Kreids und Stadtge⸗ 
richtds Protofolliften Kolb dabier. 

— — Ein aufercheliched Kind, mweibliben Geſchlechts. 

Den 10. Febr. Der Sohn des Pachtgärtnerd Feulner das 
bier. 

— — Die Tochter ded Steinbauers und Maurergefellen 
Weidenhammer in der Altftadt. 

Geftorbene 

Den 6. Febr. Der Bürger und Häfnermeifter Greiner das 
bier, alt 44 Jahre, 2 Monate und 25 Tage. 

Den 7. Febr. Ein aufßerebeliched Kind, männlichen Ges 
ſchlechts, alt 8 Monate und 9 Tage. 

— — Adam Bahr, Soldat im K. bayer. 13. Injanteries 
Regiment, alt 24 Jabre, 7 Monate. 

Den 9. Febr. Der Sohn des K. Kreis» und Stadtgerichtes - 
Protofolliften Kolb dahier, alt 16 Stunten. 

— — Die Toter des Maurergeiellen Neufam im Neuen» 
weg, alt 4 Monate, 14 Tage. 

Den 10. Febr Der binterlaffene Sohn des Kammer · Kanz⸗ 
liften Türd dabier, alt 65 Sabre, 6 Monate und 
18 Tage. 

— — Die hinterlaffene Tochter des Gärtners Böhner das 
bier, alt 15 Jahre, 9 Monate und 25 Tage. 


nn Bayerifches 
>, 


\genzblatt 











für Oberfranfen 
Nro. 22, Baprentb, Dienftag den 17. Februar 1852. 





Inhalt: 

Neues Eifenbahn»Anlehen. — Geſuch der Gemeinde Sauspareil um Unterſtützung aus dem Gewinn-Autheile der Mün—⸗ 
hen» Aachener Mobiliar⸗Feuerverſicherungs-Geſellſchaft. — Eurfiren jalſcher Münzen, Rednungsftellung pro 1888. 
— Erledigte Pfarrei Willmars, Defanatd NRothaufen, — Unterinhung gegen Earl DMainberger, Inhaber der Riegel 
und Wießner'iben Buchhandinug zu Nürnberg, wegen Preßvergehend. — Bekanntmachnugen öfentliher Behörden vers 
fbiedenen Betreffs. 





Amtliche Artikel. 


Ad Num. 894. An ſaͤmmtliche Diftrifts »Polizeibehörden von Oberfranken. 
(Das neue Eijenbahn » Anlchen betteffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nachftebend wird den Diftriftd-Polizeibehörden die unterm 8. d. Mid. an die K. Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern, im bezeichneten Betreffe ergangene böchfte Entſchließung Yes K. Staats, Minifteriums des Ins 
nern für Kirchen» und Schulangelegenbeiten zur Darnachachtung befannt gemacht. 


Bayreuth , den 13. Februar 1852. 
Königlide Regierung von Dberfranfen, Kammer ded Innern. ” 
von Stenglein, Präfident. 


Mal. 
Nr. 1082, r > 2 


Königlihes Staats-Minifterium des Innern für Kirchen: und Schulangelegenheiten. 


Der K. Regierung von Oberbayern, Kammer des Innern, wird auf den Bericht vom 4. lauf. Mts. in rubrie 
zirtem Betreffe erwidert, daß Nichts entgegenfiche, wenn fich die vermögenden Cultueſtiftungen mit ihren verfügbaren 
Kapitalien bei dem zur Aufbringung des Bedarfes für die Eifenbahnbaus Dotationd« Aaffa in den Fahren 1834 bis 
1834 unter bem 26. December 1851 gefeplich verwilligten und durch die Allerhöchſte Berordnung vom 3. lauf. Mts., 
den Zindfuß der fünftigen Staats-Anlehen betreffend, im Zinsfufe modifizirten freiwiligen Anlehen beiheifigen. 

Hiebei wird jedoch voraudgefeht, daß die betreffenden Obligationen auf Namen auegeftellt werden, und daf 
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die disponiblen Stiftungdgelver bei Privaten unter den für derlei Anlehen vorgefchriebenen Mobalitäten und Eautelen 
nicht vortheilhafter untergebradht werden können. 
Münden, den 8. Februar 1852. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät Allerhöchſten Befept. 
(gez) Dr. Ringelmann. 


An Durch den Minifter 
die K. Regierung, Kammer ded Innern, der General: Sefretair, 
von Oberbayern. an Minifterialrath 
Das neue Eiſenbahn⸗ Anlehen betreffend. Hänlein. 
Ad Num. 826. Betaın nt mad ung. 


(Das Gefucd der Gemeinde Sandpareil um Unterftügung aus dem Gewinn: Antheile der München »Hacener Mobiliar 
Feuerverfiherungs + Geſellſchaft betr.) 
Gm Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Seine Majeftät der König haben, laut böchften ‘Minifterials Referiptd vom 29. v. Mts., allergnädigft 
geruht, der Gemeinde Sanspareil zum Zwede der Herftellung eined Brunnend eine Unterftügung von acht hun⸗ 
dert Gulden aus dem Gewinns Antheile der München» Aachener Mobiliar » Feuerverficherungs » Gefellfchaft mit der 
Bedingung zu bewilligen, daß die gedachte Gemeinde neben Feiftung der erforderlichen Hands ynd Spann s Dienfte 
die etwaigen Mehrkoſten aus eigenen Mitteln aufbringe. 

Dieß wird hiermit befannt gemacht. 

Bayreuth, am 8, Februar 1852. 
Königlihe Regierung von DOberfranfen, Kammer bed Innern. 
von GStenglein, Präfident. 
Malp. 


Ad Num. 12,546, 13,171, 13,677. 
j An fämmtlihe Diftriftd s Poligeibehörden von Oberfranten. 
(Dad Eurfiren faliher Münzen betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachſtehend werden die Ausfchreiben der K. Regierung der Oberpfalz und von Regenäburg vom 16. und 24, 
v. Mis., das Gurfiren falfher Münzen und eined falfchen bayerifchen Einguldenftüdsd betr., dann der K. Regierung 
von Unterfranken und Afchaffenburg vom 27. v. Mis., das Eurfiren falfcher Halbguldenftüde betr., zur gleichen Dars 
nachachtung veröffentlicht. 

Bayreuth, den 12. Februar 1852, 
Königlibe Regierung von Dberfranfen, Kammer bed Innern. 
von Stenglein, Präfivent. 


Malp. 


f = 
¶ Das Eurfiren falſcher Münzen betr.) “ 

- Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Im Orte Dimpfl, Landgerichts Vohenftrauß, wurde in jüngiter Zeit ein falfcher Vierteld + Kronenthaler audger 
geben. Dieſes Geldſtück trägt auf beiden Seiten Umfchrift, Wappen und Zeichen wie die ächten Bierteffronthaler und 
enthält auf der einen Seite die Jahrzahl 1797 in arabifchen Ziffern. 

Durch den Klang, durch den blaulich weißen matten Glanz, durch die nicht fo glatten Flächen, durch das wer 
niger ſcharfe Ausprägen der Buchftaben und die ganze Form läßt fich indeß dieſes Geldſtück leicht als falfch erkennen. 
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Inden vor Annahme foldher allenfalls außerdem noch im Umlaufe befindlichen falfchen Geldſtücke gewarnt wird, 
erhalten die K. Diftriftö: Polizeibehötden den Auftrag, gegen Verbreitung und Berfertigung derfelben Spähe zu verfüs 
gen und vorfommenden Falld nach den beftehenden Vorfchriften zu verfahren. 

Regendburg, den 16. Januar 1852. 


Königlihe Regierung der Dberpfalz und von Negendburg, Kammer bed Innern. 
n Freiherr von Künsberg-Langenſtadt, Präfibent. 


* 


Ulmann. 
— 


(Das Gurficen eined falichen bayerifchen Ein Guftenftüct8 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach einem Berichte ded Stabt-Magiftratd Amberg wurde von einer dortigen Bürgeröfrau ein falfched bayeris 
ſches Guldenftüd mit der Jahreszahl 1837 vereinnahmt. 

Diefed Geldſtück ift nach obigem Berichte einem ächten fehr ähnlich, nur ift bemerkbar, daß das Eichenlaubwert 
auf der Bildniß ſeite enger aneinander gereiht ift, ald bieß bei den ächten Guldenftüden der Fall iſt; auch laffen bie 
bläuliche Farbe und der ſchlechte Klang diefe Münze leicht ald unächt erfennen, und ſcheint diefelbe aus Blei und ef 
was Zinn legirt zu ſeyn. 

Indem vor Annahme folder unächter Münzen gewarnt wird, ergeht an die fämmtlichen Diftriftd»Poligeibehörs 
den der Auftrag, gegen Berfertigung und Verbreitung derfelben Spähe zu verfügen, und gegebenen Falld nach ben 
gefeplihen Borfchriften einzufchreiten. 

Regendburg, den 24. Januar 1852. 


a te Regierung der Oberpfalz und von Regendburg, Kammer ded Innern. 
Freiherr von Kündbergstangenftabdt, Präfident. 


Thaler. 


= 


“ ” 
An fänmtliche Polizeibehörden des Regierungdbezirkes. 
(Dad Eurfiren falſcher Halbguldenftüde betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Neuſtadt a. d. S. wurden in jüngfter Zeit zwei falfche Halbguldenftüde audgegeben. 

Dieſelben unterfceiten fi von den ächten befonderd durch eine dunkle Bleifarbe, Mangel jeden Glanzed, ihr 
Gepräge ift erhabener, ihre Ränder mehr hervorftehend, fie laſſen ſich glätter anfüblen, und find etwas dider ald die 
ächten Halbguldenftüde, " 

Das eine Halbguldenftüd hat auf der einen Seite dad Bruftbild Sr. Maj. ded Königs Marimilian IL. von 
Bayern, auf der andern Seite einen Lorbeerkranz und in foldem ftehend „J Gulden und die Jahrzahl 1849. 

Das andere Halbguldenftüd hat auf der einen Seite einen Adler, oberhalb deöfelben die Worte „Freie Stadt‘ 
und unterhalb deöfelben dad Wort „Frantfurt““, auf der andern Seite aber in einem Lorbeerkranz die Worte „4 Guls 
den’ und die Jahrzahl 1844. 

Indem hiermit vor Annahme folher Halbguldenſtücke gewarnt wird, erhalten die ſämmtlichen Polizeidehörben 
den Auftrag, gegen Verfertigung und Verbreitung derfelben Spähe zu verfügen, und vorfommenden Falls nad den 
beftehenden Vorfchriften geeignet einzufchreiten. 

Würzburg, den 27. Januar 1852. ' 
Königlihe Regierung von Unterfranfen und Afhaffendurg, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein. 

König. 
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‚ An fämmtlibe 8. Rentämter von Oberfranfen. 
(Redinungsftellung pro 1857 betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die K. Rentämter werden aufgefordert, diejenigen Jahres: Rechnungen, zu deren Borlage fie nicht durch befon- 
dere Entſchließungen andere Termine erhalten haben, längftend bid zum 29 I. Mts. einzufenden. 

Das Nichteinhalten diefed Termind müßte, infoferne foldes binnen 8 Tagen a dato, durch einen umftändlichen 
Bericht nicht gerechtfertigt werden würde, rüdfichtlich jeder einzelnen Rechnung eine Strafe von 8 Thalern unnach⸗ 
ſichtlich zur Folge haben, 

Die etwa nach der Revifion vorliegenden, zur Recnungäftellung unumgänglich nothwenbigen Rechnungs + Aten 
find bei eigener Berantwortung durch rechtzeitige Berichterftattung zurüdzuforbern. 

Barreutb, den 13, Februar 1852. 


Königliee Regierung von DOberfranten, Kammer ber Finanzen. 
von Stenglein, Präflbent. 


Ad Num. 11,238, 


Tifer. 
Fürlinger. 





Ad Num. 163. (Die erledigte Pfarrei Willmars, Defanats Rothaufen betr.) 


Im Namen Eeiner Majeftät des Königs. 


Die durch Beförderung ded Pfarrerd Schmidt erledigte Pfarrei Wilmard mit dem Filial Völkershauſen, im. 
Detanate Rothaufen, wird biemit zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen mit nachfolgenden Erträgniffen 
audgefchrieben: 

1. An ftändigem Gehalte: 
1) aus Stiftungätaffen baar: 


a) aus der Kirchenftiftung Wilmars 17 fl. 39; kr 
b) vu „ Sands r ı fl 22, & 
c) aud der allgemeinen proteftantifchen Pfarr -Unterftügungds 
kaſſa 38 fl. 20 fr. 
2) aus der Gemeindetaffa zu Wilmars badr 40 fl. — tr. 
3) von Privaten in Naturalien: 
ı Scheffl 2 Mey. — Brig. 2 Mäslein Waigen 14 fl. 52 Mr. 
4 „» — — nn 8 n Korn 34 fl. 52 fr. 
I pn 3 Hy — „ 7 on Gele . Ä af. 27 Mr. 
1 Bu — „7 u  Gerftengemeng 7 fl. 1 x. 
3 „u — un 13 65 „u Haber 10 fl. 48 fr. 
— Ivy un Erlen ıf. 49 Mr. 
12 Klafter harte Ho - . ef. — Mr 
720 Stüd Wellen i 4a. — tr. 
—— 285 f. 11 r. 
Bon den 12 Klaſtern werden 2 vorenthalten und mit 18 fl. aus der Pfarr⸗Un⸗ 
terftügungdfaffa der Pfarrer entfchädiget, bis der ſchwebende Prozeß beendigt 
feyn wird. 
II. An Zinnfen von Altivfapitalien E ; i . f a ei. — r. 


Betrag 291 fl. 11 Mr. 
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Uebertrag 291 fl. 11 Mr. 
III. Ertrag an Realitäten: 
a) Wohnung für eine Meine Familie den nothwendigen Raum 





bietend j s j A A a 2 ; 20f.— Mr. 
b) Gründe: 
— Tagw. 69 . Aeder B A $ N : . 3 KL. — KK 
2 „u 52 „ Wieſen . i — * 11 fl. — tr. 
34 fl. — kr. 
IV. Ertrag aus Rechten — Gemeinderechte > — 4 afl.— kr. 


V. Einnahmen an Dienſtesfunktionen . . . . . r . 120 fl. 244 kr. 

VI. Opfervanzmäßige Gaben j A 2 ſt. 30 fr. 
Summa 461. 5. 

Laſten 87 fil. 50 fr 


Reinertrag 403 fl. 154 Mr. 


.. 


ERERN den 11. Februar 1852. 
Königlich proteftantifhes Eonfiforium. 
Freiherr von Rotenban. 
Hagen. 


Eichſtädt, den 30. Januak 1852, 
E rtenntni 
(Die Unterfuhung gegen Karl Mainberger, Inhaber der Riegel und Wießner'ſchen Buchhandlung zu iii. wegen Preß⸗ 
vergehend betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Das K. Appellationdgericht von Mittelfranken zu Eichſtädt hat am 30. Januar 1852, verfammelt in geheimer 
Sitzung, wobei zugegen waren: Dr. v. Haller, Präfivent, Dr. Bihler, Nußer, Räthe, Freiherr v. Ares 
tin, Böhm, Affefforen, Dr. Barth, Oberftantdanwalt und Then, Sekretair, folgendes Erkenntniß erlaffen : 

Rah Anhörung ded genannten K. Oberftaatdanwaltd, in feinem Vortrage über die Unterfuhung gegen Karl 
Mainberger, Inhaber der Riegel und Wießner’fchen Buchhandlung zu Nürnberg, wegen Preßvergehens. 

Nach Einficht und Vorleſung der betreffenden Aftenftüde, indbefondere der Drudfcrift fowohl mit dem Titel: 
„Beiträge zur Gefchichte der franzöfifchen Revolution von 1789. Nachgelaffene Schriften und Reden von St. Juſt. 
Kaffel — Ernft Balde 1852 — ald mit dem Titel: Nachgelaſſene Schriften und Reden von St. Juſt. Mit einer 
Biographie. Nach der franzöfifhen Ausgabe von Prevot. Kaffel, Ernft Balde 1852” verfehen, dann des Ers 
fenntniffed des K. Kreids und Stadtgerichtd Nürnberg vom 2. Januar 1852, wodurch dad Strafverfahren einge 
ftelit und die Rüdgabe der bezeichneten Schrift an Karl Mainberger verordnet wurde, — endlich der Berufungs⸗ 
anmeldung des Staatdanwalted am benannten Gerichte von demfelben Tage. 

Nach Anficht des fhriftlichen Antrags des K, Oberftaatdanwalted Dr. Barth vom 28. Januar 1852, 

In der Erwägung, daß vorerwähnte Drudfchrift Stellen enthält, welde die in Bayern beftehende Regierungs⸗ 
form mit Berachtung behandeln, fomit deren Verbreitung durch die, Preffe dem Art. 16 des Gefeped vom 17. März 
1850 zuwider ift; jedoch eine Perfon, gegen welche die Anklage gerichtet werben fönnte, nicht gegeben if. 

Aus diefen Gründen 


erfennt das K. Appellationdgericht, daf - 
1) es zwar bei der vom K. Kreids und Stabtgerichte Nürnberg — — Einſtellung des Strafnerfahrend 


zu belaſſen, jedoch 
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2) die Unterbrüdung der Eingangs bezeichneten Drudfchrift, fowie die Bekanntmachung dieſes Erkenntniſſes auf 
Unterdrüdung der Schrift in ſämmtlichen Kreid s Intelligenzblättern des Königreichs zu verfügen feye, und 
zwar Alles diefed in Anwendung des Abf. 2 im Art. 63 und Art. 55 des Strafprozeßgefeped vom 10. Nor 
vember 1848, dann des Art. 16 der Abſätze 2 und 3, des Art. 2 und des Art. 3 des bereitd angezogenen 


Gefeped vom 17. März 1850. 


Alfo gefchehen zu Eichſtädt, wie Eingangs gemeldet. 
v. Haller. 


(L. 8.) Dr. Bihler. 


Befanntmadhung. 

Der Schuhmachermeifter Fleiſchmann ift, feiner 
Bitte entfprecbend, von der Funktion eines Diftriftd » Bors 
fteherd entbunden und der Chirurg Heunifch IL. ald Di- 
ſtrikts⸗Vorſteher zu St. Georgen Heute dagegen verpflich 
tet worden, was hiermit befannt gemacht wird. 

Bayreuth, am 9. Februar 1852. » 
Der Stadt» Magiftrat. 
Dilchert. 


Der Dienſtknecht Heinrich Böhner und deſſen 
Schweſter Katharina, ſo wie die beiden Dienſtknechte 
Albrecht Böhner und Johann Brendel, ſämmtlich 
von Muthmannsreuth, beabſichtigen nach Nordameritka 
auszuwandern. 

Wer Forderungen an dieſelben zu machen hat, wolle 
ſolche binnen 8 Tagen dahier geltend machen, widrigen⸗ 
falls der Reiſepaß ausgeantwortet wird. 

Bayreuth, den 4. Februar 1852. 
Königlich bayeriſches Landgericht Bayreuth. 
Zehrer. 


Die Webermeifterd-Wittwe Margaretha Nie von 
Glashütten und deren verheiratbeter Sohn, Webergeſelle 
Eonrad Rieß von dort, beabfichtigen, mit ihren ganzen 
Familien nach Nordamerika audzumandern. Wer Forderuns 
gen an biefelben zu machen hat, wird aufgefordert, binnen 
längftend 8 Tagen von heute an diefelben dahier anzumelden, 

‚widrigenfalld die Reifepäffe werden ausgeantwortet werden. 
Bayreuth, 4. Februar 1852. 
Königliches Landgericht. 
Zehrer. 


Betfanntmadhung 
folgender Holzverfleigerungen : 


Nußer. 


Br. v. Aretin. Böhm. 


Then. 





1. vom Revier Glashütten, 
am freitag den 20. Februar I. 38. 
im Wirthöhoufe zu Gladhütten Vormittags 9 Uhr 
122 weiche Blocher und Nupholzftüde, 5 Bauftämme, 
4 Klftr. Buchen» und 434 Klitr. weiches — 
II. vom Revier Langeweil, 
am Montag den 23. Februar I. Is. 
im Wirthähaufe zu Franfenhaag Bormittags 9 Uhr präzid 
Blocher. Bauft, Kifte. Hopfitgn. 


vom Zogenbronnen, weich 43 — 861 
Hundswiefe „ 4 25 24 - 
sr Teufelögraben „ 46 WE -. 
rr Burgftubl und 
Fuchsberg „— — 168683 — 


yr Buttenbergerhofz ,, 4 — — 50 
„Löhlitzerwald, Fohr. 3 — ii — 
und einige Eichen-Nutzſtücke. 
Sign., den 13 Februar 1852. 
Königliched Forftamt Bayreuth. 
Seippel. 


Belfanntmadhung. 
Kulmbach, am 2. Februar 1852. 

Am 23. Januar d. Is. wurde im rotben Mainfluffe 
oberhalb Langenſtadt ein unbekannter männlicher Leichnam 
aufgefunden. Derfelbe war etlihe zwanzig Jahre alt, 4 
Schub 6 Zoll fang und von bagerer Geftalt. Der Korf 
war mit vielen ſchwarzbraunen Haaren befept, dir Ges 
fibtsfläche aufgedoffen, dunkelröthlich ſchattirt und die 
Oberhaut an verfhiedenen Stellen ded Giſichts im Ab. 
ſchälen begriffen, die Naſe ftumpf und breitgerrüdt, die 
Augen waren halb von den Augenlievern gedrdt, das Ans 
nere aber unfenntlich, deögleichen Augenbraunen und Bart. 
Die febr gefunden, an ihrer untern Fläche Mendend weißen 
Schneidezähne zeigten gegen das Zabnfleifh bin einen 
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braunen Beleg, wahrfceinlih in Kolge von Tabakfauen 
und Rauchen. 

Der Leichnam war lediglich mit einem baumwollens 
zeugenen Sommerrod mit graulich gefponnenen Knöpfen, 
fhwarzgegarnten mwollenzeugenen Beinkleidern, zerriffenen 
Haldftiefeln, einem leinenen zerriffenen Hemde und einer 
gegitterten baumwollenen Halsbinde befleidet; Berlegungen 
fanden ſich an dem Körper nicht vor und war derfelbe nach 
dem Gutachten der Sachverfländigen wenigftend 14 Tage 
im Waſſer gelegen. 

“ Da nun die vorgenommene Befichtigung Feinerlei Aufs 
ſchluß über die Perfönlichfeit des gefundenen Leichnams ers 
seben bat, fo wird an alle Gerichts » und Polizeibehörden 
das dienftliche Erfuchen geftellt, Nachforſchungen dieferbalb 
anzuordnen und ein allenfallfiged Refultatbieber mitzutheilen. 

Königliched Landgericht Culmbach. 
v. Löwe. 


Die ledige Runigunda Margaretha Ramming 
von Untervornlab bar um Lie Erlaubniß zur Auswandes 
rung in die nordamerifanifben Staaten nachgeſucht. 

Allenfallſige Forderungen an diefe Perfon find in dem 
auf 

19. 1. M. Vormittags 
anftebenden Fiquidationdtermin um fo gewiffer anzumels 
den, ald außerdem der xc. Ramming bie nachgefuchte 
Erlaubniß ertbeilt und weitere Forderungen nicht berüd- 
fichtigt werten würden. 
Kulmbach, den 12, Februar 1852. 
Königliched Kandgerict. 
v. Löwel. 


Betfanntmadhung. 

Die Webermeifter Johann Wolfgang Popp 
fben und Webermeifter Jobann Atam Hofmann 
ſchen Eheleute von Helmbrechts wollen mit ihren Kindern 
nach Norvamerifa auswandern. 

Allenfallſige Anfprüce find in dem auf den 

1. März l. 38. 
anflehenden Termine anzumelden, weil nach ſolchem den 
Wolfgang Popp’fden und Adam Hofmann’fcen 
Eheleuten die Reifepäffe ausgehändigt werden. 
Münchberg, den 10. Februar 1852. 
Königliched Landgericht. 
Schrön. 


Betanntmadhung. 

Der Iedige Webergefele Georg Meier und feine 
ebenfalld ledige Schweiter Katharina Meier, beide 
von Kemmathen d. ©. , beabfichtigen demnächft nach Nord⸗ 
amerifa auszumandern, 

Alenfalfige Anfprüche an diefelben find daher bis unge 
ftend zum 

19. diefed Monats Vormittags 9 Uhr 
bei Vermeidung der Nichtberüdfichtigung dahier anzumels 
den. Gräfenberg, am 6. Februar 1852. 
Königliches Landgericht. 
i. a. d. 
Lunz, Affeffor. 


Albert Dauer von Hohenpölz will mit Familie nad 
Amerifa audwandern, und wird zur Liquidation der Pafs 
fiven desſelben Tagfahrt auf 

25. Februar d. I. Vormittags 8 Uhr 
anberaumt, wozu man allenfallfige Gläubiger unter dem 
Rechtsnachtheile der Nicbtberüdfichtigung vorladet, 

Hollfeld, den 29. Januar 1852. 
Königliched Landgericht. 
Sondinger. 


Bekanntmachung. 

Nachdem auf dad im Kreis⸗Intelligenzblatt für Ober; 
franfen pro 1852, Wr. 1, S. 7, und im Kulmbacher 
Wochenblatte Nr. 1, S. 1 näher befchriebene Andreas 
Lerner’fhe Anweſen zu Tannenwirthshaus im erften 
Verfaufstermine der Schätzungswerth nicht geboten wors 
den ift, fo wird daffelbe auf den Antrag eined Hypothek⸗ 
gläubigerd im Tannenwirthshaufe am 

Freitag den 27. I. Mts. Vormittags 10 Uhr 
wiederholt zum Berfirihe ausgefegt, mit dem Anhang, 
daß diedmal der Hinfchlag ohne Rüdficht auf den Schäßs 
ungs werth flattfindet. 

Stadtſteinach, den 5. Februar 1852. 
Königlihed Landgericht. 
Barlet. 


Betfanntmadhung. 
Etwaige Anſprüche an den ledigen Muſikus Michael 
Beiſchel und an deffen Berlobte, die Schuhmacherstoch⸗ 
ter Maria Kunigunda Wolf von Kupferberg, welde 
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belde nach Amerika auswandern wollen, ſind bei Vermei⸗ 
dung der Nichtberückſichtigung ſpäteſtens bis zum 
Montag den 23. I. Mts. 
dabier anzumelden, . 
Stadtiſteinach, den 10. Februar 1852. 
Königlibed Landgericht. 
Barlet. 


Betanntmadung. 

Im Wege der Hülfvolltredung werden die Grundbes 
fipungen ver Witwe Kunigunda Förtfch von Teuſch⸗ 
nig, wie dieſelben in der diesgerichtlichen Belanntmas 
bung im Kreids Intelligenzblatte für Oberfranken vom 6. 
Januar 1852, Wr. 3, näber befchrieben find, wiederholt 
dem öffentlichen Verkaufe unterfteilt und hiezu Termin auf 

Samftag 21. Februar Vormittags 9 Uhr 
im Fiedler'ſchen Gaſthauſe zu Teuſchnitz anberaumt, wo» 
zu zahlungsiäbige Kaufsliebhaber mit tem Bemerfen eins 
geladen werden, daß der Hinfchlag der Strichsodjekte ohne 
Rückſſicht auf ven Schäßungswerth erfolgt. 
Ludwigsſtadt, 21. Januar 1852. 
Koniglich bayerifched Landgericht. 
Kuln. 





Bekanntmachung . 

Der Kgl. Kämmerer Herr Ferdinand Freihert von 
Horned bat feine ſämmtlichen Dominikalien des Ritters 
gutes Thurn an vie Ablöſungs-Kaſſa abgetreten. 

Nachdem gemäß Art. 34 des Ablöfungsgefeped vom 
4. Juni 1848 die Rechte Dritter auf die fraglichen Rens 
ten biernacb auf die Ablöfungs + Kapitalien übergegangen 
fine, und der Antrag auf die Hinausgabe der lepteren in 
biefigem Depofito befindlichen Papiere geftellt worden iſt, 
fo werden alle Diejenigen, welche auf die beregten Renten 
Anfprüche irgend einer Art, inöbefondere auch wegen allens 
fallfiger Baulaft zu machen haben, aufgefordert, diefe ihre 
Anfprüche bis längftend 

Montag den 1. März 1852 

um fo gewiſſer bierorts anzumelden, ald nad Umfluß dies 
fer Frift ohne weitere Rückſichtsnahme hierauf die Ablös 
fungs» Obligationen an den Herrn Freiherrn von Hors 
ned zum freien Gebraub binausgegeben werden würben, 

Vorchheim, den 24. Januar 1852. 

Königliched Landgericht. 
Geiger. 


Der Häfnergefelle Jobann Andreas Pittrich und 
deffen Berlobte, Dorothea Köhl von biet, haben laut 
gerichtlichen Bertragd vom 30. December v. 5. die dabier 
üblibe Gütergemeinfchaft für ihre einzugebende Ehe aus 
geſchloſſen, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. Thurmau, am 5. Januar 1852, 

Konigliches Landgericht. 
Langenfaß. 





Bekanntmachung. 

Der Schmiedmeiſter Georg Adam Sterl von Hof 
beabfichtiget nach Amerifa auszuwandern. 

Alle diejenigen, welche Anforderungen an ihn zu machen 
haben, baben folde bid längſtens I. März d. I. bei Bers 
meidung der Nichtberüdfichtigung derfelben bei Ausants 
wortung ded Reifepaffed an Sterl bei der unterfertigten 
Behörde zur Anmeldung zu bringen. 

Hof, den 12. Februar 1852. 
Stadt» Magiftrat. 
Waldenſels. 





Bekanntmachung. 

Da in dieſem Jahre der Tag Matbiä auf den 25. dieſes 
Monats fällt, fo wird biermit, um Jrrungen zu begegnen, 
veröffentlicht, daß der im laufenten Monat dabier abge» 
balten werdende Jahrmarft am Dienftag den 24. diefed 
Monats ald dem Bormarkte beginnt und der Hauptmarkt 
an den drei folgenden Tagen ftattfindet. 

Culmbach, den 14. Februar 1852. 
Stadts Magiftrat. 
Weiß. Körbip. 


Nicht amtlicher Artikel. - 
Kurs der Bayeriſchen Staatö s Papiere. 
Augsburg, den 12. Februar 1852. 


Staatd-Papiere. — Geld. 
Obligationen 34 8 prompt ....» 9 
4 
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Amtlibe Artikel, 





Ad Num. 897. Bekaununtmachung. 
(Die Qualiſikation der zum Staatsdieuſt atfpirirenden Rectöpraftifanten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. | 
Diejenigen Rechtöpraftifanten , welche bei Advofaten arbeiten, haben, — foferne fie ald Bewerber für Anftek 
fung im gemifchten Dienfte fortgeführt werden wollen, beftebender Vorfchrift gemäß, aujäbrlih, und zwar im Sep⸗ 
tember jeden Jahres ein verſchloſſenes Zeugniß ihres Prinzipald, welches ihren Verwendungs⸗-Nachweis und bie Ans 
gaben über ihre Fähigkeit, Kenntniffe, Geſchäftsgewandtheit, Fleiß und fittliched Betragen enthält, der Diftriftd- 
Polizeibebörde des jezeitigen Wohnortes zur Vorlage an unterfertigter Stelle zu übergeben. 
Diejenigen, welche ſolches unterlaffen, haben es ſich felbft zuzufchreiben, wenn bei Anftelungd + Borfchlägen auf 
fie feine Rüdficht genommen wird. 
Bayreuth, den 14. Februar 1852. j 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, Kammer bed Innern. 
i von Stenglein, Präfivent, 


Malp. 


F 





Ad Num. 14,606. Betanıntmadh ung. 
(Die Erledigung einer Präbende in dem abeligen. Stifte Birken bei Bayreuth betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
In dem adeligen Damenftifte Birken bei Bayreuth ift durch das Ableben einer Stiftsdame eine Präbende in Er⸗ 
fedigung gefommen. * 
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Auf diefed Stift Haben vermögendlofe adelige Wittwen und Fräulein aus den Familien v. Stein und v. Erffa, 
und zwar auf gegenwärtige Präbende zunächft die aus erfterer Familie ftatutenmäßigen Anfpruch. 

Soferne aus der v. Stein’fchen Familie feine qualifizirten Bewerberinnen zur Zeit vorhanden ſeyn follten, has _ 
ben auf diefe Präbende die v. Erffa’fchen Bamilienglieder den nächſten Anſpruch, und foferne auch bei diefer Familie 
gegenwärtig feine geeigneten Eompetentinnen feyn follten, fo fönnen andere Familien auch zugelaffen werden, wobei 
mit der Stifterin Ehriftiane Charlotte Freifrau v. Stein, geborne v. Erffa, verwandte Familien die übrigen auds 
ſchließen. 

oh Berleihung der Präbende ſteht Seiner Majeftätdem König zu. 

Die wird mit dem Anbange zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß Bewerbungen um die erledigte Präbende 
mit den erforderlichen Zeugniffen und Nachweifen über Bermögenslofigfeit, und über die Berwandtfchaft mit der Stifs 
terin zuverläffig bid zum 

15. April. 38. 
bei Vermeidung der Nichtberüdfichtigung dahier übergeben werden müffen. 

Sollten die Berwandtfchafts « Nachweife bereitö bei früheren Gelegenheiten übergeben worden feyn, fo kann fich 
bierauf berufen werben, jedoch find diejenigen Eingaben, mit welchen diefe Nachweife vorgelegt wurden, mit Datum 
und Betreff gemcu zu bezeichnen. 

Bayreuth , den 13. Februar 1852. 


Königliche Regierung von DOberfranfen, Kammer bed Innern. 
von Stenglein, Präfident. 
Malp. 


Ad Num. 14,482. BDBetaın nt mad ung 
(Die Erledigung des Gropp'ſchen Fantilien« Stipendium pro 1834 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das Gropp’fce Familien » Stipendium dahier ift pro 1844 erlediget, und wird mit dem Bemerken zur Bes 
werbung audgefchrieben, daß die Gefuchfteller ihre Borftelungen, womit 
1) ein Univerfitäts + Zeugniß über Fleiß und Wohlverbalten, 
3) ein Vermögens» Zeugnif, und 
3) ein gehörig beglaubigter Nachweid über den Grad der Verwandtſchaft mit dem Stifter 
vorgelegt werden muß, bis zum 
20. März d. 38, 
zum Einlauf bei unterfertigter Stelle zu bringen haben. 
Später angebrachte, oder nicht gehörig belegte Geſuche Fönnen feine Berüdfihtigung finden. 
Bayreuth, den 12. Februar 1852. 


Königlihe Regierung von DOberfranfen, Kammer bed Innern. 
von Stenglein, Präfivent. 
Malp. 


Ad Num. 912, Betaın nt mad ung. 
(Die Erledigung eines aud bent adeligen € eminarfond zu Würzburg dotirten Freiplages im K. Katettenforpd betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf Grund höchſter Entſchließung ded 8. Staatd »Minifteriumd des Innern für Kirden» und Schulangelegens 
heiten d. d. 12. d. Mtö., bezeichneten Betreff, wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daf der aus dem 
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adeligen Seminarfond zu Würzburg dotirte Freiplatz im K. Kadettenkorpö, welcher mittels bieffeitiger Bekanntma⸗ 
dung vom 28. März 1849 (KreidIntelligenzblatt 1849, Nr. 40) zur Bewerbung ausgeſchrieben wurde, noch in» 
mer nicht wieder beſetzt ift. 

Mit Hinweifung auf die obenermwähnte Audfchreibung vom 28. März 1849, dann cuf die weitere Ausfchreis 
bung der K. Regierung von Unterfranfen umd Afchaffenburg, Kammer’ ded Innern, d. d. 31. März 1849 (Kreis 
Inteligenzblatt 1849, Nr. 50) ergeht daher an diejenigen Adeligen aus Würzburg oder Franfen, fatholifcher Con⸗ 
feffion, welche im Regierungdbezirfe domiciliren und die vorgefchriebenen Nachweiſe zu liefern im Stande fd, — 
die Aufforderung, ihre mit den nöthigen Zeugniffen belegten Meldungen um fo beftimmter bis längftens 

15. März ce. ‚ 
bei der unterfertigten K. Stelle einzureihen, als fie außerdem Anfpruch auf weitere Berüdfihtigung nicht mehr in 
Ausficht nehmen könnten. 

Die ftiftungsmäfigen Erforderniffe find in dem obenerwähnten Ausſchreiben der K. Regierung yon Unterfranfen 

und Afchaffındurg d. d. 31. März 1849 freciell aufgezählt und wird hierauf bingewiefen. 
Bayreuth, am 16. Februar 1852, 


Königlibe Regierung von DOberfranfen, Kammer ded Innern. 
von Stenglein, Präfident. 


‘ 


Malp. 





Ad Num. 14,982. An ſaͤmmtliche Polizeibehörden von Oberfranfen. 
(Die Zulaffung zur Meifterprüfung, hier den Ausweis über den Beſuch der Sountags-Handwerkſchule betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Im $. 12. Ziff. 1 der allerhöchften Verordnung vom 14. Juli 1846 wird vorgefchrieben, daf der Handwerks 
gefelle bei dem Geſuche um Zulaffung zur Meifterprüfung auch den Nachweis über den vorfchriftämäßigen Befuch der 
Eonns und Feiertagsſchule beibringen muß. Bei jenen Gefellen, welche die Lehre in einer Stadt, wo fich eine Sonn- 
tagd » Handwerffchule befindet, beftanden und diefe befucht haben, erftredt fich) diefer Ausweis natürlich auch hierauf, 

Da nun diefe Beftimmung nicht allenthalben genau beachtet worden ift, fo werben die Polizeibehörden an die ges 
hörige Befolgung erinnert und aufgefordert, von obigen Gefellen die Beibringung des entfprechenden Zeugniffes des 
treffenden Neftoratd der Gewerbfchule ftetd zu verlangen. ‚ 

Bayreuth, am 14. Februar 1852, 


Königliche Regierung von Oberfranfen, Kammer bed Innern. 
von Stenglein, Präfivent. 
Malp. 


Ad Num. 903. Beltaın nt mad un og. 
(Bermittlung von Maarenbeftellungen nah Indien und China betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zu Folge höchſten Referiptes ded K. Staatd-Minifteriums des Handeld und der öffentlichen Arbeiten vom 10. 
d. Mts. hat der grofberzoglich badifche Eonful v. Reuchlin in Tiel ſich neuerdings erboten, mit feinem in der lepten 
- Hälfte des kommenden Monats März nach Batavia abfegelnden Echiffe Probes und Mufterfendungen bayerifcher Fas 
brifanten frachtfrei nach Indien und China zu fpediren. 

Hievon wird der Handels» und Fabrikantenftand mit dem Bemerken in Kenntniß gefeßt, daß diejenigen, 
welche von tiefem Anerbieten Gebraud zu machen gedenfen, die allenfaltfigen Sendungen kängftens bid zum 20. März 
unter der Adreffe „ublint van Meeteren et Comp. in Amſterdam“ zur weiteren Berfügung des ıc. Reudlin 


. 
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zu bringen haben, und baf bie deßfallſigen Fabrikate mit einem Urfprungszeugniß von ber Obrigkeit bed Wohnortes 
des Fabrifanten, daß die Waare wirklich bayeriſches Fabrikat äft, verfehen feyn müffen. 
. Bayreuth, den 14. Februar 1852. 
Königlihe Regierung von Dberfranten, Sammer bes — 
von a Präfivent. 
Maig, 


Ä PreiS-Programm 
des Hauptsfrauenvereind zur Beförberung bed Seidenbaues in Bayern für die Jahre 
1852, 1853 und 1854. - 


Für nachftehende hervorragende Reiftungen in der Mauldeers und Seidenzucht find folgende Belohnungen feft- 
gefeßt: 
j 8. J. Maulbeerfaamen. 


Für Erzielung von wenigſtens 10 Loth Saamen vom weißen Maulbeerbaum, welcher ganz rein, keimfähig und 
von dem Jahre ſeyn muß, in welchem um den Preis geworben wird: 
die kleine ſilberne Vereins-Medaille. 


s5. U. Maulbeerbaum-Pflanzung. 
Für Pflanzung und Pflege der Maulbeerbäume, bei vorzüglichem Gedeihen derſelben: 
a) für Erzielung von wenigſtens 500 Heden’ oder Bufchbäunichen: 
die Fleine filberne Mepdaille, 


b) für Erzielung von mindeftend 1000 dergleichen: 
die große filberne Bereind-Mebaille mit Preisdiplom. 


Hiezu wird bemerkt, daf bei Kultur von Hochftämmen diefelben Preife zuerfannt werden, und daß ein Hoch— 
ſtamm für 10 Buſchſtämmchen gerechnet wird. Uebrigens wird bei der Preiszuerfennung Klima, Boden und 
Lage der Anpflanzungen berüdfichtiget, ferner ob diefelben aus Saamen gezogen, oder dur angefaufte, oder 
vom Bereine unentgeltlich bezogene Setzlinge erzielt wurden. 


ec) Freunde der Maulbeerzucht, welche Andere zur Unternehmung von Fleinern oder großer Pflanzungen veranlaft 
haben, erhalten nach Umftänden die Eleine oder große filberne Medaille — ohne daf die Pflanzer 
feloft ihren Anfpruch auf einen Preis verlieren. 


$. IM. Seidenraupenzudt. 


Bei Selbfterziebung feidenweicher Gocond, wenn fie vollfommen getödtet und gut getrodnet an die Abhafpes 
lungs- Anftalt ded Vereins bis Ende Septembers ded Zuchtjahres eingefendet werden: 


a) für wenigftend 10 Piund, welche mindeftens 1 Pfund Rohfeide abwerfen müffen: 
die kleine filberne Medaille, 

b) für 30 Pfund — mit wenigftend 3 Pfund NRobfeidenertrag : 
die große filberne Medaille. 


$. IV. GEocond-Abbafpelung. 


Individuen, welche fih an irgend einem Orte in Bayern drei Jahre nacheinander in der Abhafpelung der Seis 
dencocond durch Menge und Güte der Robfeide ausgezeichnet haben, erhalten 
bie große filberne Medaille nebft Preispiplom. 
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$. V. Befondere Reiftungen. 
Lehrer an öffentlichen Anftalten, welche der Maulbeers und Seidenzucht als ſolche dur Wort und That befons 
dern Borfchub leiften, und hiedurch derfelden Eingang oder größere Ausdehnung verfchaffen, erhalten 
> die große filberne Bereinds-Medaille nebft Preisdiplom, 
$. VI. Allgemeine Bemerkung. 5 
Zur Begründung der Preisbewerbung muß ein amtlich beglaubigted Zeugniß der Ortögemeinde, welches ſich über 
die fpezielle Leiftung im voraudgegangenen Betreffe bezüglich der Quantität fowohl ald Qualität beftimmt audfpricht, 
dem Haupt» Frauenverein längitend bid Ende October eingefendet werben. 
$. VII. Außerordentlihe Anertennung. 
Der Berein behält ſich noch vor, außerordentliche Leiftungen für den bayerifhen Seidenbau durch befondere 
Anerkennung audzuzeichnen, ohne hierum Vorlagen abzuwarten. 
Münden, den 20, Januar 1852. — 
Der Haupt » Frauenverein für bayeriſche Seidenzucht. 


ur \ Seidenbau in Bayern betreffend. 
Der Haupt » Frauenverein für Beförderung des Seidenbaues in Bayern, ſtets bemüht, feine Aufgabe zu erfüllen, 
macht biemit befannt: " 
1) Maulbeerfanmen wird Privaten, welche eine Saat machen wollen, unentgeldlich nebft Vorſchrift mitgetheilt. 
2) Maulbeerbäume werben um, die Hälfte des Antaufe-Preifes an die Pflanzer abgegeben, indem die andere Hälfte 
vom Bereine übernommen wird. Der Halb» und Bufchftamm erfter Sorte wird ſonach 6 fr., Hetken⸗ und Buſch⸗ 
Stämme zweiter Sorte 3 fr. und dritter Sorte nur 14 fr. den Anpflanzern koſten, wobei ſich dad Recht der 
Nachſicht Über richtige Pflanzung und Pflege vorbehalten wird. 
3) Iene, welche ſchon nußbare Kedens oder Bäume befipen, können die benöthigten Seidenraupeneier (Grains) 
zur Seidenzucht beim Vereine erhalten, nur bei erfimaliger Zucht werden diefelben gratis, jedoch nur bis zu 
+ Loth abgegeben, weil angenommen wird, daß jeder Raupenzieher feine Eier felbft ziehen fol, Mitgliedern 
von irgend einem Seidenbauvereine in Bayern wird jedoch ausnahmsweiſe eine Quantität Graind auch öfter 
als einmal, jedoch im höchiten Betrage von + Loth gratis verabreicht. 
4) Für ein Pfund gut getödteter und getrodneter, zur Abhafpelung tauglicher Seidenfofond wird 1 fl. 24 fr. bezahlt, 
wobei jedoch die Selbjterzielung durch einfaches Zeugniß der Gemeinde nachgewiefen werden muf. 
Doppels und Ausſchuß fowie alte Kokons fünnen aber nur um 30 — 40 fr. pr. Pfund bezahlt werben. 
5) Abgehafpelte oder Rohfeide von der jüngften Erndte und vorzüglicher Qualität wird das Pfund mit 17 fl. bezahlt. 
Jede geringere Sorte wird nad) Befund auch geringer geſchätzt. Hier muf dringend zur fleifigen und vers 
ftändigen Abhafpelung, an welcher Alles liegt, aufgefordert werden. 
Abhafpelungslohn wird für das Pfund abgehafpelter Seide 2 fl. 42 fr. berechnet. 
Beitellungen von Graind, Maulbeerbäumen und Saamen müffen längitens bis 15. März I. 38. gemacht feyn, 
weil fpäter feine Beftellung mebr beforgt wird. — 
Wer feimfähigen Mornsſaamen und Maulbeer-Bäume abgeben kann, wolle ſelbe ebenfalls in Bälde anbieten 
und Quantum und Preis beifegen. 
München, ben 6. Februar 1852. _ 
Der Ausfhuf des Haupt s Frauenvereind zur Beförderung des Seidenbaues in Bayern. 


Erfte Vorfteherin: Zweite Borfteberin : 
Gräfin zu Elß, Fanny Dettenbofer, 
durch Krankheit verhindert. Oberappellationd» Gerichts » Räthin. 


Fuchs, 
Bereind» Sekretärs und Kaffıer. 
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Betfanntmadbung. 
(Den Berfauf von Gebeimmitteln betr.) 
Mehrere in neuerer Zeit zur Anzeige gebrachter Con⸗ 
fraventionen gegen die Beltimmungen der allerhöchſten 

Verordnung vom 13. Mai 1838, obigen Betreffd, verans 

faffen den unterjertigten Stadt: Magiftrat, folgende Bes 

fimmungen der genannten- Verordnung sur allgemeinen 

Kenntniß zu bringen: 

1) „die mit allen cosmetifdhen Mitteln, d. i. Zahn» 
Hauts und Haarmittel, handelnden Perjonen bas 
ben fib an vie Königlie Regierung zu wenden, 
ihre Mifbung und Bereitung, inöbefondere die der 
Schminke, anzuzeigen, eben fo den biäherigen Ber 
taufspreis, worauf fodann von der K. Regierung 
nach Bernehmung ded Medizinals Ausfchuffed bins 
fibtlib der Verkaufs» Bewilligung nach Rage der 
Sache Entſchließung erlaffen werden wird, 

Diefem Auftrage ift unverzüglich nachzukommen, 
und ed wird Jedem bei Strafe von zehn Thalern 
verboten, diefe Mittel zu verfaufen, bis micht die 
Genehmigung Königlicher Regierung erfolgt ift. 

Die Polizeibehorden haben nach Ablauf einiger 
Zeit BVifitationen bei jenen, die bis jet mit diefen 
Mitteln handelten, anzuftellen, und wo feine Er⸗ 
laubniß⸗ Defrete vorliegen, gerignet einzufchreiten. 

2) Wenigftens im Jahre 2mal haben vie Polizeibebörs 
den Bifitation unvermutbet anzuftellen. 

3) Der Verkauf aller sub 1. in ver allerböchften Vers 
ordnung aufgeführten Mittel wird von nun an bei 
einer Strafe von zwanzig Thalern verboten, was 
die Polizeibebörden allen jenen, die bis jegt damit 
bandelten, unverzüglich zu eröffnen haben, und 
zwar mit dem Bemerfen, daß, wenn diefelben dieſe 
Mittel fernerbin zu bereiten gedächten, ein Priviles 
gium bei der allerhöchſten Stelle von ihnen nachge⸗ 
fucht werden müſſe, jedoch, wie es firh von felbit 
verfteht, unter den Bedingungen, wie diejelben in der 
alterhöchften Verordnung sub IH. aufgeführt find. 

Bayreuth, am 27. Januar 1652. 
Der Stadt» Magiftrat. 
Dilchert. 


Betanntmadhung. 
Im Debitwefen ded Pächters Johann Freiber 
ger babier wird, nachdem dad Konkurs⸗Erkenntniß vom 
5. Februar l. Is. die Nechtöfraft befchritten hat, Tagds 


fahrt zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen 
umd zur Abgabe allenfallfiger Einreden biegegen, fowie 
Gegen» und Schlußerflärungen auf 

Mittwoch den 10. März I. 38. Bormittags 9 Uhr 
im diesgerichtlichen Geſchäftszimmer Nr. 5 anberaumt, 
welcher Tagsfahrt fimmtliche Gläubiger ded Gemeinſchuld⸗ 
nerd beisuwohnen haben, widrigen Falles viefelben mit 
ihren Forderungen von der Maſſe ausgefchloffen over auch 
der treffenden Prozeßhandlungen verluftigt würden. 

Zu gleicher Zeit wird befannt gegeben, daß die ber 
reitd gerichtöbefannten Schulden des Johann Freiber: 
ger 1236 fl. 45 fr. betragen, während aus feinen Mobi— 
lien, welche deffen ganzes Vermogen bilden, nur ter Bes 
trag von 833 fl. erlößt wurte. 

Endlich werden alle diejenigen, welche Gegenftände 
von dem Gridar in Händen oter Zahlungen an denfelben 
zu machen haben, aufgefordert, ſolche bei Bermeidung eis 
gener Haftung und vorbehaltlich allenfalfiger Rechte bei 
dem Gonfurdgerichte zu binterlegen und zu erftatten. 

Bayreuth, am 5. Februar 1852. 
Königliche Kreis: und Stadtgericht. 
Der fünigl. Direktor, 
Freiherr von Waldenfels. 
ERBE Semmelmann. 
Befanntmadung 
folgender Holzverfteigerungen : 
I. vom Revier Glashütten, 
| am Freitag den 20. Februar I. Js. 
im Wirthshauſe zu Glashütren Vormittags P Uhr 
122 weiche Vlöcher und Nupbolzftüde, 5 Yauftämme, 
4 Klftr. Buchen- und 434 Klitr. weiches Brennholz; 
1. vom Revier Langen eil, 
am Montag den 23. Februar I. 38. 
im Wirtbshaufe zu Frankenhaag Bormittags P Uhr präzis 
Bloͤcher. Buuft. Klſtr. Hopfitgn. 


vom Zogenbronnen, weih 43 — 686 
Hundswieſe „42 25 2 — 
„Teufelsgraben 46 79 — 
„Burgſtubl und 
Fuchsberg — — 183 — 
„Guttenbergerholz, 4 — — 50 
„Löoöhlitzerwald, Fohr. 3 — ii. — 


und einige Eichen ⸗Nub hüce. 
Sign., den 13 Februar 1852. 
Königliched Foritamt Bayreuth. 
2 Grippel. 
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In der Berlaffenfchaftsfache des Patrimonialgerichtös 
Attuars Hollerung dabier werden am 
Montag den 8. März curr. Bormittagd 9 Uhr 
in dem Wohnhauſe Nr. 50 in der Ludwigsſtraße dahier: 
Betten, Schreinzeug, Meubels, Küchengeräth 
Bücher, Kleidungsſtücke u. ſ. w. 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verſteigert, wo⸗ 
zu man Kauföliebhaber biermit einladet. 

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an die Hols 
lerung’fche Nachlaßmaſſe Anſprüche zu machen haben, 
aufgefordert, folche am 

Mittwoc den 10. März c. Bormittags 9 Uhr 
bei Gericht dahier anzumelden und nadzuweifen, wibris 
genfalls bei Bertheilung der Maffe hierguf feine Rückſicht 
genommen werden wird, 
Hof, am 7. Februar 1852. 
Konigliches Landgericht. 
Zäuner. 





Beltanntmadbung. 

Dad dem Müllermeifter Konrad Penfel sen. von 
der Holgmüble gehörige Holz zu J Tag, am Ebenterg, 
St.⸗B.Rr. 200 und 1 Tagw. Holz und Huth, St.-B.⸗ 
Fr. 201 zufammen amtlich auf 775 fl. inel. des darauf 
ſtehenden Holzes gewertbet, wovon 700 fl. auf den Holy 
wertb kommen, foll im Wege der Hitfsvoliftredung auf 
der Holzmühle bei Leeſau am 

8. März I. I. Bormittagd 9 Uhr 
dem öffentlichen Verkaufe unterellt werben. Das erftere 
Immobilie ıft mit 6 fl. 534 Fr. einfachem Handlohnsfirum, 
84 fr. Grundgefällen und 8% fr. Steuerfimplum aus 110 fl. 
Steuerfapital; dad zweite Immobilie mit 3 fl. 39, fr. 
einfarbem Hantiobnäfirum, 153 fr. Grundgrfällen und 
24 fr. Steuerfimplum aus 30 fl. Kapital belaftet. Die 
Berkauföderingungen werden im Verfteigerungdtermine bes 
kannt gegeben werden und erfolgt ber Zuſchlag nah Ber 
flimmung der Progefnovelle von 1837, $. 98 et seq. 
ſulmbach, am 6. Februar 1852. 
Königliches Landgericht. 
v. Löwel. 





Befanntmadbung. 

Im Wege der Hülidvofiredung werden die dem Bauers⸗ 
mann Johann Roppelt von Reipendorf zugehörigen 
Realitäten, als: | 

1) ein Gutdtompler, Beſ. Rr. ‚219 A, beftebend in 


einem Wohnhaufe, Schupfe, zu Tage. Pflänz 
garten und den Gemeindetheilen, geſchätzt auf 225 fl., . 
3) 1 Tagw. Feld, der Etiebere, Beſ.⸗Nr. 219b, ges 
ſchätzt auf 200 fl., 
3) 4 Tagw. Feld, das Heine Weiherlein, Bel.» Ar. 
241 b, geihäpt auf 145 fl., 
4) 4 Tagw. Feld, der Aufwurf, Bel. Nr. 24261, 
gefchäpt auf 30 fl., 
dem öffentlicben Verkaufe unterftelt, uud Termin auf 
Samstag den 6. März I. IE. Vormittags 10 Uhr 
im Orte Reigendorf anberaumt, wozu Kaufdliebhaber ges 
laden werden. 

Pottenftein, den 29. Januar 1852. 

Königliches Landgericht. 
Gengler. 
Betlanntmadung 

Gegen die Wolfgang Thoma' ſchen Eheleute von 
Lonnerſtadt ift rechtöfräftig die Eröffnung des Eonfurdvers 
fahrens erkannt. 

Es wird deshalb zur Anmeldung der Forberungen und 
Liquidation auf 

Mittwoch den 10. März h. I8., 
zur Borbringung der Einreden auf 

Mittwoc den 14. April b. Js., 
zur Vorbringung der Repliken und Duplifen auf 

Freitag den 7. Mai h. 38. 

jedesmal Vormittags 9 Uhr Termin dahier anberaumt, 
wozu fämmtliche Gläubiger der ſchuldneriſchen Eheleute uns 
ter dem Rechtänachtbeile geladen werden, daß dad Nichters 
feinen am erften Ediktstag den Berluft der Forterung, das 
Ausbleiben an den übrigen Ediktstagen aber den Verluft der 
beireffenden Verhandlung zur Folge haben würde. 

Mer immer etwas von dem Gemeinſchuldner in Häns 
den bat, wird aufgefordert, dasielbe bei Vermeidung des 
doppelten Erfaged bis zum erften Ediktstage bei Gericht 
zu übergeben. 

Spiebei wird zugleich bemerkt, daß am.erften Eviftätag 
eine gütliche Uebereinfunft verfucht werden wird, und daß 
ſich die dis jept befannten Schulden auf 3516 fl. 12 fr. 
belaufen, worunter 2912 fl. Hypothenſchulden, während 
der Artiofland nur 2630 fl. entziffert. 

Zuröffentliben Berfteigerung des ſchuldneriſchen Grund⸗ 
und Mobiliarvermögend wird Termin auf 

Mittwoch den 7. April h. I. Vormittagd 10 — 12 Uhr 
im Wırthöhaufe des Georg Mühlhänfer zu Lonner⸗ 
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ſtadi anberaumt, wozu Kaufsluſtige mit dem Bemerken ge⸗ 
laden werden, daß der Hinſchlag nah $. 98 — 101 der 
Novelle vom Jahre 1837 und $. 64 des Hypothekengeſetzes 
erfolgt, und daß ſich dem Gerichte unbekannte Steigerer 
durch gehörig beglaubigte Vermögens» und Reumundszeugs 
niffe über Zahlungsfähigteit und foliden Charakter audzus 
weiſen haben. ' 
Diefed Grundvermögen beflcht: 

1) Plans Nr. 123, Wohnhaus, Scheune, Stall, 
Schweinftall und Hofraum zu 0 Tagw. 10 Dez., 27. 
Bonitätäflaffe, werth 1000 fl., 

2) Plans Nr. 1807, Ader in der Krumbach zu 53 Dez., 
13. Bonitätsflaffe, werth 200 fl., 

3) Plans Nr. —, Gemeinderecht zu einem ganzen Ans 
theil zu den unvertheilten Gemeindegründen, werth 
500 fl., 

4) Plan» Pr. 318, dad Pflangbeet zu 1 De, 12. 
Bonitätsklaſſe, werth 1 fl. 30 fr, 

5) Plan» Pr. 1713, das große Holzviertel zu 38 Dez, 
6. Bonitätäflaffe, werth 40 fl. 

6) Plans Pr. 224, dad Bergviertel zu 57 Dez., 7. Bo⸗ 
nitätäflaffe, wertb 75 fl., 

T) Plans Nr. 1455, Ader am Herzogfleden, 42 Dez, 
8. Bonitätäflaffe, werth 90 fl., 

8) Plan» Nr, 2169, Feld am Wachholderberg, 7 Dez, 
3. Bonitätäflaffe, werth 5 fl., 

9) Plan» Nr. 1389, das Meine Holzviertel zu 76 Dez., 
4. Bonitätäflaffe, wertb 50 fl., 

10) Plans Nr. 10378, Feld auf dem Anger, 87 De, 
13. Bonitätdflaffe, werth 140 fl., 

11) Plan Pr. 10376, Miefe auf dem Anger, 31 Dey., 
14. Bonitätsklaſſe, wertb 60 fl., 

12) Plans Wr. 2029, Waldung auf dem Berg, 0,43 
Dez., 2. Bonitätsklaffe, 

13) Plan» Nr. 1866, Ader am Schmelzerlohe, 2 Tagw. 
70 Dez., 6. Bonitätöflaffe, werth 200 fl., 

14) Plan Nr. 26634, Ader in der MWeihelleiten zu 40 
Dez., 6. Bonitätdflaffe, werth 40 A, - 

15) Plans Pr. 20635 allda, 39 Dez., 6. Bonitätöffaffe, 
mwertb 40 fl., , 

16) Plan» Nr. 605, Ader, 2,82 Drz., 5. Bonitätss 

klaſſe, werth 100 fl. 

Höchſtadt, den 10. Februar 1852, 

Königliches Landgericht. 
D. a. 
Meier. 





Die Wittwe Gertraud Stenglein von Treunik 
wid mit ihren fämmtlichen Kindern umd jwar Margas 
retha Kiefel, fodann Michael, Chriſtoph, Ds 
rothea, Margaretha und Kunigunda Steng— 
lein, ſowie ihren Enkeln Chriſtoph Kieſel und Mas 
riana Stenglein nach Nordamerika auswandern. 

Allenfallſige Anſprüche an die Auswanderungsluſtigen 
find innerhalb 14 Tagen und längſtens bis zum 


25. Februar curr. 


dabier geltend zu machen, entgegengefeßtenjalls folche 
nicht weiter berüdfichtigt werden und die Auswanderungs« 
Erlaubniß ertheilt wird. . 
Thurnau, am 11. Februar 1852, 
Konigliches Landgericht. 
Langenfaß. 





Der ledige Johann Preißinger von Treunig bes 
abfihtigt, nach Nordamerika auszuwandern. 

Allenfallſige Anforderungen an denſelben find inner» 
halb 14 Tagen und zwar längftend bie zum 

25. Februar curr. ; 
dahier anzumelden, entgegengefeptenfalls ſolche nicht weiter 
berüdfichtigt werben und die Erlaubniß zur Auswanderung 
ertbeilt wird. 
Thurnau, den 11. Februar 1852, 
Königliches Landgericht. 
Langenfaß. 





Betanntmadung. 
Die Bauern: 
1) Johann Singer von Ermreuth nebft Frau und 
4 Kindern und 
2) Georg Gebhard von Pommer nebft Ehefrau und 
5 Rindern, 
beabfichtigen nach Norbamerifa auszuwandern. 
Alenfallfige Anfprühe an dieſelben find daher bis 
längftens 
Montag den 15. März curr. Bormittags 11 Uhr 
bei Bermeidung des Ausfchluffes dabier vorzubringen, 
Gräfenberg, am 12. Februar 1862. 
Königliches Landgericht. 
v. Holzſchuher. 
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Belfanntmadung. 

In der Eonktursfache ded Johann Stader, jünger 
von Keifchendorf werden nachgenannte zur Maffe gehörigen 
Immobilien, nämlich: 

1) das halbe Hofguth mit Haus, Stallung, Stadel, 
Kellerhaus, Wiefe und Feldern, Pl.» Nr. 47, 

2) ein Graigantheil Feld, Pl.» Nr. 160, 

3) Graigangerantheil Feld, Pl.» Nr. 326, 

4) Theilangerwiefe mit Holz, Pl.» Nr. 827, 

5) das Krelsleitenholz, Pl.⸗Nr. 670, 

6) der Berggaßader, Pl.» Nr. 372, 

7) das Ketfchenbergholz, zu 7 Tagwerf 61 Dez., Pl 
Nr. 676,, 
8) der Graißantheilader, Pl.⸗Nr. 1307, 
im Diftrift Seigendorf dem bffentlihen Verkaufe unters 
ftelt, und Bietungstermin auf 
Freitag den 5. März früh 10 Uhr 
in dem Wirtböhaufe zu Ketfchendorf anberaumt, wozu 
Kaufsliebbaber mit dem Bemerken geladen werden, daß der 
Hinſchlag nah $. 64 ded Hypothekengeſetzes vorbehaltlich 
der Bellimmungen der $$. 98 — 101 des Geſetzes vom 
Sabre 1837 erfolgt und kann die Belaftung und Schäßung 
Häglich dahier eingefehen werden. 
Bamberg, den 30. Januar 1852. 
Königliched Landgericht Bamberg I. 
v. Haupt. 


Betfanntmadung. 

Auf neuerlichen Antrag der Gläubiger werden die dem 
Barthel, Ignap und der Rofine Brütting von 
Unterflürmig gebörigen Örundobjefte, ald: 

A 


1) der Teibader, Pl.⸗Nr. 1582, 0 Tagm. 20 Dez, 
werth 50 fl., 

2) der Schiefbergader, Pl. Nr. 1671, 0 Tagw. 19 
Dez., wertb 15 fl., 

3) Murkleinsacker, Pl.» Ar. 204 und 296, 0 Tagw. 
06 Dez und 0 Tagw. 24 Dez., werth 50 fl., 

4) Hölzlesleitbenader, Pl.s Mir. 377%, 0 Tagw. 47 
Dez., wertb 50 fl., 

5) das Hoͤlzlesleithenholz, Pl. Nr. 3776, 
77 Dez., wertb 00 f., 

6) der hintere Beuntader, Pl. Nr. 387, o Tag. 33 
Dez., wertb 50 fl., 


0 Tagw. 


7) der vordere Beuntader, PL. Nr. 545, 0 Tagw. 25 
Dez., werth 40 fl., 

8) der Sandwegacker, Pl.⸗Nr. 888, 0 Tagw. 53 Dez, 
werth 120 fl., 

9) der Hintere Neufigmegader, Pl.» Nr. 936, 0 Tagw. 
52 Dez., werth 100 fl., 


10) der Langwiefenader, Pl.» Nr, 11608, 0 Tagw. 30 
Dez., werth 60 fl., 
11) die lange Wiefe, Pl.» Nr. 11606, 0 Tagw. 42 


Dez., werth 90 fl., 


12) der Bergader, Pl. Nr. 1590, 0 Tagw. 05 Dez, 


wertb 5 fl., . 

13) die Höhewiefe, Pl.⸗Nr. 147, 0 Tagw. 34 Dez., 
werth 50 fl., 

14) die Holzleithenwiefe, Pl. Nr. 3478, 
Dez, wertb 30 fl, 

15) das Holzleithenholz, Pl.,Nr. 3476, 0 Tagw. 59 
Dez, wertb 70 fl, 

16) das Lappleithenholz, Pl.» Rr. 1812, 0 Tagw. 78 
Dez., wertb 100 fl. 


0 Tagw. 25 


17) der Gutsreſt, Pl.⸗Nr. 5, mit Haus, Scheune und 
2 Tagmw. 95 Dez. Felder, wertb 1600 fl., 

18) der Wasangerader, Pl.⸗Nr. 1860, 0 Tagw. 19 
Dez., werth 15 fl, 

19) der Wadangerader mit Hölzlein, Pl.-Nr. 1912, 
0 Tagw. 15 Dez., werth 15 fl., 

20) der vordere Bergader, DI. ‚Nr. 1593, 0 Tagw. 62 
Dez., wertb 130 fl, 

21) der lange Grasacker, Pl.sNr. 528% und b, 0 Tagw. 
30 Dez., werth 30 fl., 

22) ter lange Gradader, Pl.» Nr. 821, 0 Tagw. 37 
Dez., werth 35 fl., 

23) der Goldader, Pl.sAr. 1232, 0 Zagw. 73 Dez, 
wertb 200 fl-, 

24) der Gemeindebergader und Wiefe, Pl.⸗Nr. 14148 
und b, O Tagw. 26 Dez, 0 Tagw. 24 Dez., werth 
70 fl, 

25) der Echiernaidlereggetenader, Pl.⸗Nr. 1697, 0 
Tagw. 54 Dez , wertb 170 fl., 

26) die Werkwiele, Pl. Nr. 730, 0 Tagw. 60 Dez, 
werth 200 fl., 

27) die Buttenbeimerwegwiefe, Pl.⸗Nr. 1144, 0 Tagw. 
42 Dez, wertb 120 fl., 


23) das Pfeufersholz, Pl.⸗Nr. 1786, 0 Tagw. 56 
Dez., werth 100 fl. 
— 
29) der Grasgarten, Pl.⸗Nr. 41, 0 Tagw. 21 Dez., 
werth 50 fl., . 
30) das Grasleithenwieslein, Pl. Nr. 1465, 0 Tagw. 
22 Dez., werth 50 fl, 
31) der Weinberg, Pl.⸗Nr. 513, 0 Tagw. 17 Dez., 
wertb 30 fl., 
32) die Griesleitbenwiefe, DI. ‚Nr. 14786, 
83 Dez, werth 200 fl. 
33) der Griedleitbenader, Pl.⸗Nr. 1478%, 1 Tagm. 
79 Dez., werth 100 fl., 
34) das Teichenfeld, PL. Nr. 1575, 0 Tagw. 53 Dez, 
werib 25 fl., 
35) der vordere Bergader, Pl.» Rr. 1598, 0 Tagw. 56 
Dez, wertb 120 fl., 
36) der hintere Bergacker, Pl.-Nr. 1589, 0 Tagw. 44 
Dez., wertb 100 fl., 
37) die Hopfeneggetenwiefe, Ps Rr. 4141, 0 Tagw. 
j 34 De;., wertb 70 fl., 
38) die Eteigwiefe, Pl. Nr. 1091, 0 Tagw. 30 Dez., 
werth 40 fl., 


0 Tagw. 


39) das Seelesleithenholz, Pl.» Nr. 1743, 0 Tagw. 77 


Dez., werth 100 fl., 
40) das Hoceggetenholz, Pl.» Nr. 1788, 0 Tagw. 49 
Dez., werth 50 fl., am 
Freitag den 5. März d. 38. Mittags 1 Uhr 


im Orte Unterftürmig dem öffentlihen Verkaufe ausgefept, 
wozu zablungsfäbige Kaufeliebhaber- mit dem Bemerfen 
geladen werden, daß der Zuſchlag nach $. 64 des Hypo— 
thefengefeßed und SS. 98—101 der Prozefnovelle von 
1837 zu erfolgen babe. 
Laſten und Abgaben werden am Termine eröffnet. 
Bamberg, den 20. Jannar 1852. 
Königliches Landgericht Bamberg I. 
v. Haupt. 





Befanntmadung. 
Gegen den Händler Mantel Traum von Safanfahrt 
ift rechtöfräftig der Konfurd erfannt und wird Termin 
a) jur Anmeldung und Nachmeifung der Forderungen 
auf den 
1. März e., 


b) zur Abgabe der Erception auf den 
1. April c., 
©) zur Abgabe der Nes.und Duplif auf den 
29. April c. 
anberaumt, wozu die Gläubiger unter dem Rechtsnach— 
theile geladen werden, daß im Nichterfcheinen im erjten 
Termine fie mit ibren Forderungen aus der Conkursmaſſe, 
bei Nichterfcheinen in den übrigen Terminen fie mit den 
treffenden Handlungen audgefchloffen werten. 
Hiebei wird bemerkt, daf nad dem gerichtlichen Ju— 
ventar die Konkursmaſſa 408 fl. beträgt. 
Zugleich wird zum Verftrich der Realitäten und zwar: 
1) ded Haufes mit Nebengebäuden, H8.:Rr, 87, 
Pl. Nr. 1294, Aſchenbredenhaus, Hoftecht, Gemüds 
gärtlein und Gemeinderecht, geſchätzt auf 300 jl., 
2) der Vorangerader, Pl.sNr. 196 zu 0,72 Dez, 
gewerthet auf 60 fl., 
3) der Borangerader, pl. ⸗Nr. 203, 0,62 Dez., ges 
ſchätzt auf 45 fl, 
Termin auf den 
15. März e. Nachmittags 2 Uhr 


in loco Safanfahrt anberaumt, wozu zablungsfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken geladen werden, daf - 
der Hinſchlag nach $. 64 des Hypothekengeſetzes mit Bes 
rüdfichtigung der $$. 98 — 101 des Geſetzes vom 17. 
November 1837 erfolgt. 
Bamberg, den 24. Januar 1852 
Königliched Lanpacricht Bamberg IL- 
Biſani. 
Bekanntmachung. 

Da in dem, am 27. v. Mis. Behufs Verſteigerung des 
Andreas Raithel'ſchen Anweſens zu Hörlasreutb abs 
gehaltenen Berfteigerungstermine ein Kaufsgebot nicht ge 
legt worden, fo wird auf ferneren Antrag ‚der Gläubiger 
anderweiter Termin unter Bezugnahme auf die Brfannts 
machung vom 25. November 1851 auf 


Montag den 1. März von früb 11 Uhr an 
mit dem Bemerfen angefegt, daß der Zufcblag ohne Rück— 
ſicht auf die Schäßungefumme erfolgt. 
Pegnitz, den 9. Februar 1852. 


Koͤnigliches Landgericht. 
Ehrlicher. 


- 


Betfanntmadung. 

In der VPofthalter und Gaſtgeber Friedrich Kapp⸗ 
ſchen Verlaſſenſchaſtsſache von bier iſt in dem am 28. Ja⸗ 
nuar eurr. angeſtandenen Immobiliar-Verkaufs-Termine 
die Taxe derſelben nicht erreicht worden. 

Es werden deshalb nachſtehende Realitäten auf Antrag 
der Erben nochmals dem öffentlichen Verkaufe unterſtellt 
und Termin biezu auf 


Montgg den 15. März curr. 


auf dem Grunde bei Marferdreuth anberaumt. 
1,4 Hof, E.s Wr. 538, im Grunde bei Marfersreutb, 
mit einem Wohnhauſe Nr. 5, Stallung im Haufe, 
Scorgärtlein, Hofraith, dann einem Schieß-Luft- und 
Waſſerhauſe, belaſtet mit 1. fl. 404 fr. Bodenzins, 124 fr. 
Erbzins und 250 fl. Steuerfapital, 
13 Tagwerf Feld, das erfte Stück, C.⸗Nr. 53b, be 


laftet mit ı fl. 7 fr. Bodenzind und 190 fl. Stsf., 
Modſchiedel wird dad Prioritätderfenntnif vom 9, Februar 


23 Tagw. Feld, dad mittlere Stück, 6.+Nr. 530, 

befaftet mit ı fl. Bodenzind und 150 fl. St.» R., 

4 Tagw. Feld am Kirfhbaum, E.⸗Nr. 534, belaftet 
- mit 20 fr. Borenzind und 50 fl. K., 
14 Tagıw. Feld, das dritte Stüd, C.⸗Nr. 538, ber 

laftet mit 28 fr. Vodenzind und 70 fl. St. R., 

33 Tagw. Wieſen, die große Wiefe, E.⸗Nr. 53h, 
- belaftet mit 1 fl. 24 fr. Bodenzind und 210 fl, St.-R., 
J Tagw. Wiefen, die ſchmale Wiefe, C.⸗Nr. 53i, 
belaftet mit 28 fr. Bodenzins und 70 fl. &t.«f., 
14 Tagw. Peunthen unterm Haufe, C.⸗Nr. 53k, bes 
laftet mit 52 fr. Bodenzins und 130 fl. StR. 

4 Hof, €.» Nr. 508, ebendafelbft, mit einem Mohn: 
es Nr. 4 und 24 LIR. Grasgarten, angebautem 
Stadel, Wagenremiße und Holzſchlicht, befaftet mit 
1 fl. 20 fr. Bodenzins und 240 fl. St.⸗K., 

Tagw. Land, Stadelplag und Hofraitb, G.«Nr. 50b, 
belaftet mit 4 fr. Bodenzins und 10 fl. St.⸗K, 

13 Tagw. Feld, das erfte Stüf, E.-Nr. 500, be 
laftet mit 1 fl. 17 fr. Bodenzins und 190 fl, Et.⸗K., 

2 Tagır. Feld, das zweite Stüd, E.⸗Nr. 504, bes 
laftet mit 44 fr. Bodenzind und 110 fl. St. R., 

24 Tagw. Feld, das mittlere Stüd, C.⸗Nr. 50€, bes 
faftet mit 1 jl. Bodenzins und 150 f. St.⸗K., 

24 Tagw. Feld, der untere Theil von der großen 

Wieſe, Es Nr. 50i, 

und 105 fl. St.⸗K., 


belajtet mit 42 fr. Bodenzins 


2 Zagm. Wiefen, die jchmale Wieſe, &.- Nr. 50k, 
belaftet mit 28 fr. Bodenzind und 70 . St.⸗K, 
14 Tagw. Peunthen unterm Haufe, C.⸗Nr. — 
belaſtet mit 52 fr. Bodenzins und 130 fl. St. 
III: 4 Zagwert Wiefen, in der Kohlitatt, U * —8 
260b, belaftet mit 20 fl. St.⸗K. 
Indem beſitz- und zablungsfähige Kaufliebbaber biezu 
eingeladen werden, wird denſelben gleichyeitig befannt ges 


s geben, daß die Schäpungsverhandlungen jederzeitin der 


diesgerichtlichen Regiftratur eingefeben werden Fonnen, daß 
die Berfaufsbedingungen im Termine ſelbſt befannt gegeben 
werden follen umd endlich, daß der Zuſchlag nunmehr ohne 
Rückſicht auf die Tare erfolgt. 
Münchberg, den 11. Februar 1852. 
Königliched Landgericht. 
Schrön. 


In der Gautſache des Johann Hollfelder von 


1. 38. in Kraft der Verfündigung am « 
Montag den 16. I. Mis. 


an die Gerichtötafel angebeftet werden, was andurdy zur 


öffentlichen Kenntnif gebracht wird. 
Weismain, den 10. Februar 1852, 
Königliched Landgericht. 
Halm. 





Bekanntmachung. 

Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
bei dem unterfertigten Yandgerichte die Tarperception dem, 
Rendanten Jafob Kepler von dem Amtövorftande übers 
tragen wurde, und daß daher nur an diefen Zahlungen 
geleiftet werden dürfen. 

Stadtſteinach, am 12. Kebruar 1852. 
Köonigliches Landgericht. . 
Barlet. 


Betfanntmadung. 
Sm Wege der Hilfsvolftredung wird das Grundvers 


mögen des Panfrap Dit von Schwabthal, beitebend in: 


1) einem Wohnhauſe mit Garten und Zugebor, Steuers 
Kapital 150 fl., geſchätzt auf 800 fl., 

2) 40 Tagwerk. Holz resp. Feld und Eageten, das 
Reuthholz genannt, Br Nr. 225, Stewerfapital 
390 fl., gefchäpt auf-500 fl., 
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3) 3 Tagmwerk Feld und Wiefe an der Waid, B.⸗Nr. 8, 
Steuertapital 500 fl., gewerthet auf 700 fl., 

4) einem Ader, der Korkacker, B⸗Nr. 328, mit 25 fl. 
Steuerkapital, geſchäht auf 30 fl., 

5) einem Ader, der Kegeldwegader, B.⸗Nr. 331, 
Steuertapital 85 fl., geſchätzt auf 85 fl, 

6) einem Feld im Liebenlich, B.⸗Nr. 333, Steuerka⸗ 
pital 5 fl., gewerthet auf 10 fl., 

7) einem Feld, der Kohlftattader, U.:B.,Nr. -64, 
Steuerkapital 410 fl., gefhäpt auf 650 fl., 

am 


Montag den 1. März 1852 Mittags 1 Uhr 
zu Schwabthal wiederholt dem öffentlichen Verkaufe uns 
terſtellt. 

Beſitz- und zahlungsfähige Kaufliebhaber werden zu 
diefem Termine mit dem Anhange eingeladen, daß ber 
Hinfhlag ohne Rüdficht auf den Schätzungswerth, jedoch 
vorbehaltlich ded den Gläubigern zuftehenden Einlößungs⸗ 
rechtes erfolgt. 

Lichtenfeld, den 3. Februar 1852. 
Königliches Landgericht. 
Eſchenbach. 


Bekanntmachung. 

Wegen eingetretenen Differenzen mit dem dermaligen 
Pächter, welche Differenzen die Entfernung desſelben vom 
Pachte zur Folge hatten, wird am fünftigen 

Montag den 1. März curr. Bormittagd 9 Uhr 
auf dem Rathhaufe dabier, der der hiefigen Commune ges 
hörige Eifenhammer zu Ranna einer weiteren öffentlichen 
Verpachtung audgefeßt, und werden Pachtliebbaber bierzu 
unter den in der dießfeitigen Bekanntmachung vom 25. 
Auguft 1851 gemachten Bemerkungen, zum wiederholtens 
malen höflichſt eingeladen. 

Auerbach, den 8. Februar 1852. 
N Der Stadt + Magiftrat. 
Pitſch. 





Nicht amtliche Artikel, 


Es wurden mir am 15. December 1850 zu Neapel 
mittelt Einbruches folgende kgl. bayer. 58 Staatd+ Oblir 
gationen auf den Inhaber lautend, mit Zinds Abfchnitten 
für die Sabre 1851 und 1852 entwendet, ald: 





1. 
17 Serien A 700 fl. in 238 Stüden zu 50 fl., 
Ser.Nr. 9805 9821 


Kat, Tao ae © > 1RD0OR. 
u. 
5 Stud & 50 fl. 
9802 ,. 9802 4445 
Ser. Nr. 189,314 mit 189,315 m 102731 2,721 
„4445 
mit 1973 0.00. 250 fl. 
III. 
21 Stück a 35 fl. i 
1383 . 13835 , 1662 
Ser.Nr. 33,711 mit 33,760 mit 30380 ° 735 fl. 
IV, 
6 Stüd à 20 fl. 
Ser.Nr. 5113 5113 16 
Kat Nr. TA N ao 
in Summa 13,005 fl. 


Ich erfuche Jedermann, der die fraglichen Dbligatios 
nen, Goupond oder Thatſachen erfährt, welche zur Ents 
deckung des Diebes oder dazu dienen, mich wieder in den 
Beſitz meined Eigenthumes zu bringen, fofort die betrefs 
fende Anzeige bei der einfhlägigen Polizei » oder Juftizs 
bebörde zu machen, und verpflichte mic), den Anzeigern, 
foweit ich in Folge ihrer Auffchlüffe wieder zu meinen Ob» 
ligationen und Coupons oder zu den Summen gelange, 
worüber fie auögeftellt find, den zwanzigſten Theil als 
Prämie zu überlaffen. 

Neapel, 10. September 1851. 
N. Stobäus, 
Kabineid » Sefretair Sr. Majeftät des 
Königs Ludwig I. von Bayern. 


Sämmtlihe Jahrgänge der k. Regierungs- und 
Gefet: Blätter, fowie viele Jabrgange des biefigen 
Kreis: Intelligenzblattes; Bornemann’s of. 
Darftellung des preuß. Givilrechtd, mehrere Converfa: 
tions: 2erifa; Wörterbücher fat aller Sprachen 
und Fatbolifche Geberbücher find billigſt zu bar 
ben bei Antiquar B. Seligsberg. 


8 Stüde 32 Fuß unt 17 Stück 21 Fuß langes, im 
Sommer 1851 zugebauened Zimmerholz ift zu Einzigenbof 
bei Seybothenreuth zu verkaufen. 

Freyberger. 


Königlich Bayeriſches 














— ee ) 
Agenzblatt 


Sutelli 


— — — 


— — — 


für Sberfranken 








Nro. 24. Bayreuth, Sonnabend den 21. Februar 1852, 
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ſchiedenen Betreffs. 
* 


Amtliche Artikel. 


Ad Num. 916. Bekannttmachung. 
(Dad Geſuch ber badiſchen Schifffahrts- Aſſekuranz « Geſellſchaft in Mannheini um Zulaſſung ihres Geſchäftöbetriebes im 
Königreihe Bayern betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nachftehend wird dad im bezeichneten Betreffe ergangene höchſte Minifterial » Refeript vom 10, d. Mts. mit bem 
Beifügen zur öffentlichen Kenntnif gebracht, daß der Chef ded Grofhandlungshaufes Hammerfhmidts Eidam in 
Regensburg, Wilhelm Gottlieb Neuffer, ald GeneralsAgent der badiſchen Schifffahrtd » Affefuranz » Gefellfhaft 
in Manribeim für Bayern aufgetellt und bereits beſtätigt worden ift. 

Bayreuth, den 17. Februar 1852. 
Königlide Regierung von Oberfranken, Kammer des Innern. 
von Stenglein, Präfident. 





Malp. 


Nr. 1304, Pr ° r 
Staats-Minifterium des Handels und der oͤffentlichen Arbeiten. 
Seine Majeſtät der König haben der badifchen Schifffahrtd » Affefuranz » Geſellſchaft in Mannheim, welche 
fich mit Berficherung der Trandporte 
a) auf dem Rheine und deffen Nebenflüffen, 
b) auf der Donau und dem Donau» Main + Kanal, 
e) auf Eifendahnen und fonftigen Landtransport⸗Geſchirren, 
4) zur See in Verbindung mit Flußs oder Land» Trandporten 
befaßt, die Ausdehnung ihres Gefchäftöbetriebes auf dad Königreich Bayern unter nachfolgenden Bedingungen aller 


gnädigft zu geftatten geruht: 
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1) diedermaligen Grundbeftimmungen der Gefellfchaft dürfen fortan ohne allerhöchſte Genehmigung Seiner Majes 
ſtät des Königs in feiner Beziehung abgeändert werben. 

3) Die Gefellfhaft it verpflichtet, im Umfange des Königreiched einen General» Agenten aufzuftellen, welcher 
mit ausgedehnter Vollmacht zu ihrer Vertretung verfehen if. Derfelbe hat insbeſondere die Haftung für den 
Bollzug aller — gegen die Gefellfhaft gerichteten ſchiedsrichterlichen Entfheidungen mit feinem perfönlichen 
Bermögen in rechtöverbintlicher Weiſe zu übernehmen, wodurch übrigens die eigene fatutenmäßige Verbindlich⸗ 
keit der Geſellſchaft gegen den Verſicherten in keiner Weiſe geſchwächt oder geändert wird. 

3) der General⸗Agent, wie die untergeordneten Agenten, welche die Geſellſchaft allenfalls im Königreiche aufzus 
ſtellen beabfichtigt, dürfen lediglich aus angefeffenen foliden, vollfommen zablungsfähigen Inländern genommen 
werden und find vor dem Beginne ihrer Thätigkeit mit dem Nachweife diefer Eigenfchaften dem unterfertigten K. 
Staats» Minifterium behufs der Beftätigung und etwaigen Einfpracdhe zur Anzeige zu bringen. 

4) Die Gefelfhaft hat dem genannten Staats» Minifterium ihre Rechenfchaftsberichte und beziehungsweiſe Rech⸗ 
nungs⸗Abſchlüſſe alljährlich vorzulegen. 

5) Die Geſellſchaft ift verpflichtet, eine Agentur in Lubwigähafen in der Pfalz fofort zu errichten und zu erhalten. 


Münden, den 10. Februar 1852. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befept. 
v. d. Pfordten. 


An die Kgl. Regierung von Oberfranken, ⸗ 
Kammer des Innern. Durch den Miniſter 
Das Geſuch der badiſchen Schifffahrts-Aſſekuranz⸗ der General⸗Sekretair: 
Geſellſchaft in Mannheim um Zulaſſuug ihres Miniſterialrath 
Geſchäftsbetriebes im Königreiche Bayern betr. Wolfanger. 


Beltaınınt mad un 
der V. und beziehungsweiſe III. Verloofung der 34prozentigen Gtaatöobligationen au porteur nnd auf Namen mit 
Coupons betreffend, 

Sn Gemäßheit der Bekanntmachung vom 4. d. Mts. (Regierungsblatt pag. 141) hat heute die fünfte Verloos 
fung der zu 34 Prozent verzinslichen Staatsobligationen auf den Inhaber (au porteur). und die dritte Berloos 
fung der zu 34 Prozent verzindlichen Staatdobligationen der Privaten, auf Namen lautend, zum Zweit der baas 
ren Rückzahlung ftattgefunden, wobei nachftehende Zahlen gezogen worden find, und zwar bei der 

V. Berloofung der auf den Inhaber (au porteur) lautenden 34prozentigen Staat 
Obligationen mit Coupons: 
ol. 91. 
und bei der 
1. Berloofung der auf Namen ausgeftellten 34progentigen StaatdObligationen 
mit Coupons: 
ol. 606. 

Rach den Beftimmungen ded Berloofungäplanes find alle Obligationen der bezeichneten Schuldgattungen mit 
Einfluß der biezu gebörigen von 34 auf 4 Prozent arrofirten Schuldurfunden zur Heimzahlung geeignet, deren 
- Commiffiond-Gatafter-Nummer (rot geſchrieben) mit einer der gezogenen Zablen endet, z. B. die Obligationen 
auf den Inhaber (au porteur) 

Nr. 1. 101. 201. 301. 401. 501. 601. u. f. w. 
Rr. 91. 191. 291. 391. 491. 591. 691. u. f. w. 
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die Obligationen auf Namen: 
Rt. 1. 101. 201. 301. 401, 501. 601, u. f. w. 
Rr. 6. 106. 208, 306. 406. 506. 606. u. f. wm. 

Mit der Rüdzahlung der verloosten Obligationen wird fogleich begonnen, und ed werden hiebei die Zinfen im 
vollen Monatsraten, nemlich ftet3 bis zum Schluffe desjenigen Monats, in welchem die Zahlung gefchieht, jedoch in 
feinem Falle über den legten April diefed Jahres hinaus, vergütet, indem nach der Eingangs erwähnten Bekannt⸗ 
machung vom 1, Mai 1852 an die Verzinfung der gezogenen Schuldurfunden aufhört, 

Hinſichtlich des Vollzuges der Heimzahlung der verloosten Kapitafien nebft Zindraten wird übrigens Nachftes 
hendes bemeilt: 

I. Die Dbligationen auf den Inhaber (au porteur) betreffend. 
a) Bei der K. Staatsſchuldentilgungs-Hauptkaſſe in München kann auf den Wunſch der Betheiligten die Zahlung 
aller Obligationen der K. Spezialtaffen Augsburg, Nürnberg, Regensburg und Würzburg erfolgen ; 

b) die 8. Spezialtaffe München bezahlt nur diejenigen Obligationen, welche von diefer Kaffe felbft audgeftelle 
worden find; 

c) bie oben sub lit. a. genannten K. Spezialtaffen zahlen für einander gegenfeitig und auch für die K. Spezial⸗ 
faffe Münden, die au porteur Obligationen, jedoch, infoferne ed ſich um größere Beträge folder Obliga— 
tionen handelt, welche nicht von einer diefer Kaffen felb ft audgeftellt find, nur auf vierzehn Tage vorher ger 
machte Anmeldung. 

II. Bezüglich der auf Namen lauterden Obligationen 
findet die. Zahlung in ber Regel nur bei denjenigen 8. Staats» Schuldentilgungd+ Spezielfaffen ftatt, welde folche 
ausgejftellt haben. 

Ausnahmsweiſe kann aber auf den Wunſch der Betheiligten die Anweifung der Zahlung auch bei einer andern 
Staats » Schuldentilgungäfaffe geſchehen; es ift jedoch in diefem Falle zur Sicherheit der Gläubiger, wie der K. Staats: 
Schufdentilgungs » Anftalt unerläßlich, daß die betreffenden Nominals» Obligationen vorher (ohne Abquittis 
rung des Kapitals und der Zinfen, dagegen befegt mit den allenfalls erforderlichen Legitimations-Nachweiſen) den K. 
Spezialtaffen, welche folbe ausgeftellt haben, vorgelegt werden, wofelbft alddann, wenn fein Anftand obwaltet, 
die Zablungsanweifung auf die von den Gläubigern bezeichnete Kaffe (ſowohl für dad Kapital ald die Zinfen bie zum 
legten des jeveömal laufenden Monats, jedoch nicht über den‘’30. April hinaus) beigefügt, und die Rüdgabe vollzos 
gen wird, 

III. Den Befigern der verloosten Obligationen iſt freigeſtellt, ſtatt der baaren Rückzahlung die verfoodten 
Beträge in 44 prozentigen Eifenbahn » Obligationen au porteur oder auf Namen umſchreiben zu laſſen, im welch' 
letz terer Beziehung diefelben jedoch ihre depfallfige Erklärung fogleich bei der Einlöfung abzugeben haben, folglid ein 
Berlangen der Art fpäter feine Beachtung mehr finden kann. 

Schlüßlich wird noch bemerkt, daß die Bezahlung der einer Diöpofitionsbefchränfung unterliegenden Schuldbriefe 
erft nach unbedingter und Segaler Befeitigung jener Binfufirungen durch die betheiligten Gläubiger er 
folgen fönne, wobei es fich übrigens von felbft verfteht, daß die etwa hiedurch herbeigeführten Verzögerungen in der 
Baarzahlung der verloodten Obligationen die Zinfenfiftirung vom 1. Mai 1852 an nicht zu hindern vermögen, 

Dünden, den 14. Februar 1852, 
Königlih Bayeriſche Staatöfhuldentilgungd-Commiffion. 
v. Sutner. 
Brennemann, Sebretair. 
Dienftes : Nachricht. diener zu Thurnau, Joh. Michael Höſch, zum Land, 

Seine Majeftätder König baben fih allergnäs gerichtsdiener in Rothenburg an der Tauber zu ernennen, 

digft bewogen gefunden, den funktionirenden Landgerichts und die Lantgerichtödieneräftelle zu Thurnau dem Feld⸗ 





webel im 6. Infanterie-Regiment, vacant Herzog Wilhelm, 
Sobann Georg Mündlein aus Sommerdhaufen zu 
verleiben. 
6 
Betfanntmadhbung. 
(Gelderverleihungen betreffend.) 

Ohne Provifion und überhaupt unter billigen Bedin⸗ 
gungen werden bei dem unterfertigten Stadt» Magiftrate 
fortwährend Gapitalien in verfchiedenen Größen ausge: 
lieben, was zur Nachricht für Capitalſuchende hiermit öfs 
fentlich befannt gemacht wird. 

Bayreuth, am 30. Januar 1852. 
Der Stadt »Magiftrat. 
Dildert. 
Baumgärtner, 


Ediftalskadung. 
Nachdem das unterfertigte Königliche Kreis⸗ und Stadts 
gericht Bayreuth durch Beſchluß vom 4. Februar diefes 
Jahres gegen Wilhelm Kannhäußer, zwiſchen 26 
‚und 30 Jahre alt, dahier geboren und vor feiner Flucht als 
Schulverwefer in Eckersdorf, Königlichen Landgerichts 
Bayreuth, wohnhaft, angefbuldigt: wegen Verbrechen 
bed Mißbrauch rechtlicher Privatgewalt durch Verführung 
zur Unzuct, verübt im Herbſt 1851 zu Ederödorf an der 
zum Unterrichte ihm anvertrauten eilfjährigen Margas 
retba Kohler aus Geigenreuth im realen Zufammens 
fluffe mit dem fortgefegten Verbrechen derfelben Art, vers 
übt im vorigen Jahre zu Eckersdorf an feiner Tjährigen 
Schülerin Friederifa Döhla von Fantaifie, die Einlei« 
tung des Ungebhorfamäverfahrend und die Eviftals Ladung 
des genannten Wilbelm Kannbäufer verordnet hat, 
fo wird derfelbe biemit aufgefordert, Binnen 30 Tagen bei 
dem Königlichen Kreis» und Stadtgerichte Bayreuth zu 
erſcheinen und fich wegen der ihm angefbuldigten Verbre⸗ 
Ken zu verantworten, widrigenfalls die Aburtheilung in 
feiner Abweſenheit erfolgen werde. 
Bayreuth, den 12. Februar 1852, 
Konigliched Kreis« und Stadtgericht. 
Freiherr von Waldenfels, 
Kolb. 


In Sachen der Iedigen Barbara € unz von Melken⸗ 
dorf und deren Curatel ihres außerehelichen Kindes gegen 
Johann Ziegler von Wernsdorf, Vaterſchaft, Ali— 


mente und Entſchãdigung betreffend, ſteht zum Berfuche der 
Sühne, eventuell zum protofollarifch ſchlüſſigen Verfahren 
Termin auf 
Donnerftag den 6. Mai ce. 
an, wozu die Parteien entweder in Perfon zu erfcheinen 
oder ſich durch einen Anwalt vertreten zu laffen haben, ans 
fonft fie in die Koften deö vereitelten Termind verurtheilt 
werden, 
Bellagter bat fofort auf die Auflage, innerhalb obi⸗ 
ger Frift einen Infinuationsmandatar zu benennen, widris _ 
genfalld die insinnando an ihn an die Gerichtätafel ange 
beftet und als rite infinuirt erachtet werden müffen. 
Bamberg, den 3. Januar 1852. 
Königliches Landgericht Bamberg I. 
v. Haupt. 


Betfanntmasdung. 
Gegen ben Händler Mantel Traum von Saßanfahrt 
ift rechtöfräftig der Konkurs erfannt und wird Termin 
a) zur Anmeldung und Nachmweifung der Forderungen 
auf den 
1. März c., 
b) zur Abgabe der Erception auf den 
1. April e,, 
e) zur Abgabe der Res und Duplif auf den 
29. April e. 
anberaumt, wozu die Gläubiger unter dem Rechtsnach⸗ 
theile geladen werben, daß im Nichterfcheinen im erften 
Termine fie mit ihren Forderungen aus der Gonfurdinaffe, 
bei Nichterfcheinen in den übrigen Terminen fie mit den 
treffenden Handlungen audgefchloffen werden. 
Hiebei wird bemerkt, daß nad dem gerichtlichen Ins 
ventar die Konkursmaſſa 408 fl. beträgt. 
Zugleich wird zum Verſtrich der Realitäten und zwar: 
t) des Haufed mit Nebengebäuden, Hs.⸗Nr. 87, 
Pl.⸗Nr. 1293, Afchenbredenhaus, Hofrecht, Gemüss 
gärtlein und Gemeinderecht, gefcbäßt auf 300 fl., 
2) der Borangerader, Pl.sNr. 196 zu 0,72 Dez, 
gewertbet auf 60 f., 
3) der VBorangerader, Pl.⸗Nr. 203, 0,62 Dez., ges 
ſchätzt auf 45 fl, 
Termin auf den 
15. März e. Nachmittags 2 Uhr 
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in loco Gaßanfahrt anberaumt, wozu zablungsfähige 
.Raufsliebhaber mit dem Bemerfen geladen werden, daß 
der Hinſchlag na $. 64 des Kupothefengefeßed mit Bes 
rüdfichtigung der $$. 98 — 101 des Gefehed vom 17. 
‚ Rovember 1837 erfolgt. 

* Bamberg, den 24. Januar 1852. 

Königlihed Landgericht Bamberg IL, 
Bifani. 


"Betanntfmahbung, 

In der Kaufmann und Fabrikbefiger Ehriftopb 
Heinrih Brandenburg’fchen Berlaffenfchaft dahier 
wird die Waldung von 216 Tagw. 42 Dezimalen im 
Reichsforſt, BNr. 119, 215 und 254, belaftet mit 2 fl. 
574 fr. Steuerſimplum, tarirt auf 21,204 fl. 46 fr. auf 
Antrag der Erben wiederholt zum öffentlichen Berfaufe 
audgeboten, und Bietungdtermin auf 

Dienitag den 9. März curr. Vormittags 10 Uhr 
dabier angefept, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber ge 
laden werden. 

Wunfiedvel, am 26. Januar 1852. 
Königliches Landgericht. 
. Fürft. 


Betfanntmadung. 
In der Konkursſache ded Gaftwirthd Barthel Stok⸗ 
ter von Wallenfeld werden deffen nacbgenannte Grundbes 
figungen, als: 


1) Kat./Nr253, ein halbes Gut ohne Gebäude, ges 


ſchäßt auf 860 fl., 

2) Kat.» Vr. 362K, die Hälfte der Wiefe im Seitziger 
Bach, genannt die Saäckmichelswieſe, geſchätzt auf 
500 fl., 

3) Kat. Nr. 10630, 1445 Tagwerk Wiefe am Heinen 
Geufer, geſchätzt auf 550 fl., 

4) Kat. Pr. 10634, 4 Tagwerk Wiefen beim furzen 
Meg, gefbägt auf 150 fl, 

5) Kat.» Kr. 33$h, 4 Tagw. Feld in der Erlagaf, jetzt 

— Wieſe, geſchäßt auf 180 fl, ° 

6) KatsNr. 916, 4s Morgen Ader, jetzt Weg, ge 
fbägt auf 30 fl., 

7) KatsRr. 3306, 45 Morgen Feld in der Erlagaf, 
jept Kugelbahn und Schießftätte, gefchäpt auf 30 fi., 

8) Kat Rr. 3428, ein Brauhaus auf 4 Tagm. Feld, 


der Teigader genannt, mit Keller, gefchäßt auf 
2600 fl., 
9) Kat.» Nr. 1213, das Forftäderlein, mit einem 
Stadel überbant, gefhäpt auf 600 fl., 
am 
Dienftag den 2. März I. Is. Nachmittags 2 Uhr 
in loco Wallenfeld im Wirtöshaufe der Stoder Brehms⸗ 
wittwe, wiederholt öffentlich verfteigert, wozu Strichslieb⸗ 
haber unter dem Beifügen eingeladen werden, daß bie 
Strihöbedigungen am Termine felbft befannt gegeben wer: 
den, und der Zufchlag ald am zweiten und letzten Strichs⸗ 
termine ohne Rüdficht auf den Schätzungswerth erfolgen 
wird. Kronach, den 17. Januar 1852, 
Königliches Landgericht. 
Hofmann, v.n. 


Betanntmadhung. 
Der Iedige Johann Gramb von Höfles will nach 


Nordamerika auswandern. 


Mer an denfelben Forterungen oder irgend welde Ans 
fprüche zu machen hat, wird aufgefordert, foldye längſtens 
bis zum 

27. Februar eurr. 
bei Vermeidung ber Nichtberüdfibtigung anzumelden. 
Kronach den 19. December 1851. 
Könialiches Landgericht. 
Schneider, 


Bekanntmachung. 

Das Königliche Landgericht Kronach hat in dem Schuls 
denwefen ded Bauern Johann Baptift Keim zu Eila 
dur rechtöfräftiged Erfenntnif vom 31. v. Mis. deffen 
Bergantung erkannt. 

Es werden daher die gefeßlichen Ganttage und zwar: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der For⸗ 
derungen auf 
Dienſtag den 2. März eurr. 
2) zur Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen auf 
Dienftag den 6. April curr. - 
3) zur Abgabe der Schlußerinnerungen und zwar für 
die Gegeneinrede und Schlußeinrede auf 
Donnerftag den 6. Mai curr. 
jedesmal Morgend 9 Uhr feitgefeßt und hiezu ſämmtliche 
unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuldners biemit öffent 
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lich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nicht 
erfcheinen bei dem erften Ganttage die Ausſchließung der 
Forderung von der gegenwärtigen Gantverbantlung, das 
Kicbterfcheinen an den übrigen aber die Ausfchliefung mit 
den an denfelben verzunehmenden Handlungen zur Folge 
habe. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche irgend eimas 
von dem Vermögen des Gemeinfchuldnerd in Händen haben, 
bei Vermeidung doppelten Erfaßed aufgefordert, ſolches 
unter Borbebalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Kronach, den 31. Januar 1852. 
Königliched Landgericht. 
Schneider. 


Betfanntmadung. 

Der ledige Lorenz Körber von Schnabelwaid und 
die ledige Katharina' Pühl von Schönfeld, dieſe ges 
boren am 17. December 1833, baben bei ihrer eheligen 
Berlobung die &ütergemeinfbaft unter fi bid nach erlang« 
ter Großjährigfeit der Letztern ausgeſchloſſen, was hiemit 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. | 

Peonib ‚ den 14. Februar 1852, 
Königliched Landgericht. 
Ehrlicher. 
Betfanntmadurg 

Michael Bayer, gebürtig aus Stäudach, nun zu 
NAlterlangen, will nach Nordamerifa audwandern. 

Allenfanfige Anfprüche gegen denfelden find bei Ber 
meidung der Nichtberüdfichtigung längſtens bis zum 

Mittwoch den 25. d. Mts. 
dahier anzumelden. 

Herzogenaurach, am 16. Februar 1852. 

Königliches Landgericht, 
Heydenreich. 


Bekanntmachung. 

Im Wege der Hilfsvollſtreckung werden die Grundbe⸗ 
figungen ved Georg Herrmann Dbern zu Windheim, 
wie diefelben im Kreis⸗Intelligenzblatte für Oberfranten, 
Stüd 58, Seite 591 vom vorigen Jahre näher beſchrieben 
find, 

Montag den 8. März d. I. Vormittags 10 Uhr 
im Weiß' ſchen Wirtböhaufe zu Windheim dem öffentlis 
Ken Verkaufe unterftellt. Zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
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werden hiezu mit dem Bemerken vorgeladen, daß der Hin⸗ 
ſchlag nad 5. 64 des Hypothekengeſetzes und den Beſtim⸗ 
mungen ber $$. 98 — 101 des Geſetzes vom 17. Novem⸗ 
ber 1837 erſolgt. 
Ludwigsſtadt, 3. Februar 1852. 
Königlich Bayeriſches Landgerlcht. 
vn 
Stang. 


Bekanntmachung. 

Die Bauer Lorenz und Anna Margaretha Dies. 
tel’ichen Eheleute von Ditengrün beabfichtigen, mit ihren 
6 Kindern nah Nordamerifa auszuwandern. 

Etwaige Forderungen oder fonftige Anfprüche an dies 
felden find in dem auf ven 

1. März I. 38. Vormittags 
anberaumten Termine anzumelden, weil nad folbem der 
Reifepaß den Dietel’fhen Eheleuten ausgehändigt wer⸗ 
den wird, 
Mündberg, den 11. Februar 1852. 
Königliched Landgericht. 
Schrön. 





Bekanntmachung. 

Die Weber Johann Jakob und Anna Barbara 
Bodenſchatz' ſchen Eheleute von Oberweiſenbach haben 
ein Geſuch um Auswanderung nach Nordamerika angebracht. 

Allenfallſige Anſprüche an dieſelben find in dem auf den 

1. März I. Is. Vormittags 
anftebenden Termine anzumelden, weil nach ſolchem den 
Bodenfhap’fhen Eheleuten der Reifepaß ausgehändigt 
werden wird. _ 
Mündberg, den 10. Februar 1852, 
Königliches Landgericht. 
Schrön. 





Publicandum. 

Im Wege ver Hülfsvollſtreckung wird dad nachbe⸗ 
nannte Befipthum der ledigen Anna Maria Pflaum 
in Ampferbadh: 

Plan» Rr. 34, ein Hof, beftchend aus Haus mit Deko⸗ 
nomiegebäuden, Garten, 33 Tagw. 80 Dez. Aecker, 
8 Tgmw. 77 Dez. Wiefen, 1 Tgw. 38 Dez. Waldung, 
Gemeinderecht, befaftet mit 6 fl. 19 fr. os Kinfarbe 
Grund» und 7 Er. % Hausſteuer, 6 fl. 55 fr. 1 hl. 
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Erbzins, 5 fl. Frobngeld, 3 fl. 31 fr. Geldboden⸗ 
zind ıc., 1 Schäffel 2 Mepen 34 Sechztl. Korn, 2 
Dig. Baizen, 4 Meb 2 Big. Kom, 2 Dig. 14 
Sechztl. Gerſte, 4 Mep 1 Big. Haber, S fl. 15 Fr. 
in Geld als firirter Zehent, gefbäßt auf 6300 fl., 
dem öffentlichen Berfaufe ausgeſetzt, und ftebt Termin 
hiezu in Ampferbach auf 
Dienflag den 23. März c. Vormittags 10 Uhr 
an, wad mit dem Bemerfen bekannt gemacht wird, daß 
der Hinfchlag nach den Beitimmungen bed Hypothekenge⸗ 
feßes erfolge. 
Burgebrach, am 26. Januar 1852. 
Königliched Landgericht. 
MWölter. 


Der ledige Johann Preißinger von Treunik bes 
abfihtigt, nach Nordamerika auszuwandern. 
Allenfallſige Anforderungen an denſelben find inner 
halb 14 Tagen und zwar längitens bis zum 
25. Februar curr. 
dahier anzumelden, entgegengefektenfalld folche nicht weiter 
berüdfichtigt werden und die Erlaubniß zur Auswanderung 
ertbeilt wird, 
Thurnau, den 11. Februar 1852. 
Königliches Landgericht. 
’ Langenfaß. 


Die Wittwe Gertraud Stenglein von Treunitz 
will mit ihren ſämmtlichen Kindern und zwar Margar 
retba Kiefel, fodann Michael, Chriftopb, Da 
rothea, Margaretba und Kunigunda Steng— 
fein, fowie ihren Enten Ehriftopb Kiefel um Ma 
riana Stenglein nab Nordamerifa auöwandern. 

Allenfallfige Anfprüce an die Auswanderungstuftigen 
find innerhalb 14 Tagen und längftens bis zum _ 

25. Februar eurr. 
dahier geltend zu machen, entgegengefeßtenfald ſolche 
nicht weiter berüdfictigt werden und die Auswanderungds 
Erlaubniß ertheilt wird. 
Thurnau, am 11. Februar 1852, 
Königliches Landgericht. 
Langenfaß. 


Betanntmadung. 
Die Biehmärfte dahier nehmen 
Dienftag dem 17. d. Mts. 


ihren Anfang und werden bis Dftern alle 8 Tage, jedes⸗ 
mal Dienftags abgehalten. 
Nach Oftern fällt der erfte auf 
Dienftag den 13. April 
und wird von da an alle 14 Tage, jedesmal am Montag 
ftattfinden, was dem Handel treibenden Publitum zur 
Nachricht dient. 
Greußen, am 10. Februar 1852. 
Der Stadt» Magiitrat. 
Künneth. 


Nicht amtliche Artikel. 


Mobiliar : Berficherungsanftalt 
der Bapyerifchen Hypotheken und Wechſelbank 
in München. 
Gefchäftsabfchluß pro 1851. 

DaB Berfihherungss Kapital der Anftalt laut Ausweis des 
vorjährigen Rechenſchaftsberichts am Schluffe des Jah» 
red 1850 im Belaufe von fl. 171,372,060. — fr. 

erhielt in dem Jahre 1851 einen 


reinen Zugang von » » » fl. 3,311,995. — fr. 


und betrug demnad) am 30. Des 
cember 1851 . .. 

An Brandentfehädigungen n wur⸗ 
ten an 333 Betheiligte ver 
auögabtt . . . fl. 

und feitdem Beiteben ber Anfaft fl. 


fl. 174,684,055. — fr. 


177,585. 46 Ir. 
1,083,564. 48 fr. 





Ton dem Gewinne fonnte dem 
Refervefond der Anftalt (bei 
Beginn des Jahres fl.408,725) 
— die Summe von fl. 48,775 
jugemwiejen werden, wonach 
fi) der Refervefond nunmehr 
————— — 6 457,500. — fr, 


ſtellt. 
In dieſem, dann dem Prämiens 

übertrag von . . » fl. 181,035. 12 fr. 
endlich dem urfprünglichen ” 

rantie»s Kapital von -. » . fl.  3,000,000. — fr. 





fl. 3,638,535. 12 fr. 
beftehen die Dedungsmittel, welche die Anftalt ih⸗ 
ren Berficherten gibt. 
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Diefe Garantien werden dem verficherungäfucbenden 
Yublitum um fo mehr Berubigung gewähren, ald die Ans 
ftolt auch bei außergewohnlihen Unglüden, zu welchen 
wohl der Brand von Traumftein gerechnet werden kann, 
nicht blos von der Beihilfe ihres Mefervefonts Umgang 
nehmen, fondern auch beim Jahresſchluß demfelben einen 
bedeutenden Zuwachs geben konnte. Man erlaubt ſich das 
ber die Verficherungen der Mobilien jedem für Sicherung 
feined Beſitzes einigermaffen beforgten Hausvater dringend 
anzuempfeblen, indem fehleunigfte und ungefchmälerte Ents 
fbädigung der Aſſckuranz entfprechend zugefichert wird, 

Zur Gegennabme von Verfiherungsanträgen, und bes 
ren prompten Bejorgung unter möglichit vortbeilbaften Bes 
dingungen erbieten ihre Dienfte: e 

Fr. Feuftel-in Bayreutb. 

Er. Gnuva in Bamberg. 

Sof. Hofmann in Bamberg. 

3. G. Jördens Erben in Hof. 

M. Madert in Eronach. 

Th. Rattinger in Forchheim. 

€. Schmidt in Wunfiedel. 

Chr. H. Helmreich in Auerbach für Pegniß. 

8, Hertlein in Erlangen für Ebermanns 
ftadt, Gräfenberg, Herzogenaurach und 
Pottenftein. 


Regelmäßige 


Poftichiff: Expeditionen 
uach New:HYorf, Mew: Orleans und anderen nord» 
und füdamerifanifchen Seebäfen durch die 
General: Agentur von Franz Deffaner 
in Afchaffenburg. 


Ueber Sapre 
am 8., 18. und 28. jeden Monatd mit den neuen ameris 
kaniſchen Pofts und Dreimafter- Schiffen der new line of 
packets mit 11. Kajüte und 1000 & 1500 Tonnen Ges 
halt, durb Vermittlung der Herren 3. Barbe et Mo» 
riffe in Havre. Die Reifenden werden bis in den Sees 
bafen durch Gonducteure begleitet, 


BDeber Bremen 
am 1. und 15. jeden Monats mit den auf's Bequemfle 
eingerichteten Poftfchiffen der Herren F. 3. Wihelhaw 
fen et Comp. in Bremen, 


Nähere Auskunft eriheilen bie GeneralsAgentur, fo 
wie die Herren Agenten 
SH. Nies in Bayreuth. 
N. Fleifhmann in Culmbach. 
M. Burgerin Bamberg. 
Iſidor Lederer in Forchheim. 





Geburts: und Todes: Anzeige. 
Geborme: 

Den 13. Febr. Ein außereteliches Kind, männl. Geſchlechts. 

Den 14. Febr. Die Tochter ded Bürgers und. Riemermeis 
ſters Handel dabier. 

— — Der Sohn des Bürgerd und Bädermeifterd Kriens 
thaler dabier, 

— — Der Sohn ded Bürgerd und Bädermeifterd Kolb 
in der Jägerftraße. 

-- — Die Tochter ded PolizeisSoldaten Wibel dabier. 

— — Der Sohn des Bürgers und Chirurgen Michael 
Schnappauf dabier, 

— — Ein auferehelibed Kind, männlichen Gefchlechte. 

Den 15. Febr. Ein außerebeliched Kind, männl. Geſchlechts. 

Den 16. Febr. Die Tochter ded Maurergefellen Scherm 
im Neuenmwege. 

— — Die Toter des Zimmergefellen Neufam im Kreuz. 

Den 17. Febr. Die Tochter ded Bürgers und Tuchmaders 
meifterd Stoll dabier, 

Den 18. Febr. Ein außereheliches Kind, männl. Geſchlechts. 

— — Die Tochter des Trompeterd Roppeneder, beim K. 
5. Ehevaurlegerd:Regimente Leiningen. 

— — Ein außerebeliched Kind, weiblichen Geſchlechts. 

Geftorbene 

Den 11. Febr. Die binterlaffene Tochter des Banern Hübs 
ner auf der Wiefen, alt 62 Jahre, 2 Monate und 
19 Tage. 

— — Adam Adler, Soldat im kgl. bayer. 13, Infantes 
rie-Regiment, alt 26 Jahre. 

Den 12. Febr. Die Tochter ded Bürgerd und Bädermeis 
fterd Fiorfbüg in ©t. Georgen, alt 4 Jahre, 11 
Monate und 15 Tage. 

Den 13. Febr. Ein auferebelihed Kind, männlichen Ges 
ſchlechts, alt 3 Monate und 14 Tage, 

Den 14. Febr. Die binterlaffene Wittwe ded Maurergefels 
len Lochmüller im Neuenwege, alt 69 Sabre. 

Den 15. Febr. Panfratiud Schaumberg, Spitalkoch und 
penfionirter Hautboift in St. Georgen, alt 52 Jahre. 

— — Die Tochter des Häfnergefelen Friedrich dabier, 
alt 25 Tage. 

Den 16. Der Dießgergefelle Borfch dahier, alt 36 Jahre. 


Bayerifches 


'genzblatt 


für Oberfranken. 


Königlich 


es 


Intelli— 







men 
— ee 
— — — 








Nro. 25. Bayreuth, Dienftag den 24. Februar 1852. 
Ainbalt: 


Zaren in Unterfuhungsfachen. — Eröffnung der Rellamationd s Termine gegen das definitive Grund » und Hausſteuner⸗ 
Katafter in den Polizeibezirfen Ebermannftadt und Scheßlitz. — Berloofung der älteren k. k. äfterreichiihen Staats⸗ 
ſchuld. — Wandern beurlaubter Soldaten mit ihren Urlauböpäffen. — Pflegichaftd-Zabellen pro 1833. — Dienſtes⸗ 
Nachricht. — Bekanntmachungen öffentliher Behörden verſchiedenen Betreff, 








Amtliche Artiftel 





Ad Num. 549. An die fänmtlichen Unterfuchungsgerichte von Oberfranfen. 
(Die Zaren in Unterfuchungsfachen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachftehend wird den ſämmtlichen Unterfuchungägerichten von Oberfranken das böchfte Refcript des K. Staates 


Minifteriumd der Finanzen vom 23. December v. Is., Nr. 21,362, zur Darnachachtung bei Anfertigung der Kos 
ftenverzeichniffe in Eriminal » Unterfuchungen befannt gegeben. 


Bayreuth, den 18. Februar 1852, 


Königlihe Regierung von Oberfranfen, Kammer der finanzen. 
von Stenglein, Präfident. 
kifer. 
Fürlinger. 


Nr. 21362. s ® 
Staats-Minifterium der Finanzen. 
Was unterm Heutigen an die K. Regierung von Mittelfranten, Kammer der Finanzen, in bezeichnetem Bes 
treffe ergangen ift, zeigt Nachftehendes zur Wiffenfchaft und Darnachachtung. 


. Auf den Bericht bezeichneten Betreff vom 15. v. Mts. wird der K. Regierungd- Finanztammer von Mittel 
franten nad vorberigem Benehmen und im Einverftändniffe mit dem K. Staats Minifterium der Juſtiz erwiedert, 
daf von den Schriftfägen und Amtöhandlungen der K. Staatsanwälte in Unterfuhungsfachen, wenn der Straffällige 
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die Koften zu tragen bat, teine Taren zu erheben find, da es fich hier um eine Dffigialthätigkeit er. welche dem 
Wefen des öffentlichen Anklageſyſtems nothwendig zu Grunde liegt. 
Minden, den 23. December 1851. 


Auf Seiner Majefät des Königs allerhöchſten Befehl. 
Dr. Afhhenbrenner. 


An Durch den Minifter 
die Königl. Regierungs-Finanzfanimer v von . Der General» Sefretair, 
Oberfranken. an deſſen Statt 
Die Taxen in Unterfuchungsfachen betr. Fr. Knilling, q. R. 
Ad Num, 8653 seq. Betanınt mad un og. 


(Die Eröffnung der Reflamationd» Termine gegen das befinitise Grund » und Haudftener» Katafter in dem Polizeibezirken 
Ebermannftabt und Scheßlitz betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die definitiven Grund» und Haudfteuer- Katafter für die Polizeibezirke 
Ebermannftadt und Scheßlitz 
find nunmehr den treffenden K. Rentämtern ertradirt und die Katafter»Ertrafte von benfelben an die fämmtlichen 
Steuerpflichtigen ausgehändiget. 

- Nach Gapitel VII. und den $$. 85 bis 111 ded Grunditeuer- Gefeßed vom 15. Auguft 1828 in Verbindung 
mit dem $. 6 des Gefeped vom 10. Juli 1834, „die Abänderung ded $. 114 deö Grundſteuer-Geſetzes betreffend,“ 
dann nach Gapitel VI. des Häuferfteuer » Gefeßed vom 15. Auguft 1828 fünnen gegen die Grund» und Häuferfteuer: 
Katafter Reklamationen zur Anmeldung gebracht werden, und es haben deßhalb die treffenden Diftrifts - Polizeibehörs 
den, nemlich die K. Landgerichte Ebermannftadt und Scheßliß, den Auftrag erhalten, die Eröffnung der 
präffufiven Fermine zur Anbringung der Reklamationen förmlich zu proflamiren, 

Nachdem nunmehr diefed gefhehen, fo wird zum Bollzuge der vorallegirten gefeßlichen Beftimmungen Nachftes 
hendes zur allgemeinen Kenntnißnahme und Darnachachtung befannt gegeben: 
n 1. 
Der unerftredliche Reflamationds Termin bat in den vorbenannten Polizeibezirten mit dem 15. Januar 
1852 begonnen. 
Derfelbe dauert: 

a) für die Befhwerdben gegen unrichtige Klaffifilation einzelner Grundftüde nad $. 93 des 3 def 
nitiven Grundfteners®efeged ein Jabr und drei Monate, fomit bis zum 15. April 1853; 

b) für die Beichwerden gegen eine angeblich irrige Liquidation und Kataftrirung der Dominifalien, Zehnten” und 
anderer nußbaren Nechte jeder Art — zu deren Anmeldung nad) $. 95 des Grundfteuers Gefeped eine uns 
erftredlihe Frift von Drei Jahren, von dem Tage an eingeräumt ift, von welchem der unter 
lit. a vorftebend beftimmte Neflamationd = Termin abgelaufen feun wird, mithin vom 15. April ı 55 3 
biö zum 15, April 1856 inel,; 

ec) für die Neflamationen gegen die Häuferfeuer  Schäpungen und fonflige Audmittlung der Häuferfteuer- Größen 
nad) $. 29 ded Häuferfteuers Gefeßes ein halbes Jahr, fomit bis zum 15. Juli 1852 inel, 

u 


Die Reklamationen gegen unrichtige Klaffifitationen einzelner Grundftüde und gegen die 
Häuferfteuer müſſen nad $. 98 des Grundfteuer-Gefeped und $. 30 ded Häuſerſteuer⸗Geſetzes bei der einfchlägis 
gen Diftriftö-Polizeibehörbe, fonach bei dem treffenden K. Landgerichte angebracht werden. 


[4 


243 
II. 


Die Reklamationen gegen angeblich irrige Piquidationen und KRataftrirung der Dominifalien, Zehnten und 8* 


derer nutzbaren Rechte, ſowie gegen fehlerhafte Meſſungen der Grundſtücke, gegen die Beſteuerung der Fiſchereien 
und Kleinzehnten, find nach $. 95 des Grundſteuer⸗Geſetzes bei dem einfhlägigen K. Rentamte anzubringen. 
IV. 

Beichwerden gegen eine fehlerhafte Vermeſſung der Grundftüde und gegen unrichtige Berechnung der Katar 
fer» Süße fünnen nah $. 94 des Grundſteuer-Geſetzes zwar zu jeder Zeit angebracht werden, und ed find 
Reklamationen diefer Art an feinen ReklamationdsTermin gebunden; allein das perſönliche Intereffe der Steuerpflich 
tigen, fowie die Richtigkeit ded Katafterd machen es wünſchenswerth, daß dergleichen Reklamationen in den vorgeſetz⸗ 
ten Terminen gleichfalls fo vollftändig ald möglich zur Anmeldung bei den. K. Rentämtern gebracht werben. 

V. 

Werden in Folge der ſtattfindenden Prüſung und Beſcheidung der Reklamationen der vorgebrachten Beſchwerden, 
wegen unrichtiger Claſſifikation einzelner Grundſtücke und wegen der Häuſerſteuern, für unbegründet gefunden, ſo haben 
nach $. 111 des Grundſteuer-Geſetzes und nach $. 32: des Häuſerſteuer-Geſetzes die treffenden Reklamanten die Kos 
ften der Unterfuchung und Befcheidung zu tragen. 


Die Betheiligten haben fich biernach genauft zu achten und werden biebei zugleich auf Gap. VII. $. 95. Abfag 2 2 


des Grundfteuers Gefeped, — die K. Nentämter und Forftämter aber hierauf, fowie auf das autographirte Aus— 
fbreiben vom 1; und refp. 4. December 1847, Nr. 5028 et 5030: „die Berichtigung der definitiven Grundfteners 
Katafter rc. betr.” aufmerkſam gemadt, — —* 


Bayreuth, den 19. Februar 1852. 


Königliche Regierung von Oberfranken, Kammer bed Innern und ber Finanzen. 
von.Stenglein, Präfident. 





Lifer. 
, Fürlinger. 
Ad Num. 968. Betanntmad ung. 
_ (Die Verloofung der älteren & 8. öfterreichiichen Staatsſchuld betreffend.) 
j Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei ter am 1. v. Mts. ftattgefundenen 230, Berloofung der älteren öfterreichifchen Staatöfhuld ift die Serie. 
130 gezogen worden. Diefelbe enthält: 
a) die 2Ligen Banfo» Obligationen Nr. 27,690 bis Nr. 32,655, und 
b) die 2Ligen Kärntbhnerifch- ftändifchen Domeftifals Obligationen Nr. 80 bis Rr. 909, 
in einem Gefarfnmtfapitalöbetrage von 1,377,223 fl. 20 fr. 
Diefe Obligationen werben nach den Veftimmungen des Patentes vom 21. März 1818 gegen neue, nad) dem 
urfprünglichen Zinsfufe in Gonventiondmünze verzindfiche Staatöfchuld » Verfehreibungen umgewechfelt. 
In Gemäßheit höchſter Minifterial» Entichliefung vom 17. d. Mis. wird die zur Wahrung der Interefien der 
besheiligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten hiedurch befannt gemacht. 


Bayreuth, am 20, Februar 1852, 


— Regierung von Oberfranken, Kammer des Innern. 


von Stenglein, Präſident. 
Maltz. 


⸗ 


* 
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Ad Num. 15,374. 
An fümmtlihe 8. Stabtlommiffariate nud Diftriltö + Poligeibehörben von Oberfranfen. 
(Das Wandern beurlanbter Soldaten mit ihren Urlaubspäffen betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Das von der K. Regierung von Mittelfranten, Kammer ded Innern, unterm 14. d. Mts., im bezeichneten 
Betreffe erlaffene Ausfchreiben wird den fämmtlichen K. Stadttommiffariaten und Diftriktd + Poligeibehörben im nach⸗ 
folgenden Abdrud zur gleichmäßigen Nachachtung bekannt gemacht. 

Bayreuth, den 19. Februar 1852. 
Königliche Regierung von Oberfranfen, Kammer des Innern, 
von Stenglein, Präfident, 
Mails, 


Er 


© . & 
An ſaͤmmtliche 8. Stadtkommiſſatiate und Diftriftd » Polizeibehörden von Mittelfranken, 
(Das Wandern beurlaubter Eoltaten mit ihren Urlaubspäſſen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Es ift zur Kenntniß der unterfertigten Stelle gefommen, daß im neuefter Zeit vielfach beurlaubte Soldaten‘ fich 
auf Wanderfchaft begeben, ohne mit andern Reifelegitimationen ald ihren Urlaubspäffen verſehen zu feyn. Da aber 
jeder wandernde Handwerköburfche nach Verordnung vom 16. März 1808, Regierungsblatt Seite 680, mit einem 
ordentlichen Wanderbuche verfehen ſeyn muß umd überdies das Wandern beurlaubter Soldaten außerhalb des Gonfcrips 
tiondbezirfed ohne Zuftimmung ihres vorgefeßten Commando's nach Minifterial » Entfchliefung vom 30. Januar 1831 
— Dil. Bd. X., Seite 457 — nicht zu geflatten ift, fo werden fämmtliche K. Stadtfonmiffariate und Diftriftes 
Polizeibebörden auf diefe Beftimmungen aufmertfam gemacht und zu deren Beobachtung angewiefen. 

Zugleich werden fämmtliche Difiriftd+ Poligeibebörden beauftragt, die im $. 39 der Bollzugs »Borfchriften zum 
Heer » Ergänzungd» Gefeße angeordneten Bormerfungss Berzeichniffe über die an Conſcribirte ertbeilten Bewilligungen, 
während der Eonfcriptiond > Verhandlungen den Gonferiptionäbezirt verlaffen zu dürfen, ewident zu erhalten. 

Ansbach, den 14, Februar 1852. 
Königlihe Regierung von Mittelfranken, Kammer des Innern. 


Ad Num. 2761. Beltarnıtmadung 
(Die Pflegſchaftstabellen pro 1852 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Diejenigen K. Landgericht, welche mit Einfendung obenbemerfter Tabellen noch im Rüdftande find, werden bies 
mit angewiefen, diefelben längftend binnen 3 Wochen in Vorlage zu bringen. 
Bamberg, ben 17. Februar 1852, 
Königlihes Appellationdgericht von DOberfranfen. 
v. Bolt, Präfibent. 
Fleifchmann, Sekretär. 





Dienftes: Nachricht. bigfeit auf die Dauer von 2 Jahren ji quiedciren, und 

Seine Majeftät der König haben Sich bewos an deffen Stelle den Feldwebel im 14, Infanterie» Regie 

gen gefunden, den Randgerichtötiener Johann Fugmann ment (Zandt> zu Nürnberg, Adam Ziegler aus Aſchaf—⸗ 
zu Scheßliß auf Grund der nachgewiefenen Dienfledunfäs fenburg, allergnädigft zu ernennen. 
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Publicandum. 
Bom Königlihen Kreis+ und Stadtgerichte 
Bayrenth 

wird biermit befannt gemacht, daß der Seilermeifter Georg 
Zellhöfer und feine Ehefrau Margaretha, geborne 
Knörr dahier, durch Vertrag vom 4. Februar curr. die 
biöher unter ihnen beftandene Gütergemeinfchaft für die 
Folge unter ſich audgefchloffen haben. 


Urfundfich unter geordneter Siegelung und Unterfchrift: 


Bayreuth, 12. Februar 1852. 
Königfiched Kreids und Stadtgericht. 
Der Königl. Direktor, 
Freiherr von Waldenfels. 
Semmelmann. 


Bom Königl. Landgerihte Bayreuth 
werden am 
Dienftag den 23. März d. 38. Vormittags 11 Uhr 
im Seefer'fhen Wirthöhaufe zu Haag nachſtehende, zur 
Johann Serfer’fchen Konkursmaſſe von dort gehörie 
gen Grundſtücke: 
2) 4 Tagwerk Feld im obern Flur, Beſitz⸗Nr. 391, 
tarirt zu 45 fl., 
2) die Hälfte von 4 Tagw. Dedfchaft beim Diebäbrums 
nen, B.Nr. 393, tarirt auf 5 fl, 
3) die Hälfte von 1 Tagw. Dedfchaft daſelbſt, B.⸗Nr. 
2391, tarirt auf 20 fl., 
4) die Hälfte von Z Tagw. Debfchaft im Tannberg, 


B.⸗Nr. 287%, tarirt auf 15 fl., , 
5) J. Tagw. Wiefe in der Gofen, B.⸗Nr. 315, tarirt 
auf 60 fl., 


dem gerichtlihen ZwangdsBerfaufe unterſtellt und Strichs⸗ 
liebbaber hiezu unter dem Bemerken eingeladen, daß der 
Zuſchlag nad) $. 64 des Hypothekengeſetzes umd der $$. 
98 — 101 der Prozeß Novelle vom 17. November 1837 
erfolgt und die auf den Strichd + Objekten ruhenden Laſten, 


fowie die weiteren Strichsbedingungen am obigen Termine _ 


befannt gegeben werben. 
Bayreuth, am 12. Februar 1852, _ 
Königliched Landgericht. 
Zehrer. 


Der Dienfttneht Johann Schramm von Waiglas 
thal will mit Zuſſimmung feines Baterd nach Norbamerita 
auswandern. 


Wer Forderungen an denfelben zu machen bat, wird 
aufgefordert, fie binnen 8 Tagen dahier geltend zu mas 
hen, widrigenfalld der Reiſepaß ausgeantwortet wird. 

Bayreuth, den 11. Februar 1852, 
Königlich Bayerifches Landgericht Bayreuth. 
Zehrer. 





Die Bauer Joſeph und Margaretha Dörfler 


ſchen Eheleute von Cottenbach und die Schuhmacher Ebers 


hardt und Katharina Zimmermann’ chen Ehes 
leute, und die ledige Elifabethba Zimmermann von 
Altenplos wollen nach Amerifa audwandern. 

Wer Forderungen an viefelben zu machen hat, wolle 
ſolche binnen 8 Tagen dahier geltend machen ‚ wibrigens 
falld der Reifepaß audgenntwortet wird. 

Bayreuth, den 11. Februar 1852. 
Königlidy Bayerifches Landgericht Bayreuth. 
Zebrer. 


Der Schuhmacermeifter Johann Georg Hübſch 
von Haag ift gefonnen, mit feiner Familie eine Reife nad) 


"den vereinigten Staaten von Nordamerifa zu machen. Als 


fenfallfige Gtäubiger deöfelben werden daher aufgefordert, 
ihre Anfprüche binnen 8 Tagen dahier geltend zu machen, 
weil außerdem nach Abfluß diefer Zeit die Aushändigung 
des Reiſepaßes ungefäumt ftattfinden dürfte, j 
Bayreuth, den 16. Februar 1852, 
Koniglich Bayeriſches Landgericht Bayreuth. 
Zehrer. 


- Befanntmadung. 

Am Site der mituntergeichneten Gerichtäbehörde fin 
bet am - 

Dienftag den 2. März Vormittags 10 Uhr 
die öffentliche Verfteigerung der neu zu erbauenden Pfarrs 
ſcheune zu Haufen ftatt. 

Es werden hievon die Baugewerbmeifter mit dem An- 
bange verfländiget, daß bid zum 28. Februar Plan, Kos 
ſtenanſchlag und Aftorbbedingniffe von diefem Neubau bei 
der unterzeichneten Baubehörde zur Einficht vorliegen. 

Die Geſammtkoſten ausfchließiib der Hand » und 
Spannfrohn betragen nadı Koftenvoranfchlag 

1856 fl. 47 fr, 
umd berechnen ſich für bie einzelnen Arbeiten folgender 
mafen: - 


- Königliche Landgericht 


# 
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a) Maurer» und Steinhauer » mit 

Erdarbeit und Dadeindedung 
b) Zimmermanndarbet . . . 502.fl. 49 Er. 
e) Schlofferarbeit » » + + « 33 fl. 12 fr. 


Summa wie oben 1856 fl. 47 fr. 
Audgefertiget: am 17. Februar 1852. 
Königlibe Bau⸗Inſpektion 
Bamberg. 
v. Waldenfelö, 


K. Bezirks⸗Ingenieur. 


1320 fl. 46 fr. 


Herzogenaurach. 
Heydenreich, 
K. Landrichter. 


Bekanntmachumg. 

Zur Hilfovollſtrecung wird das halbe Wohnhaus Nr. 1, 
St.⸗B.⸗Nr. 164, nebft Zubehör zu Schlottenhof, ge: 
fhäpt um 97 5 fl., ein Grass und Baumgarten, tarirt 
auf 225 fl., mit Keller, und ein Feld zu 70 fl., der Berg⸗ 
manndwittwe Margaretda Schöniger dortfelbit ges 
börig, dem öffentlichen Verkaufe unterftellt und Bietungss 
termin auf 

Mittwoch den 3. März c. Nachmittags 3 Uhr 
anberaumt, wozu ſich zablungsfähige Kaufsliehhaber zu 
Schlotienhof im Wirthshauſe einfinden wollen. 

Die Laften und Abgaben, fowie die Berfaufdbedinguns 
gen werden am Termin befannt gegeben und tie nähere 
Beſchreibung der Grundftüde ift aus den Akten in diefjeitis 
ger Regiftratur zu erfeben. 

MWunfiedel, 9. Februar 1852. 
Königliches Landgericht. 
Fürft. 


Beftfanntmadung. 
Im Wege der Hilfssolifiredung wird dad dem Seiſen⸗ 


fiedermeifter Heinrich Reiner dabier gehörige Grund⸗ 


vermögen, beftebend: 

1) in einem Wohnhauſe, B.⸗Nr. 1312, belaftet mit 
500 fl. Steuerkapital, Lichtenfelfer Stadtichen, ges 
ſchätzt auf 900 fl., 

2) einem Feld mit Wiefe, jept ganz zu Wiefe umge— 
ftaltet, der Schlüffelader, B.⸗Nr. 389, belaſtet 
mit 125 fl. Steuerfapital, 40% fr. 4procentigem Bos 
denzind umd 28 fr. Handlobnäbodenzind, geſchätzt 
auf 200 fl., 

dem öffentlichen Verkaufe unterftellt und Bietungstermin auf 
Dienftag den 30. März d. 58. Morgend 10 Uhr 


dahier anberaumt, wozu beſitz und zablungsfähige Kauf⸗ 
fiebhaber mit dem Bemerken eingeladen find, daß die näs 
beren Strichsbedingungen im Termine felbft befannt ges 
geben werben. 
Lichtenfeld, den 5. Februar 1852. 
Konigliches Landgericht. 
Eſchenbach. 


Bekanntmachung. 

In der Verlaſſenſchaft des Wittwerd Micha e1® eller 

von Köften wird Ediktstag auf 
Donnerftag den 11. März ce. früb 9 Ubr 
anberaumt, And die Gläubiger zur Geltendmachung ihrer 
Anfprüce mit dem Bedeuten geladen, daß die Audbleibens 
den bei Ausdeinanderfegung der Maffe nicht berüdfichtigt 
werden. Lichtenfeld, den ®. Februar 1852, 
Königlicbes Landgericht. 
Eſchenbach. 


Der Taglöhner Pankratz Krümer von Kremmeldorf 

will mit ſeiner Familie nach Nordamerika auswandern. 
Allenfallſige Forderungen an denſelben find binnen 14 

Tagen dabier anzumelden, außerdem der Reifepaß ausge 
bändigt würde. 

Scheßlitz, den 19. Februar 1852. 

Königliches Landgericht. 
Schell. 





Bekanntmachung. 
Nachbenannte Perſonen, als: 
Johann Georg Herbſt von Altendorf, 
Johann Herbſt daſelbſt, 
Johann Schreppel zu Nieſten, 
Johann Appel zu Mainroth, 
Konrad Bahn von Kirchlein, 
Georg Kables von Wunkendorf, 
AnnaKatharina Dauer von Wohnſig, und 
Kunigunda Schnapp von tert, 
fämmtlich ledigen Standes, wollen nach den vereinigten 
Staaten von Nordamerifa auswandern. 
Alle jene, welche Anfprüche irgend einer Art an diefe zu 
machen haben, werden daher aufgefordert, ſolche am 
Donnerftag den 4. März I. 38. 


— 


- 
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dabier bei Bermeidung der Nichtberüdfichtigung anzumelden. 
Beidmain, den 4. Februar 1852. 
Königliched Landgericht. 
R Halm, 


Erfenntnif. 

Das Kal. Landgericht Hollfeld erkennt in Sache ber 
Runigunda Groh von Freienfeld gegen den heimlich 
audgewanderten Sobann Grimmer von Moggendorf 
definitiv zu Recht: Beklagter ſey ald Bater ded von der 
Klägerin am 14. Juni 1847 gebornen Kindes weiblichen 
Geſchlechts, das in der Taufe den Namen Margaretha er 
hielt, zu erkennen, fofort fhuldig: 

14 fl, pro Defloratione, 

13 fl. Kindbetifoften incl. der Tauf> und Hebammenges 

bũhr und 

14 fl. jährliche Alimente, vom Tag der Geburt ded Kins 
j des bis zu deſſen 14. Lebensjahre 
zu bezahlen, und fämmtliche Prozeßkoſten zu tragen, die 
aber, da derfelbe heimlich audgewandert, zur Zeit außer Ans 
faß bleiben. 

BR. w. 
Gründe. ıc. ° 
Hollfeld, den 17. Februar 1852. 
Königliches Landgericht. 
Sondinger. 

Franz Wagner von Auffees hat fich freiwillig wegen 
Ueberſchuldung dem Konkurs unterworfen. 

Wegen Geringfügigkeit der Maffe wird 

1. Eviftätag zur Anmeldung der Forderungen und deren 
Nachweis, Tagfahrt auf 
Freitag den 5. März d. 98. Vormittags 8 Uhr, 
11. Ediftstag zur VBorbringung von Einreden und Schlußs 
verbandlung auf 

Dienftag den 30. März d. 58. Vormittags 8 Uhr 
anberaumt, unter dem Rechtänachtheile, daß die am I. 
Eviftätag ausbleibenden Gläubiger von der Maffe, die am 
H. Edittstag audbleibenden Gläubiger mit der betreffenden 
Handlung ausgeſchloſſen werben. 

Am erften Eviftätag foll zugleich ein Arrangement vers 
fucht werben, 

Das inventarifirte Vermögen beträgt 675 fl. an Realis 
tätenwertb, worauf 408 fl. Hypothekenſchulden haften, das 
Mobiliare 53 fl. 26 fr., wovon aber 40 fl. jure, sep. gel» 


! 


tend gemacht werben follen, wovon die Gläubiger in Kennt 
niß gefeßt werben. 
Hollfeld, den 11. Februar 1852. 
, Königliches Landgericht. 
Sondinger. 


Allenfallfige Forderungen gegen den Schmiedälehrling 
Friedrich Degel von Lahm, welcher nach Nordamerika 
auszumandern beabfichtigt, müffen bei Vermeidung künfti⸗ 
ger Nichtberüdfihtigung-auf 

Sonnabend den 6. März I. 38. 
vahier angemeldet werden. 
Seßlach, den 20. Februar 1852. 
Königliches Landgericht. 
V. D. 


Bandorf, Aſſeſſor. 


Allenfallſige Forderungen gegen den Wetergefellen Jo— 
bann Schmitt von Speieröberg, welcder nach Nord⸗ 
amerifa auszuwandern beabfichtigt, müffen bei Bermeis 
dung der Richtberüdfichtigung auf 

Sonnbend den 6. März d. Is. Vormittags 9 Uhr 
dabier angemeldet werden. 

Seßlach, den 19. Februar 1852, 
Königliches Landgericht. 
v. 2 


Bandorf, Affeffor. 


Bekanntmachung. 

Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird dad Grundver⸗ 
mögen des Bauern Johann Haderlein] jun, zu Brauerds 
dorf, beitebend in: 

1) B.,Nr, 57, ein halbes Dorfgut, belaftet mit SSfl. 
einfachen Handlohnsfixum und 2 fl. 35% fr. Steuer 
aus 2070 fl. Kapital, geſchätzt auf 3000 fl., 

2) B., Nr. 49e, ein Feld an der Maad, belaftet mit 
20 fl. 374 fr. einfahen Handlohnsfixum, 273 fr. 
Steuer aus 365 fl. Kap., tarirt auf 400 fl., 

dem öffentlichen Verkaufe unterftellt und hiezu auf 

Samftag den 20. März d. 38. Vormittags 11 Uhr 
zu Brauerddorf in der Behaufung des Gemeindevorfieherd 
Pfadenhauer Tagsfahrt anberaumt. 

Zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden mit dem Bes 
merfen vorgeladen, daß der Hinfchlag nach $. 64 ded Hp: 
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pothetengefeßes, vorbehaltlich der Beitimmungen der $$. 
98— 101 des Prozeßgeſetzes vom Jahr 1837 erfolgt. 
Ludwigsſtadt, 28. Januar 1852. ar 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Kuhn. 





Gegen Zimmermeifter Conrad Feil er zu Affalterthal 
wurde rechtöfräftig der Conkurs erkannt und werden die 
Ediktalien, wie folgt erlaffen: 

Zur Anmeldung der Forderungen, fowie zum Nachweis 
derfelben ift Termin auf den 

8. März eurr. früh 8 Uhr dabier, 
zur Abgabe der Ercevtion, Res und Duplit auf den 
14. April curr. früh 8 Uhr allda, 


feftgefeßt. Das Ausbleiben am erftibenannten Termin bat 


den Ausſchluß von der Gantmafle, das MWegbleiden am 
leßtbenannten den Ausfchluß mit: der treffenden Handlung 
zur Folge. — Zum Berfauf der zur Gantmaffe gehörigen 
Realitäten, Mobilien und Moventien it Tagfabrt auf den 


10. März curr. früh 10 Uhr 


im Drte Affalterthal bezielt und werten befißs und zah⸗ 
lungsfähige Kaufsluſtige mit dem Bemerken vorgeladen, 
daß der Hinſchlag gemäß $. 64 des Hypothekengeſehes mit 
Rückſicht auf $$. 98 — 101 ded Prozeßgeſetzes vom 17. 
November 1837 gefchieht. Das Aftiovvermögen, foweit 
ed durch Schäßung ermittelt ift, beträgt 715 fl., die bis 
jeßt befannten Pafjiva belaufen fi auf 1591 fl., woruns 
ter gegen 900 fl. Hypotheken s Forderungen. 
Beichreibung der Realitäten: 

1) ein halbes Wohnhaus, Nr. 31, von Fachwerk, unten 
von Steinen gebaut, mit Ziegeln bedacht, tarirt 
auf 225 fl., 

2) ein halber Stabel, von Fachwerk erbaut, mit Ziegeln 
bedacht, tarirt auf 85 fl., j 

3) 3 Tagwerk Feld, der Wallbergsgraben, tarirt auf 
150 fl., 

4) 4 Tagwerk Feld, der Boodader, B.⸗Nr. 200, Tare 
100 fl., 

5) 4 Tagwerk 26 Ruthen 9 Schuh Feld im Pottens 
fteiner Weg, Tare 55 fl., 

6) 1% Tagwerk 6 Ruthen 4 Schuh Feld im Voffenthal, 
tarirt auf 60 fl., j 


Beförderung der Obſtbaumzucht in der 


7) 5 Tagwert 11 Ruthen 8 Schub Feld im Käfig, 
tarirt auf 95 fl., 
8) 4 Tagwerf 23 Ruthen 8 Schuh Feld, der lange 
Rain, tarirt auf 55 fl., 
9) 3 Tagwert 32 Ruthen 2 Schuh Feld, dad innere 
Pfarrholz, tarirt auf 35 fl., 
10) 5 Tagwerk 28 Rutben 6 Schuh Feld, der Steig- 
- ader, tarirt auf 75 fl. 
Gräfenberg, am 26. Januar 1852. 
Königliched Landgericht. 
v. Holzſchuher. 


Bekanntmachung. 


Die Viehmärkte dahier nehmen 
Dienftag den 17. d. Mts. 
ihren Anfang und werden bis Oſtern alle 8 Tage, jededs 
mal Dienftagd abgehalten. 
Nach Dftern fällt der erfte auf 
Dienftag den 13. April 
und wird von ba an alle 14 Tage, jedesmal am Montag 
ftattfinden, was dem Handel treibenden Publitum zur 
Nachricht dient. 
Greußen, am 10. Februar 1852. 
Der Stadt» Magiflrat.. 
Künnetb. 


Betanntmadbung 


Wegen eingetretenen Differenzen mit dem dermaligen 
Pächter, welbe Differenzen die Entfernung deöfelben vom 
Pachte zur Folge hatten, wird am fünftigen 

Montag den I. März eurr. Vormittags 9 Uhr 
auf dem Rathhauſe dahier, der ver hiefigen Commune ger 
börige Eifenbammer zu Ranna einer weiteren öffentlichen 





Berpachtung audgefeßt, und werden Pachtliebhaber bierzu 


unter den in ber dießfeitigen Bekanntmachung vom 25. 
Auguft 1854 gemachten Bemerkungen, zum wiederholten 
malen höflichft eingeladen. 
Auerbach, den 8. Februar 1852. 
Der Stadt » Magiftrat. 
Pitſch. 


Beilage) 


— Beilage 
zu Nro. 25 des Intetligenzblattes für Dberfranfen. 


Bayreuth, Dienftag am 234. Februar 1852. 


Anbalt. 
— der ——— 





Amtliche Artikel. 





Ad Num. 113. Beltanntmad ung. 
(Beförderung der Obſtbaumzucht betr.) 


In geftriger ordentlicher Sipung hat dad Iandwirthfchaftlice Comite für Oberfranken befchloffen, im heurigen 
Frühjahr wieder vermittelnd die Obftbaumzucht im Kreife dadurch möglichft zu fördern, daß es Veftellungen auf 
veredelte Bäumchen verſchiedener Obftforten aus der K. Obftbaumfchule zu Triesdorf bei Ansbach übernimmt und die 
Koften der Emballage und der Brachten trägt. 

Ein ſpezielles Verzeichniß der in der K. Baumfchule zu Triesdorf faufbaren hochſtämmigen und Zwerg-Obftbäums- 
chen folgt bier nachftehend. 

Die Preife derfelben find in Folge geichehener- Einholung und Bermittelung für heuer billigſt dahin geftellt, daß 
von ſchöner Sorte 

a) 1 Stüd hochſtämmiger Aepfel- und Birnbäumchen 12 — 15 Kreuzer, 

b) ı Stüd Kirfchen » Weichfeln » Zwetfchgen » Pflaumen » und Nufbäumden 10 — 12 Kreuzer 
in loco Triesdorf und ausfchlieflic der Emballage, die nebft den weiter noch fich ergebenden Frachifoften, wie oben 
bemerkt, die fandwirtbfchaftliche Somitefaffe übernimmt, — koſtet. 

Landwirthe und Obftbaumzüchter ded Kreifed Oberfranken, "welche unter den feftgeftellten Bezugspreiſen Obſt⸗ 
bäumchen mit wohlbemeffener Erwägung der örtlich klimatiſchen und Bodenverbäftniffe ihres Wohnortes durch Bermits 

. telung ded lanbwirtbfchaftlichen Gomtt& dahier aus der Triesdorfer Baumfchule im beurigen Frühjahre zu beziehen wün⸗ 
fhen, haben ihre Geſuche mit genauer Bezeichnung der gewünfchten Obftbaumforten innerhalb 14 Tagen dahier 
einzureichen und der Beftellung den treffenden Geldbetrag fogleich beizulegen, indem fonft folcher feine Folge gege⸗ 
ben werden fönnte. 

Zur möglichen Beachtung empfehlen wir den an und gefommenen Antrag, daß Depekungen zuvielerlei Arten 
einer einzelnen Obftbaumforte durcheinander thunlih vermieden werden möchten. 

Bayreuth, den 17. Februar 1852. 
Das landwirthſchaftliche Eomite für Oberfranken. 
von Stenglein. 
von Hagen. 
Zerzog. 


* 4 * 


VBerzeichniß der Obſtſorten, 
von welchen aus der Königlichen Baumſchule in Triesdorf junge Stämme und Edelreiſer 
abgegeben werden. 
Von allen hier nachſtehenden, edleren Kernobſtſorten ſind auch Zwergſtämme — auf Quitten und Johannis — vorhanden. 
In der erſten Columne iſt die Nummer und im der zweiten der Rang der Gorte angegeben; wobei a. J. Früchte aller⸗ 
erften, J. des erften, und II, bed — Ranges bezeichnet. 























T. Hepfel. (Aepfel.) (Aepfel.) 
1 Engliſcher Königsapfel. 114 60 Kleiner Fleiner. 11] o8 Gubner Waraſchke. u. 
2 Grauer Fenchelapfel; 14 51 Kleiner Brabanter Bellifleur.| 1.j o89 Goldmohr. 1 
3 New⸗Vorker Reinette. a. 141 52 Maskons harte gelbe Glas— 100/Gewürz ⸗Calville. 
4 Carmeliter Reinette. 1 Reinette. 1.1101 |Rothringer Rambour. II. 
5/Reinette von Lũneville. 1.| 53|3ebenvheber. 11.1102|Wöheeler’d Ruffet. nn. 
6 Geftreifter Pepping. 1.| 54 Reinette von Breda. 103 Langer rother Himbeerapfel. | IL. 
7|Marmorirter Sommers Peps 55 Gold» Pepping. a.1.]104/Englifchhe grüne Reinette. I 
ping. 1.1 56 Saffran » Reinette. 1.1105 Engliſche Büfchel » Reinette. 1 
8 Reinette von Drleand. | a,L! 57 Großer rotber Herbſtfaros. 1.1106! Gaviflartiger Winterrofenapfel. 
o Fräntifcher Königsapfel. 1.| 58] Pamphelias rothe Reinette. 11107, Achte graue franzöfifche Reis 
‚10/Rotber Fencelapiel. a.1.] 59|Rotbe Walze. IL. nette. 1. 
11 Gelbe Zuder » Reinette, a.l.]| 6o Edler Prinzeffin sApfel 1.1108 Schlotterapfel van der Flees. 1. 
12] Franzöfifche Edel» Reinette. Ja.l.| 61] Weißer engliicher Gewürzapfel.) 1.109 Gäsdonker Gold Neinette. da. J. 
13|Pommeranzenapfel. 1} 62) Scheiben » Reinette. 1]110/@roße englifche Reinette. 1. 
14 Grüner Fürftenapfel. 11.| 63 Engliſcher Kantapfel. 1III1 Gelbe Zucker-Reinette. 1. 
15 Grauer Kurzftiel. 14 64 Engliſche Königs-Parmäne. 14112 Wahrer birnförmiger Apfel we⸗ 
16/ Weißer Matapfel. 65 Ronftanzer, 11. gen feiner Seltenheit. I. 
17|Reinette von der Normandie, 66 Kleiner Favoritapfel. 11113 Rothe Baftard + Reinette. 1. 
18/Reinette von Damagon. i 67, Wachsapfel. 1.5114 Rother Sommer » Rambour. I. 
19 Stern »Ealville. 11.) 68 Punttirte Reinette. 1.{115!Ban Mond Gold-Reinette. ja.l. 
20 Königin Louife. 1.] 69) Winter» Poftoph. 1.j116/Credes großer Wilpelmsapfel.| 11. 
211899 ggerling. 111.] 70/®lanz » Reinette. 1.1 17|Rotber holländifcher Bellefleur.| 1. 
22, Honig Reinette. 14 71 Weiße antilliſche Winter » Reis 118 Der Pappageiopfel. 1. 
233 Franzofifche Gold» Reinette. Ja. J. nette. 14119 Reilburger. L 
24 Gelber Fenchelapfel. a.l.| 72 Langtons Sondergleichen. 1.1120 /Englifcher Coſtard. Engliſcher 
25 Harlemer Reinette, 1.] 73 Englifche Spyitald s Reinette. a. J. Backapfel. J. 
26 Rother Appollo. 1.1 74 Kleine Kaſſeler Reinette. a.1.j121/ Weißer Winter: Calville. a. L. 
27 Hochzeits⸗Reinette. 14 75 Große oder doppelte Kaſſeler 122/3wiebel Borsdorfer. 1. 
38|Edler Winter» Borsvorfer. l Reinette, wahre boländifche 123 Loskrieger Champagner Rei« 
39 Kleine Jungfern »Reinette. 1. Gold » Reinette, a.l. nette, J. 
30 Engliſche Granat⸗Reinette. a. 141 76 Rothe Herbſt-Reinelte. 1.]124 Walliſer Limonenpepping. al, 
31 Pariſer Rambour Reinette. LI 77, ‚Goldgelber Herbftftreifling- 125, Weiße portugiefifche Reinette.| 1. 
32 Florentiner. 12** Forellen Reinette. IIi 260 Süßer Holart. J. 
33 Feigenapfel, ohne Blüthe. 11} 79 Rother Kardinalapfel. ‚1127 Rother Herbit: Calville. 1. 
34 Selber englifcher Gulderling. 80 Geftreifter böhmifcher Bord: 128 Münchaufens geftreifter Glok⸗ 
Gold » Bulderling. 1. dorier. | 1. fenapfel. 
35| Weißer italienifcher Rosmarin -81, Frühe Gold » Darmäne. 1.1129 | Seftreifter MusfatensCalville| I. 
apfel: 1] 82 Kronen > Reinette. a.1.1130: Parker's grauer Pepping. ! 
36|Englifche Birn » Reinette. a 14 83) 8tleiner rbeinifcher Bohnapfel. “u 131 Dolnifcher Maronti. Polnis| 
37) Triumpf» Reinette. a. I.1 8a Gelbe Herbits Neinette. II. ſcher Zimmtapfel. 
38| Franzöfifche Quitten⸗Reinette. 1.485 Graue portugieſiſche Reinette. 1.5132) Rambour Frane. N 
39 Herbits Borsvorfer. a.l.] 86 Rother Paradiesapfel. 14133 Lothringer graue Reinette. 1. 
40|Gelber englifcher Winter⸗Pep⸗ 87 Koniglicher rother Kurzftiel. \a.1.j134| Röthliche Reinette. al. 
ping. 1.] 88: Tiefpußer, rotber. 14135 Halliſcher geitreifter Herren⸗ 
41 Weißer Sommer⸗-Rabau. 89 Wahre weiße Herbſt⸗Reinette. 1. apfel. 1. 
42 Brauner Matapfel. 90 Kräuter: Reinette. a.1.j136 Benusapfel. 1. 
a3 Goidgeibe Sommer sReinette.| I] 91 Bentleber Roſenapfel. L 137 Englifch e grüne Nord⸗Reinette. J. 
44 |Zufpenapfel. 1.] 92 Rother Spezialapfel. 11.1138 Meyer's weißer Wintertaus 
45 ‚Borddorfer Reinette, 1] 93 Englifde Winters Gold» Pars benapfel. al. 
46 Aechter Minterftreifling. 11] 94 mäne. König der Peppings.'a.1.J139/Gelber Winter Carthäuser. 1. 
47 Danziger Kantapfel. Großer Winters Fleiner. 114140 Großer rotber Sommer » Sim» 
48 * geftreifter Kaſtanien⸗ 95 Goldzeugapfel. Jd. beerapfel. J. 
pfel. IL] 96 Rother Borsdorſer. 14141 Blauſchwanz. I. 
49 Kofen« Pepping. 11 97: ‚Luyfenapfel. 1.1142'Carpentin, 1. 











— 


) 
i 143 Keinette von Rochelle, 
144 Holländifhe Reinette. 
wigdburger Neinette. 
145| Weißer Sommertaubenapfel. 
146 Horſets Schlotterapfel. 
147 Gräfenſteiner. 
148 Kleiner bitterfüßer 


Apfel, 
149|Rofenfarbiger Kurzftiel. 
150 Gelber Gulderling. 
151/Seidenapfel. 
152/Rotber Badapfel. 

153 Muskat⸗Reinette. 
154 Rother Auguſtiner. 
155 Großer böbmijher Sommers, 

Roſenapfel. 
156 Api. 

157 Berliner Schafsnafe. 


Lud: 


Cyder- 


opf. 
158 — Herbſt⸗Anis-Calville. a. 1.1205 Multhaupts Garmin Reinette.)a. J. 


159 Rother Sommer; Calville. 
160 Königliche Reineite. 

161 Dfterapfel. Gelber Calville. 
162 Baer gelber Winter Stet; 


163 — edler Prinzeſſinapfel. 
164 Engliſcher Winterquittenapfel. 
165 Dieher Mandel» Reinette. 
166] Reinette von Sorgvliet. # 
167 |Revalfcher Birnapfel. 
168) Durpurrother Winteragatapfel: 
Purpurrother Kronenapiel. 
169|Barceloner Parmäne. 
170 Herbſt⸗ ⸗Breüling. 
171 Rother ſüßer Hiefenapfel. 
172 Weiber⸗Reinette. 
173 Beilchen/Aepfel. 
174 Süße graue Reinelte. 
375 Geftreifte Herbſt⸗Calville. 
176! Platte Granat» Reinette, 
177 Türen; Calville. 
178 Weiße Normännifhe Wein⸗ 
Reinette. 
179 Aechter rother Winter-Calville. 
180 'Getreifter gelber Herbit »Cal-| 
ville, | 
Großer rheiniſcher Bohnapiel. | 
— Wimterapfel. 
83 Quisteniörmiger  Gülderling g.— 
ri Hierogiypben » Reinette. R 
# 
| 








181 


185 Franflins Gold + Pepping. 

486 Gelber Dallasapfel- 

187 Großer rother Winterparas 
diesapfel. 


® (Aepfel.) 
a.1.j188/Geftreifter Badapfel. 











189) Alantapfel. 
1.1190 Lehmaunns Ungerapfel. 
1.1191 Ranger grüner Gulverling. 
all Ju92 Früher Rofen»Calville, 
11193 Weiße Wachd »Reinette. 


196 Galvillartige Neinette, 


.i se Ribstons- Pepping. 


pfel.) 





194 Rother Wiener⸗Sommerapfel. 
195 Geſtreifte Sommer⸗Parmäne. 


1.1197 Aſtrakaniſchet Sommerapfel. 
Ruſſi Kan Eisapjel. Zickad— 


201, Edler Rofenftreifling. 
11.1202 Edel : König. 


Schafss| 111.[203| Windfor » Reinctte. 


204. ‚Gewürz  Calville. 


1.1206 Schöner Marienapfel. 
a,1.j207 ‚Pracht: Reinette. 
1.1208 ‚Süßer Königsapfel. 
209 Bruftapfel. 
1.1210 Geftreifter Sommer s Zimnits 
al. apfel. 
1. 211 Monchsapfel. 
en '212.Loans-Parmäne. 
213 — gerippter Herbittäub: 
ling. 
hs Notber Stettiner. 
1.1215 Königs s Neinette, 
r r 216 Schleswiger Erdberrapfel. 
217 Rother Winterfronenupfel. 
1. 218 Königlicher Taubling. 
1.1219. Scmmerfönig. 
1.1220 Süßer Nanzbäufer. 
1.1221 Königsapfel von Jerſey. 
222 Ananas» Reinette, 
14223 Reinette Fox. 
1.1224 Großer Mintereitronenapfel. 
225 liellnerd Gold »Reinette. 
1.1226, Schwarze Blut» Reinette, 
1.1227 Niemanns rotbe Reinette. 
225 Reinette von Montbron‘ 
‚1229 Charlamowsky. 
1230 Kirkes ichöner Rambour. 
‚1231 Gelber Willy. 
1232 Englifber Erdbeerapfel. 
1233 Englifcbe graue Reinette: 
‚1234 Deutfcher Pepping. 
1235 Stonig Safob. 
236 Amtmannsdapfel. 
.1237 Engliſche Chester-Parmäne. 


1241 Erzherzogsapfel. 

1242 ‚Sranzof. edier Prinzeſſinapfel. 
213 Sommer» Fleiner. 

244 Große weiße engl. Reinelte. 
245 Ludwigsapfel St. Louis, 
246 Zwerg» Neinette, 

247) Große englifche NReinette. 

248 Mennoniiten » Reinette. 

1. 249 Kücen · Reinette. 





N as Quchharttd Carolin. 


1.1252 Großer engliſcher non Pareil. 





a.1.1253 Rofteld gelber Weinling. 

























254 Rotber Apfel von Sedan. 

255] Drei Jahre dauernder Mutters 

apfel. 

1256| Rother Gulderling. 

2357| Drei Jahre dauernder Streifr 

ling. 

258 Marfapfel, 

259) Saurer Rabau. 

: 260 Geſtreifter Violette. 

1.j261|Rotber Markapfel. 

1.1262|&eftreifter Winterblumenſüßer. 

263 Lorenzapfel. 

1264| Doppelter grauer Rabau. 

1265| Gudenberger Krachapfel, 

1266| Dallasapfel. 

1267| Zigenreinette, 

.1268'Gelder'icher Kronapfel. - 

1269) Kampes Paulini 

1270| 8leine weiße ipanifche Reinette, 

4271 Kleiner Herrenapfel. 

272! Hoffnungsapfel, 

273, Kleine zartfchalige Reinette. 

274 Leckerbiſſen. 

275 Rotber Winterrambour, 

276 Gelber Meflenburger. 

277,Large eurly Harvet apple, 

278 Hausmüttercben oder Rieſen⸗ 
apiel. 

279 Gloria mundi, 

280 Puncial-Apjel. 

281 Kerrys-Pepping. 

2852 Italieniſcher Borsdorfer. 

283 Notbgeftreifter Nofenapjel. 

284 Seidenapfel. 

285 Weißer AunuftsCalville. 

286 Waubrer weißer Sommer: Cal 

\ ville, 





















































































(Hepfel) 1 (Aepfe 
* üher Wachs⸗Calville. 1. \ 1.1376/Marzipan s Reinette, 1. 
288 Garmin » Calville, 3.1.1334 Weißer Herbfiftrichapfel. 1.1877 Bormfer gelbe Kugel-Reinette.| T.. 
2809 Rother Harlemer Himbeer: 335 Zimmtartiger Winter» Krons |, |878/Gelde frübe Gewürz-Reinette.| I. 
apfel. 1. apfel. 1.1379 Sharrafterapfel. Gharratters 
290' Königs Calville. 1.1336 Sopbiens füßer Rofenapfel. 14 Reinette. «I: 
« 291/Geftreifter Winter» Himbeer 337 Rother Sommer Api. 1.1380) Wellerö Edenbagner, B 
apfel. 14338 Grüner Herbſt⸗Blumenſußer. U. 381 Die tzer weiße Winter⸗Reinette. 
292 Poſſarts Moskauer Nalivia. 14339 Karmoiſinrother Kaſtanien⸗ 382 Weiße anlilliſche Winter⸗Rei⸗ 
— ara Nonnenapfel. 11. apfel. u. I nette, er 
294 Großer geftreifter Kaiferapfel.| 1J340 Muckenheims Winter: Kron- 383 Königin Sophiensapfel. 
295 Gelber englifcher Carolin. 11. apfel. 1.1384 Hildesheimer gelber Winters 
296 Bunter Langhans. 11.4341 Multhaupts Winter: Krons pepping. 
297 Grüner Siebenſchläfer. apfel. 14385 Gelber engliſcher Winterpep⸗ 
298 Gelbe geſtreifte Schafsnaſe. IL]B42|Englifcher Pracht-Rambour. 1. ping. 
299 Cornelis großer gelber Raſſel⸗ 8 Kaiſer Alerander von Rußs 386 Spencerds Pepping. 
apfel. u, land, 1.1887 | Downatond » Pepping. 
300/Bouteillenapfel, 114344 Peter Sanfends Sommerapfel.! 11.|388 Punktirter Knad: Pepping- 
301 Faßapfel. 114345 Gelber Herbſt-Rambour. 114389 Engliſche rothe Winter⸗Par⸗ 
302 Markgrafenapfel. 11.1346 Grüner Käsapfel. 11. mäne. 
303/Rouffelet aus Norfolt. 11.1347 Goldgelber Boichapfel. 14390 Van de Loos⸗Reinette von 
304 Marlacarle. 114348 Belvedere. 1. Niers. 
305 Großer rother Raſſelapfel. 114349 Großer Naſſauer. 11.3291 Rosmarin-Reinette. l. 
306) Weinemanns Grunnede, .. 950, Gelber Calville»Rambour. 11.1592 Lange rotbgeftreifte grüne 
307 Rheiniſcher Krummitiel. 114351 Gelber Cyrusapfel. II. Reinette. J. 
308 Lothringer bunter Gulderling. 14352 Rheiniſcher geſtreifter Winter⸗ 393 Silber: Pepping. I. 
309 Franzöfifcher Klapperapfel. I. Rambour. 11.1394 Geſtreifter Fenchelapfel. J. 
310 Rother geſtreifter Anisapfel. 1.1353 Kürbisapfel. 11.1395 Geſtreiſter Gapendu. 1. 
311) Martinsapieh 11.1354 Fliegenſchießer. 111, 396 Grumfower Wachöpepping. 1. 
312 Deutſcher Gulderling. 11.1355 | Sarbert3 reineltenartiger 397 Rofenpepping. 1. 
313 Wintes grüner Gulderling. Rambour. 1.1398) Doftor Bredons Pepping. 
314 Braubacher Gulderling. 356 Geſtreifter Rambour von Beck. | 11.1399 Geſtreifter Herbitfüßapfel. 
315 Doppelter Holländer. 11.1357 Ulmer Apfel. Geftreifter rother 400 Königlicher Streifling. 
316 Wecks Fanny. Kardinalsapfel. 14401 Lütticher platter Winterſtreif⸗ 
317 Weißer Sommerſteinapfel. 11.1358 Bunter Prager. I. ling. I. 
318 Virginiſcher Sommerapfel. 1.1350 Weißer geftreifter Sommer: 402 Scheuernapfel. 11. 
319 Schönbed3 früher Gewürzapfel.! 1. Käsapfel. 1.1403 Holländiſcher Herrengarten⸗ 
320 Franzöſiſcher Roſenapfel. 14360 Violetter Kardinalsapfel. 1. apfel. 11. 






321 Rother bohmifcher Jungfern⸗ 361, ®oldbärden. 11. 404 Platter Rofenapfel. 1. 




































| apfel. 1.1362| Propſteiapfel. | 11.1405 Seuerfarbiger Streifling. Il. 
322/Hoffnungsapfel. 1.1363| Großer Schmantapfel. , 11.1406 Mofelaner, 11. 
323 Oroger geftreifter Winter 64 Venetianer. Venediger. 11.1407 Biutapfel. I. 

Aubling. 1.1365 Gelber Herbitmußapfel. 11.1408 Ordensapfel. 1. 

324 Süßer Sommerfronapfel. 1.1366 Geflammter weißer Kardinalds 409 Karmoifinhemdchen. II. 
325 Rother Polfterapfel. II. aptel. 11.1410 Gelber Herbft; Stettiner. | II: 
326|Parfümirter Winterrofenapel. | II. 567 Karlsapfel. ı 1.1411 Braunrotber Franfatu. 11. 
327 Reynolds König Georgsapfel. 11.1368/Srüner Kaiſerapfel. 11.1412 Gelber Amerikaner. II. 
328 Weiße Winter⸗Couſinotte. 11.1369 Großer Mogul. 11.1413 Schöner Pfäffling. u. 
329 Grüner Liefländer Sommer: 370 Langdauernder rother Harte 414, Schwarzer Api. 1. 

apfel. 1. apfel. 11.1415 Prachtvoller Kirſchapfel. HM. 
330 Geflammter früher Sommer: 371 Rbeinifcher großer Spreuß. 11, 416, Gelber Katbarinenapfel. 

Eoufinotte. 1.1872 Apfel von Weltern. 417, Gelber Medlenburger. u. 
331 Das bunte Sommerröschen. 1.1373 Luůtticher Rambour. n uis dleier Herrenapfel. 
832 Geftteifter Sommer » Eoufis 374 Gelbe Zuder » Reinette. 419 Weißer Herbfttaffentapfel: I. 

notte. 1.1375 Grüne Reinette, al. 


420. Grüner Sommers Karthänfer.| H. 

































































.) (Aepfel,) 
421 | Deutfcher — ei in Rother Sommer Galvi ille. 
Großer ar tr I. Birnen. 
Rother Goldftreifling- IE 1/Deutiche Musfateller. il. 
4 Zwiebels Eisapfel. 2 2) Winterdorn. al. 
426 Großer Kaiferapfel. 3/Bergamotte v. Burgi. a.l. 


497 Großer rother Schmantapfel. | II] 4 Aurate, kleine rothe Sommer» 






428 a großer rother Zwiebel Musfateller. . 
1] 5 Graue, runde Winters Bergas! ‘ 

429 PR Kindsapfel. motte. 1. 
430 IE] 6 Buttner's ſächſiſche Ritters 
431 Rother Zwiebelapfel. h birne. 
2 Großer Sommerftreifling. 7 Marfgräfin. 1. 

oldgeftidter Apiel. \ 8 ‚Sparbirne. 1 
4J Flamenfer- Herbft « Calville. 9 Winterbutterbiene, Wildling 

üner Rodmarinapfel. von Chaumontel, a.l. 

436 Edelpepping. 10 Herrmanndbirne. 
437 Schaftapfel. 11 Eiförmige Auguftinerbirne. 1. 
438 Wunder von Portland. 12 Bergamotte v. Souleurs, al 


439 Sary Suap der Wahre. 13 Weingijterin. 


440 Hollandbury. 14 Königsgefchent von Neapel. 1 
al all Pipin. 15 Schmalzbirne von Brefl. 1 
442, ornish Aromatie, 16 Sommer Apotbeferbirne. 1. 
443 Carlisle Codlin. 17 Lange grüne Herbftbirne, I 
444 Rhode Island. 18 Rofanne. 1 
445 Scarlet Grofton 19 Große Engelöbirne. 
446 Althorpe Pippe. 20 Bratbirne, ädte. C hampag- 
447 Howthorudean. | ner Bratbirne. a:l. 
> Alexander. 21 Leſchaſſerie oder Jagdbirne. ja-l. 
22, Gelbe Sommer: Rouffelet. II. 


449 Cornisch Juliflower. 
450 Braddeek Nonpareil. 
451 —88 Russet. 

452) Alfreston, 


23 ‚Herbftbirne ohne Scale. al. 
24 Pyrus nigra, 


25 Van Tertolend Herbftzuder: 


453 Vonsuch. birne. 

454 Beahamwell Soedling. 26 Graue Herbit : Butterbirne. l. 
455 Hoary Morning. 27 Wahre Leipziger Nettigbirne. 

156) ‚Jearn’s Pippin. 28 Graue Dechantsbirne. ‚al 
457 ,Blenheim Orange. 29 Tolsdeyus graue Herbſtzucker⸗ 
458 Mala earla. ul. birne. 1. 
459| Kleine weiße ſpaniſche Reinette. 30 Wahre gute Louiſe. 1. 


31 Zartichalige Sommerbirne 

| ohne Schale. 
32, Lange weiße Dechantsbirne. [a. 
33 Kleine gelbe Maufelbirne. 
34 Grüne Hoyerswerder. a 
35/ Stuttgarter Bergamotte. a. 
a 


460| Wellington. 

461, Geftreifter Badapfel. 

462 Früher weißer Sommer Taus 
benapfel. 

463|Geftreifter Rambour. 

464 Weißer Auguft»Calville. Pas 





läftiner. 36 Lansac des Quintinye. 

erbſt ⸗ Calville. 37 Runde Sommer: Pommerans 

other Stettiner. zenbirne. 1} 
467 Großer Süßapfel. 38 Gelbgraue Roſenbirne. 1. 
468/Quittenapfel. 39 Gaffolet. 1. 
469 Adamsapfel. 40 Wahre Winter-Ambrette. a.l. 
470 Weißer Stettiner. 41 Gute graue Sommer-Butter— 
471 Grũner Stettiner. | Birne. a.l. 







les —“ lange grüne Win⸗ 
stage Sommer + Gras 


54 Sommer: Decdantsbirne. a 
55 Kleine Muskatellerbirite, Sie 


60 Graue Zonmer » Waldbirne. 1 
61 Jaminette. } 
62 Auguft = Birne. N 
63 Scymeiderbirme: m 
64 Rothbadigte Gitronatbirne. r 
65 Gelbe Sommer - Herenbirne. n 
1] 66 Große St. Georgsbirne. 1 
67 Grajanne. I 
68 Schweizer = Bergamotte. N 
69 Kronbirne. m 
I 


73 Schoͤnert's 











(Birnen) 


Tanne. 













44 Virquleufe. I. 
45 Dannabirn. Pr E 
46 Normännische rothe Herbi- * 
butterbirne. 44 
47 Wildlin von Caissoy. ar 
48 Späte Wafferbirne, eine Moft:, " 
birne. 
49 ‚Salbas. 1 
50. ‚Sommers sMobine. L 
54 Knoop's franzöſiſche Zimmi⸗ 
birne. U 
52 Notbbadige Sommer: Juder| * 
| birne, 1 
53 Gratioſe Holde. u 


ben in's Maul. N 


56 Winter » Apotheker = oder Win- 


terchriftenbirn. Ir. 
1 


57 Milpling v. Montigny. 
58 Barfümirte Herbftbirne. . 
39 Hardenpont’s 


| Birne. 


6 Große Winter⸗Citronenbirne. 
71Spaãt⸗Sommerbirne ohne 
— Schale. I 
72|Capiaumont's Herbſtbutter⸗ 
birñe. 
Omſewitzer 
Schmalzbirne. 
Grumkower Winterbirne. 
— Herbſtbutterbirne. 
6 Napoleons Butterbirne. = 
2 Sommer - Gierbirne, Beſte 
ı Birne. 
78 Große britaniſche Sommer 
birne. 1 
79 Markbirne. 
80 Frühe dünnſtielige Sommer: 
|  Beraamotte, 1. 


Minterbutter |® I. 


6 


(Birnen.) (Birnen.) Birnen.) 
81 Isa 8 Ananasbirne. 1.1122) Romiſche Butterbirne. 1.1164 | Orbensbirue, 1. 
82 Rothpunftirte Licbesbirne. 123 Palmiſchbirne, Baimifchbirne.| 11.1165 Kaifer Alegander. al. 
Ah mon dieu, 11.|124/ Sommer - Ambrette, 1.1166 Weiße Herbſtbutterbirn. 1. 
83 Bergamottartige Pomeranzen⸗ 125 Kompotbirne. 11.|167 Die Dillen. 1 
birne. 126 Yangjtieligte, ſpäte Yangitiele- 168 Zweimal blübende und zwei 
84 Sönnerische Birne. u. rin, am Bodeufee die Frie— mal tragende Birne, bie 
85 Diel’8 Butterbirne. a.l. jenbirn, Zuweitraͤchtige. I. 
86 Wadelbirne, gelbe. 11.]127 Fremion. 1.1169 Kronprinz Ferdinand v. Oefter- 
87 Frühe goldgelbe Pomeranzen- 123 Weusfirte Sommer:Roufjelet. | reich. a. L. 
birne. 11.129 Große gelbe ABeinbirne, | 11.]170 Passa Tutti. 
88 Hirjenbirne. ‚| 11.1130 Rothe Serbftbutterbirne, rothe 171 Dugueöne’s, Sommer: Mund: 
89 Frũhe Hermannsbirne. 1. | Dedyantäbirne. 'a.l. netzbirne. J. 
90 Golomas Herbftbutterbirne. Ja. I.j131 Forellenbirne. a.1.j172 Grüne Sommerbutterbirne. J. 
91, Sommerblutbirne. 11.1132 Robert's Musfatellerbirne. 173 ftöftlidye v. Charneu. a. I. 
92 Fan e gelbe Winterbirne. 1.1133 Grüne Sommermagbdalena, 174 Die Knox, Beure Knox. J. 
93 fkatjerbirne mit dem Eichen⸗ WMagdalenenbirne. a.1.j175 Colomas koͤſtliche Winterbirne. a. J. 
blatte. 1.1134 Winter-Bergamotte, ODſter— 176 Die Argenson, L 
94 Korallenrothe Pomeranzen: | Bergamotte. 1.1177 Jean de Witte. I. 
birne, 1135 Träubleinsbirne, 178 Blanquette, langitieligte. 
95 Knausbirne. Weinbirne. 11.1136 Bögeleinsbirne. 179 Wunderſchoͤne Herbitbirne, 
96 Grüne Herbftzuderbirne. 1.1137, Wörlesbirne. | 180 Blutbirne, I, 
97 tamper Venus. ‚1m. 138 Engliſche, lange, grüne Ti 181 Yange Sommer : Bergamotte. 
98 Grüne Sommer: Muskateller⸗ terbirne, al * Grabenbirne. 
birne. 114139 Punktirter Sommerdorn. en 83 Große Sommer = Bergamotte. | 1. 
99 Zraafenbirne. 11.1140 Grüne Meftbirn, weljche 154 Grande Brelagne. 


100 Dwener = Birne, Moftbirne. Bratbirn, Hall'ſche Dat; 185 Kleine Gngelsbirne, Wafjer: 








101 Gelbe. Amire. Joannet. Birne. 111] birne. 1. 
102 Frauenjchenfel. 1.J141 frühe Schweizer = Bergamotte. a.1.[186 Kleine Zimmt - Nouffelet. 1. 
103 Yothringer D Dedyantsbirne. 14142 Wildling von Motto. 187 Zins weiße Pfalzgrafenbirne.| 11, 
104 'Srumbirne, Feigenbirne. | 143 Musfirte Schmeerbirne. 1.1188|öroße Sommerpringenbirne. | U. 
105 Wahre Stuttgarter Geishir- 144 Weinbergsbirne, Heine Jung: 1891 Klöppelbirne, Winter = Pome: 
tenbirne. a. I. fernbirne. 1. ranzenbirne. 11. 
106 Rouſſeline. | 1.1145 Bogenäderin, als Weinbirne J. IN. 190 Große musfirte Pomeranzen⸗ 
107 Rainbirne. | .Jı46 Zin®s rothe Iſambert. 1] birne. 1. 
108 ‚Schellesbirne, Zehnſchillings⸗ 147 Großer Roland. 12.1191 Frũühe wohlriechende Pome— 
birne. * 148 Sommer-Königin. ranzenbirne. 
109 Wildling von Einſiedel. 111.]149 Franchipane. 1.1192 Winter = Pomeranzenbirne. I. 
id Sargelobime. | 150, Perlförmige, franzöſiſche Weiß: 193 Van Höcks Pomeranzenbirne. L 
111Kleine gelbe Sommer = Berga-| birne, Kleine Blankette. 1.1194 Schönfte Winterbirne ale 
motte. 1.151 BraunrotheSommer-Rouffelet. ı | Größe l. 1. 
112/Wolfäbirne, Quittenbirne, 152 Rother Sommerdorn, a.1.1195 Streijelförmige Dechantsbirne. I. 
Schinagelsbirne. 11.1153 Grüner Sommerdorn. 1.1196 Sylvester d’hiver. al, 
113 Du Hamel's wahre Königl.! 154 Admiral - Birn, 1.1197 Deutſche National-Bergamotte.'a. I, 
Musfatellerbirne. 1.1155 Noufjelet von Rbeims, la. 1.1198 Die Truchjeh = Familie - Dei] 
114 Gelber Löwenkopf, wegen) 156 Grüne Spedbirne, ) chantsbirne. L, 
Größe. 11.157 St. Gallus - Weinbirn, am 199 Kolmar Peer, neu, ſehr jdyäß- 
115 Römische Schmaßzbirne. 1. Bodeniee die Roßbirne. 1 bar 
116 Langſtieligte Sommer-Rouſ⸗ 





158 Herbſt-Bergamotte. 


l 
| a 1.j200 Spindelförmige Rehbirnen. I. 
159 Kleiner grüner Iſambert. B 1. 
a. 
A. 


201 Reine Caroline. 

202 Schöne und Gute. 

1203 Bollweiler Butterbirne. 
204 November Dechantsbirne. 
205 Die Tbouin. 

1.1206 Hardenpont's, Leckerbiſſen. 


ſelet. 
117 Saraſin. 
118 Brielſche Pomeranzenbirne. 
119 Große musfirte Zwiefelbirne. 
120 Je länger, je lieber. 
121 .Graberzog Karl. 


160 Weidenblättrige Herbfibirne. 

161 Preul’3 Golmar. 

162 Rothe Bergamotte, 

163 Harbenpont’3 fpäte Winter: 
Butterbirne. 





———— u a — — 
u ee! 





(Birnen.) 
207 — 

208 Die Brugmann. 

209 Große qine Mailänderin. 
210 Ma ne 

211 Saliäbury. 

212 Die Chevalier. 


213 Rouffelet St. Vincent. 
214 Neue — Winter⸗Dechants⸗ 


215 — 

— Sommer = Butterbirne. 
217 elangficlige MWeißbirne. 
218 Brüffeler Birne. 

219 Gelbe Sommerbutterbirne. 
220 St. Ghislain. 

221 Grũne Sommerbutterbirn. 
222 Große brittaniſche Sommer: 





238 Große ſchöne Jungfernbirne. 1, 


239 Franzöfiiche fühe Muslateller⸗ 
birne. | 
2340| Friedrich von Preußen. 
241 Aarer Pfundbirn. | 
242 Du Hamel's Hirtenbirne. ! 
233 Yöwener Zuckerbirne. | 
244|Mayer’s Kgl. Muskateller— 
birne. | 
245) Doppeltragende gelbe Musta- 


tellerbirne. wir 
246| Salzburger von Adlitz. ll. 
247 Geſtreifte Pomeranzenbirne. | N. 
248 fnoop’3 Goldbirne. ll. 
249| Paradenbirne. l. 
250 Braunrothe Pomeranzenbirne.| 1. 
2351) Mary. 1 
252 Schone Müllerin. Il. 


— ——— —— 
* * 


| 
1387! Auguftiner |ı 
1288! Graue Junker Hausbirne. | 


— — — 


(Birnen.) 
253 Apfelbirne. 


255 Große gelbe Herbſtbergamotte. 
256 Grune Orangenbirne. 
257 Gelber Iſambert. 
258 Engliſche Winterbutterbirne. 
2590| Bfundbirne. 
260 Großer Iſambert. 

261 Geſtrxeifte Muslateller. 
262 Große gelbe frühe Muska— 

teller. | 


.1263 Große rothbadige Herbſtberga⸗ 


motte. 


1264 Große raubichalige Frübbirne. 
. 265, Runde Nambert. 
1266 Große Winter-Bergamotte. 


267 Grüne lange Jjambert. 


birn. 1.1268 Runde Bilambirn. 
223 Kaiſer von Oeſterreich. I 1.1269, Große rothe Mustateller. 
224 Hardenpont’3 frühzeitige Gol- 270 Salzburger Birne. 
mar. 1.1271 Nothgeftreifte Musfateller- 
225 Wildling von Vaat. 1. birne. 
226 Neil, | 1lor2|Notbe frühe Magdalenenbirne. a. J. 
227 Birne von Fouſalon. 8 73 Rothe engliſche Iſambert. 
228 Oken. 1.1274 Langſtielige Frauenbirne. 
229 Amalia. 14275 Große ſchone Zuckerbirne. J. 
230 Rouſſelet von Bretagne. 1.1276) Sommer : Brinzeffinbirne. 
231 Soutmann. a.1.1277 Engliſche Bergamotte. 
232 Negentin. a.l. 278|Sanquinslle. 
233 Hofbergamotte. 1.1279 Große Prinzefjinbirne. 
234 Colomas Karmeliterbirne. 1.1250 Große Salzburger. 
235 Grüne langftielige Winterbir 281 Grauer Hanns. 
tenbirne. | 1.J282Herbftambrette. 
236 Schönlein’s Stuttgarter jpäte, 283 Karl ven Defterreich. 
Winter - Butterbirne. a.1.1284 Auguſtin. 
237, Barfümirte Auguftbirne. 11.1285 Prinzeffin d'Orange. 


286 Große fräufelförmige Weib: 


| Birne. 1. 


Birne. 


289 Bellote, 
1290| Aston Fown. 


291 Lothringer Birne, 

292 Erzherzogin ven Oeſterreich. 
293; Goldbirne. 

294 Sommerdern. 

295 Kleine rothe Nouffelett. 

296 Sommer - Dechantäbirne. 

297 Herbit - Bergamotte. 

298 Gelbe Herbit - Bergamotte. 
290 Herbſt— Königin. 

300 Große Rouffelett: Pfalzgräfler. 


301 Große Wafſerbirne. | 


302, 'Bezzi de la Motte. 





n.[303 Sommer - Bergamotte 
254 Mustfirte yet vorsmer 1. Eſchenbach. 
304 Böoͤckhel's Birn. 


(Birnen.) 


vor 


Kirſchen. 


1/Yauerman’s Kirſche. 
2 Goldgelbe Herzkirſche. 
3 Büttner's gelbe Knorpellirſche. 
4 Süßkirſchenbaum mit ganz ge: 
füllter Blüthe. 
5 Früh Maifirjche, 
6 Rothe Musfateller. 
7 7, Schwarze ſpaniſche Frühlirſche. 
8 Pragiſche Muskateller. 
9 ——— Ratte aus der Plan— 
age 
10 Kirſche von Choissy. 
1 1 Wahre englifche Kirſche. 
12, Schwarze Maiweichjel. 
13 Süße Maiherzkirſche. 
14 Ochſenherzkirſche. 
15 Frühe Maiherzlirſche. 
16 Bouquet-Kirſche. 
17| Frühe ſchwarze Knorpellirſche. 
18 Thränen = Musfateller = Kiriche 
aus Minorka. 
19, Große ſchwarze Knorpellirfche. 
29 Schwarzbraune Knorpelkirſche. 
21 frühe Bernfteinfiriche. 
22 ‚Große Friedrichslirſche. 
23 Spectlirſche. 
24 Oftbeimer Weichſel. 
25 Pyramiden Weichſel. 
26 Zxaniſche Fruhweichſel. 
27 Vier auf ein Pfund, 
driſche. 
8 Schöne von Choissy. 
29 Flamentiner. 
30 Büttner's ſchwarze Herzkirſche. 
31 Frühe große ſchwarze Mai 
lirſche. 
Mailirſche, hellrothe mit bit— 
term Geſchmack. 
33 Maiklirſche, ſüße Herzkirſche. 
34 Maikirſche, Feine ſchwarze. 
35 Herzkirſche, gelbe oder Wadhs-. 
36 Marmorkirſche, rothe große. 
37 Marmorkirſche, weiße große. 
38 Marmorkirſche, vorzüglich 
große weiße. 
39 Amarantl = Kirjche. 
40 Lothkirſche, bunte ober lange 
Marmor, 
41 Herzkirſche, früh rothe. 


igitized dy 


Alan 


32 








(+00 gle 












Kiriden.) 
e, frübe weiße. 

a — engliſche weiße. 
Spanifce bellrothe LKirſche. 
* ‚Allerheiligen Kirſche. 


"46 —5*— große. 
47 Amarelle, frübe Königliche. 


le, 
os) sad Bir Händer, belle. 


u 


50 el, doppelte. 
51 Weichjel, ſpaniſche große. 
a —9— eligte Weichſel. 
Den! N a Ginmad)- 


. were nit gefüllter Blüthe, 
aa Weichfel. 
otbe Maikirſche, Herzfiriche. 
57 Späte Maulbeerfirfche. 
58 Weihe ſpaniſche Knotpellirſche. 
50 Steckbacher. 


60 Schöne von Rocmont. 
6 |Gronenberger Herztirſche. 
62 Vewraſa⸗ frühe ſchwarze 
Herzkirſche. 
+ Perlherzkirſche. 
—— ſpaniſche Knorpel⸗ 


65 giberbeimer ganz wite Kenor⸗ 


peltirſche. 
66/ Rothe Oranienlirſche. 
67 Kurzftieligte Montmorenay. 
68|Langftieligte Montmorency. 
69/Kleparower ober Volniſche 
Weichjel. | 


0 






tr i 
Sepenbe = oder October⸗ 


Re 
71 Rothe Mai + Weich ar 
72 Math ‚ fübe 
73 Große fühe Matberzfirfche. 
74 Rothe Maikiriche. 
Pflaumen. 
1Große englische Zwetſchge. 
2 Grime Zwetichge. 
3 year Ungarifche 
Frũhzwetſ 
4 Große, gelbe Gierpflaume. 
5 Königspflaume. 
6 Königin von Tours. 
7 Rotbe Aprifojenpflaume. 
8 Herrnpflaume, Herzog von 
| Orleans. 
9 Königin von Tours, doppelte. 
10 Goldpflaume, boppelte Mira- 
belle, 
11 Gelbe Aprikoſenpflaume. 
12 Gelbe Mirabelle, Feine Mira- 
belle. 
13 Rothe Diapree, glühende 
Kohle. 
14Große Reneclode, Dauphins⸗ 
pflaume. 
15 Cataloniſche Pflaume, gelber 
Spilling. 
16Kaiſer⸗Pflaume, Violette. 
17 Virginiſche blaue. 
18Damaſcener, weiße. 






















19 —— — von Mongerau. 

20 Grüne feine Reneclobe. 

21 Violette Perbrigen. 

22 Frũhe ſchwarze Ghaume. 

23 Rothe Mirabelle. 

24 Weihe Diapre. 

25 Yerufalems = Pflaume. . 

26 Weiße Kaiſerin. 

27 Engliihe Pflaumen Zwetjchge. 

28 ‚Reipenfteiner Pflaume, 

29 Waterloo : Pflaume, 

30, Jtalientifche Damafcene, 

= Normannjche Perdrigon 
— Perdrigon. 
3 Rothe Kaiſerpflaume. 
4 Rother Perdrigon. 1. 
—8 ‚Bflaume. 

Pr Violette Diapre. 


Wallnüfie. 
Welſche Nüffe. 
Aprifojen, Weinjenker, 
1 Frühſorten. 
Wald- und Alleebäume 


Verſchiedene Pappeln, Ulmen, 
Acacien, Kaftanien, Linden x, 


Sierfträuder. 
Zu Yauben und Herden. 


1 





1) Die Preife der verfäuflihen Bäume und Sträucher werden für jebes * — bekannt gemacht. 
2) Edelreiſer koſten je nach der Sorte 1 — 2 fr. per Stück. 


3) Bei größeren Abnahmen wirb ein Rabatt von 10 Prozent gegeben. 


4) Nummer und Namen ber gewünſchten Sorte müſſen bei jeder Beftellung genau aufgeführt jeyn. 
5) Die Verjendung gefchieht immer auf Rechnung und Gefahr des Beftellers. 
6) Mit Anfragen, Beftellungen ıc. wendet man fich portofrei an bie 


Königlihe Staatsguts-Abminiftration Triesborf bei Anebach 


Baperifches 


genzblatt 


für Oberfranken. 

















Nro. 26. : Bayreuth, Donnerftag den 26. Februar 1852. 
Inhalt: 
Gemeinde» und Stiitungdbaumefen. — Erledigung der fatholifchen Pfarrei Pinzberg. — ala h der Apothefen » Die 
fitationen pro 1851. — Eröffnung ber Reflamationd » Termine genen dad definitive Grund » und Hausftener-Katafter 


in den Polizeibezirten Ebermannftadt und Eceflig. — Unterfuhung wegen Mißbrauchs der Preſſe durch die Drude 
fchrift „Neuefte lateiniſche Grammatif aus Zumpt's Hinterlaſſenſchaft. — Bekanntmachungen öffentliher Behörden vers 
ſchiedenen Betreffs. 





Amtliche Artikel. 


Ad Num. 15,351. An ſämmtliche Diftriftds» Polizeibehörden von Oberfranfen, 
(Dad Gemeindes und Etiftungdbaumefen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nach Regierungs-Ausſchreiben vom 19. October 1829, erneuert unterm 8. Februar 1833 (Kreis⸗-Intelli— 
genzblatt für 1833, Seite 130) find alle Stiftungd-, Kirchen » und Pfarrgebäude, fowie auch alle Gommunals und 
Gebäude öffentlicher Anftalten unter die fpezielte Aufficht der äußeren Baubeamten geftellt, und ift diefen die Pflicht 
aufgelegt, gelegenheitlich ihrer Gefchäftsreifen alle ſolche Gebäude einzufehen, fi von dem Bauzuftande derfelben zu 
unterrichten, die Baugebrechen bei dem betreffenden Landgerichte oder Magiftrate anzuzeigen, und wenn nicht Abbilfe 
geleiftet wird, deshalb Bericht an die unterfertigte Stelle zu erftatten. — Ganz befonderö aber liegt den Baubeamten 
die Eontrofirung von Neubauten für Gemeinde» und Stiftungdzwede oder von Haupt» Reparaturen dergleichen Ges 
bäude ob. 

Infoferne das K. Staatdärar baupflichtig ift oder die Inftruftion der Bauten von K. Regierung geleitet wird, 
ift zwar Gorge getragen, daß die K. Baus Infpeftionen von allen Baus Genehmigungen unmittelbar in Kenntniß ger _ 
feßt werden. Da jedoch zur pünktlichen Erfüllung obiger Obliegenheit der Baubeamten ed unumgänglich nothwendig 
ift, daß diefelben von ſämmtlichen Stiftungs- und Gemeinde» Neubauten oder bedeutenderen Reparaturen an ders 
gleichen Gebäuden fpeziell unterrichtet werden, und dieß nach Anzeige einer K. Baus Infpelftion hie und da unterbleibt, 
fo werden die Diftrikts » Polizeibehörden angewiefen, die erforderlichen Mittheilungen an die treffende K. Baus Infpeks 
tion ftetd rechtzeitig zu machen. 

Bayreuth, am 21. Februar 1852. 
Königlihe Regierung von DOberfranfen, Rammer ded Innern 
von Stenglein, Präfident. 





Mais. 


250 


Ad Num. 15,626. Bel anıntmad ung. 
\ (Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Pfnzberg betr.) . 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch Beförderung des K. Pfarrerd Schnever zu Pinzberg auf die Pfarrei Gremsdorf ift die erftgenannte 
Dfarrftelle in Erledigung gekommen. 
Diefelbe zählt 974 Seelen und gehören außer dem Pfarrort Pinzberg zu derfelben noch Gosberg mit einer Fir 
lialkirche, 2 Orte und 1 Einzeln, welche vom: Pfarrfige 4 und resp. 1 Stunde entfernt find. 
-Der Pfarrfprengel begreift 2 Schulen: eine zu Pinzberg und eine zu Gosberg. 
Das reine Eintommen der Pfarrei berechnet ſich faſſionsmäßig auf 
585 fl. 37+ fr. 
Bewerber um biefe Partei haben ihre vorfchriftämäßig zu belegenden Geſuche binnen 
vier Wochen 
hierorts einzureichen. 
Bayreuth, den 20. Februar 1852. 
Königlihe Regierung von DOberfranten, Kammer bed Innern. 
j von Stenglein, Präfibent. 





Ad Num. 15,818. Pub liean du m 
An fämmtliche Diftrifts = Polizeibehörben in Oberfranfen. 
(Die Einfendbung der Apothefen + Vifitationen pro 1851 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Jene Diftriftd » Polizeibehörden von Oberfranken, welche mit Einfendung ihrer Apotheken » Bifitationd » Verband» 

Jungen oder Fehlanzeigen noch im NRüditande find, werben zu deren Vorlage 
bis 8. fommenden Monats 
mit dem Bemerken aufgefordert, daß im Verzögerungsfalle gegen die Säumigen eingefchritten werden würde. _ . 
Bayreuth , den 21. Februar 1852. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, Kammer ded Innern. 
von Stenglein, Präfident. 
Malp. 

Ad Num. 8653 seq. Bekanntmachung. 
(Die Eröffnung der Rellamations-Termine gegen das definitive Grund- und Hausſteuer-Kataſter in den Polizeibezirken 

Ebermannftadt und Sceflig betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die definitiven Grund» und Haudfteuer- Katafter für die Polizeibezirke 

Ebermannftadt und Scheßlitz 
find nunmehr den treffenden K. Rentämtern ertradirt und die Katafter- Ertrafte von denfelben an die fämmtlichen 
Steuerpflichtigen audgehändiget. 

Nach Gapitel VII. und den $$. 85 bis 111 des Grunbfteuers Gefeged vom 15. Auguft 1828 in Verbindung 
mit dem $. 6 des Gefeped vom 10. Juli 1834, „die Abänderung ded $. 114 ded Grundſteuer-Geſetzes betreffen,‘ 
dann nach Gapitel VI. des Häuferfteuers Gefeped vom 15. Auguft 1828 fünnen gegen die Grund» und Häuferfteuer- 
Katafter Reklamationen zur Anmeldung gebracht werden, und es haben defhalb die treffenden Diftrifts » Polizeibehörr 
den, nemlich die K. Landgerichte Ebermannftabt und Scheflig, den Auftrag erhalten, die Eröffnung ber 
präflufiven Termine zur Anbringung der Reklamationen förmlich zu proflamiren. 


251 
* nunmehr dieſes geſchehen, ſo wird zum Vollzuge der vorallegirten orehfißen Beltimmungen Nachſte⸗ 
hendes zur aflgemeirien Kenntnifnahme und Darnachachtung befannt gegeben: 
1. 


Der unerſtreckliche Relfamationds Termin bat in den vorbenannten Poliyebeiren mit dem 15. Januar 
1852 begonnen. 
Derfelbe dauert: 
.a) für die Befhwerden gegen unrichtige Klaffifitation einzelner Grundftüde nach $. 93 de defi⸗ 
nitiven Grundfteners@efeßed ein Jahr und drei Monate, fomit bis zum 15. April 1853; 

b) für die Befchwerden gegen eine angeblich irrige Fiquidation und Kataftrirung der Dominifalien, Zehnten und 
anderer nußbaren Rechte jeder Art — zu deren Anmeldung nad) $. 95 des Grundfteuer- Gefeßed eine uns 
erftredlihe Frift von Drei Jahren, von dem Tage an eingeräumt ift, vom welchem der unter 
lit. a vorftehend beftimmte Reflamationd » Termin abgelaufen feyn wird, mithin vom 15. April 1853 
bid zum 15. April 1856 incl; 

c) für die Reklamationen gegen die Häuferfteuer - Echägungen und fonftige Ausmittlung der Häuferfteuer + Größen 
nad) $. 29 des Häuferfteuers Gefeßes ein halbes Jahr, fomit bi8 zum 15. Juli 1852 incl, 

u 


-Die Reflamationen gegen unrichtige Klaffififationen einzelner Grundftüde und gegen die 
Häuferfteuer müflen nad $. 98 ded-Grunditeuer-Befehed und $. 30 ded Häuferfteuer-Gefeßed bei der einfchlägis 
gen Diſtrikts-Polizeibehörde, fonach bei dem treffenden K. Landgerichte angebracht werden. 

IH 


Die Rellamationen gegen angeblich irrige Liquidationen und Kataftrirung der Dominifalien, Zehnten und ans 
derer nußbaren Rechte, fomwie gegen fehlerhafte Meffungen der Grundftüde, gegen die Befteuerung der Fifchereien 
und Kleinzehnten, find nach $. 95 des Grundfteuer-Gefeped bei dem einfhlägigen K. Rentamte anzubringen. 


IV. 

Beichwerben gegen eine fehlerhafte Vermeffung der Grundſtücke und gegen unrichtige Berechnung der Katar 
fier» Säße fünnen nad $. 94 des Grundjteuers Gefeped zwar zu jeder Zeit angebracht werden, und es find 
Reklamationen diefer Art an feinen Reflamationd:Termin gebunden; allein das perfönliche Intereffe der Steuerpfliche 
tigen, fowie die Nichtigkeit ded Katafterd machen ed wünfchendwerth, daß dergleihen Neflamationen in den vorgefeß« 
ten Terminen gleichfalls fo vollftändig ald möglich zur Anmeldung bei den K.-Rentämtern gebracht werben. 

V. 

Werden in Folge der ſtattfindenden Prüfung und Beſcheidung der Reklamativnen die vorgebrachten Beſchwerden, 
wegen unrichtiger Glaffififation einzelner Grundftüde und wegen der Häuferfteuern, für unbegründet gefunden, fo haben 
nach $. 111 des Grundſteuer-Geſetzes und nach $. 32 des Häuſerſteuer-Geſetzes die treffenden Reklamanten die Kos 
ften der Unterfuchung und Befcheidung zu tragen. 

Die Betheiligten haben fich biernach genauft zu achten und werden hiebei zugleich auf Cap. VII. $. 95. Abſatz 2 
des Grundfteuers Gefeped, — die K. Nentämter und Forftämter aber bierauf, fowie auf das autographirte Aus 
fbreiben vom 1. und refp. 4. December 1847, Nr. 5028 et 5030: „die Berichtigung der definitiven Grundſteuer⸗ 
Katafter ıc. betr.” aufmerffam gemacht. — 


. Bayreuth, den 19. Februar 1852. 


Königlihe Regierung von Oberfranken, Kammer des Innern und der Finanzen, 
von Stenglein, Präffdent. 
Lifer. 
. Fürlinger. 
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Aſchaffenburg, den 17. Februar 1852. 
(Unterfuhung wegen Mißbrauchs der Prefle durch die Drudicrift: „Neueſte Iateimifche Grammatit aus Zumpt’s Hinter 
laffenfchaft betreffend.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Dad K. Kreids und Stabtgericht Afchaffenburg hat am fiebzehnten Februar achtzehnhundert zwei und fünfzig 
Vormittags zehn Uhr, verfammelt in geheimer Sitzung, wobei zugegen waren: Fertſch, Rath, ald Borfikender, 
Schäffer, Rath und Wolf, Affeffor, Helfreich, Staatsanwalt und Protofolift Gechter ald Protokollführer 
folgendes Erkenntniß erlaffen, 

Nach Anhörung des K. Staatsanwalted Helfreich in feinem Bortrage über die Unterſuchung wegen Mißbrauchs 
der Preffe durch die Drudichrift: „Neueſte lateinifhe Grammatif aud Zumpt’d Hinterlaffenfhaft. Jena, Drud und 
Berlag von Friedrih Maude, 1851, 

Nach Einficht und Ablefung der wichtigern Akteuſtücke der Borunterfuchung. 

Nach Anficht des vom Königl. Staatdanwalte unterm 14. d. Mts. geftellten fchriftlichen Antrags. 

In Erwägung, daf in der genannten Schrift mit Rüdficht auf die Bildungsftufe der Lehrer, für welche diefelbe 
beftimmt ift, die Art. 12 und 16 des Gefeßed vom 17. März 1850 zum Schuße gegen den Mißbrauch der Preffe 
mehrfach verleßt erfcheinen. 

In Erwägung, daf zwar eine beftimmte Perfon, gegen welche deshalb nach Art. 1 des allegirten Geſetzes eins 
gefhritten werben könnte, nicht gegeben, daß jedoch nach Art. 2 diefed Geſetzes in einem folchen Falle die Unterdrüdung 
der für ftrafbar erklärten Schrift geftattet ift. ‚ 

Aus diefen Gründen 
erkennt das K. Kreide und Stabtgericht Afchaffenburg in Gemäßheit des Art. 49, Nr. 5 und Art. 55 ded Strafpro⸗ 
zeßgeſetzes vom Jahre 1848 auf Einftellung ded Strafverfahrend, verordnet jedoch die Unterdrüdung obiger Schrift 
und die Einrüdung diefes Erfenntniffes in fämmtliche Kreis» Intelligengblätter des Königreichd, fowie in das Amtd- 
blatt der Pfalz. j 
Alfo gefcheben zu Afchaffendburg, wie Eingangs gemeldet. 


Fertſch. Schäffer. Wolf. 
Gechter. 
Zur Beglaubigung. 
Aſchaffenburg, am 18. Februar 1852, 
Königliches Kreis» und Stadtgerisht. 
vn 
Eckl, Rath. 
Gechter. 





Vom Königl. Landgerichte Bayreuth Zugleich werden alle, welche Forderungen an die Radhe 


werben in der Berlaffenfchaftäfache ded Wirths Wolfe 
gang Hörlvon Colmdorf: 
a) 5 Tagw. Feld, der Eichelberg, Beſitz⸗-Nr. 4034, 
b) 1 Tag. Wieſen in der Hungenreutb, B.Nr. 407, 
c) Tagw. Feld an der alten Greußner Strafe, B.⸗ 
Nr. 323, am 
Montag den I. März curr. Vormittags 10 Uhr 
im Wirthshauſe zu Colmdorf auf den Zeitraum von 6 Jah⸗ 
ren an den Meiftbietenden öffentlich verpachtet, wozu 
Pachtliebhaber eingeladen werden. 


laßmaffe zu haben glauben, aufgefordert, biefelben bei 
Verluft ihrer Prioritätörechte in dem auf 
Montag den 22. März curr, Vormittags 8 Uhr 
in loco anberaumten Liquidationd + Termine anzumelden 
und nachzumeifen. 
Bayreuth, am 19, Februar 1852. 
Königliches Landgericht. 
Zebrer. 


— — 


Die ledigen Bauerntöchter Anna und Eliſabetha 
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Schamel zu Miftelgau find gefonnen, mit ihren beiden 
außerehelich gebornen fünfjährigen Söhnen nach Norbames 
rifa auszuwandern. 

Wer an diefelben Forderungen oder Anfprüche irgend 
einer Art zu haben glaubt, wolle diefelben binnen 8 Tagen 
dabier geltend machen, weil außerdem hierauf eine Rüds 
ſicht nicht mehr genommen werden könnte. 

Bavreutb, den 21. Februar 1852. 

Königlich Bayerifches Landgericht Bayreuth. 
Zebrer. 


Der mit Gründen nicht angefeffene Bauer Lorenz 
Dannreutber von Donndorf will mit feiner Ehefrau 
und feinen 3 Kindern, 5 Jahre, 2 Jahre, 6 Monate alt, 
eine Reife nach Bremen machen. Wer an diefe Perfonen 
Anfprüche zu machen hat, hat diefelben bid 

Freitag den 12. März curr. 
bei Vermeidung des Ausfchluffes dahier anzumelden. 
Bayreuth, am 20. Februar 1852. 
Königliches Landgericht. 
Zehrer. 


Die 2Ijährige Katharina Roß von Eſchen will 
nah Norbamerifa reifen, weßhalb etwaige Anſprüche an 
diefelbe bis zum 
Dienftag den 2. März 
dabier anzumelden find, indem außerdem der Reiſepaß an 
diefelbe audgeantwortet wird. 

Bayreuth, am 21. Februar 1852. 

ir Königliched Landgericht. 

Zehrer. 


Die ledigen Dienfttnechte Georg Meyer von Geſees 
und Johann Georg Meyer von Rödensdorf, ſowie die 
ledigen Dienſtmaͤgde Gertraud Dre ſſel nebſt ihrer 16 
jährigen außerehelichen Tochter, Anna Dre ndel und 
Margaretha Brendel nebft ihren beiden außerehelis 
chen Kindern, fämmtlich von Gefeed, und Katharina 
Maierott von Forkendorf beabfichtigen, nad Norbames 
rifa auszuwandern, während Bauernfohn Jo bann fon 
rad Hader und Bültnergefelle Lorenz Meyer von 
Geſees lediglich eine Reife dahin zu machen vorhaben. 

Wer an genannte Perfonen einen Anſpruch irgend einer 
Art zu machen hat, wolle denfelben binnen 8 Tagen das 


bier geltend machen, weil außerdem fofort die Behändigung 
der Reifepäffe attfinden würde, 
Bayreuth, den 23. Februar 1852. 
Königlich Bayerifches Randgericht Bayreuth. 
Zebrer, 





Befanntmadhung. 

In der Gonkursfache ded Johann Stader, jünger 
von Ketfchendorf werden nachgenannte zur Maffe gehörigen 
Immobilien, nämlich: 

1) das halbe Hofguth mit Haus, Stallung, Stadel, 
Kellerhaus, Wiefe und Feldern, Pi. Nr. 47, 
2) ein Graigantheil Feld, Pl. Nr. 160, 
3) Graißangerantheil Feld, Pl. Nr. 326, 
4) Theilangerwiefe mit Holz, Pl.» Nr. 327, 
5) das Krelsleitenholz, Pl. Nr. 670, 
6) der Berggaßader, Pl.» Nr. 372, 
7) das Ketfchenbergholz, zu 7 Tagwert 61 Dez., Ps 
r Nr. 676, 
8) der Graißantheilader, Pl.» Nr. 1307, 
im Diftrift Seigendorf dem öffentlichen Verkaufe unters 
ftellt, und Bietungstermin auf 
- Freitag den 5. März früb 10 Uhr 
in dem Wirthshauſe zu Ketfchendorf anberaumt, wozu 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken geladen werden, daß der 
Hinſchlag nach $. 64 des Hypothefengefeßes vorbehaltlich 
der, Beftimmungen der $$. 98 — 101 des Geſetzes vom 
Jahre 1837 erfolgt und kann die Belaftung und Schätzung 
täglich dahier eingefehen werden. 
Bamberg, den 30. Januar 1852. 
Königliched Landgericht Bamberg 1. 
v. Haupt. 


Befanntmadhung. 

In der Conkursſache des Bauern Jakob Zimmer 
mann von Weippelvorf wird das zur Maffe gehörige 
Grundvermögen, beftehend: 

a) aus dem Wohnhaufe Nr. 9, mit Scheune, Nebens 
baus, Badofen, Pl. Nr. 7I6R, auf 600 fl. ges 
ſchaͤtzt, 

b) dem Gemüßgarten zu 0,03 Dez., Pl.⸗Nr. 716b, 
auf 5 fl. geichäßt, 

ec) dem Ader im Greuth zu 0,67 Dez., Pl. Nr. 768, 
auf 120 fl. gefchäßt, 
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) dem Meder im der Röthe zu.1 Tag. 9 Di, Pl 
Nr. 7812, geſchätzt auf 125 fl., 
» @) dem Ader ebenda, zu 0,66 Dez, PI. Nr. 76016, 
auf 80 fl. geichäßt, 
f) dem Ader ebenda, zu 0,32 Dez., Pl. Nr. 7814, 
auf 30 fl. gefhäßt, 
g) dem Gemeindefleden, Sopfenfeld, zu 0,14 Dez., 
Pl.⸗Nr. 801, auf 40 fl. geſchätzt, 
h) der Wieſe in der Nötbe zu 0,64 Dez, Pl. Nr. 
781b, auf 150 fl. geſchätzt, 
i) der MWeidenfchaft in der Röthe zu 0,55 Dez., Pl. 
Ar. 781°, auf 25 fl. gefchäkt, 
k) dem Gemeinverechte mit ganzem Nußantheil an den 
noch unvertheilten Gemeindegütern, auf 5 fl. ge 
ſchätzt, 
wiederholt dem öffentlichen Verkaufe unterſtellt und Bie— 
tungstermin auf 

Montag den 8. März curr. Bormittagd 10 Uhr 
in loco Weippelsdorf anberaumt, mit dem Bemerfen, 
de$ der Hinfcblag nunmehr ohne Rüdfiht auf den Schätz⸗ 
ungswertb erfolgt. 

Bamberg, den 10. Februar 1852. 

Königliched Landgericht Bamberg I. 
Bifani. 


Berfanntmadhung. 
Der Bauer Georg Erlwein von Gutlenburg beab- 


fihtiget, mit feiner Ehefrau BRARRTIER, gebornen. 


Igel, und 7 Kindern, von 16 bid 4 Jahr abwärts, 
auszuwandern. Allenfalfige Anfprüce = x. Erlwein 
oder feine Familie find daher bis längftend zum 

12. März curr. Vormittags 12 Uhr 
dahier bei Vermeidung der Nichtberüdfichtigung anzumels 
den. Gräfenberg, am 17. Februar 1852. 

Königlichyed Landgericht. 
v. Holzfchuber. 


Gläubigerstadung. 

Der Webermeilter Johann Berg dabier bat auf Zus 
fammenrufen feiner Gläubiger angetragen, um Stündung 
und Nachlaß zu erwirken, wonach Termin zur Schulden⸗ 
Eonfignation und zum: Berfuche einer gütlichen Webereins 
Funft auf 

Mittwoch den 17. fünftigen Monats früh P Uhr 
unter der Rechtsfolge dahier anfteht, daß der nicht erfcheis 


mende Gläubiger bei diefem Berfabren unberüdfichtigt 
bleibe. Hödftadt, am 19. Februar 1852. 
Königliched Landgericht, 
2 Klein. 
Belanntmadhung. 

Die Schuhmachermeifter Heinrich und Katharina 
Potzler' ſchen Eheleute von hiefiger Altſtadt Pegnip wol 
len mit ihren beiven Töchtern Elifabetba und Anna 
Popler nah Nordamerifa guswandern, weßhalb alle ' 
diejenigen, welche Forderungen oder fonftige Anfprüche au 
ſolche zu machen haben follten, mit dem Bedeuten auf 

Sonnabend den 6. nächſten Monats März 
Vormittags 9 Uhr 
hieher öffentlich anmit vorgeladen werden, daß nach Ab⸗ 
lauf dieſes Tages die Auswanderungs-Erlaubniß ertheilt 
werden wird. Pegnitz, am 21. Februar 1852. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Ehrlicher. 





. . Befanntmadbung. 

Die in Nr, 5 des Kreis⸗Intelligenzblattes für Obers 
franfen, der Beilage zu Nr. 5 des Korrefpondenten von 
und für Deutfchland, Nr. 5 ded Bamberger Tagblatted 
befchriebenen Mealitäten‘ te8 Johann Kreppel von 
Schlappenreuth find im Termine am 9, I. Mis. ohne Ans 
gebot geblieben. 

Es wird daher in Folge gläubigerfchaftlichen Antrages 
wiederholt zu deren Feilbietung Tagsfahrt auf 

Eamftag den 13. März I. 38. Vormittags 9 Uhr 
in loco Schlappenreutb anberaumt und bat in folder der 
Hinſchlag ohne Rückſicht auf den Schätzungspreis zu ers 
folgen. Scheßlip, am 14. Februar 1852. 

Königliched Landgericht. 
Schell. 

Franz Wagner von Auffces bat ſich freimilig wegen 
Ueberſchuldung dem Konkurs unterworfen. 

Wegen Geringfügigfeit der Maffe wird 

I. Eviftötag zur Anmeldung der Forderungen und deren 
Nachweis, Tagfahrt auf 
Freitag den 5. März d. 38. Vormittags 8 br, 
11, Evittstag zur Borbringung von Einreven und Schluß⸗ 
verhandlung auf 
Dienftag den 30. März d. Is. Vormittags 8 Uhr 





anberaumt, unter dem Rechtönachtheile, daß die am 1. 
Eviftötag auöbleibenden Gläubiger von der Maffe, die am 
I, Edittstag ausbleibenden Gläubiger mit der betveffenden 
Handlung ausgefchloffen werben. 

Am erften Eviftötag ſoll zugleich ein Arrangement ver 
ſucht werben. 


Das inventarifirte Vermögen beträgt 675 fl. an Realis. 


tätenwertb, worauf 408 fl. Hypothekenſchulden haften, das 
Mobiliare 53 fl. 26 fr., wovon aber 40 fl. jure. sep. gels 
tend gemacht werden ſollen, wovon die ro in Kennts 
niß gefept werben. 
Hollfeld, den 11. Februar 1852. 
Königliches Landgericht. 
Sondinger. 


Bekanntmachung. 

Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
der Taglöhner Ehriftopb Seebald von Hubenberg 
und deffen Braut, die Schuhmacherdtochter Magdalena 
Weber von Wadendorf in dem unterm Heutigen verlauts 
barten Ehevertrage die nach Bamberger Landrecht beftehende 
alfgemeine Gütergemeinfchaft ausdrücklich audgefchloffen 
haben. Hollfelo, den 12. Januar 1852. 

Königliched Landgericht. 
Sondinger. 


Befanntmadhung. 

Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ber 
Bauer Pankratz Fid von Gelbsreuth und deffen Braut 
Barbara Herrmannsdörfer von Scirradorf bie 
nah der Brandenburg « Kulmbarhifchen Landestonftitution 
gefeplich ftattfindende Gütergemeinfchaft ausgefchloffen har 
ben. Hollfeld, den 22. Januar 1852, 

⸗ Konigliches Landgericht. 
Sondinger. 


Bekanntmachung. 

In Folge des Antrags eines Hypothekengläubigers 
werden die nachſtehenden Beſitzungen des Schneidergeſellen 
Johann Nikol Baumann von Schweſendorf: 

1) das Wohnhaus, Hs.Nr. 7, mit angebautem Stäl⸗ 
fein und Scheune, Str.-Bef.-Nr. 302, nebft einem 
am Haufe befindfihen Gärtlein, Steuerfapital 
230 fl., nach Abzug aller Laſten und Abgaben ges 
fhäpt auf 315 fl, 


2) ein Stud Feld von 4 Tagwerk, in der Wirklichkeit 
14 Jauchert haltend, das Steinäderlein genannt, 
Bel. Nr. 303, Stewerfapital 70 fl., reine Zare 
180 fl., 
dem öffentlichen Verkaufe unterjtellt “und Strichstermin 
biezu auf den 
- 10. f. Mid. März Vormittags 10 Uhr 
im Deeg’fchen Wirthehaufe zu Haag angefept, wozu zah—⸗ 
lungsfähige Kaufliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen 
werden, daß der Hinſchlag in Gemäßheit $. 64 des Hypo» 
thefengefeßed und der SS. 98 — 101 der Prozeß» Novelle 
vom 11. November 1837 erfolgt. 
Die Schähungs-Verhandlung liegt zur Einfiht in 
dießgerichtlicher Regiftratur offen. 
uns: den 6. Februar 1852, 
Königliched Landgericht. 
Barſch. 


———— 

Im Wege der Hülfsvollſtreckung werden die dem Mehr 
germeifter Johann Thiem von Göfweinftein zugehöri⸗ 
gen Realitäten, wie folde im Kreis Intelligenzblatte Nr. 
4 und im Korrefpondenten von und für Deutſchland Ar. 7 
näher befchrieben find, wiederholt am 

Dienftag den 9. März Bormittagd 10 Uhr 
im Bezold’ihen Gafthaufe zu Gößweinſtein öffentlich vers 
fleigert und werden Strichsliebhaber mit dem Bemerken 
biezu vorgeladen, daß der Hinfchlag ohne Rüdficht auf 
den Schäßungdwerth zu erfolgen hat. 
Pottenftein, den 13. Februar 1852. 
Königliched Landgericht. 
Gengler. 


Betfanntmadhung. 

Forderungen an den Nachlaß des verlebten Wittwers 
Johann Wagner von Körbelvorf find am 

Donnerftag den 11. März I. 38. Vormittags 9 Uhr 
unter dem Rechtänachtheile der Nichiberudfichtigung bei 
Auseinanderfegung der Maffa anzumelden und nachzuwei⸗ 
fen. Pottenftein, den 8. Februar 1852. 

Königliches Landgericht. 
Gengler. 


‚Publieandum 
Der Taglöhner Andreas Trausnik von Koppens 
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wind will mit feiner Familie nach Norbamerifa auswandern. 
Seine Gläubiger werden bievon öffentlich in Kenntniß 
gelept, um ihre Forderungen an ihn am 
Freitag den 5. März b. 38. Vormittags 
dahier zu liquidiren, widrigenfalls fie nicht weiter berüd, 
ſichtigt werden. 
Burgebrach, am 18. Februar 1852. 
Königliched Landgericht. 
MWölter. 


In der Berlaffenfhaftsfahe des Patrimonialgerichts— 
Aktuars Hollerung dabier werden am 
Montag den 8. März curr. Vormittags 9 Uhr 
in dem Wohnhaufe Nr, 50 in der Ludwigstraße dabier: 
Betten, Schreinzeug, Meubeld, Küchengeräth 
Bücher, Kleidungsftüde u. f. w. 
meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung verfteigert, wo: 
zu man Kaufdliebhaber hiermit einladet. 

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an die Hols 
kerung’fhe Nahlafmaffe Anfprüche zu machen haben, 
aufgefordert, ſolche am 

Mittwoch den 10. März c. Bormittagd 9 Uhr 
bei Gericht dabier anzumelden und nachzuweiſen, widris 
genfalls bei Verteilung der Maffe hierauf feine Rüdficht 
genommen werden wird. 
Hof, am 7. Februar 1852. 
Königliches Randgericht. 
Zäuner, 





Liquidations-Edikt. 

Vom Königlichen Landgerichte Hof werden alle Dieje— 
nigen, welche an die Verlaſſenſchafsmaſſe des Hufſchmied⸗ 
meiſters Georg Heinrich Börner von bier Anſprüche 
zu machen haben, hiermit aufgefordert, ſolche am 

Freitag den 19. März’Bormittagd 9 Uhr 
bierortd anzumelden und gehörig nachzuweiſen, widrigens 
falls dei Vertheilung der Maffe feine Rückſicht genommen 
werden wird. 

Hof, am 14. Februar 1852. 

Königliches Landgericht. 
Zäuner, 





Befanntmadbung. 


Am Siße der mitunterzeichneten Gerichtöbehörde fins 
bet am 


Dienftag den 2. März Vormittags 10 Uhr 
die öffentliche Verfteigerung der neu zu erbauenden Pfarr- 
fcheune zu Haufen ftatt. 

Es werden bievon die Baugewerbmeifter mit dem An— 
bange verftändiget, daß bis zum 28. Februar Plan, Kos 
ftenanfchlag und Affordbedingniffe von diefem Neubau bei 
der unterzeichneten Baubehörde zur Einficht vorliegen. _ 

Die Gefammtfoften ausfchlieglihb der Hand » und 
Epannfrohn betragen nad; Koftenvoranfchlag 

1856 fl. 47 fr, 
und derechnen ſich für die einzelnen Arbeiten folgender 
maßen: 
a) Maurer» und Steinhauer» mit 


Erdarbeit und Dadeindedung 1320 fl. 46 fr, 
b) Zimmermanndarbet . » . 502.49 fr. 
e) Schlofferarbeit . . » 33 fl. 12 fr. 





Summa wie oben 1856 fl. 47 fr. 
Ausgefertiget: am 17. Februar 1852, 
Königliches Kandgericht Königlibe Bau⸗Inſpektion 
Herzogenaurach). Bamberg. 
Heydenreich, v. Waldenfels, 
K. Landrichter. K. Bezirks-Ingenieur. 


Nicht amtliche Artikel. 


Ich bin gefonnen, mein Wohnhaus mit Gemüßs und 
Gradgarten und 14 Tagwerk Wiefen zu verfaufen. Ter—⸗ 
min biezu it aufden 29. d. Mid. Nachmittags 3 Uhr im 
Wirthshauſe zu Oberwaiß anberaumt, wozu Kaufsliebha⸗ 
ber eingeladen werden. 

Oberwaitz, den 24. Februar 1852. 
Johann Zimmermann. 














Kurs der Bayerifben Staats» Papiere. | 


Augsburg, den 19, Februar 1852. 
Staats— Papiere. Papier., Geld. 
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Nro. 27. Dapyrentb, Sonnabend den 28, Februar 1852. 











Subalt: 


Qualifitation der zum Staatsdienft adſpirirenden Rechtspraktikanten. — Fleiſchtaxe für. den Monat Mär 1852. — Ja 
ber Jar bei Ismaning aufgefundene männliche Leiche. — Todesſcheine von in Frankreich und Algier verftorbenen, an« 
geblich K. bayerifchen Staatdangehörigen. — Ergänzung ded Magiftratd der Stadt Krouach. — Erbauung einer pros 
teftantifhen Kirche in Ludwigshafen. — Sudpenfion der Waarenfontrole im Binnenlande, — Bekanntmachungen öfe 
fentliher Behörden verfchiedenen Betreffs. . 





—Amtliche Artikel. 





Ad Num. 897. Betaınıntmadh ung. 
(Die Drualifilation der zum Staatsdienſt adfpirirenden Rechtöpraftifanten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Diejenigen Rechtöpraktifanten, welche bei Advokaten arbeiten, haben, — foferne fie ald Bewerber für Anftels 
kung im gemiſchten Dienfte fortgeführt werden wollen, beftebender Vorfchrift gemäß, aljährlih, und zwar im Sep⸗ 
tember jeden Jahres ein verfchloffenes Zeugnif ihres Prinzipals, welches ihren Berwendungd: Nachweis und die Ans 
gaben über ihre Fähigfeit, Kenntniffe, - Geſchäftsgewandtheit, Fleiß und ſittliches Betragen enthält, der Diſtrikts⸗ 
Poligeibehörbe des jezeitigen Wohnortes zur Vorlage an unterfertigter Stelle zu übergeben. 

Diejenigen, welche ſolches unterlaffen, baben es ſich ſelbſt zuzuſchreiben, wenn bei Anftellungd + Borfchlägen auf 
fie feine Rüdficht genommen wird. 

Bayreuth, den 14. Februar 1852. 
Königlihe Regierung von DOberfranfen, Kammer des Innern. 
von Gtenglein, Präfident, 


du ——— — 


"Ad Num. 17,325. Au ſaͤmmtliche Diftriftß » Poligeibehörben von Oberfranten, 
(Die Fleiſchtaxe für den Monat Mär, 1952 betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Auf den Grund der Erhebung der Vieh⸗Einkaufspreiſe wird die Taxe für die verfehiedenen Fleiſchgattungen 
für den Monat März 1852 in nachfichender Weife feftgefept: : | - 


— — — — — — 





* 

a) für die Stadt Bayreuth, 
welche den Landgerichten Bayreuth, Berneck, Culmbach, Gräſenberg, Hollfeld, Pottenſtein, Pegnitz, Stadt⸗ 
ſteinach, Weidenberg und Thurnau zum Anhalte dient, auf 

10 kr. für das Pfund des beiten Ochſenfleiſches; 

8 Mr. für das Pfund des geringeren Ochſenfleiſches; 

74 fr. für das Pfund des ſatzmäßigen Kalbfleiſches; 

11 Mr. für das Pfund des banfwürdigen Schmweinenfleifches ; 
74 Er. für das Pfund des fagmäßigen Schöpfenfleifches ; 

b) für die Stadt Bamberg, . 
welche den Landgerichten Bamberg I., Bamberg IL, Burgebrach, Ebermannftadt, Höchftadt, Herzogenaurach, 
Lichtenfeld, Scheßlitz, Seßlach, Vorchheim und Weismain ald Anhalt dient, auf 

- 10% Fr. für dad Pfund bed beiten Dchfenfleifches ; 
94 fr. für dad Pfund des geringeren Schſenfleiſches; 
8 fr. für dad Pfund des ſatzmäßigen Kalbfleifches; 
124 fr. für dad Pfund des banfwürbigen Schmweinenfleifches , 
7 Mr. für das Pfund des ſatzmäßigen Schöpfenfleifches ; 

c) für die Stadt Hof, 
welche den Landgerichten Hof, Kirchenlamig, Münchberg, Naila, Kebau, Selb und Wunfiedel zum Anhalte 
dient, auf 

94 Fr. für das Pfund des beften Ochfenfleifches; 

74 fr. für das Pfund ded geringeren Ochſenfleiſches; 

7 Mr. für dad Pfund des ſatzmäßigen Kalbfleifches ; 

11 fr. für das Pfund des bankwürdigen Schweinenfleifches ; 
7 8. für bad Pfund des ſatzmäßigen Schöpfenfleifches ; 

d) für die Stadt Kronad, 

welche den Randgerichten Kronach, Ludwigsſtadt und Nordhalben zum Anhalte dient, auf 
10 fr. für dad Pfund des beiten Dchfenfleifches ; 
8 fr. für dad Pfund des geringeren Dchfenfleifches ; 
7 tr für das Pfund des ſatzmäßigen Kalbfleiiches ; 
114 fr. für das Pfund des banfwürdigen Schweinenfleifches; 
74 fr. für das Pfund des fagmähigen Schöpfenfleifches. . P 
In Bamberg beftehtein doppelter, in Bayreuth, Hof und Kronach der einfache Fleifchauffchlag, welcher der 
zegulisten Tare bereitö zugerechnet ift, fo daß in den Orten, wo diefes Eonfumtionsgefäll nicht eingeführt, der treffende 
Betrag von einem refp. zwei Pfennigen vom Pfunde wieder abzufeßen if. - 
Bayreuth, den 26. Februar 1852. 


Königlide Regierung von Oberfranten, Kammer des Innern. 
von Stenglein, Präfident. 
Malp. 


Ad Num. 15,769. An fämmtliche Diftriftds Polizeibehörden von Oberfranfen. 
(Die in der Jar bei Jomaning aufgefundene männliche Leiche betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das von der K. Regierung von Oberbayern, Kammer ded Innern, erlaffene Audfchreiben, d. d. 24. Rovem- 
ber 1851, eine in der Ifar bei Jsmaning aufgefundene männliche Leiche betr., wird den K. Diftriftds Polizeibehörs 


den von Dberfranten in nachſtehendem Abdrude mit dem Aufteage bekannt gegeben, gleichmäßige Nachforſchung zu 

pflegen und dad Ergebniß binnen längſtens 3 Wochen anber zur Anzeige zu bringen. 

— Bayreuth, am 24. Februar 1852. 
Königlihe Regierung von DOberfranfen, Kammer ded Innern. 
von — — Präfident. Malp. 
An ſaͤmmtliche — von Oberbayern, 
(Eine in der Ifar bei Ismaning aufgefundene männliche Leiche betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Am 10. Auguft I. Is. wurde auf einem Sandhaufen an der far in der Nähe von Jsmaning eine männliche 
Leiche aufgefunden, über deren Herkunft bisher noch nichts ermittelt werben fonnte. 

Die Leiche hatte eine Länge von 54 Fuß, das Alter derfelben ließ fich nicht genau beftimmen, da die Kriterien 
biefür nicht vorhanden waren; jedoch gaben die noch vorhandenen Zähne fo viele Anhaltspunkte, daß man das Alter 
der Leiche in dad gute Mannsalter fegen fonnte. 

Die Berwefung wa» bereit fo weit vgrgefchritten, daß nur an wenigen Theilen des Körperd die Knochen noch 
mit Weichgebilven bededt waren. . Hiedurch war die Leiche gänzlich untenntlich geworden. 

Bon Kleidungsftüden fanden fih noch folgende vor: 

1) ange Stiefel nach ftäbtifcher — die jedoch ſchon vorgeſchuht und an der Sohle mit eiſernen Stiften 
beſchlagen waren; 

2) von einebeſchwarztuchenen langen Hofe waren nur noch größere Stücke vorhanden; dieſelbe hatte einen gewöhn⸗ 
lichen Latz und leere Taſchen; 

3) das Unterbeinkleid war von gewöhnlicher Leinwand; ; 

4) um den Hald war ein fhwarzfeidened Tuch gefchlungen, welches vorne durch einen nopfgebunden war. "Ans 
dere Kleidungsſtücke waren nicht mehr an der Leiche erfichtlich. 

Es ergeht nunmehr an ſämmtliche Diftriftö» Polizeibehörden von DOberbavern der Auftrag, in den untergebenen 
Gemeinden forgfältige Nachforfchungen zu pflegen, ob Niemand vermift werde, auf den biefer Befchrieb paffe, und 
im bejabenden Falle dad Weitere zu verfügen, zugleich aber Anzeige hievon anber zu erftatten, fowie überhaupt den 
Erfolg der Recherche binnen 3 Wochen einzuberichten. München, den 24. November 1851. 

Königlihe Regierung von Dberbavern, Kammer des Innern. 
v. Benning, Präfibdent. Dubois, Secr. 





Ad Num. 977. 
( Todesſcheine von in Franfreid und Algier verftorbenen, angeblich K. bayerifchen Staats angehörigen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Diftriftds Polizeibehörben des Kreifes erhalten hierunten ein Berzeichniß der in jüngfter Zeit in Frankreich 

und Algier verftorbenen, angeblich K. bayerifchen Unteribanen mit dem Auftrage, zu recherchiren und 
binnen 4 Moden 

bieber anzuzeigen, welche derfelben gemäß ihrer Geburt dem Kreife Oberfranfen angehört haben, und ob etwa Bers 
wandte vorhanden find, welchen die betreffenden, zur Zeit bei dem K. Staats» Minifterium des Innern hinterliegen⸗ 
den Todesſcheine verabfolgt werden können. 

Entgegengeſetzten Falles iſt binnen gleicher Frift Feblanzeige zu erftatten. 

Bayreuth, am 24. Februar 1852. 
Königliche Regierung von DOberfranfen, Kammer des Innern. 
von Stenglein, Präfident. 
Malp. 


Berg eig Et 
von in Frankreich verftorbenen, anacblih baverifben &taatd-Anaebörigen. 




















2 ' 
* Zeit der Geburt, Angeblicher FR . 
2 Name ımd Stand | resp. Alter. Geburtsort. | Ort und Zeit des Todes, 
- l 1 
1 Schmitz, Martin, Füfilier |11. April 1813, Belheim. \Sonftantine, den 12. Mai 1850, 
2 Jauer, Joſeph, Füſilier 24. Febr. 1821. Scheinfurth DOran, den 4. Juli 1850 im Militairſpitale. 
| (Schweinfurt 9). 
| Lölner, Melchior, Füſilier 17. Febr. 1827. Lemberg. Militairfpital zu Biskra, den 19. Decem⸗ 
| ber 1849. 
#| Breitich, Georg, Füſilier 28. Decht. 1820, Godramſtein. Militairſpital in Dran, den 6. März 1851. 
5 Ecker, Conrad, Füflier  |7. April 1824. Erfenbach. Mititairfpital in Oran, den 6. Juli 1850, 
6 Fülle, Katbarina 21 Jahre alt. ‚Kirchheim. Parid, den 16. Mai 1851. 
71 Gera, Peter, Füfilier 123. Mai 1923. Queichheim. Militairſpital in Sidi bel Abbes, den 2. Fe⸗ 
bruar 1851. 
8s Heim, Anton, Füſilier 17 März 1829. Vileshauſen. Militairfpital in Biskra, den 28. Decem⸗ 
ber 1849, 
9 Valter, Johann, Füſilier 28. April 1829, |Ofterhofen. Militairfpital in Oran, ‚den 31. Jänner 
j 1851. 
10 | Wilhelm, "Georg, Maul⸗ 15, Jänner 1815. Maitam. Militairfpital in Sidisbel>Abbes, den 26. 
efelführer Februar 1851. 
11) Weber, Jakob, Füſilier 2. Auguft 1816. Landau. Mitlitairfpital zu Philippeville, den 20. Fe 


bruar 1851, 
12 | Hafner, Ludwig, Grenadier 1. Jänner 1820. Purweiller (9). Militairfpital in Biöfra, den 18. Decems 





ber 1849, 
13 Hurde, Georg, Füſilier 1. April 1821. Ingenheim Militairfpital in Djidjeli, den 16. Jänner 
1850. 
14 | Thum, Franz, Soldat 31 Sabre alt. er Bardo bei Conſtantine, den 13, Mai 1851, 
15 | Müller, Balentin, Füfilier 14. Mai 1825. "Simbach, Militairfpital in Oran, den 6. Mai 1851, 
16 | Lippe, Ludwig, Gießer 38 Jahre att. Krasfatten. Paris, den 29. Juni 1851, 
17 | Hoffmann,. Job. 37 Jahre alt. Jokrim. Paris, den 13, März 1850, 
18 | Deininger, 4. Maria 54 Jahre alt. DOberſtelzhauſen. Paris, den 6. Mai 1851. 
19 | Arnftein, Alphons Hein«53 Jahre alt, Sulzbach. Paris, den 9. März 1851. 
rih, Rentier 
20|Pidancet, Georg, Boots⸗ 48 Jahre alt. andau. Tonnerre, den 12. Januar 1851, 
mann 
21| Baumann, Andre, Soldat 26 Jahre alt. Schwarzenader. Beauſſet, den 9, Kebruar 1851. 
221 Giesler, Heinrih, Füfilier 25. Juni 1807. |Eifenbadh. Militairfpital in Oran, den 31. October 
1849, 
23 | Herdel, Philipp, Füfilier In DOctbri 1820.|Anweiler. Mikitairfpital in Bisfta, den 24. Decem⸗ 
ber 1849 
| - 
24 | Fieserling, Wilhelm, Fü: 30, Decbr. 1829, Earlöburg. Militeirfpital in Oran, den 10. Auguft 
filier 1850. 
25 | Rubert, Füfilier 5, April 1828, Lauf. Militairfpitalin Oran, den 7. Auguft 1850. 


— 
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| Zeit der Geburt, 


Name und Stand . resp. Alter. 







Schmud, Martin, Füfilier] 13. Jänner 18 10. Frankenthal. 


Beitb, Johann, Füfilier |26. Octbr. 1818. Neupfalg. 


Schlick, Marie Jof. Franz, 13. Juni 1831. Zweibrücken. 
Füftlier 

Appel, Martin Jakob, Für 30. Juni 1823. Heßbach. 
flier . | 





Tzauzig, Julius, Füfllier |18.Januar 1826.) München. 





Bobdzer, Johann Simon, 5. Dctbr. 1823. Hoerdt. 
Füſilier 

Herbadr Jakob, Füſilier 

Neeſer, Reinhardt, Füſilier 21. Jänner 1828. Bachbrunn. 


— 


Hartung, Johann, Füſilier 7. Jänner 1824. Eichfeld. 


Reeb, Peter, Grenadier |22. Mai 1824, Mutterftadt. 


Göttel, Peter, Füſilier 17. Juni 7809, Landau. 


Kohnfelder, Jakob, Fü⸗ 31. Juli 1831. |Eglofftein. 
ſilier 

Seither, Leonard, Füfilier'5. Mai 1822. Robhach. 

Zimmermann, Sebaſtian, 12. Octbr. 1829. Weiſſenfeld. 
Füſilier 








Wunder, Georg, Füſilier 1826. Forbach. 
Englerth, Johann, Füſilier 2. Mai 1826. München. 
Hebenſteiner, Peter, 33 Jahre alt, Schweigen. 
Korporal 
Kirchner, Joh., Füfllier 15. Sept.-1821. Schandelfeld. 
Levy, Brünette 67 Sabre alt. Kinsberg. 
Weiler, Jakob 42 Jahre alt, Steinbach. 
Kunz, Bernhard, Schloffer 45 Jahre alt. Zweibrüden. 
Guth, Katharina, Räherin 41 Jahre alt.“ Zweibrücken. 
Levy, Joſeph, Kaufmann 150 Jahre alt, Kaslanden. 
Bauer, Ioh., Schuhmacher 66 Jahre alt. Waldmohr. 
Pier, Johann, Müller 150 dahre alt. Aiiheim. 
More, Wilhelmine 45 Jahre alt. Frantenthal. 





Angeblicher 
Geburtsort. 


17. Auguft 18 18. Oberotterbadh, 


Ort und Zeit des Todes, 


Militairfpital in Batna, den 23. Auguft 
1850, 

Militairfpital in Bisfra, den 24. Auguft 
1850. . 

Militairfpital zu Djidjeli, den 14. Sep 
tember 1850. 

Militairfpital in Djidjeli, den 25. October 
1850. © 

Militairfpital in Biskra, den 7. Septem- 
ber 1850. 

Militairfpital in Biskra, 
1851. 

Algier, den 18. März 1851. 

Militairfpital zu SjdisbelsAbfes, den 11, 
März 1851. i 

Militairfpital zu Sidisbel-Abbes, den 6. 
Dctober 1850, 

Militairfpital zu Djidjeli, den 27. Octos 
ber 1850. N 
Militairfpital zu Bidfra, dem 31. Octobet 

1850. 
Milttairfpital in Oran, den 16. Juli 1950. 


den 23. März 


Batna, den 15. Juli 1850. 
Militairfpital in Oran, den 9. Juli 1850. 


* in Oran, den 14. Juli 1850. 
Militairfpital zu Biskra, den 6. Auguft 
| 1850, , 

— den 9. Auguſt 1850. 

| 


‚Militairfpital in Batna, den 15. Auguſt 
| 1850. ! 

Paris, den 3. Mai 1850, 

Parid, den 20. April 1850. 

Parid, den 12. März 1850. 

Parid, den 24, Juni 1850. 

Parid, den 29. September 1850. 

Parid, den 16. October 1850, 
Oberſtinzel, den 24. October 1850. 
Parid, den 12. März 1851. 























E | | Zeit der Geburt Angeblicher 

= 5 * x — 

| Name und Stand resp. Alter. Geburtöort. Drt und Zeit des Todes. 

zZ | 

52 | Müller, Franz, Scäffler |55 Jahre alt. Würzburg. Parid, den (PR) Detober 1850. 

53 Schreiner, Earl, Füſilier 18. Febr. 1832. Nürnberg. Militgirfpital zu Biskra, den 12. October 

| 1850. 

54 Stolz, Jakob, Füſilier las. Juli 1816. Rothenburg. Militairfpital in Dran, den 18. Rovember 
| N 1850. 

55 Bauer, Friedr., Voltigeur 123. Juni 1817. Windsheim. Militairfpital zu Batna, den 4. November 


| 1850. 

Militairfpital in Gidirbel» Abbed, den 15. 
November 1850. 

Arzen, den 17. November 1850. 

Militairfpital zu Batna,.den 29. Novem⸗ 


56, Kühnlein, Phil., Füfilier 26. Febr. 1826. Aſchaffenburg. 





52 Kern, Georg, Füfllier 15. April 1812. Ansbach. 
58! Schwab, Garl, Boltigeur |18. Juni 1812. Leimenſcheim (Reis 








|  mersbeim). ber 1850. 
59 Schaupp, Andr., Füfllier |22. Juni 1820. Aepfeltoch. Militairfpital zu Djidjeli, den 13, Novem⸗ 
) ber 1850. j 
60 Wolf, Kahn, Füfilier 29. Juni 1826. ‚Banberzelteöheim. Militairſpital in Dran,, den 23. Novems 
' h ber 1850. 
61 Kohler, Joh. Gg., Füſilier 22. Juni 1828, Nürnberg. Algier, den 23. December 1850, 
62) Studi, Peter, Füfilier 27. Dechr. 1824. Brandfurth. Militair ſpital in Sidi⸗bel⸗Abbes, den 24. 
December 1850. 
6s Scherer, Friedr., Spängler/52 Jahre alt, Fermeſſen. Paris, den 23. Mai 1850. 
64 Deininger, Maria Mag: 20 Jahre alt. Rheinzabern. mr den 21. December 1850. 
dalena 
65! Joachim, Ebriftian, Sol⸗ 78 Jahre alt. Landau. pare, den 20. October 1850. 
dat Invalid) | 
66 Helbing, Julie 30 Jahre alt. Wallerſtein. Paris, den 19. September 1831. 
67, Wild, Jakob, Mufiter 17 Jahre alt, Spesbach. Orleans, den 11. Juli 1851. 
68, Reinhard, Yof., Füfllier 2. Auguft 1826. | Miltenberg. Militairfpital in Philippeville, den 16. Jän⸗ 
ner 1851, 
69: Seyler, Jobann Georg, |49 Jahre alt. Ensheim. Paris, den 7. Juni 1851. 
Auffeher 
70 Braun, Georg, züfi fier |2. Febr. 1824. |Mitterteich. Mitiaiefitt in Oran, den 17. November 
| 1850. 
71 | Dereinbeiffer, Johann, 14. Dctbr. 1822. Fläfchen. (iii in Sidisbel- Abbed, den 22. 
Militair⸗Muſiker | November 1850. 
72 Fiſcher, Jakob Friedrich, |15. Febr. 1815. |Ofterbrüden. ‚Militairfpital in Dran, den 23. Novem⸗ 
Füfilier \ ber 1850, 
73 Haas, Thomas, Füſilier |14. Decbr, 1826. ‚Obenburg (Dbern» Militairfpital in Oran, den 30. November 
ı burg). 1850. 


1850 


74 Hamner, Johann, Büfier)®. März 1825. Karlftadt. ti in Oran, den 12, November 
Arzew, den 10. November 1850, 


75| Heber, Unten, Füfilier Ins. April 1832. Keufchberg. 













E ’ in 
5 ‚Zeit der Geburt, ‚Angeblicher . 
° Name und Stand resp. Auer Geburtsort. Ort und Zeit des Todes. 





76 | Spatz, Konrad, Füfilier 7. April 1820. (Damm. Eivilfpital in Qyeres, ben 18. April 1851. 

77|Bed, Joh. Adam, Füfilier |26. Juli 1824. Fichembach (Fe Civilſpital in Hyéres, den 6. Mai 1851. 
chenbach). 

78| Meyer, Jakob, Füſilier 1. Jänner 1814. Edesheim. 





Militairſpital zu Sidi⸗ bel⸗ Abbes, den 5 
| Januar 1851. 








79| Beer, Anna Maria 77 Jahre alt. Rodingen. Paris, den 3, Auguſt 1851. 
80 | Daniel, Sophie 77 Jahre alt. Witswille (Diez: Paris, den 19. September 1851. 
weiler). 
81 Levy, Franziska 68 Jahre alt. Bayern. Paris, den 7. September 1851. 
82 | Barz, Daniel, Mufiter 21 Jahre alt. Eufel. Neverd, den 27. Mai 1851. 
83 Reis, Tohann Adam, p. [65 Jahre alt. Obenburg (Dberns Eivils und Militairfpital in Avignon, den 
Lieutenant burg). 11. October 1850. 
84 | Baumann, Andr., Füſilier 28. Juni 1825. |Schwarzenader. |Eivilfpital in Beauffet, den 9. Febr. 1851. 
85 Kippe, Adam, Füfilier 17.Januar 1827. Fuchsſtadt. Militairſpital zu Diidjeli, den 30. Januar 
1851. 
86 | Harttond, Andreas, Gre⸗ 2. Juni 1827. Meutroſenfeld. Militairfpital zu Sidisbel- Abbed, den 10. 
nadier Jänner 1852, 
Ad Num, 15,255. BDBettanıntmad ung. 


(Ergänzung des Magiftratö der Stabt Krouach betr.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 

In den Magiftrat der Stadt Kronach ift für den verftorbenen Magiftratsrath, Riemermeifter Ko rzendorfer 
der Erfagmann, Eeiſenſi edermeifter Johann Schuberth einberufen und als Magiſtratsrath beftätigt worden, was 
in Gemäfpheit ded Art. 63 der Gemeinde» Wahlordnung hiemit befannt gemacht wird, 

Bayreuth, den 20, Februar 1852, 


Königlihe Regierung von Oserfranfen, Kammer desInnern. 
. von Stenglein, Präfident. 
; Malp. 


Ad Num. 182. 
An die K. —— Pfariuter und Pfarr» Vifariate des Conſiſtorialbezirks Bayrenth. 


(Die Erbauung einer proteſtantiſchen Kirche in Ludwigshafen betr.) 


Im Namen Seiner Maijeftät des Königs. 


Seine Majeftät der König haben zur Aufbringung der Koften für die Erbauung einer proteftantifchen 
Kirche in der noch mit feiner Kirche verfehenen Stadt Ludwigshafen in der Pfalz, die Bornabme einer Haustollekte bei 
den Proteftanten in fämmtlihen Regierungäbezirfen und den Beginn diefer Sammlung, in fofern nicht in den einzels 
nen Drten befondere Hinderniffe hiegegen befichen, zu Anfang ded Monats april I. 38. allergnädigft zu bewilligen 


geruht. 


. 204 


Sümmtliche Pfarrämter und Pfarr» Bifariate des Eonfiftorialbezirtd Bayreuth werden hiemit beauftragt, bei 
fraglicher Sammlung, wobei dad Weitere von den K. Kreid» Regierungen, Kammern des Innern, verfügt werden 
wird, geeignet mitzuwirken. 

Bapreutb, den 24. Februar 1852. 


Königlich proteftantifched Eonfiftorium. 
Freiherr von Rotenhan. 
Hagen. 
Ad Num. 15,791. BB etaırnıntma dung. 
(Die Sudpenfion ber Waarenkontrole im Binnenlanbe betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs non Bayern. 


Zur dieffeitigen Auöfchreibung obigen Betreffd vom 20. v. Mid. wird hiemit das Folgende nachgetragen: 

1. Bom K. Preufifhen Finanzminifterium ift für erforderlich erachtet worden, die Vorfchriften der 88. 93 
bis 97 der Zoffordnumg im ganzen Bereich ded Negierungsbezirfd Potsdam auch für den Berfehr 
mit baummollenen und dergleihen mit andern Gefpinnftengemifchten Etublwaaren und 
Zeugen aufrecht zu halten. 

au Die K. Würtembergifche Regierung bat für 
baummwolleneund dergleiben mitandern Geſpinnſten gemifhteStublwaaren und Zeuge, 
Zuderaller Art, Kaffee und Tabacksfabrikate 
vom 1. Februar lauf. Is. an die Befreiung von der Gontrofpflibt bei Verfendung im Binnenlande bis auf 
Weiters ausgeſprochen, und von diefem Zeitpunkte an die Vorfchriften der $$. 93 — 97 der Zollordnung auf: 
gehoben; dagegen für 
Wein (welchem für den inländifhen Verkehr der Obfimein und Obſt moſt gleich zu achten ift) und für 
Branntweinaller Art die biöherigen Transport und Kontrols Borfchriften unverändert belaffen. 

I. Im Kurfürſtenthume Heffen ift die Aufhebung der Binnentontrofe vorerft allgemein und ohne Auss 
naßine für gewifle Bezirke vom 1. Februar an verfügt, jedoch die durch das Gefeg vom 6. März 1831 in Bes 
ziehung auf den Transport von Branntmwein im Innern angeordnete Begleitſcheinkontrole für die kurheſſ ſchen 
Hauptlande (mit Ausnahme der Kreiſe Schaumburg und Schmalkalden) beibehalten worden. 

IV. Das berzoglih Braunfhweigstüneburgifche Staats-Miniſterium endlich bat die Borfcheiften ber 
$$. 93 — 97 der Zoffordnung gleichfalld vom 1. l. Mts an mit alleiniger Ausnahme von Branntwein einft 


‘ 





vweilen fuspenbirt. 
Münden, den 12. Februar 1852. 
Königlihe General»Zoll»Adminiftration. ‘ 
Plant. 
Spindlbauer. 
Bekanntmachung. wanderungsluſtigen eine Forderung zu machen haben, aufs 


Der Gärtner Johann Georg Schaf dahier wünſcht gefordert, ihre Anfprüche binnen 8 Tagen bei dem Königl. 
mit feiner Ehefrau Erneftina und feinen beiden Kindern, Kreis- und Gtadigerichte dahier geltend zu macen. 
Bornamend Heinrih Wilhelm und Walpurga, Bayreuth, den 20. Februar 1852. 
nad) St. Louis in Amerifa auszuwandern. Der Stadt» Magiftrat, 

Es werden daher alle Diejenigen, welche am die Auds Dilchert. Muncker. 
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! Berechnung 
der Brod⸗Taxe auf bie Zeitvom 1. bis incl. 16. März 1852 für den Stadtbezirk Bayreuth. 


Nach den vorliegenden Markt» Infpektionds Anzeigen vom 14. bid 25. Februar curr. berechnet ſich der mitt 
fere Preis für 


Einen Schäffel Korn durchfchnittlih auf . . r . n : 21 fl. 42 kr. 
Dazu die gewöhnlichen Badfoften mit . . 3 R R a i 2 fll. 13 kr. 
und den Mehlaufſchlag per Schäffel mit A : . R A : — fl. 24 kr. 


Summa 24 fl. 19 fM. 
Den beftehenden Raitungd-Grundfägen zu Folge müffen aus 1 Schäffel Korn 
3084 Pfund Brod 
gebaden werden und fonach audgebaden wiegen : 
1 Laib Roggenbrod zu 4. — Pi. 27 Rh. „25%, Du. oder — Pd. 27 8b. — 
re 2 „ tr. 1 Pf. 22 eh 7, Du. oder 1 Po. 22 ih. 1 
ı r „ 12. 2 Pf. 17 eh 4445 Du. oder 2 Pe. 17 ih. 1 
0 " „ 16. 3 Pf. 12-8. 1,$4, Qu. oder 3 Pfr. 12 dh. 1 Qu. 
Ein Schäffel Waiz foftete im mittleren Preife nach obigen Anzeigen durchſchnittlich . 23f. 6 Mi 
dann mit den gewöhnlichen Backkoſten zu j R R ; N — af. 14 kr. 
und mit dem Mehlaufſchlag per Schäffel zu — fl. 24 M. 
— Summa 27 fl. 44 tr. 
Hievon ſind jedoch wieder abzuziehen: 
4 fl. 274 fr. für 564 Pfd. Bollenbrod, 





, — fl. 24 kr. für Koppenmehl, und 
— fl. 45 Mr. für Kleien, 
j Summa . . . 5 fl. 144 fi 


Berbleiben 22 fl. 294 fr. 
Diefe verbliebenen 22 fl. 294 fr. in 13 Theile getheilt, treffen: 
Pr oder 15 fl. 34 fr. auf 111 Po. 4 Eth. Semmel resp, für ı fr. 3 8. 3,74% Du. ober 
3 &ıh. 3 Qu; 
oder 6 fl. 554 fr. auf 80 Pfd. 29 Lıh. Laiblein resp. für 1 fr..6 th. — 444 Du. oder 
6 Lth. 1 Du. * 
Das f. 9. römiſche Brod, aus 4 Semmel- und 4 Laiblein⸗ Brod beſtehend, hat zu wiegen: 
1 Laib zu 4 kr. — Po. 18 kth. 14 Qu.; oder — Pd. 18 dh. 1 Du. 
1 un 8 1 Pi. 48h. 24 Du; oder 1 Pi. 4 8ıh.. 3 Du. 
1 u m 12 fe 1 Pie. 23 Lth. — Du; oder 1 Po. 23 dh. — Du. 
Das f. g. gemifchte Brod, zufammengefeßt aus 3 Theilen weißen und 2 Theilen ſchwarzen Broded, hal 
an Gewicht zu halten: . 
\ 1 Raid zu 4 kr. — Po. 19 Bih. 34 Du, oder — Pr. 19 Lth. 3 Du 
1 un Sk 1 Pi. 7 eth. 23 Du. oder 1 Pr. 7. 2 Du. 
1 1282 fe 1 Pie. 27 Rh. 12 Du. oder 1 Hp. 27 bh. 2 Qu, 
Bayreuth, den 26. Februar 1852. 
Der Stadt: Magiflrat. 
Dilchert. 
Zimmeret. 
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Durchſchnitts-Berechnung 


über die in der nachbemerkten Periode beſtandenen Getreidpreiſe. 
(Rah den Markt > Infpeftiond = Anzeigen.) 











Markttäge. F Mittlerer Preis per Schäffel 
Waiz. J Kom. | Gerfte. 
ee Ted | m 
Am 14. Febr. curr, 22 | ı2 ] 2ı 64 16 | 18 
8: — 23 30 22 — Ja642 
21., in 22|54 | 2ı | 54] 16 | 36 
Er Fr 23 | 48 | 21 | 484.15 | 18 
Summa _ | 
Mit 4 getheilt, beträgt der Durchſchnittspreis per Schäffel . 1 23 6 | 2ı | 42 | 16 | 131 
und | | 
mit 6 dividirt, derfelbe per Mepen 3 |51 3 | 37 2 | 421 


Bayreulh, den 26. Februar 1852. 


Der Stadt» Magiftrat. 
Dilchert. 


2 


Bekanntmachung. 

Der ledige Webergeſelle Johann Witzgall von 
Danndorf hat um die Erlaubniß zur Auswanderung nach 
Nordamerika nachgeſucht. 

Es werden deshalb alle diejenigen, ‚ welche Anſprüche 
irgend einer Art an denſelben zu machen haben, aufgefor⸗ 
dert, folche um fo gewilfer den 

3. März I. 38. Vormittags 9 Uhr 
dabier anzumelden, ald außerdem der Reiſepaß an ipn 
ausgehändigt wird, 
Kulmbach, am 19. Februar 1852. 
Königliched Landgericht. 
v. Löwel. 





Beltlanntmadung. 

Die ledige Kunigunda Hahn von Ebersbach will 
nach Nordamerika audmandern. 

Wer an diefelbe Forderungen oder irgend welche Ans 
fprüche zu machen hat, wird aufgefordert, diefelben bis 
zum 

4. März d. 38. Bormittagd 10 Uhr 
bei Vermeidung der Nichtberüdfichtigung dahier anzumels 
den, Kulmbach, 21. Februar 1852. 
Königliche Landgericht. 
o. Löwel. 





Zimmerer. 


Betfanntmadung. 
Die Schuhmachermeiſter Heinric und Katharina 


Potzher' ſchen Eheleute von biefiger Altftadt Pegnig wol⸗ 
len mit ihren beiden Töchtern Elifabetha und Anna 


Potzler nad Norbamerifa auswandern, weßhalb alle 
diejenigen, welche Forderungen oder fonftige Anfprüche an 
ſolche zu machen haben follten, mit dem Bedeuten auf 
Sonnabend den 6. nächiten Monats März 
Vormittags 9 Uhr 
bieber öffentlih anmit vorgeladen werden, daf nad) Ab: 
lauf diefed Taged die Auswanderungsds Erlaubniß ertheilt 
werben wire Pegnitz, am 21. Februar 1852, 
Königliches Landgericht. 
Ehrlicher. 
Franz Wagner von Auffees hat fich freiwillig wegen 
Ueberſchuldung dem Konkurs unterworfen. 
Wegen Geringfügigfeit der Maffe wird 
1. Ediktstag zur Anmeldung der Forderungen und deren 
Nachweis, Tagfahrt auf _ 
Greitag den 5. März d. Is. Vormittags 8 Uhr, 





II. Edittstag zur Borbringung von Einreden und Schlußs . 


verhandlung auf 
Dienftag den 30. März d. 38. ‚Vormittags 8 Uhr 
anberaumt, unter dem Rechtänachtbeile, baf die am I. 


— 
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Ediktstag ausbleibenden Gläubiger von der Maffe, die am 
N. Eviftötag ausbleibenden Gläubiger mit der. betreffenden 
Handlung ausgeſchloſſen werden.. 

Am erften Epiftötag fol zugleich ein Arrangement ‚ver: 
fucht werden. 

Das inventarifirte Bermögen beträgt 675 fl. an Reali: 
tätenwerth, worauf 408 fl. Hypothekenſchulden haften, das 
Mobiliare 53 fl. 26 fr., wovon aber 40 fl. jure. sep. gel» 
tend gemacht werden follen, wovon die Gläubiger in Kennt» 
niß gefeßt werden. 

Holfeld, den 11. Februar 1852. 

Königliches Landgericht. 
Sondinger. 


Béekanntmachung. 
1) Lorenz Schnabnich, Dekonom von hier, 
2) deſſen Ehefrau Katharina, 
3) ihre Tochter Katharina, 
4) Jobann Müller Wiener und 
5) Andread Burger von bier 
wollen nach Nordamerifa auswandern, weshalb Termin 
jur Anmeldung etwaiger Forderungen an obenbenannte 
Perfonen auf 
Dienftag den 2. März 1852 früh 9 Uhr 
mit dem Anfügen anberaumt wird, daß auf.nicht anges 
meldete Forderungen, fpäter eine Rüdficht nicht genommen 
werden kann. -_ 
Norchalben, den 19, Februar 1852, 
Königlibed Landgericht. 
Eichinger. 


Befanntmadhung. 

Der Bauer Johann Konrad Herrmannsdör— 
fer von Feßelsdorf will mit feiner Ehefrau und feinem 
Knaben nach Nortamerifa auswandern. 

Altenfallfige Anforderungen an diefelben find innerhalb 
14 Tagen von heute an, und zwar längftend bid zum. 

6. März eurr. 
dahier anzumelden, entgegengefeßtenfalld die Auswandes 
rungds Bewilligung ertheilt wird. 
Thurnau, den 21. Kebruar 1852, 
Königliched Landgericht. 
Langenſaß. 


Bekanntmachung. 

Die Webermeiſter Johann und Anna Maria 
Dtt’fchen Eheleute von Rappetenreuth haben dabier um 
die Erlaubniß zur Auswanderung nad Nordamerika nadys 
gefucht. Etwaige Gläubiger derfelden haben ihre Ans 
fprüche längftens bid zum 

Waontag den 8. März I. 38. 
dabier anzumelden, widrigenfall® den Auswanderungäfus 
fligen die Reifepäffe ohne weitere Rückſicht ausgehändigt 
werden. Stadtſteinach, ven 20. Februar 1852. 
Königliched Landgericht. 
Barlet. 





Betfanntmadhung. 
In der Conkursſache des Bauern Jakob Zimmer 
mann von Weippeldvorf wird das zur Maffe gehörige 
Grundvermögen, beſtehend: 


a) aus dem Wohnhaufe Nr. 9, mit Scheune, Neben⸗ 
haus, Badofen, Pl. Nr. 7168, ‚anf 600 fl. ges 
fbäßt, 

b) dem Gemüßgarten zu 0,03 Dez., Pl.⸗Nr. 716b, 
auf 5 fl. geſchätzt, 

e) dem Ader im Greuth zu 0,67 Dez., Pl. Nr, 768, 
auf 120 fl, gefchägt, 

d) dem Ader in der Röthe zu 1 Tape. 29 Dez, Pl.⸗ 
Nr. 7818, gefhäpt auf 125 fl., 

e) dem Ader ebenda, zu 0,66 Dez, Pl.- Nr. 7816, 
auf 80 fl. geſchätzt, 

f) dem Ader ebenta, zu 0,32 Dez., Pl. Nr. 7814, 
auf 30 fl. geſchätzt, 

g) dem Gemeindefleden, Hopfenfeld, zu 0,14 Der, 
PL. Pr. 801, auf 40 fl. geſchätzt, 

h) der Wiefe in der Röthe zu 0,64 Dez., Pl.» Nr. 
781b, auf 150 fl. gefchäßt, 

i) der Weidenfchaft in der Röthe zu 0,55 Dez., Ps 
Ar. 781°, auf 25-fl. geſchätzt, 

k) dem Gemeinteredhte mit ganzem Nutzantheil an den 
noch unvertheilten Gemeindegütern, auf 5 fl. ges 
ſchäßt, 

wiederholt dem öffentlichen Verkauſe unterſtellt und Bie⸗ 
tungstermin auf 

"Montag den 8. März curr, Vormittags 10 Uhr 
in loco Weippelsdorf anberaumt, mit dem Bemerten, 


daß der Hinfchlag nunmehr ohne Rückſicht auf den Schätz⸗ 
ungswerth erfolgt. 
- Bamberg, den 10. Februar 1852, 
Königliched Landgericht Bamberg II. 
Bifani. 
Betanntmadung. 

Da im Belreff der Veräußerung ded Schreiner Uls 
rich Buch' ſchen Anweſens am 20. v. Mts. ein Kaufsge⸗ 
bot nicht gelegt worden iſt, fo wird nun anderweiter Ver⸗ 
fteigerungs » Termin auf 
Freitag den 12. März Vormittags 11 Uhr 

auf dem Ratbhaufe zu Kreußen unter Bezugnahme auf die 
Bekanntmachung vom 14, November 1851 mit dem Bes 


merfen angefeßt, daß der Zufchlag ohne Rüdficht auf die 


' Pegnig, den 21. Februar 1852. 
Königliches Randgericht. 
Ehrlicher. 


Tare erfolgt. 


Befanntmabung. 

Auf Andringen der Öläubiger werden die zur Gonkurds 
maffe ded Jobann.Reifvon Mergnerdgebörigen Grund⸗ 
befißungen, wie folche in dem Kreis-Intelligenzblatte für 
Dberfranten vom Jahre 1851 Nr. 101, dann im Korres 
fpondenten von und für Deutfchland vom Jahre 1851 Nr. 
223 näher befchrieben find, wiederholt dem öffentlichen 
Verkaufe unterftellt und wird Termin biezu auf 

Samftag den 20. März I. Is. Bormittagd 10 Uhr 
im Wirthshauſe zu Mergnerd anberaumt, wozu zablungs- 
fähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen wers 
den, daß der Hinſchlag ohne Rückſicht auf ven Schäßungs⸗ 
werth zu erfolgen bat. 

Pottenftein, den 20. Februar 1852. 
Königliched Landgericht. 
Gengler, 
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Micht amtliche Artikel, 


Regelmäßige 


Poſtſchiff⸗ Expeditionen 
nad New: HYork, Mew: Orleans und anderen nord» 
und füdamerifanifchen Seebäfen durd die 


General: Agentur von Franz Deffaner 
in Afchaffenburg. 


Veber Sapre 
am 8,, 18. und 28. jeden Monatd mit den neuen ameri: 
kaniſchen Pofts und Dreimafters Schiffen der new line of 
packets mit 11. Kajüte und 1000 & 1500 Tonnen Ges 
balt, durch Vermittlung der Herren 3. Barbe et Mo 
riffe in Havre. Die Reifenden werben bid in den See— 
bafen durch Eonducteure begleitet. 

Veber Bremen \ 
am 1. und 15. jeden Monatd mit ben —* Bequemſte 
eingerichteten Poſtſchiffen der Herren * Wichel hau— 
ſen et Comp. in Bremen. 

Nähere Auskunft ertheilen die ai, fo 
wie die Herren Agenten 
SH. Mies in Bapreutb. 
N. Fleiſchmann in Culmbach. 
M. Burgerin Bamberg. 
Iſidor Kederer in Forchheim. 


Amerikaniſche ı, 10 und 2 Dollaröftüde find 
zu haben bei ©. Schwabacher dabier. 





Tranungs:, Geburts: und Todes: Anzeige. 
Getraute 


Den 22, Febr. Der Bürger und Mepgermeifter Wilhelm 


Reuſchel dabier, mit Jungfrau Magvalena Stiefler 
von der Altftadt. 

— — Der Ockonomiepächter Johann Trautner auf der 
Birken, mit Margaretba Raithel von der Eaas, 

Den 26. Febr. Der Bürger und Häfnermeifter Friedrich 
Müller dabier, mit ver Wittwe Sabina Tröger von 
bier. . 

Geborne 

Den 15. Febr. Der Schn des Bürgers und Webermeis 
fterd Hollfelder im Neuenwegr. 

Den 19. Febr. Die Tochter ded Zimmergefellen Pohlmann 
dabier. 

Den 24. Febr. Die Tochter des Lehrerd Bock, an ver 5. 
Knabenklaffe der deutſchen Schule dabier. 

Geftorbene 

Den 18. Febr. Der Schuhmachergeſelle Hübſch dabier, 

alt 68 Jahre. 


Den 23. Febr. Die Ehefrau des Taglöhnerd Rupprecht 


dahier, alt 61 Jahre und 9 Monate. 
— — Die lerige Semmelmann dahier, alt 77 Jahre, 11 
Monate und 13 Tage. 


Bayeriſches 


geuzblatt 
für ee EN 


Nro. 28. | Basrentd, Dienftag den 2. März; 1852. 


Inhalt: 

Gebrauch des Stempelpapiers bei den Duittungen der Münden » Aachener Mobiliar · Feuerverfiherungd + Anftalt über Yris 
mienzahlungen der Gemeinden und Stiftungen. — Auswanderung nad Nordamerifa. — Collektengeſuch der proteftane 
tiſchen Kirchenverwaltung Suljbürg und Rocksdorf, Landgerichts Neumarkt, im Regierungöbezirte der Oberpfalj und 
von Regensburg. — Eröffnung der Nellamationd » Termine gegen bad definitive Grund » und Hausiteuer » Katafter in 
den Polizeibezirfen Ebermannftadt und Scheßlitz. — In Sache ber Barbara Schmidt, geborne Mathäuß von Man« 
geröreuth, gegen ihren Ehemann, dem abmwefenden Michael Schmidt von dort, wegen Eheſcheidung. — Belauntmar 
chungen öffentlicher Behörden verſchiedeuen Betreffd.. 


Gr ee ee ee 


Amtlide HUrtif’el. 














Ad Num. 980. 
An fämmtliche Diftriftd « Poligeibe horden in Oberfranken, fowie an-bie Kirdenverwaltungen Bayreuth, Bamberg, Hof. 
(Den Gebrauch des Stempelpapierd bei den Quittungen der Münden» Yadener Mobiliar» Feuer + Verfiherungs - Anftalt 
über Prämienzahlungen der Gemeinden und Stiftungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die im bezeichneten Betreff ergangene böchfte Entfchliefung des K. Staatd-Minifteriumd des Innern vom 20, 
d. Mis., Nr. 2647, wird nachftehend zur geeigneten Beachtung und für die K. Landgerichte mit dem weiteren Aufe 
trage befannt gemacht, die etwa untergeordneten Magiftrate und Kandgemeinde s fowie Stiftungd» und Kirchenverwak 
tungen zur gleihmäßigen Nachachtung bierauf aufmerffam zu machen. 
Bayreuth , den 24. Februar 1852. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, Kammer ded Innern. 
von Stenglein, Präfident. 
Maltz. 

Nr. 2647. > “ 


Staats-Minifferium des Innern. 


Der RK. Regierung, Kammer des Innern, wird auf den Bericht, bezeichneten Betreffd, vom 18, December 
1851, im Einverftändniffe mit tem 8. Staatd-Minifterium der Finanzen zur Entfchliefung eröffnet, daß die Quit- 
tungen der Münchner » Aachener Mobiliar s Feuerverficherungd » Anftalt über Prämien » Zahlungen der Stiftungen und 
Gemeinden im Hinblide auf dad Stempelgefeg vom 18. December 1812, Abfchnitt II., $. 8, allerdings der Ans 
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wenduug ded vorfchriftmäßigen Stempelö unterliegen, daß jedoch diefe Stempelgebühren — von der bezeichneten An⸗ 
ſtalt, fondern von den betreffenden Gemeinden und Stiftungen zu tragen find. 
Die K. Regierung von Oberfranfen, Kammer des Innern, bat hiernach unter Hüdempfang der Berichtöbeilage 


dad Geeignete zu verfügen. 
München, den 20. Februar 1852. 


Auf Seiner Königliben Majeftät Allerhöchſten Befehl. 





Zwebl. 
Aıı die K. Regierung, Kammer des Innern, 
von Oberfranten. 

Den Gebrauch ded Stempelpapierd bei Durch den Minifter 
den Quittungen der Münchner + Aachner Mo- der Generals Sefretaire, 
biliar⸗ Feuerverficherungsd»Anftalt über Prä⸗ Minifterialrath 
mienzablungen der Stiftungen und Gemeins Epplen. 
den betr. 

Ad Num. 15,876. (Auswanderung nah Nordamerika betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des — 


Nachdem der Kaufmann Julius Wagner von bier auf die von ihm bisher beſeſſene Agentur zur Vermittlung 
von Heberfahrtds Verträgen mit Audwanderern nach Nordamerifa für das Handlungshaus Chroftie Heinrich et 
Comp. zu Mainz und Havre unter dem 19. I. Mts. Verzicht geleiftet hat, fo wurde ibm auf fein Anfuchen und 
zwar in Berüdfichligung ded Umftanted, daß hierdurch eine Vermehrung der dahier beftehenden Agenturen nicht bers 
vorgerufen wird, eine gleiche Agentur fi (ür dad Handlungshaus Eduard Ichon in Bremen von der unterfertigten Stelle 
in widerruflicher Weife beute ertheilt, und wird folches hiermit öffentlich befannt gemacht. 


Bayreuth, den 25. Februar 1852, 
Königliche Regierung von Oberfranfen, Kammer des Innern. 


von Stenglein, Präfident. . 
Malp. 





Ad Num. 16,381. Bet ann tt mad un .g. - 
(Das Eolleftengefuh der proteftantiichen Kirchenvermwaltung Eulzbürg und Rocksdorf, Landgerichts Neumarkt, im Regie: 
rungdbezirfe der Oberpfalz und von Regensburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die- zur Beftreitung der Baureparatur- Koften an der Pfarrs und Schloffirhe zu Sulzbürg vorgenommene 
Eollekte in den proteftantifchen Kirchen ded Regierungsbezirkes Oberfranken bat den in der nachfolgenden Zufammen- 
ſtellung entzifferten Ertrag von 

135 fl. 6 kr. 
geliefert, was hiermit zur öffentlichen Kenntnif gebracht wird, 


Bayreuth, den 26. Februar 1852. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, Kammer des Innern. 


von Stenglein, Präfident. 
Malp. 
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3ufammenftellung - 
der für die Pfarr» und Sqloßtirche zu Sulzbürg, K. Landgerichts Neumarkt, eingegangenen Collektengelder von den 
proteſtantiſchen Kirchen im Regierungsbezirke von Oberfranken. 








Namen Nam 
der Geld- | Bemerkun- —E Prag Geld» | Bemerkun 
Defanate Betrag. gen. Delanate Betrag. gen. 












| fl . 
1 ur | Uebertrag 79 ‚| 
2 Bamberg. - - 37 10] Michelau . om 2 19) 16 
3] Bernd . . 8 11) Muggendorf . 5 57 
4 Greußen . . la: 12] Mündauradh H 13 
51 Gulmbab, . . 343 ‚13 Münchberg 9 24} 
6, Gräfenbeg -. - . r 55 145 Geibelödorf 4 13 
7 pi e 40 15] Steben 5 55 
8 Kircbenlamip 2 37; 16] Tburmau . 2| 33 
9 Eudwigäftadt 21 175 Wunfiedel 41 34 
— * 314 | Summa | 135] 6 
Bayreuth, am 26. Februar 1852 
Königliche Regierung von Oberfranken, Kammer ded Innern, 
von Stenglein, Präfident. 
Mal. 
Ad Num. 8653 seq. Bekanntmachung. 


(Die Eröffnung der Rellamationd+ Termine gegen bad definitive Grund » und Hausſteuer-Kataſter in den Polijzeibezirken 
Ebermannftadt und Sceplig betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die definitiven Grund» und Hausſteuer / Katafter für die Polizeibezirfe 
Ebermannftadt und Scheßlitz 
find nunmehr den treffenden K. Nentämtern ertradirt und die KataftersErtrafte von denfelben an die fämmtlichen 
Steuerpflictigen ausgebändiget. 

Nach Eapitel VII. und den $$. 85 bis 111 des Grundfteuers Gefeped vom 15. Auguft 1828 in Verbindung 
mit dem $. 6 des Gefehed vom 10. Juli 1834, „Die Abänderung ded $. 114 ded Grundfteuers Gefepes betreffend,“ 
dann nach Eapitel VI. des Häuferfteuer» Gefeped vom 15. Auguft 1828 fünnen gegen die Grund» und Häuferfteuer 
Katafter Reklamationen zur Anmeldung gebracht werden, und es haben deßhalb die treffenden Diſtrikts-Polizeibehör⸗ 
den, nemlich die K. Landgerichte Enermannftadt und Scheflig, den Auftrag erhalten, die Eröffnung der 
präffuf iven Termine zur Anbringung der Reflamationen förmlich zu proflamiren. 

Nachdem nunmehr dieſes geſchehen, ſo wird zum Vollzuge der vorallegirten geſetzlichen Beftimmungen Nachſte⸗ 
hendes zur allgemeinen Kenntnißnahme und Darnachachtung bekannt gegeben: 

1. 


Der unerfiredfihe Reklamationd» Termin bat in den vorbenannten Poligeibezirten mit dem 15. Januar 
1852 begonnen; 
Derfelbe dauert: 
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a) für die Befhwerden gegen unrichtige Klaffifitation einzelner Grundftüde nach $. 93 des befi- 
nitiven Grundftener-Befeped ein Jabr und drei Monate, fomit bid zum 15. April 1853; 

b) für die Befchwerden gegen eine angeblich irrige Liquidation und Kataftrirung der Dominifalien, Zehnten und 
anderer nußbaren Rechte jeder Art — zu deren Anmeldung nad) $. 95 des Grundfteuers Gefeped eine ums 
erſtreckliche Friſt von Drei Jahren, von dem Tage an eingeräumt ift, von welchem der unter 
lit. a vorftehend beſtimmte Reflamationd » Termin abgelaufen feyn wird, mithin vom 15. April 1853 
Bid zum 15. April 1856 incl; 

©) für die Reflamationen gegen die Häuferfteuer - Schägungen und fonftige Auömittlung der Häuferfteuer- Größen 
nach $. 29 des Häuferfteuers Gefepes ein halbes Jahr, fomit bie zum 15. Juli 1852 inch, — 

II. 


Die Reklamationen gegen unrichtige Klaſſifikationen einzelner Grundſtücke und gegen die 
Häuſerſteuer müſſen nad $. 98 des Grundſteuer-Geſetzes und $. 30 des Häuſerſteuer-Geſetzes bei der einfchlägis 
gen Diſtrikts⸗Polizeibehörde, fonach bei dent treffenden K. Landgerichte angebracht werden. 

III, 

Die Reflamationen gegen angeblich irrige Liquidationen und Kataftrirung der Dominifalien, Zehnten und ans 
derer nußbaren Rechte, fowie gegen fehlerhafte Meffungen der Grundflüde, gegen die Beftenerung der- Fifchereien 
und Kleinzehnten,, find nach $. 95 des Grundfteuer-Befepe3 bei dem einfhlägigen K. Rentamte anzubringen. 

IV. 

Beichwerben gegen eine fehlerhafte Vermeffung der Grundftüde und gegen’ unrichtige Berechnung der „Katas 
‚fters Süße können nah $. 94 ded Grundfteuers Gefeped zwar zu jeder Zeit angebracht werden, und ed find 
Reklamationen diefer Art an keinen Netlamationd:Termin gebunden; allein das perfünliche Intereffe der Steuerpflich- 
tigen, ſowie die Nichtigkeit des Katafterd machen e8 wünfchendwertb, daß dergleichen Reklamationen in den vorgefeßs 
ten Terminen gleichfalls fo vollftändig ald möglich zur Anmeldung bei den K. Nentämtern gebracht werden. 

V. 

Werden in Folge der ſtattfindenden Prüfung und Beſcheidung der Reklamationen die vorgebrachten Beſchwerden, 

wegen unrichtiger Efaffififation einzelner Grundftüde und wegen der Häuferfteuern, für unbegründet gefunden, fo haben 


nach $. 111 ded Grundſteuer-Geſetzes und nad) $. 32 des Häuſerſteuer-Geſetzes die treffenden Reklamanten die os 
ften der Unterfuchung und Befcheidung zu tragen. 


Die Betheiligten haben fich hiernach genauft zu achten und werden diebei zugleich auf Cap. VII. $. 95. Abſatz 2 
des Grundfteuers Gefeßed, — die K. Rentämter und Forftämter aber hierauf, fowie auf das autographirte Aus— 
fbreiben vom 1. und refp. 4. December 1847, Nr. 5028 et 5030: „die Berichtigung der definitiven Grundfteuers- 
Katafter ic. betr. aufmerkfam gemacht. — 


Bayreuth, den 19. Februar 1852. 


Königlihe Regierung von Oberfranfen, Kammer des Innern und der Finanzen. 
von Stenglein, Präfident. 
Lifer. 
Fürlinger. 


Ad Num. 657. ed) itt al: Rad un 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs son Bayern. 
Michael Schmidt, Schenkwirth von Mangerdreuth, welcher fchon vor mehreren Fahren fich heimlich von 
feiner Ehefrau entfernte und nad) Norbamerika begeben haben fol, wird hiemit auf Imploration feiner zurüdgelaffes ' 
nen Ehefrau Barbara Schmidt, gebornen Mathäus zu Mangersreuth, vom 20. November.pr. 3. Desember 
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9:38. aufgefordert, längftend binnen drei Mounten um fo gewiffer zu feiner verlaffenen Ehefrau zurüdzufehren 
und die Ehe mit derfelben fortzufegen, als nad) fruchtlöfem Ablauf diefer Frift angenommen werde, daf er feine Ehes 
frau böslich verlaffen habe, und diefelbe auf dem Grunde diefer böslichen Verlaffung zur Klage auf Eheſcheidung zus 

elaffen werde. 
, ge wirb derfelbe aufgefordert, um fo gewiffer binnen diefer Frift einen Infinuationd » Mandatar zu benens 
nen, ald außerdem die Audfertigungen an ihn zu den Aften gelegt und ald infinuirt erachtet würden, 
Bamberg, den 20. Februar 1852. 
Königlihes Apvellationsgeriht von Oberfranken, 
als proteftantifhes Ehegericht. 
v. Bolt, Präſident. 
Königsberger, Sekretär. 





Bayreuth, den 11. Februar 1852. Betfanntmadhung. . 
Edittal-Ladung. Im Debitweſen des Pächters Johann Freiber 
ger dahier wird, nachdem dad Konfurd-Erkenntniß vom 
Tom 5. Februar l. 38. die Nechtöfraft befchritten hat, Tages 


Königliben Kreis und Stadtgerichte 


4 


fahrt zur Anmeldung und ‚Nachmwifeung der Forderungen 


Bayreuth. unh i j — 
zur Abgabe allenfallſiger Einreden hiegegen, fowie 
Auf den Antrag des Bäckermeiſters Achazius Flor— Gegen- und Schlußerklärungen auf 59 


ſchütz von St. Georgen, die Amortifirung einer Hypo— Mittwoch den 10. März l. 98. Vormittags 9 Uhr 
thefen» Urkunde betreffend, und auf deſſen Anzeige, daß im piedgerichtlichen Gefhäftszimmer Nr. 5 anberaumt, 
ihm ‚ein Schuld» und Hypothekenbrief des Königl. Kreide delcher Tagsfahrt fammtliche Gläubiger ded Gemeinfchuld- 
und Stadtgerichts Bayreuth d. d. 13. Auguft 1841 mit gers beizumohnen haben, widrigen Falles diefelben mit 
Rekognitionsſchein deffelben Gerichts vom 20. des nem⸗ hren Forderungen von der Maſſe ausgeſchloſſen oder auch 
lichen Monats zu Verluft gegangen ift, im welchem der der treffenden Prozeßhandlungen verluftigt würden. 
Gärtner Georg Scha & dahier ein ihm eigenthümlich ges Zu gleicher ‚Zeit wird befannt gegeben, daß die bes 
böriges, im Steuerviftrift Bayreuth gelegenes Tagwerf reits gerichtsbekannten Schulden des Johann Frei ber— 
Feld, der Trieb genannt, Befig- Nr. 645°, ven Müller er 1236 fl. 45 fr. betragen, während aus feinen Mobis 
Johann und Regina Grüner’fben Eheleuten dafelbft  jien, weiche deffen ganzes Vermögen bilden, nur der Bes 
für einen mil 4 Prozent verzinslichen Kaufibillingd » Reit trag von 833 fl. erlößt wurde. 

von 500 fl. aus einem Kaufvertrage vom 4. uni 1841 zur Endlich werden alle diejenigen, welche Begenftände 
1. Stelle hypothekariſch verficert bat, und wornach diefe „on dem Gridar in Händen oder Zahlungen an denfelben 
Forderung durch Geffion vom 20. Auguft 1841 aufobigen zu machen haben, aufgefordert, foldhe bei Wermeidung eis 
Achazius Florfhüg übergegangen iſt, wird auf den Fener Haftung und vorbehaltlich allenfalifiger Rechte bei‘ 
Grund der allerhöchften Berordhung vom 10. Dctober dem Gonfurdgerichte zu hinterlegen und zu erftatten. 

1810 (Regierungsblatt vom Jahre 1810, ©. 953 - 956) Bayreuth, am 5. Februar 1852. 


namentlich des $. III. und folg. der unbekannte Inhaber Königliced Kreis» und Stadtgericht. 
diefer Urkunde hiemit aufgefordert, binnen der Frift von Der königl. Direktor, 
ſechs Monaten, vom Tage dieſes Ausfibreibend an gerecbs i Freiherr von Waldenfels. 
» net, diefelbe hierorts vorzuweifen, widrigenfalls die frag. Semmelmann. 
liche Hypothelen-Urkunde für Fraftlos erflärt werden würde. 
Der Königl. Direktor, 5 Bayreuth, am 29. Januar 1852. 
Freiherr von Waldenfels. Bekanntmachung. 


Semmelmann: In der Conkursſache über das hinterlaffene Bermögen 
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des landesflũchtigen Fahrikanten Jakob Neuftädter 
von hier it das Prioritäts»Ertenntnig unterm Heutigen 
ergangen und wird am 26. k. Mts. an die Gerichtätafel ans 
geheftet werden. . ‚ 
Königliched Kreids und Stadtgericht. 
Der Königl. Direktor, 
Freiherr von Walvdenfels. 
Semmelmann. 


Betanntmahbung. 

Im Wege der Rechtöverfolgung gegen den Zimmerges 

fellen Jobann Lottes von Miſtelbach ftebt auf den 
18. März curr. früb 10 Uhr 

zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen befanns 
ter und unbefannter Gläubiger Termin an, 

Hiezu werden fämmtlibe Gläubiger bei Vermeidung 
des Ausfchluffes vorgeladen. 

Bayreuth, am 21. Februar 1852. 
Königlich Bayeriſches Landgericht Bayreuth. 
Zebrer. 


Bom Königliben Landgerichte Bayreuth 
wird befannt gemacht, daß 
1) Johann Knott, Taglühner von Schoberthsreuth, 
ledig, 
2) Margaretha Küfner von ebenda, 
1801 ledig, 
3) Margaretha Küfner von ebenda, geboren 
1804, ledig, 
4) Margaretha Küfner von ebenda, 
1834, ledig, 
5) Margarerba Pfaffenberger von Miftelgau, 
geboren 1833, ledig, 
in Gefellibaft nah Nordamerifa auszuwandern gefon« 
nen find, 
Wer an die genannten Perfonen eine Anforderung irs 
gend einer Art zu machen bat, wolle diefribe bis 
Mittwoch den 10. März I. Is. 
dabier geltend machen, wiorigenfalls denfelben die Neifes 
päffe ausgehändigt werden würden. 
Bayreuth, am 25. Februar 1852, 
Königlich Bayeriſches Landgericht Bayreuth. 
Zebrer. 


Betanntmadbung 
der Verfteigerung von 50 weichen Blöchern und 9 weichen 


geboren 


geboren 


Bauftämmen, dann 124 Klafter Holz, weldhe vom Re 
vier Limmerddorf am j 
Freitag den 6. März I. Is. Vormittags 8 Uhr 
beim Gaſtwirth Schnupp zu Altproffenfeld vollzogen wird. 
Sign. 28. Februar 1852. 
Königlihed Forftamt Bayreuth. 
Seippel. 


Betfanntmadbung. 

Die Gaftwirtb Mathäus Mohnkorn'ſchen Eher 
leute von Hirfhaid haben fich freiwillig dem Gonfurdvers 
fahren unterworfen, es werden daher die gefeßlichen Edikts⸗ 
tage wie folgt anberaumt: i 

1) zur Anmeldung der Forderungen auf 
Donnerftag den 18. März, 
2) zur Abgabe der Erinnerungen auf 
Donnerftag den 15. April, 
3) zur Schlußverhandlung auf 
Donnerftag den 6. Mai, 
jedesmal früh 9 Uhr. 

Hiezu werden ſowohl die befannten als unbekannten 
Gläuriger des aenannten Mohnkorn unter der VBerwars 
nung gelaten, daß das Nichterfcheinen am eriten Termin 
den Ausſchluß von der Maffa, dad an den übrigen Termis 
nen den Ausſchluß mit der treffenden Handlung zur Folge 
bat. Zugleich werden alle Diejenigen, welche von dem 
Gantirer Etwas in Händen haben, aufgefordert, folches 
vorbebaltlich ihrer Rechte bis zum erften Ediktstag dabier 
zu deponiren. Bamberg, den 13. Februar 1852. 

Königliched Yandgericht Bamberg I. 
v. Haupt. 
Befanntmahung. 

Zufolge Entſchließung ver R. Eifenbabnbau » Sommiffion 
zu Münden vom 21. Februar 1852, Nr. 2685, und 
vorbehaltlich deren Genehmigung werden 

Mittwoch am 17. März 1852 Bormittags 9 Uhr 
bei der ımterfertigten Polizeibebörde im Amtslofale der mits 
unterfertigten 8. Bau: Sektion Spain nachſtehende Eifens 
babınbau » Arbeiten im Mege der 

allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 
an den Meiftabbietenden zur Ausführung in Akkord verges 
ben werten, nämlich: das fechfte Arbeitdlood der mitunters 
fertigten Königl. Eifenbahnbaus Sektion zwiſchen Laufach 
und Frohnhofen, 9313,5 Fuß lang, enthaltend: 
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Eigentliche Erdarbeiten, veranfchlagt 
zu * * [3 . * * * * ” N * 
Kunftbauten, zufammen veranfchlagt 
JJ 
Weg» und Bach⸗ Gorreftionen, vers 
anfchlagt u . » » » j 
Bollendung der Weg » Uebergänge, 
veranfchlagt u » -» » =» . 
Lieferung ded Steinmateriald zum Un: 
terbau der Bahn, veranfchlagt zu 23,505 fl. 29 fr, 


Im Ganzen 218,451 fl. 51 fr. 
Die zu flellende Gaution wurde auf 18,000 fl., mit 
Worten: Zehn und acht taufend Gulden feitgefeßt. 
Bedingnißbeft, Pläne und Koftenanfcläge liegen vom 
28. I. Mis. Februar an im Amtslofale der mitunterfertigs 
ten Königl. Eifenbahnbau: Sektion zu Jedermannd Einficbt 
offen vor, wo auch die Submiffiondg » Eremplare in Ems 
pfang genommen werden fönnen. 
Die Submiffionen ſelbſt müffen in vorfchriftsmäßig 
überfehriebenen und verfiegelten Couverten längſtens bis 
Dienftag den 16. März 1852 Abends 6 Uhr 
entweder bei einer der beiden unterfertigten Behörden oder 
bie 


69,970 fl.87 fr. 
99,664 fl. 51 fr. 
20,031 fl. 50 fr. 


5,279 fl. 4 kr. 


Samftag den 13. März 1852 Abends 6 Uhr 

bei der Kol. Eifenbahnbau » Gommiffion zu Münden fran« 
firt cingelaufen feyn. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $$. 9, 
10 und 11 der allgemeinen Submiffionds Bedingungen ans 
gedrohten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Ver— 
affordirungd + Termine fich perfönlich oder durch genüglich 
bevollmächtigte Stellvertreter einzufinden, um, wenn fols 
ches verlangt wird, ihre Uebernahmsfähigkeit, ihr Gautionds 
und Betriebsvermögen ſogleich durch amtliche Zeugniffe ges 
nügend nachzuweiſen, und den bedingten Zufchlag zu ger 


wärtigen. 
Rothenbuch, am 23. Februar Hain, am 23. Februar 
1852. 1852. 
Königliches Landgericht. Kgl. Bayer. Eifenbahnbaus 
Sektion. 


Leoprechting. 
Gyßling, Sektions⸗Ingenieur. 


Bekanutmachung. 
Zufolge Entſchließung der K. Eiſenbahnbau⸗Commiſſion 
zu München vom 21. Februar 1852, Nr. 3577 und vors 
behaltlich deren Genehmigung werden 


Montag am 15. Mär) 1852 Vormittags 9 Uhr 
bei der unterfertigten Polizeibehörde im Amtslokale nach⸗ 
ftehende Eifenbahnbau s Arbeiten im Wege der 
allgemeinen fhriftliben Submiffion 
an den Meiftabbietenden zur Ausführung in Aftord verges 
ben werden, nämlich: das erfte Arbeitsloos der mik 
unterfertigten K. Eifenbabnbaus Sefion zwiſchen Schafhof 
und Keuendorf, 14,995 Fuß lang, enthaltend: 


Eigentliche Erdarbeiten, veranfcblagt 
u... E . 
Kunftbauten fi — Sicherbeitägeläns 
dern, zufammen veranfchlagt zu . 
Vollentung der Wegübergäuge, vers 
anfchlagt zu .» .» - Ar 
Lieferung des Steinmateriald zum 
Bahnunterbaue, veranfchlagt zu . 


216,019 fl. 16 fr. 
44,427 fl. 3 fr. 
9,999 fl. 45 fr. 


14,182 fl. 40 fr, 
Im Ganzen 284,628 fl, 44 fr. 


Die zu ftellende Gaution beträgt 20,000 fl., mit Wors 
ten Zwanzigtaufend Gulden, 

Bedingnifbeit, Pläne und Koftenanfcläge liegen vom 
28. I. Wis. Februar an im Amtslofale der mitunterfertigs 
ten 8. Eifenbahnbaus Zeftion zu Jedermanns Einficht of⸗ 
fen vor, wo auch die Submiffiond »Eremplare in Empfang 
genommen werden können. 

Die Submifiionen ſelbſt müffen in ootſchriftsmãßig 
überſchriebenen und verſiegelten Couverten längſtens bis 
Samitag den 13. März 1852 Abends 6 Uhr entweder bei 
einer ter beiden unterfertigten Behörden oder bis Freitag 
den 12. März 1852 Abends 6 Uhr bei der K. Eifenbahns 
baus Commiffion zu München franfirt eingelaufen feyn. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $$. 9, 
10 und 11 der allgemeinen Submiffiong » Bedingungen ans 
gedrobten Folgen gebalten, in dem oben angegebenen Bers 
affordirungs » Termine ſich perfonlich oder dur genüglich 
bevollmächtigte Stellvertreter einzufinten, um, wenn fols 
bed verlangt wird, ihre Uebernahmsfäbigkeit, ihr Cau— 
tiond » und Vitriebd: Vermögen fogleich durch amtliche 
Zeugniffe genügend nachzuweiſen und den betingten Zu: 
feblag zu gewärtigen. 

Lohr am Main, den 23. Februor 1852. 


Königliches Landgericht. Königl. Bayer. Eifenbahnbaus 
Rüdert. Sektion. 
Hartmann, Sektions⸗Ingenieur. 


Betanntmadun.g. 

Die Johann Georg und Anna Barbara Rupp, 
fowie: die Johann Albredt und Margaretha 
Hoy er' ſchen Eheleute von Burkersreuth wollen mit ihren 
Kindern nach Nordamerika auswandern. 

Alle Diejenigen, welche irgend eine — oder 
ſonſtige Anſprüche an die Genannten zu machen haben, 
werden aufgefordert, dieſelben bis zum 

5. März l. Is. 
dahier anzumelden, weil nach ſolchem den Betheiligten die 
Reiſepäſſe ausgehändigt werden. 
Münchberg, den 26. Februar 1852. 
Königliches Landgericht. 
Schrön. 


Bekanntmachung. 

Die Johann Georg und Eliſabetha Marga— 
retha Schöpf'ſchen Eheleute von Helmbrechts wollen 
mit ihren 2 Kindern nach Nordamerika auswandern. 

Etwaige Anſprüche an dieſelben ſind bis zum 

5. März I. 38. 
dabier anzumelden, weil nach folchem- der Reifepaß den 
Schöpf'ſchen Eheleuten ausgehändigt werden wird, 
Münchberg, den 26, Februar 1852. 
Königlicbes Landgericht. 
Schrön. 





Betfanntmadung. 

Der Bauer Johann Konrad Herrmannsdör— 
fer von Feßeldtorf will mit feiner Ehefrau und feinem 
Knaben nah Nortamerifa auswandern, 

Allenfallfige Anforderungen an diefelben find innerhalb 
14 Tagen von heute an, und zwar längftend bid zum 

6. März curr. 
dabier anzumelden, entgegengefeptenfald die Auswandes 
rungd» Bewilligung ertbeilt wird. 
Thurnau, den 21. Februar 1852. 
Königlichrd Landgericht. 
Langenfaß. 


Betfanntmadung. 
Nachdem auf die im Termine vom 24. v. Mts. zu Lud⸗ 
wigſchorgaſt feilgeftellten Immobilien der Gebrüder Chri⸗ 
ſtoph Joſeph und Frievrid Günther von’ dort 
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(fiehe Kreis Intelligengblatt Nr. 3, Geite 35) nicht eins 
mal der Schägungsmerth geboten worden, fo werben dies 
felben auf gläubigerifchen Antrag am 
Montag den 15. März c. Vormittags 10 Uhr 

wiederholt dem gerichtlichen Öffentlichen Berfaufe ausgefept 
und zablungsfähige Kaufsliebbaber mit dem Bemerfen ges 
laden, daß diesmal der Hinfchlag ohne Rüdfiht auf den 
Schätzungspreis ftattfinvet. 

Zugleich wird zur Liquidation aller Anforderungen und 
Anfprübe an tie obengenannten Günther' ſchen Ges 
fhwifter Tagsfahrt auf 

Mittwoch den-17. März c. Bormittagd 10 Uhr 
und zwar für die außergerichtlichen Gläubiger unter dem 
Rechtsnachtheile der Nichtberückſichtigung derfelben bei der 
Ausfbüttung der Aftivmaffa im Falle verfpäteter orer uns 
terlaffener Anmeldung. 
Stadtfteinab, am 25. Februar 1852. 
Köniyliches Landgericht. 
Barlet. 


Bekanntmachung. 
Auf Antrag eines Hypotbefengläubigerd wird 
Montag den 29, k. Mts. Nachmittags 2 Uhr 
in dem Wirthshauſe zu Wolfsloch das Anweſen des 
Georg Ender dafelbft, beftebend in einer Hofraith und 
2 Grundftüden, im Tar von 2400 fl., im Erefutiondweg 
Öffentlich verfieigert, was mit dem Beifügen befannt ges 
macht wird, daß bei diefem zweiten Berftrihe nach Pros 
sch» Novelle pro 1837, $. 99 der Zuſchlag ohne Rüdficht 
auf den Schäpungswerth ertbeilt wird. 
Lichtenfeld, 16. Februar 1852. 
Königliches Landgericht. 
Eichenbach. 
Betfanntmadung. 

Der ledige Korenz Körber von Schnabelwaid und 
die ledige Katharina Pühl von Schönfeld, dieſe ges 
boren am 17. December 1833, haben bei ibrer ehelichen 
Verlobung die Gütergemeinfcaft unter fi bie nad erlang⸗ 
ter Großjäbrigfeit der Letztern audgefcbloffen, was biemit 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Pegnig, den 14. Februar 1852. 
Königliches Landgericht. 
Ehrlicher. 
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Ein gewiffer Bradenbofer, Pflafterergefelle aus 
Nördlingen, ift eined im dieffeitigen Gerichtsbezirke vers 
übten Diebſtahls angeſchuldet. 
befannt iſt, fo werden ſämmtliche Gerichts» und Polizeis 
bebörden erfucht, auf Bradenböfer die geeignete Späbe 
zu verfügen und tenfelben im Betretungsfalle ander liefern 
zu laffen. Bamberg, den 17. Februar 1852. 

Königlicbed Kandgericht Bamberg I. 
v. Haupt. 


Betanntmadhung. 

In der Gonfursfache des Bauern Jakob Zimmer 
mann von Weippeldvorf wird das zur Maſſe gehörige 
Grundvermögen, beitebend: 

a) aus dem MWohnbaufe Ar. 9, mit Scheune, Neben, 
baus, Badofen, Pl.» Nr. 716%, auf 600 fl. ges 
fbäßt, 
dem Gemüßgarten zu 0,03 Dez, Pl.» Nr. TI6b, 
auf 5 fl. aefbäpt, _ 
€) dem Ader im Greutb zu 0,67 Dez., Pl.» Nr. 768, 

auf 120 fl. gefchäßt, 

d) dem Ader in der Rötbe zu 1 Tagw. 29 Dez, Pl.s 

Kr. 7818, gefcbägt auf 125 fl., 


b 


— 


e) dem Acker ebenda, zu 0,66 Dez., Pl.⸗Nr. 7810, 
auf 80 fl. geichäßt, 
f) dem Ader ebenta, zu 0,32 Dez., Pl.⸗Nr. 7814, 


auf 30 fl. gefcbäßt, 
g) dem Gemeindeflecken, Hopfenfeld, zu 0,14 Dez, 
Ph.⸗Nr. 801, auf 40 fl. gefchäßt, 
h) der Miefe in der Röthe zu 0,64 Dez, Pl. Nr. 
781b, auf 150 fl. geicägt, 
i) der Weidenſchaft in ver Rötbe zu 0,55 Dez., Pl. 
Kr. 7810, auf 25 A. geſchäßt, 
k) dem Gemein: erechte mit ganzem Nußantbeil an den 
noch unveribeilten Gemeinzegutern, auf 5 fl. ge 
ſchaͤßt, 
wiederholt dem öffentlichen Verkauſe unterſtellt und Bies 
tungstermin auf 

Montag den 8. März.curr. Bormittagd 10 Uhr 
in loco Weippelstorf anberaumt, mit dem Bemerken, 
daß der Hinſchlag nunmgbr ohne Rückſicht auf den Schäß⸗ 
ungewerib eriolgt. 

Bamberg, den 10. Februar 1852. 

Konigliches Land«ericht Bamberg H. 
Bifoni 


Da deffen Aufenthalt uns 


Der Riemermeifter Andread Strauber von Neus 
droſſenfeld Hat fich für infolvent erklärt. 

Es wird daber zur Anmeldung und Nacweifung der 
Forderungen an ibn, zur Vorbringung der Einreden gegen 
die liquidirten Anfprüche und zur Abgabe der Schlußver⸗ 
handlung wegen Unbedeutenheit der Maffe ein einziger 
Ediktstag auf 

16. März I. 3. Vormittags 9 Uhr 
dabier anberaumt, wozu alle Gläubiger ded Strauber 
unter dem Nechtönachtbeile ded Ausſchluſſes der nicht anges 
meldeten Forderungen vorgeladen werden. 

Zugleich wird befannt gemacht, daß das Aftivvermögen 
ded Schuldners lediglich in einem Hauskaufſchilling von 
1300 fl. und einigem Mobiliare, auf 6 fl. 58 fr. gefchäßt, 
beftebt, während die bis jeßt befannter Schulden 2918 fl. 
betragen, wovon 1900 fl. im Hypothekenbuch eingetragen 
find, 

Alle diejenigen, welche dem mehrerwähnten Strauber 
etwas fchulden oder Gegenſtände von demfelben in Händen 
haben, werden aufgefordert, diefe aldbald bei Gericht abs 
zuliefern. Kulmbach, 14, Februar 1852. 

Königliched Landgericht. 
v. Lowel. 


Kulmbab, am 20. Februar 1852. 
Bon Königliber Regierung von Dberfranfen ift der 
Bau cines neuen Schulhaufed im Drte Hegnabrunn ges 
nebmigt worden und es foll diefer Bau fofort in dirfem 
Frübjahre in Angriff genommen werden. 
Zur Beraffordirung diefed Baues ftebt Termin auf 
23. März Vormittags 10 Uhr 
im dieffeitigen Candgerichtslofale an, wozu fautiongfähige 
Meifter, welcde den Bau im Ganzen, oder die einzelnen 
Arbeiten, als: Maurers, Zimmermanns, Schreiners, 
Schloſſer-⸗, Glaſer⸗- und Häfnerarbeiten übernehmen wols 
len, zur Abgabe ıhrer Gebote hiemit eingeladen werden. 
Der ganze Bau ift auf 2356 fl. veranfchlagt und kann 
ter Bauplan täglich in dieffeitiger Regiftratur eingefehen 
werden. 
Königliched Landgericht. 
v. Löwel. 





Bekanntmachung. 
Der Bauer Peter Keiſer von Burghaig und ſeine 
Ehefrau Eva wollen mit ihren beiden minderjährigen Kin⸗ 
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dern Johann Konrad und Margaretha nad Rords 
Amerifa auswandern. 

Alle die, welde an diefe Perfonen allenfalld Anfprüce 
zu machen haben, haben nun folbe am 

8. März I. 38. Vormittags 9 Ubr 
dahier anzırmelden und nachzumeifen, außerdem diefelben 
nicht weiter berüdfichtigt werden, 
Kulmbach, am 21. Kebruar 1852. 
Königliched Landgericht. 
v. Lomel. 


Beltanntmadung. 

Der Iedige Johann Stenglein von Fabrenbühl 
bat um die Erlaubniß zur Auswanderung nad Rordamer 
rifa nachgeſucht. 

Es werden deshalb alfe Diejenigen, welche Anfprüche 
irgend einer Art an denfelben zu machen haben, aufge 
fordert, folche um fo gewiffer den 

8. März I. Id. Vormittags 9 Uhr 
dahier anzumelden, ald außerdem der Neifepaß an ihn 
ausgehändigt wird. 
Kulmbach, am 19. Februar 1852. 
Königliches Landgericht. 
v. Löwel. 





Betanntmadbung. 

Die Bauern Johann Heinrich Dreſcher von Drt 
und Johann Georg Seuß von Oberweiſenbach, for 
wie die Elifabetha Hofmann von Stammbach mit 
zwei Kindern, wollen mit ihren Familien nach Norbames 
rifa auswandern. 

Etwaige Anfprüche an diefelben find in dem auf den 

4. März d. Is. 
anftebenden Termin geltend zu machen, weil nach Umfluß 
diefed Termind die Päffe ohne weiteres ausgehändigt wers 
den würden. 
Mimchberg, den 17. Februar 1952. 
Königliches Landgeficht. 
Schrön. 








Beltanntmadhung. 

Dom Kgl. Landgerichte Münchberg wird biermit zur 
öffentlichen Kenntnig gebracht, daß der Mepgermeifter 
Georg Strößner von bier und deffen Verlobte, die 
Mepgeräwittwe Anna Elifabetha Strößner, ge 


borne Kangheinrich von da, mac gerichtlicher Etklä⸗ 
rung vom 5. Februar 1850, die Iandesübliche Güterge⸗ 
meinfchaft für ihre am 1. huj. vollzogene Ehe ausgeſchloſ⸗ 
fen haben. 
Münchberg, den 25. Februar 1852. 
Königliches Landgericht. 
Schrön. 


Bekanntmachung. 

Die ledige Revierſörſterstochter Johanna Ehri— 
ſtiana Walther von Nemmersdorf will mit ihrem acht 
Wochen alten Kind nach Nordamerika auswandern. 

Allenfallſige Forderungen an dieſelbe find daher bins 
nen acht Tagen und längftend bid zum 

Donnerftag den 4. März 
dahier anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalld biers 
auf feine weitere Rüdficht genommen werden Fann. 
Berned, am 18. Februar 1852. 
Königliched Landgericht. 
v. Ammon, Landrichter. 


Befanntmadung. 

Die Schuhmachermeifter Heinrich und Katharina 
Popler’fchen Eheleute von hiefiger Altftadt Pegnitz wol 
len mit ihren beiden Töchtern Elifabetba und Anna 
Popler nad Norbamerifa auswandern, weßhalb alle 
diejenigen, welche Forderungen oder fonftige Anfprüche an 
ſolche zu machen haben follten, mit dem Bedeuten auf 

Sonnabend den 6. nächiten Monats März 
Vormittags 9 Uhr 
bieher öffentlich anmit vorgeladen werden, daß nach Ab» 
lauf diefed Tages die Auswanderungss Erlaubniß ertheilt 
werden wird, Pegnig, am 21. Februar 1852, 
Königliches Randgericht. 
Ehrlicher. 


Beltanntmadhung. 

Der Bauer Georg Bader von riefen und feine 
Ehefrau Margaretha, geborme Hanna, haben, nach⸗ 
dem bei ihrer im Monate Juni vorigen Jahres volljogenen 
ehelichen Berbindung die allgemeine:Bamberger Güterges 
meinfchaft noch wicht zwifchen ihnen eingetreten ift, nach 
Erklärung vom Heutigen fefgefept, daß foldhe für immer 
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ausgeſchloſſen bleiben fol, was hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, 
Kronach, den 26. Januar 1852. 
Königliched Landgericht. 
Schneider. 


Betfanntmadung. 

Der Webermeifter Johann Hilpert von Schladen- 
reuth gedentt, mit feiner Ehefrau Margaretha und mit 
feinen beiden Kindern Katharina Rofina um Ka— 
tharina Margaretha nach Amerika audzumandern. 

Etwaige Anfprüche an dieſelben find ſpäteſtens bis zum 

Montag den 8. März I. 38. 
bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung dahier anzumels 
den. Gtadtfteinad, am 20, Februar 1852. 
‚ Königliches Landgericht. 
Barlet. 


Befanntmadung. 

Der. Maurergefelle Georg Eidelloth von Norbhals 
ben und deffen Ehefrau Maria, geborne Weber, mwols 
len nad Nordamerifa auöwandern. 

Altenfalfige Forderungen oder fonftige Anfprücde an 
diefelben find bis 

Montags den 8. März d. 38. früh 9 Uhr 
dahier anzumelden und geltend zu machen, widrigenjalld 
darauf feine weitere Rüdficht genommen werden wirt. 
Nordhalben, den 23. Februar 1852. 
Königliches Landgericht. 
Eichinger. 


3 


Gläubiger-Porlabung. 

In der Nachlaßſache der am 24. Januar 1852 verlebs 
ten Bauernwittwe Margaretha Punzelt zu Haßlach 
werben alle diejenigen, welche Anfprüche an die Maffe Has 
ben, aufgefordert, folche 

Donnerftag 11. März curr. Vormittagd 9 Uhr 
bei Vermeidung der Richtberücfichtigung bei Auseinanders 
ſetzung des Nachlaſſes dahier zu liquidiren. 
Ludwigsſtadt, 20. Februar 1852. 
Konigliches Landgericht. 
Kuhn. 


Betanntmadbung. 
Am Donnerfag den 11, März I. 38. früh 10 Uhr an« 


. gen 3 Loth 3 Quint; 


fangend werden in dem Fiſcher'ſchen Wirthähaufe dahier 
200 Stüd Eichen, welche ſich tbeild zu Holländers 
Büttner» Baus und Werkholz eignen, 

aus dem biesberrfchaftliben neu erfauften Walvorte Küll⸗ 

mitz an die Meiftbietenden öffentlich verkauft, wozu Kaufss 
liebhaber einladet. 

Strößendorf bei Burgkundtſtadt, den 24. Februar 1852. 

Freiherrlich von Schaumbergiſche Reuten- Verwaltung. 

Beck. 











Preiſe der Vietualien in der Königl. Bayeri⸗ 
ſchen Kreishauptſtadt Bayreuth. 
Zaren vom 1. bis inel. 31. März 1852. 
l. Brod. 

1) Waizenbrod: eineSemmelzu 1 fr. muß wie 
eine Semmel zu 2 fr. 7 Roth 
2 Quint. 

2) Roggen» und Waizenbrod: 
1 fr. muß wiegen 6 Loth I Quint, 

3) Roggenbrod: ein Laib zu 4 fr. muf wiegen 
— Pfund 27 Loth — Quint; ein Laib ju 8 fr. 1 Pfund 
22 Loth 1 Quint; ein Laib zu 12 fr. 2 Pfund 17 Loth 


ein Laiblein zu 


. 1Quint; ein Laib zu 16 fr. 3 Pfund 12 Loth 1 Quint. 


4) Römiſches Brod: ein Laib zu 4 fr. muß wies 
gen — Pfund 18 Loth 1 Quint; ein Laib zustr. 1 Pf. 
4 Loth 3 Quint; ein Laib zu 12 fr. 1 Pfund 23 Loth 
— Quint. 

5) Gemifchtes Brod: einkaib zu 4 fr. mufi wies 
gen — Pfund 19 Loth 3 Quint; ein Laib zu 8 fr. 1 
Pfund 7 Loth 2 Quint; ein Laib zu 12 fr. 1 Pfund 
27 Loth 2 Quint. (Die Brod-Tare gilt nur vom 1. bis 
incl. 16. März c.) 

U. Mehl. 

Eine Maas Mundmehl Foftet 9 Fr. — pf.; eine Maas 
befted Waizenmehl 7 fr. 2 pf.; eine Maas weißes Wais 
zenmehl 6 fr. — pf.; eine Maas Waizen-Mittelmehl 5 fr. 
— pf.; eine Maad Waizen-Nachmehl 2 fr. 2 pf.; eine 
Mans weißes Gerftenmehl 5 Er. — pf.; eine Maas Ger- 
ſten⸗Rachmehl 2 fr. 1 pf. 

I öochet. 

Eine Maas der feinften Gerfte foftet 30 fr. — pf.; 
eine Maas der feinen Gerfte 22 fr. 2 pf.; eine Maas 
der Mittels Gerſte 15 fr. — pf.; eine Maas der groben 
Gerſte 14 kr. — pf.;. eine Maas der geriffenen Gerfte 8 


fr. — pf.; eine Maas Waizengried 13 fr. 2 pf.; eine 
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Maas Gerftengried 6 fr. 2 pf.; eine Maad geriffene 
Habergrüge 6 Fr. — pf.; eine Maas ungeriffene Habers 
grüze 8 fr. — pf.; eine Maas Hierfe 11 fr. 2 pf.; eine 
mo Heidel 8 fr. 2 pf. 

IV. Fleiſch. 

Ein Pfund, ded beften Ochſenfleiſches koftet 10 fr. — 
yf.; ein Pfund ded geringeren Ochfenfleifched 8 fr. — pf. ; 
ein Pfund des beiten Kubfleifches Str. — pf.; ein Pfund 
des geringeren Kubfleifches 6 fr. 2 pf.; ein Ochfen« oder 
Kuhmaul 11 fr. — pf.; ein Ochfenfuß 9 fr. — pf.; ein 
Kuh- oder Kalbenfuß 7 fr. — pf.; ein Pfund Fled 5 fr 
— pf.; ein Pfund des beten Kalbfleifhes 7 fr. 2 pf.; 
ein Pfund des geringeren Kalbfleifches 5 fr. 2 pf.; 
ein Kalbskopf 11 fr. 2 pf.; ein gebrübter Kalbskapf 
2ı fr. 2 pi; ein Gekrös 7 fr. 2 pf.; ein Paar 
Pried 6 fr. 2 pf.; 4 gebrühte Kälberfüffe 7 fr. — pf.; 
ein Pfund Gelüng 7 fr. 2 pf.; ein Pfund Schweis 
nenfleifh 11 fr. — pf.; ein Pfund roher Sped 16 fr. 
— pf.; eine Siedwurft 1 fr. 2 pf.; eine Bratwurft, 8 
Stüd auf ein Pfund 2 fr. 2 pf.; ein Pfund Schmeer 17 
fr. — pf. ; ein Pſd. Preffad 12 fr. — pf.; ein Pfund Ham⸗ 
melfleifhb 7 fr. 2 pf.; ein Pfund Lammfleifch 7 fr. 2 pf.; 
1 Pfund Schaaffleifh 5 fr. 2 pf.; ein Pfund Bod- 
fleifch 4 fr. 2 pf.; ein Pfund Gaisfleifh 3 fr. — pf. 

DEE 

Eine Maas Sommerbier hat zu foften — fr, — Pf. über 
die Gaſſe, — Fr. — pf. für die Gäſte; eine Maas Wins 
terbier foftet 5 fr. 3 pf. über die Gaſſe, 
für die Gäſte; ein Krug abgelegened Sommerbier — fr. 
— pf. 
VI Sal; 
Ein Pfund Salz koſtet 4 fr. 2 pf. 


Ein Pfund gezogene Fichter Foftet 21 fr. — pf.; ein 
Pfund gegoffene Lichter 22 fr. — pf.; ein Pfund Seife 
18 fr. — pf.; ein Pfund rohes Unfchlitt 12 fr. — pf.; 
ein Pfund audgelaffened Unſchlitt 21 fr. — pf.; ein 
Pfund Rierenfett 14 fr. — pf. (Unterliegen keiner Tare.) 


Marktpreife für den Monat Februar 1852, 

Ein Scheffel Waizen foftete 19 fl. 40 fr. bis 24 
fl. 24 fr. ; ein Scheffel Roggen 20 fl. — fr. bid 22 fl. 
12 fr.; ein Sceffel Gerfte 13 fl. 30 fr. bis 18, — 
fr.; ein Scheffel Haber 3 fl. 48 fr. bis 7 fl. — fr; ein 
Scheffel Erbſen — fl. — kr. bis — fl. — fr. ; ein Schefs 


6 fr. — yf. ° 


fel Linfen — fl. — fr. bis — fl. — fr. ; ein Metz Kar⸗ 
toffel 1 fl. 30 fr. bis 1 fl. 36 fr; eine Maas Hanf 
förner 5 fr. bid 6 fr. 

Ein Eentner Heu foftete 1 fl. — fr. bis 1 fl. 40 kr.; 
ein Schod langes Stroh zu 9 Eentner 7 fl. — fr. bis 
o fll. — fr; ein Schod-furzed Strob 5 fl. — fr. bis 
5 fl. 15 kr. 

Eine Klafter hartes Holz koſtete 11 fl. — fr. bie 
15 fl. 30 fr.; eine Klafter weiches Holz 8 fl. 30 fr. bis 
10 fl. 30 fr. 

Ein Pfund Karpfen foftete 12 fr. bis 13 kr.; ein 
Pfund Hechte 17 Pr. bid 19 fr.; ein Pfund Forellen 25 fr. 
bid 27 fr.; ein Pfund Ruppen — fr. bis — kr.; ein 
Pfund en. — fr. bis — fr. ; ein Pfund Weiffifche 
— fr. bid — fr.; eine Maas Grundeln — fr. bis — kr.; 
ein Schod Krebfe — fr. bis — Fr. 

Eine Band koftete — fl. — fr. bid — fl. — fr; eine 
Ente — fr. bis — fr. ; eine alte Henne 14 fr. bid 26 fr.; 
ein junged Huhn — fr. bid — fr.; eine Kappaune I fl. 
— fr. bid 1 fl.12 fr.; eine alte Taube 6 fr. bie 7 fr.; 
eine junge Taube — fr. bid — fr. ; ein Hafe — fl. — fr. 
bis — fl. — fr.; ein Schnepfe — fl. — fr. bis — fl.; 
— fr; ein Rebhuhn — fr. bis — fr.; ein Krammetsvo- 
gel — fr. bis — fr.; eine Maas Schmalz 40 fr. bis 42 kr.; 
ein Pfund Butter 22 fr. bis 24 r.; 5 Stück Eyer 4 fr. 
bis 5 fr.; ein Pfund Zwetfchgen 9 fr, bid 10 fr. ; eine 
Maas Milch 3 fr. bis 4 fr. 

Bayreuth, den 28. Februar 1852. 

Der Magiftrat der Königl. Kreisbauptftadt Bayreuth, 
als Polizei Behörde, 
Dilchert. 
Zimmerer, Sekretair. 





Nicht amtliche Artikel. 


Alle Sorten Meis zu den billigften Preifen, fowie 
beft’ neue Franken ⸗Zwetſchgen, empfieblt j 
Fr. Eißenbeiß. 





Alle Sorten Staatspapiere, Lotterieanle- 


 hensloose und Eisenbahnactien werden stets 


coursgemäs angekauft und verkauft bei 
S. M. Wilmersdörffer 
in der breiten Gasse. 


Baverifches 


genzblatt 


| für Obecteaarn 








Nro. 29. Bayreuth, Mittwoch den 3. März 1852. 


Anhalt: 

Belanntmachung, den deutſch- öfterreichiichen Zelegraphen+Berein betr. — Belanntmachung, den Vollzug des Artilels 
12 des Gefeped vom 25. Juli 1850 über die Einrichtung bed bie Kunftfiraßen im Königreihe Bayern befahrenden 
Fuhrwerfed betr. — Uniformirung ded Polizei» Perfonaled, — Geſuch der Jubengemeinde zu Geifelwind um Bes 
willigung einer Collekte zur Herftellung ihrer Spnagoge. — Belanntmachungen öffentlicher Behörden verſchiedenen 
Betreffs. — 











Amtliche Artikel. 





Bet an nt mad ung, 
den deutſch⸗ öfterreichiichen Zelegraphen» Berein betreffend. 


Staats-Minifterium des Handels und der Hffentlichen Arbeiten. 


Nachdem Seine Majeftät der König dem zwifchen den Regierungen von Bayern, Defterreih, Preußen, 
Sachſen und Würtemberg unter'm 14. October 1851 zu Wien sereinbarten Nachtragd » Bertrage zu dem deutfch » öfters 
reichifchen Telegrapben » Vereind » Bertrage vom 25. Juli 1850 die Genehmigung zu erteilen gerubt haben, auch die 
Ratifitation von Seite der anderen Bereind-Regierungen nunmehr erfolgt ift, fo werden die Beftimmungen des hiernadh 
revidirten deutfchöfterreichifchen Telegraphen » Bereind» Vertrages in nachfolgender Zufammenftellung mit dem Bemerfen 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß diefe Vereins-Normen nach deffallfiger befonderer Vereinbarung mit dem 1. 
März I. 38, in Wirkſamkeit treten und auch auf das inlänbifche Telegraphenwefen gleichmäßige Anwendung zu finden 
haben. 


München, den 19. Februar 1852. 
Auf Seiner Königliben Majeftät Allerhöchſten Befehl. 
v. d. Pfordten. 


Durch den Minifter 
der General» Sektetair, 
Minifterialrath 
Wolfanger. 
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Beftimmungen 
über die 
j Behandlung der internationalen Cortefpondenzen 
s im - 
deutſch-öſterreichiſchen Telegrapben»Bereine. 


u. Abfchnitt. 
Allgemeine Beftimmungen. 


$ 1. 
Umfang des Bereind, . 

Ald zum Bereiche des deutfchsöfterreidhifchen Telegraphenvereind gehörig, werben nicht allein die in den Gebieten 
ver dem Telegrapbens Bereine angebörigen Regierungen gelegenen, fondern auch diejenigen Telegrapbenlinien und 
Stationen angefehben, welche die eine oder andere der Bereind- Regierungen in fremden Staaten unterhält, oder noch 
anlegen follte, letztere Linien und Stationen jedoch nur infoweit, als die mit den betreffenden fremden Regierungen bes 
ftehenden oder noch abzufchliegenden Verträge die Ausdehnung der Vereinäbeftimmungen auf jene zulaffen, 


5. 2 
Erweiterung des Bereind. 

Deuiſche Staaten können dem Vereine nur ald wirfliche Mitglieder beitreten. 

Jede dem beitretenden Staate benacbbarte Regierung ift befugt, Namens ded Bereind bie Unterhandlungen zu 
führen, und den Vertrag in dem Falle ohne Weiterd abzufchließen, daß die beitretende Regierung fi fämmtlichen 
Bereindbeftimmungen unterwirft. 

Der abgefchloffene Vertrag ift fämmtlichen übrigen Bereind + Regierungen vollftändig mitzutbeilen. 

- Für ausnahmöweife Beftimmungen, welche bei einem folchen Beitritte vereinbart werben follen, ift bei der Bers 
handlung die Genehmigung fämmtlicher übriger Vereind- Regierungen vorzubehalten, und diefelbe einzuholen. 

Nichtdeutfche Staaten Fönnen nicht wirkliche Mitglieder des Vereines werben, jedoch mit dem Bereine in ein Ber- 
trage s Berhältniß treten. 

Zur Leitung der Verhandlungen Namens des Vereins mit der betreffenden nichtdeutfchen Regierung ift ebenfalls 
jede ihr benachbarte Vereins» Regierung berechtiget, und fommt für ſolchen Falld zu vereinbarende Ausnahmsbeſtim⸗ 
mungen der obenbezeichnete Vorbehalt gleihmäßig in Anwendung. 


5. 3. 
Befchränfung auf internationale Gorrefpondenz. 


Den Bereinsbeftimmungen ift zunächft nur die internationale, d. h. diejenige telegraphifche Gorrefpondenz unters 
worfen, bei welcher die Urfprungd» umd die Endftation verfchiedenen Vereindverwaltungen angehören. Inwieweit auch 
die innere Gorrefpondenz in den betreffenden Staaten nach gleichen Grundfägen zu behandeln ift, bleibt jeder Regierung 
überlaffen. 

Die von fremden Stationen ausgehende, ‚oder dahin gerichtete telegraphifche Gorrefpondenz ift, falls fie die Li— 
nien mebrerer Bereinds Regierungen berührt, rüdfichtlich der Beförderung im Bereich des Vereins fo zu behandeln, 
ald wäre fie bei der Eingengsftation aufgegeben, oder nach der Ausgangsftation beftimmt. 


$. 4. 
Direfte und indirefte Telegraphirung. 


Späteftend vom 1. Juli 1852 an, werben die Gentrals Telegraphen» Stationen zu Wien, Berlin, München, 
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Dreöben und Stuttgart dergeftalt untereinander in Verbindung gefeßt, daß jebe dieſer Stationen die Depefchen ohne 
Umtelegrapbirung, fomit direft zur-andern bringt. 

Zur Durchführung diefer Mafregel werben die Bereind » Regierungen übereinftimmenbe Apparate und ein gemeins 
famed Alphabet in Anwendung bringen. Jeder Vereindregierung ift umbenommen, noch andere Drte ihred Staatsge⸗ 
bietes in den Bereich diefer direkten Durchtelegraphirung zu ziehen. Im Uebrigen bleibt jeder Regierung die Wahl bes 
liebiger Syfteme von Reitungen und abgefehen von der für dad Durchtelegraphiren beftehenden Beſchränkung auch jene 
der Apparate für ihre Telegraphenlinien vorbehalten. 

Ueber die Einrichtung der beftehenden Kinien und Apparate, forwie über die Errichtung neuer Linien machen ſich 
die Vereins⸗Regierungen gegenfeitig Mittheilungen. 


$. 5. 
Zuficherung gegenfeitiger Beförderung. 

Die Bereindregierungen übernehmen gegenfeitig die Verpflichtung, die von ihren Stationen zur Beförderung ans 
genommenen Depefchen mit Ausnahme der im $. 21 vorgefehenen Fälle mit möglichfter Schnelligkeit und Zuverläffigfeit 
weiter geben zu laffen, ohne jedoch für bie richtige Ueberkunft jener Depefchen überhaupt, oder deren Ueberkunft in 
eirier gewiffen Zeit irgend eine Gewähr zu leiften. 

Als geringfted Maß der zugeficherten Schnelligfeit-in der Beförderung foll angefehen werden, daß bie Deveſche 
minde ſtens früher den Beſtimmungsort erreicht, als mit Rückſicht auf den Zeitpunkt der geſchehenen Aufgabe durch den 
regelnãßigen Poſt⸗ oder Eiſenbahndienſt ermöglicht war ($. 25.). Ausgenommen iſt jedoch der Fall der eingetretenen 
Unterbrechung der Feitung. 

Jeder Regierung verbleibt die Befugniß nach Gutbefinden einzelne Linien für alle oder für gewiffe Arten der Eor- 
refpondenz zeitieife außer Betrieb zu fegen. Sobald ein folder Fall eintritt, werben die übrigen Bereind Regieruns 
gen bievon fofort jn Kenntniß gefeßt werden. 

$. 6. 
Reklamationen. 
Reklamationen find, wenn fie fich ald begründet erwiefen haben, gebührenfrei. 
3 2; 
Bewahrung des Telegrapben» Geheimniffes. 

Die Bereind» Regierungen werden Sorge tragen, daß die Mitteilung von Depefchen an Unbefugte verhindert, 
und daß das Telegraphen⸗ Geheimniß überhaupt in jeder Beziehung auf das Strengfte gewahrt, und dad gefammte 
Telegrapben » Perfonal darauf vereibet werbe. 

Fremden Perfonen ift der Zutritt zu den Apparatenzimmern der Telegraphen » Stationen während bed Telegra⸗ 
phirens nicht zu geſtatten. 

Ku. Abſchnitt. 
Annahme der Depeſchen. 
$ 8. 
Berechtigung zur Benühzung der Telegraphen. 

- Die Benügung der Telegrapben der Vereind- Regierungen fieht Jedermann ohne Ausnahme zu. Die Aufgabe 

von — Behufs der Telegraphirung kann nur bei den Telegraphen » Stationen erfolgen. 
$ 9. 
Telegraphirung nad) Stationd« und andern Orten. 

Die Telegraphen» Stationen find zur Uebernahme tefegraphifcher Depefchen nad) jeder andern Telegraphen » Stas 
tion befugt. Auch fann die Annahme telegraphifcher Depefchen zur Beförderung über die Endpunfte der Telegraphen« 
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linie hinaus, oder nadh feitwärts derfelben gelegenen Orten Statt finden, in welchem Falle die Weiterbeförderung von 
der letzten Xelegrapben» Station nach Beflimmung ded Abfenders entweder durch die Pot in refommandirten Briefen, 
oder mittelft Eftaffete, oder bei geringen Entfernungen mittelft Boten erfolgt. Iſt bei Beförderung einer Dopefche 
über den Endpunkt der Zelegrapbenlinie hinaus oder nad ſeitwärts derfelben gelegenen Drten eine Berfügung getroffen 
worden, welche von dem abweicht, was ber Aufgeber hierüber angeordnet hatte, fo iſt diefer Vorgang und deſſen Ver⸗ 
. anlaffung der Aufgabsftation telegrapbifch mitzutheilen. 


$. 10, 
Beſchränkung einzelner Stationen. 
In wieweit einzelne Telegrapben» Stationen zur Beförderung gewiffer Arten von bien nicht befugt 
find, wird von jeder Bereind » Regierung beftimmt. 


$. 11. 
Dienftftunden der Stationen. 


Die Telegraphenbureaur find täglich, mit Einfehluß der Sonn» und Fefttage, : 
a) vom 1. April bid Ende September jeden Jahres von 7 Uhr Morgens bid 9 Uhr Abends, und in 
b) vom 1. October bid Ende März jeden Jahres von 8 Uhr Morgens bid 9 Uhr Abends für die Aufgabe offen 
zu halten. 
Depefchen, welche außerhalb jener Stunden aufgegeben werben follen, müffen vor 9 Uhr Abends unter Exrfegung 
des Minimalbetrages für die nächtliche Beförderung auf der betreffenden Strede angemeldet werden, in welchem Falle 
die betheiligte Station den übrigen Stationen von dem zu erwartenden fpäteren Eingange der Depefche fogleih Nach—⸗ 
richt zu geben bat. 
In jedem andern Falle werben Borausbeftellungen nicht berüdfichtiget. 
Die obigen Zeitbeftimmungen find nach der mittleren Zeit jedes Ortes zu verftehen. 


$. 12. f 
Ausgleichung der Zeitdifferengen. 
Um Unregelmäßigfeiten vorzubeugen, welche aus den Abweichungen der mittleren Zeiten an den verfchiedenen Stas 
tiondorten entfteben fünnten, werben die Uhren aller Telegrapben » Stationen einer und derfelben Regierung nach ver 
mittleren Zeit der Hauptftabt bed betreffenden Staateö gerichtet werben, 


$. 23. 
Formelle Erforderniffe der Depefchen. 


Eine jede zu befördernde Depeche muß im Terte ohne Wortabfürzungen und deutlich gefchrieben feun, auch den 
Namen ded Abfenders, fowie den Namen und Wohnort des Empfängers enthalten. Die Folgen einer ungenügenden 
Adreffirung find vom Abfender zu tragen, weldher auch eine nachträgliche Telegraphbirung zur Vervollftändigung der 
Adreffe nur gegen Entrihtung der tarifmäßigen Telegrapbengebühren beanfprucden fann. Zum Nieberfchreiben der 
aufzugebenden Depefche darf Seitend der Abfender nur ein unverwifchbared Schreibmateriale verwendet werden. Auch 
dürfen in den Depefchen Rafuren nicht vorfommen. . 

Bet denjenigen Depefchen, welche durch andere Mittel weiter befördert werben follen ($. 9.), hat der Abfender 
die Art der gewünfchten Weiterbeförderung fchriftlich anzugeben. 

$. 14. 
Länge ber Privat» Depefchen. 


Bis auf Weiters darf jede Privat: Depefche nicht aus mehr ald 100 Worten befteben. Die Beförderung meh» 
rerer Depefchen eined und deffelben Abfenders hintereinander ift nur in dem Fall zuläffig, daß die Apparate der Linie 
nicht anderweit in Anfpruch genommen werben. 


$. 15. 


Verzögerung in der Abfendung. ' 
Sollte die Beförderung einer Depefcbe aus irgend einem Grunde einer erheblichen Verzögerung unterliegen müf— 
fen, fo ift der Anfgeber bievon in Kenntniß zu ſetzen, und die Depefche nur dann anzunehmen, wenn der erftere bie 
Abſendung dennoch ausdrücklich verlangt. 


$. 16. 


Aufbewahrung der Originalien. 
Die Original-Concepte der aufgegebenen Depeſchen, ſowie die telegraphiſchen Niederſchriften fämmtlicher Depe⸗ 
ſchen ſind mindeſtens zwei Jahre lang aufzubewahren. 
$ 17. 


Claſſifikation der Depeſchen. 

Abgeſehen von den vorſtehenden bei ſämmtlichen Depeſchen Anwendung findenden Beſtimmungen find in Bezug 
auf die Behandlung zu unterſcheiden: 

a) Staatödepefchen der dem Vereine angebörigen, ſowie der vertragsmäßig berechtigten Regierungen; 
b) Eiſenbahndepeſchen; 
e) Privatdepeſchen. 

Ein Unterſchied zwiſchen Eiſenbahndepeſchen und Privatdepeſchen findet jted u nur . infondi ſtatt, als ſolches in 
dem einen oder dem andern Staate entweder durch allgemeine Vorſchriften, oder durch beſondere Bertragäbeftimmungen 
feftgefegt worben if. 

$ 18. 


Staatöbepefchen. 
Welche Depefchen jede einzelne ber — — als ihre Staatsdepeſchen betrachtet zu ſehen wünſcht, 
hängt von ihrem Ermeſſen ab. 


Staatödepefchen können nach der Wahl der Abfender in deutfcher, oder einer ſolchen fremden Sprache abgefaßt 
werden, deren Buchftaben» Zeichen. fi) durch die vorhandenen Telegraphen » Apparate wieder geben laſſen. Auch ift 
bei jenen Depefchen die Anwendung von Ehiffern, jedoch nur von foldhen zuläffig, welche in Buchftaben » Zeichen oder 
Ziffern befteben. 

Bei allen andern Depeſchen mit nachfolgender Ausnahme ift vorläufig die Faſſung in deutſcher Sprache ohne 
Anwendung von Ehiffernfchrift Bedingung. Ausgenommen bievon find die nach Frankreich und Belgien beftimmten 
oder daher fommenden Depefchen, bei welchen auch die franzöfifche Sprache zuläffig iſt. Sollte ſich fpäter ein Bedürf— 
niß herausſtellen, entweber allgemein oder auch für andere beftimmte Routen auch andere Sprachen zur Anwendung 
für telegraphifche Privatdepefchen zuzulaffen, fo wird dieß befannt gegeben werden. 

$. 20. 


Unterfiegelung der Staats» Depefchen. 
Die Staatödepefchen werden jederzeit mit dem Siegel des Abfenderd oder beziebentlich der abfendenden Behörde 
verfeben rm 
s 21. 
Materielle Erforderniffe.der Privat + Depefchen. 
Eine Eontrole über die Zuläſſigkeit der Beförderung von Staats» Depefchen mit Rüaſicht auf ihren Inhalt, ſieht 
den Telegraphen⸗ Bureaur nicht zu. 
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Dagegen find diefelben verpflichtet, ſolche Privat» Depefchen von der Annahme oder Weiterbeförberung auszus 
fließen, deren Inhalt gegen die Gefepe verftößt, oder aus Rüdfichten des öffentlichen Wohls und der Sittlichkeit 
zur Mittheilung für nicht geeignet erachtet wird. 

Die Entfchliefung liegt in folden Fällen dem Vorfteher der Telegraphen » Station oder deſſen Stellvertreter ob. 
An welche Behörde die gegen derartige Entfcheidungen etwa zu erbebenden Beſchwerden zu richten find, wird von den 
betreffenden Regierungen beftimmt werben. 

Wenn eine Depeſche rüdfichtlich der Unzuläffi igfeit ihred Inhaltes erft an dem in einem andern Bereinöftaate ges 
fegenen Beftimmungsorte, ald zur Abgabe nicht geeignet erfannt wird, fo foll hievon der Abfender jederzeit unentgeld- 
lich benachrichtigt werben. 

Wegen ſolcher Mängel der Depefchen, welche von den Telegrapben »Bebienfteten felbft begangen werden, foll in 
feinem Falle die Beförderung oder Beftellung einer Depefche verhindert oder verzögert werben. 


III. Abichnitt. 
Beförderung der Depefchen. 


$. 22. 
Beförderungs + Linie. 


Für die Gorrefpondenz zwiſchen ben in direkter Verbindung miteinander fiehenden Gentral- Stationen ($. 4) 
fol zunächſt jederzeit die kürzeſte Feitungslinie gewählt, und für den Fall, daß ſolche nicht * wäre, die Correſpon⸗ 
denz auf die, jener Pinie der Kürze nach zunächft ftehende Linie geleitet werben. 


$. 23. 
Reibenfolge der Beförderung. 


Die Beförderung der telegraphiſchen Depefchen von jeder Station aus, geſchieht der Regel nad in der Reihen⸗ 
folge, in welcher fie entweder bei der Station aufgeliefert werden, oder mittelft ded Telegrapben zu derfelben gelangen; 
es haben jedoch hierbei die inneren Depefchen vor den durchzutelegraphirenden den Borrang, ferner geben: 

a) die Staatd »Depefchen den Eifenbahn» und Privat» Depefcben, und 
b) die EifenbahnsDepefchen, falld fie nach $. 17 von Privats Depefchen zu unterfcheiden find, den lepteren voran. 

Die bereitd begonnene Telegrapbirung irgend einer Depefche darf, mit Ausnahme von Fällen, wo Gefahr im 

Berzuge ift, durch dad Dazmwifchentreten anderer Depefchen nicht unterbrochen werben. 


$. 24. 
Richtungd » Wechfel. J 


Das im vorſtehenden $. erwähnte Rang-Verhältniß der Depeſchen⸗Gattungen findet auch bei gleichzeitigem Bors 
bandenfenn mehrerer Depefchen an verſchiedenen Stationen einer und derfelben Linie in der Weile Anwendung, daf ein 
Richtungswechſel zunächft von jenem Rang + Berhältniffe abhängig ift. 

Depefchen gleicher Kategorie, welche auf derfelben Linie zur Abfendung in entgegengefeßten Richtungen vorhanden 
find, follen in der Beförderung alteriren. 


$. 25. 
Unterbrechung der Verbindung. 


Wird die Telegrapben » Verbindung nach erfolgter Annahme einer Depefche unterbrochen, fo ift diejenige Station, 
von welcher ab die Weiterbeförderung auf telegraphifchem Wege unthunlich ift, verpflichtet, die Depefche fofort in 
einem recommandirten Briefe an die nächfte Station, welche zur Weiterbeförberung im Stande ift, eventuell an die 
Endftation oder direft an den Abreffaten ald portofreie Dienftfache zur Poſt zu geben. 
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Nach erfolgter Wiederherfiellung der telegraphifchen Verbindung ift die Depefche noch nachträglich durch den Tele⸗ 
graphen weiter zu fenden. 

Unterbrechungen der Leitungen von erheblicher Dauer und bie —— — derſelben werden zur Kenntniß 
der Telegraphen⸗Stationen gebracht. 


$. 26. 
Collationirung. | 


Jedem Abfenber oder Eupfänger einer Depefche ſteht das Recht zu, dieſelbe collationiren, d. h. von der 
Adreßſtation zurücktelegraphiren zu laſſen. 
Für Collationirung gelten nachfolgende weitere Beſtimmungen: 


a) ber Abfender hat, wenn er die Gollationirung begehrt, die zurüdgelangte Depeſche jedenfalls wortgetreu zu er 
halten. Findet ſich eine Unrichtigfeit, welche der Abfender nicht dahin geftellt laffen will, fo bat ohne Einhes 
bung einer Mehrgebühr die Abgangäftation fo lange mit der Beftimmungsftation zu correfpondiren, bis die 
Richtigkeit hergeftellt ift: 

b) mitd die Goffationirung von dem Empfänger verlangt, fo ift der Aufgabeftation der Inhalt der Depeſche genau 
fo, wie er dem Empfänger audgefertigt wurde, mitzutbeilen. 

Stimmt die zurüdgelangte Depefche mit dem Originale zufammen, fo ift dem Empfänger die amtliche 
Beftätigung hierüber audzufertigen. 

Im andern Falle ift die Berichtigung der wahrgenommerien Differenzen von Amtöwegen vorzunehmen. 

Begehrt der Empfänger, daß dem Abfender die Depefche zur Controle über die Nichtigkeit des Inhaltes 
wieder mitgetheilt werde, fo ift die in diefer Weife gewünſchte Collationirung eben fo zu tariren, ald wäre eine 
neue Depefche aufgegeben worden. Im Uebrigen ift nach dem oben aufgeftellten Grundfage vorzugehen. 


c) vie Eollationirung muß immer durch Gorrefpondenz zwifchen der Aufgabe und Abgabeflation bewirkt werden. 


$. 27. 
Berzweigung, Abfegung und Vervielfältigung. 


Jede zur Beförderung beftimmte Depeſche kann von dem Aufgeber zugleich an mehrere Adreffaten gerichtet wer⸗ 
den. Im Falle eine Depefche ſich von einem erreichten Punkte aus, nad) verfchiedenen Richtungen zu verzweigen hat, 
oder an verfchiedenen Punkten der zu durchlaufenden Linien abzufeßen ift, wird fie ald eben fo viele einzelne Depefchen 
behandelt, ald Adrefftationen angegeben find. Im Falle die Depefche an einem und demfelben Orte an verfchiedene 
Adreffaten abgegeben, d. b. vervielfältigt werben foll, wird fie nur als eine einzige Depefche behandelt, wobei für 
die weiteren Auöfertigungen die Vervielfältigungdgebühr ($. 33.) eintritt. 


$. 28. 
Beitellung. 

Jede Depefche wird nach ihrer Ankunft auf der legten Telegraphenftation oder auf ſolchen Zmwifchenftationen, wo dies 
felbe abgefept worden ift ($. 27.), nad) erfolgter Umfhrift fogleih unter dem Amtöfiegel der Telegrapbenftation an 
Zen, oder an bie Adreffaten abgefandt, und zwar infoferne der Adreffat am Stationdorte felbdt wohnt, durd; einen 
‚verpflichteten Boten der Telegraphen-Berwaltung, im andern Falle aber nach Maßgabe der vom Abfender beöhalb ger 


troffenen Beftimmung. ($. 9.) 
Wenn Depefchen deshalb unbefteilbar erliegen, weil der Adreffat nicht aufzufinden ift, fo wird dieß fogleich 


Durch Anfchlag bei dem Telegraphen-Büreau an der Beitimmungsftation befannt gegeben. 
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IV. Abfchnitt. 
Befördberungd- Gebühren. 
$ 29. 

Tarife. 


Der Bemeffung der Telegrapben Gebühren wird die direfte Entfernung der Zelegrapbenftation der Abgabe von 
jener der Aufgabe und zwar nach der vom Vereine angenommenen Karte, und die Anzahl der die Depefche bildenden 
Worte zu Grunde gelegt. R 


Bei jeder Station ift ein alphabetifched Verzeichniß ſämmtlicher Bereind + Stationen mit beigefügten Gebühren 
dem Publitum zugänglich zu halten. " 

In dem Falle, daß die Depefche von einer Telegraphen » Station durch Poft oder erpreffen Boten nach einem 
andern Orte weiter zu befördern ift, tritt die dießfällige Transportvergütung hinzu. 

Die Xelegrapbens Gebühr beträgt für eine Depefche auf eine Entfernung bis einfchlieglih 10 Meilen für 20 
Worte 1 fl. Eonv.» Münze oder 1 fl. 12 fr. rhl. oder 20 Sgr., diefe Gebühr fteigt jedesmal um venfelben Betrag 
für meitere j 

15, 

20, 

25, j 
30, * 

35, 

40, u.f. w. Meilen. | 

Wenn die Depefche über 20 bis mit einfchlieglih 50 Worte enthält, fo wird das Doppelte, und wenn ſolche 
über 50 bis einfchließlih 100 Worte enibält, das Dreifache erhoben. 

Der nah Mafgabe des Obigen aufgeftellte Tarif für die Telegraphen-Gebühr ift folgender: 


Für eine Depeſche: ” 








auf betragen die Gebühren für Worte 


geograpbiihe Meilen j aa - 
nad bis 20 einſchließlich | von 21 bis 50 einfchließl. | von 51 bis 100 einſchließl. 


direkter Entfernung. ff. E-M.ff.xh.| fr. [Tpr.| Sg-|f. €.M.[f.rh. 


















Bis einſchließlich 10 ı] ılız | —20 al 2/24] ılıo s| slac | al 
über 10 bis einſchl. 25 2| 224 | 110 al alas | 220 ‘| le] d— 
De EN 3 3136 2— sI zlıe] 4 | 104 | si 
BET Se a| as | 220 sl asc| 5101 1ajızı| S— 
„70 5, „100 si s—| sıof .ıoJı2 — | sao| 15 | ı8l— | 10l— 

%. x K. | ꝛtc . x X xX. X. 

| ; 
ı A \ ) I 
5. 30. . 


Spezielle Tarbeftimmungen. 
Bei Ermittelung der Gebühren nach der Wortzahl find folgende Grundfäge zu beobachten: 
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1) Jedes Wort, welches aud nicht mehr ald ſieben Sylben beftcht, wird ald Ein Wort gezählt. Bei längern 
Worten wird der Ueberfchuß von ſieben zu fieben Sylben wieder ald Ein Wort gerechnet. 

2) Zufammengefepte Worte müffen, wenn fie vom Aufgeber durch Bindeftriche getrennt gefihrieben find, auch ger 

- trennt telegraphirt werden, in welchem Falle jeder, der in folder Weife getrennten Worttheile auch für ſich 
als Ein Wort gezählt und berechnet wird. 

Im entgegengefeßten Falle ift jedes zufammengefeßte Wort ald Ein Wort, jedoch mit Berüdfichtigung der 

ald Gränze beftimmten Anzahl von fieben Sylben zu zählen und zu telegraphiren. : 

3) Interpunktiongzeichen im Terte, fowie Apoftrophe und Bindeftriche werden nicht mitgerechnet, dagegen können 
alle durch den Telegraphen nicht wieter zu gebende Zeichen, welche daher durch Worte dargeftellt werden müffen, 
nur ald foldye berechnet werden. 

4) Jeder einzelner Buchftabe und jedes apoftrophirte Wort wird ald ein ganzes Wort gezählt, daher auch die nar 
mentlich in franzöfifcher Sprache häufig vorfommenden einzelnen Buchftaben, welche durch Apoftrophe mit dem 
folgenden Worte verbunden find, als eben fo viele einzelne Worte in Anſchlag kommen. 

57 Fünf Ziffern werden ald Ein Wort gerechnet. j 

Bei Zahlen von mehr Zifferftellen ſind je fünf Ziffern und eben fo der etwaige Ueberſchuß als ein Wort ans 
zunehmen, wobei Striche, Komata und andere darftellbare Zeichen als Ziffern mitzuzählen find. 

6) Zahlen find fo, wie fie in der Driginal s Depefcbe geſchrieben erfcbeinen, mit Ziffern oder mit Buchftas 
ben zu telegrapbiren, und in der Audfertigung der Depeſche audzudrüden. Sit eine Zahl mit Buchftaben 
gegeben, fo wird diefelbe, gleichviel, ob fie eine einfache oder zufammengefepte ift, unter Rüdfichtänahme auf 
die Sylbenzahl ald Ein Wort behandelt. 

Wenn eine gebrochene Zahl durch Ziffern gegeben wird, ift der Bruchſtrich als Zifferzeichen mitzuzählen. 

7) Bei chifferirten Depeſchen ſind fünf Ziffern oder Buchſtabenzeichen ſo wie der etwaige Ueberſchuß als ein Wort 
anzufeben. 

8) Adreſſe und Unterfchrift, ſowie die zur Bezeichnung eigener Namen dienenden Worte, ald: „von“, „de“ 
„von der‘ ıc. werden bei Auszählung der Worte mitgerechnet. 

9) Die etwaigen Notizen, in welcher Weife die Depefche von der letzten Telegrapben-Station weiter befördert 
werben foll, ferner fänmtliche Zeichen und Worte, welche die Telegrapben » Berwaltung felbft der Depeſche 
zum Zwede des Dienftes hinzufügt, werden nicht mitgezäbft. 


$. 31. 
Gebübrenfreibeit. 

Im internationalen Bertebre werden in der Regel nur die Depefchen ded Telegrapbendienfted gegenfeitig frei bes 
fördert. Alle Übrigen Staats-Depeſchen dagegen unterliegen der tarifmäßigen Gebührenberedinung von der Aufgabe 
bid zur Adreßftation, unbefchadet der deßhalb etwa für die innern Berbältniffe einzelner Bereinds Staaten erforderlichen 
Ausgleichungen. y 

$. 32. 
Eollationirungsgebübr. 
Für das Gollationiren einer Depefche (5. 26.) ift die Hälfte der Telegrapbengebübr zu entriäten. 
% 33, 
Tarirung fich vergweigender, abzufeßender, ober zu vernielfältigender Depeſchen. 


Depeichen, welche zugleich nach mebren Stationen adreffirt — Pe: ald eben jo viele Depefchen zu tarifis 
ren, ald — — angegeben werden. 


Wenn Depeſchen an einer Station zu verviefältigen find, ift flir die Ausſertigung des zweiten, und jedes fol 
genden Eremplard eine Gebühr, von 20 fr, EM. — 24 fr. chn. vder 7 @ilders oder Neugroſchen zu erlegen. 


$. 34. 
Gebühren für Racht + Depefchen: 


Für Nachts Depefchen ($. 12.7 find fämmtliche Telegraphirungdgebüühren mit dem doppelten Betrage zu ent 
richten. 


6 35. 
Bergütung für ten Weitertrandport. 


Die Bergütung für den Transport der von einer Telegraphen⸗Station nach einem andern Orte weiter zu fendens 
den Depefchen ift vom Abfender mit dem durch jenen Transport wirklich entftebenden Betrage zu zahlen. Kann die 
Höbe diefed Betrages im Voraus nicht beftimmt überfehen werden, fo ift von dem Aufgeber eine den erftern jedenfall 
deckende Summe (vide unten) zu deponiren, von welcher der Weberreft binnen 3 Tagen zurüdgefordert werden Tann. 

Die Telegrapben: Station, bei welcher die Depefche den Telegraphen verläßt, und welde die fraglichen Koften 
ſonach audlegt, bat daher der Abgangsftation die Höhe ded Betrages, möglichft ſchnell auf telegrapbifchem Wege mit 

zutbeilen. IR die Auslage jener Koften in anderer Währung gefhehen, ald foldhe vom Abfender der Depefche nach 
der üblichen Landesmünze zu zahlen find, fo ift die Reduktion nach dem Verhältniffe von 20 Gulden €. M. = 244 fl. 
hr. = 14 Thlr. Preuf. zu bewirken. Das erwähnte Depofitum fol bei jeder Depefche mindeftend betragen: 
a) für Beförderung mittelft ordinärer Poft oder erprefien Boten 14 fl. EM. oder 14 fl. rhn. oder 2 Thlr. 
b) für Eftaffettenbeförderung eben fo viel für je eine Meile. Wenn von den Anorbnungen, welche der Aufgeber 
binfichtlich der Weiterbeförberung einer Depefche getroffen bat, auf Begehren des Adreffaten abgegangen wird 
($. 9.) fo bat die Aufgabsftation hiernach die Audgleihung über das zur Dedung der Koften der Weiterbeför⸗ 
derung erliegende Tepofitum zu treffen. 


$. 36. 
Borauszahlungen. 


Sämmtliche Gebühren find zwar in der Regel bei Aufgabe der Depefche im Boraus zu zahlen, es bleibt jedoch 
dem Ermeffen der einzelnen Vereins » Regierungen überlaffen, in wie weit bei gewiffen Arten der Depefchen ein Eredi- 
firen der Gebühren nachgegeben werden darf. Ueber die Zahlung der Gebühren ift Quittung zu ertheifen. 

Es ift geftattet, bei der Aufgabe einer Depefche zugleich die Gebühr für die zu gewärtigende Rüdantwort zu des 
poniren. Lehtztere darf die Wortzahl, für welche die Beförderungsgebühr erlegt wurde, nicht überfteigen. 


$. 37. 


Rüderftattung der Gebühren. 
Die Rüdzahlung ter Telegraphengebühren hat ftattzufinden : 


a) Im Falle der Zurüdweifung der Depefche wegen Unzuläffigfeit ihres Inhaltes für diejenige Strede, auf wel 
cher die Beförderung noch nicht flatigefunden hat, (8. 21) eine ſolche Depefche wird bezüglich des zurüdzuers 
ftattenden Gebühren » Theiled fo behandelt, ald wäre fie nur bis zu dem Punfte aufgegeben worden, über wel 

chen fie nicht hinaus befördert wurde. 


b) im Falle, daf die Depefche nach ihrer Annahme verloren gegangen ſeyn follte; 
c) im Falle die Depefche am. Beftimmungsorte in einer Weife verftümmelt anlangt, daß fie ihren: Zwed nicht ers 
füllen fann, eine rechtzeitige ($. 5) Berichtigung aber nicht zu ermöglichen gewefen ift; 


\ 


d) im Falle einer mit Rüdficht auf dad im $. 5 zugeficherte mindeſte Maß der — eingetretenen nachge⸗ 
wieſenen Bergögerung ; 
e) im Falle begründet gefunbener Reflamation ($. 6). 

Reflamationen auf Nüderftattung von Telegraphengebühren find innerhalb- eines Jahres vom Tage der 
Depefchen » Aufgabe geltend zu machen, und können nach Verlauf diefed Zeitvaumes feine weitere Berücſichti⸗ 
gung finden. 

. Der Nachweis, daß bie Beſchwerde begründet fey, ift ſtets vom Reflamanten gu führen. 

Der Rüderftattung der Gebühren bat im jedem Falle eine Entſcheidung der betreffenden Gentral» Tele 
grapben Verwaltung voranzugehen. 


V. Abſchnitt. 
Schlußbeſtimmungen. 
"6,3, 


Weitere Ausbildung ded Vereins. 
Zur weitern Ausbildung des Bereind ſowohl in technifcher ald adminiftrativer Beziehung zur Einführung allge 


meiner Berbefferungen, Gleichbrit der Gefeßgebung und der Reglements, iſt der jährliche Zufammentritt einer deutfchen 


Telegrapben» Eonferenz vorbehalten. 
$. 39. 


Dauer des deutfch- öfterreichifchen Telegraphen + Vereins. 
Die Dauer ded deutfch söfterreichifchen Telegraphen⸗Vereins ift durch die Gültigfeit der demfelben zu Grunde 
- fiegenden Berträge bedingt, diefelben bleiben bi® zum 1. October 1855, und wenn nicht eine einjährige Auffündigung 
erfolgt, auch weiterhin in Kraft. 


Betaırnınıntmıad ung, 


den Vollzug des Artikels 12 des Gefeped vom 25. Juli 1850 über die Einrichtung des die Kunſtſtraßen im Königreiche 
Bayern befahrenden Fuhrmerfes betr. 


Staats- Minifterium des Königlichen Haufes und des Aeußern, und Staats-Mini- 
fterium des. Handels und der Öffentlichen Arbeiten, 


Im Bollzuge des Artifeld 12 des Gefeßed vom 25. Juli 1850 über die Einrichtung des die Kunſtſtraßen im 
Königreiche Bavern befahrenden Fuhrwerkes (Gefepbl. von 1845 ©. 321 u. f.) ift mit der K. K. öfterreichifchen Res 
gierung eine Uebereinkunft über folgende Punkte getroffen worden: 


1) Im Grenzverfehr und befchränft auf den zwifchen der Landesgrenze und der Binnenlinie liegenden Grenzbezirk 
wird dem vierräderigen öfterreichifchen Fuhrwerke mit 2 bid 4 Pferden Befrannung und bid 60 Zentner Laft die 
jept übliche Breite der Räder von 24 bi 3 Wienerzofl auf einen Termin von zwei Jahren, vom 1. Januar 
1852 an gerechnet, zugeftanden. 

2) Unter gleicher Beichränfung wird geftattet, daß bei gewerbömäßigen Perfonens Transports: Fuhrwerfen, als 
Stellwägen u. f. w. mit Befpannung von drei oder mehr Pferden die Radfelgenbreite weniger ald 24 Zoll 
rheiniſch (2 Zoll 8-4 Linien baverifch), jedoch nicht unter 2 Wienergolf meffen dürfe, 
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Dagegen aber werben 
3) die aus Bayern nach Defterreich kommenden Afpännigen Fubrwerfe mit 4 Zoll cheinifehen Maaſes (4 Zoll 34 
Linien bayerifch, 3 Zoll 9 Linien öfterreichifh) breiten Rädern, auch bei einer Belaftung über 60 Zentner 
zugelaffen. 

Nachdem Seine Majeftät der König diefed Uebereinfommen allergnädigft zu genehmigen — haben, 
ſo wird dasſelbe hiemit behufs allgemeiner Kenntniß und geeignelen Darnachachtung mit dem Beifügen bekannt gemacht, 
daß der Wiener oder öſterreichiſche Zoll um ein geringes größer iſt, als ber rheiniſche, und leßzterer ſich zum bayeriſchen 
in der Art verhält, daß ein Zoll deſſelben einen Zoll J Linien baverifch beträgt. 

Münden, den 19. Februar 1852, 
— Auf Seiner Majeftät des Königs allerböchften Befehl. 
v. d. Pfordten. 
Durch den Minifter 
der General: Sefretär, 
Minifterialratp Wolfanger. 





Ad Num. 1007. 
An die Polizei» Gommiffariate der Etraf» und. Eorreftiond» Anftalten, dann am ſaͤmmtliche Stadt» Eommiffariate und Ma» 
giftrate Oberfranfens. 
(Die Uniformirung des Polizei» Perfonaled betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Unter Bezugnahme auf das Regierungd » Ausfchreiben, rubricirten Betreffed, vom 12. v. Mts. (Kreis Intellis 
genzblatt Nr. 8) wird nadjftebend ein Abdruck einer in gleichen Betreffe an die K. Regierung von Mittelfranfen, Kams 
mer des Innern, erlaffenen und zur Darnachachtung der unterfertigten Stelle zugefchloffenen erläuternden Entfchliefung 
des K. Staatd» Minifteriums ded Innern vom 24. d. Mts. befannt gegeben, 

Bayreuth, den 29. Februar 1852. 
Königliche Regierung von DOberfranfen, Kammer bed Innern. 
von Stenglein, Präfibent. 
Malp. 
Ar. 2038. . > z 
Staats-Minifferium des Innern. 

Auf die berichtlihe Anfrage: ob die unterm 8. Januar I. Ts. bezüglich der Uniformen des Polizei» Perfonales 
gegebenen Borfchriften, insbefondere jene Über die Uniformirung der Polizei» Sehretaire, Aftuare, Offizianten und 
Kanzliſten auch auf das magiftratifhe PolizeisDienftperfonal diefer Gategorie anwendbar feven, — wird eröffnet, daß 
nad) den unterm 30. Januar 1833, Nr. 2117, dann 5. März 1833, Nr, 4983 und 23. Juni 1833, Nr. 15,576 
ergangenen Verfügungen, bie Sekretaire, Aftuare 2c. ded magiftratifhen Polizeidienftes die Uniform der Königl, 
Polizeibebienfteten gleicher Gategorie, jedoch mit glatten Anöpfen zu tragen haben, und daf daher diefe leßteren Bes 
amten, wenn fie fib neu uniformiren, nunmehr auch die unterm 8. Januar I. 58. gegebene Vorſchrift zu 
beachten, dabei jedoch die glatten Knöpfe beizubehalten haben. 

- München, den 24. Februar 1852. 
Auf Seiner Königliden Majeftät allerhöchſten Befept. 


von Zwebl, 
Durch den Minifter 
An die Königl. Regierung von Mittelfranken, ter Generals Sefretair, 
Kammer ded Innern. Miniſterialrath 


Die Uniformirung des Polizei⸗Perſonales betr. Epplen. 


Ad Num. 12,200. seq. Beltlanıntmad ung 
‘ (Das- Gefuch der Indengemeinde zu Geifelmind um Bemilligung einer Collelte zur Herftellung ihrer Epnagoge betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die für die Herftellung der Synagoge zu Geifelwind in den Synagogen des Regierungäbezirked Oberfranken vor 

genommene Gollefte hat den in der nachfolgenden Zufammenftellung entzifferten Ertrag von _ 0 

20 fl. 27 f. 
geliefert, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Bayreuth, am 25. Februar 1852. 
Königliche Regierung von Oberfranken, Kammer des Innern. 
von Stenglein, Präſident. 
Malp. 
“ 2 s a 
3ufammenfellug 

des Ertrags der für die Herftellung der Synagoge zu Geifelwind im Regierungäbezirfe Oberfranfen vorgenommenen 

















==, Collekte. 
— * f . . “ Gelds Geld: 
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Bayreuth, den 25. Februar 1852. 


Königlihe Regierung von DOberfranten, Kammer des Innern. 
von Stenglein, Präfident. 





Maltz. 
Oeffenthiche Bekanntmachung. 2) Alle Gebäude, ſie mögen zu Wohnungen oder ande: 
Baupolizeiliche Vorſchriſten betreffend.) ren Zwecken beſtimmt ſeyn, müſſen von Grund aus 


—— bis unter das Dach maſſiv erbaut werden. 
Bei dem Beginne der Bauzeit werden rüdfichtlih ded 3) Die Bedachung derſelben darf lediglich aus Ziegel⸗ 


Bauweſens nachftehende, in ver biefigen Feuerordnung Metall» oder Schieferplatten beftchen. 
vom 18. März 1836 enthaltene Vorſchriſten zur genaueften Die Schindeldächer, ald die größten verderblich⸗ 
Darnachachtung hiermit öffentlich bekannt gemacht: flen Feuerleiter, müffen in Zukunft ganz verfchwins 
1) Neue Häufer find in folder Entfernung von einans den, deshalb dürfen nicht nur neue Gebäude mit 
der anzulegen und durch Einfahrten fo einzurichten, feinen Schindeln mehr gededt werten, fondern die 
dag man bei dem Audbruche eined Feuers mit den Schindelbedachung muß auch bei jenen Gebäuden, 
nöthigen Hilfe» und Rettungs » Apparaten leicht die gegenwärtig mit einer ſolchen noch verfehen find, 


binzutommen tann. s im Kal einer Hauptreparatur wegfallen. 


— 


— 


7) 


8 


10 


12 


— 


— 


— 


— 


— 


4) Jedes neue Haus muß von dem andern durch eine 


Feuermauer getrennt werben, und es iſt inbeſondere 
bei Einziehung von Balken darauf zu ſehen, daß ſich 
ſolche nicht von einem Hauſe in das andere ziehen 
und dadurch förmliche Feuerleiter bilden. 
Die Hintergebäude dürfen nach Thunlichkeit weder 
ſelbſt untereinander, noch mit den Hauptgebäuden 
in Verbindung ſtehen. 

Bei Hauptreparaturen find die alten Hintergebãude 
biernacb abzuändern. 
Gewölbe find feuerfeft und nur auf ebener Erbe ans 
zulegen. Neue Städel oder Scheunen follen weder 
in der Stadt, noch in den Borftädten erbaut werben. 
MWetterbächer find verboten. 


Alle Schlöthe, ohne Ausnabme, müffen aus tüchtig _ 


audgebrannten und gelegten Badfteinen befteben, 
auch die gehörige Weite haben. Die allenfalls bie 
und da noch vorhandenen geftellten Schlöthe fönnen 
durchaus nicht mehr länger geduldet werden; es wird 
daber die fhleunige Eintragung und feuerfichere Hers 
ftellung derfelben gewärtiget. 
Insbeſondere find die Kamine der Feuerarbeiter fo 
berzuftellen,, daß eine Feuersgeſahr, auch entfernt 
nicht zu befürchten ift. 
Damit ein in Brand gerathener Schlotb nicht leicht 
dad Dach in Brand fteden möge, fo müffen alle 
Schlöthe wenigftend 2 bis 3 Schuhe über das Hauss 
dach binaudgeben. 
Allen Reuerarbeitern, ſowie den Bädern liegt ob, 
über ihre Rauchfänge eiferne Dedel machen zu laffen, 
damit bei einer Schlotbentzundung durch Zuziehung 
derfelben das Feuer ſchnell gedämpft werden kann. 
Hölzerne Durchzüge oder Gebälfe durch die Schlöthe 
zu führen, ift firenge unterfagt; da, wo fib etwa 
dergleichen Durchzüge oder Gebälfe befinden follten, 
find ſolche ſofott herabzunehmen und die Köder zu 
vermanern. Hölzerne Dachrinnen fünnen nicht ges 
duldet werden; auch ift das Auspichen derfelben vers 
boten. 
Giferne Röhren müffen jo gelegt werden, daß fie 
mit feinem Gebaälke in Berührung fommen; übrigens 
müffen diefelben auch fo gebaut fern, daß fie vom 
Ruf und Pech leicht gereiniget werben Fünnen. 
Diefe Reinigung hat im Winter mindeftens alle 8 
Tage zu geicheben, 


18) Bei Anlegung von Feuerftätten, Kaminen, Bad 
ofen, Malzdörren, Gehung von Otubenöfen, Ein 
fegung von neuen Dfenröhren, Branntweinblafen, 
Brau⸗, Farb» und Waſchkeſſeln u. f. w. ift mit bes 
fonderer Borficht darauf zu ſehen, daß foldhe ledig. 
li an feuerfefte Steinmanern, feinedwrgs aber an 
überworfene Syolzs oder Niegelmände angefeßt werben. 

Alle diefe Einrichtungen find übrigend von einem 
tüchtigen Meifter zu leiten und müflen vor ihrem Bes 
ginnen einer technifchen Prüfung unterworfen, das 
ber der Polizeibehörde bei Strafe angezeigt werben. 
Die Malzdörren find zwifchen guten Steingewölben 
anzulegen; auch fönnen feine Malzdörren von Holz, 
fondern nur von Kupfers oder Eiſenblech geduldet wers 
den. Die hie und da noch beftehenden hölzernen 
Malzdörren unterliegen hiernach einer ſchleunigen 
Abänderung. 
Sowohl eiferne ald andere Defen Dürfen nur auf eis 
ferne oder gemauerte Füſſe geftellt werden. Der 
Stubenboden unter den Defen muß entweder aus 
einem Gyps⸗Ausguß oder aus Steinplatten, ober 
aus Kupfer⸗ oder Eifenblech beftehen. Diefe feuers 
fihere Unterlage muß fo weit unter dem Dfen Bers 
“ vorragen, daß dad Dfenthürdhen wenigſtens 18 Zofl 
zurüditebt. 
Alle Defen find mit eifernen Thürchen zu verſehen; 
auch müffen alle Kaminthüren mit Eifenblech befchlas 
gen feyn. Sollte fi bie und da ein hölzernes Dfens 
thürchen oder ein bölgerner Vorſchieber noch befinden, 
fo find foldbe fofort hinwegzunehmen und durd eis 
ferne Thürchen oder eiferne Schieber zu erſetzen. 

Das polizeilihe Auffichtäperfonale wird den Vollzug 
diefer baupoligeilihen Borfchriften ſtrenge überwachen und 
jeden Eontraventionäfall zur geeigneten Unterfuchung und 
Beftrafung fofort anzeigen. 
Bapreutb, am 29. Janıtar 1852. 
Der Polizei: Senat des MC INNEN: 
Dilchert. 


14) 


— 


16 


— 





— — 

Der vormalige Pachtbäckermeiſter Jakob Schmidt 
von bier beabfichtigt, mit feiner Ehefrau Maria Sus 
fanna und feinem einzigen Kinde, Georg Nitolaud 
Schmidt, eine Reife nah Nordamerika j unternehmen. 

Es werden daber alle diejenigen, welche dan ven 


Schmidt ober feine Angehbrigen eine Forderung zu mas 
hen haben, aufgefordert, binnen 8 Tagen ihre Anfprüche 
dei dem Königl. Kreid« und Stadtgerichte dahier geltend 
zu machen. Bayreuth, am 26. Februar 1852. 
Dir Stadt » Mägiftrat. 
Dilchert. 
Bekanntmachung. 

Die ledige Botentochter Regina Charlotte Lam⸗ 
brecht von hier, wünfcht eine Reiſe nach Nordamerika zu 
unternehmen. 

Es werden daher alle Diejenigen, welche an die Lam⸗ 
brecht eine Forderung zu machen haben, aufgefordert, 
ihre Auſprüche innerhalb 8 Tagen bei dem Königlichen 
Kreis» und Stadtgerichte dahier geltend zu machen. 

Baureuth, den 27. Februar 1852. 
Der Stadt » Magiftrat. 
Dilchert. 


Bekanntmachung. 


Das von dem ehemaligen proteftantifchen Pfarrer J o a⸗ 
ch im Paſcha zu Uttenreuth durch leptwillige Verordnung 
vom Jahre 1708 geftiftele Univerfitätd Stipendium im 
Betrage zu 

140 fl. des Jahres 
ift dermalen erlediget und wird hiemit zur Bewerbung audr 
gefeßt. 

Studirende aus der Familie des Stifters follen dad 
felbe nach dem Stiftungsbriefe 3 Jahre lang zu beziehen 
haben. Im dem Falle jedoch, daß fi ein Verwandter 
des Stifterd um das erledigte Stipendium nicht bewerben 
wird, fann die Verleihung aud an einen anderen, gleich 
würdigen, ald bedürftigen Studirenden ftattfinden. 

Die Gefuche um dasſelbe find an die K. Regierung von 


Oberfranken, Kammer des Innern, zu richten, bei der ; 


unterzeichneten Adminiftration aber längftend bis zum 
31. März c. 

zur Berichterftattung in Vorlage zu bringen. Sie müffen 
mit legalen Zeugniffen über den Beſuch einer Univerfität, 
über Talente, Fleiß, Fortgang, Sittlichfeit und Dürftigs 
keit belegt feyn. 

Verwandte des Stifterd haben noch außerdem die Ber 
wandtfchaft durch beglaubigte Stammtafeln nachzumeifen. 


Nach abgelaufenem Termin eintommende Geſuche kön⸗ 
nen feine Berudfichtigimg finden. ö 
Bayreuth, am 7. Februar 1852. 
Königl. Aominiftration der allgemeinen Stiftungen. 


In Sachen der ledigen Barbara Lunz von Melken⸗ 
dorf und deren Euratel ihres außerehelichen Kindes gegen 
Sohann Ziegler von Wernsdorf, Vaterſchaft, Als 
mente und Entfhädigung betreffend, fteht zum Berfuche der 


Sühne, eventuell zum protofollarifch ſchlüſſigen Verfahren 


Termin auf 

Donnerftag den 6. Mai c. 
an, wozu die Parteien entweder in Perfon zu erfheinen 
oder ſich durch einen Anwalt vertreten zu laffen haben, ans 
fonft fie in die Koften des vereitelten Termins verurtheilt 
werben. 

Bellagter hat fofort auch die Auflage, innerhalb obis 
ger Frift einen Infinuationsmandatar zu benennen, widris 
genfalld die insinuando an ihn an die Gerichtötafel anges 
beftet und als rite infinwirt erachtet werden müffen. 

Bamberg, den 3, Januar 1852. 

Königliched Landgericht Bamberg 1. 
v. Haupt, 


Ediktal-Ladung. 

Die Wittwe Roſina Jahreis dahier und der Cura⸗ 
tor über ihre minderjährigen Kinder, haben die Eröffnung 
ded Conkurſes über den Nachlaß ded Pachtwirths Peter 
Jahreis von bier, beantragt. 

- Wegen Geringfügigfeit der Maffe hat man zur Anmels 
dung und Nachweiſung ber Forderungen, zur Abgabe ber 
Erception, Replif und Schlußverhantlung Termin auf 

Sonnabend den 27. März curr. Bormittagd 9 Uhr 
angefeßt, wozu deſſen fümmtliche Gläubiger hiemit unter 
dem Bedrohen vorgeladen werden, daß der Nichterfcheis 
nende mit feinen Anfprüchen an die Nachlaßmaſſe ausge⸗ 
ſchloſſen werden würde. . 

Bemerft wird, daß der lediglich in Mobilien beftehend 
Nachlaß auf 118 fl. 23 fr. geſchätzt ift, die bis jetzt bes 
fannten Schulden aber gegen 350 fl. betragen. 

Hof, den 4. Februar 1852. 

Königliched Landgericht. 
Zäuner. 


In der Berlaffenfchafdfahe bed Bauern Johann 
‚Männlein von Welfendorf wird zur Liquidation der 
Baffiven Termin auf den | 
22. März eurr. Vormittags 9 Uhr 
bei Gericht dahier anberaumt, wozu fämmtliche Gläubiger 


unter dem Mechtönachtbeile der Nichtberüdfichtigung bei 


Bertbeilung der Maſſa vorgeladen werden. Zugleich wird 
befannt gemacht, daß zum Verkaufe der zur Maffa geböris 
gen Realitäten und eventuell zur Verpachtung derfelben, 
nämlid: 

1) eined Wohnhauſes mit Stadel und Pflanggärtcben, 

geſchätzt auf 350 fl., 

2) 95 Tagw. Felder mit Dedung, geſchätzt auf 765 fl., 

Tagsfahrt auf den 
23. März curr. Nachmittags 2 Uhr 
im Sterbebaufe zu Welkendorf anfteht, wozu man zabs 
Iungsfäbige Kaufds und resp. Pachtliebhaber unter dem 
Beifügen einladet, daß der Hinfchlag von der Genehmis 
gung der Curatelbehörde abhängt. 
Hollfeld, den 21. Februar 1852. 
Königliches Landgericht. 
Sondinger. 


Befanntmadung. 

Der ledige Schneidergefelle Andreas Günther von 
Grafengehaig hat um die Erlaubnif zur Auswanderung 
nach Amerifa nabgefuct. 

Wer an denfelben Anfprüche zu machen bat, wird aufs 
gefordert, folche fpäteftend bid zum — 

Dienftag den 16. März eurr. 
bei Vermeidung der Nichtberudfichtigung dabier anzumel: 
den und gehörig zu befcheinigen. 
Stadtſteinach, den 26. Februar 1852, 
Königliches Landgericht. 
Barlet. 





Betfanntmadbung. 
Der biöberige Bauer und Wirth Jofepb Ertel zu 
Bernbeck und defien Ebefrau Anna, geborne Deinzer 


von dort wollen mit ihren 2 Rindern von $ und. 3 Jahren 
nah Nordamerifa auswandern, 

Alle Diejenigen, welche Forderungen oder fonftige Au⸗ 
fprüche an diefen Ertel’fchen Eheleuten zu machen haben 
follten, werben biemit öffentlid aufgefordert, ſolche am 

Sonnabend den 13. nächſten Monats März 
dabier zu liquidiren und nachzuweiſen, widrigenfalld zu 
gewärtigen, daß der dedjallfige Reiſepaß ohne Weiters 
ausgehändigt werden wird. 
Pegnitz, den 28. Februar 1852. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Ehrlicher. 
Bekanntmachung. 

Am Donnerſtag den 11. März I. Jo. ſrüh 10 Uhr an» 

fangend werden in dem Fiſcher'ſchen Wirthshauſe dabier 

200 Stück Eichen, welche ſich tbeild zu Holländer 

Büttner: Baus und Werkholz eignen, 

aus dem diesberrfchaftlichen neu erfauften Waldorte Küll- 

mitz an die Meiftbietenden öffentlich verfauft, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber cinladet. 

Strößendorf bei Burgkundſtadt, den 24. Februar 1852. 

Freiberrlih von Schaumbergifche Renten : Berwaltung. 
Bed. 
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Nicht amtlicher Artikel. 


Kurs der Bayeriſchen Staatd > Papiere. 





Augsßtirg, den 26. Februar 1852. 
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euch Bapyerifches , 
Ssutelli ER genzblatt 


Für Dbttfehuten. 
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Nro. 30. Bayrentb, Donnerftag den 4. März; 1852. 


Yubalt: 
Iheilnahme ded Ecullehrer = Perfonald zur Beförderung ded Seidenbaned in Bayern. — Getreide » Preife für * Mor 
nat Janudr 1852, — Erledigung der Pfarrei Anffirhen, Defanatd Dettingen. — Bekanntmachungen öffentlicher Ber 
hörben verfhiebenen Betreffs. — 








Amtliche Artikel. 





Ad Num. 14,476. Au Fämmtliche Diftriktd » Schul» Infpektionen. 
(Die Theilnahme des Scyullehrers Perjonald zur Beförderung des Seidenbaues in Bayern betr.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 


In Anla einer Vorſtellung des Hauptfrauenvereind zur Beförderung der Seidenzucht in Bayern, d. d. 3. 
diefed Monats, werden biemit fünimtliche Diftrittd + Schul » Infpeftionen angewiefen, das geſammte Schullehrer⸗ 
Perfonale auf die beiden Ausfchreiben des befagten Vereins, d. d. 20. Januar und 6. Februar ec. (Kreiöblatt 1852, 
Nr. 23) fpeziell binzuweilen und dabei zur möglichften Förderung des Seidenbaued mit dem Anfügen aufzufordern, 
daß jeder Lehrer, welcher dem Vereine beitritt, bei nachgewiefenem Futtervorratb zur Erziehung der Raupen, feinen 
Bedarf an Seidenraupens Eiern (Grains) unentgeldfi erhält, ein Emolument, welches den Siabresbeitrag von 
einem Gulden bei weiten überwiegt. 


Bapreutb, am 28. Februar 1852. 
Königliche Regierung von Oberfranken, Kammer des Innern. 


von Stenglein, Präfident. 


Maip. 


Monatliche Ueberſicht 
J 
Getreide-Preiſe in den größern Städten von Oberfranken 
für den Monat Januar 1852. 





Waizen Korn. Gerfie Haben. 


Namen , 
Getraide 7 7 7 IT TT 
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Bayreuth, den 20. Februar 1852. 
⸗ Königliche Regierung von Oberfranken, Kammer des Innern. 
von Stenglein, Präſident. 


Malh. 


299’ 
Ad Num. 1570. (Die Erledigung der Pfarrei Auffirchen, Dekanats Dettingen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die durch Ableben des Pfarrerd Riedner in Erledigung gefommene Pfarrei Auffirchen wird biemit zur vor⸗ 
fchriftäömäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen öffentlich audgefchrieben. 


Die Erträgniffe diefer Pfarrftelle berechnen ſich faſſionsmäßig wie folgt: 
1. An fändigem Gehalte: 


1) aus Staatötäflen . ; : * Be a — fil. — HM. 
2) aus Stiftungskaſſen j ; ; 2 . i — fl. — FF 
3) von Privaten: 
an Naturalien, und zwar an Roggen, Dintel und Haber vom 
fürftlichen Rentamte Dettingen nach bereits erfolgter — 
mit 1468 fl., die Zinſen hieraus mit . : f 58. a3 fr. 
16 Klafter Brennholz, af. . Ä i R . 64 fil — ktr. 
400 Wellen, a2 fl. 14 fr. 5 R A . . 8 fl. 56 fr. 
131 fl. 39 fi. 
II. An Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Kapitalien . i j ß — fil. — fM. 
III. Ertrag aus Realitäten: 
Nutzanſchlag der Wohnung im Pfarrhauſe, welches noch einiger 
Reparaturen bedarf — 358 fi. — kr. 
desgleichen der Grundſtücke, und pwar: 
von 14 Morgen 49 Dezimalen Aeder . : ; .. 113 fl. 45 Mr. 
„ — nn 9 * Gemeindegründe ı2 fl. 30 kr. a 
— 4271 * Wieſen 129 f. 12 & 
— 8 „Krautland — fl. 40 fr. 
2911|. 7 fr. 


IV. Ertrag aus Rechten: 
1) von grundberrlichen Rechten: 
a) ftändige Abgaben: | 
a) am Grund» und Erbzins . r Ä 5 fl. 20 Mr. 


3) an Naturalien, welche noch nicht abgelöft And: 
— Scheffel 4 Metz. 3 Vlg. 2 Sechztl. er as. 


57 ki. 7 fl. 164 ie. 
5 Sceffel 5 Met. 1 Dig. 1 Sechtl. Dintel, as A. 

50 fr. 22 fl. 334 fr. 
6 Scheffel 4 Meb. 2 ig. 2 Sechztl. Haber, Asa. 
‚16 k. R 22 fil. 7 Mr. 
an Gilten von 34 Morgen Arder naq Vojärigem Durch⸗ 

ſchnitt of. 54 f. fr. 


Betrag 66 fl. "224 22) M. 432 fl. 46 Mr. 


2) an Zehenten nach erfolgter Fixixung: 
vom Großzehenten ald Firum ; 
vom, Bsachzebenten 


vom Heuzehenten 


vom Zehenten in der Flur K Wittelehoſen und Frankenhofen 


3) an Weiderechten . R . 


V. Einnahmen aus befonderd bezahlt werdenden Dienſtesfunktionen 
VI. Einnahmen aus obfervanzmäfigen Gaben und Sammlungen 


Ansbach, den 23. Februar 1852. 


66 fl. 224 fr. 


Königlich proteftantifhes Gonfiftorium. 
Freiherr bon Lindenfels. 





Bekanntmachung. 


Im Debitwefen des Pächters Johann Freiber 
ger dahier wird, nachdem das Konkurs⸗Erkenntniß vom 
5. Februar I, Is. die Rechtskraft beſchritten hat, Tags⸗ 
fahrt zur Anmeldung und Nachwiſeung der Forderungen 
und zur Abgabe allenfallfiger Einreden hiegegen, fowie 
Gegen s und Schlußerflärungen auf 


Mittwoch den 10. März I. 38. Vormittags 9 Uhr 


im diesgerichtlihen Gefhäftszimmer Nr. 5 anberaumt, 
welcher Tagsfahrt ſämmtliche Glãubiger ded Gemeinfchuld- 
nerd beizuwohnen haben, widrigen Falled diefelben mit 
ihren Forderungen von der Maffe audgefchloffen oder aud) 
der treffenden Prozeßhandlungen verluftigt würden. 

Zu gleicher Zeit wird befannt gegeben, daß die be: 
reitd gerichtöbefannten Schulden ded Johann Freiber: 
ger 1236 fl. 45 fr. betragen, während aus feinen Mobis 
lien, welche deffen ganzed Vermögen bilden, nur der Ber 
trag von 833 fl. erlößt wurde. 

« Endlich werben alle diejenigen, welche Gegenftände 
von dem Gridar in Händen oder Zahlungen an denfelben 
zu machen haben, aufgefordert, folche bei Vermeidung eis 


Usbertuag, 422 hi 46 Ei 
. 60 fl. 414 Fr. 
: 2f.47 Mi 
; 64 fü 294 ir, 
24 fl. 32 Mr. 
if FM 
| 222 fl. 524 kr. 
86 fl. 33 Mr. 
. . 16 fl 48 Mr. 
Summa 748 fl. 594 kr. 
Die Laften hievon abgezogen mit 21 il. 9% Mr 
Bleibt reined Einfommen 727 fl. 504 fi. 
Sella, Sekretair. 


gener Haftung und vorbehaltlich allenfallfiger Rechte bei 
dem Gonfursgerichte zu hinterlegen und zu erftatten. 
Bayreuth, am 5. Februar 1852. 
Königliched Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Der fönigl. Direktor, 
2 Freiherr von Waldenfels. 
Semmelmann. 


Edittalstadung. 

Johann Günther von Pödeldorf, geboren am 22. 
Auguft 1751, ift ſchon feit beiläufig 1795 landesabwefend, 
ohne either von feinem Leben oder Aufenthalte Nachricht 
gegeben zu haben. 

Nachdem ſchon unterm 18. Juni 1841 Ediftalien ers 
laffen wurden, fo wird derfelbe oder deffen etwaige Leibes— 
erben biemit aufgefordert, fich binnen einer Frift von 
einem halben Jahre hierortd zu melden, widrigenfall® dad 
in circa 190 fl. beflehende Bermögen an den K. Fiskus 
audgeantwortet wird. 

Bamberg, den 27. Februar 1852. 
Königliches Landgericht 1. 
v. Haupt. 


Belanntmadung. 

Im Wege der Hülfsvolfiredung wird. das dem Jo⸗ 
hann Loskarn von Geisfeld gehörige. Grunbvermögen, 
beftehend 

in einem. Wohnhaus mit Zugehör, Pi. Nr, 258 und b, 
werth 950.fl., 

das Feld im Drofdenweingarten, Ph, Nr. 646, werth 
60 

ein Pollgartenäderlein'mit Wieſe, Pl.⸗Nr. 7358 undb, 
werth 30 fl., 

die große Angerwiefe, Pl.⸗Nr. 1734, werth 60 fl, 

das’ Wippenholz, Pl.⸗Nr. 192, werth 40 fl., 

der Eggetleinader, Pl.⸗Nr. 832, werth 25 fl., 

der Eggetleinader, Pl.sRr. 833, werth 150 fl., 

ter Poppels oder hintere Heimbachader, PlsNr. 1663, 
werth 150 fl., 

der gemeine Wiefenader, Pl. Ar. 1806, werth 70 fl., 

dem öffentlichen Berfaufe ausgeſetzt. 
Termin biezu ift auf 
Samflag den 20. März Mittags 1 Uhr 
in loco Geisjeld anberaumt, wozu zablungsfähige Kaufds 
liebhaber unter dem Beijüigen geladen werden, daß der 
Hinfhlag nah $. 64 des Hypothekengeſetzes und ber $$. 
98 — 101 der Novelle von 1837 zu gewärtigen iſt. La— 
ften und Abgaben werden am Termine felbit befannt * 
geben werden. 
Bamberg, den 25. Februar 1852. 
Königliches Landgericht Bamberg I. 
v. Haupt. 


Befanntmadung. 

ZufolgeEntjchließung der K. Eifenbahnbaus Gommiffion 
zu Münden vom 21. Februar 1852, Jr. 2685, und 
vorbehaltlich deren Genehmigung werden 

Mittwoch am 17. März 1852 Vormittags 9 Uhr 
bei der unterfertigten Polizeibehörde im Amtölofale der mits 
unterfertigten K. Bau: Seftion Hain nachſtehende Eifens 
babnnbau » Arbeiten im Wege der 

allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 
an den Meiftabbietenden zur Ausführung in Akkord verges 
ben werden, nämlich: das fechite Arbeitsloos der mitunter 
fertigten Königl. Eifenbahnbaus Sektion zwifdhen Laufach 
und Frohnhofen, 9313,5 Fuß lang, enthaltend: 


Eigenttiche ——— veranſchlagt 
m." 3 
Kunftbauten, —— sranfag 


69,970 fl. 27 fr. 


zu re 99,664 fl. 51 fr. 
Weg⸗ BIN Bach ⸗ Gorrettionen, ı vers 
anfchlagt. zu . - - . 
Vollendung der Weg » Uebergänge, 
veranfhlagt u . » . . 
Lieferung des Steinmateriald zum Un, 
terbau der Bahn, veranfchlagt zu 23,505 fl. 29 fr. 


Im Ganzen 218,451 fl. 51 fr. 
Die zu ftellende Gaution wurde auf 18,000 fl., mit 
Worten: Zehn und acht taufend Gulden feftgefegt. 
Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 
28. I. Mis. Februar an im Amtslokale der mitunterfertig- 
ten Königl. Eiſenbahnbau⸗ Sektion zu Jedermannd Einſicht 
offen vor, wo auch die Submiſſions⸗Exemplare in Ems 
pfang genommen werben können. 
Die Submiffionen ſelbſt müffen in vorfhriftsmäßig 
überfchriebenen und verfiegelten Gouverten längftend bis 
Dienftag den 16. März 1852 Abends 6 Uhr 
entweder bei einer der beiden unterfertigten Behörden oder 
bis 


20,031 fl. 50 fr. 


5,279 fl. Ar. 





Samftag den 13. März 1852 Abends 6 Uhr 

bei der Kgl. Eifenbahnbau » Gommiffion zu München fran- 
firt eingelaufen feyn. 

Die Enbmittenten find bei Vermeidung aller in $$. 9, 
10 und 11 der allgemeinen Submiffiond » Bedingungen ans 
gedrobten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Bers 
affordirungd» Termine fich perfönlich oder durch genüglich 
bevollmächtigte Stellvertreter einzufinden, um, wenn fols 
ches verlangt wird, ihre Uebernahmsfähigkeit, ihr Cautions— 
und Betrieddvermügen fogfeich durch amtliche Zeugnifie ges 
nügend nachzuweiſen, und den bedingten Zufchlag zu ge⸗ 
wärtigen. 


Rothenbuch, am 23. Februar Hain, am 23. Februar 


1852. 1852, 
Königliched Landgericht: Kgl. Bayer. Eifenbahndau: 

Leoprechting. Seftion. 
Gyßling, Sektions⸗Ingenieur. 


Bekanntmachung. 
Zufolge Entſchließung der K. Eiſenbahnbau⸗Commiſſion 
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zu München vom 24. Februar 1852, Nr. 3577 und vor 
bebaltlich deren — — werden 
Montag am 15. März 1852 Vormittags 9 Ubr 
bei der unterfertigten Polizeibehörbe im Amtölofale nad: 
ſtehende Eifenbahnbau » Arbeiten im Wege ber 
allgemeinen fhriftliben Submiffion 
an den Meiftabbietenden zur Ausführung in Afford verges 
ben werden, rämlih: das erſte Arbeitsloos ter mits 
unterfertigten K. Eifenbahnbau » Sektion zwiſchen Schafbhof 
und Neuendorf, 14,995 Fuß lang, enthaltend: 
Eigentliche Erdarbeiten, veranlagt 
J ee 
Kunſtbauten ſammt Sicherheitögelän- 
dern, zuſammen veranſchlagt zu . 
Vollendung der Wegübergänge, vers 
anſchlagt zz... 
Lieferung des Steinmaterials zum 
Babnunterbaue, veranſchlagt zu. 14,182 fl. 40 fr. 
Im Ganzen 284,628 fl. 44 Er. 

Die zu flellende Caution beträgt 20,000 fl., mit Wor— 
ten Zwanzigtauſend Gulden. 

Bedingnißheit, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 
28. 1. Mt3. Februar an im Amtslofale der mitunterfertige 
ten 8. Eifenbahnbaus Sektion zu Jedermanns Einficht of- 
fen vor, wo auch die Submiffiond : Eremplare in Empfang 
genommen werden fonnen, 

Die Submiffionen felbit müſſen in vorſchriftsmäßig 
überfchriebenen und verfiegelten Gouverten langftens bis 
Samftag den 13. März 1852 Abends 6 Uhr entweder bei 
einer der beiden unterfertigten Behörden oder bis Freitag 
den 12. März 1852 Abends 6 Uhr bei der K. Eifenbahn: 
baus Gommiffion zu München franfirt eingelaufen fern. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $$. 9, 
10 und 11 der allgemeinen Zubmiffiond» Bedingungen ans 
gedrohten Folgen gebalten, in dem oben angegebenen Vers 
aftordirungd s Termine ſich perſonlich oder durch genüglich 
bevollmächtigte Stellvertreter einzufinden, um, wenn fol: 
ches verlangt wird, ihre Uebernahmsfähigkeit, ihr Cau⸗ 
tions- und Betriebs-Vermogen ſogleich durch amtliche 
Zeugniſſe genügend nachzuweiſen und den bedingten Zu⸗ 
ſchlag zu gewärtigen. 

Lohr am Main, ven 23. Februor 1852. 
Königliches Landgericht.  Königl. Bayer. Eiſenbahnbau— 
NRudert. Settion. 
Hartmann, Seklions-Ingenieur. 


216,019 fl. 16 fr. 
44,427 fl. 3 fr. 


9,999 fl. 45 fr. 


Rachdem in Folge hohen Neicripts Königlicher Regie: 
rung von Dberfranten, Kammer ded Innern, vom 24. 
Januar I. 9. in hiefiger Stadt eine Prüfungs · Commiſſion 
i. Klaſſe für die Handelsgewerbe conſtituirt worden iſt, 
wird dieß in Folge $. 11 der allerhöchſten Verordnung vom 
14. Juli 1846, über den Vollzug des Art. 2, Abſ. 1 des 
Gewerbsgeſetes mit dem Bemerken bekannt gegeben, daß 
die Prüfungen am erſten Dienſtag jeden Monats dabier 
ftattfinden. 

Kulmbab, am 23. Februar 1852. 
Königliched Tandgericht. 
v. Löwel. 





Beltanntmadbung. 


In der Poſthalter und Gaftgeber Friedrich Kapp— 
ſchen Berlafienfchaftsjache von bier iſt in dem am 28. Ja⸗ 
nuar eurr. angeſtandenen Immobiliar⸗-Verkaufs-Termine 
die Taxe derſelben nicht erreicht worden. 

Es werben deshalb nachftehende Realitäten auf Antrag 
der Erben nochmald dem öffentlihm Verkaufe nnterftellt 
und Termin biezu auf 

Montag den 15. März eurr. 
auf dem Grunde bei Marferdreutb anberaumt. 

1. 4 Hof, E.⸗Nr. 53%, im Grunde bei Markersreuth, 
mit einem Wohnhauſe Ar. 5, Stallung im Haufe, 
Schorgärtlein, Hofraith, Dann einem Schieß⸗Luſt⸗ und 
Waſſerhauſe, belaftet mit 1 fl. 403 fr. Vodenzins, 124 fr. 
Erbzins und 250 A. Steuerfapital, 

13 Tagwert Felt, das erjte Stüd, E.⸗Nr. 53b, ber 
faftet mit ı fl. 7 fr. Bodenzind und 190 fl. Strf., 

24 Tagw. Feld, das mittlere Stud, E.Nr. 53€, 
belaftet mit ı fl. Bodenzins und 150 fl. St.⸗K., 

4 Zagw. Feld am Kirihbanm, C.+ Nr. 534, belaftet 
mit 20 fr. Bodenzins und 50 fl. K., 

14 Tagw. Feld, das dritte Stüd, E.-Nr. 538, ber 
laſtet mit 28 fr. Bodenzins und 70 fl. St.⸗K., 

33 Tagw. Wieſen, die große Wieſe, &.: Ar. 53h, 
belaftet mit I fl. 24 fr. Bodenzins und 210 fl. St--R., 

3 Tag. Wiefen, die ſchmale Wieſe, E.⸗Rr. 53i, 
belaftet mit 28 fr. Bodenzins und 70 fl. St.⸗K. 

14 Tagw. Peuntben unterm Haufe, C.⸗Nr. 53k, bes 
faftet mit 52 fr. Bodenzins und 130 fl. Stk. 
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1. 4 Hof, &.+ Nr. 568, ebendafelbft, mit einem Wohn: 
haufe Nr. 4 und 24 IM. Grasdgarten, angebautem 
Stadel, Wagenremiße und Holzfchlicht, belaftet mit 
1 fl. 20 fr. Bodenzind und 0 fl. St.⸗K., 


Tagw. Land, Stadelplag und Hofraith, C⸗Nr. 50b, 


belaftet mit 4 fr. Bodenzind und 10 fl. St.⸗K., 

13 Tagw. Feld, das erfte Stüd, E.⸗Nr. 500, bes 
laftet mit 1 fl. 17 Fr. Bodenzind und 190 fl. St.⸗K., 

2 Tagw. Feld, das zweite Stud, E.⸗Nr. 504 “bes 
faftet mit 44 fr. Bodenzind und 110 fl. St.⸗K., 

23 Zagw. Feld, das mittlere Stüd, E.,Rr. 508, bes 
laſtet mit I fl. Bodenzind und 150 fl. St.⸗K., 

24 Tagw. Feld, der ımtere Theil von der großen 
Wieſe, &,s Nr. 505, belajtet mit 42 fr. Bodenzins 
und 105 fl. St.⸗K., 

2 Tagw. Wiefen, die fchmale Wiefe, C.-Nr. 50k, 
befaftet mit 28 fr. Bodenzind und 70 fi. Et. R., 

14 Tagw. Peuntben unterm Haufe, E.⸗Nr. 50b, 
belaftet mit 52 fr. Bodenzind und 130 fl. St.⸗K., 

11. 4 Tagwert Wiefen, in der Kohlitatt, U.B.⸗Nr. 
260b, belaftet mit 20 fl. St.⸗K. 

Indem befig» und zablungsfähige Kaufliebbaber hiezu 
eingeladen werden, wird denfelben gleichzeitig befannt ger 
geben, daß die Schätzungsverhandlungen jederzeit in der 
diedgerichtfichen Regiftratur eingefehen werden können, daß 
die Berfaufsbedingungen im Termine felbft befannt gegeben 
werden follen und endlich, daß der Zuſchlag nunmehr ohne 
Rüdficht auf die Tare erfolgt. 

Münchberg, den 11. Februar 1652. 


Königliches Landgericht. 
Schrön. 


-Eviftal:Yadung. 

Bom Königliben Landgerichte Berned. 

Untengenannte haben ſich jeit länger ald 10 Jahren 
vom Haufe entfernt, ohne daß irgend eine Nachricht von 
ihnen feitvem zu erhalten geweſen wäre. 

Diefelben oder ihre unbefannten Erben und Erbnebs 
mer haben fich binnen neun Monaten und längften® am 

Freitag den A. Juni 1852 Vormittags 9 Uhr 

dabier fchriftlich oder perfonlih zu melden, und weitere 
Anweifung zu erwarten, widrigenfalls fie für todt erflärt, 


und ihr Bermögen an diejenigen, welche fich ald nächſte 
Verwandte legitimirt, nach Umftänden aber ald herrenlofes 
Gut dem K. Fiskus würde ausgeantwortet werben. 








Bors und Zuname, 
dann Stand ded 
Abwefenden. 











Wohnort. 


Vermögen. 


— 


fl. | fr. 
20.22 









Lauterbach, Johann, Walgenreuth 
Bauernſohn 


21Rubner, Johann, Marktſchorgaſt 37 ⸗4 
Bauernſohn 

21Tröger, Jobſt Bärnreuth 107150 

4 Weilinger, Jakob, Böſeneck 75j10 


Bauernfohn - 
Löw, Erhard, Mufifant;Himmelfron | Taw. Feld 


im Lindig 


6 Riedelbaud, Johann Bärnreuth 409 — 

“| Dietel, Andreas, Wißtleshofen 273156 
Bauernſohn 

81Bayer, Georg Kon— Gefrees 286 224 
rad, Seilergeſelle 

91 Riedel, Johann Jakob, Münchberg 1751 - 


lediger Bäckergeſelle. 
Berneck, am 27. Auguſt 1851. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Ammon, Landrichter. 

Konrad Grimmer von Aufſees will mit Familie 
nach Kordamerifa auswandern, und wird Tagfahrt zu 
deffen Schuldenliquidation auf \ 

18. März d. Is. Vormittags 8 ihr 
unter dem Nechtönachtheile der Nichtberüdfichtigung der 
außenbleibenten Gläubiger anberaumt. 
Holljeld, den 20. Februar. 1852. 
Konigliches Kandgerict. 
Sontinger. 


Weigand Hauenftein von Auffeed will mit Fas 
mifie nach Nordamerifa auswandern, 
Zur ESchuldenliquidation wird Termin auf den 
ı8. Mir d. 38. Bormittags 8 Uhr 


anberaumt, wozu man deffen Gläubiger unter dem Nechtds 
nachtbeile der Nichtberückſichtigung anber vorladet. 
Hollfeld, den 20. Februar 1852. 
Königliched Landgericht. 
Sondinger. 


Evdittalstadung und Stribäbelfanntmadhung. 


Der ledige Adam Kärner von Thierftein bat fid) 
dem Konfuröverfabren unterworfen und werden daber die 
geſetzlichen Eviftstäge : 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen 

Nachweifung auf 
Montag den 22. März I. 58., 
2) zur Borbringung der Einreden gegen die angemelde: 
ten Forderungen auf 
Montag den 19. April I. 38., 
3) zu den beiden Schlußhandlungen auf 
Montag den 3. Mai I. 58. 
jedesmal früh 9 Uhr anberaumt, wozu die unbekannten 
Gläubiger defielben unter dem Rechtsnachtheile geladen 
werden, daß das Nichterfcheinen am erften Eviftätage den 
Ausſchluß von gegenwärtiger Konkursmaſſe und dad Nichts 
erfcheinen an den übrigen Ediftdtägen den Ausſchluß mit 
der treffenden Handlung zur Folge babe. 

Mer von dem Bermögen des Gemeinjchuldners etwas 
in Händen hat, wird aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
. feiner Rechte und bei Vermeidung ded nochmaligen Erſatzes 
bei Gericht zu hinterlegen. 

Das Vermögen der Maſſe ift geſchätzt auf 1040 fl., 
wogegen die bekannten Schulden mit Einrechnung eines zu 
verabreichenden Ausgedings, jedoch obne Zinfen 2700 fl. 
betragen. 

Das Grundvermögen der Maſſe: 

1) ein Wobnbaus zu Thierftein, Hs.⸗Nr. 54, Br. 
391, mit neugebauter Schupfe, Hofraith und 3 
Rutben Garten, belaftet mit 128 fr. Steuerfimplum, 
wertb 516 fl., 

14 Tagwerf Garten und Feld am Schlofiberg, 
wertb 30 fl., 

3 Tagwerf Ader in der Hammergafie, Steuerdiftrift 
Hochftadt, B.⸗Nr. 42 mit 13% fr. Steuerfimplum, 
5 fl. 24 fr. Bodenzind und 54 fl. Handlohnsfirum 
belaftet, wertb 500 f., 
wird am 


2 


— 


3 


— 


Dienftag'den 30. März I. 38. Rachmittags 2 Uhr 
im Schobert’ ſchen Gaftbaufe zu Thierftein verfteigert. 
Selb, den 13. Februar 1852. 
- Königliche Landgericht. 
. Endres. 


— Bekanntmachung. 
Der bisherige Bauer und Wirth Joſeph Ertel zu 


Bernheck und deſſen Ehefrau Anna, geborne Deinzer 
von dort wollen mit ihren 2 Kindern von $ und 3 Abe⸗ 


nad Nordamerika auswandern. 

Alle Diejenigen, welche Forderungen oder ſonſtige Ans 
fprüche an diefen Ertel’fchen Eheleuten zu machen haben 
folften, werden biemit öffentlich aufgefordert, ſolche am 

Sonnabend den 13. nächſten Monats März 
dahier zu liquidiren und nachzuweifen, widrigenfalld zu 
gewärtigen, daß der desfalljige Reiſepaß obne Weiters 
ausgehändigt werden wird. 
Pegniß, ven 28. Februar 1852. 
Koniglicbes Landgericht. 
Ehrlicher. 


Die Chorrektor⸗ und Knabenlehrer⸗Stelle dahier, mit 
dem faſſionsmäßigen Bezuge von 375 fl. baar, iſt in Er⸗ 
ledigung gekommen. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre, mit den vor: 
fchriftsmäßigen Nachmweifen belegten Gefuche bei dem uns 
terfertigten Magiftrate, dem das Präfentationdrecht hier: 
auf zuftebt, bie längſtens 15. März ai. curr. einzureichen. 

Staffelftein, am 29. Februar 1852. 
Der Stadt: Magiftrat. 
Göppner, Bürgermeifter. 
Schellerer, Stadtfcbreiber. 





Nicht amtliche, Artikel. 


Alle Sorten Heid zu ven bil zu den billigiten Preiſen, fowie 
beit’ neue Franfen: Zwetfchgen, empfiebit 
Ar. Eifienbeif. 


Alle Sorten Staatspapiere. Lotterieanle- 
hensloose und Eisenbahnaectien werden stets 
coursgemäs angekauft und verkauft bei 

S, M. Wilmersdörffer 
in der breiten Gasse. 


— Bayeriſches 


Intelli genzblatt 


für Dessen 








Nro. 31. Baprenth, Sonnabend den 6. Mir 1852. 
In b a 1 t: 

Gefuhe um Wegmacherſtellen. — Qualififstion der zum Staatsdienſt adfpirirenden Nechtöpraftifanten. — Wendung der 

Heinen Baufälle an dem Pfarrgebäuden in dem ehemaligen Fürftenthume Bayreuth. — Erneuerte Wahl eined bürgere 


lichen Bürgermeifterd zu Erenfen. — Bekauntwmachungen öffentlicher Behörden verſchiedenen Betreffs. — 








Amtliche Artikel. 





Ad Num. 1017. ( Geſuche um Wegmacherſtellen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Untenftebender Erlaß des K. Staatd- Minifteriums des Handeld und der öffentlichen Arbeiten, im bemerkten 
Betreffe, wird hiedurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Bayreuth , den 29. Februar 1852. 
Königlibe Regierung von DOberfranfen, Kammer bed Innern. 
von Gtenglein, Präfident. 


Malp. 


Ar. 1221. & + 


Staats-Minifterinm des Handels und der öffentlichen Arbeiten. 


Es wurde die Wahrnebmung gemacht, daf in der neueren Zeit fehr häufig Vorftellungen von Bewerbern um 
Wegmacheritellen auf Staatäftraßen bei dem unterfertigten K, Staatd + Minifterium eingereicht werden. 


‚ Da alle derartigen Gefuche durch die K. Regierungen zu würdigen und zu befcheiden find, fo haben diefelben 
Durch die Kreid s Inteligenzblätter zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, daß alle Gefuche um Wegmacherftellen, wozu 
eine fräftige Gefundheit, ein Kebendalter unter 40 Jahre und eine mehrjährige Borübung erfordert werden, entweder 
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bei ber betreffenden Bau + Infpeltion oder bei der K. Kreid- Regierung einzureichen find, wogegen bie bei dem unters 
fertigten 8. Staatö» Minifterium einlangenden Vorftellungen lediglih ad acta genommen werben. 
Münden, den 19. Februar 1852. 


Auf Seiner Königliben Majeftät Allerböcdften Befebt. 
v.d. Pfordten. 


j Durch den Minifter 
An die Königl. Regierung von Oberfranten, der Generals Sekretair, 
. Kammer des Innern. Minifterialrath 
Geſuche um Wegmacheritellen betr. Wolfanger. 


Ad Num. 897. Bekanntmachung. 
(Die Qualifikation der zum Staatsdienſt adſpirirenden Rechtöpraftifanten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Diejenigen Rechtspraftifanten, welche bei Advokaten arbeiten, haben, — foferne fie ald Bewerber für Anftel- 
Jung im gemiſchten Dienfte fortgeführt werden wollen, beftehender Borfhrift gemäß, alljährlich, und zwar im Sep 
tember jeden Jahres ein verfchloffened Zeugniß ihres Prinzipale, welches ihren Verwendungs-Nachweis und die Ans 
gaben über ihre Fähigkeit, Kenntniffe, Gefchäftögewandtheit, Fleiß und fittliched Betragen enthält, der Diftriftds 
Polizeibehörde des jezeitigen Wohnortes zur Vorlage an unterfertigter Stelle zu übergeben. 


‚Diejenigen, welche ſolches unterlaffen, haben es fich felbft zugufchreiben, wenn bei Anſtellungs-Vorſchlägen auf 
fie feine Rüdficht genommen wird. 


Bayreuth, den 14. Februar 1852. 


Königlide Regierung von Oberfranfen, Kammer des Innern. 
von Stenglein, Präfident. 
Malp. 


Ad Num. 1028. 
An die Diftriftös Polizeibehörden im ehemaligen Fürftenthume Bayreuth, daun an die proteftantifchen Kirchenverwaltungen 
Bayreuth und Hof. 
(Die Wendung der Heinen Baufälle an den Pfarrgebänden in dem ehemaligen Fürſtenthume Bayreuth betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Gemäßbeit eined höchſten Refcripts des K. Staats: Minifteriums des Innern für Kirchen: und Schul: An: 
gelegenbeiten vom 24. d. Mts. ergebt die Weifung, die Beſtimmungen der Verordnungen vom 7. Jänner 1777 und 
6. Juni 1797 über Wendung der Heinen Baufälle an den Pfarr- und Kirchendiener: Wohnungen auf das Genauefte 
zum Bollzuge zu bringen, und bei Revifion der Kirchenftiftungs «Rechnungen ftrenge darüber zu wachen, daß den 
Stiftungen nicht Ausgaben überbürdet werden, wozu nicht diefe, fondern die Pfarrer und Kirchendiener verpflichtet find, 

Bemerkt wird, daß nah Thl. IE, Tit. XL. $. 785 des in Ergänzung diefer Verordnungen fubfitiär zur Anwen 
dung zu bringenden allgemeinen Preußifchen Landrechts diejenigen: für fleine Reparaturen zu adhten find, welche ent« 
weder gar feine baaren Auslagen erfordern, oder wo die Koften, von jeder einzeln geno ee für den Pfar⸗ 
rer nicht über drei, und für den Kirchenbedienten nicht über Einen Thaler betragen. 

Da übrigens die Verordnung vom 7. Jänner 1777 dem Bernehmen nach in mehreren Pfarramts » Regiftraturen 


fehlt, fo wurden dem K. proteftantifchen Eonfiftorium dahier von einem beranftalteten neuen Abdrucke diefer Verord⸗ 
nung fo viele Eremplare mitgetheilt, daß an jedes Dekanat je eined abgegeben werden kann. 


Tayreutb, den 29. Februar 1852. 


Königliche Regierung von DOberfranfen, Kammer ded Innern. 
von Stenglein, Präfident. 


Ad Num. 16,630. Bekann— 


Maltz. 


machung. 


(Die erneuerte Wahl eines bürgerlichen Bürgermeifterd zu Creußen betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Die vom K. Landgerichte Pegnig vorgenommene Wahl eined Bürgermeifterd zu Creußen, welche auf den 
Kaufmann und Magiftratdrath Friedrih Eberdt dafelbft 


fiel, erhielt von der unterfertigten Stelle die Beftäligung. 


Als Magiftratörath hat ftatt feiner einzutreten der Erfabmann 


Apotheker Gö del zu Creußen. 


Diefed wird hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Bayreuth, den 2. März 1852. 


Königlihe Regierutig von DOberfranfen, Kammer ded Innern. 
von Stenglein, Präfibent. 





Belfanntmadung. 

Nachbenannte hiefige Perfonen wünfcen eine Reife 
nach Nordamerika zu unternehmen: 

1) der Ehuhmachermeifter Sebaftian Kran nebſt 
Familie, 

2) der ledige Schuhmachergeſelle Johann Michael 
Bräutigam, 

3) der ledige Schuhmachergeſelle Eliad Konrad 
Bender, 

4) die ledige Schuhmachermeifterd-Tochter Gertraud 
Bender, und 

5) die ledige Schuhmachermeifterd » Tochter Margas 
retha Röthel. 

Es werden daher alle Diejenigen, welche an die Reiſe⸗ 
luſtigen eine Forderung zu machen haben, aufgefordert, 
ihre Anfprüche binnen 8 Tagen .bei vem K. Kreis» und 
Stadtgericbte dabier geltend zu machen. 

Bayreuth, den 28. Februar 1852, 
Der Stadt »Magiftrat. 
Dilchert. 


- Malt, 


Unter Vorbehalt der Genehmigung ded Stadt» Mas 

giftratd und der Stadtgemeinde » Bevollmächtigten ſoll 

Donnerftag den 18. März curr, Nachmittagd 3 Uhr 
die alte hölzerne Brauhaus» Schupfe zu St. Georgen zum 
Abbruch öffentlih und meiftbietend verfauft werden, und 
baben ſich deshalb zahlungsfähige Kaufsliebhaber im dors 
tigen Rathhauſe einzufinden. 

Bayreuth, den 4. März 1952. 

Stadtfämmerei. 
Wich. 


Bekanntmachung. 

Die für dad Monat Januar 1851 unausgelößten 
Pfänder von Ar. 16,223 bid 17,400 inel. werden in dem 
auf Freitag den 19. d. Mts. 

Vormittags angefepten Strichtermin an die Meiftbietenden 

gegen baare Bezahlung verkauft. 
Bayreuth, den 3. März 1852. 
Die Leih⸗ und Pfandhauss Verwaltung. 
Stillkrauth, Kaffıer. Schobert, Kontrolleur. 


Befanntmadung. 

- Die Gebrüder Ehriftian und Adam Rupprecht 
von Wirdberg, welche fich bereits feit 2 Jahren in Nord» 
amerifa befinden, haben nun um die ſörmliche Erlaubniß 
zur Auswanderung dabin nachgeſucht. 

Es ergeht deshalb an alle diejenigen, welche irgend 
weldye Anfprüche an diefelben zu machen haben, die Auf 
forderung, folche um fo mehr am 

8. März I. 38. Bormiltags 9 Uhr 
dahier anzumelden, ald außerdem ihnen die Erlaubniß zur 
Auswanderung und Erportation ihred mit Befchlag beleg⸗ 
ten Bermögend eribeilt würde. 

Kulmbach, am 24. Februar 1852. 

Königliches Landgericht. 
v. Löwel. 


Betanntmadung. 

Die ledige Maria Seidel von Wirsberg ift gefons 
nen, mit ihren beiden auferebelihen Kindern, Namens 
Adam Chriftian Georg.und Eva Kunigunda, 
nad Nordamerika audzuwandern. 

Allenfallſige Anfprüche an biefelbe find um fo gewifier 

am 8, März I. 38. Vormittags 9 Uhr 
dabier anzumelden, ald außerdem der Reiſepaß an fie aud> 
gehändigt würde. 
Kulmbach, am 24, Februar 1852. 
Königliched Landgericht. 
v. Löwel. 





j Befanntmadhung. 

Der Webermeifter Johann Nikolaus Kirchner 
von Burgbaig will mit feiner 4 Jahre alten Tochter Mar: 
garetha nach Nordamerifa auswandern. 

Allenfalfige Forderungen an denfelben find um fo ge 
wiſſer am 

8. März I. 38. Vormittags 9 Uhr 
dahier anzumelden, ald außerdem der Reifepaß ihm aus— 
gehändigt wird. 
Kulmbach, 24. Februar 1852. 
Königlicbed Landgericht. N 
v. Löwel. 


Belfanntmadhung. 

Die ledige Bauerntochter Katharina Tröger vom 
Weiſſenbach Hat um die Erlaubniß zur — nach 
Nordamerika nachgeſucht. 

Allenfallſige Forderungen an dieſelde fi find um fo ge 
vwiffer am 

8. März I. 38. Vormittags 9 Uhr 
dabier anzumelden, ald ihr außerdem der Reifepaf audges 
bändigt würde. Kulmbach, am 24. Februar 1852, 
Konigliches Landgerict. 
v. Löwel. 
Befanntmadung. 

In dem zum Verkaufe des Taglöhner Leonhardt 
Waas ' ſchen Anweſens auf dem Herrnſchrot bei Gundlig, 
beſtehend in 

1) einem Wohnhauſe, Kat⸗Nr. 44, U.BNr. 414, 
nebſt angebautem Stadel, tarirt auf 625 fl., im 
Jahre 1834 auf 75 Jauchert EN ev 
baut, welche nunmehr 

2) eine Hofraith, 4 Tagwerk Grasgarten, ein Schors 
gärtlein von einigen Ruthen, dann 35 Tagw. Fel⸗ 
der in 3 Stüden und 3 Tagw. Holz in 2 Stüden mit 
Birkenwuchs umfaßt, geſchätzt auf 400 fl., belaftet 
mit 315 fl. Grundftenerfapital, 

abgebaltenen erften Termine hat das gelegte Meiftgebot die 
Tare nicht erreicht. 

Es wird daher auf Antrag eines Hypotbetgläubigerd 
obiged Anwefen wiederholt dem öffentlichen Verkaufe auds 
gefegt und hiezu Termin auf 

Mittwoch den 17. März I. 38. Bormittagd 10 Uhr 
im Schramm’ihen Wirthshauſe zu Gundlitz anberaumt, 
wozu zablungsfäbige Kaufsliebhaber mit tem Anbange 
eingeladen werden, daß diesmal der Zufchlag ohne Rüds 
ficht auf den Schäßungswerth erfolgt, die Kaufsbedinguns 
gen felbit aber im Termine fundgegeben werden. ; 

Münchberg, am 18. Februar 1852. 

Königlices Landgericht. 
Schrön. 


s 


Befanntmadhung. 
Die Schmiebmeifter Johann Nikolaus und Kumi— 
gunda Benkert'ſchen Eheleute von Weidmes haben 


nach Erklärung vom Geftrigen die biäher zwifchen ihnen bes 
ſtandene Gütergemeinfhaft aufgehoben, was biemit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Stadtfteinadh, den 12. Februar 1852. 
Königliches Landgericht. 
Barlet. 


Belanntmahung. 
Der Bauer Johann Georg Popp von Mainroth 


mit Frau und vier Kindern, die ledige Elifabetha Aps' 


pel von dort und die ledige Eva Margaretha Kor 


zendorfer von Altenkundftadt wollen nach den vereinig- ” 


ten Staaten von Nordamerika auswandern, 
Alle jene, welche Anfprüce irgend einer Art an diefe 
zu maden haben, werben aufgefordert, ſolche am 
Montag den 15. März I. 38. 
dahier bei Bermeidung der Nichtberückſichtigung anzumels 
den. Meidmain, den 1. Mär; 1852, 
" Königliche Landgericht. ' 
Halm. 


Befanntmadung. 

Der Köbler Johann Tiſchner von Weiffenohe bes 
abfihtiget, mif feiner Ehefrau Margaretha, gebornen 
Munter, und 6 Kindern, von 16 bis 14 Jahr abwärts, 
nach Nordamerika auszuwandern. — 

Etwaige Anſprüche an dieſe Familie ſind nun, bei 
Vermeidung der Nichtberückſichtigung, bis längſtens 
Sonnabend den 13. März eurr. Nachmittags 2 Uhr 
dahier anzumelden. 
Gräfenberg , den 1. März 1852. 
Königliched Landgericht. 
i. a. d. 
Lunz, Aſſeſſor. 


Sn der Verlaſſenſchafsſache des Bauern Johann 
Männlein von Wellendorf wird zur Liquidation der 
Paffiven Termin auf den 

22. März curr. Bormittagd 9 Uhr 
* bei Gericht dahier anberaumt, wozu fämmtliche Gläubiger 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberüdfihtigung bei 
Bertheilung der Maffa vorgeladen werden. Zugleich wird 


befannt gemacht, daß zum Verkaufe der zur Maffa gehöri⸗ 
gen Realitäten und eventuell zur Verpachtung derſelben, 
nämlich: x 
1) eined Wohnhauſes mit Stadel und Pflanzgärtchen, 
gefcbäpt auf 350 fl. 

2) 95 Tagw. Felder mit Dedung, geſchätzt auf 765 fl, 

Tagsfahrt auf den 
23. März curr. Nachmittags 2 Uhr 

im Sterbehaufe zu Welkendorf anfteht, wozu man zah⸗ 
lungsfähige Kaufd» und resp. Pachtliebhaber unter dem 
Beifügen einladet, daß der Hinfchlag von der Genehmi⸗ 
gung ber Curatelbehörde abhängt. 

Holifeld, den 21. Februar 1852. 

Königliched Landgericht. 
Sondinger. 


Konrad Grimmer von Aufſees will mit Familie 
nad Norbamerifa auswandern, und wird Tagfahrt zu 
deffen Schuldenliquidation auf 

18. März d. 58. Vormittags 8 Uhr 
unter dem Rechtönachiheile der Richtberüdfichtigung der 
außenbleibenden Gläubiger anberaumt. » 
Holfeld, den 20. Februar 1852. 
Königliched Landgericht. 
Sondinger. 


Weigand Hauenftein von Auffeed will mit Fur 
milie nach Nordamerifa auswandern. 
Zur Schuldenliquidation wird Termin auf den 
18. März d. Is. Vormittags 8 Uhr 
anberaumt, wozu man deffen Gläubiger unter dem Rechts⸗ 
nachiheile der Nichtberückſichtigung anher vorladet. j 
Hollfeld, den 20. Februar 1852. 
Königliched Landgericht. 
Sondinger. 


Betanntmadhung 
Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, dag 


zwifchen dem Schmiebmeifter Andreas Förfter zu Ras 


fendorf und deffen Braut Katharina Schwarz von 
Reuthof die Gütergemeinſchaft wegen Minderjährigfeit ges 
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meinfhaftlich der Lehtern nach Ehevertrag vom 36 Sep⸗ 
tember I. 38. audgefchloffen wurde. 
Holtfeld, den 8. November 1852. 
Königliched Landgericht. 
Sondinger. 


Betfanntmadung. 
Der biöherige Bauer und Wirtb Joſeph Ertel zu 


Bernheck und deffen Ehefrau Anna, geborne Deinzer 
von dort wollen mit ihren 2 Kindern von 4 und 3 Jahren 


nach Nordamerifa auswandern. 

Alle Diejenigen, welche Forderungen oder fonftige Ans 
ſprüche an diefen Ertel’fchen Eheleuten zu machen haben 
follten, werben hiemit öffentlich aufgefordert, ſolche am 

Sonnabend den 13. nächſten Monats März 
dabier zu liquidiren und nachzuweiſen, widrigenfalls zu 
gewärtigen, daß der deöfallfige Reiſepaß obne Weiters 
ausgehändigt werden wird. 
Pegnitz, den 28. Februar 1852. 
Königlicbed Landgericht. 
Ehrlicher. 


Allenfallſige Forderungen gegen den Bauernſohn Ja⸗ 
kob Märzbacher von Ebing, der eine Reife nach Ames 
rifa zu unternehmen beabfichtigt, müffen bei Vermeidung 
fünftiger Nichtberüdfichtigung auf 

Mittwoch den 10. d. Mid. Vormittags 
dahier angemeldet werden. 
Seßlach, den 1. März 1852. 
Königliches Landgericht. 
V. 24 


Bandorf, Affeffor. 


Betfanntmadung. 


In der erften Hälfte des November v. 38. wurde der 
ledige Baueröfohn Georg Stappenbacher von Gorb 
angeblich in den Forftrevieren Madertögrün oder Denfens 
feld von einem ihm angeblich unbefannten Manne durch 
einen Schuß in den rechten Oberfchentel und in das linke 
Bein verwundet, in deffen Folge er am 30. December vo» 
rigen Jahrs mit Tod abging. Da die bis jeßt geführte 
Unterfuhung zu feinem Nefultate in Bezug auf den Thä⸗ 


ter geführt hat, fo macht man diefen Vorfall mit der Aufs 
forderung bekannt, allenfalfige Ergebniffe ſchleunig bies 
ber mitzutbeilen. 
Eitmann, den 2. Februar 1852, 
Königlihed Landgericht. 
Geffner. 


Betfanntmahbung. 
Am Donnerftag den 11. März I. 38. früh 10 Uhr an- 
fangend werden in dem Fiſcher'ſchen Wirtböhaufe dahier 
200 Stück Eichen, welche fi tbeild zu Holländers 
Büttner» Bau» und Werkholz eignen, 
aus dem dieöherrfchaftlihen neu erfauften Waldorte Küll⸗ 
mib an die Meiftbietenden öffentlich verfauft, wozu Kaufss 
liebhaber einladet. 
Strößendorf bei Burgfundftadt, ben 24. Februar 1852. 


Freiberrlich von Schaumbergifche Renten : Berwaltung. 
' Bed. 





‚Betanntmadbung. 
Die Erledigung der IL. proteftantifchen Pfarrftelle in 
Lindau betreffend, j 
Durch das Ableben des bisherigen IL, proteftantifchen 
Pfarrerd, Hm. Andread Haufer, ift die zweite Pfarr 
ſtelle an der biefigen proteftantifhen Pfarrkirche in Erledi⸗ 
gung gefommen. 
Die mit diefer Pfarrftelle verbundenen Einfünfte beſte⸗ 
ben faffiondgemäß: 
1) in einem jährlichen Geldgebalte zu 650 fl. — fr. 
2) Wohnungs» Entfbädigung 70 fl. — fr. 
3) Einnahmen an Dienſtfunktionen 148 fl. 46 fr. 


. Summa 868 fl. 46 fr. 

Da dem hiefigen Stadt-Magiftrate und dem Collegium 
der Gemeinde» Bevollmächtigten im Vereine mit dem Vor⸗ 
ftande der biefigen proteftantifchen Kirche das Präfentas 
tionds Recht auf diefe Pfarrftelle zuftebt, fo ergebt biemit 
für tüchtige Bewerber die Einladung, innerhalb 6 Wochen 
unter Beilegung ihrer BefäbigungssZeugniffe ihre Gefuche 
um Verleihung diefer Pfarrftelle bei dem unterzeichneten 
Stadt» Magiftrate einzureichen. 

Schließlich wird bemerft, daß dem fünftigen zweiten | 
Pfarrer aud der Religiondunterricht an der neu zu errich⸗ 
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tenden Gewerbfchule dabier, vorbehaltlich der Genehmi⸗ 
gung der K. Regierung, übertragen werben werde. 
Lindau, den 28. Februar 1852. 
Stadt » Magiftrat. 
v. Sunter, Bürgermeifter. 





Nicht amtliche Artikel, 


s= lur gefälligen Beachtung für die 
Herren Lehrer und Buchbinder! = 


Da wir nach Aufhören unseres Bayreuther 
Geschäftes eine anderweitige buchhändlerische Ver- 
bindung daselbst mächt unterhalten, so bringen wir 
bezüglich der in unserem Verlage erschienenen und 
in Bayreuth und Umgegend vielfach eingeführten 
Schulbücher, wie: 

Heinisch und Ludwig’s Sprachlese- 

bücher, Poland’s Vorübungen, En- 

gelhbrecht’s Inbegriff, Heinisch Fi- 

bel, dessen Geographie von Bayern, 

Erdbeschreibung und Weltkunde, 

Offinger’s Schulbücher ete. ete. 
hiermit zur Kenutniss der betreffenden Herren 
Lehrer und Buchbinder, dass 

dadurch dieseLehrbücher zunächst 

blos direkt von uns zu beziehen sind 

und 410 2 Rabatt bei direktem Be- 

zug als Porto- Entschädigung ge- 

währt werden. 

Bamberg, im Februar 1852. 
Buchner’sche Buchhandlung. 





Für Auswanderer nad) Nordamerika. 
Der Unterzeichnete ift ermächtigt, Akkorde zu folgenden 
‚billigen Preifen abzufchließen: 
nach New: MHYorf: 
am 1. und 15. April j 
66 fl. 30 fr. für Erwachjene, und 
56 jl. 30 fr. für Kinder unter 8 Jahren: 
nach New: Drleans: 
am 1, und 15. April 
70 fl. für Erwachfene, und 
59 fl. 30 fr. für Kinder unter 8 Jahren. 


—ñN — 
einſchließlich des 
Armengeldes 


— 


Wer ſich Plaätze ſichern will, Hat ein Draufgeld von 
17 fl. 30 fr. per Kopf einzuſenden, dad am Paſſagegeld 
wieder abgerechnet wird. 
Bayreuth, 2. März 1852. 
Briedrich Feuftel, 


Agent von Knorr und Holtermann, Hamburg. 


Regelmäßige 


u. ⸗ —* 
Poſtſchiff⸗Expeditionen 
nach New⸗York, New-Orleans und anderen nord⸗ 
und ſüdamerikaniſchen Seebäfen durch die 
General: Agentur von Franz Deſſauer 
in Aſchaffenburg. 

Ueber Havre 
am 8., 18. und 28. jeden Monats mit den neuen ameri— 
kaniſchen Poſt⸗ und Dreimaſter⸗Schiffen der new line of 
packets mit 11. Kajüte und 1000 & 1500 Tonnen Ges 
halt, durch Vermittlung der Herren 9. Barbe et Mus 
riffe in Havre. Die Reifenden werben bie in den Sees 
bafen durch Gonducteure begleitet, 

—Ueber Bremen 

am 1. und 15. jeden Monatd mit den auf's Bequemite 
eingerichteten Poftfchiffen der Herren F. J. Wichelhau— 
fen et Comp. in Bremen. 

Nähere Auskunft ertbeilen die General-Agentur, fo 
wie die Herren Agenten 
H. Mies in Bayreuth. 

A. Fleiſchmann in Eulmbach. 
M. Burgerin Bamberg. 
Sfivor Federer in Forchheim. 


Alle Sorten Staatspapiere, Lotterieanle- 
hensloose und Eisenbabnactien werden stets 
coursgemäs angekauft und verkauft bei 

8. M. Wilmersdörffer 
in der breiten Gasse. 


Im Pfarrdorfe Beitlam bei Kulmbach liegen 54 ges 
funde Eichen zum Verkaufe bereit. 





Geburts: und Todes: Anzeige. 
Geborne 
Den 27. Febr. Ein außereheliches Kind, männlichen Ger 
ſchlechts. 


Den 28. Febr. Die Tochter ded Militair-Penfioniften und 
Erpeditord Reul dabier. 

— — Die Toter des Porzellan » Fabrikbefigerd Schulte 
in St. Georgen. 

Den 29. Febr. Der Sobn des K. Studienlehrerd und or» 
dinirten Pfarramt: Kandidaten Dr. Schmidt dabier. 

— — Der Sohn ded Rechnungs» Reviford Hechtfifcher 
dabier. 

— — Die Tochter des Zimmergefellen Prechtel auf der 
Dürſchnitz. 

— — die Tochter des Zimmergeſellen Hübner in St. 
Georgen. 

Den 1. März. Der Sohn des penfionirten Feldwebels 
Schill dabier. 

Den 2. März. Die Tochter des Zuderfieders Wehrmann 
in St. Georgen. 


Geftorbene 


Den 25. Febr. Die hinterlaffene Tochter des K. preußi⸗ 
ſchen Hoftalhs Seiz dabier, alt 72 Jahre, 3 Mor 
nate und 22 Tage. 


Den 26. Febr. Die binterlaffene Wittwe ded Bürgers und 
Schubmacermeifterd Bär dabitr, alt 40 Jahre und 
6 Tage. 

Den 27. Febr. Die Ehefrau des Bürgers und Mulzerd 
Braun dabier, alt 77 Jahre, 8 Monate und 4 Tage. 

Den 28. Febr. Die hinterlaffene Wittwe ded Bürgers und 

Schueidermeiſters Wolf dabier, alt 76 Jahre, 2 

Monate und 9 Tage. 

— — Die Taglohnerds Wittwe Nafer auf der Birken, 
alt 72 Jahre und 6 Monate. 

Den 1. März. Der Soßn des Bürgers und Gärtnerd 
Kipp im Kreuz, alt 1 Jahr und 13 Tage. 

— — Die Zmillingdtoöbter ded Bürgers und Schuhma— 
bermeifterd Gräf dahier, alt 1 Monat und 15 Tage. 

Den 2. März. Der binterlaffene Sobn des Bürgerd und 
Branntweinbrennerd Braun dabier, alt 20 Jahre, 
4 Monate und 26 Tage. 

— — Ein außerebeliched Kind, weiblichen Gefchlechts, 
alt 1 Fahr und 3 Monate. 


— — Die binterlafiene Wittwe de3 Defonomen Keil im 


Neuenwege, alt 82 Jahre. 


Königlich Baverifhes 





f 


Intelli Ügenzblatt 


1% de 
mn 


für —— 








Nro. 32. Bayreuth, Dienftag den 9. . März 1852. 
3 nhalt: 
Auswanderung nach Nordamerika. — Beförderung von bayeriſchen Auswanderern nach Amerika durch das Handluugs · 


haus von Büttel und Stißer in Bremen. — Curſiren falſcher Münzen, — Bekanntmachungen öffeutlicher Behörden 
verſchie denen Betreffs. — 





Amtliche Artikel. 





Ad Num. 1055. — (Die Auswanderung nad) Rorbamerila betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Im nächftehenden Abdruck folgt eine am 28. v. Mid. ergangene Entſchließung des K. Staats Minifteriums des 
Innern zur Kenntnifnahme Derjenigen, welche nad Nordamerika auszuwandern gedenken. 


Bayreuth, am 4. März 1852. 
Königliche Regierung von DOberfranten, Kammer des Innern. 


von Stenglein, Präfident. 
Rr. 2185. E * ⸗ e 


Staats-Miniſterium des Innern. 


Der K. Bayeriſche Conſul Grorge H. Sie mon in New⸗NYork hat im einem über die Auswunderung nach Nord⸗ 
amerifa an dad Staats⸗Miniſterium des K. Hauſes und des Aeußern erſtatteten und von dort anher mitgeteiften 
Berichte angeführt: 

1) daß die Auswanderer niemald Land in Amerika anfaufen follen, bevor fie nicht an Ort und Stelle u und 
Boden genau unterfucht und fich mit allen Berhältniffen, als Klima, Geſundheitszuſſand der Einwohner, Kul⸗ 
tur, Erzeugniſſe, Preife und Abſatzwege y. dergl. gehörig vertraut gemacht haben, und 

3) daß diefelden in Deutichland ihre Akkorde nicht weiter ald bid Nero Mort abſchließen umb bei ihrer Ankunft das 
feld wegen ihrer Reife in dad Innere des Landes ſich ſelbſt auf die betreffenden Beförderungd » Eomptoird bes 
geben, jedoch auch da nur von einer Station zur andern, 5. B. von New⸗York per Dampffciff nach Albany, 


Malk. 
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von Albany per Eifenbahn nach Buffalo ıc. ꝛc. bezahlen follen, indem nur hiedurch alle Unterſchleiſe der vers 
fhiedenen Emigrantenbeförderer und Mäfler vermieden, geiteigerte Preife umgangen und die verfchiedenen Mät- 
fergebühren und Provifionen erfpart werden fünnten. 

Hiezu wird bemerkt; daß die Polizeidirektion in Bremen in Folge der Wahrnebmung, daß dort, wie in vielen 
anderen Städten Agenten von Gefchäftdleuten nordamerifanifcher Häfen bemüht find, den Auswanderern Billetö zur 
MWeiterbeförderung Cauf Eifenbahnen, Dampffciffen, Ganalböten) von dem überfeeiihen Landungsplatze nach dem 
Beftimmungsorte im Innern zu verhandeln, — fich bereitd unterm 18. October v. 8. veranlaßt gefunden hat, die 
Auswanderer dringend zu warnen, fich fhon vor ihrer Ankunft im überfeeifchen Hafen auf dergleichen Verbindlichkeis 
ten wegen ihrer Weiterbeförderung ind Innere einzulaffen, da diefer Handel in der Regel für die der dortigen Verhält— 
niffe unfundigen Auswanderer mit vielfachen Nachtbeilen verbunden ift. 

Da diefe Notizen nicht obne Intereffe für die Auswanderer find, fo wird die K. Negierung, Kammer des Ins 
nern, im geeigneter Weife dafür Sorge tragen, daß diefelben auf die berührten Verhältniſſe befonderd aufmerffam ges 
macht werben. 
Münden, den 28. Februar 1852. 


Auf Seiner Königlichen Majejtät Allerbödften I 


3wehl. 
An die K. Regierung, Kammer ded Juneen, Durd den Minifter 
von Oberfranfen, der General» Sekretair, 
Die Auswanderung nach Norbamerifa be- Minifterialratb 

treffend. Epplen. 
Ad Num, 1056. 

(Die Beförderung von bayeriſchen Auswanderern nach Amerifa durch das Handlungshaus von Büttel und Stißer 

in Bremen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem die Kaufleute E. D. Büttel und W. Stifer in Bremen die zwifchen ihnen unter der Firma: 
v. Büttel und Gtifer 
beſtandene Gefchäftsverbindung mit dem leßten December vorigen Jahres aufgelöst haben, fo wurde die dem Hands 
fungsbaufe Büttel und Stifer in Bremen unter dem 10. Novenber 1848 verliehene Eoncefiion zur Aufftellung 
son Agenten für dad Königreich Bayern Behufs der Abſchließung von Ueberfahrtöverträgen mit Auswanderern nad) 
Amerika durch Beſchluß des K. Staats: Minifteriumd des Innern vom 28. v. Mte. zurückgenommen. 
Im Bollzuge der deßfalls ergangenen Entfchliefung ded genannten Staats» Minifteriumd werden die im Kreife 
Oberfranken für das erwähnte Handlungshaus bisher beftandenen Agenturen: 
des Kaufmanns Goktlieb Angermann in Hof, 
Georg Hellmuth in Bamberg und 
Anton Keim in Bayreuth . 
biemit als erlofhen erklärt. 
Solches wird den Mulnunberunglinßigen zur Kenntnißnahme, den Diftriftds Polizeibehörden aber zur Darnachs 
achtung hiemit eröffnet. 


Bayreuth, den 4. März 1852. 
Königlihe Regierung von Öberfranfen, Kammer des Innern. 
»on Stenglein, -Präfident. 
Malp. 


ik 
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Ad Num. 14,520, 15,041 und 15085. 


An fänmtlihe Difiriktör Poligeibehörben von — 
(Das Curſiren falſcher Münzen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In bezeichnetem Betreffe werden zwei Ausfchreiben der K. Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg d. d. 
6. und 9. v. Mtd. und eines der K. Regierung von Aderayen⸗ d. d. 20 v. Mts. zur gleichen Darnachachtung bes 
kannt gegeben. 
Bayreuth, den 5. März 1852. 


Königliche Regierung von Oberfranken, Kammer des Junern. 
von Stenglein, Präſident. 


Malp, 


2 


& a 
An jänmtliche Polizeibehörden des Regierungdbezirks. 
(Das Eurfiren faliher Guldenitüde betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. - 


In der erften Woche des Januar I. Is. wurde zu Gemünden, K. Landgerichts gleichen Namens, ein falſches Gul⸗ 
denſtück würtembergiſchen Geprages ausgegeben. 

Dasſelbe hat auf der einen Seite das Bildniß des Königs von Würtemberg und die Inſchrift: „Wilhelm, König 
v. Würtemberg“, auf der andern Seite in einem Kranze die Worte: ,,1 Gulden — 1843“; dasſelbe läßt ſich von 
ächten Münzen leicht durch den fchlecht gearbeiteten Rand, durch den Mangel allen Glanzes und hellen Klanges unters 
fcheiden. 

Indem vor Annahme ſolcher falfchen Guldenftüde hiemit gewarnt wird, werden die ſämmtlichen Polizeibehörben 
von Unterfranken und Ajchaffenburg biemit angewiefen, gegen ihre Berfertigung und Berbreitung Späbe zu verfügen, 
und vorfommenden Falles nad) den gefeplichen Vorſchriften einzufchreiten. 

Würzburg, den 6. Februar 1852. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, Kammer des Innern. 
Freiherr von Zus Rhein. 


Seuffert. 


* 


" 
An ſaͤmmtliche Polizeibehörten des Regierungsbezirkes. 
(Eurfiren falfcher Münzen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Im Anfange vor. Mis. wurden im Landgerichtöbezirfe Königshofen verfchiedene falfhe Münzen in Umlauf ges 
ſetzt, nämlich 
I. 3 balbe Gufdenftüde, welche auf der einen Seite das Bildnif Seiner Majeftät ded Königs Ludwig von Bavern 
und die Inſchrift „Ludwig J. König von Bayern‘, auf der andern in einem Kranze die Worte: „„4 Gulden 1845 
tragen. 
1. Ein Sechskreuzerſtück, würtembergifchen Gepräges, weldes auf der einen Seite das Kgl. Würtemberg’fche 
Wappen mit der Umfehrift „Königr. Württb.“, auf der andern — in einem Kranze die Worte: „6 Kreuzer 
— 1844“ trägt. 
III. Ein Dreitreuzerſtück, bayeriſchen Gepräges, welches auf der einen Seite das K. banerifche Wappen, mit der 
Umichrift: „Königr. Bavern“, auf der andern die Worte: „3 Kreuzer — 1847 in einem Kranze enthält. 


— 
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Diefe fämmtlichen fo eben befchriebenen Münzen find von den ächten durch ihre Bleifarbe und Mangel allen 


- Glanzed und langes leicht zu unterſcheiden. 


Indem vor Annahme folcher falfchen Münzen hiemit gewarnt wird, erhalten die ſämmtlichen Polizeibehörben des 
Regierungdbezirted die Weifung, auf deren Berfertigung und Werbreityung Epähe zu nerfügen, und vorfommenden 


Falles den beftehenden Vorfchriften gemäß einzufchreiten. 
Würzburg, den 9. Februar 1852. 


Königlihbe Regierung von Unterfranten und Afchaffenburg, Kammer des Innern. 
Freiherr von Zus Rhein. 


König. 


* * 
Au ſaͤmmtliche Diſtrikts-Polizeibehoöͤrden von Niederbayern. 
(Eurfiren falſcher Münzen betr.) 


Im Namen Seiner Majekät des Königs von Bayern. 


Nach einer Anzeige des K. Landgerichtd Pfarrkirchen vom 17. dief wurde in einem dortfelbft anhängigen Schul 
denwefen ein Bierundzwanzig» Kreuzerftüd eingenommen, welches nad dem Ergebniffe der von dem K. Hauptmünz- 
amte gepflogenen Unterfuchung fich als falfch darftellte, aus einer wertblofen Metall: Compofition beftebt, und mit 


eigend gravirten falfchem Stempel geprägt ift. 


Dasfelbe trägt öfterreichifched Gepräge, die Jahreszahl 1806 und fieht den ächten Stüden täufchend ähnlich. 

Indem vor Annahme folder Münzen biemit gewarnt wird, ergeht an ſämmtliche Diftriftd »Poligeibehörden von 
Niederbayern gleichzeitig die Weifung, gegen Verfextiger und Berbreiter derfelben Ba zu verfügen, und vorkom⸗ 
menden Falled nach den beſtehenden Borfchriften zu verfahren. 


Landshut, den 20, Februar 1852. 


Königlide Regierung von Niederbavern, Kammer des Innern. 
Bei erledigter Präfidenten- Stelle: 


Du Prel, 


K. Regierungd » Direktor. 


Zunner, Sekretair. 


——,, — — — 


Bekanntmachung. 
—(GDie Eröffnung der Beſchälſtation Ba yreuth 
betreffend.) 
Bei der Befchälftation Bayreuth, welche fih in den 
Kofalitäten des Gaſtwirths Schnauffer vor dem Eremi» 
> tager» Thor befindet, find heute Mittags 3 Befchälbengfte 
angefommen, was mit dem Bemerken zur Kenntniß der 
Befiger von Mutterpferden gebracht wird, daß die Muftes 
zung diefer Pferde, fowie dad Belegen derfelben täglich, 
die Sonns und Fefltage ausgenommen, flattfindet und 
daß für den erften Sprung eine Gebühr von zwei Guls 
den an den Einnehmer, Magiſtrats⸗-Selretair Zimmes 
rer, Hauds Nr. 104 in der Hauptftraße, entrichtet wers 
den muß. Bayreuth, am 1. März 1852, 
Der Stadt» Magiftrat. 
Dilchert. 


Bekanntmachung. 
(Dũnger⸗Verkauf betreffend.) 
Der Dünger, welcher von der hieſigen Beſchälſtation 
erlangt wird, ſoll am 
Mittwoch den 10. diefed Vormittags 11 Uhr 
an die Meiftbietenden öffentlich verftrichen werden und wers 
den Kaufdliebhaber hierzu eingeladen. 
Bayreuth, am 3. März 1852. 
Der Stadt» Magiftrat. 
Dilchert. 


Belauntmadhung. 

Im Wege der Rechtöverfolgung gegen den Zimmerge⸗ 
fellen Konrad Knöchel in Miflelgau fteht zur Anmel⸗ 
dung und Nachweifung. der Forderungen Termin an. auf 

ben 1. April eurr. Bormittagd 10 Uhr 
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wozu fämmtliche befannte wie unbefannte Gläubiger des 
Knöchel bei Vermeidung des Ausſchluſſes ihrer Forde⸗ 
rungen vorgeladen werden. 
Bayreuth, den 28. Februar 1852. 
RKöniglich Bayerifched Landgericht Bayreuth. 
Zehrer. 


Die Gebrüder Johann und Friedrih Bär, 


Schneidergeſellen von Miſtelgau ſind gefonuen, nad Norbs 
amerika audzuwandern. 

Wer Forderungen an diefelben zu maden hat, ‚wolle 
ſolche binnen Jängftend 8 Tagen bahier geltend machen, 
widrigenfalld der Neifepaß audgeantwortet wird. 

Bayreuth, den 3. März 1852. 
Königliches Landgericht. 
Zehrer. - 


Ediftal»tadbung. 

Die Wittwe Rofina Jahreis dahier und der Cura⸗ 
tor über ihre minderjährigen Kinder, haben die Eröffnung 
des Gonfurfed über den Nachlaß des Pachtwirths Peter 
Jahreis von hier, beantragt. 

Wegen Geringfügigfeit der Maſſe hat man zur Anmels 
dung und Nachweifung der Forderungen, zur Abgabe der 
Erception, Replit und Schlußverhandlung Termin auf 

Sonnabend den 27. März curr. Bormittagd 9 Uhr 
angefeßt, wozu deffen fämmtliche Gläubiger biemit unter 
dem Bedrohen vorgeladen werden, daß der Nichterjcheis, 
nende mit feinen Anfprüchen an die Nachlaßmaſſe audges 
fchloffen werden würde. 

Bemerkt wird, daß der lediglich in Mobilien beftehende 
Nachlaß auf 118 fl. 23 fr. geſchätzt ift, die bis jetzt bes 
tannten Schulden aber gegen 350 fl. betragen. 

Hof, den 4. Februar 1852. 
Königliches Landgericht. 
Zäuner. 


Befanntmadhung. 

Sn der Berlaffenfchaftöfache des zu Burgebrach verleb» 
ten Gendarmen Friedrich Friedmann von Katſchen⸗ 
reuth wird zur Liquidation der allenfallfigen Forderungen 
Termin auf 

Dienftag den 23. Mär ce. Vormittags 9 Uhr 


anberaumt, wozu an alle Diejenigen, welche Anſprüche an 
den Nachlaß machen zu Fönnen glauben, hiemit unter dem 
Bemerten Borladung ergeht, daß auf die im Termine nicht 
liquidirten Anfprliche bei Auseinanderfeßung der Berlaffens 
fchaft feine weitere Rüdficht genommen werden wird. 
Kulmbach, am 20. Februar 1852. 
Köuigliches Landgericht. 
: v. Löwel. 
Belfanntmadung 

In der Verlaſſenſchaſtsſache des Bütinermeifterd The os 
dor Wagner von Kronach wird dad zur Maſſa gehörige 
Wohnhaus, H8.,Nr. 97, KR. Nr. 286, aus 450 fl. bes 
fteuert und geſchätzt auf 750 fl., da fich am erften Termine 


“ fein Käufer einfand, am 


Montag den 22. März c. Vormittags 11 Uhr 
bei dem unterfertigten Gerichte wiederbolt dem öffentlichen 
Berftriche audgefept und werden die Verfaufebebingungen 
vor dem Aufftriche befannt gegeben. 
Kronach, am 26. Februar 1952. 
Königliches Landgericht. 
Schneider. 


Befanntmadung. 

Der bisherige Trüpfhausbeſitzer Sebaftian Kom 
yel von Horlach, ein Wittwer, will nad Nordamerifa 
aufwandern und vielleicht auch in der Folge in feine Heis 
math wieder zurüdfehren. 

Alle Diejenigen, welche Forderungen oder fonftige Ans 
fprüche an diefen Köppel zu machen haben follten, wers 
den hiemit öffentlich aufgefordert, ſolche am 

Mittwoch den 17. I. Mis 
dahier zu liquidiren und nachzuweifen, vwidrigenfall3 zu 


" gewärtigen, daß dem Koppel der Reifevaß nach Nord: 


amerifa ertbeilt werden wird. 
Pegnig, den 3. März 1852, 
Königliches Landgericht. 
— 
Betanntmadgung 
Die beiden Schweftern: 
Anna Maria, geboren 22. November 1833, und 
Maria Therefia Oſtler, geboren am 12. 
Mai 1836 zu Horlach, 
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Töchter des "verftorbenen Forſtwatts Franz Oftler, 
wolten nach Nordamerifa auswandern, weshalb alle Dies 
jenigen, welche Forderungen oder fonjtige Anfprüche an 
ſolche zu machen haben follten, biemit öffentlich aufgeior« 
bert werden, foldhe am 

Sonnabend dei’ 20. laufenden Monats Marz 
dabier zu liquidiren und nachzuweifen. 

Nah Ablauf diefed Termins werden den Oftler’fchen 
Schweftern die Reifepäffe nach Norbamerifa ausgehändigt 
werden. Pegnitz, den 4. März 1852. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Ebdrlicher. 


Konrad Grimmer von Aufſees will mit Familie 
nach Nordamerika auswandern, und wird Tagfabrt zu 
defien Schuldenliquidation auf 

18. März d. 58. Vormittags 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberüdfichtigung der 
aufienbleibenden Gläubiger anberaumt. 
Hollfeld, den-20. Kebruar 1852. 
Königliches Landgericht. 
Sondinger. 


Weigand Hauenſtein von Auſſees will mit Fo: 
milie nach Nordamerifa andwandern. 

Zur Schuldenliquidation wird Termin auf den 

18. März d. 38. Vormittags 8 Uhr 
anberaumt, wozu man deifen Gläubiger unter dem Rechts⸗ 
nachtheile ver Nichtberudfichtigung anber vorladet. 
Hollfeld, den 20. Februar 1852. 
Königliched Landgericht. 
Eondinger. 





In der Werlaffenichafsfabe des Bauern Jobann 
Münnlein von Welkendorf wird zur Liquidation der 
PBalfiven Termin auf den 

22. März eurr. Vormittags 9 Uhr 
bei Gericht dabier anberaumt, wozu fämmtliche Gläubiger 
unter dem Nechtönachtbeile der Nichtberüdfichtigung bei 
Vertbeilung ver Mafja vorgeladen werden. - Zugleich wird 
befonnt gemacht, daß zum Verkanfe der zur Maſſa gehöri— 


gen Realitäten und. eventuell zur Verpachtung derſelben, 
nämlich: 

4) eined Wohnhauſes mit Stadel und Blanypiriten, 

geicbäßt auf 350 fl., 

2) 94 Tagw. Felder mit Debung, gefchägt anf 765 fl, 

Tagsfahrt auf den 
23. März curr. Nachmittags 2 Uhr 

im Sterbebaufe zu Welkendorf anftebt, wozu man’ zabe 
lungsfähige Kaufs- und resp. Pachtliebhaber unter dem 
Beifügen einladet, daß der Hinſchlag von der Genehmi⸗ 
gung der Guratelbehörbe abhängt. 

Hollfeld, den 21. Februar 1852. 

Konigliches Landgericht. 
F Sondinger. 


Bekanntmachung. 
Nachdem die auf den 27. Jänner I. Is. angeſetzt gewe⸗ 
jene Tagfahrt zum Verſtriche der Grundrealitäten des Jos 
bann Pfeufer von Laibarös auf Antrag des Gläubigers 


ſiſtirt worden, nun aber der wiederholte Verſtrich derſelben 


beantragt wurde, fo iſt Tagfahrt zum Verſtriche der im 
ſtrreis⸗Intelligenzblatte von 1852, Nr. 5 aufgeführten Rea= 
Iitäten auf 
Dienftag den 23. März I. 38. Vormittags 11 Uhr 
in loco Laibarös anberaumt, wozu Etrichöliebhaber ein- 
geladen werden. 
Hollfeld, den 21. Februar 1852. 
Konigliches Landgericht. 
Sontinger. 


Befanntmadung. 

Wer einen Anſpruch an den Nachlaß des im ledigen 
Stande verftorbenen Adam Knarr von Marft Leugaft 
zu machen bat, bat dieien am 

Montag den 15. I. Mts. jruh 9 Uhr 
bei dem Königlichen Yandgerichte zu liquidiren, widrigen: 
falld bei Ausbändigung der Nachlaßmaſſe an den Erben 
auf ihn feine Nücficht genommen werden fann. 
Stadtiteinach, den 1. Marz 1852. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Barlet. 5. 
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Betanntmadhungz.- 

In dem zum Verkaufe des Taglöhner Leonhardt 
Waas' ſchen Anwefend auf dem Herrnfchrot bei Gundlitz, 
beftehend in 

1) einem Wohnhaufe, Kat.Nr. 4a}, U.BNr. 414, 
nebft angebautem Stadel, tarirt auf 625 fl., im 
Jahre 1834 auf 75 Jauchert Domänenmwaldung ers 
baut, welche nunmehr 
eine Hofraith, 4 Tagwerk Gradgarten, ein Schor⸗ 
gärtlein von einigen Ruthen, dann 33 Tagw. Fels 
der in 3 Stüden ımd 3 Tagm. Holz in 2 Stüden mit 

Birkenwuchs umfaßt, gefbäßt auf 400 fl., belaftet 
mit 315 fl. Grundfteuerfapital, 
abgehaltenen erften Termine hat das gelegte Meifgebot bie 
Tare nicht erreicht. 

Es wird daher auf Antrag- eined Oppotbetgläubigers 
obiges Anwejen wiederholt dem ‚öffentlichen Verkaufe aus⸗ 
gefeßt und hiezu Termin auf 

Mittwoch den 17. März I. 38. Vormittags 10 Uhr 
im Schramm'ſchen Wirthähaufe zu Guntlig anberaumt, 
wozu zablungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Anhange 
eingeladen werden, daß diedmal der Zufchlag ohne Rück⸗ 
fiht auf ven Schätzungswerth erfolgt, die Kaufsbedinguns 
gen felbft aber im Termine kundgegeben werden. 

Münchberg, am 18. Februar 1852. 

Königliched Landgericht. 
Schrön. 


2 


— 


Bekanntmachung. 

In der Verlaſſenſchaftsſache der Wittwe Marie Linz 
von Kaltenhauſen werden die sub 1— 15 des Ausſchrei⸗ 
benö vom 28. Januar eurr. aufgeführten Realitäten (Kreis 
Intelligenzblatt Ar. 18 und 20, Korrefpondent von und 
für Deutfchland Beilage zu Nr. 34 und 42), fowie mehs 
rere Mobilien auf 

Donnerftag den 18. März eurr. Bormittagd 10 Uhr 
wiederholt dem öffentlichen Verkaufe an Drt und Stelle 
audgefest, was mit dem Bemerken hierdurch befannt ges 
macht wird, daß der Zufchlag ohne Rückſicht auf den 
Schätzungswerth erfolgt. 

Thurnau, den 1. Mär; 1852. 

Königliched Landgericht. 
Langenfaß. 


Glänbigeradungg. 

In der Verlaſſenſchaſtöſache der Müllerswitiwe So⸗ 
phia Regina Schmidt von Burgweiſach, werden alle 
diejenigen, welche rechtliche Anſprüche an die Verlaffens 
ſchaftsmaſſe zu machen haben, aufgefordert, foldye bis 

Samftag den 22. d. Mts. 
bei unterfertigtem Gerichte anzumelden, widrigenfans fie 
bei Bertbeilung der Maſſa nicht berücdjichtigt werden. 

Höchftadt, am 1. März 1852. 

Königliche Landgericht: 
Klein. 

Alfenfallfige Forverungen gegen den fedigen Paul 
Jäger von Bußendorf, welcher nach Nordamerika auss 
zumwandern beabfichtigt, müſſen bei Vermeidung fünftiger 
Nichtberüdfichtigung auf 

Mittwoch den 17. März I. 
dahier angemeldet werden. 
Seßlach, den 26. Februar 1852. 
Koͤnigliches Landgericht. 
v.n 


Bandorf, Affeffor. 





38. Vormittags 


Altenfallfige Forderungen gegen den Nachlaß der zu 
Rattelsdorf verledten Kunigunida Hart mann, Wittwe 
müffen bei Vermeidung der Richtberüudfichtigung bei Auds 
einanderfeßung der Berlaffenfchaft auf 

Donnerjtag den 18. März I. 38. frub 9 Uhr 
bei hiefigem Gerichte angemeldet werben. 
Seßlach, den 19. Februar 1852. 
Konigliched Landgericht. 
v. m 
Bandorf, Affeffor. 
Befanntmadung. 

Es wird zur Wahrung der Nechte Dritter biemit öffents 
fich befannt gemacht, daß der Schmiedmeifter Georg 
Pfänder von Kairlindach und die Wittwe Anna Bar 
bara Groß von dort für ihre zu ſchließende Ehe die das 
hier übliche Gütergemeinſchaft audgefchloffen haben. 

Herzogenaurach, am 15. Februar 1652. 
Königliches Landgericht. 
Heydenreich. 


— 


i 
3 i 


Nicht amtliche Artikel. 


5= ur gefälligen Migen Beachtung für — 
Herren Lehrer und Buchbinder! = 


Da wir nach Aufhören unseres — 
Geschäftes eine anderweitige buchhändlerische Ver- 
bindung daselbst mäeclat unterhalten, so bringen wir 
bezüglich der in unserem Verlage erschienenen und 
in Bayreuth und Umgegend vielfach eingeführten 
Schulbücher, wie: 


Heinisch und Ludwig’s Sprachlese- . 


bücher, Poland’s Vorübungen, En- 

gelbrecht’s Inbegriff, Heinisch Fi- 

bel, dessen Geographie von Bayern, 

Erdheschreibung und Weltkunde, 

Offinger’s Schulbücher etc. etc. 
hiermit zur Kenntniss der betreffenden Herren 
Lehrer und Buchbinder, dass 
dadurch diese Lehrbücher zunächst 
blos direkt von uns zubeziehen sind 
und 10 < Rabatt bei direktem Be- 
zug als Porto- Entschädigung ge- 
währt werden. 

Bamberg . im Februar 1852. 

Buchner’sche Buchhandlung. 


Für Auswandever nad) Nordamerika. 
Der Unterzeichnete it ermächtigt, Akkorde zu folgenden 
billigen Preiſen abzuſchleßen: 


nach Mew: York: 

am 1. und 15. April 

66 fl. 30 fr. für Erwachfene, und 

56 fl. 30 fr. für Kinder unter 8 Jahren: 

nach Mew: Orleans: 

am 1. und 15. April 

70 fl. für Erwachfene, und 

59 fl. 30 kr. für Kinder unter 8 Jahren. 

Wer fib Pläge fihern wil, hat ein Draufgeld von ' 

17 fl. 30 fr. per Kopf einzufenden, das am Pafjagegeld 
wieder abgerechnet wird. j 


Banreuth, 2. März 1852. 
Friedrich Feuſtel, 


Agent von Knorr und Holtermann, Hamburg. 


De 
einfchließtich des 
Armengeldes 





Kurs der Bayeriſchen Staats» Papiere. 
Augsburg, den 4. März 1852. 
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Betrefd.— 
Amtliche Artikel. 
Ad Num. 1055. (Die Auswanderung nach Nordamerifa betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Im nachftebenden Abdrud folgt eine am 28. v. Mts. ergangene Entfchliefung des K. Staats» Minifteriumd des 
Innern zur Kenntnißnahme Derjenigen, welche nad Nordamerifa auszumandern gedenken. 


Bayreuth, am 4. März 1852. 
Königliche Regierung von Oberfranfen, Kammer bed Innern. 


von Stenglein, Präfibent. 
Maltz. 


Nr. 2185. € » 4 


Staats-⸗Miniſterium des Innern. 


Der K. Bayeriſche Conſul George H. Sie mon in New-NYork hat in einem über die Auswanderung nach Nord⸗ 
amerifa an dad Staats: Minifterium des K. Hauſes und des Meufern erſtatlelen und von dort anher mitgetbeilten 
Berichte angeführt: 

1) daß die Auswanderer niemals Fand in Amerifa anfaufen follen, bevor fie nicht an Ort und Stelle Grund und 

‚Boden genau unterfucht und fich mit allen Verbältniffen, als Klima, Gefundbeitäzuftand der Einwohner, Kul—⸗ 

tur, Erzeugniffe, Preife und Abfagwege u. dergl. gehörig vertraut gemacht haben, und 
- 2). daß diefelben in Deutſchland ihre Aftorbe nicht weiter ald bis News Morf abfchliefen und bei ihrer Ankunft da⸗ 
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felbf wegen ihrer Reife in das Innere des Landes fich felbft auf bie betreffenden Beförderungd » Eomptoird bes ü 


geben, jedoch aud da nur von einer Station zur andern, 3. B. von New⸗York per Dampfſchiff nach Albany, 
von Albany per Eifenbahn nah Buffalo ıc. 2c. bezahlen follen, indem nur hiedurch alle Unterfchleife der vers 
fihiedenen Emigrantenbeförderer und Mäkler vermieden, gefteigerte Preife umgangen und Die verſchiedenen Mäl— 
lergebühten und Provifionen erfpart werden fünnten. 


Hiezu wird bemerkt, daf die Polizeidireftion in Bremen in Folge der Wahrnehmung, daß dort, wie in vielen 
anderen Städten Agenten von Gefhäftsleuten nordamerifanifher Häfen bemüht find, den Auswanderern Billetö zur 
MWeiterbeförderung Cauf Eifenbahnen, Dampfſchiffen, Ganajböten) von dem überfeeifhen Landungsplatze nach dem 
Beftimmungsorte im Innern zu verhandeln, — ſich bereitd unterm 18. Dectober v. Is. veranlaft gefunden hat, bie 
Auswanderer dringend zu warnen, ſich fhon vor ihrer Ankunft im überfeeifchen Hafen auf dergleichen Berbindlichkeis 
ten wegen ihrer. Weiterbeförderung ind Innere einzulaflen, da diefer Handel in der Negel für die der dortigen Berhälts 
niffe unfundigen Audwanderer mit vielfachen Nachtheilen verbunden iſt. 


Da diefe Notizen nicht ohne Intereffe. für die Auswanderer find, fo wird die K. Regierung, Kammer des Ins 
nern, in geeigneter Weife dafür Sorge tragen, daß diefelben auf die berührten Berhältniffe befonderd aufmerkfam ges 
macht werden. 


Münden, den 28. Februar 1852. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befehl. 


3webi. 
An die K. Regierung, Kammer des Innern, Durch den Minifter 
von Oberfranfen. der Generals Geftetair, 
Die Auswanderung nad) Norbamerifa ber Minifterialrath 
treffend, i Epplen. 
Ad Num, 1077. An die fämmtlihen Diftriftds Polizeibehörden und Gerichtsärzte, 


(Die Bedingungen zur Aufnahme in das Zaubftummen » Inftitut zu Münden und besfallfige Geſuche betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


j Durch höchſte Entfchliefung des K. Staats Minifteriums des Innern für Kirchen» und Schulangelegenheiten 
d. d. 3., praes. 5. d. Mts. ift dad amts- und fonftige Ärztliche Perfonal darauf aufmerffam zu machen, daß 
daffelbe bei der, nach Maaßgabe ded Minifterials Ausfchreibens vom 31. März 1848, obenbezeichneten Betreffs, 

Ziff. III. ı und 3 lit. e geſchehenden Ausftellung von Zeugniffen für Bewerber um Aufnahme in das K. Taubitums 

mens Inftitut zu Münden fi von dem Nichtvorbandenfenn des Blödſinns der betreffenden Individuen möglichft zu 

überzeugen zu fuchen habe. 


Indem died mit Hinweifung auf das dieffeitige Ausfchreiben d. d, 11. April 1848 (Kreisblatt 1848, Nr. 47) 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, werden die K. Gerichtsärzte angewiefen, nicht allein ſelbſt ſich hiernach zu 
achten, fondern auch das Ärztliche Perfonale ihres Bezirfed darnach zu verftändigen. 


Die K. Diftriftd- Polizeibehörden werben ihrerfeitd bei der ihmen durch Ziff. VIE. des erwähnten Ausſchreibens 


zugewieſenen Iuftruftion der einfommenden Geſuche die genaue Befolgung der ertheilten Weifung pünktlichſt über 
wachen. 


Bayreuth, den 6. März 1852. 


Königliche Regierung von Oberfranken, Kammer bes Innern. 
von Stenglein, Präfident. ö 


Malp. 


Ad Num. 17,167. 
(Die Hanbeldverhältniffe zwifhen Sardinien und den Staaten ded deutſchen Zolle und Handelövereind betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nach einer von tem K. Staatd-Minifterium des Handel? und der öffentlichen Arbeiten mit Erlaß vom 19. dieß, 
Nr. Exp. 1702, berabgegebenen VerbalsNote der K. Sardinifchen Regierung vom 28. December v. 38. wurde von 
biefer zur möglichen Erleichterung ded Waarenverfehrd zwifchen dem bdeutfchen Zollvereine und den K. Sardiniſchen 
Staaten beftimmt, daf ed zur Nachweifung des Urfprunges binreiche, wenn den Waaren Eertififate der Konfuln oder 
Ortsobrigkeiten Gonnaiffementd oder Urfprungsfafturen, Befcheinigungen einer Zollbebörde oder lediglich Austritts- 
zeugniffe beiliegen. 

Im Falle ded Nichtvorhandenſeyns folcher Dokumente foll die Entfcheidung einer befonderen Prüfungd-Gommiffion 
überlaffen, bievon jedoch Umgang genommen werden, wenn die Natur der Waaren bezüglich deren Urfprunges keinen 
Zweifel übrig läßt. 

Das fommercirende Publifum wird hievon unter Bezugnahme auf den dießfallfigen Erlaf vom 26. Ditober 185 1, 
Nr. Exh. 11,417 „‚zufäßliche Uebereintunft zu dem Handels» und Schifffabrtövertrag zwifchen dem deutfchen Zolls 
vereine und Sardinien betreffend‘ in Kenntniß gefebt. 


Münden, den 23. Februar 1852. 


Königlide GeneralsZollsAominiftration. 
Plant, 
Spindlbauer, 





Ad Num. 16,115. (Verbotene Drudfchrift betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Das Königlich Bayeriſche Appellationdgericht der Pfalz zu Zweibrüden, in feiner Anflagefammer, hat folgen- 
des Urtheil erlaffen: 
Nach Einficht der durch den Königlichen Unterfuchungörichter für den Bezirk Frankenthal geführten Unterfuchung gegen 
Georg Ludwig Rang, 
40 Jahre alt, Buchbaͤndler, wohnhaft zu Speyer, des Preßvergehens durch Ausſtellen und Verbreiten der zu Kaſſel 
bei Ernft Balde im Jahre 1851 erſchienenen Beiträge zur Geſchichte der franzöſiſchen Revolution von 1789 beſchuldigt; 
Nach vernommenem Bericht ded Königlichen General + Stantöprofuratord; 
m. indbefondere 
. den von demfelben fchriftlich abgegebenen Antrag, welcher alfo lautet: 
an Königliche Generals» Staatöprofurator für die Pfalz zu Zweibrüden, 


Geſehen die:Unterfuchungsatten gegen Georg Audwig Lang, Buchhändler in Speyer, fammt Bellagen; 
„Geſehen die Ordonnanz der Rathötammer des Königlichen Bezirkögerichtd zu Frankenthal vom 6. Jannar d. J. 
„und die in nüplicher Frift durch den Königl. Staatöprofurator dafelbft erflärte Oppofition; 


„Erwägend, daß die angefochtene Ordonnanz in ihren Motiven zum Einen da unterfcheidet, wo dad Geſeß 
„nicht unterſchieden bat, und zum Andern eine allgemeine Anficht aufftellt, ohne ſich in die Spezialität ded Falles ein⸗ 
„ulaſſen; 

„Erwägend, daß aus den Verhandlungen über das Preßgeſetz, aus feinem Geiſte und der Mortfaffung klar er 
„hellet, daß dem verderblichen Einfluffe der Preffe, dem wühlerifhen, unaudgefeßten Untergraben aller Grundlagen 
„Raatlicher Eriftenz im Allgemeinen und möbefondere jenem der beflehenden Staatöform, entſchieden und nachdrücklichſt 
„geſteuert werden follte; 


„Daß eben deßhalb ver Art. 16 des Preßgeſetzes, ter hier zur Sprache fümmt, ganz allgemein gebälten if; 


„Daß fi) daher die eingelegte Oppofition ſchon aus diefem rechtlichen Geſichtspunkte um. fo mehr rechtfertigt, 
„als nad) der Anficht des erfien Nichterd, in der Allgemeinheit, wie fie aufgeftellt ift, auch ald der Geſchichte anger 
„‚börend, es ungefiraft geftattet fegn müßte, — felbft wenn es in hochverrätheriſcher Abficht gefchehe, — die ſämmt⸗ 
‚lichen Aufrufe zum Aufruhr, die Proflamationen und die Reden jedes einzelnen Wühlerd zu fammeln und durch ben 
„Drud neuerdings zu verbreiten, welche in den Jahren 1848 und 1849 fo viel Unheil und Berberben gebracht has 
„ben, — was allein ſchon dahin deutet, daß in jeder derartigen Brage die Spezialität des Falles den Auöfchlag 
„geben muß; 


„Erwägend in diefer, der faktifchen Hinficht, daß ed nur einer Durchficht der beiden —— Druckſchriften, 
„einer Prüfung ihrer Form und Faſſung und insbeſondere der Vorreden und eingeftreueten Bemerkungen bedarf, um 
„ſich von der Ueberzeugung durchdrungen zu fühlen, daß in denfelben nicht der Wiffenfchaft, fondern politifhen 
„Partbeizweden gedient werben wollte und gedient worden ift, in welcher Beziehung man wohl nicht irre gebt, 
„wenn man ald Mafftab der Prüfung anerkennt, daß die wahre wiſſenſchaftliche Erörterung nicht ſchadet, und eben 
„ſo wenig die getreue biftorifche Darftellung der Vergangenheit, wenn fie den Zufammenbang der Thatfachen und 

„ihre Folgen objektiv würdigt, fatt fie zu trennen und zu Partheizweden auszubeuten; 


„Daß aber felbft der erfte Richter anerfennt, daß die beiden in Befchlag genommenen Schriften revolutionairen 
„Inhalte find, und mit vollem Rechte; 

„Aus biefen und den von dem Königlichen Staatsprokurator in feinem Antrage vom 27. December v. 3. ent 
„wickelten Gründen 


‚Melt den Antrag: gefalle ed der Anklagekammer bed Königlichen Appellationsgerichts, die eingelegte Oppofis 
„tion ald gegründet anzunehmen und, erfennend wie der erſte Nichter hätte erfennen follen, dem eben allegirten Ans 
„trage gemäß zu urtheilen. 


„Zweibrüden, den 7. Februar 1852. 
Unterzeichnet: & Schmitt.“ 
2. Die von der Rathefammer des Königlichen Vezirfägerichtd zu Franfenthal unterm 6. Januar 1852 erlaffene 


Ordonnanz, wodurd bie Einftellung ded Verfahrend und die Rüdgabe der bei Lang in Beſchlag genommenen Schrif⸗ 
ten verordnet worden iſt; 


3. Die von Seite der Königl. Staatsbehörde am nämlichen Tage gegen diefe Ordonnanz — in fo weit foldhe 
nicht die Unterbrüdung und Vernichtung der incriminirten und noch nicht in Privatbefiß übergegangenen Schriften vers 
fügt hat, — erhobene Oppofition; 


Nach Lefung der hierher gehörigen Actenſtüe; — 
Alles diefed in ber Sigung vom 10. laufenden Monats, in welcher die Sache zur Berathung und Entſcheidung 
vertagt worben, und beute: 


Nach ftattgehabter Berathung, 
In Erwägung, dafı die beiden Drud ſchriften 


1. Beiträge zur Geſchichte der franzöſiſchen Revolution von 1789. — Robespierre's gefammelte Schrif⸗ 
»ten, zwei Bände. — Kaſſel. Ernſt Balde. 1852; 


2. Beiträge zur Geſchichte der franzöſiſchen Revolution von 1789. — St. Juſt's geſammelte Schriften. — 
Kaſſel. Ernſt Balde. 1852, 


von vorn bis hinten fortgefeßte Angriffe auf das Königthum und auf die Unverletzlichkeit der Könige überhaupt, in 
diefer Allgemeinheit daher auch fortgefeßte Angriffe auf die Umverleglichfeit des Staatdoberhauptes im Königreiche 
Bayern enthalten, und bie beftehende monarchiſche Regierungsform mit Spott und Berachtung behandeln ; 


daf diefed unter andern namentlich grell hervortritt in der Drudfchrift unter Ziffer 1 Eeite 5, 17, 28, 30, 
35, 47 und 332 des erfien Bandes, dann Seite 98, 171, 174, 252 und 254 des zweiten Bandes, in ber 
Drudfchrift unter Ziffer 2 aber Seite 10, 11, 103 und 107; 


daß daher die beiden Drudfchriften, biefem ihrem Inhalte nach, wider die Verfügungen des Irt. 16 des Ges 
feßed vom 17. März 1850 zum Schuße gegen den Mißbrauch der Preffe verftoßen und deren Unterdrückung und Ber 
nichtung, in Gemäßheit Art. 2 deffelben Gefeged, ald von der Königl. Staatöbehörde mit Recht beantragt, von ber 
Rathskammer des Königl. Bezirkögerichtd zu Frankenthal angeordnet werben mußte; 


‘daß, angenommen, die in den erwähnten brei Bänden abgedrudten Reden und Schriften rührten wirklich aus 
ber eriten franzöfifchen Revolution von 1789, nämlich von Robespierre und St. Juft ber, gehörten demnach der Ges 
ſchichte an und enthielten die treue Uebertragung der Originale, — dieſer Umftand der Anwendbarkeit des angeführs 
ten Geſetzes nicht im Wege ftebt, weil, allen Berhäftniffen nach, angenommen werden muß, daß der Veröffentlichung - 
berfelben im Jahre 1851 und in deutfcher Meberfeßung von Seiten ded Heraudgebers diefer Ueberſetzung nicht ſowohl 
der Zweck rein gefchichtlicher Mittheilungen oder wifienfhaftlicher Forſchungen, — wenn die fragliben Schriften hiezu 
den Stoff abzugeben überhaupt geeignet ſeyn follten, — als vielmehr in der Jetztzeit unverkennbar die Abfiht — 
fen es eine direkte, fen es eine indirefte — ald Folge einer buchhändlerifchen Spekulation, zu Grunde gelegt ıdorden 
ift, mittelft jener Veröffentlihung nicht nur die Gemüther aufzureizen, fondern auch bei dem deutfchen Lefer «Publitum 
Anfichten anzuregen, fie zu verbreiten, Ideen aufzufrifben und denfelben Eingang, Geltung und, wo möglib, Er 
folg zu verfchaffen, welche, einer ercentrifchen Zeit angebörend, Haß, Spott und Verachtung der bei und Fonflitutios 
nell —— monarchiſchen Regierungsform und Mißachtung der Unverletzlichleit des Königs herbeizuführen geeig— 

net, in dieſer Richtung bergehnet, deßhalb aber mit unſern ſtaatlichen Fundamental⸗-Einrichtungen gleich unverträglich, 
wie unvereinbar, daher die befprochenen beiden Drudfchriften bezüglich ihrer Unterbrüdung und Bernichtung den Bes 
flimmungen des allegirten Strafgefeßed verfallen find; 

daß dem Allem nach die sechtzeitig eingelegte Oppofition der Königl. Staatöbehörbe am Königl. Bezirkögerichte 
zu Franfenthal vom 6. Januar 1852 gegründet, der Rathskammerbeſchluß deffelben Gerichts von dem nämlichen 
Tage aufzuheben und dem geftellten Antrage ded Königl. General» Sfaatsprofurators entſprechend, das weiter Geeig— 
nete anzuordnen iſt; 

Aus diefen Gründen 
erflärt die Anklagekammer des Kgl. Appellationdgerichts die Oppofition der Kgl. Staatöbehörde am Kal. Bezirfögerichte 
zu Frankenthal vom 6. Januar 1852 wider den Rathöfammerbefchluß desſelben Gerichts vom nämlichen Tage für ges 
rechtfertigt, hebt, dem Antrage ded Kgl. General» Staatöprofuratord entfprehend, jenen Beſchluß in foferne auf, als 


durch denfelben mitielft Einftellung des Berfabrend die Zurüdgabe folgender bei dem Buchhändler Seorg kudwig Lang 
in Spever in Befchlag genommenen Drudfcriften: 
1. Beiträge zur Gefchichte der frangöfifchen Revolution von 1789, — Robeöpierred gefammelte Schriften, zwei 
Bände. — Kaffe. Ernft Balde. 1852; 


2, Beiträge zur Geſchichte der franzöfifhen Revolution von 1789. — Gt. Juſt's gefammelte Schriften. — 
Kaffel. Ernft Balde. 1852, — 


verordnet worben ift; verfügt zugleich, indem die Anflagefammer erkennt, wie der erfte Richter hätte erkennen follen, i 
die Unterdrüdung und Vernichtung der ebenbezeichneten Drudfcriften, fo weit fie nicht in Privatbefig übergegan« 
gen fmd; | 

verordnet endlich die Bekanntmachung diefed Erfenntniffes im Amtöblatte der Pfalz. — 

Alles in Anwendung ded Art. 2, Abſatz 2 und 3, und ded Art, 3 ded Geſetzes vom 17, März 1850, welche 
Gefepeöftellen alfo lauten: 


Art. 2, Abfak 2 und 3: 

„In Jedem verurtbeilenden Erkenntniffe fann zugleich die Unterdrüdung oder Vernichtung der für ftrafs 
„bar erflärten Schrift oder des für ftrafbar erflärten Theiles derfelben verfügt werden, infoweit diefe Schrift 
‚‚oder diefer Theil nicht in Privatbefi übergegangen ift. 

„Gleiche Berfügung kann wegen des gefeßwibrigen Inbaltes einer Schrift auch in den Fällen eintreten, 
„wenn eine Berurtbeilung nicht erfolgt, oder eine Perfon, gegen welche eine Anklage gerichtet werden könnte, 
„nicht gegeben ift. 

„Dieſe Verfügung ift im erfteren Falle durch den Schwurgerichtähof (Aſſiſengericht), beziehungsweiſe 
„das mit Aburtheilung der Polizetübertretungen beauftragte Strafgericht, im letztern durch dasjenige Gericht, 
„welches über die Berweifung zu entfcheiden hat.” 


Art. 8: 
„Wenn Jemand eine Schrift, welche durch gerichtliched Urtbeil als firäflich erfannt worden ift, unge 
„achtet der erfolgten Bekanntmachung des Urfbeild im Amtsblatte feines Regierungsbezirks, oder der erbalte- 
„nen befondern Notififation, verbreitet, aufs Neue drudt, berausgibt, verlegt, oder in Umlauf ſetzt, fo 
„ſoll bei Ausmeffung der Strafe nicht unter die Hälfte ded angedrobeten höchſten Straſmaaßes herabgegangen 
„werden“. 


Geſehen und geurtheilt zu Zweibrücken in dem Beratbichlagungszimmer der Anklagekammer am dreizehnten Fer 
bruar achtzebnbundert zwei und fünfzig, mo zugegen waren: Kärner, Direktor, Hipfeld, Cotta, Serini, 
Gugel, Räthe, Schmitt, Genera-Staatöprofurator, und Clemens erfter Untergerichtöfchreiber. 

Gegenwärtiges ift von allen denen, die ed angeht, alöbald in Vollzug zu feßen. ix 

" Für richtige Ausfertigung, 
ertbeilt auf Begehren der Königliche Generals: Profurator: 
ee Clemens, 
erſter Untergerichtsſchreiber. 





⸗ Adam Münch zu Kulmbach für immer in den Ruheſtaud 
Dienjtes 5 Nachrichten, treten zu laſſen, an deſſen Stelle den Il. Affeifor des Lande 


’ Seine Majeftät der König haben Sich aller» richts Kronach, Friedrich Kirfchner, zu befördern, den 
höchſt bewogen gefunden, den K. Civil-Adjunkten Johann I, Landgerichts-Aktuar zu Kronach, Peter Karl Küffner, 
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ald 11, Landgerichts: Affeffor und den IL. Landgerichts: 
Aftuar dafelbit, Ludwig Haus, als I, Aktuar bei dem 


Landgerichte Kronach vorrüden zu laffen, und als II. Als 
dahier anzumelden, indem außerdem die Päffe audgehäns 


tuar ded genannten Landgerichts den geprüften Rechtsprak⸗ 
tifanten und dermaligen Landgerichtd-Funftionair zu Weids 
main, Johann Andreas Gerber, allergnädigft zu er- 
nennen. 








Publicandum. 
Dom Königlihen Kreis» und Stadtgerichte 
Bayreuth 
wird hiermit befanntgemacht, daß der Seilermeifter Georg 
Zellhöfer und feine Ehefrau Margaretha, geborme 
Knörr dahier, durch Bertrag vom 4. Februar carr. die 
biäher unter. ihnen bejtandene Gütergemeinfchaft ſe⸗ die 
Folge unter ſich ausgeſchloſſen haben. 
Urkundlich unter geordneter Siegelung und Unterfebrift 
Bayreuth, 12. Februar 1852. 
Königliches Kreid +» und Stadtgeridht. 
Der Königl. Direktor, 
Freiherr von Waldenfels. 
2 Semmelmann. 


Betfanntmadung. 

Im Wege der Rechtöverfolgung gegen den Zimmerger 
fellen Konrad Knöchel in Miftelgau fteht zur Anmel⸗ 
dung und Nachweifung der Forderungen Termin an auf 

den 1. April curr. Bormittagd 10 Uhr, 
wozu fämmtliche bekannte wie unbefannte Gläubiger des 
Knöchel bei Vermeidung des Ausfchluffes ihrer Horde 
rungen vorgeladen werden. 
Bayreuth, den 28. Februar 1852. 
Königlich Bayerifches Landgericht Bayreuth. 
Zehrer. 


Der Bauer Hemfling von Pettendorf, deſſen Ehe⸗ 
frau und 5 Kinder, 21, 19, 10, 4, 2 Jahre alt, der 
Taglöhner Conrad Grüner von Unternſchreez, deffen 
Ehefrau und 2rjährige Tochter Sophie und die ledige 
Bauerntodhter Anna Mader von Pettendorf, mollen 
nach den nordamerifanifchen vereinigten Staaten audwans 
dern, fowie die ledige 25jährige Schuhmacbermeifterdtochs 
ter Barbara Mader von dort; wogegen der ledige Jos 
bann Friedrich Lautner von Eichenreuth umd ber 


ledige Taglöhner Gonrad Küfner von Geſees eine Reife 
dahin unternehmen wollen.“ 
Anfprüce an diefe Perfonen find binnen 14 Tagen 


digt werden würden. 
Bayreuth, am 8. März 1852. 
Königliched Landgericht. 
Zehrer. 





Bekanntmachung. 
Am 
Freitag den 19. März I. Is. Vormittags 11 Uhr 
werden die zum Rücklaß des zu Pettendorf verftorbenen 
Bauern Peter Nußel gehörigen Realitäten, beftchend 
aus: 

1) 4 Hof, mit Wohnhaus, Stallung, Stadel mit 
Keller, Badofen, Schaafftal, Schöpfbrunnen, 
JTagw. Garten, 143 Tagw. Felt, nad Angabe 
der Taratoren 114 Tagw., 108 Tagw. Wiefe, nach 
Angabe der Taratoren 114 Tagw., jährlich 3 Klafs 
ter Gerechtholz, dann 1 Jauchert Huth ald unver 
theilted Gemeindereht, Kubanger genannt, mit 
dem übrigen noch unvertheilten Gemeinderecht, mit 
Berüdfichtigung der auf diefem Kompler baftenden 
Laften und Abgaben; jedoch ohne Rückblick auf die 
Ausnahme ded Johann Nüpel, Taxe 4550 fi., 
Pachtſchilling hieraus zu 4 8 gerechnet, 182 fl. 
jährlich, 

2) 4 Jauchert 23 TR., das Erbängerlein, B.: Nr. 
14b, nad) Angabe ver Taratoren 3 Tagw., wals 
zend, IM. Bonitätsflaffe, Werth 45 fl., 

3) J Jauchert 32 [IR. Holz, vom fhlagbaren, Beſitz⸗ 
Nr. 144, auch Gemeindetheil, TIL. Dit, 
zer 75 fl., 

4) 5 Saudert 12 IR. Holz, Buſchholz und Anflug, 
BR. 14e, III. Bonitätöflaffe, Werth 50 fl., 

5) $ Jauchert 14 IR. Buſchholz, B.⸗Nr. ıaf, IM. 
Bonitätsklaſſe, Werth 50 fl., 

6) 3 Jaucert 20 TR. Buſchholz und Anflug, B. Nr. 
56°, III. Bonitätäflaffe, Werth 50 fl., 

ferner an Gemeindetheilen: 

7) JJauchert Holz, Bufchholz und Anflug, 11. Bos 

nitäteflaffe, Werth 75 fl., 

8) 5 Jaudert Buſchholz und Anflug, Ill. Bonitätss 
Haffe, Werth 30 fil., 


‚13) & Tagw. Eggetten oder Lohwieſe, 
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9) 3 Jauchert Buſchholz und Anflug, UI. Bonitäte- 
klaſſe, Werth 20 fl., 
10) 3 Jauchert Wiefen und EM, II. Bonitätölaffe, 
Werth 45 fl., 
11) $ Jaucert, das Brunnenäderlein, IM. Bonität, 
Haffe, Werth 45 fl., 
12) J Tagm. Feld, der obere Dorfader, III. Bonitätd- 
klaſſe, B.⸗Nr. 7, Werth 150 fl., ' 
B.Nr. 78, IM. 
Bonitätöflaffe, Wertb 100 fl., 
14) ı Tagwerk Hutb, der Tannersrangen, B.-Nr. 6, 
1. Bonitätstlaffe,; Werth 125 fl., 
15) 1 Tagw. Feld und Wiefen, die Hängleithen, B.⸗ 
Nr. 258, III. Bonitätöflaffe, Werth 150 fl., 
16) 1 Tagw. Feld mit etwad Wiefen, der Laimen, B.⸗ 
Nr. 259 (hält blos 3 Tagw.), IH. Bonitätötlaffe, 
Taxe 75 fl., 
17) 4 Tagw. Wiefen, die Küglig und large Wiefen, 
DB. Nr. 260, IL Bonitätsklaſſe, Werth 150 fl., 
18) 14 Zagw. Feld und Wiefen, die Schemmbachsleis 
then, B.⸗Nr. 16, I. Bonitätäklaffe, Werth 
150 fl., | 
wobei bemerkt wird, daß dieſes Grundftüd aus 
dem Gutstompler sub Nr. 1 audgetrümmert 
und ftatt deöfelben 4 Tagw. Wiefen, die Erlen: 
wiefe, -die im Uebergabsvertrag vom 19. Juni 
1839 ald walgend vorgetragen ift, dafür dem 
Kompler ekıgeleibt wurde, 
auf den Zeitraum von 6 Jahren in der Behaufung des 
Verftorbenen zu Pettendorf öffentlich an den Meiftbieten- 
den verpachtet. 

. Die Pachtbedingungen werden im Termine befannt ges 
geben und fünnen die zu verpachtenden Objekte ‚von dem 
gerichtlich beftellten Bormund, Bauern Georg Mader zu 
Pettendorf auf Verlangen vorgrzeigt werben. 

Allenfallfige Forderungen an die Nütz el' ſche Berlafe 
ſenſchaftsſache find am 


Freitag den 26. März ec. Vormittags 9 Uhr ' 


bei dem unterfertigten Gerichte dahier anzumelden und 
nacazuweifen, widrigenfalls dieſelben fpäterbin nicht mehr 
berüdfichtigt werden würden. 
am 28. Kebruar 1852. 
Königliched Landgericht. 
Zebrer. 


Bavreuth, 


Bis 1. Mai laufſenden Jahres erledigt ſich die Stelle 
einer Wärterin im Irrenhauſe zu St. Georgen. 
Hiezu Lufttragende haben fih mit den Zeugniffen über 
ihr biöberiged guted Verhalten am 
20. März c. Vormittags 10 Uhr ' 


im Xofale der unterzeichneten Adminiftration einzufinden 
und ded Weiteren gewärtig zu ſeyn. 

Bemerft wird biebei, daß Geſuche von VPerfonen, 
welche noch nicht 25 Jahre alt find oder das 40. Lebens: 
jahr bereits zurüdgelegt haben, feine Berüdfichtigung fins 
den konnen. 

Das Alter ift durch Vorlage der Taufzeugniffe nachzu⸗ 
weifen. Bayreuth, am 6. März 1852. 

Königl. Adminiftration der allgemeinen Stiftungen. 





Bekanntmachung. 

Der Schreinermeiſter Konrad Fiſcher von Kirch⸗ 
ſchletten will mit feiner Frau und 4 Kindern nach Nord« 
amerifa auswandern, 

Alenfallfige Forderungd»Anfprüche gegen diefe Familie 
find binnen 10 Tagen bei Vermeidung der Nichtberückſich⸗ 
tigung dabier geltend zu machen. 

Scheßlitz, 5. März 1852. 
Königliches Landgericht allda. 
Schell. 


Ediftalskadung. 

Peter Better, zu Buchbach am 24. April 1773 ges 
boren, bat fich über 40 Jahre von feiner Heimath entfernt 
und feit diefer Zeit feine Nachricht von feinem Leben ges 
geben. 

Auf Antrag einiger Inteſtaterben werden daher Peter 
Vetter, feine eheliche Dedcendenz oder fonftige Erbbe⸗ 
rechtigte Perſonen hiermit vorgeladen, ſich binnen eines 
halben Jahres zut Empfangnahme des nach der letzten 
Rechnung in 1509 fl. 494 fr. beſtehenden Vermögens das 
bier zu melden, anfonit daffelde den fich legitimirenden 
nächiten Berwandien gegen Caution zum Genufie überlafs. 
fen werden-wird. 

Yudwigsftadt, den 12. Februar 1852. 
Königliches Landgericht. 
v.n. 


Stang. | > ‘ 


Bekanntmachung. 

Der Bauer Georg Dennerlein von Buttenheim 
bat fich freiwillig dem Konkursverfahren unterworfen, das 
ber wegen Geringfügigkeit der Maffa nur ein Eviftötag 
zur Anmeldung der Forderungen, deren Nachweis und 
fchlüffigen Verhandlung auf 

Donnerſtag den 1. April früh 9 Uhr 
dahier anberaumt ift, wozu die befannten und unbefanns 
ten Gläubiger unter der Berwarnung geladen werden, daß 
dad Nirhterfcheinen im Xermin den Audfchlug von der 
Maffe jur Folge bat: 
. Bamberg, den 21. Februar 1852. 

Königliched Landgericht Bamberg I. 
v. Haupt. 


Befanntmadung. 


Der Butäbefiger und Gaſtwirth Nikol Müller zu 


Friedmannsdorf hat unterm 7. curr. feine Infolvenz ange: 
zeigt und fich freiwillig dem Konkurdverfahren unterworfen. 
Es werden daher die gefeplichen Eviftätage, nämlich: 
I. zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen 
Rachmweifung auf 
Mittwoch den 7. April d. 38. Vormittags 9 Uhr, 


Il. zur Borbringung der Einreven gegen die angemeldes 


ten Forderungen auf 
Montag den 10. Mai d. 33. Vormittags 9 Uhr, 
II. zur Abgabe der Schlußſätze auf . 
Mittwoch den 2. Juni d. Is. Vormittags 9 Uhr 
vor biefigem K. Landgerichte angefeht und hiezu fümmts 


lihe Gläubiger des Gemeinfhuldnerd unter dem Rechtes 


nachtheile vorgeladen, daß das Ausbleiben am I. Edikts⸗ 
tage den Ausſchluß der Forderung von der Maffa, das 
Nichterfcheinen an den übrigen Ediftötagen aber die Aus: 
ſchließung von den an folchen vorzunehmenden BEER 
zur Kolge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welde irgend Etwas von 
dem Vermögen ded Gemeinfchuldnerd in Händen haben, 
bei Vermeidung des doppelten Erfaßed oder nochmaliger 
Zahlung aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
an das Konkursgericht abzuliefern. 

Zum Bemeffen der Gläubiger dient, daß die ermittels 
ten Aktiva 5268 fl. 50 kr., -die Paffiva aber 7874 fl. bes 


fragen, unter wel). Lebteren ſich 7000 fl. Soreigtefgul 
den befinden. 

Unter diefen Verhältniſſen fol am I. Ediktstage eine 
Uebereinfunft der Gläubiger zu erzielen verſucht werden, 
und wird jeder der nicht perfönlich anweſenden oder legal 
vertretenen Gläubiger dem etwa gefaßt werdenden deßfall⸗ 
figen Befchluffe beiftimmend, keziehungsweife der m 
beit beitretend, erachtet werden. 


Zugleich wird zur Verwerthung der vorhandenen Mor 
bilien und Moventien, welch leßtere in 2 Ochſen und eis 
nem Pferde beftehen, Tagsfahrt auf 

Montag den 15. März curr. Vormittags 11 uhr 


in loeo Friedmannsdorf anberaumt, und erſolgt der Hin⸗ 
ſchlag, wenn 3 Viertheile des Schätzungswerthes erreicht 
find, 


Zur Berfteigerung des BRINEBERSFOREIHAECN Grunde 
vermögend, nämlich: 

1) eines halben Hofes, Kat.“Nr. 1 zu Friedmannsdorf, 
beftebend aus Wohnhaus Nr. 1 mit realer Gaft- 
wirthfchaft, angebauter Stallung und Holzſchupfe, 
befonders ftehender Stallung dem Haufe gegenüber, 
einer Scheuer an der Bayreuther Straße und zwei 
Fifchfäften, zwei Gemüfegärten am Haufe, einem 
Grasgarten neben der Scheune, 94 Tagwerk Feld, 
5 Tagw. Wiefe, 34 Tagw. Huth, 1 Tagw. Holz,- 
dem Waldrechte auf 2 Klafter weiches Scheit » und 
1 Klafter Stöckholz aus der Staatdwaltung nad) 
altem Nürnberger Maße, dem Mitgenuß der unvers 
tbeilten Gemeindegründe, belaftet mit 2000 fl. Str.» 
Kap., 310 fl. Handlohnsfirum, 2 fl 584 fr. Erb⸗ 
zind, 4 Mepen Korn, 2 Meben 16 Maas Gerfte, 
ı Schäffel 1 Mep 6 Maas Haberzehentfirum, 1 

. Mey 6 Maas Forfthaber und der Konkurrenz zu dem 
firirten Getraides und Schmalfaatzehent, tarirt auf. 
5002 fl., 

2) 14 Tagmw. Huth» und Feldgemeindetbeil, die Horla 
und Rafchkat, urfp. U⸗BNr. 24, mit 10 fl. Str.s 
Kap. und 9 kr. Erbzind belaftet, tarirt auf 80 fl., 

wird Termin auf 

Mittwoch den 31. März d. 38. Vormittags 10 Uhr 
im Haufe des Gemeinſchuldners feRgefebt, wozu zahlungs⸗ 
fähige Kaufdliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen wers 
den, daf der Hinfchlag nach $. 64 des Hypotbetengefehes, 


vorbehaltlich der Beftimmungen in $$. 98 — 101 des Ges 
feßed vom 17. November 1837, erfolgt. 

Die näheren Stribebingungen werden im Termine 
ſelbſt befannt gemacht und liegt die Tarationdverhandlung 
täglich in loco registraturae zur Einficht bereit. 

Münchberg, den 29. Februar 1852. 
Königlihed Landgericht. 
Schrön. 


Bekanntmachung,. 

Die Webermeiſter Johann Friedrich Linbardt— 
ſchen Eheleute mit zwei Kindern und die Wittwe Margas 
retha Linhardt von Bent wollen nah Nordamerika 
auswandern. 

Alenfallfige Anfprüche an die Genannten find in dem 
auf den _ 

13. laufenden Monats 
anberaumten Termine anzumelden, weil nad beffen Ber- 
lauf der Reifepaß audgehändiget wird. 
Münchberg, den 3. März 1852. 
Königliched Landgericht, 
Schrön. ⸗ 


Bekanntmachung. 

Die Webermeiſterswittwe Margaretha Fiſcher 
von Jsling bat ſich freiwillig dem Conkursverfahren unters 
worfen und werden daher die gefeglichen Ediktstage, und 
zwar: 

1. zur Anmeldung und Rahweifung der Forderungen auf 
Donnerftag den 1. April d. Js., 
MU. zur Borbringung der Einreden gegen die angemeldes 
ten Forderungen auf 
Dienftag den 4. Mai d. Jö., 
II. zur Abgabe der Gegen» und Schluß» Erinneruns 
gen auf 
Donnerftag den 3. Juni d. 38, 
jedesmal Morgens 8 Uhr dahier anberaumt, wozu fämmts 
liche Gläubiger der Gemeinſchuldnerin hiemit öffentlich und 
unter dem Nechtänachtheile vorgeladen werden, daß das 
Kicbierfcheinen am 1. Ediftötage die Ausfchliefung der For- 
derung von der Gantmaffa, das Nichterfcheinen an den 
übrigen Ediktstagen aber den Ausſchluß mit der betreffen: 
den Handlung zur Folge hat. 


Zugleich werben alle Diejenigen, welche irgend welch' 


- Vermögen von der Gemeinfchuldnerin in Händen haben, 


aufgefordert, ſolches bei Vermeidung doppelten Erſatzes, 
jedoch vorbehaltlich ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Bemerkt wird, daß das gefammte Grund» und Mobis 
liar » Bermögen der Wittwe Fifher auf 
1543 fl. 36 fr. 
erhoben wurde, während ſich die befannten Paffiva auf 
3259 fl, 
darunter 2268 fl. Hypothekſchulden, belaufen. 
Zum öffentlichen Verkaufe der zur Maffa gehörigen 
Realitäten und Mobilien, welche Eritere find: 
1) ine Sölde mit Zugehör und Gemeindeantheil, B.⸗ 
Nr. 32, geſchätzt auf 600 fl., 
2) 4 Tagw. Feld am Tägerdanger, U.B.⸗Nr. 84, 
geihäpt auf 40 fl., 
3) 3 Tagmw. Holz vom Aubolz im Brand, U.,B.,Nr. 
85, geichäßt auf 40 fl., 
4) 3 Tagw. Feld dafelbft am Köttlerweg, gefchäßt auf 
60 fl., 
5) ein Antheil von der veribeilten Landedgemeinde in 
6 Heinen Stüden, B.⸗Nr. 33, geſchätzt auf 290 fl., 
6) ein Feld, das Fluräderlein vom Wirthsanger, B.⸗ 
Nr. 34, geſchätzt auf 160 fl., 
7) 4 Tagw. Hol und & Tagw. Wiefen, U.B.⸗Nr. 
510, gefhäßt auf 310 fl., wird Termin auf 
Dienſtag den 5. April d. Is. Morgens 11 Uhr 
im Drte Jöling bezielt, wozu befißs» und zahlungsfähige 
Kaufdliebbaber mit dem Bemerken eingeladen find, daß 
der Hinfchlag nach den Beltimmungen der $$. 98— 101 
der Prozeßnovelle vom Jahr 1837 und $. 64 des Hypo⸗ 
thefengefeßes erfolgt. 
tichtenfeld, den 28. Februar 1852, 
Königliched Landgericht. 
Eſchenbach. 


Bekanntmachung. 

Der bisherige Trũpfhausbeſitzer Sebaſtian Köp— 
pel von Horlach, ein Wittwer, will nach Nordamerika 
auswandern und vielleicht auch in der Folge in feine Heis 
math wieder zurüdfehren. 


Ale Diejenigen, welche Forderungen oder fonftige Ans 
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fprüche an diefen Köppel zu machen haben follten, wers 
den hiemit öffentlich aufgefordert, folche am 
Mittwoch den 17. I. Mts. 

dabier zu liquidiren und nachzuweiſen, widrigenfalls zu 
gewärtigen, daß dem Köppel der Reiſepaß nad Nord» 
- amerifa ertheilt werben wird. 
Pegnitz, den 3. März 1852, 

Königliches Landgericht. 

Ehrlicher. 





Bekanntmachung. 
Die beiden Schweſtern: 


Anna Maria, geboren 22. November 1833, und . 


Maria Therefia Dftler, geboren am 12. 
Mai 1836 zu Horlach, 

Töchter des verftorbenen Forſtwarts Kranz DOftler, 
wollen nach Nordamerika auswandern, weshalb alle Die 
jenigen, weldye Forderungen oder fonftige Anfprüche an 
ſolche zu machen haben follten, biemit öffentlich aufgefor« 
dert werben, ſolche am 

Sonnabend den 20. Saufenden Monats März 
dabier zu liquidiren und nachzuweifen, 

Nah Ablauf diefed Termind werden den Oſtler'ſchen 
Schweſtern die Reifepäffe nah Nordamerika ausgehändigt 
werden. Pegniß, den 4. März 1852, 

Königliched Landgericht. 
Ehrlicher. 


Bekanntmachung. 

Der bisherige Gütler Andreas Lippert von Bie— 
beröwöhr und deffen -Ehefrau Kunigunda, geborne 
Mann von dort, wollen mit ihren 4 minorennen Kindern 
nach Norbamerifa auswandern, weshalb alle diejenigen, 
welche Forderungen oder fonftige Anfprüche an folche zu 
machen haben follten, biemit aufgefordert werten, am 


Mittwoch den 17. 1. Mid. März Vormittags 


ihre Forderungen oder fonftige Anfprüche um fo gewiffer 
dabier zu liquidiren, ald nach Ablauf diefed Termins die 
Auswanderungd-Päffe ausgebändiget werden. 
Pegnig, den 6. Mär; 1852. 
Königliches Landgericht. 
Ehrlicher. 


Belanntmadung. 

Im Wege der Hilfövoliftredung werben die dem Ro: n⸗ 
rad Hollerer zu Obertrubach zugehörigen Realitäten, 
nämlid : 

a) Rat.» Rr. 54, ein Gütlein, Ho.⸗Nr. 20, mit Zus 
gehörung, belaftet mit 224 fr. Steuerfimplum aus 
295 fl. Kapital, 2 fl. 52 fr. Sahresbodenzind aus 
7u fl. 374 fr. Kapital, und 20 fl. einfachem Hands 
lohnöfirum an die Ablöfungsfaffe des Staates, dann 
ber Zehentbarkeit theild zum K. Rentamt Pottenftein, 
theild an Privaten » gefhäßt auf 415 fl., 

b) Kat.» Nr. 96, das Teichfeld zu 14 Tagwerf in der 
Efertömauer, belaftet mit 44 fr. Steuerfimplum 
aus 60 fl. Kapital und 294 fr. Jahresbodenzins aus 
12f.17 fr. Kapital, in Folge der Gefälls-Ummwands 
fung übrigens handlohn » und zehentfrei, geihäpt 
auf 85 fl., 

dem öffentlichen "Berkaufe unterſtellt und Strichstermin 
auf den 

3. April 1852 Vormittags 10 Uhr 
in loco Obertrubady anberaumt, wozu Kaufsltebhaber 
eingeladen werdem 

Pottenftein, am 23. Februar 1852, 

Königliches Landgericht. 
Gengler. 


Bekanntmachung. 

In der Conkursſache des Michael Daum von Tſchirn 
wird wiederholter Termin zum Verkaufe des gemeinſchuld⸗ 
neriſchen Grundvermögens, als: 

1) ein Wohnhaus mit Städelein, und 

2) zwei Felder im Priefterich, auf 

Donnerftag den 18. März 1852 Mittag 1 Uhr . 

in loco Tſchirn anberaumt und dabei bemerft, daß der 
Zuſchlag unbedingt und ohne Rüdficht auf den Schäßungs- 
werth erfolge, 

Nordhalben, den 2. März 1852. - 

Königliches Landgericht. 
. Eichinger. 


Befanntmadung. 
In der Berlaffenfcaftsfache ver Witiwe Marie Linz 
von Kaltenhaufen werden die sub 1— 15 des Ausſchrei⸗ 
bend vom 28. Januar eurr. aufgeführten Realitäten (Kreis⸗ 
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Intelligen zblatt Nr. 18 und 20, Korrefpondent von und 
für Deutfbland Beilage zu Nr. 34 und 42), fowie meb» 
rere Mobilien auf 
Donnerftag den 18, März curr. Bormittagd 10 Uhr 
wiederholt dem öffentlichen Verkaufe an Ort und Stelle 
audgefeßt, was mit dem Bemerfen hierdurch bekannt ges 
macht wird, daß der Zufchlag ohne Rüdfiht auf den 
Schäßungswerth erfolgt. 
Thurnau, den 1. März 1852. 
Königliched Landgericht. 
Langenfaß. 
Publicandum. 
Zum öffentlichen Verkaufe der durch die Auflößung der 
Kamerals Adminiftration Gaulsdorf entbehrlich geworde⸗ 
nen ärarialifhen Realitäten im BVerfteigerungdwege durch 
dad K. Rentamt Rothenkirchen wirb Termin in Gaulsdorf 
auf den 





2. April I. 38. 
anberaumt und Kaufsluftige hiezu eingeladen. 
Diefe Realitäten beſtehen: 
1. An Gebäuden: 
1) aus dem Hauptgebäude ded Amthaufes mit Keller, 
2) einer Viebftallung hinter dem Hauptgebäude, 
3) eine anderweitige Viehftallung, 
4) ein Wohnhäuschen mit Stube, Kammer, Biehftall, 
2 Keuchen, die vormalige Amtsdienerd. Wohnung, 
5) eine abgefondert ſtehende Wagenremiße, 
6) eine mit dem Hauptgebäude zufammenhängende Holzs 
remiße, von Ratten über der Straße, 
7) ein Meiner, an der Holzichupfe eingehauener Keller. 
U. An Gründen: 
1) „75 Tagw. Gemüßgarten, 
2) ein kleines Gärtchen mit einigen Obfibäumen, & 
v5 Tagw,, 
3) der fogenannte Ruftgarten, J Tagw., 


4) dad Küchengärtchen, & 4 Tagw., 
5) der fogenannte Berg zwifchen den Dörfern. 

Der Berkauf fann partiel und im Compler gefcheben, 
je nachdem ſich Kaufsliebhaber melden. 

An den vorhandenen Gebäuden wird jedoch das Mas 
gazim, in welchem ſich Nequifiten und Produkte des K. 
Bergamtesd Steben befinden, von — Verkaufe ausge⸗ 
ſchloſſen. J 

Die Einſicht des Gebäudes und Anſicht der Gründe 
kann auf Aumeldung bei dem vormaligen Amtsdiener 
Döhla in Caulsdorf geſchehen. 

Die Kaufsbedingniſſe werden am Verſteigerungöter⸗ 
mine bekannt gemacht. 

Rothenkirchen, den 3. März 1852. 
Königliched Rentamt Rothenfirchen. 
Streble. 


Nicht amtlicher Artikel. 


Für Auswanderer nad) Nordamerika, 
Der Unterzeichnete ift ermächtigt, Attorde zu folgenden 
billigen Preiſen abzuſchließen: 
nach Yorf: 





New⸗ 
am 1. und 15. * 
66 fl. 30 fr. für Erwachſene, und 
56 flı 30 fr. für Kinder unter 8 Jahren: 
nach New: Drlieans: 
am 1. und 15. April + 
70 fl. für Erwachfene, und 
59 fl. 30 fr. für Kinder unter 8 Jahren. 
Mer fih Pläge fihern will, bat ein Draufgeld von 
17 fl. 30 fr. per Kopf einzufenden, das am Paflagegeld 
wieder abgerechnet wird. 
Bayreuth, 2. März 1852. 
Friedrich Feuſtel, 


Agent von Knorr und Holtermann, Hamburg. 


— nt 
einſchließlich des 
Armengeldes 


Baverifches 







—— 
JR 


Intelli et genzblatt 


für Oberfranten 














Nro. 34. Bay reuth, Sonnabend den 13, März 1852. . 
Anbalt: 
Anöwanderung nadı Norkamerifa. — Einrihtung und Bermaltung ded allgemeinen Landgeftütes, hier die Approbation 


der Zuctftuten. — Schuldenftand der Gemeinden pro 185}. — Stempelung der Quittungen der Bengengebühren 
in Strafſachen. — Herrihende Kartoffelfäule. — Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verfhiedenen Betreffö. 





Amtliche Artikel, 





Ad Num, 16,205, 16,811 und 17,390. 
(Die Auswanderung nad Norbamerifa betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Aus den, an die unterfertigte Stelle gelaugenden Aften wurde erfeben, daß Diejenigen, welche nach Nordames 
rifa auszumandern gedenken, im der Regel gleich bei der Anmeldung ihrer Gefuche um die Ertheilung der Auswandee 
rungs⸗Lizenz die mit den Schiffsrhedern und deren Agenten abgefchloffenen Heberfahrtd-Verträge mit zar Stelle bringen. 


Da in diefe Verträge gewöhnlich nur ſehr Furze Termine zur Abreife vom Seeplatze angegeben find, fo ift es 
nicht felten unmögfich, die fraglichen Gefuche mit der erforberlihen Gründlichkeit zu inftruiren, und die Reifepäffe fo 
fchnell zur Viſirung bieber in Vorlage zu bringen, def fie — wieder an die Auswanderer binausgegeben wer— 
den fönnen. 


Hierzu tritt insbefondere noch der Umftand, daß bei einem ſolchen Verfahren den etwa vorhandenen Glãubigern 
der Auswanderer zur Geltendmachung ihrer Anſprüche wider dieſelben nur fo kurze dig gegeben werden fünnen, 
daf fie kaum im Stande find, mit den Vebteren rechtzeitig hervorzutreten. 


Zur Befeitigung diefer Mißſtände fiebt ſich daber die unterfertigte Stelle veranlaßt, die Beitimmung bes litho- 
arapbirten Audfchreibens vom 21. September 1847 — die Auswanderung nach Nordamerika betr. — dahin 
daß die zur Vermittlung von Ueberfahrts « Verträgen nach Norbamerifa aufgeftellten Agenten die treffenden 
Arkorde nicht eher ſchließen und die Karten bierüber ansftellen, als bis die Gefuchfteller durch ein Zeugs 
niß der Diftrifts>Polizeibehörde ihrer Heimat h darüber bei ihnen ſich ausgewieſen haben, daß 
die Inftruftik über ihr Geſuch um die Geftattung der Auswanderung vollendet fen, und der Ge 
währung des Geſuches ein Hinderniß nicht entgegenftebe, 
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mit dem Beifage hiermit in Erinnerung zu bringen, daß von nun an Peinem Meberfährtd sBertrage die Anerkennung 
der Polizeibehörde zu Theil werden könne, welchem nicht die Ausftellung des bemerkten Zeugniffed vorangegangen ift. 

Gegenwärtiged Ausſchreiben ift den in’ den einzelnen Amtsbezirken befindlichen Agenten unter dem Anhange zu 
Prototoll zu eröffnen, daß fie hiernach genaueftend fich zu richten haben, daß ein, ohne das vorhin bemerkte Zeugnig 
audgeftellter Ueberſahrts⸗Akkord die betreffenden Auswanderer zu nicht s verpflichte, und ein Zumwiderhandeln gegen 
obige Vorſchrift geeignete Einſchreitung, nah Umftänden aber Einziehung der verliehenen Agentur zur Folge has 
ben würbe, 

Auf die bis zum Tage der Veröffentlichung gegenwärtiger Entfchliefung im Kreiäblaite abgefchloffenen Ueberfahrte 
Akkorde findet obige Beftimmung eine Anwendung nicht. 

Die Diftriftd- Polizeibehörden haben hiernach genaueftens ſich zu achten, für die Verbreitung diefer Anorbnung 
in ihren Amtöbezirten Sorge zu tragen, den betreffenden Alten aber jededmal den Nachweis darüber beizufügen, 
daß obiger Anordnung in den einzelnen Fällen Genüge geſchehen ift. 

‚Im Unterlaffungsfalle it eine Orbnungsftrafe zu gewärtigen. 


Bayreuth , den 10. März 1852. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, Kammer bes Innern. 


von Stenglein, Präfident. 
Malp. 


Ad Num. 1068. —Bekanntmachung. 
(Die Einrichtung und Verwaltung des allgemeinen Landgeſtüts, hier die Approbation der Zuchtſtuten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Im bezeichneten Betreffe wird nachftehend eine höchſte Entfchliefung des K. Staats» Minifteriumd des Handels 
und der öffentlichen Arbeiten vom 28. v. Mid. zur allgemeinen Kenninif gebracht. 


Bayreuih, den 8. März 1852, 


Königliche Regierung von Oberfranfen, Kammer des Innern. 
von Stenglein, Präſident. 
Malp. 
Nr. 2056. * * 


Staats-Miniſterium des Handels und der oͤffentlichen Arbeiten. 


In $. 13, Ab. 4 der allerhöcten Verordnung vom 25. November v. 38. — die Einrichtung iind Verwaltung 
des allgemeinen Randgeftütes betr. — (Regierungöblatt von 1851, ©. 1345 ur ff.) iſt denjenigen Siutenbeſitzern, 
welche bei dem beſtimmten Mufterungss Termine nicht erfcheinen, geftattet, ihre Stuten nachträglich durch den betrefs 
fenden Bezirks-Thierarzt allein approbiren zu laffen. 

Es bat ſich nun die Frage ergeben, wer bie RN diefer nachträglichen Approbation durch die Bezirks⸗Thierärzte 
zu tragen habe. 

Zur Bermeidung aller desfallfigen Zweifel fieht ſich das unterfertigte K. Staats» Minifterium zu dee Erklärung 
veranlaft, daf eine Vergütung der erwähnten Koften aus der Kandgeftütöfaffe nicht Nattfinde, diefelben vielmehr von 
denjenigen Stutenbefigern zu tragen feyen, welche durch ihr Nichterfcheinen bei dem ae die nache 
trägliche Approbation nothwentig gemacht haben. 


Die Abhaltung der Muflerungds Termine dagegen findet auf Rechnung des Bandgerütes ſtatt. — 


, J 
* — 


Die K. Regierung, Kammer des Innern, hat vorſtehende Entſchließung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 
München. den 28. Februar 1852. 
Auf Seiner Königliben Majeftät Allerhöchſten Befebt. 
vd Pfordten. 
An die Königl. Regierung von Oberfranfen, 


Kammer ded Innern. } Durch den Minifter 
Die Einrichtung und Berwaltung des allge: der General» Sefretair, 
meinen Landgeftüted, bier die Approba- Minifterialratb 
tion der Zuchtituten betreffend. Wolfanger. 
%.” 
Ad Num. 17,676. An ſammtliche Diftriltös Poligeibehörben im Kreiſe Oberfranfen. 


(Den Schuldenſtand der Gemeinden pro 185% betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, | 

Diejenigen Diftriftds Polizeibehörden, welche mit der Vorlage der Schuldenſtands-Ueberſicht pro 1834, nach 

Anleitung der diedfeitigen Ausfchreiben vom 3. December 1844 und 25. Februar 1846 (Kreis-Intelligenzblatt pro 

1844, Wr. 148, und pro 1846, Wr. 27), dann der durch früheres Audfchreiben vom 2. Mai 1844 (Kreid- 

Intelligenzblatt pro 1844, Nr. 55) zur gleichzeitigen Einbeförderung angeordneten überfichtlichen Darftellung des 

Fortgangs der Schuldentilgung noch im Nüdftande find, werden biemit an die ungefäumte Einfendung der Elaborate 
erinnert. 

Bayreuth, den 8. März 1852. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, Kammer des Junern. 
von Gtenglein, Präfident. 


Ad Num. 309. BB etanıntmad ung. 
An ſaͤmmtliche Gerichte in Oberfranfen. 
(Die Etempelung der Duittungen der Zengengebühren in Straffachen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern: 

Zufolge höchſten Auftrags des K. Staats - Minifteriums der Juftiz vom 22. praes. 28. v. Mts. wird den ſämmt⸗ 
lichen Gerichten des Anpellationsgerichtd » Bezirfed von Dberfranfen unter Bezug auf die am 14. März 1849 ergangene 
Juſtiz⸗Miniſterial-Entſchließung, die Koftenverrechnung in ftrafrechtlichen Unterfuchungen betreffend, hiermit befannt 
gemacht, daf von nun an geftempelte Formularien für Zahlungs» Anweifungen in ftrafrechtlichen Unterfuchungen bei 
den Stempelverlagd = Nemtern zu beziehen jenen, und daß die Ertraftempelung folcher Formularien nicht mebr frattfinde. 

Bamberg, den 2. März; 1852. 
Königlibes Appellationdgerihtvon Oberfranken. 
v. Bolt, 
Zleifhmann, Sekretär. 


— 


Ad Aum. 158. Betaınıınan tr mad ung. 
(Die herrſcheude Kartofelfäule betr.) 
Das in mehreren Zeitfchriften veröffentlichte Mittel gegen die herrſchende Kartoffelfäule bringen wir auch in dier 
fem Blatte in Abdruck zur Kenntniß des ländlichen Publikums, empfeblen ſolches allfeitiger genauer Beachtung und 
En ! 


un 
lo 
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verfuchäweifer Anwendung, und erfuchen indbefondere alle unfere landwirthſchaftlichen Begiztd « und Rayond+ Eomite’s, 
für eine, bei nahender Saatzeit der Kartoffel möglichit befchleunigte, allgemeine Verbreitung und deingende Auf⸗ 
forderung zu allfeitigen Berfuchen die nöthige Sorge zu tragen. 


Bayreuth, am 8. März 1852. 


Das landwirtbfhaftlide Eomite für Dberfcanten. 
von Gtengiein. 


von Hagen. 
f i Zergog. 
ie ke ⸗ 
Aus dem Sammler Ar. 17 der Beilage zur Augsburger Abendzeitung vom 20. Geber 1852, Geht 68, ent 


nommen.) 


Unfrblbares Mittel gegen das Weitergreifen der Rartoffelfranfbeit und zu deren gäny 
- licher Husrottung. 


Endlich hat ein praftifcher Landwirth zu Gredenftein bei Kaffel binfichtlih der Ausrottung der Kartoffelkrankheit 
den Stein der Weifen entdeckt, und wir beeilen uns deshalb, auf den Wunfc des Erfinders und im Intereffe des all 
gemeinen Wohles, da jeht die Zeit beranrüdt, wo von diefem untrüglichen Mittel Gebraucd gemacht werden muf, 
ed nachftehend zur allgemeinen Kenntnif zu bringen. 


Die feit neun Jahren über ganz Deutichland verbreitete und alle Jahre mehr überhand nehmende Kartoffelfeuche, 
fagt der Landwirth in feinem Briefe, hat vielfach die Aufmerkfamfeit in Anfpruch genommen, ohne daß die deöhalbis * 
gen Beobachtungen und angeftellten Berfuche bi jept zu einem fichern Mittel, der Krankheit beizufommen, geführt 
hätten. Schon beim Beginne diefer Seuche habe ich Verfuche mit derfelben angeftellt und habe endlich ein Mittel ent- 
dedt, welches fich feit fünf Jahren ald ein ſolches erpsobt hat, welches zur gänzlichen Ausrottung diefer Krankheit 
führen muß, wenn ed überall angewendet wird. Da dieſe Kranlheit nicht in der Luft, auch nicht im Mehlthau oder 
andern äußern Einflüffen ftedt, fondern lediglich in der Kartoffel ſelbſt, fo-behandle ich die Kartoffeln feit fünf Jah— 
ren (und ich hatte während diefes Zeitraums ſtets eine gute fehlerfreie Erndte) auf folgende Art. Um die Mitte des 
Monats März laffe ich die Pflanzfartoffeln auf dem Boten, wo Lehm befindlich ift, an dieuft tragen, Taffe die 
Kartoffeln einen Schub hoch fehütter und bis zum Pflanzeu liegen. Diefe Kartoffeln muß man während diefer Zeit 
gebörig ummenden und von faulen veinigen. Sollte jedoch während dieſer Zeit Froſt einfallen, fo fann man fie mit 
Stroh zubeden. Haben nun die Kartoffeln vier Wochen lang gelegen, fo werben diefelben, bevor man fie in die 
Säcke ihut, genau audgelefen und werden nur folche zum Pranzen genommen, weldeweltundeingefchrumpft 
find; diejenigen aber, welche ihr früheres Ausſehen behalten haben, taugen zum Pflanzen durchaus nicht, denn 
folche find ftrunfig. Hat man die Kartoffeln in den Säden, fo darf man mit dem Pflanzen feine dreiſTage mehr 
warten, indem fonft die Kartoffel zu fang feimt. Diefe auf vorftchende Art behandelten Kartoffeln geben 14 Tage 
früher auf, ald diejenigen, welche frifch aus dem Keller gepflanzt werben. Im verfloffenen Sabre flanzte ich im 
Garten auf 4 Ader Land 5 Metzen von auf vorbeſchriebene Art behandelten Kartoffeln und erndtete 7 Säcke voll, wors 


unter auc nicht eine einzige fehwarze Kartoffel befindlich war. Desgleichen pflanzte ich auf's Feld auf 4 Ader von 


denfelben auf vorbefchriebene Art behandelten Kartoffeln 2 Säde und erndtete 21 Säde aute, feblerfreie Kartoffeln. 
Neben diefen letzteren Kartoffeln, jedoch nod) auf demſelben Stüde Land, pflanzte ich gleichzeitig, um das Erperiment 
zu machen, 2 Säcke voll anderer, erft am 24, April erhaltener, äußerlich recht ſchöner Kartoffeln, mit weldhen jedoch 
oben befchriebene Behandlung nicht vorgenommen war, da diefe Kartoffeln eben erft aus dem Keller famen. Bei der 
Einerndiung hätte man nun den ungeheuren Abftand und Unterfchied zwifchen diefen beiden Sorten Kartoffeln ſehen 
follen, aber auch den ficherften Beweis ber Probehaltigfeit meined Mittels; denn von den legtgenannten Kartoffeln 
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ermdiete ich ® Säde vol, davon waren 5 Säde vol total ſchwarz und vier Säde voll konnte ich nur zum Füttern 


des Viehes brauchen, 


Soweit unfer Landwirt. Wir haben nichts hinzuzufeßen, als die Bitte an alle Landwirthe Deutfchlauds, im 
Sintereffe der nosbleidenden Menfchheit und deö allgemeinen Beftend nach der von unferem Landwirthe befchriebenen Art 
zu verfahren und ſich in Betracht des unermeßlichen Nutzens und der reichen Belohnung die Meine Mühe der Berfah- 


rungsweiſe nicht verbriegen zu laſſen. 





Zu Folge eined Beſchluſſes ded Stadt» Magiftratd vom 
9. d. Mis. fol eine Pflafterzoll-Station in St. Georgen 
errichtet — und die Pflaftergoll » Einnahme dortfelbft, ums 
ter Borbehalt. der Genehmigung des Stadt» Magiftrats 
und Stadtgemeinde » Bevollmächtigten, öffentlich verpachtet 
werden. —— 

Es wird daher zur Verpachtung derſelben auf 6 Jahre, 
vom 1. April 1952 bid dahin 1858, Termin auf 

Freitag den 19. März curr. Vormittags 10 Ubr 
dahier anberaumt, wozu fautiondfähige Pachtliebhaber 
eingeladen werden. 

Die Pachtbedingungen fönnen bis dahin jederzeit bei 
der Stadtfämmerei eingefeben werben. 

Bayreuth, den 10. März 1852. 
Stadtfämmerei. 
Wich. 

Die Wittwe Anna Margaretha Oertel und die 
Geſchwiſter Anna und Paulus Goldfuß, ſodann das 
uneheliche Kind der genannten Anna Goldfuß, Na— 
mend Margaretha, von Eckersdorf, wollen nach Ames 
rifa auswandern. 

Es werden daher alle diejenigen, welche Anfprüche an 
diefelben zu machen haben, aufgefordert, ibre Forderuns 
gen binnen 8 Tagen bei tem unterfertigten Gerichte anzus 
zeigen, widrigenfalls die Ausbändigung der Reifepaffe ers 
folgen: wird, 

Bayreuih, den 9. März 1852. 
Königliches Landgericht. 
Zehrer. 





Der Bauer Johann Michael Hagen und ſeine 
Ehefrau und feine 7 Kinder, Margaretha. J., Jo— 
hann, Barbara, Magdalena, Margaretha IL, 
Georg und Kunigunda, der Bauer Georg Auguft 
Skiller und deffen Ehefrau und 7 Kinder, Dorothea, 
Johann, Margaretjal, Katharina, Konrad, 


Margaretha I, und Georg; die ledige Margare 
tha Hauenftein und deren 27jährige Tochter, nebſt des 
ren 2 außerebelichen Kindern, Stephan und Adam, 
fümmtlih von Miftelbab, wollen nach Nordamerika aus 
wandern, dagegen Friedrich Lottes, 16 Jahre alt, 
von dort und der ledige 30jährige Wolfgang Kögler 
von Bindlach dahin eine Reife unternehmen mwolfen, 

Sämmtliche Anforderungen an diefe Perfonen find bins 
nen 8 Tagen dabier anzumelden, indem fonft die Reifes 
päffe ausgehändigt werben. 

Bayreuth, den 10. März 1852, 
Königliched Landgericht. 
Zehrer. 


Die ledigen Bauerntöchter Margaretha und Ka— 
tbarina Hader von Creez, fo wie die ledige Schuh— 
machermeifterötochter Margaretba Täuber von Pils 
terddorf und die ledige Taglöhnerdtochter Barbara Kolb 
von der Steinmüble bei Pitterddorf find gefonnen, nach 
Nordamerifa auszumandern. 

Wer Anfprüche oder Forderungen an diefelben zu has 
ben glaubt, wolle diefelben binnen 8 Tagen dabier gels 
tend machen, weil außerdem die fojortige Aushändigung 
der Neifepäffe Statt finden würde. 

Bayreuth, den 9. März 1852. 
Königlihed Landgericht. 
Zehrer. 


! 





Der ledige Bauernfohn Sobann Braun, 31 Jahre 
alt, von Seulbig, will nach Rorbamerifa reiien. Allen» 
fallſige Anfprüche an denfelben find binnen 8 Tagen dahier 
anzumelden, indem außerdem der Reiſepaß ausgehändigt 
wird. Bayreuth, am 10. Mär; 1852. 

Königliched Landgericht. 
Zehrer. 


Bid 1. Mai laufenden Jahres erledigt ſich die Stelle 
einer Märterin im Irrenhaufe zu St. Georgen. 
Hiezu Lufttragende haben fi mit den Zeugniſſen über 
ihr biäheriged guted Verhalten am 
"20. März ec. Vormittags 10 Uhr 
im Lotale der unterzeichneten Adminiftration einzufinden 
und des Weiteren gewärtig zu ſeyn. 

Bemerkt wird biebei, daß Gefuche von Perfonen, 
welche noch nicht 25 Sabre alt find oder das 40. Lebens⸗ 
jahr bereitö zurückgelegt haben, feine Berüdfichtigung fin 
den tonnen. 

Das Alter iſt durch Vorlage der Taufzeugniſſe nachzu⸗ 
wtiſen. Bayreuth, am 6: März 1852. 

Königl. Mominiftration der allgemeinen Stiftungen. 


Holzverfeigerung 
am Montag den 15. März I. 38. Vormittags 11 Uhr am 
Forſthaus Altehimmel: 
40 weiche Blöcher, 
ı Bauftamm, 
104 Klafter Brennholz, 
20 weiche Blöcer, 
7 weiche Bauftämme, | vom K. Poppendorferwald. 


| vom K. Gladbüttenerwald, 


8 Klafter Holz, 
Sign. den 10. März 1852. 
Königlibesd Forſtamt Bapreuth. 
Seippel. 


Bekanntmachung. - 
In dem Fourage: Magazin des unterfertigten 


Regiments beginnt von heute an der Aukauf von. 


Saber und Tonnen täglich ſowohl große ald Meine Par: 
tien ,, Letztere biö zu einem Meben, zur Annahme gebracht 
werden. Bayreuth, den 9. März 1852. 

Das Königlich Bayeriſche 5. Shevaurlegerd:Regiment 
(Keiningen). 
Befanntmadbung. 

Die beiden Schweftern: 
Anna Maria, geboren 22. November 1833, und 
Maria Therefia Dftler, geboren am 12. 
Mai 1836 zu Horlach, 
Tochter des veritorbenen Forftwarts Franz Offer, 
wollen nach Norbamerifa auswandern, weshalb alle Die- 


jenigen, welche Forderungen oder fonftige Anfprüce an 
folche zu machen haben follten, biemit öffentlich aufgefor- 
dert werden, ſolche am 

Sonnabend den 20. laufenden Monate März 
dahier zu fiquidiren und nachzuweiſen. 

Nach Ablauf diefed Termins werden den Ditler’fäen 
Schweftern die Neifepäffe nah Nordamerika ausgebändigt 
werden. Pegnig, den 4. März 1852. 

Königliched Landgericht. 
Ehrlicher. 


n 





1, 
Belfanntmadhung. 

Der biöherige Trüpfbauäbefiger Sebaftian Köps 
pel von Horlach, ein Wittwer, will nad Rordanıerika 
auswandern und vielleicht auch in der Folge in feine Hei⸗ 
math wieder zurüdfebren.. 

Alle Diejenigen, welche Forderungen oder ſonſtige Ans 
fprüche an diefen Köppel zu machen haben follten, wers 
den hiemit öffentlich aufgefordert, ſolche am 

Mittwoch ven 17. I. Mts. 
dabier zu liquidiren und nachzuweiſen, widrigenfalld zu 
gewärtigen, daß dem Köppel der Neifepag nach Norb: 
amerifa ertheilt werden wird. - 
Pegniß, den 3. März 1852. 
Konigliches Landgericht. 
Ehrlicher. 


Befanntmadbung. 

Der bisberige Gütler Andreas Lippert von Bier 
berswöhr und deſſen Ehefrau Runigunda, gebome 
Mann von dort, wollen mit ihren 4 minorennen Kindern 
nach Nordamerifa auswandern, weshalb alle diejenigen, 
welche Forderungen oder fonftige Anſprüche an ſolche zu 
machen haben follten, hiemit aufgefordert werden, am 


Mittwoch den 17. I. Mid. Marz Vormittags 
ihre Forderungen oder fonflige Anfpruche um jo gewifler 


dahier zu liquidiren, als nach Ablauf dieſes Termins die 
Auswanterungd:Päfle ausgebändiget werden, 


Pranik, den 6. März 1952. 


Koͤnigliches Kandgericht. 
Ebrlicher. 


339 


Nachdem dad unterm 11. Januar I, Is. gegen den 
Gütler Erhardt Schindphelm von Burghaig erlaffene 
Ganterfenntnif die Rechtskraft befchritten hat, werden die 
gefeblichen Evdiktalien dahin audgefchrieben, daß Termin 
zur Nachweifung der Ricbtigfeit der-angemeldeten oder ans 
zumeldenden Forderungen, deögleichen der gefehlichen Bors 
zugsrechte derfelben auf 

Mittwoch, 7. April I. 38,, 
deögleichen Termin zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen und deren Vorzüge auf 
Freitag, 7. Mai l. Jö., 
jur Abgabe etwaiger Replifen und Dupfifen aber auf 
Freitag, 21. Mai I. 38. 
anmit anberaumt wird. 

Hiezu werden fümmtliche Gläubiger des Cridars mit 
dem Bemerfen geladen, daß die Forderungen Derjenigen, 
die am erften Eviftötage entweder nicht felbft oder nicht 
dur einen Bevollmächtigten erfcheinen, dem Ausfchluffe 
von der gegenwärtigen Gonfurdmaffe unterliegen, die Bers 
fäumung der folgenden Ediftätage aber den Ausſchluß mit 
den treffenden Ediftöhandlungen zur Folge haben würde. 

Zugleich wird Sedermann, der Etwas an den Gridar 
zu zahlen oder von deffen Bermögen in Händen hat, aufs 
geiordert, bei Vermeidung nochmaliger Zahlung dies ledig⸗ 
Tich bei dem unterzeichneten 8. Landgerichte vorbehaltlich 
feiner Rechte zu erlegen. 

Die Aktivmaffe befteht lediglich aus dem Kauffcbillinge 
für die Immobilien des Eridard zu 998 fl., welcher aber 
durch die Gerichtskoſten theilmeife ſchon abforbirt ift, wähs 
rend die bereits befannten Forderungen auf 1980 fl. 584 fr. 
fib belaufen, worunter 1803 fl. 344 fr. privilegirt find. 
Die nicht privilegirten Gläubiger werden fonach auf $. 32 
und ‚93 der Prioritätsorduung ausdrücklich aufmerkſam 
gemacht. 

inſichtuich eines Theiles Hopfengartens, B.Nr. 126, 
wirt von dinem Gläubiger bebauptet, daß derfelbe weites 
red Eigenthum des Eridars fen, die Nachweifung und 
Verfolgung diefes Tigenthumsrechtes iſt am erſten Evdiftds 
tage nm fo gewiſſer zu erflären, als außerdem angenom⸗ 
men werden würde, es würden dergleichen Eigenthumds 
Anfprüce nicht gemacht. 

Kulmbach, am 3. März 1852. 


Königlibes Landgericht, 
v. Löwel. 


Befanntmadung. 

Im Konkurfe ded Korbmachers Heinrih Hanft 
von Redwig wird das erlaffene Prioritätss Erfenntnig am 
8, März c. 

Behufs Verfündigung an’d Gerichtöbrett geheftet. 
Lichtenfeld, den 6. März 1852, 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Eſchenbach. 


Befanntmadung .. 

Der Bauer Johann Schmidt von Dberehsenpach 
und feine Ehefrau Margaretha, gebome Simmern 
fein, find Willens, mit ihren zwei Kindern, 24 and 9 
Jahre alt, nad Nordamerifa auszjumandern. 

Allenfallfige Anfprüche an diefelben find längftend bie 

Sonnabend den 20. Mätz curr, 
bei Vermeidung der Nichtberüdfihtigung dahier anzumels 
den und nadzumeifen. 
Gräfenberg, am 5. März 1852, 
Konigliches Landgericht, 
v. Holzſchuher. 


Bekanntmachung. 
Der K. Advokat Neidert zu Bamberg hat unterm 
$-. December v. Is. Namens der Barbara Michle von 
Eichenhofen und deren Kindedfuratel gegen den Schneiders 


. gefellen Kaſpar Kauper von Schreffendorf, nun zu 


Schönfeld, eine Klage auf Anerkennung der Vaterſchaft, 
Kindes» Alimentation und Entfhädigung eingereicht und 
dad fchriftlibe Verfahren beantragt, welchem macage 
ftatt gegeben wurde. 

Dem unbefannt wo abwefenden Betlagten Wird - zur 
Abgabe der Bernebmlaffung auf die Klage eine 80tägige 
Friſt mit dem Bemerfen vorgefeßt, daß die Klage! — 
ſeitiger Kanzlei zur Einſicht offen liege. 

In gleicher Friſt hat derſelbe einen — 
datar zu benennen, widrigens künſtige Verfügungen ledig⸗ 
lich ans Gerichtsbrett angebeitet und für inſinuirt erachtet 
werden. Hollfeld, den 14. Februar 1852. 

Königliches Landgericht. 
Eondinger. 


Für den Rittergutöbefiger 3. I. v. Hirſch auf Ges 
reuth find 5775 fl. Ablöfungsfchulobriefe für feine in hies 
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figem Bezirke bejeffenen, an den Staat abgetretenen Grund⸗ 
renten dahier deponirt. 

Auf geftellten Antrag um Aushändigung obiger Schuld» 
briefe werden alle Jene, welche an den fraglichen Renten 
Anfprüce zu haben gedenten, aufgefordert, folche bid zum 

Donnerftag den 1. April I. 38. 
dabier zu liquidiren, widrigenfall® ohne weitere Berückſich⸗ 
tigung, die biefür binterlegten Schulvdablöfungsbriefe, an 
den Berechtigten werden verabfolgt werden 
Seßlach, den 18. Februar 1852. 
itt⸗ Konigliches Landgericht. 
nr ' vn 


t Bandorf, Affefior. 
er — — —— — — — 


Nicht amtliche Artikel. 


Regelmäßige 


Befsrderungs-Gelegenheiten 
Poſtſchiffen und Dreimafierichiffen 1. Claſſe 
nach 





New-York un New-Orleans 
und anderen Nord- und Südamerikanifchen Sechäfen 
durch die 
General: Agentur von Franz Deffauer 
in Hichaffenburg. 
Veber Havre. 

Dur) die Vermittelung der Herren‘. Barbe et Mo—⸗ 
riffe in Havre am 9., 19. und 29. jeden Monate. 
Dad am 19. nah News Morkabgehende Schiff ift jedes⸗ 
mal ein Poftfhiff der neuen Paquet s Schiff» Linie zwifchen 
Havre und News Norf. Die Reifenden werben durch Eon» 
Ducteure bid in den Seehafen begleitet. 

Deber Bremen 
am 1. :und 15. jeden Monatd mit den auf’d Bequemfte 
eingerichteten Poftfchiffen der Herren %. 3. Wichelbau- 
fen et Comp. in Bremen. 


Näbere Auskunft ertbeilt die GeneralsAgentur, fo 


wie die Herren Agenten: 
5. Nies in Bayreuth. 
M. Burgerin Bamberg. 
9, Fleifhmann in Culmbach. 
3. Lederer in Korchbeim. 


Sch bin gefonnen, mein Wohnhaus bei der Herzogs 
müble aus freier Hand zu verfaufen, beſtehend in zwei 
heizbaren Zimmern, Bodenfammer, Heuboden, gemölb- 
tem Stall, Keller, ein Gemüß- und Gradgarten, wozu 
Kaufliebbaber auf den 14. März von 12 bid 3 Uhr in die 
Wohnung ded Herrn Traiteurd Lang auf dem Herzog 
einladet 

Georg Hader 





Geburts: und Todes: Yinzeige. 
Geborne: 
Den 4. März. Der Sohn ded Buchdruder,@ehilfen Puchta 
im Neuenmwege. 
— — Ein außereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts. 
Den 5. März. Der Sohn ded Manrergefellen Weidmeyer 
im Neuenwege. 
— — Ein außereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts. 
Den 6. März. Ein aufereheliched Kind, weiblichen Ges 
ſchlechts. 
Den 7. März. Die Tochtet des Bürgers und Bädermeis 
ſters Domeyer in der Jägerſtraße. 
— — die Tochter des Zuderſieders Dörfler in St. 
Georgen. 
Den 8. März. Ein auferebeliches Kind, weiblichen Ge 
ſchlechts. 
Den 10. März. 
Georgen. 
Den 11. März. Der Sohn des Maurergeſellen Weiden⸗ 
hammer in der Allſtadt. 
Geſtorbene: 

. März. Die Tochter des Bürgers, Metzgermeiſters 
und Gaſtgebers Thiem dahier, alt 39 Jahre, 7Mos 
nate und 8 Tage. 

— — Der Maurergefelle Küfner auf dem — 
alt 30 Jahre. 

Den 8. März. Der ehemalige Buchhändler Buchner das 
bier, alt 78 Jahre. 

Den 9. März. Die Ehefrau ded Bürgers und Meßgermeis 
fterd Heinrich Hopfmüller dabier, alt 51 Jabre, 
9 Monate und 20 Tage. 

— — Ein auferebeliches Kind, männlichen Geſchlechts, 
alt 2 Monate und 7 Tage. 

Den 19. März. Der Sohn ded Bürgers und Bädermeis 
fterd Arnold dabier, alt 6 Sabre, 4 Monate und 4 
Tage. 


Der Sohn ded Lehrers Frank in St. 


Den 5 


Königlich Bayeriſches 


Intel ER genzblatt 


für — — 








Nro. 35. Bayreuth, Dienſtag den 16. März 1852. 


Aubalt: 

Geſetz, die Anfbringung bed Bebarfed für Erwerbung des Ludwig Donaus Main» Kanales betr. — Königlich Allerhöchfte 
Verordnung, die Dispenfation vom kirchlichen Aufgebote proteftanlifcher Verlobter betr. — Zars und Stempelfreiheit 
der Protokolle über Pfarr» Inftallationen. — Andwanderungen nah Rordamerila. — Bahl und Ernennung von Lande 
wehr- DOffiieren in Bamberg. — Belanntmachung, die 45projentigen Eifenbahns Obligationen betr. — Herrſchende 
Kartoffelfänle, — Holzlieferung an die K. Kreislaſſa von Oberfranfen. — Belanntmahungen öffentlicher Behörden 


verfchiedenen Betreffs. 








Gefes, 


die Aufbringung bed —— für Erwerbung des kudwig ⸗Donau⸗Main-⸗Kanales betreffend, 


Marimilian TI. 
von Gottes Gnabden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Mbein, 
Herzog von Bayern, Franken unb in eawaben ꝛe. ꝛc. 
Wir haben nach Vernehmung Unferes Staatsraths, mit Beirath und guſtinmuug der Kammer der Reichs⸗ 
räthe und der Kammer der Abgeordneten beſchloſſen und verordnen, was folgt: 


At. 1. 

Unfer Staatsminiſter der Finanzen wird ermächtiget, behuſs der käuflichen Erwerbung des Ludwig⸗ Donau⸗ 
MainsKanald, vom Tage der Uebergabe des Kanals an den Staat an, mit 34 pEt. verzinsliche, im Wege der Ver⸗ 
loofung heimzahlbare Staatsſchuldſcheine bid zum Marimalbetrage von 

1,657,200 fl. — ⸗ fr., 
mit Worten: einer Million, fehömalhundert fiebenundfünfzig Taufend zweihundert Gulden — audzugeben. 

Diefe Summe ift von dem Guthaben deö Gtaatörsalitäten« auſſqiuingeſonde an die alte Schuld abzufchreiben, 

und bildet, wie dieſes, einen Beftandtheil der alten Staatöfchuld. 
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Art. 2. 
* Die Tarife der Kanalgebühren follen in ihren Marimalbeträgen von Budget» zu Budgets Periode mit Beirath 
und Zuftimmung der Kammern feftgefeßt werben, 


Gegeben — den 4. März 1852. 


Mar. 


». 5b. Yfordten. ©. Mleinfärob. Dr. v. Ufchenbrenner. Dr. v. Ningelmann. 
v. Lüder. v. Zwebl. 


Nach dem Befehle Seiner Majeftät des Königs: 
der Generalfetretair ded Staatsrathes, 
Seb. von Kobell. 


Königlic, Allerhochſte Verordnung, 


die Dispenfation vom kirchlichen Aufgebote proteftantiicher Verlobter betreffend. 


Marimilian II. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Mbein, 
Herzog von Bayern, Franfen und in Schwaben ꝛc. :c. 
Wir haben Uns auf den Antrag Unſeres Staatd-Minifteriumd des Innern für Kirchen» und Schulangeles 


genheiten allergnädigft bewogen gefunden, zu genehmigen, daf der Art. IV. der Verordnung vom 8. Juli 1839, 


„die Ertbeilung der Diöpenfationen vom kirchlichen Aufgebote proteftantifcher Berlobter betreffend,” (Regierungsblatt 
von 1839, pag. 465) in nachſtehender Weiſe abgeändert werde: 


„AV. In Fällen, wo nabe Todesgefahr zu beforgen ift, ſowie auch in fonftigen dringenden Fällen, bei wels 
chen ein längerer Auffchub mit nachibeiligen Folgen verfnüpft wäre, und fein Bedenken gegen die Zuläf 
figfeit der Dispenfation obwaltet, follen feldft die Königlichen Dekanate zur Ertheilung der Diöpenfation 
vom 2. und 3. Aufgebote ermächtiget feyn, jedoch unter der Verpflibtung, bievon unter Anführung der 
Gründe dem betreffenden proteftantifchen Gonfiftorium unverzüglich Anzeige zu machen.‘ 


Es iſt hiernach dad weiter Geeignete zu verfügen. 
Münden, den 4. März 1852, 


Mar. 
Dr. v. Ringelmann. 


Durch den Minifter 
der General» Sefretair. 
Statt deffen 
ber geheime Sefretair: 
Fihr. v. Herman. | 


=) 


3 
Amtliche Artikel. 


Ad Num. 1069. 
An die 8. Stabtlommiffariate und Diftriftd» Polizeibehörben in Oberfranfen. 
(Zar» und Stempelfreiheit der Protokolle über Pfarr» Inftallationen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


- Das durch höchſte Entfchliefung ded K. Staatd-Minifteriums ded Innern für Kirchen» und Schuls-Angelegenheiten 
vom 2. d, Mts. mitgetheilte hochſte Refeript des K. Staats + Minifteriumd der Finanzen vom 26. Februar d. 38. — 
die Inftallation ded Pfarrerd Meyer zu Altenfchönbach, hier die Taren und Stempel der Inftallationd s Berhandluns 
gen betr., wird im nachftehenden Abdrud bekannt gemacht. 

1 Bayreuth, den 12. März 1852 
Königlihe Regierung von Dberfranten, Kammer bed Innern. 
von Stenglein, Präfident. 


a Maltz. 
Nr. 1775. * 


* o — 
Staats-Miniſterium der Finanzen. 
Auf den Bericht, bezeichneten Betreffd, vom 20. lauf. Mts. wird erwibert, daß von der von der K. Regierung, 
K. d. Finanzen, angeordneten Erhebung von 1 fl. 34 fr. Zaren von dem Pfarrer Meyer zu Altenfhönbacd für 
beffen Inftallation Umgang zu nehmen fey, und fünftighin überhaupt eine Erhebung von Tars und Stempelgebüh- 
ren für die Inftallationds und Berpflichtungd » Protokolle der proteftantifchen Geiftlichen nicht mehr ftattzufinden babe: 
f Münden, den 26. Februar 1852, 
Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchſten Befehl. 
(gez) Dr. v. Afhenbrenner. 
Schönwerth. 


Ad Num. 1055. (Die Auswanderung nad Norbamerifa TR 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Im nachftehenden Abdruck folgt eine am 28. v. Mts. ergangene Entfchliefung des K. Staats » Minifteriumd des 
Innern zur Kenntnifnahme Derjenigen, welche nad Norbamerifa auözumandern gedenken. 
Bayreuth, am 4. März 1852. 
Königliche Regierung von Oberfranken, Kammer bed Innern. 
von Stenglein, Präfibent. 
. Maik. 
Nr. 2185. j — — 
Staats-Miniferium des Innern. 
Der 8. Bayerifche Eonful George H. Siemon in New-VYork hat in einem fiber die Auswanderung nach Rorbe 
amerifa an dad Staats: Minifterium des K. Hanfed und des Aeußern erflatteten und von dort anber mitgetheilten 
Berichte angeführt: 
1) daß die Auswanderer niemals Land in Amerifa antaufen follen, bevor fie nicht an Ort und Stelle Grund und 
, Boden genau unterfucht und ſich mit allen Berhältniffen, als Klima, Geſundheitszuſtand der Einwohner, Kul 
tur, Erzeugniffe, Preife und Abſatzwege u. dergl. gehörig vertraut gemacht haben, und 
2) daß diefelden in Deutfchland ihre Akkorde nicht weiter ald bid News York abſchließen und bei ihrer Antunft das 
feloR wegen ihrer Reife in dad Innere des Landes fich felbft auf die betreffenden Beförberungd Eomptoird ber 


geben, jedoch auch da nur vom einer Station zur andern, z. B. von New⸗York per Dampfſchiff nach Albany, 
von Albany per Eifenbahn nach Buffalo ıc. 2c. bezahlen follen, indem nur hiedurd alle Unterfchleife der ver⸗ 
fchiedenen Emigrantenbeförberer und Mäkler vermieden, gefteigerte Preife umgangen und die verſchiedenen Mäl- 
lergebühren und Provifionen erfpart werden könnten. 

Hiezu wirb bemerkt, daß die Polizeidirektion in Bremen in Folge der Wahrnehmung, daß dort, wie in vielen 
anderen Städten Agenten von Gefchäftdleuten norbamerikanifcher Häfen bemüht find, den Auswanderern Billets zur 
MWeiterbeförderung Lauf Eifendahnen, Dampffchiffen, Eanalböten) von bem überſeeiſchen Landungsplatze nach dem 
Beftimmungsorte im Innern zu verhandeln, — ſich bereitd unterm 18. Dectober v. 8. veranlaft gefunden hat, die 
Auswanderer dringend zu warnen, fich ſchon vor ihrer Ankunft im überfeeifchen Hafen auf dergleichen Verbindlichtei⸗ 
ten wegen ihrer Weiterbeförderung ind Innere einzulaffen, da biefer Handel in der Negel für die der dortigen Verhäit⸗ 
niffe untundigen Auswanderer mit vielfachen Nachtbeilen verbunden ift. 

Da diefe Notizen nicht ohne Intereffe für die Auswanderer find, fo wird bie K. Regierung, Kammer des Ins 
nern, in geeigneter Weife dafür Sorge tragen, daß diefelben auf die berührten Berhältniffe befonderd aufmerkſam ger 
macht werben. 

Münden, den 28. Februar 1852. 
Auf Seiner Königliden Majeftät Allerhöchſten Befehl. 


3wehl. 
An die K. Regierung, Kammer ded Innern, . Durch den Minifter 
von Oberfranfen. der Generals Seketair, 
Die Auswanderung nad Norbamerifa bes Minifteriatrath 
treffend. Epplen. 


Ad Num, 16,205, 16,811 und 17,390. 
(Die Auswanderung nach Norbamerifa betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Aus den, an die unterfertigte Stelle gelangenden Aften wurde erfehen, daß Diejenigen, welde nad; Norbames 
rifa auszumandern gedenken, in der Negel gleich bei der Anmeldung ihrer Gefuche um die Ertheilung der Auswandes 
rungds Lizenz die mit den Schifförhedern und deren Agenten abgefchloffenen Ueberfahrtd-Berträge mit zur Stelle bringen. 

Da in diefe Verträge gewöhnlich nur fehr kurze Termine zur Abreife vom Seeplatze angegeben find, fo ift es 
nicht felten unmöglich, die fraglichen Gefuche mit der erforderlichen Grünblichfeit zu inſtruiren, und die Neifepäffe fo 
ſchnell zur Bifirung hieher in Vorlage zu bringen, def fie rechtzeitig wieder an bie Auswanderer hinaudgegeben wers 
den fünnen. 

Hierzu tritt indbefondere noch der Umftand, daf bei einem foldhen Verfahren den etwa vorhandenen Gläubigern 
der Auswanderer zur Geltendmachung ihrer Anfprüche wider diefelben nur fo furze Termine gegeben werden fünnen, 
daß fie kaum im Stande find, mit den ketzteren rechtzeitig bervorzutreten. 

x Zur Befeitigung diefer Mipftände fieht ſich daher die unterfertigte Stelle veranlaßt, die Beftimmung des Tithos 
graphirten Ausfchreibend vom 21. September 1847 — die Auswanderung nach Norbamerifa betr. — dabin 
daf die zur Bermittlung von Meberfahrtd + Verträgen nach Norbamerita aufgeftellten Agenten die treffenden 
Aktorde nicht eher ſchließen und die Karten hierüber auöftellen, als bis die Gefuchfteller durch ein Zeuge 
niß der DiftriftösPoligeibehbörde ihrer Heimat darüber bei ihnen ſich audgewiefen haben, daß 
die Inftruftion über ihr Gefuch um die Geftattung der Audwanderung vollendet fey, und der Ge 
währung des Geſuches ein Hinderniß nit entgegenftebe, 
mit dem Beifape hiermit in Erinnerung zu bringen, daß von nun an feinem Ueberfahrtd + Bertrage die Anerfennung 
der Polizeibehörde zu Theil werden fünne, welchem nicht die Ausftelung des bemerkten Zeugniffed vorangegangen iſt. 
Gegenwärtiged Ausfchreiben ift den in ben einzelnen Amtsbezirken befindlichen Agenten unter dem Anhange zu 
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Protofoll zu eröffnen, daß fie hiernach genaueſſens ſich zu richten haben, daß ein, ohne das vorhin bemerkte Zeugniß 
ausgeſtellter UeberfahrtdsAfford die betreffenden Auswanderer zu nichts verpflichte, und ein Zumiderhandeln gegen obige 
Vorſchrift geeignete Einfhreitung, nah Umftänden aber Einziehung der verliebenen Agentur zur Folge haben würde, 

Auf die bis zum Tage der Beröffentlichung gegenwärtiger Entſchließung im Kreisblatte abgeſchloſſenen Ueberfahris⸗ 
Akkorde findet obige Beftimmung eine Anwendung nicht. 

Die Difiriftd»Polizeibehörden haben hiernach genaueftens fi zu achten, für die Verbreitung diefer Anordnung 
im ihren Amtöbezirken Sorge zu tragen, den betreffenden Alten aber jedesmal den Nachweis darüber beizufügen, 
daf obiger Anordnung in den einzelnen Fällen Genüge gefchehen if. 

Im Unterlaffungsfalle ift eine Ordnungsſtrafe zu gemärtigen. 

Bayreuth , den 10. März 1852. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, Kammer bed Innern. 
von Stenglein, Präfident. Malt. 
Ad Num. 18,014. (Die Auswanderung nad) Nordamerika betr.) 
Im Namen Seiner Maijeftät des Königs. 

Bei der Inſtruktion der Gefuche um die Eriheilung der Rigenz zur Auswanderung nach Norbamerifa werden in 
neuerer Zeit zur Umgebung der öffentliden Gläubiger⸗Ladung von den Auswanderern nicht felten Bürgfhaften aufs 
recht gemacht. 

Wenn ſich auch hiegegen im Allgemeinen nichtd zu erinnern findet, fo verfteht ed fich doch von feldft, daß hier 
bei von Seite der Behörden jedesmal mit um fo größerer Vorficht zu Werke zu gehen ift, ald ed im Intereffe der etwa 
vorhandenen Gläubiger ganz unabweidlich geboten erfcheint, daß von den Auswanderern nur fichere, überhaupt ſolche 
Perfonen ald Bürgen aufgeftellt werden, welche über ihre Zahlungsfähigteit durch unzweideutige Nachweiſe ſich zu legi⸗ 
timiren vermögen. 

Die unterfertigte Stelle fieht fich daher seranfaßt, Hierauf beſonders und zwar mit dem Bemerken aufmerffam zu 
machen, daf die Behandlung und resp. Protofolfirung der Bürgfchaftd- Verträge keineswegs ald Gegenftand der. pos 
ligeitichen Thätigfeit behandelt werden könne, daß folche vielmehr der richterlichen Kompetenz angehöre, und daf, wenn 
ander einer folchen Bürgfchaft ein Gewicht beigelegt werben fol, die betreffende Verhandlung in der biefür durch bie 
Geſetze vorgefchriebenen Form den Alten beigefügt werden müſſe. 

Bayreuth, den 12. März 1852. 
Königliche Regierung von Oberfranken, Kammer des Innern. 
von Stenglein, Präfivent. 


Ad Num. 16,819 und 16,820. 
BBetaırn nt mad u g. 
(Die Wahl und Ernennung von Landwehr⸗Offizieren in re betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Auf vorgängigen Wahl -Vorfchlag wurden von der K. Regierung und dem 8. Kandwehr» Kreid- Kommando von 
Oberfranken nachbenannte Offiziere bei dem Landwehr: Regiment der Stadt Bamberg ernannt und resp: befördert: 

1) zu Oberlieutenants die biöherigen Unterlieutenantd Jofeph Grenz und Ernſt Scholler; 

3) zu Unterlieutenants der Eifenhändler Heinrih Schlegler und der Kaufmann Johann Baptift Droß. 
Dieß wird hiermit befannt gemacht. 

Bayreuth, am 4. März 1852. 
Königliche Regierung von Oberfranfen, Kammer bed Innern. 


von Stenglein, Präfident. Mals. 
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Betaınınınt man g_ 
die Aprozentigen Eifenbahn. Obligationen betreffend. 


Nachdem gemäß der Befanntmachung vom 3. dieſes Monats (Regierungdblatt S. 140) die noch — 
den Eiſenbahn⸗ Anleben nur mit 44 Prozent verzindt ——— ſo iſt für dieſe neue Schuldgattung auch die Herſtellung 
eigener Obligationen erforderlich. 

Es wird demnach hiermit bekannt gemacht, daß die 44prozgentigen Eifenbahn » Anlehend » Obligationen auf Nas 
men und au porteur (Inhaber) lautend A 100,500 und 1000 fl. audgeftellt werden, daß diefe Obligationen und 
die denfelden beigegebenen 18 Coupons nach der Form der 5progentigen Eifenbahn »Dbligationen bergeftellt find, und 
deren Inhalt aus der Anlage zu erfehen ift. 

Die Zins-⸗Coupons werden zur Berfallzeit bei allen Schuldentilgungskaſſen, den K. Oberaufſchlagämtern und 
K. Rentämtern, ſowie auch bei dem Handlungshauſe M. A.’v. Rothſchild und Söhne zu Frankfurt am Main 
baar eingelöst. 

Ueber die Aufnahme baarer Anlehen zu 44 Prozent wird weitere, Befanntmachung feiner Zeit erfolgen. 


Münden, den 28, Februar 1852. P 
Königlich Bayerifhe Staatdfhuldentilgungs » Eommiffion. 
v. Sutner. ’ 
v. Appèll, Sekretair. 
* ” 1x 
(Bignette.) 
Commissions-Cataster-Nummer, Cassa-Cataster-Nummer, 


1000 Gulden zu 4; vom Hundert. 


Die unterzeichnete Casse ist dem Inhaber dieser Obligation ein Darlehen von eintau- 
send Gulden im 244 Gulden-Fuss schuldig geworden. Dieser unter verfassungsmässige 
Gewährleistung gestellte Capitals-Betrag ist auf die Eisenbahnen und die Bahn-Rente ver- 
sichert, und wird bei jeder Schulden - Tilgungs- Casse jährlich am ersten Mai nach vier 
und ein halb vom Hundert gegen Rückgabe der anliegenden Abschnitte stempelfrei ver- 
zinset. Die Heimzahlung dieses Anlehens erfolgt im Wege der Verloosung vom 1. Oc- 
tober 1855 an beginnend nach jährlich 4 Procent des Gesammt-Anlehens gegen Rückgabe 
dieser Obligation stempelfrei, 


Nürnberg, den ersten Mai 1852. 
Königlich Bayerische Staats-Schulden-Tilgungs-Special-Casse. 


Die Ausfertigung dieser Obligation wird genehmigt, und die geschehene FE 
im Haupt-Cataster der Staats-Eisenbahn-Schuld Nro, . . . R . . 


* * . * [3 * ® ” * . * * * 


hiemit beurkundet. 
München, den 
Königlich Bayerische Staats-Schulden-Tilgungs-Comnission. 
Mitunterschrift 
der Landtags-Commissäre. 
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Ad Num.. 158. Betanntmadung 
(Die berrfcgende Rartoffelfäule betr.) 

.  Dab in mehreren Zeitfchriften veröffentlichte Mittel gegen die herrſchende Kartoffelfäule bringen wir auch in dies 
ſem Blatte in Abdrud zur Kenntniß des ländlichen Publitums, empfehlen foldyes allfeitiger genauer Beachtung und 
verſuchsweiſer Anwendung, und erfuchen indbefondere alle unfere landwirthſchaftlichen Bezirks⸗ und Rayons⸗Comité's, 
für eine, bei nahender Saatzeit der Kartoffel möglichft befchleunigte, allgemeine DEN und dringende Auf 
forberung zu allfeitigen Berfuchen die nöthige Sorge zu tragen. 

Bayreuth, am 8. März 1852. 
Das landwirthfhaftlihe Eomite für Oberfranten. 
von Stenglein. 


von Hagen. Zergog. 
er 
(Aus dem Sammler Nr, 17 der "Beilage zur Augöburger Abendzeitung vom 29, Februar 1852, Eeite 68, ent 
nommen.) . 


ihre Mittel gegen dad Weitergreifen der Kartoffelfranfheit und zu Fan gänz 
licher Ausrottung. 


Endlich hat * praktiſcher Landwirth zu Gredenſtein bei Kaſſel hinſichtlich der Ausrottung der Kartoffelkrankheit 
den Stein der Weiſen entdeckt, und wir beeilen und deshalb, auf den Wunſch ded Erfinders und im Intereſſe des all- 
gemeinen Wohles, da jept die Zeit beranrüdt, wo von diefem untrüglichen Mittel Gebrauch gemacht werden muß, 
ed nachftehend zur allgemeinen Kenntniß zu bringen : 

Die feit neun Jahren Über ganz Deutfchland verbreitete und alle Jahre mehr überhand nehmente Kartoffelfeuche, 
fagt der Landwirth in feinem Briefe, bat vielfach die Aufmerffamfeit in Anforuch genommen, obne daß die deähalbi- 
gen Beobachtungen und angeftellten Verfuche bis jept zu einem fichern Mittel, der Krankheit beizufommen, geführt 
hätten. Schon beim Beginne diefer Seuche habe ich Verfuche mit derfelden angeftellt und habe endlich ein Mittel ent: 
beit, welches ſich feit fünf Jahren als ein folches erprobt hat, weldyed zur gänzlichen Ausrottung diefer Krankheit 
führen muß, wenn es überall angewendet wird. Da diefe Kranfheit nicht in der Luft, auch nicht im Mehlthau oder 
andern äußern Einflüffen ftedt, fondern lediglich in der Kartoffel felbft, fo behandle ich die Kartoffeln feit fünf Jah— 
ren (und ich hatte während diefgs Zeitraums ftetö eine gute fehlerfreie Erndte) auf folgende Art. Um die Mitte des 
Monats März laffe ich die Pflanzfartoffeln auf dem Boden, wo Lehm befinblich ift, am die Luft tragen, laſſe die 
Kartoffeln einen Schub hoch fhütten und bis zum Pflanzeu liegen. Diefe Kartoffeln muß man während diefer Zeit 
gehörig ummwenden und von faulen reinigen. Sollte jedoch während diefer Zeit Froft einfallen, fo fann man fie mit 
Etrob zudeden. Haben num die Kartoffeln vier Wochen lang gelegen, fo werben diefelben, bevor man fie in bie 
Säde ihut, genau ausgelefen und werden nur folde zum Pfanzen genommen, welche welfund eingefchrumpft 
find; diejenigen aber, welche ihr früheres Auäfchen behalten haben, taugen zum Pflanzen durchaus nicht, denn 
folche find firunfig. Hat man die Kartoffeln in den Säcken, fo darf man mit dem Pflanzen feine drei Tage mehr 
warten, indem fonft die Kartoffel zu lang feimt. Diefe auf vorftehende Art behandelten Kartoffeln geben 14 Tage 
früher auf, ald diejenigen, welche frifch aus dem Keller gepflanzt iverden. Im verfloffenen Jahre pflanzte ich im 
Garten auf 4 Ader Land 5 Megen von auf vorbefchriebene Art behandelten Kartoffeln und erndtete 7 Säde voll, wors 
unter auch nicht eine einzige ſchwarze Kartoffel befindlich war. Desgleichen pflanzte ich auf's Feld auf } Ader von- 
denfelden auf vorbefchriebene Art behandelten Kartoffeln 2 Säde und erndtete 21 Säde gute, feblerfreie Kartoffeln. 
Neben diefen letzteren Kartoffeln, jedoch noch auf demfelden Stüde Land, pflanzte ich gleichzeitig, um dad Erperiment 
zu machen, 2 Säde voll anderer, erft am 24, April erhaltener, äußerlich recht ſchöner Kartoffeln, mit welchen jedoch 
oben befchriebene Behandlung nicht vorgenommen war, da diefe Kartoffeln eben erft aud dem Kefler kamen. Bei ber 
Einerndtung hätte man num den umgeheuren Abftand und Unterfchied zwifchen biefen ‚beiden Sorten Kartoffeln ſehen 
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ſollen, aber auch den ficherften Beweid der Probehaltigteit meined Mitteld; denn von den leßtgenannten. Kartoffeln 
erndtete ih O Säcke voll, davon waren 5 Säde voll total ſchwarz und vier Säde voll konnte ich nur zum Füttern 
des Viehes brauchen. 
Soweit unſer Landwirth. Wir Haben nichts hinzuzuſetzen, als die Bitte an alle Landwirthe Deutfchlands, im | 
Intereffe der nothleidenden Menfchheit und des allgemeinen Beftend nach der von unferem Landwirthe befchriebenen Art 
gu verfahren und .fich in Betracht des unermeplichen Nuhens und der reichen Belohnung die fleine Mühe der Berfahs 


rungsweiſe nicht verbrießen zu laffen. 


Betaıun 


mad u mg. 


Bei vn unterzeichneten Kaſſa wirb die Lieferung von 18 Klaftern Fohren⸗Scheitholz an den Wenigftnehmenden 
überlaffen, und hiezu Termin auf Samftag den 27. diefed Monats Vormittags 10 Uhr auf dem Kreis-Kaſſa-Bu⸗ 


reau im Regierungd s Gebäude anberaumt. 
Bayreuth, den 15. März 1852. 


Königliche Kreis» Kaffa von DOberfranfen. 


Engertöberger. 


Raaba. 





Betanntmadhung. . 
(Die Beihäls Station Bayreuth betreffend.) 
Nachträglich zu dem in Nr. 32 des KHreid » Intelligenz: 
blatts enthaltenen dießfeitigen Audfchreiben vom 1. d. Mts. 
wird hierdurch noch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß außer der Gebühr von 2 fl. fürden erften Sprung 
auch 24 fr. Trinkgeld für den Beſchälwärter 
an den Einnehmer, Magiftratds Sefretair Zimmerer, 
zu zahlen find ; daß aber damit jedes weitere Trinkgeld an 
den Beſchälwärter ausgeſchloſſen ift. 
Bayreuth, den 10. März 1852. 
Der Stadt» Magiftrat. 
Dilchert. 


Bom 
Königlihen Kreis» und Stadtgerichte 
Bayreuth 
iſt zum Verkaufe des in der Bekanntmachung vom 21. Nos 
vember 1851 (Kreis > Intelligenzblatt für Oberfranken vom 
Sabre 1851, Nr. 155 und vom Jahre 1852, Rr. 3 und 
7, Korrefpondent von und für Deutſchland, Jahrgang 
1852, Beilage zu Nr. 12, Bayreuther Zeitung, Jahr⸗ 
gang 1851, Nr. 342) befchriebenen, auf 11,390 fl. ge 
wertheten fogenannten Hoffmanndgutes des Bädermeifters 
Sobann Friedrich Niedermann babier auf 
Dienftag den 6. April c. Bormittagd 11 Uhr 

im Gefchäftözimmer Nr. 8 weiterer Termin beftimmt wor 
den, wozu KRaufluftige mit dem Bemerten eingeladen wer- 


den, daß in diefem Termine der Zufchlag obne Rüdficht 
auf den Schätzungswerth erfolgen wirb. 
Bayreuth, den 14. Februar 1852. 
Der Königl. Direktor, 
Freiherr von Waldenfels. 
Semmelmann. 


Bid 1. Mai laufenden Jahres erledigt ſich die Stille 
einer Wärterin im Irreuhauſe zu St. Georgen. 

Hiezu Lufttragende haben fich mit den Zeugniffen über 
ihr bisheriges guted Verhalten am 

20. März e. Bormittagsd 10 Uhr 
im Lokale der unterzeichneten Adminiftration einzufinden 
und des Weiteren gemwärtig zu ſeyn. 

Bemerkt wird biebei, daß Gefuche von Perfonen, 
welche noch nicht 25 Jahre alt find oder das 40. Lebens⸗ 
jahr bereitö zurüdgelegt haben, feine Berüdfichtigumg fin 
den können. 

Das Alter ift durch Vorlage der Taufzeugniffe nachzu⸗ 
weifen. Bayreuth, am 6. März 1852, 

Königl. Adminiſtration der allgemeinen Stiftungen. 





Betauntmadung. 

Zu dem. Fonrage: Magazin des unterfertigten 
Regiments beginnt von heute an der Ankauf von 
Saber und fünnen täglich fowohl große ald Heine Par⸗ 
tien, Letztere bid zu einem Metzen, zur Annahme gebracht 
werben. Bayreuth, den 9. März 1852. 

Das Königlich Bayerifche 5. Chevaurlegerö-Regiment 
(Reiningen). 
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Betanntmadung. 

Der biöherige Gütler Andreas Lippert von Bies 
berdwöhr und deſſen Ehefrau Kunigunda, geborne 
Mann von dort, wollen mit ihren 4 minorennen Kindern 
nad Nordamerika auswandern, weshalb alle diejenigen, 
welche Forderungen oder fonftige Anſprüche an folche zu 
machen haben follten, biemit aufgefordert werden, am 

Mittwoch den 17. 1. Mid. März Vormittags 
ihre Forderungen oder fonftige Anfprüche um fo gewiffer 


dahier zu fiquidiren, ald nach Ablauf diefed Termins die ’ 


AuswanderungssPäffe audgehändiget werden. 
Pegnitz, den 6. März 1852. 
Königliches Landgericht. 
Ehrlicher. 


Befanntmadbung. 

Der 8. Advofat-Neidert zu Bamberg hat unterm 
#. December v. 38. Namens der Barbara Michle von 
Eichenhofen und deren Kindedfuratel gegen den Schneiders 
gefellen Kaſpar Kauper von Schreffendorf, nun zu 
Schönfeld, eine Klage auf Anerfennung der Baterfchaft, 
Kindes» Alimentation und Entſchädigung eingereicht und 
dad fchriftliche Verfahren beantragt, welchem Antrage 
ftatt gegeben wurde, ‘ 

Dem unbefannt wo abwefenden Beklagten wird zur 
Abgabe der Bernehmlaffung auf die Klage eine 30tägige 
Frift mit dem Bemerken vorgefeßt, daß die Klage in dies— 
feitiger Kanzlei zur Einficht offen liege. 

In gleicher Frift bat derfelbe einen Inſinuations⸗Man—⸗ 
datar zu benennen, widrigens fünftige Verfügungen ledig: 
lich and Gerichtöbrett angebeftet und für änfinuirt erachtet 
werben. Höllfeld, den 14. Februar 1852. j 
Königliche Landgericht. 
Sondinger.' 


Weber Friedrich Dippold von Königsfeld will mit 
Familie nah Nordamerika auöwandern. 
Zur Liquidation deffen Schulden wird Termin auf 
22. März d. 38. Vormittags 8 Uhr 
unter dem Rechtänachtheile der Nichtberüdfichtigung der 
audbleibenden Gläubiger hiemit anberaumt. ° 
Hollfeld, den 27. Februar 1852. 
Königlicbed Landgericht. 
Sonbdinger. 


Zobann Peter Bergmann, Bauer zu Schirra⸗ 
dorf, mil nebft Familie nach Nordamerifa auswandern 
und wird zu deſſen Schuldenliquidation Termin auf den 

22. März d. 58. früh 8 Uhr 
anberaumt, an welchem allenfallfige Forderungen an fols- 
hen unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberückſichtigung 
geltend zu machen ſind. 
Hollfeld, den 27. Februar 1852. 
Königliched Landgericht. 
Sondinger. 


Jobann Lorenz Bauer zu Scirraborf will mit 
Bamilie nah Nordamerika auswandern. 

Zur Liquidation deffen allenfallfigen REDE wird Ter⸗ 
min auf 

Montag den 22. März d. 58. Vormittags 8 Uhr 
feitgefeßt, und deffen Gläubiger unter dem Rechtönachtheile 
der Nichtberückſichtigung im Ausbleibungsfalle an diefem 
Termine hiezu vorgeladen. 

Hollfeld, den 27. Februar 1852. 
Königliches Landgericht. 
Sondinger. 
Betfanntmadung. 

Der Termin zum Berfauf der Realitäten ded Müllers 
meifterd Johann Adam Hörath von Heineräreuth, 
welcher nach Ausfchreiben in der Beilage Nr. 43 des Kors 
reijpondenten von und für Deutfchland und Nr. 21 des 
Kreis s Intelligenzblatted für Oberfranken heurigen Jahres 
auf den 

18. diefed Monatd Vormittags 8 Uhr 
anberaumt war, ift bid auf weiteren Antrag aufgehoben, 
was andurch befannt gemacht wird. . 
Berned, den 9. März 1852. 
Koönigliches Landgericht. 
v. Ammon, Landrichter. 


Befanntmadhung. 
Die nahbenannten Perfonen beabfichtigen, demnächft 
nach Norbamerifa audzumandern: 
1) Hertel, Johann Georg, Bauer von Oberehren⸗ 
bad, mit Ehefrau und 1 Kind, 
2) Hertel, Johann Georg, ledig, Dienftfnecht von 
Oberehrenbach, 
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3) Koh, Johann, Bauer von Oberebrenbach, mit 
Ehefrau und 5 Kindern, 
4) Alt, Georg, Bauer von Mittelehrenbach, mit Ehes 
frau und 3 Kindern, 
5) Meifter, Sobann, ledig, Dienſttnecht von Mits 
telehrenbach, 
6) Held, Martin, Bauer von Guttenburg, mit Ehe 
frau und 3 Kindern, 
7) Hepelein, Johann Georg, ledig, Maurergefelle 
von Dberebrenbach, 
8) Heßelein, Georg, ledig, Maurergefelle von 
Oberehrenbach. 
Allenfallſige Anſprũche an dieſelben ſind bei Vermei⸗ 
dung der Nichtberückſichtigung bis längftend am 
20. März curr. Mittags 12 Uhr 
bei unterfertigtem K. Randgerichte anzumelden. 
Gräfenberg, den 4. März 1852. 
Königliched Landgericht. 
v. Holzſchuher. 


Bekanntmachung. 

Die Roſine und Katharina Brandmüller von 
Stammbach wollen nach Nordamerika auswandern. 

Allenfallſige Anſprũche an dieſelben ſind in dem auf den 

22. März I. Is. 
hiezu anftehenden Termin anzumelden, weil nach ſolchem 
der Reifepaß ausgehändigt wird. 
Müncberg, den 9. März 1852. 
Königliched Landgericht. 
Schrön. 


Bekanntmachung. 

Der Bauer Johann Dauer jun. und deſſen Ehe— 
frau Maria Kunigunda wollen mit ibren zehn Kins 
dern aud erfter und zweiter Ehe ded Johann Dauer 
nach Nordamerika auswandern. 

Allenfallfige Forderungd + Anfprübe an diefe Familie 
find binnen 14 Tagen dahier geltend zu machen, außerdem 
folche fpäter nicht mehr berüdfichtiget und dem Johann 
Dauer der Reifepaß ausgeantwortet werden wird. 

Scheflig, 11. März 1852. 
Königliched Landgericht allda. 
Schell. 


Bekanntmachung. 

Nachdem ſich mit dem 1. Mai d. Is. die Pachtzeit des 
dermaligen Pächters des ärarialiſchen Gaſthofes im Bades 
orte zu Steben erlediget, ſo ſoll nach Anordnung der Kö⸗ 
niglichen Regierung von Oberfranken, Kammer des Ins 
nern, eine weitere Verpachtung vorgenommen und foldhe 
auf 3 Jahre ausgedehnt werden. 

Pachtliebhaber, welche ſich über die erforderliche Befä- 
bigung zur Führung einer ſolchen Wirthſchaft ausweifen, 
und welche eine Caution von 500 fl. aufrecht machen füns 
nen, find hiemit aufgefordert, fich zur Pachtverhand⸗ 
lung am 

Mittwoch den 7. April d. 38. Nachmittags 2 Uhr 
im Gafthaufe der Badeanftalt Steben unter Vorlage der 
biemit geforderten Nachweiſe perſonlich oder durch gerichts 
lich Bevollmächtigte einzufinden. 

Naila, am 9. März 1852, 
Königliched Landgericht. 
Stobäns. 


Johann Fröſchlein von Rattelddorf und feine Ches 
frau Barbara, vermwittibt gewefene Röthlein, haben 
bie nach Bamberger Landrecht eingegangene allgemeine Gü⸗ 
tergemeinfchaft innerhalb eines Jahres wieder aufgehoben 
und ſolche ausdrücklich ausgefhloffen, was hiemit zur Of⸗ 
fenfunde gebracht wird, 

Seßlach, den 5. März 1852. 
Königliched Landgericht. 
Löwel. 


Der Holzhauer Bartholomäus Friedmann zu 
Geltendorf will mit feiner Ehefrau und feinen Kindern 
nach Nordamerifa auswandern. 

Alenfalfige Anforderungen an die Auswanderungdlus 
figen find innerhalb 14 Tagen von heute an und fänge 
ftend bis zum 

Samftag den 20. März c. Bormittags 


dahier anzumelden, entgegengefegten Falls ſolche nicht 


weiter berüdfichtigt werben. 
Thurnan, den 6. März 1852. 
Königliches Landgericht. 
Langenſaß. 


Bekanntmachung. 
Der Holzhauer Peter Felbinger zu Felkendorf will 
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mit feiner Ehefrau, feinen Kindern und feinem Schwieger- 
vater Konrad Krügel von dort nach Nordamerifa aus 
wandern. 

Altenfalfige Anforderungen an die Auswanderer find 
bei Bermeidung der Nichtberückſichtigung innerhalb 14 Tas 
gen von heute an und längſtens bis zum 

Samftag den 20. März e. Vormittags 
dabier anzumelden. 
Thurnau, den 6. März 1852. 
Königliches Landgericht. 
Langenfaß. 


Befanntmadung. 

Nachdem an den nad Bekanntmachung vom 25. Aus 
guft 1851 im Kreid-Intelligenzblatt Ar. 116, Seite 1138 
audgefchriebenen Realitäten: 

a) des Defonomen Joſeph Raab zu Teuſchnitz und 

b) der Wittwe Barbara Jungkunz alldort 
Anfprüche nicht angemeldet und geltend gemacht wnrden, 
fo werden dem angedrohten Präjudiz gemäß die obigen beir 
den Perfonen ald alleinige und rechtmäßige Eigenthümer 
der in allegirter Bekanntmachung ausgefchriebenen Objekte 
und zu jeder Dispofition hierüber berechtigt Hiermit aners 
kannt, Ludwigsſtadt, 1. März 1852. 

Königlich Bayerifched Landgericht. 
Kuhn. 


Nah Hypothefurfunde vom 2. April 1833 find für 
Georg Bep zu Marienroth auf dem Johann Süm 
Fel’fchen Haufe, B.⸗Nr. 13 zu Marienrotb, 106 fl. (Ein 
hundert ſechs Gulden rhl.) zu 5 Procent verzinsliched Ras 
pital, dann für die 2erftehelihen Johann Sünkel'ſchen 
Kinder alldort nach Recognitiondfchein vom 14. Juli 1835 
200 fl. (Zwei hundert Gulden rhl.) Boraus hypothekariſch 
gefichert. 

Diefe beiden Schuldinftrumente find verloren gegangen 
und ed werden daher auf Antrag des dermaligen Befigerd der 
Pfandrealität, des Johann Keim zu Marienrotb, alle 
Diejenigen, welche Eigentbumd» oder fonftige Anfprüche 
an beregten Kapitalien zu machen haben, aufgefordert, 
ſolche durch Vorlage der treffenden Schuldurkunden inners 
halb 6 Monaten und zwar längitend bid zum 

9. September d. 38. 
dabier geltend zu machen, ald außerdem nach Umfluß die: 
fer Frift die beiden beregten Urkunden für fraftlod erklärt 


und auf Antrag der legitimirten Erben die Löfchung befags 
ter Kapitale im Hypothekenbuche vorgenommen werben 
würde, . Ludwigsſtadt, den 4. März 1852. 
Koniglich Bayeriſches Landgericht. 
Kuhn. 


Bekanntmachung. 

Auf Antrag eines Hypothekengläubigers wird nachbe⸗ 
ſchriebenes Grundvermögen des Bauers Johann Klin—⸗ 
ger von Rappoltengrün in vim executionis meiſtbietend 
öffentlich verftrichen und int hiezu Termin auf 

Dienflag den 6. April I. I8. Vormittags 10 Uhr 
in der Behaufung ded Andreas Wiesner von Tſchirn ans 
beraumt, ‚wozu zahlungsfähige Strichsliebhaber eingelas 
den werden. 

Das Vermögen beftebt in Folgendem : 

1) die Winfelmaad, Befig- Nr. 219, beftehend in 14 
Tagw. Wiefen und 3 Tagw. Feld nebſt etwas Holz, 
mit 220 fl. Steuerfapital, werth 450 fl., 

2) die Hofmaad mit Garten, B.⸗Nr. 219, und Zuges 
hör, mit 810 fl. Steuerfapital, werth 600 fl., 

3) ein Wohnhaus nebft Stadel, werth 450 fl., und 
-4) ein Wieschen an der Winterleithen, werth 60 fl. 

Der Hinfchlag erfolgt nah $. 64 des Hypothekenge⸗ 
ſetzes, vorbehaltlich der Beftimmungen der $$. 98 bis 101 
der Prozeß» Novelle vom 17. November 1837 und haben 
fi) auswärtige oder dem Gerichte unbefannte Streicher 
über Zahlungsfäbigfeit durch legale Zeugniffe audzumeifen. 

Nordhalben, den 10. März 1852. 

Königliche Landgericht. 
Eichinger. 


Belanntmadhung. 

Die Webermeifteröwittwe Margaretba Fiſcher 
von Jsling hat ſich freiwillig dem Gonfuröverfahren unter» 
worfen und werden. baber die gefeplichen Ediftstage, und 
jwar: 

1. zur Anmeldung und Nachweifung der Forderungen auf 
Donnerftag den 1. April d. Is., 
II. zur Vorbringung der Einreden gegen die angemeldes 
ten Forderungen auf 
Dienftag den 4. Mai d. Js., 
II. zur Abgabe der Gegen» und Schluß» Erinneruns 
gen auf 
Donnerftog den 3. Juni d. 8, 
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jedesmal Morgend 8 Uhr dabier anberaumt, wozu fämmts 
liche Gläubiger der Gemeinfchuldnerin hiemit öffentlich und 
unter dem Nechtänachtheile vorgeladen werden, daß das 
Nichterfcheinen am I, Ediktötage die Ausfchließung der For: 
derung von der Gantmaffa, das Nichterfcheinen an den 
übrigen Ediftötagen aber den Ausfchluß mit der betreffen 
den Handlung zur Folge hat. 

Zugleich werden alle Diejenigen. welche irgend welch’ 
Bermögen von der Gemeinfhuldnerin in Händen haben, 
aufgefordert, folches bei Vermeidung doppelten Erfaßes, 
jedoch) vorbehaltlich ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Bemerft wird, daß dad gefammte Grund: und Mobis 
liar » Vermögen der Wittwe Fiſcher auf 

1543 fl. 36 fr. 
erhoben wurde, während fi die befannten Paffiva auf 
3250 fl., 
darunter 2268 fl. Hypotbeffchulden, belaufen. 


Zum öffentlihen Berfaufe der zur Maffa gehörigen 


Realitäten und Mobilien, welche Erjtere find: 
1) eine Sölde mit Zugehör und Gemeindeantheil, B.⸗ 
Nr. 32, gefhägt auf 600 fl., 
2) 4 Tagw. Feld am Jägersanger, U.⸗B.⸗-Nr. 84, 
geichäßt auf 40 fl., 
3) 3 Tagm. Holz vom Aubolz im Brand, U.⸗B.⸗Nr. 
85, geichäßt auf 40 fl., 
4) 3 Tagw. Feld dafelbit am Köttlerweg, geichäßt auf 
60 fl., 
5) ein Antheil von der vertheilten Landesgemeinde in 
6 Heinen Stüden, B.⸗Nr. 33, geſchätzt auf 290 fl., 
6) ein Feld, das Fluräderlein vom Wirthdanger, B.⸗ 
Nr. 34, geihägt auf 160 fl., 
7) 4 Tagw. Holz und 4 Tagmw. Wiefen, U.B.⸗Nr. 
- 510, geſchätzt auf 310 fl., wird Termin auf 
Dienftag den 5. April d. Is. Morgens 11 Uhr 
im Drte Zöling bezielt, wozu befiß- und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen find, daß 
der Hinfchlag nach den Beitimmungen der $$. 98— 101 
der Progeßnovelle vom Jahr 1837 und $. 64 des Hypo⸗ 
thekengeſetzes erfolgt. 
Tichtenfeld, den 28. Februar 1852. 
Königliched Landgericht. 
Eſchenbach. 


Publicandum. 


Zum öffentlihen Berfaufe der durch die Auflößung der 
Kameral»Adminiftration Gaulddorf entbehrlich gewordes 
nen ärarialifchen Realitäten im Verfteigerungdmege durch 
das K. Rentamt Rotbenkirchen wird Termin in Caulsdorf 
auf den 

2. April I. 38. 


anberaumt und Kaufdluftige hiezu eingeladen. 
Diefe Realitäten befteben : 
1. An Gebäuden: 


1) aus dem Hauptgebäude des Amthaufes mit Keller, 

2) einer Viehftaflung hinter tem Hauptgebäude, 

3) eine anderweitige Biehftallung, 

4) ein Wohnhäuschen mit Stube, Kammer, Viehftall, 
2 Keuchen, die vormalige Amtsdieners-Wohnung, 

5) eine abgefondert ſtehende Wagenremiße, 

6) eine mit dem Hauptgebäude zufammenbängende Holz 
remiße, von Latten über der Straße, 

7) ein feiner, an der Holzfchupfe eingehauener Keller. 

U. An Gründen: 
1) 2% Tagw. Gemüfgarten, 

2) ein Heined Gärtchen mit einigen Obfibäumen, & 
Yr Tagw., 

3) der fogenannte Luftgarten, J Tagw., 

4) dad Küchengärthen, a} Tagw., 

5) der fogenannte Berg zwiſchen den Dörfern. 

Der Berfauf kann partiel und im Complex gefcheben, 
je nachdem ſich Kaufsliebhaber melden. 

An den vorhandenen Gebäuden wird jedoch das Ma— 
gazin, in weichem ſich Requiſiten und Produfte des K. 
Bergamtes Steben befinden, von dem Verkaufe audges 
ſchloſſen. 

Die Einſicht des Gebäudes und Anſicht der Gründe 
kann auf Anmeldung bei dem vormaligen Amtsdiener 
Döhla in Caulsdorf gefcheben. 

Die Kauföbedingniffe werden am ————— 
mine bekannt gemacht. 


Rothenkirchen, den 3. März 1852, 
Königliched Rentamt Rothenkirchen. 
Streble. 
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Bekanutmachung, 
die Suspenſion der Eingangszöfle auf Getreide, Hülſenfrüchte uud Mehl betr. 


Staats-Minifterium des Handels und der öffentlichen Arbeiten. 


Nachdem Seine Königliche Majeftät der unter den fümmtlichen Regierungen der zum Zollverein verbüns 

‚ beten Staaten getroffenen Hebereinfunft, dahin lautend: die Eingangszölle für Getreide, Hülfenfrühte und 

Medi bis zum Ablaufe des Monats Auguft diefes Jahres zu fuspendiren, die allerböchte Genehmigung zu entbeilen 
gerubt haben, fo wird diefelbe hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Münden, den 6. Mär; 1852. 
Auf Seiner Königliben Majeftät Allerhöchſten Befebt. 
v. d. Pfordten. 
Durch den Miniſter 
der General⸗Sekretair, 
Miniſterialrath Wolfanger. 





Ad Num. 1131. Betanntmadhung 
(Die Geſuche um Verleihung von Gemwerbs + Privilegien betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Die in Betreff der Gefuche um Verleihung von Gewerbö+ Privilegien ergangene höchſte Entſchließung des Kg. 
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Staatö-Minifteriumd des Handeld und der Öffentlichen Arbeiten vom 9. d. Mts. wird hierdurch zur öffentlichen Kennt 
niß gebracht. 
Bayreuth, den 15. März 1852. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, Kammer bed Innern, 
von Stenglein, Präfivent. 
Malp. 

Ar. 2418, » 


Staats-Minifterium des Handels und der Öffentlichen Arbeiten. 


Nach der allerhöchften K. Verordnung vom 10. Februar 1842, den Bollzug der Grundbeftimmungen ded Ger 
werbögefeßed vom 11. September 1825 über die Gewerbd- Privilegien betreffend, können für Entdedungen, Erfin- 
Dungen oder Verbefferungen im Gebiete der Gewerbe Erfindungs-Privilegien (Gewerbspatente) ertbeilt werden, wenn 
der Gegenſtand felbft neu und eigenthlimlich ift, oder die angebrachte Aenderung etwas Neues und. Eigenibümliched ent 
bält, und wenn derfelbe dabei von folder Bedeutſamkeit ift, daß die Erfindung oder Berbefferung einen gemeinnüßs 
fihen Einfluß zu äußern vermag. 

Eine vorgängige Unterfuchung bierüber ift jedoch nicht vorgefchrieben, wohl aber hat — was die Neuheit und 
Eigentbümlichfeit des Gegenftandes betrifft — der Privilegirte die Haftung zu übernebmen und es fid) lediglich felbft 
zuzufchreiben, wenn das Privilegium ſpäter wegen Mangeld diefer Borausfepung feine Wirkfamteit verliert. 

Eine folche vorgängige Unterfuchung ift aber auch durch die erwähnte K. Verordnung nicht audgefchloffen. 

Nun kommt es in neuerer Zeit immer häufiger vor, daß Privilegien wegen Mangeld der Neuheit der Erfindung 
wieder eingezogen werden müſſen und daß überdieß Privilegien für Gegenftände machgefucht werben, die keineswegs 
jene Bedeutung befigen, welche eine verordnungsmäßige Vorbedingung der Gewährung ift, ſowie überhaupt nicht der 
anindefte Zweifel darüber beſteht, daß fehr viele Privilegiumds Bewerber nicht fowohl die Erlangung eined Schutzes 
gegen dad Nachmachen ihrer angeblichen Erfindungen bezweden, ald vielmehr auf diefem Wege die Ermächtigung zu 
einem Gewerböbetriebe zu erlangen fuchen, die fie auf dem gefeßlichen der Eonceffiondverleihung nicht auszuwirken 
vermögen. - . 
Das unterzeichnete K. Staats -Minifterium ded Handeld und der Öffentlichen Arbeiten hat daher befchloffen, von 
nun an alle einfommenden Frivilegiums + Befchreibungen, welche bezüglich der Neuheit oder Gemeins 
nüplichkeit der Erfindung zu Bedenken Anlaf geben, vor Erftattung des allerunterthänigften Antras 
ged an Seine Majeftät den König durch eine zur Bewahrung des Geheimniſſes verpflichtete Commiſſion von 
Sachverſtändigen prüfen zu laffen, welche Prüfung jedoch die verordnungsmäfige Haftung des Privilegirten nicht 
aufbebt. - 

Die Prüfungstoften find unter allen Umftänden von dem Gefuchfteller zu beftreiten, dem jederzeit eine befondere 
“ Eröffnung über die Prüfungs» Anordnung zugeben wird, um innerhalb einer beftimmten Friſt fein Geſuch zurüdnehs 
men zu können, wenn er die Prüfungskoſten nicht tragen oder Überhaupt eine vorgängige Prüfung feiner Erfindung 
nicht eintreten laffen will. 

Borftehende Entfchliefung ift im Kreis + Intelligenzblatte zu veröffentlichen. _ 

München, den 9. Mär; 1852. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchften Befehl. 
vd Pfordten 


An die Königl. Regierung von Oberfranfen, Durch den Minifter 
Kammer ded Innern. ter Generals Seftetair, 
Die Gefuche um Verleihung von Gewerbs⸗ Minifterialrath 


Privilegien betreffend, — Wolfanger. 
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Ad Num, 16,205, 16,811 und 17,390. 
(Die Auswanderung nah Norbamerifa betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Aus den, an die unterfertigte Stelle gelangenden Aften wurde erfehen, daß Diejenigen, welche nach Rordamer 
rifa auszuwandern gedenken, in der Regel gleich bei der Anmeldung ihrer Gefuche um die Ertheilung der Auswandes 
rungs⸗Lizenz die mit den Schifförhebern und deren Agenten abgefchloffenen Ueberfahrts-Berträge mit zur Stelle bringen. 

Da in diefe Verträge gewöhnlich nur fehr kurze Termine zur Abreife vom Seeplatze angegeben find, fo ift es 
nicht felten unmöglich, die fraglichen Gefuche mit der erforderlichen Grünbdlichfeit zu inftruiren, und die Reifepäffe fo 
ſchnell zur Vifirung bieber in Vorlage zu bringen, def fie rechtzeitig wieder an die Auswanderer binaudgegeben were 
den fünnen. 

Hierzu tritt insbeſondere noch der Umftand, daß bei einem ſolchen Verfahren den etwa vorhandenen Gläubigern 
der Auswanderer zur Geltendmachung ihrer Ansprüche wider diefelben nur fo kurze Termine gegeben werden können, 
daß fie kaum im Stande find, mit den Lepteren rechtzeitig hervorzutreten. 

Zur Befeitigung diefer Mifftände ſieht fich daher die unterfertigte Stelle veranlaft, die Beftimmung des lithos 
grapbirten Ausfchreibens vom 21. September 1847 — die Auswanderung nad Nordamerika betr. — dabin 

daf die zur Vermittlung von Ueberfahrts-Verträgen nach Norbamerifa aufgeftellten Agenten die treffenden 
Artorde nicht eber fchließen und die Karten hierüber ausſtellen, als bis die Gefuchiteller durch ein Zeugs 
-nif der Diſtrikts-Polizeibehörde ihrer Heimath darüber bei ihnen fich ausgewiefen haben, daß 
die Inftruftion über ihr Gefuch um die Geftattung der Audwanderung vollendet fen, und der Ge 
währung des Gefudes ein Hinderniß nicht entgegenitebe, 
mit dem Beifage hiermit in Erinnerung zu bringen, dof von nun an feinem Ueberfahrts-Vertrage die Anerkennung 
der Polizeibehörde zu Theil werden fünne, welchem nicht die Ausftellung des bemerkten Zeugniffes vorangegangen if. 

Gegenwärtiges Ausfchreiben ift den im den einzelnen Amtsbezirken befindlichen Agenten unter dem Anhange zur 
Protokoll zu eröffnen,» daf fie hiernach genaueftend fid) zu richten haben, daß ein, obne das vorhin bemerkte Zeugniß 
ausgeftellter Ueberſahrts-Akkord die betreffenden Auswanderer zu nicht s verpflichte, und ein Zuwiderhandeln gegen obige 
Borfchrift geeignete Einfchreitung , nach Almftänden aber Einziebung der verliehenen Agentur zur Folge haben würde, 

Auf die bis zum Tage der Veröffentlichung gegenwärtiger Entſchließung im Kreidblatte abgefchloffenen Ueberfahrts— 
Akkorde findet obige Beftimmung eine Anwendung nicht. 

Die Diftriftö » Polizeibehörden haben biernach genaueftens fich zu achten, für die Verbreitung diefer Anordnung 
- in ihren Amtöbezirfen Sorge zu tragen, den betreffenden Akten aber jedesmal den Nachweis darüber beizufügen, 
daß obiger Anordnung in den einzelnen Fällen Genüge gefcheben ift. x E 
Im Unterlaffungsfalle ift eine Ordnungöſtrafe zu gewärtigen. " 

Bapreutb , den 10. März 1852. | 

Königliche Regierung von Oberfranten, Kammer ded Innern. 


von Stenglein, Präfident. 
Malp. 





Ad Num. 17,308. An ſammtliche K. Diftrifts + Polizeibehörten von Oberfranfen, 
“ (Den vermißten Gütlersiohn Johann Hierl von Adeldhanfen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Das in rubricirtem Betceffe ergangene Ausſchreiben der K. Regierung von Oberbavern, Kammer ded Innern, 
d. d. 4. d. Mts. nebft beigefügtem Signalement wird in nachftebendem Abdrude den K. Diftrikts-Polizeibebörden von 
Oberfranken zur gleichmäßigen Nabachtung befannt gemacht. 
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Das Ergebnif der gepflogenen Spähe ift binnen längſtens 3 Wochen bieder zur Anzeige zu bringen. 
Bayreuth, den 15. März 1852, 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, Kammer des Innern. 
von Stenglein, Präfident. 
Mais. 
* ke “ 
An fämmtliche Diftrifts « Poligeibehörden von Oberbayern. 
(Den vernißten Gütlerdfohn Jobann Hierl von Adelöhaufen betr, ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Der blödfinnige und mit Epilepfie behaftete Gütleröfohn Johann Hier! von Adelöhaufen, deſſen Signalement 
nachſtehend angefügt it, hat ſich laut Berichtes des K. Fandgerichts Echrobenhaufen am 12, Februar I. 38, von feiner 
Heimath entfernt und wird feit diefer Zeit vermift. 

Die fämmtlichen Diftrifts +» Poligeibebörden von Oberbayern werden deßhalb beauftragt, geeignete Spähe zu ver 
fügen und denſelben im Betretungsfalle an das K. Landgericht Schrobenhaufen abzuliefern. 

Das Ergebniß it binnen 3 Wochen anber anzuzeigen. 

Minden, den 4. März 1852, 
Königliche Regierung von Oberbayern, Kammer des Innern. 
v. Benning, Präfident, z 
Dubois, Secr. 
= & > 
Signalement des Johann Hierl. 
23 Jahre alt, 
6 Schuh grof, 
ſchwarze Haare, 
ſchwarze Augen, 
ohne Bart, 
die linke Hand ift verfrüppelt und nach auswärts gebogen, 
tzus einen ſchwarzen Hut, dunkelblauen Spenfer ‚ dunfelblaue lange Hofe, 
Halbſtiefel, 
rothtüchernes Gilet. 





Ad Num. 17,727. 
(Die Oberfnaben » Schul» dann Ghorreftoräftelle zu Kirdenfamig betr.) 
- Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die Oberfnaben » Schul» dann Chorreftoräftelle zu Kirchenlamitz, mit dem faffionsmäßigen Ertrage von 399 fi. 
31 fr., wird biemit zur Bewerbung ausgefchrieben. 
- Die Geſuche find einfad) binnen 4'Wochen bei dem Königl. Pandgerichte Kirchenfamik oder bei der K. proteftantis 
ſchen Diftrites » Schul» Infpeftion dortjelbft einzureichen. 
Bayreuth, den 12, März 1852, 
Königlihe Regierung von Oberfranten, Kammer des Junern. 
von Stenglein, Präfident. Maltz. 





(Unterfuchung wegen Mißbrauchs der priſ⸗e durch bie Drugſchrift: „Indas ber Erzſchelm.“) 
Im Namen Seiner Majeſtat des Königs von Bayern. 
Das Königl. Kreis» und Stadtgericht Augsburg hat am acht und zwanzigften Zebruar achtzehnhundert zwei 
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und fünfzig, Vormittags eilf Uhr, verfammelt in geheimer Sikung, ‚wobei zugegen waren: der K. Direftor Graf 
von Guiot du Ponteil, Borfigender, Hederer, Rath und Krieger, Affeffor, Decrignis, 8.1. Staates 
anwalt und Neft, Protofollführer, folgenden Beſchluß erlaffen: 

Mach Anhörung ded K. Stantdanwalted Decrignis in feinem Bortrage in der Unterſuchung wegen Prefverge: 
hens durch die Drudfchrift: „Judas der Erzſchelm z“ 

Nach Einficht der in der Unterfuchung vortommenden wichtigeren Aktenftüde und ded von dem. K. Staatsanwalte 
unterm 16. laufenden Monats geflellten fchriftlichen Antrages; 

In Erwägung, daf in der Stadt-Nörblingen in den Monaten October und December 1851 in Umlauf gefeßte 
Drudfchrift: „Judas der Erzfchelm im modernen Gewande von einem Denunzirten‘ ihrem ganzen Inhalte nach viel 
fache Schmähungen gegen mehrere zwar nicht mit Namen genannte, aber auf fenntliche Weife bezeichnete Perfonen 
enthält, und daß die hierin in der verächtlichften und gehäffigften Weife hervorgebobene Thatfachen theild das Berges 
ben der Schmähung eines öffentlichen Beamten, theild dad Vergehen der Verläumdung und Schmähung zweier Bürger 
von Nörblingen, jedesmal verübt durch die Preffe, im Hinblide auf Art. 28 und 31 des Prefigefeßed vom 17. März 

.1850 in fich tragen; 

3) In Erwägung, daß eben durch die geführte Unterfuchung fih genügende Verdachtsgründe gegen jene Ber 
fhuldigten nicht ergeben haben, welche in der Eigenſchaft des Berfafferd, Druckers und Berbreiterd diefer Schmäh— 
ſchrift indieirt waren, und auch jene Perfonen, welche im Befipe diefer Druckſchrift befunden wurden, binreichenden 
Verdacht abfichtlicher Verbreitung nicht gegen fi haben ; 

3) In Erwägung, daß übrigens der firafbare Inhalt diefer Schmähfchrift die Vernichtung auch in einem folchen 

- Falle rechtfertigt, wenn eine Anflage gegen eine beftimmte Perfon nicht gerichtet werden kann — Urt. 2 des Preßge⸗ 
feßes vom 17. Mär; 1850. 
Aus diefen Gründen 
erfennt dad K. Kreis» und Stabtgericht, daf dad Strafverfahren einzuftellen, die bemerkte Drudfchrift aber zu- vers 
nichten und dad Urtheil in den Kreids Intelligengblättern des Königreiches zu veröffentlichen fey. 
Alto gefchehen zu Augsburg, wie Eingangs gemeldet. 
du Ponteil. Hederer. Krieger. 
Net. 
Zur Beglaubigung. r 


. Nördlingen, den 4. März 1852. 
Königlidyed Landgericht. 


D. L a. 
Luchmann. 


Ad Num. 158. Betaın nat ma dung 
; (Die herrſchende Kartoffelfäule betr.) 

Das in mebreren Zeitfchriften veröffentlichte Mittel gegen die herrfchende Kartoffelfiule bringen wir auch in dies 
fem Blatte in Abdrud zur Kenntniß des ländlichen Publitums, empfehlen foldyes allfeitiger genauer Beachtung und 
verfuchöweifer Anwendung, und erjuchen inöbefondere alle unfere landwirthſchaftlichen Bezirks⸗ und Rayons »Gomite’s, 
für eine, bei nahender Saatzeit der Kartoffel möglichit befchleunigte, allgemeine Verbreitung und dringende Auf 
forderung zu altfeitigen Berfuchen die nöthige Sorge zu tragen. 

Bayreuth, am 8. März 1852. 
Das landwirtbfhaftlide Eomite für Oberfranfen, 
von Stenglein. . 
von Hagen. 
Zerzog. 
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De E01 
(Aus dem Sammler Nr. 17 der Beilage zur Augsburger Abendzeitung vom 29. Februar 1852, Seite 68, emt- 
nommen.) 


Unfeblbares Mittel gegen das Weitergreifen der Kartoffelfranfbeit und zu deren gänz« 
licher Ausrottung. 

Endlich bat ein praftifcher Landwirth zu Gredenftein bei Kaffel binfichtlich der Ausrottung der Kartoffelkrankheit 
den Stein der Weifen entdedt, und wir beeilen und deshalb, auf den Wunfch des Erfinderd und im Intereffe des all 
gemeinen Wobled, da jeßt die Zeit beranrüdt, wo von diefem untrüglichen Mittel Gebrauch gemacht werden muf, 
es nachftebend zur allgemeinen Kenntnif zu bringen : 

Die feit neun Jahren über ganz Deutichland verbreitete und alle Jabre mehr überhand nehmende Kartoffelfeuche, 
fagt der Fandwirtb in feinem Briefe, bat vielfach die Aufmerkſamkeit in Anipruch genommen, ohne daß die deshalbi— 
gen Beobachtungen und angeftellten Berfuche bis jept zu einem fichern Mittel, der Kranfheit beizufommen, geführt 
hätten. Schon beim Beginne dieier Seuche babe ich Verſuche mit derfelben angeftellt und babe endlich ein Mittel ents 

deckt, welches fich feit fünf Jahren als ein folches erprobt hat, weldes zur gänzlichen Ausrottung dieſer Kranfheit 
führen muß, wenn ed überall angewendet wird. Da diefe Kranfheit nicht in der Luft, auch nicht im Mehlthau oder 
andern äufern Einflüffen ftedt, ſondern lediglich in der Kartoffel ſelbſt, fo bebandle ich Die Kartoffeln feit fünf Jah— 
ren (und ich hatte während dieſes Zeitraums ſtets eine-gute feblerireie Erndte) auf folgende Art. Um die Mitte des 
Monats März laſſe ich die Pflanzkartoffeln auf dem Boden, wo Lehm befindlich ift, an die kuft tragen, laffe die 
Kartoffeln einen Schub boch fchütten und bis zum Pflanzen Fliegen. Diele Kartoffeln muß man während diefer Zeit 
gehörig ummwenden und von faulen reinigen. Sollte jedoch während Liefer Zeit Froft einfallen, fo fann man fie mit 
Strob zudeden. Haben num die Kartoffeln vier Wochen lang gelegen, fo werden diefelben, bevor man fie in bie 
Säcke thut, genau audgelefen und werden nur folche zum Pflanzen genommen, welche welf und eingefchrumpft 
find; diejenigen aber, welche ihr früheres Ausſeben behalten baben, taugen zum Pflanzen durchaus nicht, denn 
folche find ftrunfig. Hat man die Kartoffeln in den Säcken, fo darf man mit dem Pflanzen feine drei Tage mehr 
warten, indem fonjt die Kartoffel zu lang feimt. Diele auf vorftehende Art behandelten Kartoffeln geben 14 Tage 
früber auf, ald diejenigen, welche frifch aus dem Keller gepflanzt werden. Sim verfloffenen Jahre vilanzte ich im 
Garten anf 4 Ader Fand 5 Mepen von auf vorbeichriebene Art bebandelten Kartoffeln und erndtete 7 Säde voll, wor: 
unter auch nicht eine einzige Schwarze Kartoffel befindlich war. Deögleihen pflanzte ich auf's Felt auf F Ader von 
denselben auf vorbefchriebene Art behandelten Kartoffeln 2 Säcke umd erndtete 21 Säcke gute, feblerfreie Kartoffeln. 
Neben dieſen letzteren Kartoffeln, jedoch nod auf demfelben Stüde Land, pflanzte ich gleichzeitig, um das Erperiment 
zu machen, 2 Säde voll anderer, erft am 24, April erhaltener, äußerlich recht ſchöner Kartoffeln, mit welchen jedoch 
oben beichriebene Bebandlung nicht voraenommen war, da diefe Kartoffeln eben-erft aus dem Keller famen. Bei der 
Einerndtung bätte man num den ungebeuren Abitand und Unterfchiedb zwiſchen diefen beiden Sorten Kartoffeln feben 
follen, aber auch den ſicherſten Beweis der Probebaltigteit meines Mittel®; denn von den leßtgenannten Kartoffeln 
erndtete ich D Säcke voll, davon waren 5 Säcke voll total ſchwarz und vier Säde voll Fonnte ich nur zum Füttern 
des Viehes brauchen. 

Soweit unfer Landwirth. Wir haben nichts hinzuzuſetzen, als die Bitte an alle Landwirthe Deutſchlands, im 
Intereſſe der notbleidenden Menfchheit und des allgemeinen Beftens nach der von unferem Landwirthe beichriebenen Art 
zu verfahren und fich in Betracht des unermeßlichen Nutzens und der reichen Belohnung die Meine Mühe der Verfab: 
rungsweiſe nicht verdriefen zu laffen. 


Betanntmadbung 
Bei der unterzeichneten Kaffa wird die Lieferung von 18 Klaftern Fohren-Scheitholz an den Wenigftnebmenden 
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überlaffen, und hiezu Termin auf Samftag den 27. diefed Monats Vormittags 10 Uhr auf dem Kreis: Kaffa : Bus 
reau im Regierungs » Gebäude anberaumt. 
Bayreuth, den 15. März 1852. 
Königliche Kreis-Kaſſa von Oberfranfen. 
Engertöberger. Laaba. 





Berechnung 
der Brod-⸗Taxe auf die Zeit vom 17. bis inch. 31. März 1852 für den Stadtbezirk Bayreuth. 


Rad den vorliegenden Martt+ Inſpeltions ⸗ Anzeigen vom 28. Februar bid 13. März curr. berechnet fich der 
mittlere Preis für 


Einen Schäffel Korn Burchfchnittlih auf . R R ei a 5 aı ll 47 Mr 
Dazu die gewöhnlichen Badkoften mit 3 . . . . i 2 fl. 12 fr. 
und den Meblauffhlag per Scyäffel mit } — — ſ. 24 tr. 


Summa 24fl. 24 fr. 
Den beftehenden Raitungs-Grundſätzen zu Folge müffen aus ı Schäffel Korn 
3084 Pfund Brod 
gebaden werden und ſonach ausgebaden wiegen: 
1 Laib Roggenbrod zu 4 fr. — PD. 26 ih. 31444 Du. oder — Po. 27 eh — 
8 fr. 1 Pd. 21 Ph. 343444 Du. oder 1 Piv. 22 erh. — 
I rn „ 12. 2 Pf. 16 Ph. 31254 Du. oder 2 Po. 17 ih. — 
1 „ 16 &. 3 fe. 11 Rh. 342344 Du. ober 3 PR. 12 Lth. — 
Ein Schäfe Weis foftete im mittleren Preife nach obigen — ee — 23 fl. 554 * 
dann mit den gewöhnlichen Backkoſten zu 4 fl. 14 kr. 
und mit dem Mehlaufſchlag per Schäffel zu — fl. 24 tr. 
Summa 28 fl. 334 fr. 


1 „ „ „ 


beet 


Hievon find jedoch wieder abzuziehen: 
4 fl. 28 fr. für 564 Pfd. Bollenbrod, 
— f. 24 fr. für Koppenmehl, und 
— fl. 45 Mr. für Kleien, 


Summa . . 








’ 5 fl. 154 tr. 
Verbleiben 23 fl. 173 fr. 


Diefe verbliebenen 23 fl. 172 fr. in 13 Xheile getheilt, treffen: 
zz oder 16 fl; 74 fr. auf 111 Pfr. 4 8b. Semmel resp. für 1 fr. 3 ®th. 23434 Qu. oder 


3 th. 3 Qu; 
ir oder 7 fl. 104 fr. auf 80 Pfd. 29 Eh. keiblein resp. für 1 fr. 6 &th. — 22, Qu. oder 


6% — Du. 
Das f. 9. römiſche Brod, and 4 Semmel- und } Laibleins Brod beftehend, hat zu wiegen: 
1 Raib zu 4 kr. — Pi. 18 2b. — Du; oder — Pi. — 8b. — Du. 
1 un dk 1 MM. 1b — Qu; oder — Pi. — ih. — Du. 
1 un 12 ı Ph. 22 bh — Du; oder — Pi. — ih, — Du. 
Das f. g. gemiſchte Brod, zufammengefept aus 3 Theilen weißen und 2 Theilen ſchwarzen Brodes, hat 


an Gewicht zu halten: 
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1 Raid zu ad. — Pi. 19 8b. 34 Du. oder — Pf. 19 tb. 3 Du. 
fr. ı Pi. 7 eth. 23 Qu. oder 1 Ph. 7 Eh 2 Du. 
Ion ma ie 1 Pf. 27 8b. 12 Qu. oder 1 Pie. 27 Lih. 2 Du. 
Bayreuth, den 15. März 1852. . 
Der Stadt» Magiftrat. x 


Dilchert, 


Zimmerer. 


Durchſchnitts-Berechnung 


über die in der nachbemerkten Periode beſtandenen Getreidpreiſe. 
(Rah den Markt⸗Inſpektions⸗Anzeigen.) 





Markttäge. 


Am 28. Febr. curr, 

m 3. März Pr 

” 6. m [7 2* 

[2 10. ” „ — 
n" 13. „ [2 


und 
mit 6 dividirt, derfelde per Metzen : 
Bapreutb, den 15. März 1852. 


Summa 
Mit 5 getheilt, beträgt der Durchſchnittsprels per Schäffel 


Mittlerer Preid per Schäffel 












Der Stadt⸗Magiſtrat. 


Dilchert. 


Bekaununtmachung. 

Die ledige Waſenmeiſterstochter Katharina Mar— 
garetha Schnellinger von Lerchenbühl, wünſcht nach 
Amerifa auszuwandern. 

Es werden daher Diejenigen, welche an die Auswan—⸗ 
derungdluftige eine Forderung zu machen haben, aufgefor: 
dert, ihre Anfprüche binnen 8 Tagen bei vem Königlichen 
Kreids und Stadtgerichte dahier geltend zu machen. 

Bayreuth, am 12. März 1852. 
Der Stadt» Magiftrat. 
Dilchert. 


Der Maurergeſelle Johaun Küfnervon Geſees und 
deſſen Ehefrau Margaretha, ſowie die ledigen Bauern: 
töchter Margaretha und Kunigunda Hader von 
Eichenreuth wollen nach Nordamerika auswandern. 


; 23 | 55 16 | 574 
i | | 59 2 | 49, 
Zimmerer. 


Anfprüche an diefe Perfonen find binnen, 8 Tagen an 
jumelden, indem fonft die Päffe ausgehändigt werden. 
Bayreulh, am 11 März 1852. . 
Königlich Baverifched Landgericht Bayreuth. 
Zehrer. 


Betanntmadung. 

Der Schreinermeifter Chriſtian Friedrih Werth: 
bammer zu Seybothenreuth und deſſen Ehefrau Elifa- 
betha Barbara, geborme Popler, haben um die Er, 
laubniß zur Auswanderung nach Nordamerika nachgefucht, 

Anſprüche an diefelben find binnen 8 Tagen bei Ber, 
meidung der Nichtberüdfichtigung bei Gericht dabier anzus 
melden. Weidenberg, den 9. März 1852. 

Königliches Landgericht. 
Hegel. 
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Betanntmadhung. 

In der Berlaffenfchaft ded am 22. d. Mid. verlebten 
penfionirten Polizeifommiffaird-Georg Zapf dahier wers 
den alle diejenigen, welche an benfelben Forderungen zu 
machen haben, aufgefordert, diefe binnen vier Wochen 
bei unterfertigter Berlaffenfchaftöbehorde um fo gewifier ans 
zumelden, ald außerdem bei Bereinigung diefer Verlaffen- 
fhaftäfache darauf eine Rüdficht nicht genommen werden 
fonnte. 

Bamberg, den 28. Februar 1852. 
Königliched Kreids und Stadtgericht. 
Der Königliche Direktor, 
Conrad. 
J A. Primbsö. 


— Befanntmadung. 

Der Gutsbeſitzer und Gaſtwirih Nikol Müller zu 
Friedmannsdorf hat unterm 7. curr. feine Inſolvenz ange⸗ 
zeigt und ſich freiwillig dem Konkursverfahren unterworfen. 

Es werden daher die gefehlichen Ediktstage, nämlich: 

I, zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen 
Nachweiſung auf 
Mittwoch ben 7, April d. 38, Vormittags 9 Uhr, 


Il. zur Borbringung der Einreden gegen die angemeldes . 


ten Forderungen auf 
Montag den 10. Mai d. Ss. Vormittags 9 Uhr, 
III. zur Abgabe der Schlußfäge auf 

Mittivoch den 2. Juni d. Is. Vormittags 9 Uhr 
vor hiefigem K. Landgerichte angefeßt und hiezu ſämmt⸗ 
lihe Gläubiger ded Gemeinfchuldnerd upter dem Rechts— 
nachtheile vorgeladen, daf dad Ausbleiben am 1. Edikts⸗ 
tage den Ausfchluß der Forderung von der Mafja, das 
Nichterfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber die Aus: 
ſchließung von den an foldhen vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge bat. 

„Zugleich werden diejenigen, welche irgend Etwas von 
dem Vermögen ded Gemeinfchuldners in Händen haben, 
bei Bermeidung des doppelten Erſatzes oder nochmaliger 
Zahlung aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
an das Konfurögericht abzuliefern. 

Zum Bemeffen der Gläubiger dient, daß die ermittels 
ten Altiva 5268 fl. 50 fr., die Paffiva aber 7874 fl. be 
tragen, unter welch Letzteren ſich 7000 fl. Hypothekenſchul⸗ 
den befinden. 


Unter diefen Verhältniſſen fol am I. Ediktstage eine 
Uebereinkunft der Gläubiger. zu erzielen verfucht werben, 
und wird jeder der micht perfönlich anwefenden oder egal 
vertretenen Gläubiger dem etwa gefaßt werdenden beffall- 
figen Befchluffe beiftimmend, beziehungsweife der Mehr⸗ 
beit beitretend, erachtet werben. 

Zugleich wird zur Verwerthung der vorhandenen Mos 
bilien und Moventien, welch leßtere in 2 Ochſen und eis 
nem Pferde befteben, Tagsfahrt auf 

Montag den 15. März curr. Vormittags 11 Uhr 
in loco Friedmannsdorf anberaumt, und erfolgt der Hins 
flag, wenn 3 Biertheile ded Schätzungöwerthes erreicht 


- fine. 


Zur Berfteigerung des — Grund⸗ 
vermögens, nämlich: 


1) eines halben Hofes, Kat.⸗Nr. 1 zu — 
beſtehend aus Wohnhaus Nr. 1 mit realer Gaſt⸗ 
wirthſchaft, angebauter Stallung und Holzſchupfe, 
beſonders ſtehender Stallung dem Hauſe gegenüber, 
einer Scheuer an der Bayreuther Straße und zwei 
Fiſchkäſten, zwei Gemüſegärten am Haufe, einem 

-  Seadgarten neben der Scheune, 94 Tagwerk Feld, 
5 Tagw. Wiefe, 34 Tagw. Huth, 1 Tagw. Holz, 
dem MWaldrechte auf 2 Klafter weiches Scheit » und 
ı Klafter Stödholz aus der Staatswaldung nach 
altem Nürnberger Maße, dem Mitgenuß der unver 
theilten Gemeindegründe, belaftet mit 2000 fl. Str.⸗ 
Kap., 310 fl. Handlohnefirum, 2 fl. 584 fr. Erbs 
zind, 4 Metzen Korn, 2 Metzen 16 Maas Gerfte, 
1 Schäffel 1 Me 6 Maas Haberzebentfirum, 1 
Mes 6 Maas Forfthaber und der Konkurrenz zu dem 
firirten Getraides und d Smalfenigepent ‚ tarirt auf 
5002 fl., 

2) 14 Tagw. Huth und Feldgemeindetheil, die Horla 
und Raſchkat, urfp. U⸗BNr. 24, mit 10 fl. Str.⸗ 
Kap. und 9 fr. Erbzins belaftet, tarirt auf 80 fl., 


wird Termin auf 

Mittwoch den 31. März d. 56. Vormittags 10 Uhr 
im Haufe des Gemeinſchuldners feftgefeßt, wozu zahlungs⸗ 
fäbige Kaufsliebhaber mit dem Bemerlen eingeladen wers 
den, daß der Hinfchlag nad) $. 64 des Hypothekengeſetzes, 
vorbehaltlich der Beftimmungen in 88. 98 — 101 deö Ges 
feßes vom 17. November 1837, erfolgt. 
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Die näheren Strichbedingungen werden im Termine 
ſelbſt befannt gemacht und liegt die Tarationdverbandlung 
täglich in loco registraturae zur Einficht bereit. 

Münchberg, den 29. Februar 1852. 
Königliched Landgericht. 
Schrön. 





Publicandum. 

Der Hausbefiger und Weber Johann Matthäus 
Schneider von Kleinihwarzenbach und Elifabetha 
MariaSchlegel von Mechlenreuth haben laut Bertragd 
vom Heutigen für ihre einzugehende Ehe die landesübliche 
Gütergemeinfchaft ausgeſchloſſen, was hierdurch zur allge 
meinen Kenntniß gebracht wird. 

Münchberg, den 26. Februar 1852. 
Königliches Landgericht. 
Schrön. 


Weber Friedrich Dippold von Königsfeld will mit 
Familie nach Nordamerifa auswandern. 
Zur Liquidation deffen Schulden wird Termin auf 
22. März d. 38. Vormittags 8 Uhr 
unter dem Rechtönachtbeile der Nichtberüdfichtigung ber 
ausbleibenden Gläubiger hiemit anberaumt. 
Hollfeld, den 27. Februar 1852. 
Königliches Landgericht. 
Sonbdinger. 

Johann Peter Bergmann, Bauer zu Schirras 
dorf, will nebft Familie nach Nordamerika auswandern 
und wird zu deffen Schuldenliquidation Termin auf den 

22. März d. 38. früh 8 Uhr 
anberaumt, an welchem allenfallfige Forderungen an fols 
hen unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberüdfihtigung 
geltend zu machen find. i 
Hollfeld, den 27. Februar 1852, 
Königliches Landgericht. 
Sondinger. 





Sodann Lorenz Bauer zu Schirradorf will mit 
Familie nach Nordamerifa auswandern. 
- Zur kLiquidation deffen allenfallfigen Schulden wird Ters 
min auf 
Montag den 22. März d. 58. Vormittags 8 Uhr 
feftgefeßt, und deffen Gläubiger unter dem Rechtönachtpeile 


der Nichtberudtfichtigung im Ausbleibungsfalle an dieſem 
Termine hiezu vorgeladen. x 
Holfeld, den 27. Februar 1852. 
Königliched Landgericht. 
Sondinger. 
Beltanntmadung. , 
' &8 wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
der Defonom Johann Bepold pon hier und deſſen 
Brant, die Bauerntochter Anna Margaretba Brehm 
von Huppendorf laut ded unterm Heutigen abgefchloffenen 
Ehevertraged die nach Bamberger Landrechte gefeplich eins 
tretende allgemeine Gütergemeinfhaft ausgefchloffen haben. 
Hollfeld, den 6. Februar 1852. 
Konigliches Landgericht. 
Sondinger. 





In der Konkursſache des Friedrich Rauch von 
Götzendorf wird den ſämmtlichen Gläubigern und dem 
Schuldner eröffnet, daß dad am Heutigen erlaſſene Er— 
kenntniß am 11. d. Mts. an die Gerichtötafel angeheftet 
werben wird. 

Ebermannftabt, den 8. Mär; 1852. 
Königliched Landgericht. 
Dr. Zilter. 


Der Holzhauer Bartholomäus Friedmann zu 
Feltendorf will mit feiner Ehefrau und feinen Kindern 
nad) Nordamerika auswandern. 

Allenfalfige Anforderungen an die Audwanderungsfus 
fligen find innerhalb 14 Tagen von heute an und länge 
ftend bis zum 

Samftag den 20. März c. Vormittags 
dabier anzumelden, entgegengejeßten Falld ſolche nicht 
weiter berüdfichtigt werden. 
Thurnau, den 6. März 1852. 
Königliches Landgericht. 
Langenfaß. 


Bekanntmachung. 

Der Holzhauer Peter Felbinger zu Felkendorf will 
mit feiner Ehefrau, feinen Kindern und feinem Schwieger-⸗ 
vater Konrad Krügel von dort nach Rorbamerifa aus⸗ 
wandern. 


Altenfallfige Anforderungen an die Auswanderer find 
bei Vermeidung der Nichtberüdfichtigung innerhalb 14 Tas 
gen von heute an.und längftend bis zum 

Samftag den 20. März e. Bormittagd 
dahier anzumelden. 
Thurnau, den 6. Mär; 1852. 
Königliched Landgericht. 
Langenfaß. 


Für den Rittergutöbefißer 3. I. v. Hirſch auf Ger 
reuth find 5775 fl. Ablöfungsichuldbriefe für feine in bies 
figem Bezirke befeifenen, an den Staat abgetretenen Grund» 
renten dahier deponirt. 

Auf geftellten Antrag um Aushändigung obiger Schulds 
briefe werden alle Gene, welche an den fraglichen Renten 
Anfprüche zu haben gedenken, aufgefordert, ſolche bis zum 

Donnerftag den 1. April I. 38. 
dahier zu liquidiren, widrigenfall® ohne weitere Berückſich⸗ 
tigung, die hiefür binterlegten Schuldablöfungsbriefe an 
den Berechtigten werden verabfolgt werden. 
Seßlach, den 18. Februar 1852, 
Königliched Landgericht. 
vn 


Bandorf, Affeffor. 


Betanntmadung. 

Der Bauer Mihael Hofmann (Wagner) von Raps 
poltengrün und deſſen Ehefrau Maria, geborne Martin 
wollen mit ihren 5 unmünbigen Kindern in die vereinigten 
Staaten nach Nordamerifa auswandern. 

Etwaige Forderungen und fonftige Anſprüche an bier 
felben find bis Mittwoch den 

24. März d. 58. Bormittagd 10 Uhr 
dahier anzumelden, wibrigenfalld darauf feine Rüdficht 
mehr genommen werden wird. 
Nordhalben, den 10. März 1852. 
Königliched Landgericht. 
Eichinger. 
Betfanntmadhung. 
Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird 
Samftag den 3. April d. 38. Vormittags 10 Uhr 
im Fiedler’fchen Gaſthauſe zu Teuſchnitz 
eine Wieſe, Beſitz-Nr. 2633, in der Kremniß, Steuer 
fapital 325 fl., 245 fr. Steuerfimplum, gefhäßt 
auf 350 fl., 


— 


öffentlih an den Meiſtbietenden verſteigert, wobei der 
Hinſchlag ohne Rüdfiht auf den Schätzungswerth erfolgt, 
Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen. 
Ludwigäftadt, 1. März 1852. 
Königlich Bayerifched Landgericht. 
v.n 
Stang. 


— Belanntmadung. 
Johann Grünbed, Gutöbefiger zu Steinbach am 
Wald und feine Ehefrau Eva, geborne Beh, werden 


‚ unter Euratel geftellt. 


Diefed wird hiedurch mit dem Anfügen veröffentlicht, » 
daß alle Verträge und fonftigen Rechtögefchäfte der Grüne 
beck' ſchen Eheleute ohne Zuziehung der aufgeftellten Gus 
ratoren: 5 ; 

ded Bauern Philipp Martin und 
des Müllers Johann Neubauer aus Steinbach am 
Wald 
nichtig und demnach wirkungslos find. 
Ludwigsftadt, 10. März 1852. 
Königliched Landgericht. 
Kuhn. 


Adam Seubert von Dreufchendorf, geboren am 
14. April 1761 bat fich vor etwa 68 Jahren von feiner 
Heimath entfernt, ohne von feinem Leben oder Aufenhalte 
Nachricht gegeben zu haben. 

Derfelbe oder feine allenfallfigen Leibederben werden 
aufgefordert, fich binnen 4 Jahr hierorts zu melden, widris 
genfald Adam Seubert für tobt erflärt und fein in 
840 fl. 21 fr. beitebended Vermögen feinen nächften Anvers 
wandten ohne Kaution ausgehändigt wird. 

Bamberg, den 28. Februar 1852. 
Königliches Landgericht Bamberg 1. 
v. Haupt. 





Belanntmahbung. 

Der auf den 3. c. anberaumte Termin zum öffentlichen 
Verkaufe der Immobilien der Wittwe Margaretha 
Schöniger zu Schlottenhof, Fonnte wegen zu tiefen 
Schnees nicht abgehalten werden, ed wirb deßhalb hiezu 
andermweiter Termin auf 

Samftag den 17. April Nachmittags 3 Uhr 
anberaumt, wozu fi) Kauföliebhaber im Wirthshauſe zu 
Schlottenhof einfinden wollen. 


* 


Die Immobilien beftehen in dem halben Wohnhaufe zu 
Schlottenhof, Hs.⸗Nr. 1, St.⸗B.⸗Nr. 164, tarirt 
275 fl., einem Grad» u. Baumgarten mit Keller, geſchätzt 
auf 225 fl. u. einem Feld zu 70 fl. mit 14 Klafter Gerecht- 
holz. Wunfiedel, 9. März 1852. 

Königliched Landgericht. 
Fürft. 

Durch den Tod der Elifabetha — von 
Trauftabt it in dem Philipps» Spitale zu Trauftadt eine 
weibliche Pfründe in Erledigung gekommen. Es wird fo 
fort Tagfahrt zur Anbringung und Prüfung der Gefuche 
um Berleihung derfelben auf 

Montag den 5. April Nachmittags 2 Uhr 

im Spitalgebäude zu Trauftadt anberaumt, wobei alle 
diejenigen, welde um Berleihung derſelben nachzufuchen 
gedenken, unter Vorlage ihrer vorſchriftsmäßig gefertigten 
Zeugniffe über Alter, Familie, Stand, Gefundheit und 
Vermögen, dann Religion entweder perfünlich, oder im 
Falle befonderer Gebrechlichfeit durch Bevollmãchtigte zu 
erſcheinen haben. 

Gerolzhofen, am 9. März 1852. 

Königliches Landgericht. 
König, Landrichter. 





Weinverfteigerung aus dem Konigl. bayerifchen voſtaun 
zu Würzburg betr. 

Aus dem Kgl. Hofkeller dahier werden in Folge höch— 
ſter Autoriſation folgende im Eigenbau erzeugte Weine 
meiſtbietend in Fäſſern zu 1 und 2 Ohm verſteigert: 

32 Eimer 1848er Ständerbühl, 


32 ,„ 1848er Stein Riesling, 

16 ,, 1848er Leiten Riesling, 

32 ,, 1848er Pfülben Riedling, 

32 ,, 1848er Schalföberg Ausleeſe, 
8 ,, 1846er Hörfteiner nebft 


10 1822er Leiſten in Flaſchen. 
Zu diefer Berfieigerung wird Tagfahrt auf 
Mittwoch den 14. April 1852 Vormittags 9 Uhr 
im Lokale ded Kgl. Stabtrentamtes dabier anberaumt, umd 
biezu die Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen, daß an 
entfernter Wohnende auf Verlangen Heine Proben werden 
abgegeben werben. Würzburg, den 13. März 1852. 
Königlihed Hofölonomie  Rentamt. 
Schierlinger. 


Nicht amtliche Artikel. 


(Auftion.) Aus der Berlaffenfchaft des Seren Re: 
vierförfterd Schilling werden in deffen Behaufung in 
Himmeltron Mittwoch den 24. März Vormittag 9 und 
Nachmittag 2 Uhr und an den darauf folgenden Tagen: 
Ganapee, Seſſeln, 1 Sefretair, Gommode, allerlei Tifche, 
Kleiderfchränfe, Bettftätten, Betten, Spiegel, Porzellan, 
Gläſer, Gold» und Silberfachen, Uhren, Zinn» und Ku— 
pferwaaren, 1 Bupferner Keffel zu 2 Butten Waffer, meh⸗ 
rere Jagdgewehre, Scheibenbüchfen, Piftolen, Hirfchfäns 
ger, Hirſchgeweihe, Haus⸗, Delonomies und Küchenge— 
räthe, dann eine Parthie geräucherten Speck und Fleifch, 
an bie Meiftbietenden gegen fogleich baare Bezahlung vers 
fteigert. Freitag den 26. Vormittag 9 Uhr fommen 2 gute 
Milchkühe, 3 Fuder Heu und Grummet, mehrere Schod 
Stroh und Rangesrüben zum Verſtrich. nu 


Auswanderer nach Amerika 
befördert regelmäßig am 1. und 15. jeden Monats 
Wilhelm Schrader in Bremen, 

für welchen vollgültige Schiffötontrafte abfchließt die vom 
Königl. Staats: Minifterlum 

für den Umfang des ganzen Königreiches 

eonceffionirte Haupt: Agentur für Aus: 
wanderung, 


Jacob Schmitt in Nürnberg. 


* 





Kurs der Bayeriſchen Staats-Paopiere. 
Augsburg, den 11. März 1852. 








Staatd:Papiere. Papier.‘ Geld. 
Obligationen ä 3 8 prompt .... 9 
Fr as 9% ee 94 96 
* a5 8 5 4A4usgahbe J. 100 
* „5 Halv 103 
3 Grundrent. Ahblös. a49 96 
Bank -Aciien . Div. 1. Sem. 
PR »  Promessen per Stück 
Agio ältere 124 
„ „ neue 
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Ad Num. 970. An bie 8. Forftänter von Obsrfranten. 
(Die Preife der Drennbölzer im Winter 482} betr.) 
Im Namen Seiner Majetät des Königs. R 

Einer höchſten Finanz» Minifterials Entfebliefung vom 5. d, ausgeſeßten Betreffs, zufolge. erhalten die K. 
Forftämter, in deren Bezirk Mineralfohlen oder Torf in größerer Menge gebrannt werten, den Auftrag , die Preife 
diefer Surrogate au beſtimmten Verbrauchdorten während des gegenwärtigen Winterd — in fo weit folche in verläffiger 
Weiſe erboben werden fünnen, bis zum 15. k. Mts. anzugeben, 

Bemerkt wird, daß — wo diefe Surrogate nicht nach einem Raummaafe zum Verkaufe fommen, der Inhalt des 
legtern in der gedachten Zufammenftellung genau zu bezeichnen ift. 

Bayreuth, am 15. Mär, 1852. 
Königlibe Regierung von Dberfranten, Kammer ber finanzen. 
von Stenglein, Präfident, . 


- k 


Rifer. 
Fürlinger. 
⸗ — — — — — 
Aufruf! Geldbeiträge vom Magiſtrats⸗-Sekretariat angenommen 
in Folge hoher Anorenung der K. Regierung von und feiner Zeit öffentlich verrechnet werden. Bei tem bes 
Oberſranten iſt eine Subfeription zur Abhülie der, durch mährten Mildthätigkeitsſinne der biefinen Einwohner begt 
die- ungewöhnliche Xbenerung der Lebendmittel entftandes man das Vertrauen, daß Jeder nach feinen Kräften zur 
nen Noth in den ärmeren Diftriften Oberfranfend eröffnet Unterftügung der Notbleidenden und Külrsbedürftigen beis - 
worden. tragen werte. Bayreutb, am 17. Marz 1852. 
Es werden zu diefem Behuſe Subferiptionss Fiften in Der Stadt » Wagillrat. 
affen Theilen der’&Stadt cirkuliren und’ außerdem täglich Dilcheri. 


G f 


Deffentlide Bekanntmachung. 
(Gebraub von Vorfpann auf den Staats» und Diftriftd« 
. ftrafien betreffend.) 

In Gemäßbeit eines hohen Königl. Regierungs-Aus-⸗ 
fchreibend von 13. d. Mts., welches in ber Beilage zu 
Mr. 10 ded Jutelligenzblatts für Oberfranken enthalten if, 
wird hiermit öffentlich befannt gemacht, daß nach Art. 5 
des jüngften Geſetzes über die Einribtung des die Kunfts 
ſtraßen in Bayern befahrenden Fuhrwerks der Gebraud 
von Borfpann auf Staates und folben Diftriftöftraßen, 
welche entweder bereitd fuuftmäßig, oder doc wenigftend 
vollfommen fahrbar bergeftellt find, gemwiffen Ber 
ſchränkungen unterworfen und insbeſondere 
nur dann gefattet if, wenn 

a) die Strafe eine Steigung bat, für welche bei dem 
Abmwärtsiahren das Einlegen des Radſchuh's vorge: 
ſchrieben iſt; 

b) eine Straßenſtrecke in einem Zuſtande ſich befindet, 
der die Umbauung erfordert, und 

©) außerordentlich ftarfer Schneeſall oder plötzlich eins 
getretened Thaumetter eine Vermehrung der Beipans 
nung unumgänglich nothwendig macht. 

Zu a und b find diejenigen Straßenftreden, auf 
welchen der Gebrauch von Borfpann ge 
ftattet ift, in der befagten Intelligenzblattd s Beis 
lage Nr. 10 näber bezeichnet und darin von denen, 
welche im biefigen Stadtbezirf liegen, 
namentlich aufgeführt: 

1) bei der Straße von Bayreutb nad Pottenftein 
die Strede von 07 + 46 Rutben anfangend, 
alfo von da an, wo das Etraßenpflafter in der 
Stadt Bayreuth aufhört, bis zur Grenze des 
Landgerichtd Bayreuth auf der Ebene im & der 
1. Stunde, dann 

2) bei der Straße von Bayreuth nah Bamberg 
die Etrede von der Rückleinsmühle bid zur 
Grenze der Stadtmarfung. 

Wer daber- auf anderen, als auf den bezeichneten 
Straßenfireden im Stadtbezirk Bayreuth, ſich einer Vor— 
fpann bedient, bat außer der gefeplihen Strafe auch die 
Berurtbeilung in die Unterfuchungsfoften zu gewärtigen. 

Bayreuth, am 27. Januar 1852. 
Der Stadt»Magiftrat, ald Diftriftds Polizeibehörde. 
Dilchert. 


Betfanntmadung. 
Der 18jährige Dienfitnebt Heinrih Nũtzel (Ruck⸗ 
riegel) von Grrez will nah Amcrifa auswandern. 
Allenfalfige Forderungen an denfelben find am 
Dienftag den 23. diefed Monats 
dabier geltend zu machen, widrigenfalls der. Reiſepaß aus⸗ 
geantwortet wird. 
Bayreuth, den 16. März 1852. 
Königlich Bayerifcbes Landgericht Bayreuth. 
Zebrer. 


Befanntmahbung. 
Künftigen Montag den 29. dicfed Monats Vormittags 
10 Ubr wird von ter Defonomie: Gommilfion des Königl. 
5. Shevaulegerd:Rrgiments (Leiningen) ver pon den Pfers 
den der biefigen Diviion ſich ergebende «Dünger für die 
Monate April, Mai und Juni an den Meiftbietenden ver- 
fleigert. Bayreuth, den 18. März 1852. 


Befanntmahung. 

Bei dem unterzeichneten Gerichte befinden ſich in den 
untenangegebenen Maſſen die angefeßten Beträge depos 
nirt, nämlich: 

1. 94 fl. 30 fr. in Sache Oſtheimer von Trabelsdorf 
gegen Ealinen» Direktor Thon von Schwäbiſchball, 

11. 197 fl. 34 fr. Güntbilhbe Gonfurdmaffe, 

111. 59 1. 37 fr. Schneider und Hümerifche Maffa. 

Alte Jene, welche bierin Anfprucbe zu machen baben, 
werden biemit aufgefordert ,. diefe binnen. 6 Monaten, von 
beute an dabier geltend zu machen, widrigenfalls nach Abs 
lauf diefer Frift die Depofita ald berrenlog,erflärt und an 
das K. Aerar audgeantwortet werden. - .. 

„Bamberg, den 2. März 1652... 
Königlibes Landgericht 1. 
v. Haupt. 


Bekanntmachung. 

Nachdem das am 11. vorigen Monats erlaſſene Er— 
kenntniß des K. Landgerichts, wornach gegen den Veflags 
ten Mepaer Johann Wich Kuoten und deſſen Ebeirau 
Katbarina von Unterrodacdh der Univerſal-Konkurs ers 
fannt worden ift, die Rechtsktaft befchritien bat, fo wird 
erfter und einziger Eviftdtag auf 

Freitag den 2. April. e. Vormittags 8 Uhr 
anberaumt, wozu fämmtlihe Gläubiger zur Anmeldung 
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und Nachweifung ihrer Forderung, dann zur Borbringumg 
von Einrerenund Abgabe der Echlufiverbandlung bei Ber 
.meidung des Ausſchluſſes von ter Maffe, fowie der tref⸗ 
fenden Handlung geladen werven, 
J. Wer von tem Bermögen des Gemeinfchuldnerd etwas 
in Händen hat, bat dieſes bei Bermeidung doppelten Ers 
faßed bei tem Konfurdgerichte zu überneben, fowie auch, 
wer demfelben etwas fchultet, foldhed bei Vermeidung dop⸗ 
pelter Zablung nicht am ihn, Eridar, fondern IR eins 
juzablen bat, 

Bemerkt wird noch, daß das fämmtliche — des 
Gemeinſchuldners laut gerichtlicher Taxe ſich auf 2150 fl. 
beläuft, währende die Hypothekenſchulden ohne die rückſtän⸗ 
digen Zinfen 3881 fl. 59 fr. ergeben. 

Kronahy den 4. März 1852. 
3 Konigliches Landgericht. 
Schneider. 


Befanntmadung. 

Sm Wege der Hülfévollſtreckung werden nachftehende 
Realitäten ded Mepgerd und Wirths Johann Wich 
Knoten zu Unterrodach, nachdem am 1. Berftrichdtermine 
fein Angebot gelegt wurde, zum zweitenmal am 

Sonnabend ten 3. Aprit I. 38. Nachmittags 2 Uhr 
in loco Unterrodahb im Pohlmann’fhen Wirthshauſe 
dur eine Gerichtslommiſſion öffentlich verfteigert, wozu 
Katıföliebbaber mit dem Anfügen eingeladen werden, daß 
für die 3 erfleren Realitäten der Zufchlag ohne Rüdficht 
auf den Schaͤtzungspreis erfolgt. 

Die Grundbefigungen find: 

1) ein Wohnhaus mit Gemeindeleben, tarirt auf 1400 fl., 
2) ein Ader in der Buchleithen, tarirt auf 190 fl., 
3) ein Feld, der Mübhlader, tarirt auf 100 fl., 
4) 14 Rieg au ver Krienesfchneidmüble, tarirt ohne 
Angabe der Belaftung auf 500 fl. 
Kronach, den 4. März 1852. 
Königliches Landgericht. 
Schneider. 


Befanntmadung. 

In der Gonfurdfache ded Johann Baptifi Keim 
zu Eila wird nachſtehendes Immobiliarvermögen dedfe!- 
ben, nemlich: 

ein Gut in Eila, B.⸗Nr. 114@, belaftet mit 253 fl. 
einfachem Hantlohnäfirum, 16 fl. 32} fr. neuregulits 


ter Bodenzins und 6 fl. 55 fr. Steuerfimplum aus 
4875 fl. Steuerfapital, 
im Wirthshauſe zu Eila — verſteigert und Termin 
biezu auf 
Mittwoch den 7. April curr. Vormittags 11 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufliebbaber mit dem Bemerken gelas 
den werden, daß die Strichdbedingungen am Termine bes 
fannt gegeben werden. , 
Aronach, am 6. März; 1852. 
Königlicbed Landgericht. 
Schneider. 
— — 
Bekanntmachung— F 
Der Bauersmann Johann Nikol Steguer von 
Buch am Forſt beabſichtigt, mit Familie nach Amerika 
auszuwandern. 
Allenfallſige Forderungen und Anſprüche an denfelben ‘ 
find in dem auf 
Samflag den 3. April 1852 Vormittags 9 Uhr 
dabier anberaumten Fiquidationstermine um fo gemwilfer 
anzumelden und zu befcheinigen, als außerdem der Neifes 
paß ausgehändigt werden wird. 
Lichtenſels, am 17. März 1852. 
Königliches Landgericht. 
Eſchenbach. 





Bekanntmachung. 

Der ledige Lorenz Körber von Schnabelwaid und 
die levige Katharina Pühl von Schönfeld, diefe ger 
boren am 17. December 1833, baben bei ihrer ehelichen 
Berlobung die Gütergemeinfcaft unter fich bie mad} erlangs 
ter Großjäbrigteit der Letztern ausgeſchloſſen, was hiemit 
zur öffentlichen Kennfniß gebracht wird, 

Pegnitz, den 14. Februar 1852. 
Königliches Kandgericht. 
Ebrlicher. 


Befanntmadung. 

Der biöberige Bauer Johann Bauer zu Zip® und 
deffen Ehefrau Margaretha, geborne Hader mit ihr 
ren 6 unmündigen Kindern und der bisherige Bauer Ans 
dread Sperber zu Nemſchenreuth mit ihrem einzigen 
Kinde von 3 Jahren wollen nach Nordamerika audwans 
dern, wedbatb alle diejenigen, welche Forderungen oder 
fonftige Anſprüche an ſolche zu machen haben follten, auf 

Mittwoch den 31.1. Mıd. März 


mit dem Bemerken bieher vorgeladen werden, daß nad) 
Ablauf diefed Termined die Reifepäffe an ſolche zur Aus- 
wanderung ausgebãndiget werben. 
Pegnitz, den 15. März 1652. 
Koönigliches Landgericht. 
Ehrlicher. 





Weber Friedrich Dippold von Konigsfeld will mit 
Familie nah Nordamerika auswandern. 
Zur Liquidation veffen Schulden wird Termin auf - 
22. März d. Is. Vormittags 8 Uhr 
unter dem Rechtenachtbeile der Nıctberüdfichtigung - der 
auöbleibenden Gläubiger biemit anberaumt. 
10 , Kolfelo, ven 27. Februar 1862. 
PM Konigliches Landgericht. 


197 Eontinger. 





Johann Peter Bergmann, Bauer zu Scitra— 
dorf, will nebit Familie nah Nordamerifa auswandern 
und wird zu deffen Schuldenliquidation Termin auf den 

32. März d. Se. früb 8 Ubt 
anberaumt, an welchem allenfallfige Forderungen an fols 
ben unter dem Rechtsnachtheile der Nichrberüdfihtigung 
geltend zu machen find. 
Hollfeld, den 27. Februar 1852, 
Kömiglicbes Landgericht. 
ü Sondinger. 





% Yobann Lorenz Bauer zu Scirradorf will mit 
Familie nach Nordamerika auswandern. 
Zur kLiquidation deffen.altenfallfigen Schulden wird Ter⸗ 
min auf 
Montag den 22. März d. Is. Vormittags 8 Ubr 
feſtgeſetzt, und deſſen Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile 
der Nichtberückſichtigung im Ausbleibungsfale an dieſem 
Termine biezu vorgeladen, 
Hollfeld, ven 27. Februar 1852, 
Königliches Landgericht. 
Sontinger. 





Elifaberba Shamel, Wittwe und deren Bruder « 


Karl Lunz von Hefenbof wollen nad Amerifa auswan⸗ 


dern, wesbalb Tagfahrt zu deren Schulvenliguidation auf . 


29. Mätz d. 38. fruh 8 Uhr 


‚unter dem Mechtönachtbeile der Nichtberückſichtigung anbes 
raumt awird. Hollſeld, den 10. Mär 1852. 
Königliched Famdgericht. 
Sonvinger. 





Der-Bauer Georg Haas nom Mreitenlöfan will wit 


. Hamilie narb Amerifa auswandern , nnd wird zur Schul⸗ 


denliquidation Termin auf 
29. März d. 38. fsüh 9 Uhr 
anberaumt, wozu deſſen allenfalliige Gläubiger unter dem 
Rechisnachtheile der Nihtberikfichtigung anber vorgeladen 
werden. Holtfeld, den 12. März 1852. 
Königlibes Landgericht. 
Sondinger. N 
Nitolaud Dippold, ledig von Fochalı, will nach 
Amerifa audwandern. „id 
Zur Liquidation deffen Schulden wird Termin auf den 
29. März d, Id. Vormittags 9 Ahr 
anberaumt und deffen allenfallfige Gläubiger zur Liquida⸗ 
tion ibrer Forderungen unter dem Mechtönachtheile ‚der 
Nichtberückſichtigung anher vorgeladen, 
Hollfeld, den 10. März 1852. 
Konigliches Landgericht. 


Bekanntmachung. 

Der ledige Heinrich Münch von Altenkuntfiab! bat 
am Ertbeilung eined Reiſepaſſes zur Reiſe nach ven vers 
einigten Staaten von Nordamerika nachgeſucht. 

Alle diejenigen, welche Anfprübe aus irgend einem 
Titel an ihn zu machen haben, werden daher aufgefordert, 
ſolche am ir) - 

Mittwoch ven 31. März curr, 


dahier anzumeiden und geltend zu machen, widrigenfalls 


bierauf feine Rüdficht genommen werten wird. 
MWeismain, den 16. März 1852. 
Königlibes Landgericht. 
Halm, 


Betanntmadung. 

Der ledige Anweſensbeſitzer Georg Fiſcher von 
Burdersdorf, fowie die ledige Margaretba. Porns 
ſchlegel von Baiersvorf mit ihrem 14 Jahr alten Kınde 
haben um die Audwanderungsd» Erlaubniß nach den vereis 
nigten Staaten von Nordamerika nachgefucht. 
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Ale diejenigen, welche aus irgend einem Titel Ans 
ſprüche an dieſe Perfonen zu machen haben, werden auf⸗ 
gefordert, folbe am 

Mittwoch den 31. März I. 38. 
‚bei. Vermeidung, der Nichtberũckſichſigung dahier anzumels 
den und geltend zu machen. 

Weismain, den 16. März 1852. 

Konigliches Landaericht. 
Halm. 


Berichtigung. 

Der Bauer Johann Dauer, welcher mit ſeiner 
FSrau und 19..Kindern nach der öffentlichen Bekanntma⸗ 
dung vom 11. I. Mis., worin aber der Wopnort diefer 
‚Familie nicht angegeben war, nach Nordamerika audwans 
‚dern wißl„, iR von Bojenvorf. 

Scheglig, 15. Marz 1852 
7 Königliches Landgericht. 
: - Shell. 








Betanntmahung. 

Im Wege der Hilfsvollſtrecung werden die den Jos 
bann.umd Dorotbea Wikles'ichen Ebeleuten zu Bolds 
‚bad zugehörigen Grundrealitäten, nemlich: 

a).Kat.sNr. 186, ein Wohnhaus, nebft Hofraitb, 
Pflanzgärtben, Hut» und Gemeinderecht, belaftet 
beim". Rentamte Waifchenfeld mit 260 fl. Grund⸗ 
ftewerfapital und 28 fr. Bodenzind aus der Gefällds 
umwandlung, handlohnfrei, geibäßt auf 300 fl., 
b) Kat.Nr. 200, 3 Tagw. 7 Ruthen Feld, das Röths 
eng freieigen, mit 160 fl. Stcuerfapital und 1 fl. 
274 fr. Borenzind aus der Gefälsumwandlung 


onerirt, zebentpflichtig an Private,“ im Schãtzungs⸗ 


werthe zu 200 fl., am 
Samftag den 17. April l. 38. Vormittags 10 Ubr 
in loco Boldbab dem öffentlichen Berfaufe unterftellt, 
wozu Kaufstiebhaber eingeladen werben. 
Pottenftein, den 5. März 1852. 
Königliched Landgericht. 
Gengler. 
Befanntmabung. 
Auf Antringen eined Gläubigerd wird das Grundvers 


mögen des Gütlerd Georg Bad von Adlip dem öffente 
Dasſelbe befteht aus dem _ 


lien ‚Berkaufe unterſtellt. 


Backengut, Str.» Bef.s Nr. 263, geſchäßt auf 1100 fl., 
dann St.» Nr. 264 zu 4 Tagwerf Wieſe, die Ziegelbütte, 
im Echäßungswertbe zu 18 fl., und Beſ⸗Nr. 236 2 Tag⸗ 
wert Feld, die Leitben, gefbäpt auf 150 fl. 
Strichstermin ftebt auf ' 
Eamftag den 24. April I. 38. Bormittand 9 Ubr 
in loco Adlitz an, wobei nach $. 64 des Kprorhefenges 


ſetzes und 98. 98 — 101 der Projeß- Novelle vom 17. Kos 


vember 1837 verfahren wird. 
Pottenftein, den 1. März 1852. 
Königlicbed Yandgericht. 
Gengler. 





Betfanutmadung. 

In Saben der ledigen Barbara Friederic von 

Stadtſteinach und deren Rindesfuratel gegen den Müllerr 

gefellen Jofepb Schafferer vonder Mittelmüble, peto. 

alim. erfennt das K. Landgericht Pottenftein zu Recht: 

Verklagter ſey als Bater des von der ledigen Barbara 

. Griererih am 21. Auguſt 1847 außeredelich gebors 

nen, auf den Namen Elifabeiba getauftien Mädchens 
fhultig: 

a) einen jährlichen Ernäbrungebeitrog zu 12 fl. bie. 
zum zurüdgelegten 14. Lebensjabre ded Kindes 
in vierteljäbrigen Raten zu bez.bien, 

b) der Kindesmutter ald Entſchädigung für Taufe 
und Mochenbettfoften 7 fl., dann 18 fl. 45 fr. 
Kranggeld zu entrichten, 

ce) dem Kinde feven feine Nechte auf den. fünftigen 
Nachlaß feines Baters vorbehalten, 

d) Xerflagter babe. die ermwachfenen Peogrftchen zu 
‚tragen und resp. zu erftatten, 2444 
Entſcheidungsgründe 
x. x. x. X. 

Pottenſtein, den 2. Mär; 1852. 
Koönigliches Landgericht. 
Gengletr. 


Bekanntmachung. 
Auf And ringen eines Sppoibefs Gläubigers werden 
Montag den 3. Mai curr. Vormittags 11 UÜbr 
im Orte Sauerbof im Kafpar Schneller 'icen Gaſthauſe, 
nacbenannte zum öffentlichen Verfauſe ausaefegte, im 
Eteuerdiftrit Markt⸗Leugaſt gelegene Grundtefigungen des 
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nunmehr zertrümmerten Michael Gareis'ſchen Gutes 
in Sauerbof, als: 

1) B.⸗Nr. 3818 ein einflödiged Wohnhaus, tarirt auf 
200 fl. nebft einer daran gebauten Scheune, tarirt 
auf 120 fl., 

2) B.s Nr. 381b, 14 Tagw. Feld, dad Gartenfeld, 
belaftet mit 30 fr. Gefäldbodenzind zur 8. Grunds 
renten » Ablöfungdfafla des Staated, 6 fl. 36 fr. 
Handlohn und Tortenfalläfirum, 3 fl. 18 fr. Ablos 
fungsbetrag und 60 fl. Grundfteuerfapital, tarirt 
auf 65 fl., 

3) Be⸗Nr. 3810, 14 Tagw. Feld, dad Heßlich, belas 
ftet mit 30 fr. Gefällsbodenzind, 6 fl. 36 fr. Hands 
lohn und Todtenfallfirum, 3 fl. 18 fr, Ablöſungsbe⸗ 

Hi trag und 60 fl. Orundfteuerfapital, tarirt auf 70 fl., 

4) B.⸗Nr. 3814, J Tagw. Feld, die Plefen, belaftet 
mit 30 fr. Gefällsbodenzins, 5 fl. 30 fr. Handlohn 
und Todtenfallfirum, 2 fl. 45 fr. Ablöfungsbetrag 
und 50 fl. Grundfleuerfapital, tarirt auf 40 fl., 

5) B.⸗Nr. 381°, 13 Tagmw. Feld, die Kubtrifft, bes 
faftet mit 1 fl. 30 fr. Gefälldbodenzins, -6 fl. 30 fr. 
Hanplohn und Tortenfallirum, 3 fl. 15 fr. Ablös 
fungdbetrag und 50 fl. Grunpfteuerfapital, tarirt 
auf 40 fl., . 

6) B.⸗Nr. 381f, 2 Tagw. Felt, der lange Ader, ber 
faftet mit 2 fl. 24 fr. Gefällsbodenzind, 12 fl. 39 Fr. 
Handlohn und Todtenfallfirum, 6 fl. 19 fr. 24 yf. 
Ablöfungsbetrag und 115 fl. Grundfteuerkapital, 
tarirt auf 120 fl., 

7) B.⸗Nr. 3818, 14 Zagw. Feld, der Grubenader, 
" belaftet mit 51 fr. ı pf. Gefälläbodenzind, 5 fl. 

30 fr. Handlohn und Todtenfallfirum, 2 fl. 45 fr. 
Ablöfungsbetrag und 50 fl. Grundfteuerfapital, tarirt 
auf 50 fl., . 

8) B.⸗Nr. 381h, Z Tagw. Feld, der Diftelader, bes 
faftet mit ı fl. Gefälläbodenzind, 6 fl. Handlohn und 
Todtenfallfirum, 3 fl. Ablöfungsbetrag und 55 fl. 
Grundfteuerfapital, tarirt auf 60 fl., 

9) B.⸗Nr. 381i, 14 Tagw. Feld, das Ziegelrüd (Eich⸗ 
feld), belaftet mit 1 fl. Gefällsbodenzins, 5 f. 30 tr. 
Handlohn und Todtenfallfirum, 2 fl. 45 fr. Ablös 

‚ fungsbetrag und 50 fl. Grundfteuerfapital, tarirt 
auf 40 fl., j 

10) B.⸗Nr. 381k, 4 Tagw. Grasgarten, belaftet mit 

40 kr. Gefällsbodenzins, 5 fl. 30 fr. Handlohn und 


11.2 
Algith 


Todtenfallfirum, 2 fl. 45 fr. Ablöfungsbetrag und 
50 fl. Grundfteuerfapital, tarirt auf 30 fl., 

15) B.⸗Nr. 3811, 1 Tagw. Wiefe, dad Brunnwied 
fein, belaftet mit 50 fr. Gefälldbodenzind, 5 fl. 
30 fr. Handlohn und Todtenfollfirum, 2 fl. 45 fr. 
Ablöfungsbetrag und 50 A. Grundfteuerfapital, 
tarirt auf 55 fl., 

12) B.⸗Nr. 381m, 4 Tagw. Wieſe, das Lebrlein, bes 
laftet mit ı fl. Gefällsbodenzins, 8 fl. 15 fr. Hands 
lohn und Todtenfalfirum, 4 fl. 17 fr. 2 pf. Ablös 
fungsbetrag und 75 fl. Grunpfteuerfapital, “tarirt 
auf 55 fl., 

13) B.⸗Nr. 3810, 4 Tagw. Wieſe,“die Schopfenwieſe, 
belaſtet mit 50 fr. Gefällöbotenzind, '8 fl. 49 fr. 
Handlobn und Todtenfahfirum, 4 fl. fr. Ablös 
fungsbetrag und 80 fl. Grundſteuerkapital, tarirt 
auf 30 fl., r 

14) B.⸗Ne. 3810, 1 Tagw. Wieſe, das Fabrwieslein, 
belaſtet mit 50 fr. Gefällsbodenzins, 5 fl. 30 fr. 
Handlohn und Todtenfallfirum, 3 fl. 18 fr. Ablös 
fungäbetrag und 50 fl. Grunpfteuerfapital, tarirt 
auf 50 fl., RL 

15) B.Nr. 381p, 24 Tagw. Holz, der bobe Rain, 
belaftet mit 40 fr. Gefälldborenzind, 5 fl. 30 fr. 
Handlohn und Todtenfallfirum, 2 fl. 45 fr. Ablö⸗ 
fungäbetrag und 60 fl. Grundſteuettapital, taxirt 
auf 50 fl., 

16) B.⸗Nr. 3814, 13 Tagw., die neue Leitung, * 
laſtet mit 30 fr. Gefällsbodenzins, 5 fl. 30 fr. Hands 
lohn und Zodtenfallfirum, 2 fl. 45 fr. Ablöfungss 
betrag und 50 fi. —— tarirt auf 
35 fl., 

17) B., Nr. 38247, 1 Tagw., der Difelader, onerirt 
mit 40 fl. Grundfteuerfapital, tarirt auf 50 fl., 

18) B.: Nr. 556, 2 Jauchert Miefen von der ehemali« 
gen Domainen- Waldung, belaftet mit 50 fl. Str.» 
Kapital, tarirt auf 110 fl., 

an den Meiftbietenden verftrichen, wozu zablungsfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
der Hinſchlag nah Borfcrift des Hypothekengeſetzes und 
der $$. 98 — 101 des Gefeped vom 17. November 1837 
erfolgt und die Kaufdbedingungen im Strichtermine tes 
fannt gegeben werden. Stadtſteinach, am 5. März 1852. 
Königlibed Landgericht. 
Barlet.' 
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Verhbaftäbefept. 

Das unterfertigte Gericht verordnet, den der Unter 
fhlagung, verübt an dem Glafermeifter Konrad Mark 
quart von Kaltenbrunn, weiche nad) der Novelle vom 
12. Mai 1816 ald Vergeben zu beftrafen ift, verdächtigen 
ledigen Glaferlebrling Johann Horn von Neubaus, 
Landgerichts Auerbach, zu verhaften und in die hiefige 
Frobnfeſte abzuliefern. - 

Bei dem Vollzuge diefes Befehls ift folder dem Horn 
vorzuzeigen, derfelbe daran zu erinnern, daß er gefeplich 
berechtigt fey, gegen die vollzogene Verhaftung bei dem 
K. Kreids und Stadtgerichte Bamberg ſich zu befchweren. 

Alle Gerichtd + und. Polizeibehörden werden requirirt, 
zur Vollſtreckung diefed Verhaftsbeſehls den erforderlichen 
Beiftand pu leilten und migzuwirfen, daß die untenbefchries 
benen unterichlagenen Gegenftände wieder zu Gerichtöhans 
den gebyarht werden. 

Seßlach, den 6. März 1852. 

Königlibes Landgericht. 


Löwel. 
* — 9D 
Signalement 
Alter: 20 Jahre; 


Statur: mittler; 
Geſicht: oval; 

Nafe: proportionirt; 
Haare: ſchwarzbraun; 
Mund: klein; 

„Augen: braun. 

6 Kleidung. 

Derfelbe trug eine ſchwarztuchene Schildfappe, desglei⸗ 
„ben jedoch bereits zerriſſene Jade, eine Hofe von geitreifs 
tem Sommerzeug und fogenannte Stülpsftiefrl bis über 
die Knie, eine Haldbinte, fog. Zephur, wovon die Zipfel 
bis auf die Bruft reichten, grün, roth und blau geftreift. 

Entwendete Gegenftände: 

1) ein Diamant, 

2) ein Kober; 

3) ein Sammer, 

4) ein Drabtzängelcen. 

Der Diamant ift weiß, von der Größe eined Sands 
fornd und in Ciſen gefaßt, der angejügte Bleiknecht if 
yon weißem Bein, der Bleifnecbt ift eiwa 2 Zoll lang, 
oben J Zoll und unten etwa 1 Kinie did, Werth 4 f. 


Der Kober ift von Kiefetnbolz, etwa über 2 Schub 
lang und 2 Schuh hoch, und die Farbe etwas” verwifcht. 
Derfelbe ift mit einem feinenen Gurt zum Anhängen an 
der Schulter verfeben. 

Der Hammer ift mit einem Stiel von Birnbaumbolz, 
von 6 Zoll Fänge, ift von Eifen, auf der einen Seite 
platt und vierfantig und auf der andern Seite ſpitzig. 

Das Drahtzängelchen ift gewöhnlicher Art. 

Der Kober hat einen Werth von 45 fr,, der Hammer 
von 15 fr. und das Zängelchen einen Werth von 10 fr. ‘ 


Die ledige Sara Marz von Aſchbach will nad Nord⸗ 
amerifa auswandern. 

Ihre allenfallfigen Gläubiger werden aufgeforzert, ihre 
Horderungen am 

Mittwoch den 31. März d. Is. Vormittags 
dabier zu liquidiren, widrigenfalls ibr obne weitere Rüds 
ſichtsnahme die Auswanderungs» Erlaubniß © tbeilt wird. 
Burgebrach, den 11. März 1852, 
Königliches Landgericht. 
Wölker. 


* Bekanntmachung. 

Der Schreinermeiſter Chriſtian Friedrich Werth— 
hammer zu Seybothenreuth und deſſen Ehefrau Elifas 
betba Barbara, geborne Popler, haben um die Ers 
laubniß zur Auswanderung nah NRorbamerifa nachgefucht. 

Anfprüce an diefelben find binnen 8 Tagen bei Vers 
meidung der Kichtberudfichtigung bei Gericht dahier anzus 
melden. Weidenberg, den 9. März 1952. 

Königliches Landgericht. 
Hegel. sinn 


Das Infpeftor Keopold’fche akademiſche Stipendium 
von 40 fl. iſt pro 1851 in Erledigung gekommen und wird 
auf weitere drei Jabre zur Bewerbung ausgefchrieben. 

Tewerber haben ihre Geſuche mit Nadıweifung ihres 
Verwandtſchaftsgrades mit dem Stifter, fowie ibred Bes 
fucbes einer Univerfität längftend bis zum 30. April 1. 38. 
dabier vorzulegen. 

Marft Retwip, ten 15. April 1852, 
Königliches proteftantifches Pfarramt. 
tom. 
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fin.» . 
Nicht amtliche Artikel. 
gi. vu, fo ’ ’ 
NRenten-Anſtalt, Lebens: und Leib: 
renten: Berficherungen 
ter 

Baverifhen Hypotheken- und Wechfel: Bant. 
Die Einzahlungen für tie WERE. Yabresgefell: 
ſchaft der Renten-Anſtalt werden das ganze Jabr 
1852 bindurch fortgefept, nach teifen Ablauf die Gonftis 
tuirung eintritt. Die im Menat März Eintretenden ers 
halten eine Zinsvergütung von fl. 2, die im April von 
fl. 1. 30 fr., die im Mai ron fl. t. und die im Juni von 
30 fr. für das Hundert der Einlagdfumme, welche an dies 
fer, gleich in Abzug gebracht werden kann. Die Nachzab⸗ 

pgen in die älteren Jahresgeſellſchaften find von Liefer 
rum ausgeichloffen. 

. Diejenigen, welche zum Beſten ihrer Familie, oder 
einet ‘ihnen fonft wertben Perfon oder einer wobltbätigen 
Stuftung Zebensverficherungs: Berträge mit ver 
Banf adzufcließen wünfcen, wollen fi zu dem Zwecke 
an vie aufgeſtelten Agenten wenden, welche fie über die 
näberen Rorbetingungen bereitwillig unterrichten werden. 

Anmeldungen zu LZeibrenten: Berficberungen 
fünnen mit den Verſicherungsſummen gleich direft an vie 
Bank aefandt werden; wenn ed verlangt wird, übernebs 
men, jedoch auch dabei die Agenten die Beforgung Da 
die Leibrentenfüge der Banf fehr bo find, fo werden Ka— 

jtaliiten, welche einen möglichft großen Genuß von ibrem 
en zu baten wünſchen, bei dem Abſchluß von Leib⸗ 
rentenverträgen vorzüglich ibre Rechnung finden. 

Die Grundbeftlimmungen von den drei genannten Ans 
falten werten von den an allen bedeutenderen Orten in 
Bavern aufgeitellten Agenten, in Bapreutb durch vie 
Herten Friedrich Feuftel und Herrmann Bender 
gratis abgegeben. 

Muncen, 9. März 1852. 

Die Adminıftration der Bayeriſchen Hypotheken- und 
Werbjel s Bank. 
Er, Bratıler, Dirigent, 





Befanntmadhung. 
Donnerftag ten 25. März d. 58. Vormittags 11 Uhr 
werten in dım Wirtbsbaufe zu Hörleindreu.h 
18 Zaymwerf Feider, 


26 Tagwerk Wiefen und ein 

Wohngebäude mit Zubehör, 
erftrre in fleineren oder größern Parzellen, unter billigen 
Bedingungen meiftbietend verkauft und Kaufsliebhaber 
biezu eingeladen. 


Geretd Berordnungd» Sammlung, beftebend aus 28 
Bänden, gut gebunden und erhalten, iſt zu verkaufen. 
Zu erfragen in der Reaktion dieſes Blattes. 


——————— nnd 
Geburts: und Todes: Unzeige. 
Geborner “ 


Den 2 März. Die Tochter ded Vürgerd und Schuhma— 
chermeiſters Braunwell dabier. 





Den 10. März. Die Tochter ded K. Civilbau Condukteurs 


Streiter dahier. 

Den 11. März. Die Tochter des Maurergeſellen Schüller 
in der Altſtadt. 

Den 15. März. Die Tochter des Hauptmanns Skreiter, 
im K. 13. Infanterie» Regiment (Kaifer Kranz Joſeph 
von Deiterreich). 

— — Der Sohn ded K. Baukondukteurs Frank dabier. 

— — Die Tochter ded Bürgers und Nothgerbermeifterd 
Händel dabier. 

— — Ein auferebeliched Kind, weiblichen Geſchlechts. 


Geftorbene 


Den 10. März. Ein aufercheliched Kind, weiblicden Ger 
ſchlechts, alt 5 Sabre und 3 Monate. 

Den 14. März. Die Hinterlaffene Wittwe des Schneider— 
meifterd Bär von Epielberg, K. Landgerichts Selb, 
alt 67 Jahre und 11 Monate. 

Den 15, März. Die Ehefrau des Bürgerd und Edubma. 
chermeiſters Purrucker in St. Georgen, alt 67 Jahre. 

— — Der Taglohner Friedrich Stüßinget in St. Geor— 
gen, alt 53 Jahre. 

— — Die Ehefrau des Pflaſterergeſellen Weidenhammer 
‘in der Altſtadt, alt 41 Jahre, 11 Monate und 29 
Tage. 

— — Der Taglöhner Bauernfeind in Heinersreuth, alt 
64 Jahre. 

Den 16. Mär. Ein auferebeliched Kind, weiblichen Ges 
fhledid, alt 12 Tage. 


Königlich 


Inutelli 


Bayeriſches 


genzblatt 








— — 
—N — — 


für Oberfranken. 





Nro. 38. Bayreuth, Dienftag den 23. März; 1852. 








— Inhalt: 
Eonkurdprüfung für den Staatd+ Forſtdienſt. — Unterſuchung wider den Buchhändler J. F. Eh. Mainberger zu Nuͤrn⸗ 


berg wegen Preßvergehens bezüglich der Schrift: „von Babylon nad Jeruſalem““ von der Graͤfin Ida Hahn-⸗Hahn. 
— Belanntmahungen Öffentliher Behörden verfciedenen Betreffs. 





Amtliche Artikel. 





Ad Num. 979. B)etaınntmad un og. 
(Eonkurdprüfung für den Staats »Korfttienft betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


In Gemäßheit höchſter Entfchliefung des K. Staatd -Minifteriumd der Finanzen vom 7. l. Mts., Nr. 4084, 
wird zur Kenntniß der zu den Dienftgraden der Forftverwaltung adfpirirenden Individuen des Forftfchuß- Perfonals 
und der Forfidienft»Praftifanten gebracht, daß im Laufe ded gegenwärtigen Jahres eine Prüfung für den Staates 
Forftdienft abgehalten werden und dieſelbe am 20. September an dem Sitze jeder Königl. Kreisregierung ihren Anfang 
nehmen wird. 
Rüdfichtlich der Zulaffung zu diefer Prüfung finden die Beftimmungen des $. 38 der allerhöchſten Verordnung 
vom 22. Derember 1821 (Negierungsblatt vom Jahre 1822, Seite 25) und bes Art. 8 der K. Verordnung vom 
14. September 1948 (Regierungsblatt Seite 985) genaue Anwendung, worauf mit dem Beifügen aufmerffam ges 
“ macht wird, daß 
3) diejenigen, welche der Prüfung ſich zu unterziehen gedenfen, ihre Zulaffungägefuche vier Wochen vor dem 
feftgefegten Prüfungstermine in duplo einzureichen, 

2) Forftdienft: Praftifanten mit ihren Gefuchen fogleich die erforderlichen Nachweiſe über die Erfüllung der verord⸗ 
nungsgemäßen Vorbedingungen vorzulegen, und 

3) die zur Prüfung zugelaffenen Adfpiranten an dem beftimmten Tage der Prüfungs» Commiffion Proben ihrer 
Fertigkeit im Planzeichnen zu übergeben haben, welcde mit der pflichtgemäßen Beftätigung deö betreffenden K. , 
Forftamtes verfehen fern müffen, daß die Zeichnungsprobe unter Aufficht des Forftamtd » Borftandes gefertigt 
worben fe. 

Jenen, welche feine Planzeichnung in Vorlage dringen, wird nach beendigter fchriftlicher und mündlicher 


- 
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Prüfung aufgegeben werben, unter ber Aufficht eined der Mitglieder der PrüfungdEommiffion irgend eine ſolche 
Zeichnung in dem Prüfungdlofale zu fertigen. 
Bayreuth, am 17. März 1852. 
— Regierung von Oberfranken, Kammer der Finanzen. 
von GStenglein, Präſident. 
eifer. 
Fürlinger. 


Eichſtädt, den 5. März 1859, 
(Die Unterſuchung gegen den Buchhändler Johann Friedrich Chriſtian Mainberger zu Nürnberg, Inhaber der Stein'ſchen 
Buchhandlung daſelbſt, wegen Preßvergehend bezüglich ber Schrift: „von Babylon mad Jerufalem’‘, von der Gräfin Ida 
Hahn» Hahn betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Das Königl. Appellationdgericht von Mittelfranfen zu Eichſtädt hat am fünften März achtzehnhundert zwei und 
fünfzig, verfammelt in geheimer Sigung, wobei zugegen waren: Dr.». Haller, Präfitent, Waltenmair, 
Donauer, Räthe, Sendburg, v. Krobne, Aſſeſſoren, Dr. Barth, Oberftaatdanwalt, und Mayr, 
Sehetair, folgendes Erkenntniß erlaffen: 

Nach Anhörung ded K. Oberftaatdanwalted Dr. Barth in feinem Vortrage über die Unterfuchung gegen den 
Buchhändler Johann Friedrich Ehriftian Mainberger zu Nürnberg, Inhaber der Stein’fchen Buchhandlung daſelbſt, 
wegen Prefvergehend bezüglich der Schrift: von Babylon nach Jerufalem — von Ida Gräfin Hahn» Hahn, Mainz, 
Berlag von Kirchheim und Schott, 1851; 

nach Durchficht diefer Schrift; nach Einficht der Unterſuchungsakten; 

nach Einficht ded vom K. Kreids und Stadtgerichte Nürnberg am 27. Februar d. 38. erlaffenen Grtenntniffes, 
wodurch die Sache an den bieöfeitigen Gerichtshof zur weiteren Beſchlußfaſſung verwieſen wurde; 

nach Anſicht des vom K. Oberſtaatsanwalte unter dem 3. d. Mis. geſtellten ſchriftlichen Antrages; 

in der Erwägung, daß 

1) dieſe Schrift die Lehren des Proteſtantismus, fomit die Lehren einer im Staate beftehenden Religionögefellfchaft, 
durch Auddrüde der Verachtung angreift, daher eine Hebertretung bed Gefehed vom 17. März 1850 zum 

- Schuß gegen den Mißbrauch der Preffe erlaffen, nemlich dad Art. 20 deöfelben bezeichnete Preßvergehen enthält, 

3) in Preffachen der Verfuch ftraffrei bleibt (Motive zu Art. I. des Geſetzentwurfes, Geite 133 des Beilagen-. 
bandes der Berhandlungen der Kammer ber Abgeorbneten zum zweiten bayerifchen Landtag des Jahres 1849), 

3) die in Rede ſtehende Drudfchrift weder dadurch, daß fie im Berfaufsladen der Stein’fchen Buchhandlung offen 
zum Verkaufe auf dem Lager ſich befand, nod dadurch, daß fie in der Abficht, diefelbe zu verkaufen, in dem 
Laden aufgelegt worden war, von J. 5. Ch. Mainberger veröffentlicht wurde, da nicht erhoben ift, daß 
aus Veranlaffung ded Lepteren irgend Jemand von deren Inhalt Kenntniß erhalten habe, und Beröffentlihung 
einer Schrift darch Ausftellung nicht da, mo bios dad Titelblatt, fondern nur da, wo der ganze Inhalt zum 
Leſen ausgeftellt wurde, gegeben ift, 

4) zwar eine Veröffentlichung der fraglihen Drudfcrift von der Buchhandlung Kirchheim und Schott in Mainz an 
3. 5. Ch. Mainberger in Nürnberg ftattfand, jedoch der Fall, wo gegen einen Ausländer wegen Preßver⸗ 
gehen eingefchritten werben fann, nicht obwaltet, 

5) eine Perſon, gegen welche eine Anklage gerichtet werden Fönnte, nicht gegeben iſt. 

Aus diefen Gründen 
erfennt das K. Appellationdgericht: " 
I. auf Einftelung des Strafverfahrens gegen den Buchhändler Johann Friedrich Ehrifian Mainberger zu 
“ Nürnberg; 
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U: auf Unterbrüdung der Eingangs bezeichneten Schrift, ſowelt ſolche nicht bereits im Pivatbefig übergegangen 


it, unb 


verordnet zugleich die Einrüdung ded Erkenntniſſes in fämmtliche Intelligenzblätter ded Königreichs, fowie in das 


Umtöblatt der Pfalz. 


Alles diefed in Anwendung ded Art. 20, dann Abſ. 2 und 3, im Urt. 2 bed Gefehes vom 17. Mär; 1850 
zum Schuß gegen den Mißbrauch der Preffe erlaffen, dann Art. 63, Abſ. 2 und Art. 55, Abſ. I. des Strafprozeß⸗ 


gefeßed vom 10. November 1848, 


Alſo geſchehen zu Eichftädt, wie Eingangs gemeldet. 


(L.8) v. Haller Baltenmair. Donauer Gendburg v. Krohne, 


Mayr, Sekretair. 





Hufrufl 

In Folge Hoher Anordnung der K. Regierung von 
Oberfrauken ift eine Subfcription zur Abhülfe der, durch 
bie ungewöhnliche Theuerung der Lebensmittel entftandes 
nen Roth in den ärmeren Diftriften Oberfranfens eröffnet 
worden. 

Es werden zu diefem Behufe Subfcriptionds Liften in 
allen Theilen der Stadt cirfuliren und außerdem täglich 
Gelvbeiträge vom Magiftratds Sekretariat angenommen 
und feiner Zeit öffentlich verrechnet werden. Bei dem bes 
währten Milpthätigfeitsfinne der hiefigen Einwohner hegt 
man dad Vertrauen, daß Jeder nach feinen Kräften zur 
Unterftüßung der Rothleidenten und Hülfdbedürftigen bei- 
tragen werde. Bayreuth, am 17. März 1852. 

: Der Stadt» Magiftrat. 

Dilchert. 


Betfanntmadung. 

- Der ledige Schloffergefele Chrifian Karl Erhard 
Zinner von bier wünfcht eine Reife nach NewsNork zu 
unternehmen; weöhalb Diejenigen, welche an denfelben 
eine Forderung zu maden haben, aufgefordert werben, 
ihre dießfallfigen Anfprüche binnen 8 Tagen bei dem hiefis 
gen König. Kreids und Stadtgerichte geltend zu machen. 

Bapreuth, am 18. Mär; 1852. 
Der Stadt» Magiftrat. 
Dilchert. 


Vom 
Königlichen Kreis und Stadtgerichte 
Bayreuth 
iſt zum Verkaufe des in der Bekanntmachung vom 21. Nos 
vember 1851 (Kreis: Intelligengblatt für Oberfranfen vom 
Sabre 1851, Nr. 155 und vom Sabre 1852, Nr. 3 und 
7, Kormefponbent von und für Deutfchland, Jahrgang 


1852, Beilage zu Rr. 12, Bayreuther Zeitung, Jahr⸗ 
gang 1851, Nr. 342) befchriebenen, auf 41,390 fl. ge 
weriheten fogenannten Hoffmannägutes des Bädermeifterd 
Johann Friedrid Niedermann dahier auf 
Dienftag den 6. April c. Vormittags 11 Uhr 
im Geſchäftszimmer Ar. 8 weiterer Termin beftimmt wor⸗ 
den, wozu Kaufluflige mit dem Bemerken eingeladen wers 
den, daß in diefem Termine der Zufchlag ohne Rüdficht 
auf den Schäßungdwerth erfolgen wird. 
Bayreuth, den 14. Februar 1852. 
Der Königl. Direktor, 
Freiherr von Waldenfels. 
Semmelmann. 


Dom 
Königlichen Landgerichte Bayreuth 
wird befannt gemacht, daß das, dem nach Amerita aus⸗ 
gewanderten Schreinergefellen Morig Kahnhäufer 
von der Grunaumũhle gehörige 4 Tag. Feld, der Mühls 
ader, B.⸗Nr. 344m, im Steuer» Diftrift St. Johannis, 
auf den Antrag feined Euratord öffentlich verfauft werden 
fol, und hiezu Termin auf 
Mittwoch den 7. April curr. Bormittags 

anberaumt wird. 

Hiezu werden zahlungsfähige Kaufluflige zur Abgabe 
ihrer Angebote und ded Abweienden bekannte und unbe 
tannte Gläubiger zur Geltendmadhung ihrer Anfprüche, 
widrigenfalls dieſelben unberüdfichtigt bleiben müßten, hie⸗ 
ber vorgeladen. 

Bayreuth, am 12. Mär, 1852. 
Königliches Tandgericht. 
Zehrer. 


Die Söhne ded Büttnermeifterd Wolfgang Wag- 
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ser von Hashütten, Namend Georg und Earl, wollen 
nad Norbamerifa auswandern. 

Mer Forderungen an diefelben zu machen bat, bat 
diefelden binnen act Tagen dahier geltend zu machen, 
widrigenfalld der Reifepaß an bdiefelben ausgeantwortet 
werben wird. 

Bayreuth, am 18. März 1852. 
Königliche Landgericht Bayreuth. 
Zehrer. 


Im Wege der Hülfsvollftredung. wird dad Geſammt⸗ 

grundvermögen des Peter Sennefelder von Trunftabt: 

1) ein Wohnhaus, mit Stallung, Scheune, Hof 
raum, Grass und Baumgarten, nebft 4 Gemeinde 
reht, Pl.» Nr. 33, 34, 2648, geſchätzt auf 
1600 fl., 

2) ein halbes Gemeinderecht, Pl.⸗Nr. 264b, geſchätzt 
auf 400 fl., 

3) ein Feld in der Heinen Rötben, Pl.sNr. 369%, und 
die MWeidenfhaft, Pl. Nr. 2696, geſchätzt auf 


200 fl., 

4) ein Feld im Biehtrieb, Pl.⸗Nr. 154, gefhäßt auf 
300 fl., 

5) dad Bufhäderlein, Pl.⸗Nr. 456, geſchätzt auf 
100 fl., 


6) die Geidleithben, PlNr. 436, gefhäßt auf 400 fl., 
7) der Teichader, Pl.⸗Nr. 521, geſchätzt auf 150 fl., 
8) ein Feld, der große Weg, Pi.» Nr. 621, gefbäpt 


auf 250 fl., ’ 

9) die Wiefe im alten Main, Pl.⸗Nr. 583, werth 
400 fl., 

10) diefelbe an der Gründ, Pl.» Nr..608, geſchätzt auf 
400 fl., j 


dem öffentlichen Verkaufe unterſtellt und Termin biezu in 
loco Zrunftadt auf den 


30. April e. Nachmittags 2 Uhr 


anberaumt, wozu zahlungsfähige Kaufliebhaber mit dem 
Bemerken geladen werden, daß der Hinſchlag nad $. 64 
des Hypothekengeſetzes, vorbehaltlih der Beſtimmungen 
ver 88. 98— 101 der Rovelle vom 17. November 1837 
erfolgen wird. Bamberg, den 26. Februar 1852. 
Königliches Landgericht Bamberg IL 
Bifani. 


Bekauntuachung. 

Der Müllermeiſter Jobann Sauer von Trailsdorf 
Kol. Landgerichtd Bamberg 1. bat fi zur Verwaltung 
feined Vermögens unfähig erflärt und der Aufſtellung eines 
Euratord über feine Perion unterworfen, wozu unter Zus 
flimmung feiner Kinder der Mepgermeifter Martin Amt, 
mann zu Reundorf auserſehen und verpflicptet wurde, was 
hiermit veröffentlichet wird. 

Bamberg, den 22. Februar 1852, 
Königlices Kandgericht Bamberg N. 
Bifani. 


Befanntmadhung. 
Auf Andringen eined Hypothekengläubigers wird im 
Wege der Hilfsvollſtreckung: 
das Wohnhaus des Webermeiſters Andreas Lottes 
zu Weislenreuth, Nr. 29, B.Nr. 286, + Nr. 
191@%, welches auf 4 Tagwerk Anger erbaut wurde, 
und mit 190 fl. Grundſteuerkapital belaftet ift, ges 
fbäßt auf 778 fl., 
dem öffentlichen Berfaufe unterftellt, und Berkaufstermin 
auf 
Sonnabend den 3. April e. Vormittags 11 Uhr 
in loco Weidlenreuth anberaumt, wozu zahlungsfähige 
Kaufsliebbaber mit dein Bemerken geladen werden, daf 
der Hinſchlag nah $. 64 des Hnpothefens Befeßes vorbes 
baftlih der $$. 98 — 101 des Prozefigefeßed vom 17. No: 
vember 1837 erfolgt, und die Kaufsbedingungen im Ters 
mine befannt gegeben werden. 

Münchberg, den 10. März 1852, 

Königliches Landgericht. 
Schrön, 
Befanntmadung. 

Da auch im leßten Verfaufstermine auf das Anwefen 
ded Bäckermeiſters Gottfried Kaftner jun. dabier, bes 
ftebend in: 

r) dem Wohnhauſe, H8.:Nr. 39 mit Hintergebäuden 
und realem Vadfeuerrecht, B.+Nr. 200 und 214, 
gefbägt auf 4500 fl., 

2) einem am Haufe befintlichen Grmüsgärllein, B.⸗ 
Nr. 201, tarirt auf 80 fl. und 

3) einem Waldrecht auf jährlich 3 Ktafter Holz aus der 
Müncberger Stadtwaldung, B.⸗Nr. 203, gefhägt 
auf 80 fl., befaftet mit 340 fl. Grundfleuerfapitaf, 
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fein Gebot gelegt worden iſt, ſo ſteht, dem Antrage eined 
Hypothekenglãubigers gemäß, nochmaliger dritter Verkaufs⸗ 
termin auf den 

> 8. Upril e. Bormittagd 10 Uhr 


dabier an, mozu zablungsfähige Kaufsliebhaber unter dem 
Anhange eingeladen werden, daß der Zuſchlag ohne Rüds 
fiht auf ven Schätzungswerth erfolgt. 
Münchberg, den 11. Mär; 1852. 
Königliched Landgericht. 
© Schrön. 


Zu Folge K. Regierungs » Entfebliefung vom 5. März 
1. 38., ad Num. 13, 705 und vorbehaltlich deren Geneh⸗ 
migung wird 
Mittwoch den 31. März Vormittags 9 Uhr 


im Amtslokale der mitunterfertigten 8. Polizeibehörde der 
Wiederaufbau des Kirchthurmes und die Reftauration der 
Kirche in Sparned im Wege der öffentlichen Berfteigerung 
an den Wenigftnehmenden vergeben. 

Die Koften diefed Baues find veranfchlagt, wie folgt: 


















für den | für die im 

Thurm.| Kirche. | Ganzen. 

fi. fr N. kr. fl. Ir. 
1) Maurerarbeiten . 3717 — 3257) 816974) 8 
2) Zimmermanndarbeiten . | 33740] 729 2011067) — 
3) Schieferdederarbeiten 157155 369! 7 
4) Schreinerarbeiten . 45133 324131 
5) Anftreicherarbeiten .. 25149 ir. 
6) Schlofferarbeiten . 199] 3 279 3 
7) Gtaferarbeiten . . » 45132 115, : 
8) Pilafterarbeiten . 


Im Ganzen FEHLER EHEN 
Pläne, Koftenanfblag und Bedingnißheft find zur 
Einficht bei der mitunterfertigten 8. Baus Infpektion aufs 
gelegt. 
ever, der bei ter Verfteigerung erjcheinenden Meifter 
Hat- fih vor Beginn derfelben durch legale Zeugniffe über 
die Sautiondfähigfeit und das zum Betriebe ded Baues ers 
forderliche Vermögen auszuweiſen, und im Falle de3.Mins 
deftgebotes gleichzeitig au den bedingungsmäßigen Erſatz⸗ 
mann aufzuftellen. 
Münchberg und Hof,'den 15. März 1852. 
K. Landgericht Münchberg. K. Bau⸗Inſpektion Hof. 
Schrön. Degmaier. 


Bekanntmachung. 
Der für den öffentlichen Verkauf der Grundbeſitzungen 
des Nagelſchmiedmeiſters Johann Heinrich Schel— 
ter von Arzberg auf den 1. I. Mid. anberaumte Termin 
konnte wegen zu tiefen Schneed nicht abgehalten werden; 
es wird defhalb biezu wiederholter Termin auf 


Mittwoch den 14. April Nachmittags 3 Uhr 


anberaumt und wollen ſich Kaufsliebhaber zu Arzberg im 
Hagen’ ſchen Gaſthauſe einfinden. 
Die Grundbeſi itzungen beſtehen in: 

1) 3 vom Wohnhauſe, Nr. 22 zu Rn Str.⸗B.⸗ 
Nr. 184 und 193, nebſt Stallung und & des Hofs 
raumed, mit 2% Klafter Gerechtholz, gerichtlich ges 

ſchätzt auf 600 h, 
- 2) eine Scheune in der Seußener Gaffe, tarirt auf 
275 fl., 

3) ein Kartoffelkeller in der Schöpfengaffe, geſchätzt 
auf 50 fl., 

4) 175 Tagw. Feld beim Gericht, Str.B. ‚NT. 10894, 
tarirt um 700 fl., 

5) 1} Tag. Feld in der Schöpfengaffe, Str.-B.⸗ 
Nr. 1095, gefchäßt um 700 fl, 

.6) 1 Tagw. 58 OF: Feld in * Buchſtauden, gefchäßt 
um 200 fl. 

Wunſiedel, 6. März 1852. 

Königliches Landgericht. 
Fürft. 


Befanntmadhbung. 

Der biöherige Bauer Johann Bauer zu Zips und 
deffen Ehefrau Margaretba, geborne Hader mit ih— 
ren 6 unmündigen Kindern und der biöherige Bauer Ans 
dread Sperber zu Nemjchenreutb mit ihrem einzigen 
Kinde von 3 Jahren wollen nah Nordamerifa auswan—⸗ 
dern, weshalb alle diejenigen, welche Forderungen oder ' 
fonftige Auſprũche an folbe zu machen haben follten, auf 


Mittwoch den 31. 1. Mid. März 


mit dem Bemerken bieber vorgeladen werden, daf nad) 
Ablauf dieſes Termined die Reifepäffe an folche zur Aus— 
wanderung ausgebäntiget werden. 
Pegnig, den 15. Mär; 1852. 
Königliches Landgericht. 
Ehrlicher. 
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Eviftalatadung. 
Chriſtoph Ertl, geboren am 13. Mai 1803 zu Mor 
fenberg, wanderte vor ungefähr 30 Jahren ald Metzgerge⸗ 
felle nah Wien, und ließ feit diefer Zeit nichtd mehr von 
ſich vernehmen. 
Auf Antrag feiner Gefchwifter ergeht num an Ebhris 


ſtoph Ertl oder defien Reibederben die Aufforderung, ſich 


innerhalb 9 Monaten und längftend bis zum 
6. Sanuar 1833 
ſchriftlich oder perfünlich Hierortd zu melden, widrigenfalls 
EHriftopb Ertl als tobt erklärt und deffen Vermögen, 
beftehend in 550 fl. nebft Zinfen an feine Gefhwifter über» 
laffen wird. 
Pegnip, am 16. März 1852. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Ehrlicher. 


Eliſabetha Schamel, Witwe und deren Bruder 
Karl Lunz von Hekenhof wollen nach Amerika auswan⸗ 
dern, weshalb Tagfahrt zu deren Schuldenliquidation auf 
29. März d. I8. früh 8 Uhr 
unter dem Nechtönachtheile der Nichtberudfihtigung anbes 
zaumt wird. Hollfeld, den 10. März 1852. 
Königliches Landgericht. 
Sondinger. 


Der Bauer Georg Haas von Breitenlöfau will mit 
Familie nad) Amerika auswandern, und wird zur Schul⸗ 
denliquidation Termin auf 

29. März d. 38. früh 9 Uhr 
anberaumt, wozu deffen allenfallfige Gläubiger unter dem 
Rechtönachtheile der Nichtberüdfichtigung anher vorgeladen 
werden. Hollfeld, den 12. März) 1852. 
Konigliches Landgericht. 
Sondinger. 





Nikolaus Dippold, ledig von Lochau, will nad 
Amerika auswandern. 

Zur Liquidation defien Schulden wird Termin auf den 

29. März d. I. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt und deſſen allenfallfige Gläubiger zur Liquida- 
tion ihrer Forderungen unter dem Rechtsnachtheile der 
Nichtberückſichtigung anher vorgelaben. 
Hollfeld, ven 10. März 1852, 
Königliched Landgericht. 


Befanntmadung. 

Thomas Singer, lediger, 20 Jahre jalter Dienfts 
necht aus Ermreuth und Jobann Heberlein, Iediger, 
16 Jahre alter Mebgerlebrling von da, beabfichtigen nach 
Nordamerika auszuwandern. 

Anſprũche an dieſelben find bei Vermeidung der Nicht⸗ 
berüdfichtigung längftens bis 

Donnerftag den 1. April curr. Mittags 12 Uhr 
dabier anzumelden. 
. Gräfenberg, den 17. März 1852. - 
Königliched Landgericht. 
v. Holzſchuber. 


Beltlanntmadung. 
Der ledige Schuftergefelle Ernft Schwarz von Bals 
kerobrunn beabfichtiget, nach Norbamerifa audzuwandern. 
Allenfallfige Anſprüche an denfelben find am 
27. diefed Monats Morgens 
babier anzumelden und zu liquidiren, und zwar bei Bers 
meidung des Ausfchluffes. 
Gräfenberg, am 17. Mär; 1852. 
Königlichesd Landgericht. 
v. Holzſchuher. 





Publicandum 
Die ledige Näherin Margaretha Hübfhmann 
von Walkersbrunn will nach Norbamerifa auswandern. 
Anfprüche an diefelbe find bei Vermeidung des Auss 
febluffed am 
27. März curr. Vormittags 
dabier anzumelden und zu liquidiren. 
Gräfenberg, den 17. März 1852. 
Königliches Landgericht. 
v. Holzſchuher. 


Publicandum. 
Der ledige Bauernjohn Johann Loos von Wein: 
garts beabfichtigt, eine Reife nach Nordamerifa zu machen. 
Allenfallfige Anfprüce find am 
27. diefes Monats 
bei Ausfchlußvermeidung anzubringen. 
Gräfenberg, den 19, März 1852. 
Konigliches Landgericht. 
v. Holzſchuher. 
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Betanntmabung. 
In der Konkurdfache der Konrad und Margaretha 


Gütlein' ſchen Eheleute von Effeltrih werden nachſte⸗ 


bende Realitäten derfelben, welche unterm 16. October 
v. 38. dem Johann Blumm zu Rangenfendelbadh für 
die Bütlein’fchen Kinder um dad gelegte Meiflgebot von 
2705 fl. zugeichlagen wurden, und zwar: 
a) ein Wohnhaus mit Nebengebäuden, Grad» und 
Hopfengarten, Hs.⸗Nr. 8, tarirt auf 1275 fl., 
b) 4 Morgen Feld am oberen Binfenader, Pl.» Nr. 
222, geſchätzt auf 125 fl, 
c) 1 Zagw. 56 Dez, der Hofmanndgarten, Pl.» Rr. 
509, gewerthet auf 800 fl., 
d) 65 Dez. Altgärtlein, Pl.» Rr. 384, im Werthe zu 
100 |l., 

e) 1 Tagw. 58 Dez. Geld im Herrenfeld, Pi+Rr. 177, 

gewerthet auf 300 fl., 

f) 40 Dez, dad Bedenäderlein, tarirt auf 100 fl., 
wegen Nichteinzahlung ded Kauffhillingd innerhalb der 
feftgefeßten Frift auf Gefahr und Koften dieſes Johann 
Blumm dem öffentlichen Verkaufe audgefeht. 

Bietungdtermin fteht auf 

Montag den 29. März L 38. Vormittags 10 Uhr 
in loco Effeltricb im Kotz' ſchen Wirthähaufe an, wozu 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken geladen werden, daß 
der Hinfchlag ohne Rüdficht auf die Tare erfolge und Las 
fien und Berftrihd»Bedingnifie am Termine befannt ges 
geben werben. Vorchheim, ven 6. März 1852. 

Königliched Landgericht. 
Geiger. 


Der penfionirte Chevaurleger » Gorporal Balentin 
Klein von Afcaffenburg, wurde vom unterfertigten Ges 
richte durch Beihluß vom 27. December 1851, wegen 
MWintelagentie mit einem Stägigen einfachen Arreft beftraft, 
was hiemit zur Warnung des Publikums öffentlich befannt 
gemacht wird. 

Vorchheim, den 15. März 1852. 
Konigliches Landgericht. 
Geiger. 


Bekanntmachung. 
In Folge Vorſchrift vom 15. und 27. Auguſt 1816, 
wird biemit zur Darnabadtung befannt gegeben, 
daß für Pererption und Verrechnung der Taren bei dem 


Kol. Landgerichte Vorchheim, der Scribent Emanuel 
Hofmann aus Untergrafenried von dem unterzeichneten 
Amtsvorftande aufgeftellt if. 

Demnach gelten nur jene Konti und Quittungen, wel 
de von diefem genannten Srribenten unterzeichnet 
find und ift der Amtövorftand nur hiefür haftbar. 

Quittung anderer Schreiber oder ded Gerichtsdieners 
und feiner Gehülfen, haben nicht die mindefte amt⸗ 
liche Gültigkeit. ö 

Borchheim, den 13. März 1852. 
Königliche Landgericht. 
Geiger. 


— Bekanntmachung. 
Der Bauer Thomas Schütz von Mährenhüll will 
mit feiner Familie nach Nordamerifa auswandern. 
Allfallſige Forderungen an vdenfelben find binnen 14 
Tagen dahier anzumelden, als außerdem der Reifepaß an 
ihn ausgehändigt würde. 
Scheplik, den 13. März 1852. 
Königliched Landgericht. 
Schell. 
Belanntmadurg. 
Die ledige Barbara Strunz von Lenker bei Brunn 
will nad Nordamerita audwandern. 
Wer an diefelbe eine Forderung zu machen bat, hat 
folhe am 
Dienftag den 30. März d. 38. 
dabier bei Vermeidung der Nichtberüdfichtigung anzumels 
den und nachzuweiſen. 
Selb, den 19. März 1852. 
Königlicbed Landgericht. 
Endres. 


Befanntmadung. 

Der Schreinermeifter EhrifianFriedrich Werth 
hammer zu Sepbothenreuth und deffen Ehefrau Eliſa—⸗ 
betba Barbara, geborme Popler, haben um die &rs 
laubniß zur Auswanderung nad Nordamerifa nachgefucht. 

Anfprücde an diefelben find binnen 8 Tagen bei Bers 
meidung der Nichtberüdfichtigung bei Gericht dahier anzus 
melden. Weidenberg, den 9. März 1852. 

Königliches Landgericht. 
Hegel. 
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Altenfallfige Forderungen gegen den fedigen Bauerns 
fohn David Hälterlein von Bußendorf, welchet nad 
Nordamerika auszuwandern beabfichtigt, müffen bei Ber- 
meidung künftiger Nichtberüdfichtigung 

Mittwoch den 31. März I. 38. 
dabier fiquidirt werden. 
Seflab, den 17. März 1852. 
Königliched Landgericht. 
Löwel. 


Allenfallfige Forderungen gegen den lafermeifter 
Konrad Marquardt von Kaltenbrunn, der mit feis 
ner Familie nach Nordamerifa auszuwandern beabfichtigt, 
müffen bei Vermeidung fünftiger Nichtbetüdfichtigung 
Mittwoch den 31. März I. 38. Vormittags 9 Uhr 
dahier angemeldet werben. 
Seßlach, den 16. März 1952. 
Königlicbed Landgericht. 
Fowel. 


Betanntmadung. 

Es wird zur Wahrung der Rechte Dritter hiemit öffent» 
fi) befannt gemacht, daß der Schmiedmeifter Georg 
Pfänder von Kairlindach und die Wittwe Anna Bar- 
bara Groß von dort für ihre zu ſchließende Ehe die das 
hier übliche Gütergemeinſchaft audgefchloffen haben. 

Herzogenaurach, am 15. Februar 1852. 
Königlihes Landgericht. 
Heydenreich. 





Weinverſteigerung aus dem Königl. bayeriſchen Hofkeller 
zu Würzburg betr. 

Aus dem Kgl. Hofteller dahier werden in Folge höch— 
ſter Autorifation folgenre im Eigenbau erzeugte Weine 
meiftbietend in Fäflern zu 1 und 2 Ohm verfteigert: 

32 Eimer 1848tr Ständerbühl, 


32 ,„ 1848er Stein Riesling, 

16 ,,. 1848er Leiften Riesling, 

32 ,, 1948er Pfülben Riesling, 

32 ,, 1848er Schalföberg Audleefe, 
8 ,, 1946er Hörfteiner nebft 


10 1822er Leiſten in Flaſchen. 
Zu diefer Berfeieung wird Tagfabrt auf 
Mittwoch den 14. April 1852 Vormittags 9 Uhr 


im Lokale ded Kal. Stadtrentamtes dabier anberaumt, und 


— — — 


hiezu die Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen, daß an 
entfernter Wohnende auf Verlangen kleine Proben werden 
abgegeben werden. Würzburg, den 13. März 1852. 
Königlihed Hoſokonomie⸗Rentamt. 
Schierlinger. 





Nicht amtliche Artikel. 


Das Eommiffionds Burcau, Ba Sasse Strafe Nr. 513 
in Bayreuth leiftet bei Kauf, Verkauf und Tauſch unbe 
weglicher Sachen, in Erbfchaftd- und Rechnungs s Ange 
fegenbeiten, fo wie in fonftigen Privat Verbältniffen 
Dienfte, befchäftiget fib mit Ans und Ausleihungen von 
Kapitalien und fieht gefälligen Aufträgen unter Zufihetung 
pünktlicher Erledigung entgegen. 

Knorr, Privat Erpeditor. 


(Auftion.) Aus der Berlafienfchaft ded Herrn Re: 
vierförfterd Schilling werden in deffen Behanfung in 
Himmelfron Mittwoch den 24. März Vormiltag 9 und 
Nachmittag 2 Uhr und an den darauf folgenden Tagen: 
Ganapee, Seffeln, 1 Sekretair, Commode, allerlei Tifche, 
Kleiderfchränfe, Bettftätten, Betten, Spiegel, Porzellan, 
Gläſer, Gold» und Eilberfadhen, Uhren, Zinn» und Ku— 
pferwaaren, 1 fupferner Keffel zu 2 Butten Waffer, meb» 
rere Jagdgewehre, Scheibenbücfen, Piftolen, Hirſchfän- 
ger, Hirfchgeweibe, Haus-, Defonomies und Küchenges 
räthe, dann eine Partbie geräucherten Sped und Fleifch, 
an die Meiftbietenden gegen fogleich baare Bezahlung vers 
fteigert. Freitag den 26. Vormittag 9 Uhr kommen 2 gute 
Milchkühe, 3 Fuder Heu und Grummet, mehrere Schod 


Stroh und Rangesrüben zum Verſtrich. 





Kur der Bayeriſchen Staats s Pepiere. 


Augsburg, den 18. März 1852. 


Staats-⸗Papiere. — Geld. 
Obligationen à 34 $ prompt ... | ss 
” AA. ner 0.L| 9% 962 
* a5 8 „Aus abe I.! | 100 
x a5 8 „IL alV.| 103} ' 
— Grundrent.-Ablös. a48 96 | 95% 
Bank - Actien Div. 1, Sem. 702 
F »  Promessen per Stück 
Agio ältere “ 130 
» „ „ neue 103 
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Dayerifches 








 Nro. 39. Bayrentb, Donnerftog den 25. Mär; 1852. 





Hagelverfiherungd . Verein für bad Königreich: Bayern — Auswanderungs» Agentur des Schiffämädlers Wilhelm Schra 
der in Bremen. — Berloofung ber. älteren 2. 8. öſterreichiſchen Staatsſchuld. — Dienjährige theologiſche Anſtel⸗ 
Iungöprüfung. — Unterfuhung wider den Buchhändler 3. F. Eh. Mainberger zu Nürnberg megen Preßvergehens 
bezüglich der Schrift: „aus Jerufalem‘ von der Gräfin .Fda Hahn» Hahn. — Aufnahme der Zöglinge in das K. 
Rreid » laudwirthſchaftliche Marimiliand » Inſtitut zu Lichtenhof. — Bekanuntmachungen dfentliher Behörden verſchiede— 
nen Betreffs. 





Amtliche Urtikel, 





Ad Num. 1177. An fämmtliche  Polizeibehörder von Oberfranfen: 
(Den, Sagelverſiche rungs + Verein für das ’Königreid) Bayern betr.) 

Im Namen Seiner Majeltät des Königs: 

Die über den Hagelverfiherungd- Berein für das Königreich Bayern ergangene höchſte Entſchließung des Königl. 

Staatd- Minifteriumd des Handeld und der öffentlichen Arbeiten vom 15. d.Mts, folgt im Nachgange mit dem Auftrage; 
-bienach die Gemeinden und Landwirthe gehörig zu verfländigen und: zum Beitritte aufzufordern. 

Bayreuth, den 21. März 1852. 
Königliche Regierung von Oberfranken, Kammer ded Intern. 
von Stenglein, Präfident J Matp 


Nr. 2674, © ” & 
Staats-Minifterium des Handels und. der öffentlichen Arbeiten. 

Die wefentlide Bedeutung der landwirthfchaftlichen Produktion in Bayern in Verbindung mit den in einem großen 
Theile des Landes der Entitehung von Hagelwettern geneigten-tlimatifchen und fonft einwirkenden Verhältnißen mußte 
von jeber den Beftand einer entfprechenden Gelegenheit zur Berficherung der Früchte gegen Hagelfhäben als ein drins 
gendes und wichtiges landwirthſchaftliches Bedürfniß erfcheinen .laffen. 

Daß deffenungeactet der feit Jahren beſtehende inländifche Hagel» Berfiherungd+Berein zu einer gedeihlichen 
Entwidlung nicht zu gelangen, nod das Bertrauen der Landwirthe zu erwerben vermochte, konnte der Aufmerkſamkeit 
des unterfertigten K. Staats-Minifteriumd nicht entgehen. 

Dasfelde fäumte darum auch nicht, dem ehapen. Diele Gefpeinumg — ‚und die Mittel zur Abhilfe 
in. Erwägung zu nehmen. 


38% . 


Die Erhebungen, wolcht in dieſer Hinſicht gepflogen wurden, ließen feinen Zweifel darüber beftehen, daß außer 
anderen Nebenumftänden indbefondere die biöberigen Einrichtungen des Bereined die beftimmenden Urfahen bievon 
waren und lediglich eine durchgreifende Reorganifation ded Vereined diefem ungenügenden Zuftande ein Ende machen 
könne. 

Demgemäß wurde vor Allem die Reviſion der unterm 25. April 1844 Allerhöchſt genehmigten Sahungen (Res 
gierungdblatt von 1844 Seite 413 u. flg.) in Anregung gebracht; eine Aufgabe, deren Löſung durch die umfichtigen 
Befchlüffe der Generalverfammlung, ded Direftoriumd und ber Bevollmächtigten ded Vereines und die thätige Mitwirs 
tung des GeneralsEomite’d des landwirthſchaftlichen Vereines in anerfennenswertber Weiſe erleichtert und gefördert ward. 

Die neu feftgeftellten Satzungen haben bereit die allerhöchfte Genehmigung Seiner Maj eſt ät des Königs 
erhalten und werden in kürzeſter Zeit durch das Regierungblatt zur öffentlichen Kenntniß gelangen. 

Das unterfertigte K. Staats⸗-Miniſterium erachtet es hiebei für angemeſſen, die weſentlichen Punkte der Neu— 
geſtaltung näher zu erläutern: 

1) Eine der vorzüglichſten Beſchwerden gegen die Wirkſamkeit des Vegeined ergab ſich bisher dadurch, daß der 
lehztere faſt niemals im Stande war, ben bei ihm Verſicherten die volle Vergütung der erlittenen Hagelſchäden zu ges 
währen, Diefer Mifftand hatte vorzüglich feinen Grund darin, daf die Mitglieder des Vereines ein für allemal und 
ohne Rüdficht auf die etwa in einem Jahre anfallenden zablreiheren Hagelbefhädigungen zu beftimmten Beiträgen 
verpflichtet waren, über deren Betrag die Reiftungen ded Vereines fich nicht erheben fonnten, da derfelbe nicht mehr 
zu zahlen vermochte ald er eingenommen hatte. Diefem Mifftande ift in den neuen Sapungen dadurch abgeholfen, 
daß hierin die Erhebung ein für allemal beftimmter Beiträge aufgegeben und ftatt deffen, dem bewährten Beifpiele ans 
derer Staaten und dem beinahe allfeitig fundgegebenen Wunfche entfprechend, die volle Gegenfeitigkeit der 
Vereindmitglieder zu Örundegelegt wird. ($ 1.) Hienach beftimmen ſich alfo die Beiträge der Mitglieder jedes Jahr 
nad der Gefammtheit der im Laufe defjelben vorgefallenen und zur Bergütung geeigneten Hagelfchäden mit gleichzeitigerBerüds 
fihtigung der Größe der Berwaltungäfoften, bezüglich welch’ leßterer dagegen die feitherige Bezahlung befonderer Gebühren 
wegfält. ($ 44) Auf diefe Weife erhältder Verein jedes Jahr gerade dasjenige, was er zur Beftreitung aller feiner Ausgaben 
bedarf, und ift defhalb eben fo fehr im Stande, die Verbindlichkeit zur Leiftung des vollen Schadenderfages zu 
übernehmen ($. 5 Abf. 2), ald diefelbe zu erfüllen. Diefe Ausficht auf vollen Schadenserfaß dürfte vorzugsweiſe 
geeignet feyn, dem Vereine die Theilnahme der Landwirthe wieder zu" gewinnen, welde ebendefhalb auch dagegen 
weniger zu erinnern haben werben, daß der Termin zur Ausbezahlung der Entfchädigungsbeträge in den neuen Satzun⸗ 
gen ($. 5 Abf. 3) etwas erweitert if. Diefe Termind’ Erweiterung ift überdieß unvermeidlich, da die Feitftellung 
und Erhebung der Beiträge bei der neuen Einrichtung erft nach Ablauf der eigentlichen Hagelzeit eintreten und fonach 
der Verein nicht wohl vor Ende Detober oder Anfang November, und felbft dann nur im den Beſitß der erforderlichen 
Gelder gelangen fann ($. 51 und 52), wenn alle Mitglieder des Vereines die Zahlung in der vorgefchriebenen Zeit 
leiften, was nicht anzunehmen ift. Uebrigens wird das Bedürfniß, von dem ermeiterten Termine Gebrauch zu machen, 
nicht fo grell hervortreten, als vieleicht befürchtet werden könnte. Denn die möglichhte Beſchleunigung der Zahlungen 
liegt im ‚eigenen Intereſſe des Vereines, deffen Veftrebungen in diefer Hinficht durch die Vorſorge unterftüßt werden, 
welche in den $$. 54, 55 und 56 für Bildung und Erhaltung reines zureichenden Refervefondes getroffen ift. Diefer 
Fond wird, wenn er einmal erftarft ift, die nöthigen Mittel darbieten, um die Zablung der Schadenävergütungen 
unmittelbar nach deren Feftfegung feiften zu Fönnen. Die in $$. 18 und 40 den Mitgliedern zur Pflicht gemachten 
Beiträge an den Nefervefond werden daber auch von den Bereinsmitgliedern, ald in ihrem eigenen Intereffe gelegen, 
wie zu erwarten flieht, mit Vereitwilligfeit gegeben werden. In der Zwifchenzeit aber, bis der Refervefond zu der 
erforderlichen Höhe angewachfen, ift die nöthige Aushilfe durch die vorläufig in Geltung tretende Beftimmung des 
$. 93, dann buch die auf die Befchleunigung der gerichtlichen Beitreibung von Zahlungsrüdftänden fürderlich eins 
wirkenden Borfchriften ded $. 53 gegeben. 

Die eben erwähnte Annahme der vollen Gegenfeitigfeit und der volltändigen Schadenövergütung mag vielleicht hie 
und da die Befürchtung hervorrufen, daß die Beitragspflicht des einzelnen Mitgliedes zu einer läftigen Höhe fleigen 
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Fönnte. Allein dieſe Befürchtung wird ſich bei näherer Erwägung der Beftimmungen der neuen Sapungen leicht: befef- 
tigen. In den letzteren ift nemlich vor Allem für Verminderung der Bereindausgaben thunlichſt Sorge getragen, indem 
einerfeitd die Feftfegung der jährlichen Verwaltungs» Ausgaben nicht mehr in die Hand der Verwaltung felbft gelegt, 
fonbern der eigentlichen Vertretung der Bereindmitglieder vorbehalten ($. 79 Abf. 4), amdererfeitd aber der Kreis der 
Heineren Dagelbefhädigungen, für welche eine Vergütung nicht geleiftet wird, erweitert ift ($. 5 Abf. 1), was um fo 
erleichtender wirlen wird, ald in. Folge beffen viele Schäßungsfoften vermieden bleiben, während die Bergütung für 
ſolche dem Einzelnen faum fühlbare, Schäden doch einen ziemlich hoben Gefammtbetrag erreichen und zur Berwidlung 
der Bereinögefchäfte wefentlich beitragen mußte. + Auch bezüglich der Schäpungen.mitteld Direftorial- Aborbnung ift 
eine Minderung der feitherigen Koften dadurch möglich gemacht, daß nunmehr ($. 38) folhe Schägungen nicht mehr 
mittels Abordnung aus der Stadt München vorgenommen werden, fondern: durch Bevollmächtigte und Schätzer erfols 
gen, welcde in der Nähe des abzufchägenden Objefted wohnen und folgenweife feine weiten foftfpieligen Reifen zu mas 
hen haben. Am wefentlichften aber tritt der erwähnten Befürchtung ber Umſtand entgegen, daß nad $. 94 die neuen 
Sapungen nur dann in Gültigkeit treten, wenn bie Verfiherung eines Werthes von minbeftens drei Milli 
nen erklärt ift. Hiernach kann jeder, welcher dem Wereine beim Beginne feiner Neugeftaltung beitritt, über die ges 
börige Bertheilung der gegenfeitigen Haftung um fo mehr beruhigt ſeyn, als der von ihm erflärte Beitritt nur dann 
bindend ift, wenn außer ihm noch fo viel andere Landwirthe beitreten, daß das gedachte Minimum erreicht wird. 

2) Höchſt ungünftig für die Theilnahme am Bereine hat die biöherige Beftimmung gewirkt, wonach jeder, 
, Welcher dem Bereine beitrat, mindeftens 5 Jahre in demfelben zu verbleiben hatte. Im den neuen Satzungen ift jeder 
derartige Zwang brfeitigt und die Berficherungägeit überhaupt auf ein Jahr feſtgeſetzt ($. 14 Abſ. 1.) 

3) Die Forderung betailirter Faffionen bei dem Eintritte in den Verein fonnte mit Rüdficht auf deffen mögliche 
Gefährdung nicht umgangen werden; diefe Beläftigung gleicht fich ‘jedoch dadurch aus ‚ daß die guten Folgen diefer 
Beitimmungen nicht bloß dem Vereine, fondern wegen des Ginfluffes auf die Größe der Schadendvergütungen und 
fonad) der Beiträge auch jedem einzelnen Verficherten zu gute fommen. Doch wurde hiebei nach tbunlichfter Berein- 
fahung getrachtet, fowie bezüglich etwaiger willführficher Abänderungen ber Faffionen durch die Agenten dad Ber 
ſchwerderecht der Betheiligten gehörig gewahrt und geregelt ($. 20.) 

4) :Hinfichtlich der Schadenserhebungen haben bisher namentlich. darüber lagen beſtanden, daß 

a) dieſe Erhebungen lediglich von Schägmännern gepflogen worden ſeyen, welche einſeitig und ausſchließlich von 
den Agenten berufen wurden, 

b) die bei theilweiſen Hagelſchäden vorbehaltenen definitiven Nachfchäßungen oft ungebührlih und zum Schaden der 
Berfücherten verzögert, umd- e 

ce) bäufig wiltührliche und koftfpielige Schägungen durch befonderd abgeorbnete Schäper vorgenommen worden 
feyen. 

Diefen Befchwerden wurde in den neuen Sapungen allenthalsen abzuhelfen gefucht. 

Zu a. 

Nach 8. 26 werden die zu den gewöhnlichen Schadenserhebungen zu verwendenden Schätzer eines Agenturbezirkes 
durch Stimmenmehrheit der Verſicherten desſelben benannt. Dem Agenten fieht im einzelnen Falle nur die Auswahl 
aus den in folcher Art beftimmten Schäßern zu und auch) bier ift dad Recht der Betheiligten zur VBorbringung gegründes . 
ter Einreden ausdrücklich gewahrt ($. 28). Bei Beftimmung der Oberfchäßer dagegen, welde die unter der Leitung 
einer Direftorials Aborbnung vorzunehmenden Schäpungen zu vollziehen haben, wird das Intereffe der betheiligten 
Landwirthe durch dad Chiezu wohl am beften geeignete) Bezirköcomite des landwirtbfchaftlichen Vereines vertreten ($. 38). 


Zu b. ' 

Bei theilweifen Hagelbefpädigungen muß die vorbehaltene Nachſchätzung ſechs, längſtens acht Tage vor der 
Erndte erfolgen ($. 33,) Hat der Beſchädigte acht Tage vor der Erndte die Nachſchäßung verlangt und ift diefelbe 
ohne fein Verſchulden unterblieben, fo fann er fein Grundftüd abräumen, ohne feine Entfhädigungsanfprüche zu vers 


meſſen wachen (S- 34.) 


Zu e. 
Bereitd oben wurde enmähnt, im welcher Weiſe für Verminderung der Koften ber s qatungen durch Diteörläts 
abordnungen Borforge getroffen if. Die Beläſtigung der Berfichertem dirrch die Schätzungskoſten iſt aßgefehen hievon 


am wejentlichiten dadurch gemindert, daß mit wenigen nothwendigen Ausnahmefällen diefe Koften, als in Intereffe 


der Geſammtheit behuſs deu Controle der Entſchädigungs⸗Forderungen erwachſend, künſtig ganz aus Der Bereiisfaffa 
beſtritien werben (6. 43.) 
Außerdem bürgt der Umſtand, daß die enfigebachten Schägungen nunmehr durch Schätzer aus ver bekreffenden 


Gegend, welche die dort wachſenden Früchte und deren Stand kennen, vorgenommen werden (5. 38), für erhöhte 


Verlãſſigleit die ſet Schätzungen 
* Die Würdigung: und Feftfeptng: der Entſchädigumgsanſprüche ver Berficherten war bishet ausſchließlich in Der 


Hand des Direktoriums, gegen defieu Aushfpeuch. feine weitere Abhilfe offen ftand, während künftig‘ jeder Betheiligte 
gegen deu Beichhufi-deö. Direltoriums bei: unhetheiligten SchiebBrichtern‘ Abhilfe ſuchen kann (HU 3%, daunn $. 86 bis 


89), Iſt feine Beſchmerde gegründet und zechtzeitig angebracht, fo werurfacht ihm diefer Rekurs ierdüß keinerlei 


Koſten. Rur dann, wenn die Beſchwerde vom Schiedsgerichte / abgewieſen wird, muß ei ſich mit Retht eine Zahlung 


gefallen.laffen.($, 90.). 


6) Zu. häufigen, Klagen hat auch die biöherige: Klaſſiſtkation der einzelnen Ortöflureni nach dem Grade Her Hagel⸗ 
gefährlichkeit Anlaß gegeben. . Auch diefe Klaffifffation hat deßhalb wefentliche Aenderungen erfahren. Dieſelbe erfolgt: 


alle Jahre «CH, 46.und 4 7) und ſteht jedem Betheiligten hiegege die Beſchwerde am eine bei ver Maffifikation unbetheis 
ligte Bereinsbebörbe- a 48). Die, Punkte, welche anf die Zutheilung der einjelnen Ortöfluren zu den verſchle⸗ 
denen Klaffen. Einfluß, üben ,, find ‚genauer bezeichnet... Die Klaffifikation Hat ſich künftig auf die Erfahrungen der 
legten. 25 (ſtatt der biäherigen 153 -Inhre zuuftügen (iin 46)... Zurzeit find zwar. allerding® fo weit reichende: Erfah⸗ 
zungen noch, nicht gemadıtz. daß ingwiſchen aber die Klaffifizirung den neu angenommenen Grundfäpen: nad’ Thunlich⸗ 
keit entfpreche, dafür ift durch die Beftimmung des & 9iGorge getragen. 

7) Die biöhen heſtandene Generalverſammlung konnte ald einergenügende Vertretung der Vereinsmitglieder nicht 
ferner mehr; exachtet werden. Diefelber tratı nurrfelten: zufammten und wurde im der Regel lediglich von Agenten und 
einigen Mitgliedern aus der Nähe von München befucht. An die Stelle diefer Verſammlung tritt deßhalb mit wenigen 
Audnahmen (S. 82) eine größere Zahl von befonderen Bevollmächtigten, welche umter Beihilfe der unbetheiligten land⸗ 
wirtbfchaftlichen Vereindorgane und unter Mitwirkung fümmtlicher Berficherten aus deren Mitte und aus den verſchie⸗ 
denen Regierungsbezirken gewãhlt ‚werben ($. 68. und 64, bannı$.:79 und 80) und von welchen ſtets ein ftähdiger 
Ausſchuß zur Seite der Bermaltungsbehörde — des Direftoriumd — in München bfeibt, um Fontrolirend und felbft- 
thätig zu wirken ($. 76 bid 78) und bei wichtigeren Verwaltungsgegenſtänden ($..74) gemeinfchaftlih mit dem Direk⸗ 
torium zu handeln. Etwaigen Uebergriffen des lepteren ift dur die Beftimmung des $. 80 Ziff. 4 noch befonders 
vorgebeugt. 

Dafür, daß die Erfüllung der Pflichten eines Bereindbevoflmächtigten den biezu Sewählten nicht allgubeſchwer⸗ 
liche Auslagen verurſache, iſt durch $. 84 beſondere Sorge getragen, 

Aus dieſen, nur bie weſentlicheren Punkte berührenden Andeutungen dürfte hervorgehen, daß die nummebr bes 
wirfte Neugeftaltung des Hagelverſicherungs⸗Vereines eine hinreichend durchgreifende iſt, um eine erhöhte Theilnahme 
der Landwirthe einem Vereine wieder zu gewinnen, welcher bei wichtiger Entfaltung feiner Kräfie eine vorzügliche 
Stüße für Förderung des landwirthſchaftlichen Wohlſtandes darzubieten vermag. Um aber dem Vereine das gefhwuns 
dene Vertrauen der kandwirthe wieder zu verfchaffen,, erſcheint es nothwendig, daß die leßteren über dad Wefen und 
deu, Zwack der gingetsetenen Neuerungen ‚gehörig: aufgelärtwerden, . Diefe Aufklärung möglichftzu verbreiten, iſt zus 
nächſt Aufgabe: fomppl.der K. Kreiötegieungen und der denſelben untergebenen Polizeibehörden , als ige * 
ber, Kreis / und ——— des landwirthſchaftlichen Vereines. 


dei 


Da 


— 55 mit Berpiboitigfeie und Eifer ber,gebachten Aufgabe nachfommen uud ahenthalben 
auf Ausbteitung des Hagelverſiche — nach Kräften hinwirken werben, ‚vermag bei der vorzugsweiſe land⸗ 


wirihſchafilichen Beden ſamteil des leßteren das unterfertigte K taatd Minifterium um ſo minder zu, bezweifeln, ala 
den Sandwirthen die Gelegenheit zur Berfierung gegen Hagelſchäden vieleicht für,geraume Zeit ganz benommen wird, 
wbenn nicht heuer noch die nach dA ‚der nein Sabungen erforderliche Zahl der Verſicherungen zu Stande fommt. 
Die flngfte Gerikrälßerfammfung des Vereines hat nemlic ‚dereitd deffen Aufföfung für den Fall befchloffen, wenn nicht 
noch in diefem Jahre ‚Neue Sapungen in Wirffamteit treten würden; und dieſe Auflöfung wäre um ſo bedentlicher, 
als eine gänzliche Neubildung des — 6 den erheblichſten Schwierigkeiten unterliegen dürfte. ; 

Die K. Refierung, K.d. J., witb deihal nicht entfiehen, in diefer Richtung ungefäumt fowohl die Polizeibes 
hörden als die ——— Vereinsorgane ihres Regierungsbezitkes zu verftändigen. 

Dänen, ven 15. März 1858. | a Ah 
Auf Seiner Königlichen Majenät Allerhöcflen Befehl. 
v.d. Pfordten. 


An die K. Regierung von Oberfranten, » Dur den Minifer 
25— — — pr der Generals Gecaetär, 
Con Hagetveckfigeru 2 8 Verein für Minifteriatrath 
das Konigteich Bahern betr. al. Wolfanger, 





Aa Num 18,286: — ae Ze UFER 
(Die Auswanderungẽ· Agentur ded Ediffmächers Wilhelm Schrader in Bremen betr.) 
Im Nanren Seiner Majeſtaͤt des Könige. — 
Hietunten folgt ein Ausſchreiben der K. Reglerung von Mittelfianten im rubrizirien Betreff vom 16. Februar 
1.3. zur Kenntmißnahme 
Bayreuth, den 18, März 1852. j 
Königliche Regierung von Oberfranken, Kammer des Innern. 
von Stenglein, Präſident. Malp. 


m 
(Die Auswanberungd » Apentur. des Schiffsmacklers Wilhelm Sähraber in Bremen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Der Schiffsmäckler Wisfent S ch rader. in Breiten, für-welchen- durch Entſchließung des K. Staats» Minis 
ſtexiums bed Innern vom 30, Novembet 1840 Nr. 17,295 die Aufſtellung von Agenten in Bayern zum Abfchluffe 
von Ueberfahrtäverträgen mit Auswanderern nad Amerita im Allgemeinen als zuläffig erflärt wurde, und welcher das 
mals als feinen Hauptagenten und Etellvertreter den Großhändler Georg Anton S chleicher in Nürnberg benannt 
batte, hat nunmehr, da der ebengenannte Großhändler Schleicher die Webernahme diefer Hauptagentur abgelehnt 
bat, den Kaufmann Jacob Schmitt ald feinen Hauptagenten für Bayern in Vorfchlag gebracht und um deffen Ges 
nebmigung nachgefucht. N IE, 

Der Kaufmann Jacob Schmitt in Nürnberg hat ſich diefem Gefuche angeſchloſſen. 

Durch Entfhliefung dest, Staats + Minifteriums des Innern vom 23. Dctober 1851 iſt die unterfertigte K. 
Regierungsfammer-bed Innern ermächtiget werben, das Geſuch des Schiffsmäcklers Wilhelm Schrader in Bremen 
um ‚die: Genehmigung zur Uebertragung der fraglihen Hauptagentur für das Königreich Bayern an den Kaufmann . 
Jacob Schmitt zu Nürnberg in eigener Zuftändigkeit zu befcheiden.: - — 

In Folge dieſer höchſten Ermächtigung hat die unterfertigte Stelle durch Eutſchließung vom 1. December v. 38, 
die Genehmigung jenen Hauptägentur unter nachſtehenden Bedingungen in Ausficht geſtellt: 

1) daß der Kaufmann Jacob Schmitt in Mmberg' im der Eigenfchaft ald Hauptagent und Stellvertreter des 

EShiffsmädlers W. Schrader in Bremen eine angemeffene Eaution (feinen Falld unter 5000 fl.) leifte, 
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und durch gerichtliche Erflärung. ſich verbindlich mache, unter förmlicher Unterftellung jenes Eautiondfapitals 
ald erften Erecutiond » Objected die Haftung für alle von ihm und den noch aufzuftellenden übrigen Schrader 
ſchen Nebenagenten im Königreihe Bayern mit Auswanderern gefchloffenen Ueberfahrtö» Verträge oder fonftige 
eingegangene Verpflichtungen zu übernehmen; 

2) daß die Aufftelung von Nebenagenten für den Schiffs mäckler W. Schrader in Bremen dur Jacob Schmitt 
ald Hauptagenten und Stellvertreter deſſelben bei den betreffenden K. Kreiregierungen, Kammern ded Innern, 
nachzufuchen ſey, welch legtere die Genehmigung in eigener Zuftändigfeit zu ertheilen oder zu verfagen haben; 

3) daf der Betrieb diefed Agenturgefchäfted durch andere Perfonen, ald durch den Hauptagenten 3. Schmitt 

und die mit Regierungd- Genehmigung beftellten Neben» resp. Unteragenten, inöbefondere auch die Benützung 

von Unterhändlern, Gommiffionären oder Gefhäftäfreunden nicht ftattfinden dürfe; endlich 

4) daf bei Vermeidung ded Agentur» Einzuged fein Agent mit einem bieher bayerifhen Staatdangehörigen einen 
Ueberfahrtövertrag abfchliege, welcher ſich nicht durch ein von der betreffenden Difriftd » Polizeibehörde audges 
fertigted Zeugniß darüber, daf feiner Auswanderung oder Reife nad Amerifa fein Hinderniß im „Wege * 
auszuweiſen vermag. 

Da nunmehr der Kaufmann Jacob Schmitt in Nürnberg die Erfüllung dieſer Bedingungen nen, bes 
ziehungsweiſe erfüllt, indbefondere eine Caution von 5000 fl. durch Erlage von fünf Stüd bayerifchen fünfprogentigen 
Staatdobligationen A 1000 fl. bei dem Stadt» Magiftrate errichtet und durch eine bei dem K. Kreis» und Stadtges 
richte Nürnberg am 23. Januar d. Is. zu Protocol gegebene Erklärung fich verbindlich gemacht hat, unter förmlicher 
Unterftellung jened Gautiond»Gapitald als erften Erecutiond » Objected die Haftung für alle von ihm und den noch aufs 
zuftellenden übrigen Schrader'fhen Nebenagenten im Königreihe Bayern mit Auswanderern geſchloſſenen Verträge 
oder fonftige eingegangene Berpflibtungen in diefem Betreffe zu übernehmen, fo wird demfelben die nachgefuchte Bes 
ftätigung ald Hauptagent des Schiffämädlerd Wilhelm Schrader in Bremen zu dem obenbezeichneten Zwede für dad 
Königreich Bayern hiemit auf Ruf und Widerruf ertheilt und dieſes zur allgemeinen Kenntnißnahme Mein befannt 
gemadt. Ansbach, am 16. Februar 1852, 

Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer des Innern 


x. x. 
Ad Num. 1168. BB) etaırn nt mad ıun gg 


(Die Berloofung der älteren K. K. öfterreihifchen Staatsſchuld betr.) 


Im Namen Seiner Maieflät des Königs, 

Bei der am 3. v. M. ftattgefundenen 231. Berloofung der älteren öſterreichiſchen Staatsſchuld ift die Serie 352 
gezogen worden. Diefelbe enthält mähriſch- ftändifche Aerarialobligationen de Sessione 6. Mai 1777 zu 348, 
und zwar: 

: Nr. 7 — 12,743 mit den ganzen Kapitaläbeträgen; 
12,744 mit der Hälfte der Gapitaldfumme, dann 
12,745 mit dem ganzen Gapitaläbetrage, — 
in einem Gefammt- Gapitaldbetrage von 1,450,849 fl. 27 fr. 

Diefe Obligationen werben nach den Beftimmungen ded Patented vom 21. März 1818 gegen neue, nach dem 
urfprünglichen Zindfufe in Gonventionsmünze verzihslihe Staatsſchuldverſchreibungen umgewechfelt. — 

In Gemäßheit höchfter Minifterial» Entfhliegung vom 17. d. Mts. wird dieß zur Wahrung der — der 
betheiligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten hiedurch bekannt gemacht. 

Bayreuth, am 20. März 1852. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, Kammer bed Innern. JE 
von Stenglein, Präfident: :; .4 N Malp. . 


— 


. 887 
Ad Num. 3109. (Die dießjährige theologiſche Anftelungsprüfung betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die diefjährige theologifche Anftellungsprüfung wird nad Anordnung des K. ObersEonfiftoriumd vom 10. diefes 
mit dem 4. Juli c. IV. Sonntag nad) dem Dreieinigkeitäfefte beginnen und in den darauffolgenden Wochen fortges 
fept werden. Zu diefer Prüfung haben. ſich die ſämmtlichen Predigtamts s Candidaten der beiden Eonfiftorialbezirte 
dieffeitd ded Rheins und ded Defanatd München aus. dem Eoncuräjahre 1847, fo wie diejenigen aus früheren Aufs 
nahmsjahren, welche die zur Anftelung im Pfarramte erforderliche Prüfung noch nicht beftanden haben, fo wie diejenigen 
aus fpäteren Aufnahmäjahren, welche durch ein Zeugniß dartbun fünnen, daß fie auf eine wirklich erledigte Dfarrei 
werben präfendirt werben, bis zum Ablaufe von 4 Wochen von heute an auf einem 3 kr. Eumyildogen in duplo zu 
melden und ihrer Meldung beizufügen: 

1) ihren Lebenslauf in einfacher Vorlage, 

2) ein von dem Decanate, in deffen Diftrifte fie ſich bisher — haben, von dem Rektorate der Schulanſtalt, 
an welcher ſie bisher angeſtellt geweſen ſind, und von den Familien, bei welchen ſie ſich als Hauslehrer befinden, 
einfach auf einen 15 fr. Stempelbogen auszufertigendes Zeugniß. 

Zugleich werden diejenigen Gandidaten, welche gefonnen find, fi zu der Prüfung zu melden, an die Prüfungds 
infiruftion vom 25. Januar 1809, Abfchnitt III, $. I — IH (Amtshandbuh I, pag. 96 ff.) erinnert und wird 
auf dad Präjubiz, vermöge beffen dad Jahr der beftandenen Anftellungsprüfung als das Goncursjahr derjenigen Gans 
didaten, welche ohne Dispenfation die Prüfung, bei welcher fie fih nad ihrem Aufnahmöjahre einzufinden hatten, 
umgeben, beftimmt werben fol, für die in dem Lehrfache angeftellten, biervon auögenommenen Gandidaten aber auf - 
die Verordnung vom 24. Januar 1838 (Amtshandbuh IT, pag. 198) hingewiefen. 

Die Terte zu den ohnfehlbar 3 Wochen vor dem erften Prüfungstermine einzufendenden Prüfungspredigten werden 
mit den Berfügungen über verfpätete Einfendung derfelben und verfäumter Rechtfertigung wegen — bei der 
Prüfung den Einberufungen beigefügt werden. 


Ansbach, den 18. März 1852. 
Königlich proteſtantiſches Gonfiftorium, 
Freiherr von Lindenfels. 
Cella, Sekretair. 





Eichſtädt, den 5. März 1852. 
(Die Unterfagung gegen den Buchhändler Johann Friedrid Chriftian Mainberger zu Nürnberg wegen Prefvergetend ber 
züglih der Schriit: „and Jeruſalem““, von Ida Gräfin Hahn» Hahn betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Das Königl. Appellationdgericht von Mittelfranken zu Eichſtädt hat am fünften Märy achtzehnhundert zwei und 
fünfzig, verfammelt in geheimer Sitzung, wobei zugegen waren: Dr.v. Haller, Präfivent, Waltenmair, 
Donauer, Räthe, Sendbürg, v. Krohne, Aflefforen, Dr. Barth, Oberftaatdanwalt, und Mayr, 
Sekretair, folgendeö Erfenntniß erlaffen: 

Nach Anhörung ded K. Oberftaatdanwalted Dr. Barth in feinem Bortrage über die Unterfuhung gegen den 
Buchhändler Johann Friedrich Ehriftiien Mainberger zu Nürnberg, Inhaber der Stein’fchen Buchhandlung daſelbſt, 
wegen Prefvergehend bezüglich der Schrift: „aus Jeruſalem“ — von Ida an Habn- Hahn, Mainz, Berlag 
von Kirchheim und Schott, 1851; 

nach Durchficht diefer Schrift; nach Einficht der Unterfuchungsakten; . 


nach Einficht ded vom K. Kreid- und Stadtgericht Rür am 27. Gebruar d. 6. erlaffenen, Grtenntmifies, 
wodurch die Sache an den diesſeiligen Gerichtẽehof jur weiteren eblußfaffung v verwiefen wurde; 

nad) Anficht des vom K. Oberftadtdahwalte unter dem 3. d. Mts. geftellten ſchriftlichen Antrages; 

in der Erwägung, daß 


1) dieſe Schrift Lehren des Proteftantiämus, fomit Lehren einer im Staate beftebenden — gina: 
durch Ausdrücke der Verachtung angreift, alfo das im Gefefe vom 17. März 1850 zum Sıup gegen den 
Mißbrauch der Preſſe erlafien, Art. 20 bezeichnete Prefvergehen enthält, 

2) in Preffachen der Verſuch firaffrei bleibt (Motive zu Art. I. des Gefepentwurfes, Seite 133 des Beilagens 
bandes J. der Verhandlungen der Kammer der Abgeordneten zum zweiten bayerifchen Randtag im Jahre 1849), 

3) die inMede fiehende Drudfchrift weber dadurch, daß fie in dem Berfaufsladen der Stein’fchen Buchhandlung offen 
zum Berfauf audlag, noch dadurch, daß fie zum Verkauf bafelbft aufgelegt wurde, von 3. F. Eh. Main 
berger veröffentlicht wurde, nachdem nicht erhoben ift, daß aus Beranlaffung des Lehteren irgend Jemand 
von dem Inhalt Kenntnif erhalten babe, und Veröffentlichung einer Schrift durch Ausftellung nicht da, wo 
blos das Titelblatt, fondern murba, wo der ganze Inhalt zum Lefen ausgeftellt wird, eintritt, 

4) zwar eine Beröffentlihung der fraglichen Drudfchrift von der Buchhandlung Kirchheim und Schott in Mainz am 
5. &. Mainberger in Nürnberg flattfand, jedoch der Fall, wo gegen einen Ausländer wegen Prefvers 
geben eingefchritten werden kann, nicht vorliegt, 

5) eine Perfon , gegen welche eine Anklage gerichtet werden könnte, nicht gegeben ift. 

Aus diefen Gründen 
erfennt dad K. Appellationdgericht: 
I. auf Einftellung des Strafverfahrend gegen den Buchhändler Johann Friedrich Ehrifian Mainberger zu 
Nürnberg; 
UI. auf Unterbrüdung der Eingangs bezeichneten Schrift, foweit ſolche nicht bereits in Privatbeſitz übergegangen 
iſt, und 
verordnet zugleich die Einrückung des Erkenntniſſes in ſämmtliche Kreis-Intelligenzblätter des Königreichs, ſowie 
in das Amtsblatt der Pfalz. 
Alles dieſes in Anwendung des Art. 20, dann Abſ. 2 und 3, im Art. 2 des Geſeßes vom 17. März 1850, 
forwie Abf. 2 im Art. 63 und Abf. I. im Art. 55 des Strafprogefgefehed vom 10. November 1848. 
Alfo gefcheben zu Eichftädt, wie Eingangs gemeldet. 


(L. 8) v. Haller Waltenmair. Donauer Gendburg v. Krobne. 
Mayr, Sekretair. 


Aufnahme der Zöglinge in dad Königlide Kreis- landwirthfhaflide Marimilian 
Inftitut zu Lichtenhof, 

Dienftag den 13. April [. 38. findet die Aufnahme für dad Sommerfemefter in die obenbenannte, Königliche 
Lehranftalt fatt, weßhalb Eltern, Vormünder und Grmeindeverwaltungen ‚ welce gefonnen find, ihre Söhne, oder 
Pflegbefohlene derfelden anzuvertrauen, bievon mit dem Bemerfen in Kenntniß gefept werden, fih bis zum obigen 
Termine fdjeiflich oder mündlich an die unterzeichnete Königliche Stelle zu wenden, wo ihnen bie billigflen Aufnahınde, 
bebingniffe gemacht werden können. 

Die abrilihe Inſpeltion des landwirthſchaftlichen Maximilians⸗Inſtituts von Mittelfranken. 
Dr. $r. Weidenkeller. 


Reichel, 


Yafırufil 
Sn Folge hoher Anordnung der K. Regierung von 
Oberfranken ift eine Subfeription zum Abhülfe der, durch 
die ungewöhnliche Thenerung ‚der Lebendmitiel entſtande⸗ 
nen Noth indem ärmeren Diftriften Oberfrankens eröffnet 
worden. 
Es werden zu diefem Behufe Subſcriptions Liſten in 


allen Theilen der Stadt eirkuliren und außerdem täglich 


Geldbeiträge vom. Magiſtrats-Sekretariat angenommen 
und feiner Zeit öffentlich verrechnet werden, Bei dem be⸗ 
währten Milbthätigfeitäfinne ber. hieſigen Einwohner hegt 
'man dad Bertrauen, daß Jeder nach feinen Kräften zur 
Unterftüßung der Nothleidenden und Hülfsbedürftigen beis 
zagen werde. Bayreuth, am 17. März 1852. 
Der Stadt» Magiftrat. 
Dilchert. 


Beltanntmad-ung..: 


Zum Difteitövorfleher des IX. Diſtritis iR der Schloſ⸗ 


fermeifter Malter heute verpflichtet worden, weil der Tas 
pezier Tafchner, feiner Bitte entſprechend, von dieſer 
Funktion entbımden wurde; was hiermit befannt gemacht 
wird, Bayreuth, -am 20. März 1862. 
Der Stadt-Magiftrat. 
Dilchert. 


Nach einem Magiſttats-Beſchluß vom Heutigen, ſoll 
die Pflaſterzollſtation am Brandenburger Thor, unter 
Vorbehalt der Genehmigung des Stadt-Magiſtrats und 
der Stadtgemeinde» Bevollmächtigten, auf die Zeit vom 1. 
April 1852 big dahin 1857 öffentlich verpachtet werden. 

Es wird daher Termin auf 

Montag den 29: März e. Vormittagd 11° Uhr 
im Staptkämnterei > Fofale anberaumt, wozu fautiondfäs 
hige Pachtliebhaber eingeladen werden. Die Pachtbedins 
gungen fönnen jederzeit daſelbſt eingefehen werden. 
ae den 23. Mär; 1852. _ 
Stabtfämmerei. 
Wich. 


Berfteigerwng 
von 22 geringen Nadelholzbauftimmen, beim Wirth Ras 
dius zu St. Georgen am Samflag den 27. d. Mts. Nach⸗ 
‚mittags 2 Uhr, welche in der Kgl. Waldung Hohewart, 


Abth. Melgate parat liegen: Sign. den 23. März 1859. 


Königliched Forftamt Bayreuth. 


* 





Zu Folge K. Regierungs-Entſchließung vom 5. März" 
1. Is., ad Num. 13,705 und ACHTEN deren Geneh⸗ 
migung wirb ” 


Mittwoch den 31. tin Vormittags, 9 Uhr 


‚im Amtdfofale der. mitunterfertigten K. Polizeibebörde der 


Wiederaufbau des Kirchtburmes und die Neftauration der 
Kirche in Sparneck im Wege der öffentlichen Verfteigerung 
an den Wenigftnehmenden vergeben. 

Die Koften diefed Baues find veranfchlagt, wie folgt: 


1) Maureratbeiten , . 
2) Zimmermanndarbeiten . 
3) Schieferdederarbeiten 
4) Schreinerarbeiten . .» 
5) Anftreicherarbeiten . .» 
6) Schlofferarbeiten 
7) Glaferarbeiten - . 
8) Pflafterarbeiten . 

Im Ganzen PER REITESHEN 

Pläne, Koftenanfchlag und Bedingnifheft find zur 
Einficht bei der mitunterfertigten K. Bau» Infpeltion auf 
gelegt. 

Jeder, der bei der Berfteigerung erfcheinenden Meifter 
bat fi vor Beginn derfelben durch legale Zeugniffe über 
die Sautionsfähigkeit und das zum Betriebe ded Baued ers 
forderliche Bermögen auszuweiſen, und im Falle des Mins 
deftgeboted gleichzeitig auch den bedingungsmäßigen Erfaßs 
mann aufzuftellen. 

" Münchberg und Hof, den 15. März 1852. 
K. Landgericht Münchberg. K. BausInfpektion Hof. 
. Schrön. Degmoier. 





Gemäß K. Regierungs-Entſchließung vom 23: Februar 
1. 38., ad Num, 15,204. und vorbehalllich deren Geneh⸗ 
migung wird die Erbauung eined neuen Forfthaufes mit 


- Detonomiegebäude in Arzberg im Amtslofale der mitunterr 


fertigten 8. Polizeibehörde 
Freitags den 2. April Vormittags 9 Uhr 
im Wege der öffentlichen Verfteigerung an den Wenigſt⸗ 
nehmenden vergeben. 
Die-Koften diefed Baues find veranfhlagt, wie folgt: 
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1) Erb» und Maurerarbeit . 

2) Zimmerarbeit, ausſchließlich des 
Materiled - » 2 2... 

3) Dachdeckerarbeit . » 

4) Schreinerarbeit » » » 

5) Schlofferarbeit- » » . . » 

6) Blaferarbet - 2 00“ 


32241 fl. 9 Mr, 


566 fl. 17% fr., 
a76fl. 2 fr, 
301 fl. 17 ir, 
510fl. 8 ir, 


68f.45 ir, 
7) Unftreicerarbeit . » » 102 fl. 15 Er, 
8) Hafnerarbet » » . » 74 fl. 30 fr, 


Summa 5383 fl. 233 ft. 
Pläne, Koftenanfhlag und Bedingnißheft find zur 
Einficht bei dem K. Landgerihte Wunfiedel aufgelegt. 
Jeder, der bei der Berfteigerung erfheinenden Meifter 
bat fih vor Beginn derfelben durd legale Zeugniffe über 
die Gautiondfäühigfeit und bad zum Betriebe des Baues ers 
forderlihe Vermögen audjumweifen, und gleichzeitig auch, 
im Falle ded Mindeftgeboted, den bedingungsmäßigen Ers 
fagmann aufzuftellen. 
Wunfiedel und Hof, den 16. März 1852. 
K. Landgericht Wunſiedel. K. Bau» Infpektion Hof. 
Fürſt, Landrichter. Degmaier. 


Gemäß Hoher Entfchließung der K. Regierung vom 
23. Februar, ad Num. 15,204 und vorbehaltlih deren 
Genehmigung wird die Erbauung einer Som am Forfts 
baufe auf dem Regberge 

Mittwoch den 7. April Nachmittags 2 Uhr 
im Amtslokale der mitunterfertigten K. Polizeibehörde an 
den Wenigfinehmenden verfteigert. 

Die Koften dieſes Baues find veranfchlagt wie folgt: 
Maurerarbeit . “0000 0. ,879f.24 fr, 
Zimmerarbeit, excl. ded Materiald® . 209 fl. 223 fr., 
Scieferdererarbeit . 175 fl. 51 fr, 


Schlofferarbet - : 2. 2. 36fl. 6 fr, 
Glaferarbeit * * J * * . » * 3 fl. Te fr, 
Unftreicherarbeit - » = 1. 11 fl a6 Mr, 


Zufammen 1315 fl. 192 fr, 

Pläne, Koftenanfhlag und Bedingnißheft find zur Eins 
fit bei dem K. Landgerichte Nordhalben aufgelegt. 

Jeder, der bei der Verfteigerung erfcheinenden Meifter 

bat fi) vor Beginn derſelben Durch legale Zeugniffe über 

die Gautiondfähigfeit und dad zum,Betriebe des Baues ers 

forderliche Bermögen audzumeifen, und gleichzeitig im 


Falle ded Mindeftgeboted den bedingungdmäßigen Erfaß- 
mann aufzuftellen. 
Rordbalben und Hof, den 17. März 1852. 
K. Landgericht Nordhalben. K. Baus Infpeftion Hof. 
Eichinger. Degmaier. 

Gemäß hober Entihliefung der K. Regierung vom 
23. Februar, ad Num. 15,204 und vorbehaltlich deren 
Genehmigung wird die bauliche Herſtellung des Waldhau⸗ 
ſes bei Tſchirn 

Mittwoch den 7. April Vormittags 9 Uhr 
im Amtölofale der mitunterfertigten. 8. Diſtrikts⸗Polizei⸗ 
bebörde an den Wenigitnebmenden verfteigert. 

Die Koften dieſes Bauch find veranſchlagt, wie folgt: 
Maurerarbeit . Br 782 fl. Or, 
Zimmermanndarbeit, auöfebließlich des 

Materild . en ein 
Schreinerarbeit . 
Schlofferarbet 2.2 20. 
Slaferarbelt 2 2 2 0 ne. 
Hafnerarbeit . x 2 2 2020. Mr, 
Scieferdederarbet . » 2 “0 + 146. 12 fr, 


Zufammen 1411 fl. 35 fr. 

Pläne, Koftenanfchlag und Bedingnifheft find zur 
Einficht bei dem Kgl. Yandgerichte Nordhalben aufgelegt. 
Jeder, der bei der Beriteigerung erſcheinenden Meifter hat 
fih vor Beginn derfelben durch legale Zeugniffe über bie 
Gautionsfähigkeit und das zum Betriebe ded Baues ers 
forderlibe Vermögen. ausjuweifen, und gleichzeitig im 
Falle des Wiindeitgeboted den bedingungsmäßigen Erſatz⸗ 
mann aufzuftellen. 

Korbhalben und Hof, den 17. März 1852. 
Königliches Landgericht. . Königlihe Bau « Infpeftion. 
Eichinger. . Degmaier, 





sı2 fl 5fr, 
37 fl. 30 fr., 
40 fl. 15 fr, 
29 fl. 24 r., 


Bekanntmachung. 

Der biöherige Bauer Johann Bauer zu Zips und 
deffen Ehefrau Margaretha, geborne Hader mit ibs 
ten 6 unmündigen Kindern und der biöherige Bauer A us 
dreas Sperber zu Nemſchenreuth mit ihrem einzigen 
Kinde von 3 Jahren wollen nach Norbamerifa auswans 
dern, weshalb alle diejenigen, welche Forderungen oder 
fonftige Anfprüche. an solche zumachen haben follten, auf 

Mittwoch den.31. I. Mid. März 
mit dem Bemerken hieher vorgeladen werden, daß nad 


Ablauf diefed Termined die Reifepäffe am folche zur Aus⸗ 
wanderung ausgebändiget werben. 
Pegnitz, den 15. März 1852. 
Königliches Landgericht. 
Ehrlicher. 


Eliſabetha Schamel, Wittwe und deren Bruder 
Karl Lunz von Hekenhof wollen nad Amerika auswan—⸗ 
dern, weshalb Tagfahrt zu deren Schulvdenliquidation auf 

29. März d. 38. früh 8 Uhr 
unter dem Rechtönachtheile der Nichtberüdfihtigung anbes 
raumt wird, Hollfeld, den 10. März 1852. 
Königliches Landgericht. 
Sondinger. 


Der Bauer Georg Haas von Breitenlöfau will mit 
Bamilie nah Amerifa auswandern, umd wird zur Schuls 
denliquidation Termin auf 

- 29. März d. 38. früh 9 Uhr 
anberaumt, wozu deſſen aflenfallfige Gläubiger unter dem 
Rechtönachtheile der Nichtberüdfihtigung anher vorgeladen 
werden. Hollfeld, den 12. März 1852. 
Königliches Landgericht. 
Sondinger. 

Nikolaus Dippold, ledig von Lochau, will nad 
Amerifa auswandern. 

Zur Liquidation deffen Schulden wird Termin auf den 

29. März d. 38. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt und deffen allenfalfige Gläubiger zur Liquida⸗ 
tion ihrer Forderungen unter dem Rechtönachtbeile der 
Nichtberückſichtigung anher vorgeladen. 
Hollfeld, den 10. März 1852. 
Koönigliches Landgericht. 


Georg Fuchs von Zocheunreuth will mit Familie nach 
Nordamerika audwandern. Zur Liquidation der Schulden 
wird Tagfahrt auf- ' 

14. April d. 58. Vormittags 8 Uhr 
anberaumt, und werden die Gläubiger unter dem Nechtös 
nachtbeile der Richtberüdfichtigung vorgeladen. 
Hollfeld, den 13. Mär; 1952. 

i Königliched Landgericht. 
Sondinger. - 


Befanntmadung. 

Der Sloßholzhändter Johann Wich Sc wars von 
Unterroda hat gegen den landesabwefenden Georg 
Baiervon Unterrodach umterm 30. Januar 1832 Klage 
wegen rüdftändiger Hypothekenzinſen im Betrage zu 20 fl. 
erhoben. 

Bellagter Baier erhält bievon’mit dem Auftrage ans 
durch Kenntniß, die in der Klage liquidirten 20 fl. binnen 
8 Tagen bei Vermeidung der Erefution an den Kläger zu 
bezahlen oder binnen diefer Frift bei Vermeidung des Auss 
ſchluſſes feine Einreden dagegen vorzubringen und wird zus 
gleich benachrichtigt, daß fünftige an ihn zu erlaffende Des 


‚frete in Kraft der Berfündung an die Gerichtätafel gebeftet 


werden. Kronach, 23. Mär, 1852, 


Königliche Landgericht. 
Schneider. 
Bekannutmachung. 
Die ledige Anna Vogel von Affalterthal beabſichtigt, 
nach Amerika zu reiſen. 
Auſprũche an dieſelbe find bei Vermeidung der Nichtbe⸗ 
rũckſichtigung am 
27. März curr. Vormittags 
dahier anzumelden und zu liquidiren. 
Gräfenberg, am 17. März 1852. 
Königliched Landgericht. 
Weidemann. 
V. n. 





Bekanntmachung. 

Johann Georg Graßmann von Neudorf, Anna 
Maria Bienlein von dort, Maria Kunigunda 
Geiger von Modſchiedel, Margaretha Teuber von 
Schammendorf, fänmtlich ledigen Standes, wollen nad 
den vereinigten Staaten von Nordamerika auswandern. 

Ale diejenigen, welche Anfprüche irgend einer Art an 
diefe Perjonen zu machen haben, werden aufgefordert, 
folhe am 

Samftag den 3. fünft. Monats 
dabier bei Bermeivung der Nichtberüdfichtigung anzumels 
den. Weismain, den 18. März 1852. 
— Konigliches Landgericht. 
Halm. 


Allenfallſige Forderungen gegen die ledigen Geſchwi⸗ 
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fter Georg, 16 und Barbara Schmitt, 21 Jahre 
alt, von Nattelövorf, welche nach Nordamerika auszus 
wandern beabfichtigen, müffen bei Bermeidung Fünftiger 
Richtberüdfichtigung i 
Mittwoch den 81. März I. 38. Vormittags 

dabier angemeldet werden. 

Seßlach, den 18. März 1852. 

Königliched Landgericht. 
Löwel. 


Allenfallſige Forderungen gegen den Wirih Andreas 
Reichenbecher von Bodelftadt, der mit feiner Familie 
nah Nordamerifa auszuwandern beabfichtigt, müffen bei 
Bermeidung fünftiger Nichtberüdfichtigung 

Freitag den 2. April I. Is. Vormittagd 
dahier angemeldet werden. 
Seßlach, den 20. März; 1852. 
Königliches Landgericht. 
Löwel. 


Bekanntmachung. 
Nachſtehende Perſonen haben um Estheilung von Reifes 
päffen in die nordamerifanifhen Freiftaoten nachgeſucht: 
1) der Bauer Nikolaus Neubed von Deberödorf 
mit feiner Eheftan Barbara und feinen 4 minder 
jährigen Kindern, 
2) Andread Hopf von Schlüffelfeld mit feiner Ehefrau 
Anna Maria und fenem Sohne Michael, 
3) die ledige Marianne Braun von Adelödorf. 
Altenfallfige Forberungs⸗Anſprüche gegen diefelben find 
längftens bis . 
Mittwoch den 7. April 
hierorts anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalld fie 
bei Befcheidung des Gefuches feine Berüdfichtigung finden. 
Höchſtadt an der Aifh, am 15. März 1852. 2 
Königliches Landgericht. 
D. aegr. 
Der Königl. J. Affeffor, 
Meier. 


Ertfenntnif. 

In der Berfchollenheitöfache der Margaretba Bars 
bara Burfas von Weingartögreuth erfennt dad König— 
liche Landgericht Höchftadt auf collegiale Berathung 

zu Recht: 


Margaretha Barbara Burfasıfey für ver 

ſchollen zu erflären und das Vermögen derfelben ihren 

nächften Anverwandten ohne Eaution gu belafien. 
x... 

Borftebended Erfenntwiß wird mit dem Bemerken bes 
kannt gemacht, daß die Entſcheidungsgründe in der Regis 
ftratur dabier zur Einficht offen liegen. 

Höchſtadt a. A., am 18. März 1852. 

Königliches Landgericht. 
D. aeg. 
Meier. 


Betfanntmcdhung. 

Im Gonkurfe des Michael Daum von Tſchirn 
wurde heute das PrioritätdsErfenntniß auf die Dauer 
von 30 Tagen on der Gerichtätafel fatt der Verkündigung 
angeheftet. Nordhalben, den 20. März 1852. 

Königliches Landgericht. 
Eichinger. 


Nicht amtliche Artikel. 


(GVerkauf einer Orgel) 

Bei Unterzeichnetem ftebt eine Fleine Orgel von 6 Res 
giftern nebft Pedal, für eine eine Kirche paffend, bifligft 
zu verkaufen. Bayreuth, am 21. März 1852. 

8 Weined, Örgelbaumeifter. 


Hegelmäfige Expedition 


für 


Yrswanderer 


am 1. und 15. jeden Monats 
nach allen Seehäfen von 


Amerika 


zu den niedrigiten Preifen 
und mit Uebernahme unter Garantie bis an die Landungs— 
pläge in Amerika durch die Unterzeidmeten, welche auch 
die prompte Beförderung ded Gepäcks übernehmen und 
Gelder zu jedem Betrag in die verfchiedenen Unionsftaaten 
überweifen. 
Auf Anfragen weiteren Befcheid und feite Abfchlüffe 

durch die von der K. Regierung beftätigten Agenten 

Georg DemlersMelder in Nürnberg. 

gr J. Weber in Bamberg. 

arl Euchler in Hof. 














Bayerifches 


“genzblatt 


für ——— 











Nro. 40. Bayreuth, Freitag den 26. März 1852. 


Anbalt: 
Bekanntmachung, den HagelverfiherungdsBerein für dad Königreih Bayern. — Curſiren faliher Münzen. 











Umtlibe Artikel. 





ER ER R Er 
ben Hagelverficherungd » Derein für das Königreich Bayern betreffend, ” 


Staats-Minifterium des Handels und der öffentlichen Arbeiten. 


Bei dem Hagelverfiherungd-BVereine für dad Königreich Bayern hat fih die Nevifion der bisher beftandenen uns 
term. 25. April 1844 Allerhöchſt genehmigten Sapungen (Regierungsblatt von 1844, ©. 413 u. f.) allfeitig als 
ein dringende Bebürfnif geltend gemadht. 

Mit Rüdficht hierauf und auf die defifallfigen wiederholten Befchlüffe der Generalverfammlung, bed Direftos 
riums und der Bevollmächtigten ded Vereines haben Seine Majeftät der König nad Antrag des unterfertigten 
K. Staats, Minifteriums die in nachftebendem Abdrude zur öffentlihen Kenntniß gelangenden neuen Saßungen für den 
gedachten Verein allergnädigft zu genehmigen gerubt. 


Münden, den 4. März 1852. 
Auf Seiner Majetät des Königd Allerhöchſten Befept. 
v. dv. Pfordten. 


; Durch den Minifter 
_ : ‚ber General»Sefretair, 
R *3* Miniſterialrath Wolfanger, 
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Barungen 


— —— für das Königreich Bayern. 


E. Ubfehnitt. 
Allgemeine Beftimmungen. 
4 $ 1. 

Grundbefiger und Pächter bilden zufammen einen Privatverein zu dem Endzwede, auf der Grundlage voll 
ffändiger Gegenfeitigkeit die Erzeugniffe ded Bodens gegen Hagelfhaden nach den Beftimmungen gegenwärs 
tig erSaßungen zu verfichern. 

‘ 2. 
Diefer Berein erfiredt fih über dad Gefammtgebiet ded Königreiched Bayern unter ber Benennung: 
„SHagelverficherungsd + Berein für dad Königreich Bayern.’ 

Ausnahmsweiſe ift der Beitritt zum Vereine auch für folhe Grundftüde zuläffig, welche außerhalb des König- 

reiches gelegen find, fie mögen In» oder Ausländern -gebören. 
5. 3. 

Der Verein verficher: die Erndte auf dem Felde nur gegen Velchãdigungen durch Hagel. 

Schäden, welche durch andere Ereigniſſe, als Froſt, Roſt, Trockene, Näſſe, Wild» oder Mäuſefraß u. f. w. 
herbeigeführt werden oder Folge ſchlechter Bewirtbfchaftung find, werden nicht vergütet. 

Auch wird nur die Frucht, fohin bei Obſt- und Meingärten mır das Obſt und die Traube, nicht aber jener 
Schaden verfichert, welcher etwa an den Bäumen oder den Weinftöden dureh den Hagel verurfacht wird. 

— $. 4. 

Die Verſicherungsſumme jedes einzelnen Mitgliedes wird auf den Grund einer von demſelben herzuſtellenden, 
von den Vereinsbehörden zu prüfenden Faſſion über den muthmaßlichen Geldwerth der zu hoffenden Erndte beſtimmt, 
darf jedoch nur in ganzen Gulden audgebrüdt werden. 

- $. 5. 

Befhädigungen, welche weniger ald zwei Zehntel der ganzen Berficherungäfumme eines einzelnen Mitglies 
deö betragen, werden nicht vergütet. 

Bei Befchädigungen von zwei Zehnteln und darüber wird hingegen voller Schadenderfaß geleiftet. 

» Die Entſchädigungen werben in demfelben Jahre, in welchem die Pflicht zu deren Leitung entftanden ift, längs 
ftend bis zum 15. December ganz und haar an bie vom Hagel betroffenen Mitglieder ausbezahlt. 
5 6. 

Der Anfpruch auf Entfchädigung für den im Laufe eines Jahres erlittenen Hagelſchaden ift dadurch bedingt, daß 
die Berficherung rechtzeitig und giltig erfolgt ift. (II. — 

$. 


Sede abfichtliche Gefährdung des Bereined.von Seite BR Mitgliedes zieht für daffelbe, unbefchadet feiner-Hafr 
tung für den treffenden Jahreöbeitrag, ben Berluft bed — — für das Jahr, in welchem die Ges 
fährbung eingetreten ift, nach ſich. 

$. 6. 

Mit dem Austritte aus dem Vereine erliſcht, abgeſehen von den noch nicht befriedigten Anſprüchen auf Scha⸗ 
dendvergütung jeder Anſpruch auf dad Vermögen deſſelben. 
$. 9. 

Alle Eertiſtkate, Gonträfignationen und dergleichen, welche öffentliche Stellen und Behörden für den Verein aus⸗ 
flellen, dann Die Berpflichtungen der Agenten und Epäpleute, fowie fonftige Verhandlungen, welche die gebachten 
Bebörben im _—,. des Vereines vornehmen, find ſteinpel⸗ und tar » dann portofrei. Die ni und Boten» 


Bhne für Eorrefpondenjen ber Bereindorgeme. werben als Verwaltungo Ausgaben mus * RR 
beftritten. 


II. Abſchnitt. u 


Beitritt. zum „Vereine, 
6. 1. 
Der Beitritt zu dem Bereine ift jevem Grundbeſitzer und Pächter freigeftellt und kann auch für einzelne Grund» 
ſtüde oder Fruchtgattungen etfolgen. 
6. 11. 


In letzterer Beziehung treten jedoch folgende Beſchränkungen ein: 

1) Alle mit Getreidefrüchten bebauten Grundſtücke, welche zu einem und demſelben Gutskomplexe oder zu dem im 
Umfange einer Gemeindemarkung gelegenen walzenden Beſihthume der nämlichen Perfon gehören, müſſen bei 
Verluſt des Entſchãdigungs⸗Anſpruches für alle verſicherten Früchte gleichzeitig und — in die Verſiche⸗ 
rung aufgenommen werden. 

2) Das Stroh von Getreidefrüchten muß unter dem’ gleichen Präjudiz und zwar in geſondertem, mindefend + bed 
Getreidewerthes betragenden Anſchlage verſichert werben. 

3) Bei Flachs und Hanf darf der Samen nicht allein, ſondern nur zugleich mit dem — verſichert werden, 
wobei jedoch für beide geſonderte Anſchläge einzutreten haben. 

8. 12. 

Bei Futtergemächfen kann außer dem Heu auch das Grummet, bei Kleefeldern außer dem Zutterbau auch der 
Kleefaamen verfichert werden; hiezu bedarf ed jedoch einer ausdrüdlichen Erklärung des Betheiligten -mittelft gefonders 
ten Boranfihlages in der Faffion. 

$. 13. 

Auch Grundſtücke, welde in einem Verſicherungsſahre bereitd einen theilweiſen Hagelfchaben erlitten haben, kön—⸗ 
nen in biefem Sabre noch für den verfchont gebliebenen Reſt der Erndte verfichert werben. Hiebei finden jedoch die 
Beltimmungen des 8. 11 gleichmäßige Anwendung; auch muß ſich der Beitretende die Erhebung des bereitd eingetres 
tenen Schadens auf feine Koften gefallen laffen. 

s 1. 

Der Beitritt kann immer nur für die Dauer eined Jahres erfolgen. 

Derfelbe muß in der Zeit vom 1. Januar bis einfchlüßlich 15. Juni des Jahres, für welches verfichert werden 
will, erflärt werden, was inäbefondere aud von dem in’$. 13 vorgefehenen Falle gilt. 

$. 15. 

Mer dem Bereine beitreten will, bat vor Allem die Faſſion über den muthmaßlichen Geldwerth der Erndte, 
welche von den Grundſtücken und Früchten,” die er verfichern will, zu hoffen ift, nach dem in der Beilage bezeichneten 
Formulare anzufertigen. 

Diefer Geldwerth ift vorbehaltlich der Beſtimmungen der $. 11 Ziff. 2 und 3 und $. 12, für jedes einzelne 
Grundſtück, und wenn ein ſolches mit verfchiedenen Fruchtgattungen bebaut ift, ‚für jede einzelne Fruchtgattung mit 
beiläufiger Angabe des betreffenden Bann gefondert anzugeben. 

8. 16. 

Zu diefem Behufe find in der Faffion die einzelnen Grundftüde — wo das Grundſteuer⸗Definitivum beſteht, 
nach Katafter-Rummern und dem Flächeninhalte in Tagwerken und Dezimalen, außerdem nach den eigenen Namen 
und dem üblichen Adermaafe fo genau und umftändlich zu bezeichnen, daß jeder Verwechslung deö einen mit dem ans 
dern Grundſtücke vorgebeugt ift. 

8. 17. 
Innerhalb der im $. 14, “fa 2 beftimmten Zeit hat der Betheiligte dieſe Saffıon, dann bie von ihm ausge⸗ 


füllte Verſicherungs⸗Urkunde, deren Formular er bei dem betreffenden Bereindagenten in Empfang nimmt, dem leiste 
ren und zwar beide Dofumente in je zwei Exemplaren zu behändigen. 
$ 18. 

Der Agent it verbunden, unverzüglich und jedenfalls an felbem Tage die Berfiherungd- Urkunde auszufertigen 
und eined der Eremplare dem Beitretenden audzuhändigen, welch leßterer jeboch vorher noch einen Beitrag von 1 fl. 
von jedem Taufend oder 6 fr. von jedem Hundert der Berficherungsfumme zum Refervefond des Bereined zu bezab- 
Ien bat. - 
a Umfluß von 24 Stunden vor der Stunde der Fertigung der Berficherungd- Urfunde durch den Agenten an 
gerechnet, erwirbt der BVeitretende die Eigenfchaft eines Mitgliedes und den Anſpruch auf ſahungsgemäße Entſchä⸗ 
digung. 

$. 10. 

Sollte der Agent bei Uebergabe der Faſſion weſentliche Mängel in derſelben wahrnehmen, fo lann er den Ber 
theiligten darauf aufmerffam machen ; wenn diefer deffenungeachtet auf der Auöftellung der Urkunde beftebt, ſo ift die 
letztere um fo minder zu verzögern, als die Haftung für dergleichen Mängel und deren Folgen ben Berfichernden trifft. 

$. 20. . 

Entdedt der Agent bei diefer Gelegenbeit, daf die Faffion bezüglich ded muthmaßlichen Geldwerthes der zu hof⸗ 
fenden Erndte offenbar übermäßige oder allzugeringe Anfäße enthalte, fo ift er berechtigt, wie verpflichtet, ſolche Ans 
fäße zu ermäßigen oder zu erhöhen und hienach die Verſicherungs⸗-Urkunde modifigirt audzufertigen. 

Hiegegen fann der Berficherer die Befchwerde an dad Bereinddireftorium einlegen; biefelbe ift jedoch bei Bermeis 
dung der Nichtbeachtung binnen 3 Tagen, von Ausbändigung der Berfiherung-Urfunde an, bei dem Agenten anzus 
melden und auszuführen. 

Der Befchwerbeführer fann verlangen, daß feine Befchwerbegründe von bem Agenten kurz zu Protokoll konftas 


tirt werben. 


$. 21. 

Die gleichlautenden Duplifate der Faſſion und der Verficherungd- Urkunde, dann die etwa eingelegten Befchwer- 
ben hat der Agent ungefäumt und zwar längftens binnen 8 Tagen, von der Auöftellung der Urkunde an, dem Ber 
eindbireftorium vorzulegen. 

$. 22. 

Letzteres ift nach Prüfung der Faſſion in allen Beziehungen, dann nad Würdigung der etwa eingelegten Befchwerben 
berechtigt, die definitive Feftftellung der Berficherungdfumme mit Befeitigung aller übermäßigen oder allzugeringen Ans 
fäge vorzunehmen und hienach den Eintrag in den Bereindfatafter zu verfügen. 

Der bezügliche Beſchluß des Direftoriumd, welchem in jedem Falle eine bis zum Beginne der Giltigfeit des Bers 
fiherungs-Bertraged ($. 18, Abſ. 2) rüdwirfende Kraft zukommt, ift dem Betheiligten, foferne deſſen Antrag eine 
Berichtigung erlitten hat, durch den Agenten zu eröffnen, und dabei im Falle der Höherung des Verfiherungd- Ans 
ſchlages die nöthige Nachzahlung an dem Beitrage zum Refervefond einzubeifchen. 

$. 23. 
Die Berfiherungd» Urkunde, welche vom Agenten ausgeftellt. wird, enthält außer einem Abdrude der Beſtim⸗ 
mungen ded IV. Abfchnittes 

a) die auödrüdliche Anerfennung der Sapungen von Seite des Beitretenden ; 

b) die Zuficherung der richtigen Erfüllung der dem Berein gegen jedes Mitglied ſatzungsmäßig obliegenden Vers 
bindlichfeiten; dann 

c) am Schluffe die Fertigung ded Agenten. mit Angabe des Tages und der Stunde derſelben, fowie mit Bezeich- 
nung ber Klaffe der Orts-FlursHagel-Sefährlichkeit, im welche der Nerfichernde gehört, und der einzelnen Ber 
träge, nach welchen fich die demfelben zugerechnete Verficherungdfumme auf die 3 Abtheilungen der Fruchts 
bagelgefährlichfeit vertheilt. 
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$. 24. 

Nimmt der Berficherte in der Bebauung feiner Grundftüde gegen bie in der überreichen gaſfion BEER An⸗ 
gaben eine Aenderung vor, ſo gilt der Erndteanſchlag der in der Faſſion angegebenen Frucht für die wirklich angebaute 
nur dann, wenn leßtere den gleichen oder einen geringeren Betrag bezahlt. 

Andernfalld verliert derfelde in Bezug auf die betreffenden Grundftüde den Anſpruch auf Entfbädigung, es ſey 
denn, daß eine Anzeige hierüber noch vor dem Eintritt des Hagelſchadens bei dem Direftorium eingelaufen iſt; in 
letzterem Falle ift jedoch feinerzeit der höhere Beitrag einzubeifchen. 

$. 25. , 

Bei Beränderungen im Befike, welche während der Dauer eines Verſicherungsjahres eintreten, bleibt der dem 
Bereine beigetretene Befiger für den treffenden Jahreöbeitrag haftbar, wogegen demfelben aber auch) die Verfügung 
über allenfallfige Entfhädigungs-Anfprücde vorbehalten wird, 


III. Abfchnitt. 


x 


Schadens» Erhebung und Vergütung. 
6 26. 
Jedes Bereind- Mitglied bat bei Ueberreichung feiner Faſſion ($. 17) in der biefür beftimmten Rubrik derfelben 
vier Schäßpmänner aus dem AgentiesBezirte, wo möglich Vereind-Mitglieder zu benennen. 
Bon diefen auf ſolche Weife durch alle Verficherten des Agentie » Bezirfed Gemählten find diejenigen acht, welche 
die meiften Stimmen erhalten haben, ald Vereinsſchätmänner für den AgentiesBezirk zu erachten und der einfchlägigen 
- Diftrittd-Poligeibehörbe behufs der eiblichen Verpflichtung anzuzeigen. - 


5. 27. 

Ereignet ſich ein Hagelſchaden, welchen ein Vereins⸗-Mitglied —— auf A feiner geſammten Verſi cherungs⸗ 
ſumme ſchähen zu können glaubt, ſo hat daſſelbe, wenn es Anſpruch auf Entſchädigung machen will, ſelbſt oder 
durch einen Stellvertreter dem Agenten hievon Anzeige zu erſtatten und die Schadenserhebungen zu verlangen. 

Die gedachte Anzeige, deren Erftattung dem Verſicherten auf Verlangen zu beſcheinigen- iſt, muß bei Bermeis 
dung ded Verlufted des Entſchävigungsanſpruches jedenfalls binnen 3 Tagen vom Hagelfchlag an erfolgen. Aud darf 
vor diefer Anzeige und bis zur wirklich erfolgten Schadenserhebung nicht die geringfte Veränderung an den befchauer, 
ten Früchten vorgenommen werden, widrigenfalld der Anſpruch auf Entſchädigung gleichfalld verloren gebt. 


$. 28. . 
j Die Schadenderhebung erfolgt durch Abſchätzung, welche unter der Leitung ded Agenten durch zwei von ihm bes 
nannte Vereinsſchätzmänner ($. 26) vorgenommen wird. 

Die Schägmänner, welche der Agent beizuzieben beabfichtiget, find dem Betheiligten befannt zu geben, der 
diefelben, jedoch nur aus Gründen, welche nad) der bayerifchen Geribtöordnung Zeugen verdächtig machen, ablehnen 
und die Berufung anderer an ihrer Stelle verlangen kann. 

$. 29. 

Der Tag der Abſchäßung ift von den Agenten fofert bei dem Ein reffen der im $. 27 erwähnten Anzeige feitzus 
feßen und dem Betheiligten befannt zu geben. Die Abfhägung darf niemals über den dritten Tag nach gemachter 
Anzeige verſchoben werden. 

; $. 30. 

Die Abfbägungd » Verhandlung muß von dem Agenten und den Vereindfhägmännern bei Vermeidung der Nich— 
tigkeit an Ort und Stelle vorgenommen werben, 

Hiebei ift mit Beiziehung des Beſchädigten oder feines Bevollmächtigten der Hagelfchaden nach der hierüber geges 
denen Inftruftion auf dad Genauefte zu unterfuchen und zu erheben. 


8. 31. 

Urber die Sefuttate dieſer Untetſuchung deben ſodann die Schäffeute nach Entfernütig des Beſchädigten und 
nachdem fie vom Agenten auf ihre 'eiblichen Pflichten aufmerffam gemacht worden find, ihre Gutachten ab, welche 
genau zu Protofoll zu konftatiren find. 

Beſteht zwifchen beiten Schäßern eine Meinungsverfehiebenheit und mißlingt der Verſuch des Agenten, diefelben 
zu vereinigen, fo find in dem Protofofl die Refultate beider Schägungen und deren Durchſchnittsſumme vörzuttagen. 


$. 32. 

Das Protokoll, welches in tabellarifcher Form aufgenommen und fchließlich durch den Agenten gefertiget wird, 
iſt von den beiden Schägern zu unterzeichnen und fodann dem Beſchädigten zur Anerkennung vorzulegen. 

Werden die Abſchätzungs-Reſultate vom dem leßteren ohne Einwendung angenommen, fo wird dieß im Protokoll 
bemerft und beffen Unterzeichnung durch den Beſchädigten veranlaft, Im entgegengefepten alle werben die Gründe 
des eingelegten Widerfpruches im Protokoll furz vorgetragen und diefed ungefäumt dem Direktorium zur Entſcheidung 
vorgelegt. 


\ 


$. 33. 

Someit die Befchädigung auf dem ganzen Komplere oder auf einzelnen Grundftüden eine totale ift, foweit alſo 
weder eine Erholung der Frucht, noch auch, ein weiterer Hagelfchaden möglich ift, wird die Abfchäßung als definitiv 
erachtet. 

Im anderen Falle hat fie nur eine proviforifibe Bedeutung und bleibt eine Nachfihäkung und die definitive Feft- 
feßung der Abfchägungsrefultate vorbehalten, welche ſechs, längftend acht Tage vor der Erndte eintritt. 


$. 34. 
Bevor dieſe Nachſchätzung erfolgt ift, darf die befchädigte Frucht bei Vermeidung des Verlufted des Entſchaͤdi⸗ 
gungsanſpruches nicht geerndtet und abgeräumt werden. 
Dieſes findet jedoch dann keine Anwendung, wenn der Beſchädigte acht Tage vor der Erndte die Nachſchätzung 
verlangt hat und dieſe ohne ſein Verſchulden unterblieben iſt, in welchem Falle ihm die Abräumung freiſteht und die 
proviſoriſche Schäßung der Berechnung feiner Entſchädigungsanſprüche zu Grunde gelegt wird. 


$. 35, 

Die Nachſchäthung hat den Zweck, zu erheben, ob die früheren befundenen Abſchätzungs-Reſultate noch gegeben 
find oder ob und um wieviel fie fih nun ald vermehrt oder vermindert erweifen. Hiebei ift das frühere Schägungds 
Protofoll zur Hand zu nehmen und den in diefem etwa borgetragenen Proteftationen des Befchädigten befondere Ber 
achtung und Würdigung zuzumwenden. 

Bezüglich der Bornahme der Verhandlung, der Protofollirung der Refultate und der Eonftatirung der Anerfennung 
ober des Widerſpruchs von Seite des Betheiligten finden die Beftimmungen der $$. 30 bis 32 gleichmäßige Anwendung, 

$. 36. 


Die Nahfhbäpung wird durch diefelbe Schätzungscommiſſion, welche die proviforifche Sqadenserhebung vorge⸗ 
nommen bat, ($. 28.) bewerkſtelliget. 


Hievon treten jedod; Ausnahmen ein, wenn 
a) die Proteftationen, welche der Befchädigte gegen dad Ergebniß der proviforifchen —— PREFE eingelegt 
bat, dem Bereinsdireftorium Veranlaffung geben, dem Agenten die Beiziehung anderer Vereinsſchätzmänner 
zu der Nachſchätzung aufzutragen, oder wenn 
b) die Vornahme der Nachſchätzung einer eigenen Direftorials Abordnung übertragen wird. 
s. 37. 
Eine ſolche Direktorial-Abordnung kann von Seite des Direktoriums in jedem Falle eines größeren Hagelſchadens 
beſchloſſen werden; ſie muß verfügt werden, wenn der von dem Vereine zu vergütende Schaden nach den proviſoriſchen 
Schadenderhebungen i in ein und demfelben Agenticbezirke 3000 fl. oder mehr beträgt. 
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Auch ift dad Direktorium befugt, jede von dem Agenten und den beiden Bereindfhäfmännern vorgenommene des 
finitive Schäßung ($. 33 umd 36) durch eine derartige Abordnung zu kontroliren und kann Igbtere ſowohl auf-Grund 
eigener Bedenken des Direktoriums ald in Folge ded von dem Beſchädigten gegen das Refultat ber definitiven Schäpgung 
eingelegten Widerfpruched angeorbnet werden 

- 3 

Im Falle der Direftorial-Aborbnung erfolgt die 443 unter der Leitung eines von dem Direktorium beftimms 
ten Direftorialmitglieded oder Bereinöbevollmächtigten durch ziöei Oberfhäper, welche von dem erfteren im Benehmen 
mit dem betreffenden Bezirfcomite ded landwirtbfchaftlichen Vereines aus ‘ver Zahl der unbefheiligien und unabhängis 
gen, hiezu befonders befähigten Gutöbefiper der Gegend gewählt und von der einſchlägigen Diſtrikspolizeibehörde auf 
Anfuchen eiblich verpflichtet werden. Diefelben dürfen nicht bereits ald Vereinsfhäpmäntier ($. 26) aufgefteilt ſeyn. 

Im Übrigen tritt daſſelbe Verfahren, wie bei ſonſtigen Schätzungen ein und muß insbeſondere ſelbſt u blopen 
Eontroffhägungen der Betheiligte oder deffen Se zugezogen werden. ° 

$. 39. 

Auf Grund der jederzeit ungefäumt dem Direktorium vorzulegenden Ergebniffe der definitiven, beziehungsweife 
der durch Direftorial-Abordnung vorgenommenen Schäpung wird nad) vorgängiger Prüfung der von dem Befchädigten 
etwa eingelegten Proteftationen, ber Betrag der von dem Vereine zu leiftenden Schadensvergütung feftgefeßt, wobei 
im Falle differivender Angaben ber Sachverſtändigen ein und derfelden Schäßungscommifften die Durchfchnittsfumme 
als entfcheidend zu erachten ift. Gegen diefe Feflfegung fann der Betheiligte ac) Maßgabe des VII. — an 
die Entſcheidung des Vereinsſchiedsgerichtes appelliren. 

$. 40. 

Die Schadendvergütung wird mit Einhaltung der Vorfchriften des $. 5, Abſ. 3 durch den betreffenden Agenten 

ausbezahlt, wobei jedoch 1 fl. vom Hundert der Vergütung zurückbehalten und dem Refervefond zugewendet wird. 
$. 41. 

Iſt ein und daffelde Grundftüd im nämlichen Jahre von mehreren theilweifen Hagelſchäden betroffen — ſo 

erfolgt die Nachſchätzung ($. 33 u. f.) für ſämmtliche Schäden zugleich in einer gemeinſamen Verhandlung. 
$. 42. 

Ereignet fih ein Hagelfhaden, nachdem die Erndte ſchon zum Theile eingebracht it, fo wird in der Berechnung 

der Schadensgröße bei allen vorerwähnten Schäpungen der bereit eingebrachte Theil als nicht beſchauert erachtet, 
$ 43 

Die Koften der Schadenserhebungen und Abſchätzungen, auf deren Grund der Verein Schadenövergütung leiftet, 
fowie die Koften der Direftorials Aborbnungen werden vom Bereine getragen. - In feßterer Beziehung tritt jedoch eine 
Ausnahme ein, wenn die Direftorials Abordnung behufs Vornahme einer Eontrolfhägung ($. 87, Adf. 2) auf @rund 
eined von dem’ Befchädigten eingelegten, nachher rechtäfräftig als unbegründet erfannten Widerſpruchs erfolgt if. 
Hier hat das veranlaffende Vereinsmitglied die Koften zu tragen, was auch bei Schägungen eintritt, welche lediglich 
behufs der Aufnahme nah $. 13 ftättfinden, oder welche In Fällen vorgenommen werden, in denen ber Anſpruch 
auf Schadendvergütung wegen Mangels des erforderlichen Minimums von Ay ($. 5, Abf. 1) zurückgewieſen wird, 

Koften, welche durch nichtige Schägungen ($. 30) veranlaßt werden, fallen der beireffenden Schägungscoms 
miffion zur Laſt. . 


EV. Abfchnitt. 


Berficherungd> Beiträge. 
$. 44. 
Sämmtliche Bereinömitglieder eined Verſicherungs-Jahres find gehalten, für baffelbe 


3) Die Bergügung für ale darin porgefommenen, zur Entfhädigung-gerignete Hagelſchaͤden und 
b) die nothwendigen Berwaltungsausgaben des Vereins durch Beiträge zu deden. 
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$. 45. 
Der Beitrag ded Einzelnen bemißt fich 
a) nach der Größe der von ihm verficherten Summe, 
b) nach der Elaffe der Ortäflurs Hagelgefährlichfeit, welcher feine Grundftüde, und 
©) nach der Abteilung der Frucht » Hagelgefährlichfeit, welcher die von ihm gebauten Früchte angehören. 


6. 46. 

Die Ortöflur » Hagelgefährlichkeit wird für jedes Verſicherungsjahr nach der Zahl und dem Umfange der in ben 
legten 25 Jahren in der Ortäflur vorgefallenen Hagelbeihädigungen und deren Berbältniffe zu der jeweiligen gefamm- 
ten Berfiherungsfumme diefer Ortöflur in folgenden ſechs Claſſen feſtgeſetzt. 

Die erfte Glaffe begreift diejenigen Ortäfluren, in welchen während des gedachten Zeitraums entweder gar feine 
Hagelbeſchädigung eingetreten ift oder die vorgefallene Hagelbefhädgiung in feinem diefer Jahre „, der jeweils beftans 
denen Berfiherungd» Summe erreicht bat. 

Die zweite Claſſe bilden jene Ortöfluren, in welchen bie vorgefallenen Hagelbefchädigungen mindejtend 
diefer Berfiherungsfumme einmal während jener Zeit erreicht bat, 

In die dritte Glaffe fallen jene Ortöfluren, deren Beſchädigung wäbrend der erwähnten Zeit mindeftend „4, der 
jeweiligen Berfiherungsfummen in einem oder in zwei Jahren zufammen erreicht bat. 

In die vierte Claſſe gehören diejenigen Ortöfluren, teren Beihädigung während jener Zeit mindeitend 4, der 
jeweiligen Berfiherungdfummen in einem oder in nicht mebr ald drei Jahren zufammen betragen bat. 

Die fünfte Elaffe befteht aus denjenigen Ortöfluren, deren Befchädigung während jener Zeit mindeftens „, der 
Berfiherungsfummen in einem oder in nicht mehr ald vier Jahren zufammen erreicht bat. 

In die fech te Elaffe fommen diejenigen Ortsfluren, deren Befchädigung während jener Zeit mindeſtens +8. der 
Verficherungsfummen in einem oder in nicht mehr ald fünf Jahren zufammen betragen bat. 


$. 47. 

Eine Ausnahme von biefer Rlaffififation findet nur ftatt, wenn in einer Ortäflur während fünf auf einander 
folgenden Jahren ein entfchädigungsberechtigender Hagel nicht vorgefallen ift, für welchen Fall die Klaffe um eine fich 
vermindert. Diefe Ausnahme hört aber auf umd tritt die regelmäßige Klaffififation wieder ein, fobald in der betreffen- 
den Ortöflur ein zu Entfhädigungsanfprüchen berechtigender Hagel vorfällt. 


$. 48. 

Die Feftfegung der Klaffen der Ortöflur» Hagelgefährlichkeit erfolgt durch dad Direftorium; dieſelbe bat fo früh— 
zeitig zu gefcheben, daß fie no) vor dem Beginn der Berficherungszeit ($. 14) den fämmtlichen Agenten befannt ges 
geben werben fann. 

Jedes Mitglied ift berechtigt, bei Gelegenheit der Empfangnabme der Verficherungdurfunde Befchwerde gegen _ 
biefe Klaffififation bezüglich feiner —— einzulegen, hiebei fommen jedoch die Beſtimmungen des $. 20, Abf. 2 in 
Anwendung. 

Dergleichen Befchwerden werden nach Einvernabme des Direftoriumd von dem ftändigen Ausfchuffe der Vereins⸗ 
bevollmächtigten ohne weitere Reklamation entfchieden. 


8. 40. 
Für die Fruchthagelgefährlichkeit beſtehen drei Abtheilungen. 
1) In die erſte gehören: 
alle Getreidearten, Kartoffel, Stroh⸗Futterpflanzen, 
2) in die zweite: 


Taback, vom Hanf und Flachs der Stengel, dann Feldbohnen, Feldlinſen, Felderbſen * Biden ald Saas 
men» Früchte, 
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3) in bie dritte: 
Reps, Hanflörner, Leinfamen, Mohn und ale Delgewächfe überhaupt, dann Trauben, Obſt, Hopfen und 
Küchengewächſe aller Art, . 
$. 50. 
Die einzelnen Klaffen der Ortäflur« und Fruchihagelgefährlichkeit tragen in ihrer Verbindung nach den in der 
folgenden Ueberſicht bezeichneten Verhältnißzahlen bei gleicher Größe der Verficherungdfumme bei: 





Drtö-gtundageisf evcht · Dosel · Gefäpeticpteit 


Burda, N nn A ee Bemertung. 
Gefährlichkeit, 1, Abthl. | 2. Abihl. | 3. Abthl 





1. Klaffe. 2 4 8 Wenn alfo 3. B. für die mit 100 fl. verficherte Erndte 
eines Kartoffeladerd in der erſten Klaffe der Ortsflurhagel⸗ 
a, n 3 6 12 Igefährlichkeit 4 Er. zu zahlen find, fo muß diefelbe 
in der 2. 6 ft 
Dr 4 8 16 3. 8 tr. 
Pa — 
—— 5 10 20 535. 12 kr. 
„868. 14 kr. bezahlen, 
8. 6 12 24 Jein mit Tabad bebauted, um die gleiche Summe verfichertes 
Feld zahlt dagegen in ſolchem Falle 
er 7J 14 - 28 in der 3. GI. der Ortöflurbagelgefährlichfeitt 8 Fr. 
nut un " " ‚22 Er. 
n".:un on " Z 16 Fr. 
„ob on 7; „ 20 fr. 
nd» un 7 7) 24 I. 
J nnd. un " " 23 fr. 
$. 51. 


Die Größe der auf bie einzelnen Klaffen treffenden Berficherungsbeiträge wird nach dem im $. 44 erwähnten 
Bedarfe alljährlich mit Beginn des Monats October von dem Direktorium und dem ftändigen Ausfchuffe der Vereinds 
bevollmãchtigten gemeinſchaftlich feſtgeſetzt. 

Bezüglich derjenigen Schäden, bei denen wegen noch nicht bevorſtehender Erndte die Nathſchätzung noch nicht 
vorgenommen oder diefelbe noch nicht zur Kenntnif bed Tireftoriumd gefommen, oder bezüglich deren die Betretung des 
ſchiedsrichterlichen Weges bereits erfolgt oder noch möglich ift, werden für die Bedarfsberechnung die Refultate der 
proviforifchen Echäßungen zu Grunde gelegt. Was hiebei mehr erhoben wird, als für die Vergütung der fpäter defis 
nitiv feftgeftellten Hagelſchäden nötbig ift, wird den Berfiberungäbeiträgen des nächften Jahres zu Gute gerechnet. 

Bruchnfennige, welche ſich bei Berechnung des Ausfchlages ergeben, werben für voll gerechnet und der ſich hie⸗ 
durch herausſtellende Ueberſchuß fällt dem Reſervefond zu. 


$. 52. 
Der feitgefebte Audfchlag wirb in fämmtlichen Intelligengblättern mit — der Friſt, innerhalb welcher 
die Zahlung an die Agenten geſchehen muß, ausgeſchrieben. 
$. 53. 
Die ausgeſchriebenen Verſicherungs-Beiträge, die Nachzahlungen zum Reſerve⸗-Fond (8. 22 Abſ. 2) und die 
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den Verficherten zur Laſt fallenden Schäßungäfoften ($. 43 Abf. 2) fowie die verfallenen Succumbenz » Gelder ($. 90 
Abſ. 2) müffen pünktlich in der beftimmten Frift bezahlt werben. 

Nach Umfluf der feftgeftellten Zablungsfrift hat der betreffende Agent dem Vereins » Direktorium ein Verzeichniß 
der zahlungsfäumigen Vereinsmitglieder ſeines Bezirkes mit Angabe der Beträge der Rückſtände zu übermachen. 

Aufdas mit dem Rückſtands-Verzeichniſſe belegte Anrufen, welches nur ber Unterfertigung des Direftorialvors 
ftandes und feiner Unterzeichnung eines Rechtsanwaltes bedarf, haben bie Gerichte nach Art. I. ded Geſetzes vom 28. 
December 1831 unverzüglich dem Bellagten den Auftrag zu ertheilen, die eingeftagten Rüdftände binnen 8 Tagen 
bei Bermeidung der Erefution an Mobilien oder im Falle, daß diefe nicht zureichen follten, an Immobilien zu bezahlen, 

Unter feiner Borausfegung darf von den Gerichten ein Mitglied bezüglich der Klage des Vereines mit der Einrede 
der Eompenfation oder Retention oder mit einer Widerflage gehört werden, vorbehaltlich des Rechts, den Verein bei 
feinem Gerichtöftande in separato zu belangen. Zuläffige Einreden müffen bei Vermeidung ded Ausfchluffes binnen 
'8 Tagen von der Zuftellung ded Zahlungsauftrages an gerechnet, angebracht werben. 

Die Erecution darf durch feinen NRechtätitel aufgehalten werden. 

Dem Bereinsdireftorium ift geftattet, alle Schuldner eines Gerichtöbezirfed in einem Fibelle zu belangen. 

Dem Bereine ftebt dad im Art. HI. des oben angeführten Geſetzes den Vereinen ae Art zugeficherte Vorzugs⸗ 
recht im —— zu. 


V. Abſchnitt. 
Reſerve⸗Fond. — 


5. 54. 

Der Reſervefond bildet ſich: 
a) aus den hiefür beſtimmten beſondern Beiträgen der beitretenden Deitgleber ($. 18), 
b) aus ven in $. 40 angeordneten Abzügen an den geleifteten Schabendvergütungen, 
c) aus den Heberfhüffen, welche fich in Folge der Bollerhebung von Bruchpfennigen beim Ausfchlage ergeben. ($. 51), 
d) aus den etwa nicht erhobenen Schadensvergütungen, 
e) aus den dem Bereine zufommenden Schanktungen und Bermägtniffen, und 
f) aus feinen eigenen Zinfen. 


$. 55. 

Derfelbe bildet dad Betrieböfapital ded Vereined und wird dazu verwendet, dringende Vedürfniffe, melde ſich 
vor der Erhebung ded Gefammtaudfchlaged oder in Folge verzögerter Beitreibung beöfelben ergeben, vorbehaltlich der 
Refundirung aus den Erträgniffen des letzteren zu decken, inöbefondere an den angefallenen Scadendvergütungen vorher 
mindeſtens Abſchlags zahlungen zu leiſten. 
$. 56. 

Der Refervefond fteht unter der Verwaltung ded Direftoriumd und wird von bemfelben hierüber befondere Rech» 
nımg geführt. Die Gelder des gedachten Fonds find, fo lange und fo weit fie nicht zur augenblidlichen Verwendung 
fonmmen, auf fichere und wo möglich zinfentragende Weiſe zu deponiren. 


VI. Abjchnitt. 
» Verwaltungsorgane und Vertretung der Vereins-Mitglieder. 
$. 57. 
Die Berwaltungsorgane des Vereins find: 


a) dad Direktorium, welchem bei den in $. 74 bezeichneten END. der ftändige Ausfhuß der Vereinsbe⸗ 
vollmächtigten zur Seite tritt. 
b) bie Agenten. 
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$. 58. 
Die Intereffen der Bereindmitglieder, beziehungsweife des Vereins werben vertreten 


a) durch die Bereindbevollmächtigten und den rn Ausſchuß derfelben, dann 
b) durch die Generalverfammlung. 


A. Beftellung der Vereinsorgane. 


$. 59. 
Das Direftorium mit dem Giße in München befteht aus fieben Mitgliedern, welche nebft eben fo viel Er 
fagmännern von den Bereinsbevollmächtigten auf die Dauer von drei Jahren gewählt werden. 


$. 60. \ 
Wählbar hiefür find alle in München oder in deffen Umgebung auf eine Entfernung von höchſtens drei Stunden 
wohnenden Mitglieder des Hagelverficherungsvereined, dann die in München befindlichen Mitglieder des landwirth— 
ſchaftlichen Vereines, auch wenn fie nicht Mitglieder des Hagelverficherungsvereines find. 


$. 61. 
Das Direktorium wählt aus feiner Mitte einen Vorſtand, für welchen aus Bereindmitteln vorläufig eine jähr⸗ 
liche Remuneration von 400 fl. feftgefeßt wird ; die etwaige Erhöhung derfelben im Falle der Ausdehnung der Ges 
ſchäfte kann nur mit Genehmigung der Plenarverfammlung der Bereindbevollmächtigten ($. 79) erfolgen. 


$. 62. 

In jedem Polizeibezirfe find von dem DVereind » Direktorium ein oder mehrere Agenten aufzuftellen, dieſelben 
müffen anfäfiige Männer von gutem Rufe, geordneten Bermögendverhältniffen und genügender Sachkenntniß, fowie 
wo möglich, Mitglieder des Vereins feyn. Ihre Ernennung erfolgt widerruflich und in der Regel gegen angemeffene 
Kautionsleiftung. 

Diefelben werben von ber betreffenden Polizeibebörbe auf Handgelübde an Eideöftatt verpflichtet. 

Für ihre Thätigkeit, welche auf die Bezirke, für die fie beftellt find, befehränft ift, werden ihnen neben den res 
gulativmäßigen Schäpungsgebühren Remunerationen bis zu 5 Procent der jährlichen Bereindbeiträge Mech Bezirkes 
bewilligt. 


$. 63. 

Die Vereinsbevollmächtigten befteben aud 21 Mitgliedern, von welchen fieben in München, die üb— 
rigen aber auswärts wohnen müffen. Bon den erfteren werden fünf durch die Verficherten ded ganzen Königreiches, 
bie andern zwei ſpeziell durch die Verficherten ded Negierungäbezirfed Oberbayern gewählt. 

Bon den 14 auswärts wohnenden werden je zwei in jedem ber übrigen fieben Regierungäbezirfe durch Wahl der 
darin Berficherten beftimmt. 

Wählbar ald Vereinsbevollmächtigte find ausſchließlich die wirklichen Mitglieder des Hagelverficherungd-Bereind; 
ihre Funftion dauert drei Jahre. 

Die den Gewählten in der erhaltenen Stimmenzabf folgenden fünf und reſp. zwei Mitglieder bilden die Erfaßmänner. 


; $. 64. 

Die Wahl der Vereinsbevollmächtigten erfolgt unter der Leitung ded Direftoriumd im Benehmen mit den Orgas 
nen des landwirthfchaftlichen Bereined. Es werden zu diefem Behufe bei fämmtlihen VBorftänden des Bezirkdcomites 
feßtgenannten Vereins Liſten behufs der Einzeichnung der Gewählten durch die Bereinömitglieder aufgelegt, ſowie die 
bevorftehende Vornahme der Wahl durch die Agenten unter Vorfeßung eined ausfchließlichen Termined von 4 Wochen 
in allen Gemeinden, in welchen fich Vereinsmitglieder befinden, befannt gemacht. 


$. 65. 
Die Bereinöbevollmächtigten wählen aus ihrer Mitte einen Borftand. - 


404 


Diefelben haben das Recht, fich durch Selbſtwahl auf die Dauer ihrer Funktion zu ergänzen, wenn während ber 
Ießteren ſich Erledigungen in ihrer Mitte ergeben, ohne daß noch zur Einberufung‘ geeignete Erfapmänner vorhanden 
wären. 

$. 66. 

Die fieben in München befindlichen Bereindbevollmächtigten bilden den fändigen Ausſchuß, melder gleich 
fall aus fich einen Vorſtand wählt, es wäre denn der Borftand der Bereindbevollmächtigten zugleich Mitglied des ftän- 
digen Ausfchuffes, in welchem Falle derfelbe auch den Ausſchuß präfidirt. Auch dem ftändigen Aus ſchuſſe ſteht das 
in: $. 65 erwähnte Recht zur Selbſtergänzung in dem daſelbſt bemerkten Falle zu. 

$. 67. 

Bei der Generalverfammlung ift jedes Vereindmitglied zu erſcheinen und mitzuſtimmen berechtiget. Der 
Tag der Generalverfammlung wird durch ſämmtliche Kreis-Intelligenzblätter bekannt gemacht. 

Agenten, welche nicht Bereinsmitglieder find, haben beider Generalverfammlung beratbende Stimme. 

$. 68, 

Sämmtliche vorbezeichnete Wahlen erfolgen mit relativer u, bei Gleichheit der Stimmen ent- 
fiheidet das Loos. 

Jeder Austretendeift wieder wählbar. 


B. Zuftändigfeit der Bereindorgane. 


$. 69. 

Dad Direktorium verwaltet die Angelegenbeiten bed Bereind, foweit fie nicht feinerrGompetenz entzogen n find, 
und vertritt die Intereffen deffelben nach Außen indbefondere auch vor den Gerichten. Im lepterer Beziehung ift das 
“ felbe berechtigt, einen Rechtögelehrten ald Mandatar aufzuftellen. 

Für die Buchhaltungsgeſchäfte kann demfelben ein Buchhalter, für die Kaffagefchäfte ded Vereins ımd die Ber 
waltung ded Referuefonds ein Kaffler mit der Pflicht entfprechender Kautionsleiftung und für die fonftigen Bureaudienite 
das erforderliche Schreiberperfonal und ein Bureaudiener beigegeben werben. ü 

$. 70, 

Der Direktorialvörſtand indbefondere leitet Die Funktionen ded Direftoriumd; derſelbe beſorgt die gewöhn⸗ 
lichen laufenden Geſchäfte, vertheilt die übrigen Arbeiten unter die Direktorial— Mitglieder, beauffichtiget und beſchäf⸗ 
tiget das Unterperfonal und unterzeichnet alle Erlaffe und Gorrefpondenzen des Direftoriums, 

| > ME 

Alle wichtigeren Gegenftände werden vom Direktorium im collegialen Zufammentritt berathen und erledigt. 

Dabin gehören insbefondere: 

a). die Feititellung der definitiven VBerfiherungsfummen der beitretenden Mitglieder, foferne deren RIEMEN beim 
Agenten oder Direktorium Anftand gefunden haben ($. 22.), 

b) die Verfügung von Direftorials Abordnungen ($. 37.), * 

c) die Feftfegung der Schatenövergütungen ($. 39) und überhaupt die Entfcheidung über Entfpäbigungdanfprüce, 

d) die Beftimmung der Claſſen der DOrtöflurs Hagel» Gefährlichkeit, (S. 48), 

€) die Berfügung von Zahlungen aus dem Referwefonde ($. 55) und über die Anlage der Gelder des leßteren 
($. 56), 

f) die Aufiiellung und Entlaffung der Agenten, dann Beftlimmung der von denfelden zu Jeiftenden Kautionen und 
der denfelben zuzumweifenden Bezirke, 

$. 72. 

Das Direftorium kann nur dann giltigen Befchluß faffen, wenn aufer dem Vorſtande oder deffen Stellvertreter 
noch zwei Mitglieder verfammelt find, 

Bei Stimmengleichheit entfcheidet der Vorſtand. 


- 
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— $. 73. 
Das Direktorium ift verpflichtet, feinen Gefchäftsgang durch eine Gefchäftsorbnung näher zu regeln. 
5. 74. 


Folgende Gegenftände werden von dem Direftorium und dem ffändigen Ausfchuffe ber Berein# 


bevollmäcdtigten in gemeinfhaftlihdem Zufammentritte erledigt: 


1) 
2) 


3) 
4) 


6) 


1) 
2) 
3) 
4) 
5) 


die Feſtſtellung des Jahres⸗-Ausſchlages, €$. 51) 
die Aufitellung und Entlaffung des Buchhalterd, Gaffierd und Bureaubienerd, fowie ded Schreiberperfonals, 
dann die Beftimmung ihrer Funftionsgebalte, welche dad Marimum von 800 fl. beim Buchhalter, von 400fl. 
beim Gaffier und von 300 fl. beim Bureaudiener nicht überfchreiten dürfen, fowie die Fetfegung der vom Gafs 
fier zu leiftenden Kaution. 
bie Feltftellung der Remunerationen der Agenten, 
die etwaige Entbindung derfelben von der Kautiondleiftung, 
die Feftfepung der Inftruftionen für den Gaffier, die Agenten und die Schäßungen, 
außerdem ift das Direktorium befugt, wichtigere Fragen, zu deren Eutfcheidung dasfelbe ſich allein nicht bes 
fugt erachtet, indbefondere prinzipielle Kragen über Auslegung und Anwendung der Sapungen der Erledigung 
im gemeinfchaftlihen Zufammentritte zuzuweiſen. 

Die bei Ziff. 2 und 3 erwähnte Feitfeßung der Funftiondgebalte und Remunerationen erfolgt übrigens 
vorbehaltlich, der Genehmigung der Bereinsbevollmächtigten bei Feſtſetzung des Jahresetats der Berwaltungsauds 
außgaben. 


$ 75. 


Bei dem Zufanimentritte ded Direftoriumd mit dem ftändigen Ausfchuffe führt 
der Direftorials Borftand den Vorſitz und hält die Umfrage, mobei 
die Mitglieder des ftändigen Ausfchuffes abwechfelnd mit den Diteftorials Mitgliedern ihre Stimmen abgeben, 
der Befchluß wird nach dem Ergebniffe der relativen Stimmenmehrheit audgefprochen und 
im Falle der Stimmengleihheit dem Vorſtande die entfheidende Stimme eingeräumt, 
in das abzuhaltende Protofoll find fowohl der Befchluß, ald auch die hievon — Stimmen mit ges 
drängter Angabe der Motive aufzunehmen. 


$. 76. 
In die alleinige Kompetenz des ftändigen Ausfchuffes, mwelder übrigens in allen Fällen nur dann 


befchluffähig ift, wenn aufer dem Vorftande oder deffen Stellvertreter noch zwei Mitglieder anweſend find, fällt 


1) 
2) 


3) 
4) 


5) 


hunge 


die Beſcheidung der Beſchwerden gegen die vom Direktorium verfügte Feſtſtellung der Klaſſen der Ortsflurha— 
gelgefäbrlichfeit, ($. 48) 
die Revifion und Beſcheidung der vom Direftorium geftellten Rechnungen über den Verein überhaupt und über 
den“ Refervefond deſſelben insbefondere, 
die Einberufung einer auferordentlichen Plenarverfammlung der Vereindbevollmäctigten, 
die Ergänzung des Direftoriumd, wenn in demfelden während der Dauer feiner Funftion Erledigungen eintres 
ten und zur Einberufung geeignete Erfogmänner nicht mehr vorbanden find, 
die Beflimmung der den VBereinöfchiedörichtern zu gewährenden Remunerationen ($. 90) jedoch nur innerhalb 
der Grenzen des Jahresetats der Berwaltungsausgaben. 
Im übrigen ift der ftändige Ausfbuß befugt, die Wirkfamfeit und Thätigfeit ded Direftoriums in allen Bezie⸗ 
n zu fontrofiren, von den Verhandlungen und Büchern deſſelben zu diefem Behufe Einfiht zu nehmen und die 


Befeitigung etwa wahrgenommener Mängel oder Gefchäftsftodungen zu veranlaffen. 
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$. 77. 


Die im $. 76. Ziff. 2 erwähnten Rechnungen find vom Direktorium nebft allen Büchern und Belegen bis 
längftend 15. März dem Nändigen Ausſchuſſe mitzutheilen, welcher diefelben durch ein rechnungstundiged Individuum 
auf Koſten ded Vereind revidiren laſſen fann und die erhobenen Revifionsbedenten dem Direktorium befannt zu geben, 
nach erfolgter Antwort des Ieptern aber die definitiven Befchläffe zu faffen ımb dem Direktorium zum Bollzuge mitzu- 
theilen hat. 

Letzteres ift fodann verpflichtet, die feftgeftellten Rechnungen mit Angabe der Summen ihrer Hauptrubrifen, fos 
wie ımter Beilage eined Berzeichniffes der geleifteten Entfbädigungen und der Namen der Entfchädigungd «Empfänger 
durch Veröffentlichung in den Kreis + Intelligenzblättern fämmtlichen Bereinömitgliedern befannt zu geben und in gefon« 
derten Abdrüden allen Agenten mitzutbeilen. 


Diefe Veröffentlichung erfolgt, fo weit notbwendig auf Koften des Vereines. 
$. 78. 


Die in 8. 76. Ziff. 3. berührte Einberufung einer auferorbentliden Plenarverfammlung 
der Vereinsbevollmächten tritt ein, wenn 
1) dem ftändigen Ausfchuffe die Rechnungen vöon Seite ded Direftoriums nicht zur rechten Zeit vorgelegt werden. 
2) -fich in diefen Rechnungen Anftände finden, über welche dad Direftorium feine genügenden Auſſchlüſſe gibt, 
3) das Leptere die Rechnungsbefcheide ded ſtändigen Ausfchuffes nicht vollzieht, oder die von dem leßteren gerügten 
Mängel oder Geſchäftsſtockungen nicht befeitigt, ü 
4) zur Abwendung größerer Nachtbeile außerordentliche Maafregeln nötbig find, zu deren Ergreifung oder Billis 
gung fich der ftändige Ausſchuß nicht befugt erachtet. 


$. 79. 


Die ordentlide Plenarverfammlung der Bereinsbevollmädtigten findet jedes Jahr in der 
‚ zweiten Hälfte des Monats October ftatt. 

Derjelben iſt von Seite ded Direftoriumd Bericht über fein Wirken feit der letzten Plenarverfammlung, über die 
Geftaltung der Bereinöbeziehungen im laufenden Berficherungsjabre und über den Stand des Nefervefonds zu eritatten ; 
dabei find insbefondere auch die Verhältniffe und Motive darzulegen, von welchen bei Feftftellung des Geſammtaus— 
ſchlages ($. 51.) ausgegangen worden ift. 

In gleicher Weife hat der ſtändige Ausfhuß der Vereinsbevollmächtigten über fein feitheriges Wirken Aufſchluß 
zu geben und die von ibm theild allein, theild im Zufammentritte mit dem Direftorium gefaßten Befchlüffe der Prüfung 
und Genehmbaltung der Plenarverfammlung zu unterfiellen. 

Letzterer ift ferner auch der Etat der Verwaltungsausgaben für dad nächte Jahr zur Genehmigung vorzulegen, 
wobei ihr indbefondere die Feftitellung der Bezüge des Direftorial» Borftandes ($. 61.), fowie die definitive Beftim- 
mung der Gehalte des Direftorial» linterperfonals und der Remunerationen der Agenten ($. 74) zufommt. 


" $. 80. 


In die Kompetenz der Plenarverfammlung der Bereindbevollmächtigten gebört außerdem: 
1) die Wahl der Direftorialmitglieder und ihrer Erfapmänner ($. 59), 
2) die Benennung der Bereindfchiedärichter, 
3) die Einberufung einer Genecalverfammlung fämmtlicher Mitglieder, 
4) die Enthebung ſolcher Direktorialmitglieder, welche den Anregungen des ftändigen Ausfchuffed oder der Plenar- 
verfammlung der Bereindbevollmächtigten hartnädigen Widerftand entgegenfeßen und die Erfeßung derfelben 
dur Einberufung von Erfapmännern oder Neumabl, 
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5) die Befchlußfaffung über die an die ———— zu bringenden Anträge auf Abänderung ber Sc 
ungen. 


$. 81. 


Die Plenarverfammlung der Bereind » Bevollmächtigten ift nur dann befchlußfähig, wenn mindeſtens vier von dem 
in München befindlichen und neun von den auswärts wohnenden Bereindbevollmächtigten anweſend find. 


Ss. 82. 


Die Generalverfammlung fämmtliher Bereindmitglieder tritt nicht regelmäßig zufammen, fondern nur, wenn 
fie befonderd berufen wird. Ihrer Entfcheidung bleibt »orbehalten: 
1) die Abänderung der Satzungen, 
2) die Auflöfung ded Vereined und die Beftimmung über deſſen Vermögen in ſolchem Falle, 
Die Befchlüffe im Falle des Zirf. 1 bedürfen der Königlichen Genehmigung; im Falle des Ziff. 2 darf dad Ber 
eindvermögen zu feinen anderen ald öffentlichen, und zwar wo möglich Iandwirtbfchaflihen Zwecken verwendet werden. 


$. 83, 


Anträge auf Abänderung der Sapungen, welche erft während der Generalverfammiung von einzelnen Vereins⸗ 
mitgliedern geftellt werben, können in berfelben nicht ſchon zur Berathung und Befhlußfaffung kommen, folche Anträge 
find vielmehr an das Direktorium und die Bereindbevollmächtigten zur nähern Würdigung und Berichtderftattung im der 
nächften Generalverfammlung abzugeben. 

Dagegen fteht ed jedem Mitgliede frei, derartige Anträge früher bei dem Direktorium oder dem ftändigen Auss 
ſchuße einzureichen und deren Prüfung zu verlangen. Diefe Einreichung muß aber fpäteftend vier Wochen vor dem 
Zufammentritt der ordentlichen Plenarverfammlung der Bereindbevollmächtigten erfolgen. 


$. 84. 


Die fämmtlichen Direktorialmitglieder mit Ausnahme ded Vorftanded, dann die Bereindbevoflmächtigten verfehen 
ihre Funktionen unentgeltlich; doch werden den Direftorialmitgliedern und Bereinsbevollmädhtigten, welche zu Direk⸗ 
torials Aborbnungen ($. 37 und 38, verwendet werden, dann den außerhalb München wohnenden Bereindbevollmädhs 
tigten, welche zu den Plenar » Berfammlungen nach München reifen, Taggebühren von 2 fl. 30 fr. und bie Bergütung 
der Reifekoften nach den Zaren des Eilwagens, beziehungsweife der zweiten Glaffe der Eifenbahn bewilliget. 

Kein Vereinsmitglied fann übrigens zu gleicher Zeit Direltorialmitglied und Vereinsbevollmächtigter feyn. 


$. 85. 

Die Agenten find die äußeren Vollzugsorgane des Vereined; diefelben fteben in unmittelbarer Korrefpondenz 
mit dem Direktorium und vollziehen die ihnen obliegenden Gefchäfte nach den beftehenden befonderen Gefchäftsinftruf- 
tionen ($. 74 Ziff. 5). 

Im Falle längerer Abwefenbeit von Haus haben die Agenten auf ihre Berantwortung Stellvertreter aufzuftellen 
und hievon dem Direftorium Anzeige zu erftatten. 


VII. Abjchnitt. 
Bereinsfchiedsgericht. 
$. 86. 


Das Bereind»Schiedögericht befteht aus zehn Mitgliedern, welche nebft ebenfoviel Erfagmännern von den Ber 
eindbevollmächtigten auf die Dauer von drei Jahren gewählt werben. 


. 
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Wahlbar hiefür find lediglich rechtöfundige oder rechnungstundige Männer, welche in München wohnen und 
nicht Mitglieder ded Bereines find. 

Die gewählten Schiebörichter und in gleicher Weife die in deren Stand burd Einberufung von Erfaßmännern 
eintretenden Veränderungen find ohne Verzug durch die Kreis » Intelligengblätter zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, 
fowie den fämmtlichen Agenten befonders befannt zu geben. 


$. 897. 


Die Schiedsrichter find berufen, alle Streitigfeiten zwifchen Vereinömitgliedern und dem Direktorium zu entfcheiden, 
welche fich über die Frage ob und in welchem Grade Entfhädigung zu leiften ſey, ergeben, und bezüglich welcher bie 
fchiedsrichterliche Entfcheidung von den Bereindmitgliedern angerufen wird. 


$. 88. 


„Dad Bereindmitglied, welches von leßterer Anrufung Gebrauch machen will, bat foldes binnen einer Nothfriſt 
von 30 Tagen, vom Tage der Zuftellung ded den Entfchädigungsanfpruc zurüdtweifenden, beziehungsweiſe des die 
Schadensvergütung definitiv feftftellenden ($. 39) Direftorialbefchluffed an gerechnet, bei dem betreffenden Agenten zu 
“ erflären und biebei gleichzeitig bei Vermeidung des Verluftes ded Nechtömitteld einen der Vereinsſchiedsrichter für Ents 
ſcheidung der Sache zu benennen. Der Agent befördert die Verhandlung an das Direftorium ein, welches ar 
einen zweiten Vereind» Schiedörichter benennt. 

Die gewählten Schiedörichter wählen dann aus den übrigen Vereinsfchiebdrichtern einen Obmann; Fönnen fie, 
ſich über deffen Perfon nicht vereinigen, fo wird der Obmann von dem Kgl. Kommiffär ernannt, 


$. 89, 


Das in folher Art conftituirte Schiebägericht erfennt auf Grund der bezüglichen Berhandlungen und der allenfalls 
von den Betheiligten eingereichten Denkſchriften zu Recht. 

Sein Beſchluß wird dur Stimmenmehrheit gefaßt; bei Stimmengleichheit entfcheidet die Eimme ded Obmannes. 

Gegen die Entfcheidung ded Schiedägerichtö findet eine Reklamation nicht mehr ftatt. . 


$. 90. 


Die Schiedsrichter Fönnen für ihre Thätigfeit Memunerationen aufprecten, welde nach Mafigabe des Umfanges 
des einzelnen Falled, zu deſſen Entſcheidung ſie berufen wurden, von dem ſtändigen ——— der Bereindbevollmächs 
tigten feftgefeßt werden, 


Zur Beftreitung der hiedurch erwachfenden Koften wird von jedem Bereindmitgliede, weldes die fchieddrichterliche 
Entfheidung anruft, ohne mit feiner Reklamation durchdringen zu fönnen, der Betrag von 6 fl. ald Succumbenz-Geld 
erhoben; der hiedurch etwa nicht beftrittene Reſt wird von der Bereindfaffa getragen. 


VIII. Abichnitt. 
Wirkungskreis ded Königlichen Commiffärs. 
$. 91. | 
Dem Bereine wirb ein Königlicher Gommiffär beigegeben, welcher befugt iſt: 


1) von allen Verhandlungen ded Vereins jederzeit Kenntniß zu nehmen, indbefondere 
2) allen Sipungen des Direftoriums, ded ftändigen Ausſchuſſes und der Plenarverfammlung der Vereinsbevoll⸗ 
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mädhtigten, fowie der Generalverfammlung anzumohnen, wonach er von der Abhaltung ſolcher Sitzungen oder 
Berfammlungen ftetd rechtzeitig in Kenntnif zu feßen ift, 


3) biebei gegen Befchlüffe, welche ihm mit gefelichen oder ftatutenmäfigen Beftimmungen nicht vereinbar feinen, 
fein Beto einzulegen und deren Bollzug vorbehaltlich fofortiger Berichtderftattung an das befifalld zur bindenden 
Entfcheidung berufene Königliche Staats: Minifterium ded Handels und der öffentlichen Arbeiten zu fuöpendiren, 


4) indem Falle, daß die Einberufung einer Plenar+» Berfammlyng der Vereindbevollmäctigten oder einer Genes 
tralverfammlung ſich ald dringend veranlaf t darftellt, deffenungeachtet aber von den betreffenden Vereinsorganen 
nicht verfügt wird, dieſe Einberufung in eigener Machtvollfommenbeit zu bewerfitelligen, ſowie 


5) im Falle des $. 88 Abf. 2, den Obmann ded Schiedsgerichts zu ernennen, 


. Tranfitorifche Beftimmungen. 


$. 92. 


Da dem Bereine die zur Berechnung ter Elaffen der Ortäflur » Hagelgeführlichfeit erforderlichen 25jährigeh Ers 
fahrungen ($. 46) zur Zeit noch mangeln, fo wird für das erfte Jahr der Wirffamfeit diefer Satzungen die Beitrags 
klaſſe für jede Ortäflur nach Maßgabe der biöherigen Bereinderfahrungen und der auf Beranlaffung des K. Staats 
Miniſteriums des Handeld und der öffentlichen Arbeiten amtlich gepflogenen, dem Vereinsdirektorium mitgeteilten Er⸗ 
hebungen, foweit möglich, mit Rückſicht auf die in $. 46 bis 48 angegebenen Grundfäge feftgeftellt. Mit Anwendung 
derfelben Grundfäge werden in den darauf folgenden Jahren, bis die 25jährigen Erfahrungen vorliegen, die Claffen 
nad) den Befhädigungsgrößen der Berficherten in den einzelnen Ortöfluren beftimmt und eintretenden Falles erhöht. 


$. 93. 


In fo lange, ald ter Refervefond des Vereines noch nicht fo weit erftarft ift, um damit die wegen dringender 
Umftände ober wegen unvermeiblicher Berzögerimgen in Einbebung des Jahresausſchlages nothwendigen Zahlungen der 
Schabendvergütungen rechizeitig leiften zu fünnen ($. 5 Abf. 3 und 55), wird der Sahresausfchläg ftatt mit Beginn 
ded Monatd Dctober ($. 51) ſchon mit dem Beginne des Monats Septeinber feitgefept und erhoben. Hiebei wirb 
für die Hagelfchäden,. welche fi) im Laufe ded Monats September noch ergeben können, der ſechſte Theil des durch die 
Bormonate veranlaften Ausfchlages noch befonders beigefthlagen. Was bievon über den wirklichen Bedarf beziehungs— 
weife zu wenig erhoben wird, fommt an dem Auöfihlag des nächften Jahres in Ab- beziehungẽweiſe Zurechnung, zus 
gleich wird das zu wenig erhobene vorſchußweiſe aus Mitteln des Reſervefonds gedeckt. 

Auf die Dauer dieſes Verhältniſſes, über deſſen Fortbeſtand die ordentliche Plenarverſammlung der Vereinsbevoll⸗ 
mächtigten entſcheidet, iſt die leßtere bereits im Beginne des Monats Otcober und zwar unmittelbar nach der Generals 
verfammlung des Jandwirtbfchaflichen Bereined abzuhalten. 


$ 9A, 


Borftehende Sapungen treten erft dann in Wirkſamkeit, wenn in der Borausfeßung ihres Eintritted die Ber 
fiherung eined Gefammtbetrages von mindeftend drei Millionen Gulden erflärt ift. 

Späteftend bis Ende Mai d. I3. wird befannt gemacht, ob die erwähnte Vorbedingung für das laufende Jahr 
wirklich eingetreten ift umd die erklärlen Beitritte giltig und bindend find. Bis dahin bleibt die Aushändigung der. Bers _ 
fiherungs + Urkunden und die Bezahlung der Beiträge zum Refervefond ($. 18) ausgefept. . 


410 


Formular. ; 
Hagelverfiherungd- Verein fr das Königreich) Bayern. 





Ernte-fassion 
für dad Jahr . 
ded Georg Breitner (Haudname oder Gewerbe) Bäder, ıc. Häusler, x. . 
von Langenbruck in der Landgemeinde Berwang, 
Königlichen Landgerichts Dfterhofen, Regierungsbezirk Niederbayern. 


—— —— ——— ——— — — — —  —— 
Der Grundſtüde 





Flur 5 — — 
attung röße nſchlag 
— Cataſter⸗ Bien Beftellung. * Bemerkungen. 
* Eigenname Tgw. De Ernte 
| Pan-Rro. 3 — — 
Ortsflur Langenbruck fl. 
1 3964 Bergacker | — | Wei 20 
Stroh 50 
2 2166 Laimgrubenader 1 | 50 | Fefen 60 
Stroh 15 
3 2167 | Ader am Kreuz 2 | 70 f Dinkel b6 
Stroh 14 
4 2000 Schnitteracker 4) — | Spelz 40 
Stroh 10 
5 2006 Weiheracker 2 | 90 | Kom 100 
Stroh 25 
6 2020 Holzader 6 | — J Gerfte 120 
* Stroh 30 
7 3170 Hammerberg⸗ Acker 10 | — | Haber 200 
Stroh 50 
8 3240 Wühnacker 8— I Flads 300 | Samen 
Flachsſtengel 75 
9 3150 Illeracker 5 | 50 | Hanf 100 | Samen 
SHanfftengel 25 
10 3000 Grubenader. 3 | 20 | Repöfamen 60 
11 3006 Gartenader | 21. — | Erväpfel zo 
12 3100 Wiesbergacker | ı | — | Erbfen 30 


Summa | 48 | 80 Eumma 1630 
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Unterzeichneter erflärt, die in vorftehender Faffion erwähnten Vodenerzeugniffe um die bafelbft angegebenen 
Summen für dad Jahr. . . . bei dem Hagelverfiherungds®ereine verfihern zu wollen; zugleich beftätigt er 
ausdrüdlich, daß bis zur Stunde der Uebergabe der Faffion an den Agenten die zur Verficherung bezeichneten Früchte 
ein Hagel nicht betroffen hat, fowie daf in der Kaffion fämmtliche mit Getreidefrüchten bebaute Grundftüde feines 
Gutöcomplered und feined in dem obengebachten Bemeindebezirke gelegenen walzenden Beſitzthumes volftändig und 
richtig angegeben find. 

Langenbrud, den . . tm... .. 18 


Unterſchrift ded Fatenten 
Georg Breitner. 


Ad Num. 17,013, 17,602 u. 17,881. 
An ſaͤmmtliche Diftriftd » Polizeibehörden von Oberfranfen. 
(Das Eurfiren faliber Münzen befr.) 


Gm Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachitehend werden den obengenannten Polizeibehörden im bezeishneten Betreffe drei Ausfchreibungen der K. Res 
gierungen von Unterfranfen und Afchaffendurg vom 29. Februar, der Oberpfalz und von Regensburg vom 4. und 
von Niederbayern vom 7. März I, I8, zur Wiſſenſchaft und gleichen Darnachachtung bekannt gegeben. 

Bayreuth , den 20. Mär; 1852. 
Königlihe Regierung von Dberfranfen, Kammer ded Junern. 
von Stenglein, Präfident. 
Mais, 


* 


& “ 
An fümmtliche Polizeibehörben von Unterfranfen und Aſchaffenburg. 
(Die Verausgabung eined falſchen Gultenftüdes betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Im Anfange vorigen Monats wurde zu Fehendab, K. Landgericht? Klingenberg, ein falfched Guldenftüd in 
Umlauf gefept. 

Dasfelbe trägt das Gepräge der Stadt Kranffurt, und enthält auf der einen Eeite einen Adler mit der Umfchrift: 
„Freie Stadt Frankfurt“, aut der anderen Seite in einem Kranze die Worte: „1 Gulden — 1838, 

s Der Rand diefed Münzftüdes ift fehr gut ausgeprägt, jedoch läßt es fi dur den Mangel ded Glanzes und 
bes hellen Klanged von Ächten Münzen unfchwer unterfcheiden. 

Indem vor Annahme folder falſchen Münzen biemit gewarnt wird, ergeht an fämmtliche Polizeibehörden des 
Regierungsbezirfed die Weifung, gegen die Berfertigung und Berbreitung derfelben Spähe zu verfügen und gegebenen 
Falles den gefeglichen Vorſchriften gemäß einzufchreiten. 

Würzburg, den 29. Februar 1852. 
Königlihe Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, Kammer des Innern, 
| Freiherr von ZusRhein. 
König. 
* ni © 
Un fämmtlihe Diftriktd « Polizeibehörden des Kreiſes. 
(Das Eurfiren falicher Halbguldenftüde betr.) j 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Bei der Sparfaffa in Tirfchmreuth, Landgerichtd gleihen Namens, wurbe ein ſalſches badifches Halbguldens 

ftüd vereinnahmt. 
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Dasfelbe trägt auf der einen Seite das Bildniß Sr. Königl. Hoheit ded Großherzogs von Baten und die Ins 
ſchrift: „Leopold, Großberzog von Baden’, auf der andern Seite in einem Kranze die Worte: „J Gulden 1846. 

Dieſes falfche Geldftüd unterfcheidet fih von einem ächten hauptfächlich dadurch, daß ed, wie man fogleich beim 
Anfühlen bemerft, aus Zinn gegoffen, daß der auf einer Seite angebrachte Lorbeerfrang nicht ganz audgedrüft, taf 
ber Rand etwas ungleih, und daf das Etüd etwas dider ald ein ächtes ift. 

Indem vor Annahme und Verbreitung der befchriebenen falſchen Münze hiemit gewarnt wird, erbalten ſämmt— 
liche Diftrifts » Polizeibehörden die Weifung, bezüglich der Verfertigung und Verbreitung Spähe zu verfügen, und vor« 
fommenden Falld den beſtehenden Borfchriften gemäß einzufchreiten. 

Regensburg, den 4. März 1852. 
Königlihe Regierung der Oberpfalz und von Regendburg, Kammer ded Innern. 
Freiherr von Künsberg-Langenſtadt, K. NRegierungsd- Präfident. 


Ulmann. 
» 


a 
An fämmtliche Diftriftö » Polizeibehörben von Niederbayern, 
(Das Eurfiren falfcber Rronenthaler betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könias von Bayern, 

Bei dem K. Rentamte Pfarrfirchen wurden zwei falfche Kronentbaler K. K. öfterreichifhen Gepräges, mit der 
Jahreszahl 1796 verfehen, eingenommen. Diefelben gebören zu jener gefährlichen Gattung falfcher Münzen, welche 
mit der Oberfläche ächter Stüde überzogen (plattirt) find und deßhalb dert äußeren Anfeben nach, faft gar nicht, von 
den Ächten unterfchieden werben fünnen. 

Der Silberwerth eines falfhen Kronenthalers ift in der Regel 36 fr. 

Indem vor Annahme folher falfcher Münzen gewarnt wird, ergeht an fämmtliche Polizei-Bebörden der Auftrag, 
gegen Berfertigung und Berbreitung derfelben Spähe zu verfügen und vorfommenden Falles nach den beftebenden Ges 
fegen zu verfahren. 

Landshut, den 7. März 1952. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
Bei erledigter Präfidenten » Stelle: 
Du Prel, Kgl. Regierungs- Direktor. 
\ Zunner, Sekretär. 





Königlich Bayerifches 


Ssutelli 32° genzblatt 


für IE N 








Nro. 41. Bayreuth, Sonnabend den 27. März; 1852. 
3 nhalt: 


Unterſuchung wegen Preßvergehens durch die Druckſchrift: „Neueſte lateiniſche Grammatik aus Zumpt's Hinterlaſſen⸗ 
ſchaft. — Verbotene Druckſchrift. — Bekanntmachuugen öffentliher Behörden verſchiedeuen Betreffs. 














Amtliche Artikel, 





u ee 


g. 
(Die Unterſuchung wegen Preßvergehens durch die Druchſchrift: Neueſte lateiniſche Grammatit aus Zumpt's Hinterlaſſen⸗ 
ſchaft betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 

Das König. Kreis- und Stadtgericht Augsburg hat am fiebenzehnten Februar Eintaufend achthundert zwei und 
fünfzig, Vormittags eilf Uhr, verfammelt in gebeimer Sigung, wobei zugegen waren: der K.-Direftor Graf von 
Guiot du Ponteil, Borfißender, Hederer und Rath, Räthe, Decrignis, Gtaatdanwalt und v. Ams 
mon, Protofolführer, folgenden Beſchluß erlaffen: 

Nah Anhörung des K. Stantdanwaltes Decrignis in feinem Vortrage in der Unterfuchung wegen Prefvers 
gebend durch die Drudfchrift: „Neueſte lateinifche Grammatik aus Zumpt's Hinterlaffenfhaft‘‘; 

Nach Einficht der in der Unterfischung vorkommenden wichtigeren Aftenftüde und des von dem K. Stactdanwalte 
unterm 15. diefed Monats geftellten Antrages auf Einitellung des Strafverfahrend ıc.; 

in Erwägung, daf 
die im Laufe diefes Jahres 1851 zu Jena im Drude und Beriage von Friedrich Maufe erfchienene „Neueſte fateinifche 
Grammatit aus Zumpt's Hinterlaffenfchaft” vielfache Stellen enthält, welche ald beleidigende Angriffe gegen die Fürs 
ften, gegen die Staatdeinrichtungen und Regierungen, zugleich aber als frivole und triviale Angriffe gegen die Grund: 
füge der Sittlichfeit- und Moral ſich darftellen, wofür beifptelsweife der Inhalt der auf pag. 12, 13, 16, 21, 
35, 36, 44, 46, 47, 48, 89, 96, 97, 105, 112, 116, 119, 120, 123, 129, 138, 137, 
141 vorfommenden, meiftens in grammatifchen Beifpielen dargelegte Stellen genugfame Belege bieten, daß mithin die 
fragliche Drudfchrift im Hinblit auf Art. 20, 22 und 26 des Prefigefeßes vom 17. März 1850 mehrfache Preß— 
übertretungen im Bergebensgrade verübt wurden; 

Daß übrigens nach Art. 2 des Prefgefeges vom 17. März 1850 die Vernichtung einer für ftrafbar ertlärs 
ten Schrift auch in jenem Falle ftatt finden fann, wenn eine Perfon, gegen welche eine Anklage gerichtet werden könnte, 
nicht gegeben iſt; 
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aus diefen Gründen 

erkennt das K. Kreis: und Stabtgericht in Gemädheit ded Art. 49, Nr, 5 und Art. 55 bed Gefehed vom 10. Nos 
vember 1848, die Wbänderungen ded II. Theiled des Strafgefeßbuched vom Jahre 1813 und Art. 2 des Prefge- 
ſeßes vom 17. März 1850 auf Einſtellung des Strafverſahrens gegen den Buchhändler Karl Bed zu Nördlingen, 
auf Vernichtung der für ftrafbar erfannten Druckſchrift und Veröffentlichung des Urtheild im Intelligenzblatte des Res 
gierungsbezirked und den Übrigen Kreids Intelligenzblättern. 

Alfo gefcheben zu Augsburg, wie Eingangs gemeldet. 

du Ponteil. Hederer. Rath. 
v. Ammon. 


(Verbotene Drudfcrift.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Das König. Bezirkögericht zu Landau, verfammelt in feiner Berathſchlagungskammer am neun und zwangzigften 
Februar achtzehnhundert zwei und fünfzig, in Gemäßheit ded Art. 127 des Geſetzbuchs über das Strafverfahren, 
wo zugegen waren: Oattermann, Präſident; Molique, Unterfuhungsrichter und Referent; Foell, Affeffor, 

und Wöſcher, ftellsertretender Gerichtfchreiber ; 

Nah Einfiht der Unterfuchungsaften gegen Unbekannte wegen Mifbrauche der Preffe durch die Drudfchrift 
nBoltd» Klänge. Eine Sammlung patriotifcher Lieder“ angeblich gebrudt zu Paris; 

Nach Anhörung tes Referenten in feinem Berichte, ſowie nach un — ſchriftlichen Antrags Königl. Staates 


behörde vom zweiten lauſenden Monats, und 


Nach Anſicht der Art. 10, 11, 13, 16, 20, 22 und 25, fowie der Artifel 1 und 2 des Prefigefeßes vom 
17. März 1850; 

In Erwägung, daß in einer am 28. Januar jüngft zu Schaidt durch die König. Gendarmerie in Befchlag ger 
nommenen Drudfchrift, betitelt: „„Bolfd- Klänge. Eine Sammlung patriotifcher Lieder. Paris. Buchdruderei von 
Mittersbeim. 8. Montmorency Straße 1841. — inäbefondere auf Seite 11, 26, 78, 82, 90, 104, 138, 
146, 147 ff. die beftehende Regierungsform mit Spott und Hohn behandelt, und zu deren gewaltfamem Umfturze 
aufgefordert, Mitglieder ded Königlichen Haufe und Souveräne anderer deutfchen Staaten, mit weldhen in Bezug 
auf Verfolgung von Vrefvergeben Gegenfeitigfeit befteht, durh Schmähung und berabwürdigenden Spott beleidigt, 
der Einrichtungen der in Bayern beftebenden Religionsgefellfchaften un Ausdrüde der Verachtung und Berfpottung 
angegriffen worden ji ind; 

Daß dadurch eine ſtraſbare Zuwiderhandlung gegen die Artifel 10, 11, 13, 16, 20 und 22 bed obenanges 
führten Prefigefeßed begangen worden, jedoch eine beftimmte Perfon, gegen welche die Anklage gerichtet werden könnte, 
im vorliegenden Falle nicht gegeben, demnach, der Verfügung des Artifelö>2.Abf. 2 gemäß, die Unterbrüdung der 
fträflihen Schrift zu verordnen iftz ꝛc. 2€. ıc. 

Aus diefen Gründen 
verordnet die Einftellung des weitern gerichtlichen Verfahrens; verfügt jedoch die Unterdrüdung und Vernichtung der 
in Befchlag genommenen Drudfchrift, betitelt: „BWolts:Klänge Eine Sammlung patriotifcher Lieder. 
Parid. Buchdrudergivon Wittersheim. 8 Montmorency- Strafe 1841.” — infoweit dies 
felbe nicht in Privatbefig übergegangen ift. 
So befchloffen zu Landau, wie oben. 
Unterzeichnet: Gattermann, Molique, Foellund Wöſcher. 
Für richtigen Audzug 
ertheilt auf Anftehen der Königl. Staatsbehörde: 
Der Königl, Bezirksgerichtſchreiber. 
Thoma. 
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.» Publicandum. 
Vom Königlihen Kreis und Stadtgerichte 
Bayreuth 
wird hiermit befanntgemacht, daßder Seilermeifter Georg 
Zellhöfer und feine Ehefrau Margaretha, geborne 
Knörr dahier, durch Vertrag vom 4. Februar curr. die 
bisher unter ihnen beftandene Gütergemeinfchaft für die 
Folge unter fi audgefchloffen haben. 
Urfundlich unter geordneter Siegelung und Unterfchrijt. 
Bayreuth, 12. Februar 1852. 
Königlicbed Kreids und Stadtgericht. 
Der Königl. Direktor, 
Freiberr von Walvenfels. 
Semmelmann. 


R — — 1 

Nach einem Magiitratds Befchluß vom: Heutigen, foll 
die Pflafterzolftation am Brandenburger Über, unter 
Borbebalt der Genehmigung ded Stadt» Magiftratd und 
der Stadtgemeinde: Bevollmächtigten, auf die Zeit vom 1. 
April 1852 bis dahin 1857 öffentlich -verpachtet werden. 

Es wird daher Termin auf 

Montag den 29. März c. Vormittags 11 Uhr 

im StadtfämmereisLofale anberaumt, wozu Fautiondfäs 
bige Pachtliebhaber eingeladen werden. Die Pachtbedin— 
gungen fünnen jederzeit dafelbft eingefeben werden. 

Bayreuth, den 23. März 1852. 

Stadtfämmerei. Ra 
Mich. 


Wegen Minderjährigfeit der Braus wurde zwiſchen 
Anna Küfner von Ramſenthal und ihrem Xerlobten, 
dem Bauern Johann Adam Kölbel von Lanzendorf 
auf die Dauer der Minderjährigkeit die hierorts übliche Gü— 
tergemeinfchaft unterm Heutigen dahier ausgeſchloſſen. 

Bapyreutd, den 18. März 1852. 

Königlich Bayeriſches Landgericht Bayrenth. 
Zehrer. 


Der Steinbrecher Convad Barchent und ber Tag— 
löhner Conrad Ziegenthaler mit ihren Familien, ſo— 
wie die Maurerswittwe Anna Maria Barchent, ſämmt— 
lich von Eckersdorf, ſind geſonnen, nach Nordamerika 
auszuwandern. 

Allenfallſige Forderungen an dieſelben ſind bie 

Donneritag den 1. April eurr. 


inel. dahier geltend zu machen, widrigenfalls die Reife- 
päffe ausgeantwortet werden. ä 
Bayreuth, den 22. März 1852. ’ 
Königliched Landgericht. 
Zehrer. 


Der fedige Pachtbauersfohn Jobann Steinin ger 
von Dreffendorf, deifen Schwefter Kunigunda Stei- 
ninger nebft ihren drei außerehelich gebornen Kindern,. 
ferner der ledige Lohnkutfcheröfneht Georg Adam Zims 
mermann von Donndorf, leßtere Zeit dabier in Dienften 
umd die ledige Schneidermeifterd » Tochter Margaretha 
Hojervon Lehen bei Bindlach) find gefonnen, nad Nords 
amerifa audzumandern. 

Wer Forderungen oder Ansprüche irgeud einer Art an 
diejelben zu baben glaubt, wolle diefelben in dem auf 

Freitag den 2. April c, Bormittagd 
angejegten Termine bei Vermeidung fernerer Nichtberüds 
fihtigung anmelden. 
Bayreuth, am 22. März 1852. 
Königliches Landgericht. ' 
Zehrer. 


Bekanntmachung—, 

In der Konkursſache des Johann Stader von Ket— 
ſchendorf werden die zur Maſſa gehörigen Immobilien, 
nämlich: 

1) ein halbes Hofguth mit —* Pl.⸗Nr. 49, 

2) die Theilangerwieſe nebſt Holy, Pi. Nr. 227, 

3) das Krebsleitenholz, Pl.«Nr. 670, 
wiederholt dem öffentlichen Verkaufe unterftellt und Bies 
tungstermin auf 

Freitag den 16. April früh 10 Uhr 

in dem Wirthshauſe zu Ketfchendorf anberaumt, wozu 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daf 
der Hinſchlag ohne Rüdficht auf Schäpung erfolgt. 

Bamberg, den 9. März 1852. 

Königliched Landgericht I. 
v. Haupt. 





Zu Folge K. NRegierungs » Entfebliefung vom 5. März 
1. 38., ad Num. 13,705 und vorbehaltlid deren Geneh- 
migung wird 
Mittwoch den 31. März Vormittags 9 Uhr 
im Amtelofale der mitunterfertigten K. Polizeibehörde der. 
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Wiederaufbau des Kirchthurmes und die Rrftauration der 
Kirche in Sparned im Wege der öffentlichen Berfteigerung 
an den Wenigftnebmenden vergeben. 

Die Koften diefed Baues fine nd veranfchlagt, wie folat: 


Tür den | für die 
Thurm. | Kirche. — 
ft. fl. ef A. IM. 


1) Maurerarbeiten . 
2) Zimmermanndarbeiten . 
3) Schieferdederarbeiten 
4) Schreinerarbeiten . 
5) Anftreicherarbeiten . 
6) Schlofferarbeiten 
7) Glaferarbeiten 
8) Pflafterarbeiten . . 
Im Ganzen 14528 3211825 2219353 54 

Pläne, Koſtenanſchlag und Bedingnißheft ſind zur 
Einſicht bei der mitunterfertigten K. Bau-Juſpektion aufs 
gelegt. ; 
Jeder, der bei der Verfteigerung eckteluenben Meifter 
bat fid vor Beginn derfeiben durch legale Zeugniffe über 
die Sautionsfähigfeit und dad zum Betriebe ded Baues ers 
forderliche Vermögen audzumweifen, und im Falle des Mins 
deftgebotes gleichzeitig auch den bedingungsmäßigen Erſatz⸗ 
mann aufzuftellen. 

Münchberg und Hof, den 15. März 1852. 

R. Landgericht Münchberg. K. Bau⸗Inſpektion Hof. 
Schrön. Degmaier. 


— ç — — 


Gemäß K. Regierungs-Entſchließung vom 23. Februar 
1.98., ad Num, 15,204 und vorbehaltlich deren Genchs 
niigung wird die Erbauung eined neuen Forfthaufes mit 
Dekonomiegebäude in Arzberg im Amtslofale der mitunters 
fertigten 8. Volizeibehörte 

Freitags den 2. April Vormittags 9 Uhr 
im Wege der öffentlichen Berfteigerung an den Wenigfts 
nehmenden vergeben. 

Die Koften diefed Baues find veranfclagt, wie folgt: 

1) Erd» und Maurerarbeit . 3224 fl. 9 fr, 

2) Zimmerarbeit, ausſchließlich Ted 
Materialed - » 2 2 2.0. 

3) Dachdederarbeit . 

4) Schreinerarbeit . 

5) Schlofferarbeit . .. 

6) Slaferarbet .». » 2.2. 


566 fl. 174 fr., 
476 fl. 2 fr, 
361 fl. 17 fr, 
510f. 8 fr, 
68 fl.45 fr, 





7) Anftreiherarbeit ._ . 102 f.15 Mr, 
8) Hafnerarbet . .». 2... 74 fl.30 fr, 


* Summa 5383 fl. 233 fr. 
Pläne, Koftenanfhlag und Bedingnißheft find zur 
Einficht bei dem K. Kandgerichte Wunfiedel aufgelegt. 
Jeder, der bei der Berfteigerung erſcheinenden Meifter 
hat fi vor Beginn derfelben durch legale Zeugniffe über 
die Sautiondfähigfeit und dad zum Betriebe ded Baued er: 
forderlihe Vermögen auszumeifen, und gleichzeitig auch, 
im Falle ded Mindeftgebotes, den bedingungsmäßigen Err 
fapmann aufzuftellen. 
Wunfiedel und Hof, den 16. März 1852, 
K. Landgericht Wunfiedel. K. Bau »Infpeftion Hof. 
Furt, Landrichter. Degmaier. 








— 


Betfanntmabung. 

Im Woge der Hilfsvollſtreching wird dad dem Bauern 
Karl Dauer von Frauendorf zugehörige Orundvermö, 
gen, beftebend in: 

I) einem Söldengut mit Wohnhaus, Hs.⸗Nr. 1, 
Scheune, Orasgarten, Hofraith, 2 Feldern zu 13 
Tagw., einer Wiefe zu 1 Tagw. und dem Antheil 
an den umvertheilten Gemeindegründen, gefchäßt 
auf 1000 fl., 

2) 1Tagw. Feld, der mittlere Steinigsader, B.⸗Nr. 75, 

3) Z Zagw., Feld, der obere Spigenader, B.:Nr. 76, 

4) 1 Tagw. geld, das untere Steinigsäderlein, B.⸗ 
Ar. 77, [ 

5) ein Feld, der hintere Steinigdader, B.⸗Nr. 81, 

6) ein Held, der vordere Steinigdader, B.⸗Nr. 84, 

diefe 5 Parzellen find zwar walzend, bilden aber 
ein zuſammenhängendes Ganze, geſchätzt auf 250 fl., 

7) ein Feld, das Meine Nußleithenäckerlein, B.⸗Nr. 78, 

8) cin Feld, der untere Nuleithenader, B.⸗Nr. 79, 

9) ein Feld, das obere Nufleithenäderlein, B.Nr. 82, 

10) ein Feld im Sand, B.⸗Nr. 80, 
diefe 4 Grundfiüde bilden wiederum einen Kom— 
pler, gefchäpt auf 450 fl., 
11) ein Feld in der Bieberdebene, B.:Nir. 83, geihägt 
auf 15 fl., 
fämmtliche Objefte im Steuerdiftrift Frauendorf 
gelegen, 
ein Feld mit Wiefe im Weiberdbrunnen, B.⸗Nr. 
225, geſchätzt auf 250 fl., desſelben Diftrifte, 


12 


— 


417 


13) ein Feld, der vordere Raßenftein, B.⸗Nr. 226, 
14) ein Feld, der hintere Katzeuſtein, Br Mr. 227, 
15) ein Feld, der untere Katzenſtein, B⸗Nr. 228, 
16) ein Feld, der Weinberg, B.⸗Nr 184, 
diefe 4 Grundſtücke liegen im Steuerdiftrifte Stub» 
fang, bilden ein Ganzed und find geſchäßt auf 
350 fl., am 
Donnerftag den 15. April c, Mittags 12 Uhr 
zu Frauendorf öffentlih an den Meiftbietenden verfauft, 
wozu beſitz und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerfen eingeladeu werden, daß der Hinſchlag nach $. 
64 des Siwpotbefengefeßes vorbebaltlich der Beftimmungen 
ber $$. 98 und 101 des Prozefgefeßed von 17. November 
1837 erfolgt. Lichtenfeld, den 12. März 1852. 
Königliches Landgericht. 
Eſchenbach. 


Brekanntmachumg. 

Montag den 26. künft. Monats Vormittags 10 Uhr 
werden im Bureau des unterzeichneten Gerichtes das An— 
weſen des Bäckers Joſeph Pabſt dahier, beſtehend in 

1 Wohnhaus, U.⸗Nr. 5692, mit 300 fl. Str.⸗Kap. 
und geſchätzt auf 1000 fli, und 
14 Tagwerk Feld in der Kleinau, U⸗B⸗Nr. 3148, B.⸗ 
Nr. 927, mit 335 fl. St.-Kap* und geſchätzt auf 600fl. 
im Erefutionswege nach Maafgabe des Hypotheken » Gefes 
Bes $. 64 und der Novelle von 1837 $. 98 — 101 verfleis 
gert, wozu Raufsliebbaber eingeladen-werden. 

Lichtenfeld, den 16. März 185% 

Königliched Landgericht. 
Efchenbadh.” 


Bekanntmachung. 

Der-Bauerdmann Johann Büchner von Buch am 
Forft ift gefonnen, mit feiner Ehefrau Anna Barbara 
und 3 minderjährigen Kindern nad Nordamerifa auszu— 
wandern. 

Altenfallfige Forterungen und Anfprüche an diefelben, 
aus welchem Nechtötitel immer, find in dem auf 

Samftag den 3. April Vormittags 9 Uhr 

bei. unterfertigtem Landgerichte bezielten Liquidationdters 
min um fo gewiffer anzumelden, ald außerdem der Reifes 
paß verabfolgt wird. 

Lichtenfeld, den 23. März 1852. 

Konigliches Landgericht. 
Eſchenbach. 


Befanntmadbung. 

Der Magnermeifter Friedrich Merzbader von 
Staffelftein beabfichtigt, mit feinem 6 jährigen Sohne 
Johann Georg nah Nordamerika auszuwandern. 

Alle diejenigen, welche an denſelben Forderungen und 
Anſprüche zu machen haben, werden aufgefordert, ſolche 
am , 
Samftag den 3. April d. 38. früh 9 Uhr 
um fo gewiffer dabier anzumelden und zu befcheinigen, ald 
fonft der Reifepaß ausgehändigt werden würde. 

tichtenfeld, den 23. März; 1952. 

Königliches Landgericht. 
Eſchenbach. 


Georg Fuchs von Zochenreuth will mit Familie nach 
Nordamerika auswandern. Zur Liquidation der Schulden 
wird Tagfahrt auf 

14. April d. 38. Vormittags 8 Uhr 
anberaumt, und werden die Gläubiger unter dem Rechtö—⸗ 
nachtheile der Nichtberudfichtigung vergrladen. 

Hollfeld, den 13, März 1852. | 

Königliches Landgericht: 
Sondinger. 


Betfanntmadbung. 
Im Wege der Hilſsvollſtreckung wird das Anmwefen des 
Bauern Peter Engelbard zu Höfen, nemlich: 
PlsNr. 30, 4 Dez. Wohnhaus, Stall, Keller, Gärt: 
fein, Gemeinde» und Forftrecht, Tare 468 fl., 
P.sNr. 32, 5 Dez. Stadel, Tare 150 fl, 
PlNr. 82ab, Lohacker und Buſchholz, 70 Dez., Tare 
25 fl. 
Pl.⸗Nr. 84, Pohader, 47 Dez, Tare 25 fl., 
P.s Nr. S6, Kobader, 40 Dez., Tare 30 fl, 
P.sNr. 9ıab, Lohader mit Wiesflecklein, 1 Tagw. 
9 Dez. , Tare 55 fl., 
Pl.Nr. 171, Slashüttenader, 1 Tagw. 13 Dez, 
Tare 60 fl., 
Pl.» Nr. 175ab, Nengenader und Buſchholz, 1 Tagw., 
Tare 40 fl., 
Pl. Nr. 17726, Rengenader nebſt Dedung, 1 Tagw. 
53 Dez., Tare 35 fl., 
Pl.Nr. 199ab, Bügelgaßader und Buſchholz, 90 Dez., 
Tare 30 fi., 
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PM. Nr. 211, BVügelader, 2 Tagw. 25 Der, Tare 
140 fl., 

Pl.⸗Nr. 213, Kirſchbaumacker am Bügelberg, 2 Tagw. 
41 Dez., Tare 100 fl., . 

Pl.⸗Nr. 215%, Meilerftättader nebft Dedung, 1 Tagw. 

87 Dez., Taxe 80 fl., 
Pl.Nr. 218, Waldacker, 1 Tagw. 13 Dez., Tare 40 fl., 
P. Nr. 220, Waldäderlein, 73 Dez., Taxe 25 fl., 
P.s Nr. 222, Schmidtader, 1 Tagw. 64 Dez., Tare 
60 fl., 

Pl.» Rr. 294, der mittlere Reuthader, 96 Dez., Tare 
40 fl., 

Ps, Nr. 296, der untere Reuthader, 9 Dez., Tare 
45 fl, 

Pi. Nr. 88, Kohmiefe, 31 Dez., Tare 40 fl., 

Pl.⸗Nr. 36}, der mittlere Theil vom Kirchfteigader, 
1 Tagw. 37 Dez., Tare 100 |l., 

Pl.⸗Nr. 20086, Bügeläderlein und Buſchholz, 1 Tagw. 
97 Diz., Tare 100 fl., am 


Freitag den 14. Mai früh 10 Uhr 


im Gemeindebauie zu Höfen an den Meiftbietenden vers 
fteigert und werden dorthin Kaufluftige eingeladen mit dem 
Bemerfen, daß die Anwefensbefchreibung inzwifchen hier— 
orts zur Einfichtnahme aufliegt. , 
Pegnip, am 13. März 1852. 
Königliches Landgericht. 
Ehrlicher. 


Bekanntmachung. 

Nachdem 'im Betreffe der Veräußerung des Schreiner 
Ulrich Buch'ſchen Anweſens zu Kreußen der auf den 12. 
{. Mts. anberaumte Verſteigerungstermin in Folge Einver— 
ſtändniſſes eines Gläubigers nicht abgehalten worden, ins 
zwiſchen aber mehrere Gläubiger die Fortſetzung des Ders 
faufes beantragt haben, jo wird wiederholt Termin biezu 
unter Bezugnahme auf das Ausfchreiben vom 21. vorigen 
Mis. auf 

Donnerftag den 15. April von 11 — 12 Uhr. 
aufdem Rathhauſe zu Kreußen mit dem Bemerfen ange 
ſetzt, daß der Zufchlag obne Rückſicht auf die Tare erfolgt. 

Pegnitz, am 19. März 1852, 

Königliches Landgericht. 
Ehrlicer. 


Belanntmadbung. 

Nachſtehende Perfonen beabfichtigen, nad) Nordame⸗ 
rika auszuwandern. 

1) Michael Horn, Webermeiſter von Horbach mit 
feiner Chefrau und feinen 2 Kindern, 

2) die ledige Schmiedstochter Katharina Tittud 
von Hobenberg, 

3) der Weberfehrling Johann Goller von Rapper 
tenreutb, 

4) der Weberlehrling Matthäus Greim und deifen 
Schweſter Katharina Greim von Rappetens 
reuth, 

5) der ledige Webergefelle Johann Will von Hors 
ba, 

6) die ledige Webers: und Bauerdtochter Katharina 
Kempf von Rappetenreutb. 

Allenfallfige Anfprüche an diefe Perfonen find fpäte- 
itend did zum Donnerftag den 8. April 1.8. dahier bei 
Vermeidung der Nichtberüdfichtigung anzumelden und nach⸗ 
zuweiſen. Stadtſteinach, 20. März 1852. 

Köonigliches Landgericht. 
Barlet. 





Publicandum 

Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das Anwefen des 
Wirthes Andreas Müller zu Reihmannsdorf, beites 
bend: a 

1) in einem Söldengute mit neugebautem Wohnhaufe, 
Gaft: und Schenfgerechtigfeit, angebauter Stallung 
und Scheune x. und Gemeinderecht, dann 42 Tagw. 
7 Dez. Felder, Wiefen und Waldung, Pi. Rr. 99, 
in der Steusrgemeinde Neichmannsvorf gelegen, ger 
ſchätzt auf 4250 fl, 
dem Rofengarten, Wiefe, Pl. Nr. 101, 77 Dez., 
auf 200 fl. gewertbet, dem öffentlichen Berfaufe 
unterjtellt, und ftebt biezu auf 

Freitag den 16. April h. 58. Vormittags 10 Uhr 

in loco Reichmannsdorf Termin an, wozu zahlungsfähige 
Streichliebhaber mit dem Bemerfen vorgeladen werden, daß 
der Hinfchlag nach $. 64 des Hppotbefengefeßes unter 
Maasgabe der $$. 98 — 101 der Prozefnovelle vom Jabre 
1837 an den Meiftbietenden erfolgt. R 

Die Strihbedingniffe , fowie die auf diefem Anwefen 
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bhaftenden Laſten werden im Strichtermine felbft bekannt 
gegeben. „ 
Burgebrach, ‚den 2. März 1852. 
Königliches Landgericht. 
Mölter. 


Der Bauerdwittwer Philipp Hümmer von Zett- 
mannsdorf und die ledige Margaretbahermann von 
da wollen nach Nordamerika auswandern. 

Die allenfallfigen Gläubiger diefer Perfonen werden 


aufgefordert, ihre Anfprüche gegen diefelben bei Beameb, 


dung der Nichtberüdfichtigung am 
— Samſtag den 3. April d. 38. Vormittags 

dabier zu liquidiren, widrigenfalld auf fie feine weitere 

KRüdficht genommen wird. 
Burgebrach, den 16. März 1852. 

„ Königliches Landgericht. 

vn 

Martin, ” 


In 


Befanntmadhung. 

Mihael Bauernfhub von Moggaft hat feine In— 
folvenz erklärt, und fich freiwillig dem Conkursverfahren 
unterworfen. 

Es werden daher die geieglichen Eviftalien hiemit aus— 
gefchrieben und zur Liquidation und gehörigen Nachweis 
fung der Korderungsanfprüche auf 

Donnerftag den 15. April 1852 Vormittags 9 Uhr, 

zur Anbringung der Einreden auf 

Donnerftag den 13. Mai 1852 Vormittags 9 Uhr, 

zur Schlußverhandlung auf 

Dienftag den 15. Juni 1852 Vormittags 9 Uhr _ 
Termin anberaumt, wozu die befannten und unbefannten 
Gläubiger unter dem Rechtönachtbeile des Ausſchluſſes 
von der gegenwärtigen Maffa im Falle des Nichterfcheineng 
am 1. Edifätage und ded Ausſchluſſes mit den treffenden 
Handlungen an den folgenden Edikkstagen vorgeladen 
werden. 

Zugleich foll der Eviftötag auch zur Erzielung einer 
gütlihen Uebereinfunft unter den Intereffenten verwendet 
werden. 

Diejenigen, welche von dem Vermögen ded Gemein» 
ſchuldners etwas in Händen haben, werden aufgefordert, 
diefed vorbehaltlich ihrer Anſprüche hierauf zur Conkurs— 
maſſa zu übergeben. 


||| 


Das Gefammt  Aktipvermögen wurde auf 1386 fl. 34 
fr. gefchägt, während fih bis jetzt die befannten Paffiven 
über 2500 fl. belaufen. 

Pottenftein, den 3. März 1852. 

Königliched Landgericht. 
Gengler. 


Für den Rittergutöbefiger 3. 3. v. Hirſch auf Ges 
reuth find 5775 fl. Ablöfungsfchulpbriefe für feine in hie 
figem Bezirke befeffenen, an den Staat abgetretenen Grund» 
renten dabier deponirt. 

Auf geftellten Antrag um Aushändigung obiger Schuld⸗ 
briefe werden alle Jene, welche an den fraglichen Renten 
Anfprüce zu haben gedenten, aufgefordert, ſolche bis zum 

Donnerjtag den 1. April I. 38. 
dahier zu liquidiren, widrigenfalld ohne weitere Berückſich— 
tigung, die biefür hinterlegten Schulvablöfungsbriefe an 
den Berechtigten werben verabfolgt werden. 
Seßlach, den 18. Februar 1852. 
Königliches Tanbgrrilh 
V. n. 


Bandorf, Aſſeſſor. 


Bekanntmachuns, 
(die Aufnahme von Kranken in der chirurgiſchen Klinit zu 
. Erlangen betreffend. } 

In der hirurgifchen Klinik zu Erlangen werden zu jeder 
Zeit Kranke gegen den täglichen Eriaß von 18 bid 36 Kreu⸗ 
zer, und wenn ihre Zuftände eine Operation fordern, bei 
nabgewiefner Armuth unentgeldlich aufgenom- 
men. Lnbemittelte mit dem grauen Staare behaftete 
Kranke, fowie auch folche, an denen eine andere Augens 
operatson vorzunehmen ift, finden vom 1. Mai bid 31. 
Juli immer unentgelvliche Aufnahme. 

Erlangen, den 20. März 1852. 

Die 8. Direktion der cbirurgifch » augenärztlichen Klinik. 
Dr, Heyfelder. 

Dad vom M. Andreas Friedner zu Nom geftiftete 
Stipendium von 20 fl. jährlih, auf welches nur Anver- 
wandte des Gtifterd, und von diefen zuerit Studirende, in 
Ermanglung derfelden aber Wittwen und ledige Frauens— 
perfonen auf ein Jahr zum Heirathsgut und nad) diefen alte 
und arme Feute Anfpruch machen fünnen, ift vom 1. Des 
tober 1851 an erlediget, weshalb fich Bewerber aus der 
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Frie õne r'ſchen Familie mit den erſorderlichen Nachwei— 
fen, insbeſondere ihrer Verwandſchaft mit dem Stifter und 
ihrer Dürftigfeit innerhalb 4 Wochen fehriftlich oder mund» 
lich bei unterzeichneter Collatur zu melden haben. 


Wunfiedel, den 15. März 1852. 
Stadt» Magiftrat. 
Landgraf. 





Nicht — Artikel. 


Regelmäßige 


Beförderungs-Gelegenheiten 
mit 
amerikaniſchen Dreimaſterſchiffen J. Claſſe 
nach 
Meu-Vork und New-Orleans 
und anderen Mord- und Sũdamerikaniſchen Sechäfen 
durch die 


General: Agentur von Franz Deffauer 


in Hichaffenburg. 


Weber Havre. 

Durch die Bermittelung der Herren I. Barbe et Mor 
riffe in Havre hit regelmäßig am 9., 19. und 29, je 
den Monatd dfgebenden amerifanifchen Dreimaſtern 
von 1000 und 1500 Tonrengebalt; die am 18._abgeben: 
den Schiffe befipen II. Gajüten: Pläße. Die Reifenden 
werden durch Gonducteure bis in den Ecebafen begleitet, 

Veber Bremen 
am 1. und 15. jeden Monatd mit den aufs Bequemfte 
eingerichteten Poftfchiffen der Herren 8. 2. Wichelhau— 
fen et Comp. in Bremen. 

Nähere Auskunft ertbeilt Die General: Agentur, fo 
wie die Herren Agenten: 

H. Nies in Bayreuth. 
M. Burgerin Bamberg. 
N. Fleiſchmann in Culmbach. 
% Lederer in Forchheim. 





Dis zum Mai wünſcht noch einen oter zwei Zöglinge 
anzunebmen Rupprect, 
Pfarrer in Krögelftein bei Holljeld. 


Dad Eommiffiond- Bureau, Erlanger Straße Nr. 518 
in Bayreuth leiftet bei Kauf, Verkauf und Tauſch undbes 
wegliher Sachen, in Erbfchaftds und Recdnungd + Anges 
legerbeiten, fo wie in fonftigen Privat Xerhältniffen 
Dienfte, befchäftiget fib mit Ans und Ausleihungen von 
Kapitalien und fiebt gefälligen Aufträgen unter Zuficherung 
pünftlicher Erledigung entgegen. j 

Knorr, Privat Erpebitor. 





Geburts: und Todes: Unzeige. 
Geborne: 

Den 18. März. Die Zmwillingsfinder des Bürgers und 
Schreinermeifterd Zimmermann dabier, männlichen 
und weiblichen Geſchlechts. 

Den 19, März. Der Sohn ded Perdehändlers Lottes das 
bier. 

— — Der Sohm' des Bädermeilterd Reuſchel dabier. 2 

— — Ein aufercheliheg Kind, männlichen Gefchlechts. 

Den 20. März. Der Cohn des Gomnafial» Affiftenten 
Großmann dabier. 

Den 22. März. Die Tochter des Bürgers und Schloffers 
meiſters Saab dabier. 

— — Die Toter des Riftualienbändlerd Bauer im 
Neuenwege. 

Den 23. März. Die Tochter des Bürgers und Webermei—⸗ 
fterd Sad in den Nevenbäufern. 

Den 24. März. Ein auferebelidhes Kind, weiblichen Ge: 
ſchlechts. 

Den 25. März. Der Sehn des Lebküchners und Condi— 
tors Wilhelm Friedmann dabier, 


Geftorbene 


Den 18. März. Der Sohn des Bürgers und Kaminfehs 
rermeifterd Händel dabier, alt 14 Sabre, 11 Mos 
nate und 12 ‚Tage. 

Den 19. März. Die Chrirau des Handelsmanns Georg 
Riel dabier, alt 78 Jahre und I Monat. 

— — Der Zaglobner Jobann Vogel im Reuenwege, alt 
78 Jabre. 

Den 23. Mar. Die Ehegattin des Bürgers und Kauf» 
mannd Konrad Kolb vor dem DBrandenburgertbor, 
alt 60 Jahre, 11 Monate und 14 Tage. 





Königlich Bayerifches 


Jutelli genzblatt 


für Bin 








Nro. 42.  Bayrentb, Dienftag den 30, März 1852. 
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Koniglich Allerhöchſte Entihließung, die Verläugerung bed Landtags betreffend. — Bekanntmachung, bie öſterreichiſchen 
Kupferſcheidemũnzen betr. — Auswanderung nach Amerifa, — Fleiſchtaxe für den Monat April 1852. — Suspenſion 
der Waarenkontrole im Binneulaude. — Erledigung ver II. Pfarrſtelle im Zirndorf, Dekanats gleichen Namens. — 
Unterſuchung wider Johaun Friedrich Chriftian Mainberger, Inhaber der Stein'ſchen Buchhandlung zu Nürnberg, wer 
gen Preßvergehend in Bezug auf die Druckſchrift: „Unfere Zeit hält Gericht”. — Bekanntmachungen öffentlicher Bes 
hörben verſchiedenen Vetreffs. 





Roniglich Allerhöchſte Entſchließung, 


die Derlängerung des Landtages betreffend. 


Marimilian IE. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Mbein, 
Serjog von Bayern, Franken und in Schwaben ꝛc. ꝛc. 


Unfern Gruß zuvor, Liebe und Getreue! 

Wirfinden Uns bewogen, die nah Unferer allerhöchiten Entfchliefung vom 23. Januar laufenden Jahres 
am 31. diefed Monats zu Ende gehende Dauer des gegenwärtigen Landtaged auf Grund des Tit. VII. $. 23. der 
Berfaffungs «Urkunde noch bis zum 30. April laufendes Jahres in der zuverfichtlichen Erwartung zu verlängern, daß 
beide Kammern ed ſich zur Aufgabe machen werden, biö zu diefem Zeitpunkte die zu ihrer Berathung gelangten und 
noch gelangenden Gegenftände vollftändig zu erledigen. 

Indem Wir euch diefed eröffnen, bleiben Wär euch mit Königlicher Huld und Gnade gewogen. 

Münden, den 21. März 1852. 


M ar. Ä 
v. d. Pfordten. v. Kleinfchrod. Mr. v. Ufchenbrenner. Dr. v. Ningelmann. 


v. Lüder. v. Zwebl. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
An die Kammer der Reichsräthe und die der Generals Sectetär, 
Kammer der Abgeordneten alfo ergangen. Miniſterialrath Epplen. 


ni 
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Amtliche Artitel, 


Betanntmadun g 
die Öfterreichifhen KRupferfheidemünzen betreffend. , 
Staats-Minifterium des Handels und der äffentlichen Mrbeiten. 
In den letzteren Jahren ift eine große Anzahl öfterreichifcher Kupferſcheidemünzen nad Bayern geftrömt, deren 
- Annahme bei den K. K. öfterreichifchen Eaffen nur unter gewißen Beſchränkungen ftattfindet. 
Zur Bermeidung allenfallfiger Nachtheife, welche hiedurch den dieffeitigen Untertbanen zugeben Könnten, werden 
daher in Nachfolgendem diefe Befchränfungen zur allgemeinen Kenntnif gebracht: 

1). Die. im Privatverfebr vortommenden, mit dem Wertbzeihen von 6, 3, 2 und 1 Kreuzer Wienerwährung “ 
verfehenen Kupfermüngen aus den früheren Jahren bis einſchließlich des Jahres 1811 find in den K. K. öfter 
reichifchen Staaten längft nicht mehr faffenmäßig und dürfen von dortigen öffentlichen Gaffen nur in den höchſt 
feltenen Fällen angenommen werden, in welchen die betreffende Zahlung ausdrüdlich in Wienerwährung vor 
gefchrieben ift. 

2) Die Kupfermünzen vom Jahre 1816, im Werthe von 1, 4, und 4 Kreuzer Eonventionsmünze, dann die 
Stüde zu 2 fr. EM. aus dem Jahre 1848 haben daſelbſt nur noch bis Ende December 1852 geſetzlichen 
Cours und werden bei öffentlichen Caſſen höchftend bis zu dem Betrage von 2 fr. C.⸗M. ald Zahlung anges 
nommen, nad Ablauf diefed Termined aber nur ald Kupfer» Material gewerthet. 

3) Die Kupfermünzen vom Jahre 1851 im Werthe von 3, 2, 1, 4 und 4 Kreuzer unterliegen in Defterreich 
den allgemeinen über Scheidemünze geltenden Befchränfungen, werden daher bei öffentlichen Caſſen nur in fo 
weit angenommen, ald zur Audgleichung einer jeweiligen Zahlung erforderlich ift, und brauchen auch von 
dortigen Privaten in einem höheren Betrage nicht acceptirt zu werden. 

Münden, den 17. März 1852. 
Auf Seiner Königlidben Majeftät Allerböcften Befehl. 
v. d. Pfordten. 
Durch den Miniſter 
der General⸗Sekretär, 
Miniſterialrath Wolfanger, 


Ad Num. 1196. An ſammtliche Diftrifts « Polizeibehörden von Oberfranfen. 
(Die Andwanderung nach Amerika betr.) . 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Indem die von dem K. Staatd »Minifterium des K. Haufed und des Aeußern an die K. Confulate zu Havre, 
Antwerpen, Harburg, Bremen und Hamburg erlaffene höchſte Entfchliefung, rubricirten Betreffs, vom 9. v. Mts. 
in unten beigefügtem Abdrude befannt gegeben wird, erhalten die K. Diſtrikts-Polizeibehörden zugleich unter Bezug> 
nahme auf das autographirte Auöfchreiben der unterfertigten Stelle vom 20. Januar 1840, Nr. 451, andurch wies 
derholt die MWeifung, die, wie aus einem Gonfulatd » Berichte hervorgeht, häufig unterlaffene Vorfchrift, wonach die 
Aushändigung der Auswanderungd + Bewilligungss Urfunde und des Reifepaffes an die Auswanderer erft nach erfolgter 
Vorlage deö mit dem Bifa des betreffenden Eonfulateö verfehenen Ueberfahrts » Vertrages ftattfinden darf, aufs Ges 
naufte zu beobachten. 

Bayreuth , den 24. Mär; 1852. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, Kammer bed Junern. 
In Abmwefenheit des Königl. Negierungs » Präfidenten, 
Sreiberr von Rotenhan. 


Malp. 


—— — — 
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‚Ar. 2412. 


** — * ẽ 
Staatd-Minifterinm des Königlichen Hauſes und des Aeußern. 
Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchſten Befept. 

Jeder-Bayer, welcher die obrigkeitliche Erlaubniß zur Auswanderung nad den vereinigten Staaten von Nord 
amerita erhalten hat, erhält von der Behörde nicht nur eine ihm bierüber förmlich audgefertigte Urkunde, ſodann auch 
einen ausdrüdlich auf die Reife nad) Nordamerika lautenden vorfhriftsmäßigen Paß zugeftellt. 

Unter diefen Umftänden wird der K. Conſul biemit nicht nur ermächtigt, fondern felbft beauftragt, bayerifchen 
Auswanderern, welche mit den gedachten beiden Urkunden nicht fich auszuweifen vermögen, jedweden confularifchen 
Schuß beharrlich zu verweigern. 

Münden, den 9. Februar 1852. 
(ge3.) v. d. Pfordten. 
An die Königlichen Gonfulate in Havre, Ant⸗ 


merpen, Harburg, Bremen und Hamburg : Durch den Minifter 

| ergangen. . IN. der geheime Sekretär, 
Die Auswanderung nach Amerika betr. ‚@esI Mapver. 
Ad Num. 20,052. An ſammtliche Diftrilts » Polizeibehörden von Oberfranken. 


(Die Fleiſchtaxe für den Monat April 1852 betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Auf den Grund der Erhebung der Vieh⸗Einkaufspreiſe wird die Taxe für bie verfhhiedenen Fleifhgattungen 
für den Monat April 1852 in nachftehender Weife feftgefebt : 
a) für die Stadt Bayreuth, 
welche den Landgerichten Bayreuth, Bernek, Gulmbad, Gräfenberg, Hollfeld, Pottenftein, Pegnitz, Stadts 
ſteinach, Weidenberg und Thurnau zum Anhalte dient, auf 
104 fr. für das Pfund des beften Dchſenfleiſches; 
84 fr. für dad Pfund ded geringerem Dchfenfleifches ; 
74 fr. für das Pfund des fapmäßigen Kalbfleiſches; 
11 fr. für das Pfund ded banfwürdigen Schmweinenfleifches ; 
74 fr. für das Pfund des fagmäßigen Schöpfenfleifches ; 
b) für die Stadt Bamberg, 
welche den Randgerichten Bamberg I., Bamberg IL, Burgebrad), Ehermannitadt, Höchſtadt, Herzogenaurach, 
Richtenfels, eg Seßlach, Borchheim und Weidmain ald Anhalt dient, auf 
“ . für das Pfund des beften Ochienfleifches ; 
10 tr. für dad Pfund ded geringeren Ochfenfleifches ; 
8 fr. für dad Pfund des fahmäßigen Kalbfleifches ; 
13 Er. für dad Pfund des bantwürbigen Schweinenfleifches, 
7 8. für das Pfund des fapmäfigen Schöpfenfleifches ; 
©) für die Stadt Hof, 
melde den Candgerichten Hof, Kirchenlamig, Münchberg, Naila, Rehau, Selb und Wunfiedel zum Anhalte 


dient, auf 
94 kr. für das Pfund des beften Dchfenfleifches; 
74 fr. für dad Pfund des geringeren Ochſenfleiſches; 
7 kr. für dad Pfund des ſatzmäßigen Kalbfleiſches; 
11 Pr. für das Pfund des bankwürdigen Schweinenfleiſches; 
8 Pr. für dad Pfund ded ſatzmäßigen Schöpfenfleifces ; 
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d) für die Stadt Kronad, 
welche den, yanpaerhhn . ch, 8 ter und Korbhauben zum Anpalte dient, auf 
fit das Pfund des beften Dchfenfleifches 
3 J für das Pfund des geringeren Schſenfleiſches; 
7 kr für dad Pfund des ſatzmäßigen Kalbfleiſches; 
114 kr. für das Pfund des bankwürdigen Schweinenfleiſches; 
74 kr. für dad Pfund des fagmäßigen Schöpſenfleiſches. 
In Bamberg beftehtein doppelter, in Bayreuth, Hof und Kronach der einfache Fleifhauffchlag, welcher der 
tegulirten Taxe bereits zugerechnet ift, fo daß in den Orten, wo diefed Conſumtionsgefäll nicht eingeführt, der treffende 
Betrag von einem refp. zwei Pfennigen vom Pfunde wieder abzufeßen ift. 


. Bayreuth, den 28. März 1852, 


Königlihe Regierung von — Kammer des Innern. 
von Gtenglein, Präfivent, 
Malp. 


Ad Num, 3360, B tanntmadun 
(Die Guöpenfon der Baarenfontrofe im Binnenlande betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, baf 
I. der Senat der freien Stadt Frankfurt am Main die Aufhebung der Binnenkontrole nunmehr N für Tabals⸗ 
fabrifate angeordnet hat, und baf 
11. vom Großherzoglich beffifchen Minifterium der. Finanzen die Borfchriften der 88. 93 — 97 der Zollordnung 
über bie Waarentontrole im Binmenlande für baummollene und dergleichen mit andern Gefpinnften gemifchte Stuhl-⸗ 
waaren und Zeuge, für Zuder aller Art, für Kaffee und Tabaksfabrifate bis auf Weiteres außer Kraft gefept 
und nur noch für Wein und Branntwein aller Art in Anwendung belaffen worden find. 
Zugleih wird auf die früheren Audfchreibungen diefes Betreffd vom 20. Januar und 12. Februar d. 8. 
Bezug genommen. 
Münden, den 20. Mär; 1852, 
Königlihe General-Zoll⸗Adminiſtration. 
- Plant. j 
Spindlbauer. 


Ad Num. 2865. ; 
(Die Erledigung der II. Pfarrftelle in Zirndorf, Dekanats gleihen Namens betr.) 


Im Namen Seiner Majefät des Königs. . 


Die durch Ableben des Pfarrerd Schmidt erledigte IT. Pfarrfielle zu Zirndorf, deren faffiondmäßigen Erträg- 
niffe fi in nachfiehender Weife berechnen, wird zur vorfchriftämäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen hiemit auds 
gefchrieben. 

Hiebei wird noch bemerft, daß die Parochials Gemeinde Stein .die Errichtung eined Nändigen Vikariats für ihren 
Ort beabfichtige, in welchem Falle daher der II. Pfarrer zu Zirndorf eine Entfhädigung für den Berluft der ihm das 
durch etwa entgehenden Emolumente, nämlich für den Abgang von Accidenzen, nicht zu gewärtigen habe. 

I. An ſtändigem Gehalt: 

1) aus Staatäfaffen: 


an baarem Gele  . . . j . 4 . so. — Mr, 
an Raturalien: i 
7 Klafter weiches Scheitholz i i ; ; 42.42 ki. 
3) aus Stiftungsfaffen: 
an baarem Gecte . ; 5 . i i 80 f. ı5 Mr. 


an Naturalien : 
2 Schfl. 5 Me. — Big. 14 Sb. Korn, apt 56 fi. 25 fl. 243 Mr. 
3) von Privaten: 
an baarem Gelbe : ‚ . j . ; : ıfl.— &. 


H. An Zinfen von den zur Pfarrei gefifteten Kapitalien ». ; i r i ıf. 30 Mr. 
III. Ertrag aus Realitäten: 
Ruhzanſchlag der freien Wohnung im Pfarrhaufe, das ſich in gu⸗ 
tem Zuftande befindet und für eine Familie hinreichenden — 





2 bat . 20 f. — kr. 
mit 2 Bleinen Garichen am Haufe, 4 Tagwert groß . i fl. — ktr. 
se — M 
IV. Ertrag aus Rechten: 
1) an grundberrlichen Rechten: 
a) fländige, nach bereits erfolgter Fixirung an-die — 
kaſſa überwiefene Abgaben 3 . . 45 fl. 30 Er. 
b) unfländige Abgaben: 
an Handlöhnen, nad) — — und — als 
Zinfenertcag . Pi Bf — Mr 
- 70 fl. 30 fr. 
V. Aus befonder& bezahlt werdenden Dienftedfunftionen . Ban i r saı fl. 21 Pe 
VI. Aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen : : i 21 fl. 54 M. 


An freiwilligen Geſchenken: an Geld und Naluralien 13 A. 48 kr. 
Summa 646 fl. 36} fr. 
Laften find nicht vorhanden. 
Ansbach, den 19. März 1852. 
Königlich proteſtantiſches Eonfiforium. 
Freiberr von Lindenfels. 
Gella, Sekretair. 


Ad Num. 129%}. 2 ee 
(Unterfuhung wider Johann Friedrih Ehriftian Mainberger, Inhaber der Stein'ſchen — zu Nürnberg, mes 
gen Prefvergehens in Bezug auf die Druchkſchrift: „Unfere Zeit hält Gericht” betr.) 
Am Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

Das K. Appellationdgericht von Mittelfranken zu Eichſtädt hat am zwölften März achtzehnhundert zwei und 
fünfzig, verfammelt in geheimer Sipung, wobei zugegen waren: Dr. v. Haller, Präfident, v. Flembach, Nu— 
fer, Räthe, Liebeskind, v. Krohne, Aſſeſſoren, Dr. Barth, Dberſtaatsanwalt, Hunger, Sekretair, 
folgendes Erkenniniß erlaſſen: 

Nach Anhörung des K. Oberſtaatsanwaltes Dr. Barth in ſeinem Vortrage über die Unterſuchung gegen Jo— 


— — 
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haum Friedrich Ehriftian Mainberger, Inhaber der Stein’fchen Buchhandlung zu Nürnberg, wegen Preßvergehens 
in Bezug auf die Drudfchrift: „„Unfere Zeit hält Gericht! Predigt ded Herrn Paftord Dulon über Römer 13, Vers 
12, gehalten nash feiner Rückkehr am Sonntag den 24. Auguft in U. L. F. Kirche; aufgezeichnet und herausgegeben 
von. 8. Bremen, Drud von N. 9. Dedemann, Wall Nr. 83, 1851; 

Nach Einficht und Ableſung der wichtigeren Aftenftüde der Unterfugung; 

Nach Anficht ded vom K. Kreis- und Stadtgericht Nürnberg unter dem 2. dieſes Monats erlaffenen Erkennt 
niffed, wodurch die Sache an das K. Appellationdgericht zur weiteren Befchlußfaffung verwiefen wurde; 

Nach Anficht ded vom K. Oberflaatdanwalte Dr. Barth unter dem 8. d. Mts. geftellten ſchriftlichen Antrages; 

In der Erwägung, daß 

1) darin Lehren der chriſtlichen Religion, ſomit Lehren im Staate beſtehender Religions-Geſellſchaften, durch 
Ausdrücke der Verachtung und Verſpottung angegriffen find, ſolche daher gegen Art. 20 des Geſetzes vom 
17.Mär; 1850 zum Schuße gegen den Mißbrauch der Preffe verftößt, 

2) für die Haftbarkeit einer. Perfon wegen eined von ihr nicht verfaßten Preferzeugniffes , welches durch ausge⸗ 
ſchriebenes richterliched Erfenntniß nicht unterdrüdt ift, Grumdbedingung ift, daß fie entweder deffen Inhalt 
kannte, oder aus grober Fahrläffigfeit unterlieg, fih damit befannt zu machen (Abſ. 2 im Art. 1.1. c, 
Nr. V., im Art. 69 umd Art. 70, Theil I. des Strafgefeßbuches, dann Aenferung des K. Staats: Mini: 
fterd der Zuftiz in der Sipung der Kammer der Abgeordneten vom 15. December 1850, Schluß ded Abf. 2 
in Ziff. 2, Seite 467, Band II. der Verhandlungen der Kammer der Abgeordneten des zweiten bayeriſchen 
Landtages im Jahre 1849, ſtenographiſche Berichte), 

3) dafür, Johann Friedrich Ehriftian Mainberger habe den Inhalt der Drudfchrift gekannt, ald er ſolche dem 
Dr. Barthelmes zur &inficht und eventuell zum Kaufe zugefandt, ein Anhaltspunkt in den Akten fich nicht findet, 

„4 4) die Uebernahme broſchürter Bücher in Commiffton, d. h. die Eingehung der Verbindlichkeit, die zugefandt er- 
baltenen Bücher entweder unaufgefchnitten zurüdzufchiden, oder den Preis, nad) Abzug der verabredeten Pros 
jente zu übermachen, den Buchhändlern erlaubt ift, 

5) fomit ein Buchhändler, welder ein ſolches ihm erlaubtes Gefchäjt eingeht und eben deswegen die Befugniß zur 
Auffchneidung und hiedurch die Möglichkeit, vom Inhalte Kenntnif zu nehmen,. erft durch Ankauf des Wertes 
für fich erwerben Fönnte, nicht ſchon dadurch, daß er died unterläßt, eine grobe Fahrläffigkeit begeht, fondern 
bei einem Buchhändler bezüglich im Commiſſionswege erhaltener Drudfchriften grobe Fahrläffigkeit durch Ob⸗ 
walten befonderer Umftände bedingt ift, welche im gegebenen Falle nicht angezeigt find. 

Aus diefen Gründen 
erkennt dad K. Appellationsgericht in Hinblid auf Abſ. 2 im Art. 63 und Abf. 1 im Art. 55 des Strafprozeßgeſetzes 
vom 10. November 1848, dann Abſ. 2 und 3 im Art. 2 des Gefehed vom 17. März 1850: 

1) auf Einftelung des Strafverfabrens, verfügt jedoch 

2) die Unterbrüdung der bezeichneten Drudfchrift, infoweit ſolche nicht in Privatbefip Übergegangen ift, und 

3) verordnet, daß diefed Erkenntniß in ſämmtlichen Kreid » Intelligenzblättern, dann im Amtöblatte für bie . 
Pfalz bekannt gemacht werde. 

Alles diefes in Anwendung der bereitö oben allegirten Geſetzesſtellen. 
Alfo gefchehen zu Eichftädt, wie Eingangs gemeldet. 
(L. 8.) v. Haller. v.Flembadh. Nußer. Liebedfind vw. Krohne. 


— 


Hunger. 





Bekanntma "y ung. tigten befchloffen, von neuen Einfäufen mit einem fleinen 

Um vielfeitigen Klagen über Mangel an gutem Korn Nachlaffe an den eigenen Koften gegen 1500 Meßen gutes, 
auf den biefigen Schrannen abzuhelfen, hat der Magiftrat ſchweres Korn zum Preife von 3 fl. 36 fr. für den Metzeu 
in Webereinftimmung mit den Stadtgemeinde» Bevollmäch: an biefige Einwohner ohne Unterfhied ded Standes, mit 
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Ausnahme der Bäder und Mehlhändler, in Quantitäten 
von 2 bid 6 Mepen für eine Familie aus dem ftädtifchen 
Magazin abzugeben. 

In der Stadtfämmerei bahier werden Mufter von dies 
. fem Korn vorgezeigt und gegen Bezahlung des gewünfchten 
Quantums Anweifungen an das Korn: Magazin 

vom’29. März bi 2. April 

ausgeftellt. 

Bayreuth, am 26. März 1852. 

Der Stadt » Magiftrat. 
Diilchert. 





Bekanntmachung. 

Mit Vorbehalt der Genehmigung K. Regierung, Kam⸗ 
mer des Innern, beabſichtiget die unterzeichnete Admini⸗ 
ſtration eine Wieſe der Stiſtung Birken, die ſogenannte 
Lämmleinswieſe in der unteren Au, Wendelhöfen gegen» 
über, zu verkaufen. 

Es wurde biezu Termin auf 

den 5. April e. Vormittags 11 Uhr 
im Bureau der Apminiftration anberaumt und werden Kaufs⸗ 
liebhaber hiemit eingeladen. 

Die Bedingungen ſollen im Termine bekannt gemacht 
werden; ſchon jetzt aber diene Kaufsliebhabern zur Nach⸗ 
sicht, daß ein Theil des Kauffchillings ald Bodenzindkapis 
tal ſtehen bleiben fann. 

Bayreuth, am 25. März 1852. 

Königliche Adıniniftration der allgemeinen Stiftungen. 





Holzverfeigerung 
am Mittwoch den 31. d. Mts. Vormittagd 9 Uhr an der 
Waldhütte im Revier Neuftädtlein, der dafelbft in den 
Forſtorten Schwarzenlachen, Viehtrieb, Trillwieſe und 
Birke befindlichen 152 weiche Blöcher und Bauftämme, 220 
Pfahl» und Hopfenftangen und 14 Klafter Holz. 
Sign., den 26. März 1852. i 
Königliches Forftamt Bayreuth. 
Seippel. 





Gemäß K. RegierungsEntfchliefung vom 23. Februar 

1. 38., ad Num. 15,204 und vorbehaltlich deren Geneh⸗ 

migung wird die Erbauung eined neuen Forfihaufes mit 

Delonomiegebäude in Arzberg im Amtölofafe der mitunter 

fertigten K. Polizeibehörbe 
Freitags den 2. April Bormiltagd 9 Uhr 


im Wege der öffentlichen Verſteigerung an den Wenigſt⸗ 
nehmenden vergeben. 
Die Koften diefed Baues find veranſchlagt, wie folgt: 
1) Erd» und Maurerarbeit . . 3224 fl. 9 fr, 
2) Zimmerarbeit, auäfchließlich des 
Materialed - >» > 2 2 2. 
35 Dachdederarbeit 
4) Schreinerarbeit „ 
5) Schlofferarbeit . 
6) Slaferatbet ...... 
7) Anftreiherarbeit ; . . . 
8) Hafnerarbet . . . . 


566 fl. 173 fr., 
476 fl. 2 fr, 
361 fl. 17 fr, 
510f. 8 kr, 

68 fl.45 fr, 
102 1.15 Er, 

74 fl.30 fr, “ 


Summa 5383 fl. 233 fr. 
Pläne, Koftenanfchlag und Bedingnifheft find zur 
Einficht bei dem K. Landgerichte Wunſiedel aufgelegt.“ 
Jeder, der bei der Berfteigerung erfcheinenden Meifter 
hat fi vor Beginn derfelben durch legale Zeugniffe über 
die Cautionsſähigkeit und das zum Betriebe des Daues ers 
forderlihe Vermögen auszuweiſen, und gleichzeitig auch, 
im Falle des Mindeftgebotes, den bedingungdmäßigen Ers 
fagmann aufzuftellen. 
Wunfiedel und Hof, den 16. März 1852, 
K. Landgericht Wunfiedel. K. Bau » Jufpektion Hof. 
Fürſt, Landrichter. Degmaier. 





Befanntmadung, 

Vom Königlihen Kandgerihte Kulm bad 
wird hiedurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das 
in der Bader Wolfgang Depfer'ſchen Eonfursfache 
unter'm Heutigen erlaffene Lokationserkenntniß am 

30. [. Mts. 2 s 
in Kraft der Eröffnung an das Gerichtährett angefchlagen 
wird. Kulmbach, am 22. März 1852. 
Königliches Landgericht. 
v. Lömel. 





Betfanntmadunmg. 

Der ledige Metzgergeſelle Joſeph Günther von 
Burgkundftadt hat um Ertheilung eines Neifepaffes nad 
den vereinigten Staaten von Kordamerifa nachgeſucht. 

Ale diejenigen, welche Anfprüce irgend einer Art an 
denfelben zu machen baben, werben daher aufgefordert, 
ſolche am 

Samftag den 3. April I. 38. 


* 
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dabier bei Bermeidung ber Richtberudfichtigung anzumelden. 
Weismain, den 20. März 1852. 
Königliched Landgericht. 
Halm. 


Befanntmadhung. 

Der ledige 23jährige Bauernfohn Michael Brey von 
Shweindbach bei Metzlersreuth, diefed Gerichts, gedenkt 
nad Nordamerika auszuwandern. 

Allenfalld gegen denfelben zu machende Anforderungen 
find daher binnen 8 Tagen und längftend bid zum 
Dienftag den 6. April diefes Jahres 
dahier anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfals hierauf 
feine weitere Rüdficht genommen werden kann. 

Berned, den 24. März 1852, 

Königliched Landgericht. 
v. Ammon, andrichter. 


Bekanntmachung. 

Der ledige Dienſtknecht Johann Schätzer von 
Mittelrüffelbach will nach Amerika auswandern. Anſprüche 
an denfelben find bei Bermeidung der Nichtberüdfichtigung 
dahier am : 

; 2. April curr. Vormittags 
anzumelden und zu liquibiren. 
Sräfenberg, den 23. März 1852. 
Königliched Landgericht. 
v. Holzichuber. 


Sobann Strohmer von Königsfeld, will mit Fa— 
milie nach Amerifa auswandern, wedhalb, obgleich ſich 
derfelbe am 28. März; 1851 mit feinen Gläubigern arrans 
girt bat, zur Schuldenliquidation Termin auf 

Donnerftag den 15. April d. 98. früh 9 Uhr 
unter dem Rechtönachtheile der Nichtberüdfichtigung der 
Außenbleibenden CHäubiger anberaumt wird, 
Hollfeld, den 17. März 1852. 
Königliches Landgericht. 
Sondinger. 


Bekanntmachung. 

In der Berlaffenichaftsfache ver Wittwe Mar ia Anna 
Reinfelder von Hollfeld iſt Tagfahrt zur Schuldenliqui⸗ 
dation auf 

Donnerſtag den 15. April I. 38. früh 9 Uhr 


dahier anberaumt, an welchen deren Gläubiger zu erfäbeis | 


nen haben unter dem Rechtsnachtheile, daf bei Vertheilung 
der Maffe auf die Audbleibenden keine Rüdficht genommen 
werde. Hollfeld, den 20. Mär; 1852. 
Königliched Kandgericht. 
Sontinger. 


Betfanntmahbung. 

Die ledige Kunigunda Ritter aud Deggendorf, 
dermalen in Kronad wohnhaft, will mit ihren beiden 
außerebelihen Kindern Kunigunda, 3 Sabre alt, und 
Joſepha, 4 Jahr alt, nach Nordamerika auswandern. 

Etwaige Forderungen und ſonſtige Anſprüche an dies 
felbe find in dem auf 

Mittwoch den 14. April d. Js. Morgens 
dahier anftehenden Kiquidationstermine um fo gemwiffer ans 


zumelden und gehörig zu befcheinigen, ald außerdem der 
Reifepaß ausgehändigt werden wird. 


Lichtenfeld, den 24. März 1852. 
Königliches Kandgericht. 
Eſchenbach. 








Nicht auitliche Artikel. 


Billigen Reis und billige Gerſte 
bei Adolph Gruͤnewald 


in der breiten Gaſſe. 





Kurs der Bayerifchen Staats ⸗Popierc. 
Augsburg, den 20. März 1852. 
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Königlich 


Jutelli 


für Oberfranken. 











Nro. 43. Bayrentb, Mittwoch den 31. März 1852. 
Jabalt: 


Linderung des Nothſtaudes in Oberfrauken. — Bekanntmachungen öffentliher Behoͤrden verſchiedenen Betreffö. 





Amtliche Artikel. 


Ad Num. 1234. An ſaͤmmtliche Polizeibehörden von Oberfranken. 
(Die Linderung des Nothftandes in Oberfranfen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Durch das Mifrathen eined großen Theiled der Korn: und Kartoffel» Erndte des verfloffenen Jahres ift in Ober 
franfen ein größerer Theil der Bevölkerung in verfchiedenen Landgerichtöbezirten, namentlich aber die Klaffe der Weber, 
Handarbeiter und Taglöhner in den Gegenden des Fichtelgebirges auf Ähnliche Weife, wie die Bewohner der Speſſart⸗ 
und Nhöngegend in eine höchft drückende Lage verfegt worden, welche eine auferorbentlichen Beihülfe zu ihrer Erleich⸗ 
terung und Befeitigung unumgänglich nothiwendig macht, Dazu kömmt noch als die Haupturfache des fib neuerlich fo 
fehr fteigenden Nothftandes der gegen alle biöherigen Erfahrungen feit kurzer Zeit eingetretene gänzliche Mangel an Ars 
beit und Berdienft, fowie der lange andauernde Spätwinter, welche zufammenwirfende Umftände viele arme Familien 
außer Stand gefeßt haben, die in ungewöhnlich hohem Preiße ſtehenden umentbehrlichften Lebensmittel fich felbft zu 
verfchaffen, und biefelben ohne Unterſtützung dem brüdendften Mangel und Hunger blos flellen würden. Durch die 
mit allerhöchſter Genehmigung bereitd erfolgte und noch fortgefeßte Abgabe von Speifegetreide aus den vorhandenen 
Yerarials Vorräthen, durch die Gewährung von bedeutenden Borfhüffen zum Ankauf von Samenfartoffeln, wozu im 
Ins und Auslande bereitd Einleitungen getroffen find, dann durch die Anorbnung von Straffens und Wafferbauten 
ift von Seite der Regierung gefcheben, was zur Linderung dieſer Notbftände nach Maßgabe der zu Gebote ftehenden 
Mittel geſchehen konnte. Da inzwifchen diefe Unterftüpungen den dermalen bervorgetretenen Nothftänden keineswegs 
vollftändige Abhülfe gewähren fönnen, vielmehr dem freien Woblthätigfeitäfinn der Bevölkerung, welcher für die ähns 
lichen Notbftände der Speffart- und Rhöngegenden auf eine fo rühmenswerthe Weife ſich bethätigt hat, eine in gleicher 
Weiſe beachtungswerthe Gelegenheit gegeben ift, zur Linderung der Notbftände auch in anderen dermalen bebrängten 
Kreifen, namentlich in jenen von Dberfranten, dann von Oberpfalz und Regensburg‘, ebenfalls mitzuwirken, fo 
haben Seine Majeftät der König unterm 25. d. Mts. allergnädigft zu genehmigen gerubt, daß biefür in den 
Regierungäbezirten von Ober» und Niederbayern, Schwaben und Neuburg, dann Mittelfranken eine Aufforderung 
zu freiwilligen Beiträgen erlaffen werde, und daß die eingehenden Beiträge zunächft nach dem ausgefprochenen Willen 
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der Geber zu verwenden, und fofern diefelben micht ſelbſt Beſtimmung getroffen haben, zu zwei Drittbeil der Regie 
zung von Oberfranfen und zu einem Drittheil der Regierung von Oberpfalz und Regensburg zur Verfügung zu ftellen 
feyen. 

7 . Inden diefed zur öffentlichen Kenntniß gebracht und bemerkt wird, daß nad dem obigen höchften Refcripte der 
unterfertigten Regierung überlaffen wurde, nach ihrer Competenz gleichfalls eine Aufforderung zu freiwilligen Beiträgen 
in Oberfranfen ergeben zu laſſen, fo werben die Polizeibebörden von Oberfranten mit Bezugnahme auf dad autos 
graphirte Ausfchreiben vom 6. d. Mtd. angerwiefen, unverzüglich eine Sammlung von freiwilligen Beiträgen zur Unter 
ftügung der Nothleidenden in Oberfranken zu veranlaffen, und die eingehenden Gelder fo bald ald möglih an das Er- 
peditiond» Amt der K. Regierung einzufchiden und das ae anzuzeigen, damit den bebürftigften Gemeinden fchleu- 
nige Hülfe gewährt werden kann. 

Sollten zu diefem Zwede auch in öffentlichen Blättern — erlaſſen und ſich zur Empfangnabme von 
Beiträgen erboten werden wollen, ſo iſt dieſen nicht allein kein Hinderniß entgegenzuſetzen, ſondern auch jede thunliche 
Mitwirkung zuzuwenden. 

Bayreuth, am 29. März 1852. 
Königliche Regierung von Oberfranken, Kammer ded Innern. 
von Stenglein, Präfident. Malß 


Ad Num. 18,104. An ſaͤmmtliche Polizeibebörden in Oberfranfen. 
(Die Linderung ded Nothitanded in Oberfranfen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, | 

In dem autograpbirten Ausfchreiben vom 6. d. Mid. über die Linderung des Nothftandes in Oberfranken ift die 

Aufforderung zur Bildung von Hilfövereinen und zur Anzeige des Ergebniffes ergangen und die nähere Beftimmung 

hierüber in Berüdfichtigung der gleichzeitig beantragten allgemeinen Gollefte und der zu erwartenden allerhöchften Bes 

willigung vorbehalten worden. Nachdem nun die Sammlung von Beiträgen zur Unterftüßung der Notbleidenden laut 

der befondern Belanntmachung vom Heutigen unterm 25. d. Mt. allergnädigft genehmigt worden ift, werten — 
nähere Beſtimmungen über die Bildung der Hilfsvereine hiermit gegeben: 

1) Die Magiftrate resp. Gemeinde» Verwaltungen und Armenpflegen haben allenfalls unter Zuziehung von Ver⸗ 
trauensmännern, von Aerzten ꝛc. eine genaue Verzeichnung derjenigen Familien und Perſonen zu bewirken, 
welche fich felbft zu erhalten und fortzubringen, desgleichen Arbeit und Verdienft zu erlangen, gänzlich außer 
Stande, und deßhalb auf die gemeindliche oder diftriftive Hülfe ausfchliegend verwiefen find. 

Hiebei ift um fo vorfichtiger zu verfahren, ald die übermäßige Zerfplitterung der gewöhnlich nur fehr ges 
ringen Hülfsmittel deren Ergiebigfeit unverantwortlih beeinträchtigen müßte, und es Mar am Tage liegt, 
daß fich die zu gewährende Hülfe dermalen nicht auf jeden Dürftigen, fondern nur auf wirkliche Nothleidende, 
bie fich ſelbſt nicht zu helfen vermögen, erfireden kann, 

2) Diefen fo ermittelten Hülfsbedürftigen find die nothwendigen Unterftügungen zunächft aus den Gemeinde» und 
ArmensKaffen und durh Sammlung milder Beiträge der Gemeindeglieder nach Thunlichfeit zu gewähren, und 
follten die dadurch aufzubringenden Mittel nicht ausreichen, fo find die Diſtriktspolizei-Behörden unter Vorlage 
der Verzeichniſſe der Hilföberürftigen und der Mittel um difteiftive Unterftügung anzugeben. 

3) Die Diſtrikts-Polizeibehörden, in deren Bezirken ſich mehrere ſolche bedrängte Gemeinden befinden, Haben 
Bezirkokomité's zu bilden, und im Benehmen und Verein mit diefen die Borforge und Anordnung zur Ge 
währung der Abhülfe in den einzelnen Gemeinden ihrer Diftrifte zu treffen, und nöthigenfalls eine gefeßs 
lich formirte Diftriftd sBerfammlung zu berufen, zu derſelben den Diſtrikts-Ausſchuß der Armenpflege beizu⸗ 
ziehen und eine Anzahl von fonftigen BezirBeingefeffenen von allgemeinem Bertrauen und befanntem Wohlthä-⸗ 
tigkeitäfinn u. f. w. einzuladen. In biefer Berfammlung ift über Aufbringung der Mittel zu berathen und 
nach Anleitung des Geſeßes vom 11. September 1825 Befchluß zu faſſen. 


— fl 
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4) Die Bezirkskomités haben für die Beifchaffung und Verwendung der Unterftügungsmittel zu forgen, und unter 
Aufficht der Diftriftäbehörden über die richtige Verwendung zu wachen, und denfelben genaue Rechnung zu legen. 

5) Zur Dotirung diefer Unterftüßungd » Anftalten ift, foweit die Armenfonds und Stiftungen und allenfalld bes 

ſchloſſenen Umlagen nicht zureichen, die Wohlthätigfeit Aller in befcheidener Weife in Anfpruch zu nehmen. 

6) Die Einrichtung von diftriftweifen Nothbädereien und gemeindeweifen Suppenanftalten, aus welden gegen 

vom Gomite oder Armenpflegfchaftd »Ausfhuß audgeftellte Karten gehörig abgelagerted Brod in halben oder 
ganzen Faiben oder einzelnen Portionen fräftiger Suppe entweder gegen Zahlung des ganzen oder halben Preis 
fed oder auf Stündung, ober endlich unentgelblich verabreicht werben, wird hiebei befonderd empfohlen. 

7) Da voraugfichtlich die localen und viftriftiven Mittel vielfach nicht ausreichen, fo bat, auf dieffeitigen Antrag, 
die allerhöchfte Stelle aus den Aerarials Getreide» Borrätben von Schwaben und Neuburg und von Niebers 
bayern vorläufig 4000 Schäffel Roggen zur Abgabe gegen den billigen und allenfalls in 2 Friften, zu Lichtmeß 
1853 und 1854, zurüdzuerfependen Preis von 15 fl. bewilligt, mas den Behörden bereits unterm 6ten d. 
Mts. befannt gegeben worden ift. - Hievon wurden fogleih 1500 Schäffel zur Verfügung geftellt, deren Hers 
beifhaffung und Bertheilung auch bereitd angeordnet und find nad) höchftem Reſcript vom 24ften d. M. nums 
mehr auch die übrigen 2500 Schäffel angewiefen worben. 

Für die Vertheilung und Verwendung diefed Speifegetreided in den einzelnen Gemeinden werben die Dir 
ſtriktsbehörden mit den Bezirföfomit6s und den nad) Ziffer 1 gebildeten Lofalvereinen nach Ziffer 4 und 6 dies 
fer Directiven pflihtmäßig forgen, deögleichen motivirte Anträge an die unterfertigte K. Regierung ftellen, 
wenn weitere Unterftüßungen an Speifegetreide oder auch Zufchüffe an Geld aus den eingehenden Sammelgel- 
dern zu obigen Zweden ald unabweisliches Bebürfniß bei einzelnen Gemeinden fich ergeben follten. 

8) Auf die Herbeifchaffung und den Anfauf von Speifefartoffeln konnte aber deöhalb nicht eingegangen werben, 
weil das übermäßig große Bedürfniß aus Mangel an Vorräthen bei der.vorjährig geringen Aerndte in feiner 
Weiſe hätte befriedigt werden Fönnen. Dagegen bat die K. Staatöregierung zur Vorforge für den fommenden 
Winter, die beantragte Geldfumme vorgefchoffen und zur Verfügung geftellt, um gute Samentartoffeln anzu⸗ 
fhaffen. Die Einleitungen zum Anfauf im Ins» und Auslande find bereits getroffen und in Vollzug gefebt, 
und namentlich Accorde im Auslande zur Lieferung einer bedeutenden Quantität abgefchloffen. Die Abgabe 
wird vor Beginn der Saatzeit erfolgen und die Verwendung von ben Behörden und Comités ruf übers 
wacht werden. 

Wenn diefe Einrichtung, wie ed von der Thätigfeit und Umficht der Behörden und der wohlwollenden Gefins 
nung und dem Eifer der. Gemeinde» und Armenpflegen und der fümmtlichen Kreisbewohner vertrauenövoll zu erwarten 
iſt, allenthalben in entfprechender Weife aufgefaßt und durchgeführt wird, fo darf man fich der zuverfichtlichen Erwars 
tung bingeben, daß bie drüdendfte Notb abgewendet und den wirklich Hülfsbebürftigen und Nothleidenden im Kreife 
auch bie erforderliche Unterftüßung zu ‘Theil werbe. 

Bayreuth, am 29. Mär; 1852. 

m... Regierung von Oberfranken, Kammer bed Innern. 
von Stenglein, Präfident. 





Malp. 
Bom j 1852, Beilage zu Ar. 12, Bayreuther Zeitung, Jahr⸗ 
Königlihen Kreis» und Stadtgeridte gang 1851, Nr. 342) befchriebenen, auf 11,390 fl. ges 
Bayreuth wertheten fogenannten Hoffmannsgutes ded Bädermeifterd 


ift zum Verkaufe bed in der Belanntmachung vom 21. Ros 
vember 1851 (Kreis Intelligenzblatt für Oberfranken vom 
Sabre 1851, Rr. 155 und vom Jahre 1852, Nr. 3 und 
7, Korrefpondent von und für Deutfchland, Jahrgang 


ei 


Johann Friedrich Niedermann babier auf 
Dienftag den 6. April c. Vormittags 11 Uhr 

im Geſchäftszimmer Nr. 8 weiterer Termin beftimmt wor 

den, wozu Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen wer 


der, daß in biefem Termine der Zuſchlag ohne Rüdfict 
auf den Schägungdwerth erfolgen wird. 
Bapreutb, den 14. Februar 1852. 
Der Königl. Direktor, 
Freiherr von Waldenſels. 
Semmelmann. 


— 


Bekanntmachung. 

Der ledige großjährige Webergeſelle Johann Nikol 
Martin Stöder von Töpen beabſichtigt, nach Nordame⸗ 
rifa audzuwandern; ed werben befhalb die fämmtlichen 
befannten und unbefannten Gläubiger deſſelben aufgefor⸗ 
dert, ihre allenfallfigen Anfprüche am 

3. April eurr. 
bei dem biefigen Gerichte anzumelden, widrigenfalls dies 
felben keine Berüudfichtigung mehr finden. 

Hof, am 24. März 1852. 

Königliched Landgericht. 
Zäuner. 





Der Bauernfohn Johann Georg Pohlmann von 
Partenfeld beabfichtigt, eine Reife nach Nordamerika zu 
machen. 

Allenfallſige Forderungen an denſelben ſind bis oder in 

dem auf den 
15. April laufenden Jahres 
dahier anſtehenden Termine anzumelden, widrigenfalls, 
daß eine Forderung an ꝛc. Pohlmann nicht beſtehe, ans 
genommen werben würde. 
Kulmbach, am 26. März 1852. 
Königlihes Landgericht. 
v. Löwel. 


Befanntmadung. 

Mer an den Iedigen MWebergefellen Conrad Shw 
bertb von Walberngrün einen Anfpruc zu maden bat, 
muß ſolchen ſpäteſtens bis zum 

Donnerftag den 8. April I. 38. 
dahier anmelten und nachweifen, weil ihm nach fruchtlofem 
Ablaufe bebufd feiner Auswanderung nah Norbamerifa 
der Reifepag ohne alle Nüdficht audgehändigt wird, 

Stadiſteinach, 23. März 1852, 

Königliched Landgericht. 
Barlet. 


nn 


Betanntmadunmg. 

In der Marktgemeinde Wallenfeld foll.ein Ehirurg oder 
approbirter Bader aufgeftellt werben. 

Diejenigen Chirurgen oder Bader, welche ſich um biefe 
Stelle bewerben wollen, haben ihre Geſuche binnen, 30 
Tagen dabier anzubringen. 

Kronach, den 15. Mär; 1852, 

Königliches Landgericht. 
Hofmann, Nifeflor. 
vn 


Betfauntmadbung. 

Der Bauer Wolfgang Schultheiß von Forft hat 
um die Erlaubnif zur Auswanderung nach Nordamerifa 
nebft feiner Ehefrau Barbara und vier Kindern nachge⸗ 
fucht. 

Allenfallfige Anfprüche an biefelben find längftens in 
dem auf 

Mittwoch den 7. April 1852. 
anftehbenden Termine bei Bermeidung deren Nichkberückſich⸗ 
tigung anzumelden und zu befcheinigen. 

Weidenberg, den 25. März 1852. 

Königliches Landgericht. 
Hegel. 


Betanntmadhbung. 

Sm Wege der Hilfävollftredung wird dad dem Adam 
Schrüfer von Wichfenftein zugehörige Grundvermögen, 
beftebend: 

1) Kat. Nr, 46, ein Tropfpaus, Nr. 20, mit Star 
del, geringem Gärtchen und Gemeinderedht, belas 
ftet mit 130 fl. Grundſteuerkapital, 113 fr. Jah⸗ 
reöbodenzind und 4 fl. 514 fr. Bodenzinskapital und 
mit 17 fl. 294 fr. einfahem Handlohnöfirum an die 
Staatskaſſa, geſchätzt auf 235 fl., 

2) Kat, Nr. 135, der Antheil an den unvertheilten 
Grmeindegründen, gefchäßt auf 10 fl., am 

Dienftag den 20. April curr. Bormiltagd 10 Uhr 
durch eine landgerichtliche Gommiffion im Drte Wichſenſtein 
öffentlich verfleigert, wobei der Hinſchlag bei erreichter 
Tarr erfolgt. 

Pottenftein, am 20. März 1852. 

Königliches Landgericht. 
Gengler. 


Bayerifches 


EN genzblatt 


für Oberfranten. 











Nro. 44. Bayreuth, Donnerftag den 1. April 1852. 


"  Bnbalt: 
Aufftellung von Gedenktafeln. — Fahrt-Ortnung auf den Königl. Bayeriihen Eifenbahnen vom 1. April d. 38 am — 
Getraide » Preife für den Monat Februar 1852, — Oberfnabenfchul- und Ehorreftoröftelle zu Kirchenlamitz. — Erher 
bung vom Gerichts. Gebühren in Rechtsſachen. — Bekauntmachungen öffentlicher Behörden verfhiedenen Betreffs. 








Amtliche Artifel 





Ad Num. 1174. 
An die Stadt » Diagiftrate Bayreuth," Bamberg und Hof, dann an fänmtlihe Gemeinde» Verwaltungen von Oberfranfen. 
(Die Aufftelung von Gedenktafeln betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach höchſtem Referipte des K. Staats» Minifteriumd des Innern vom 17. d. Mts. wurde in der Haupt» und 
Refidenzitadt München fowohl, ald bie und da in anderen Städten bereits damit begonnen, die Erinnerung und Uebers 
lieferung an Dertlichfeiten, wo ehedem bemerfenäwerthe, oder die frühere Geftaltung der Städte bezeichnende, ftädtis 
ſche oder ärarialifche oder Privatgebäude ftanden, durch Aufftellung fteinerner Gedenftafeln an Gebäuden, Mauern 
u, dgl. zu ſichern. 

SeineMuajeftätder König baben-von diefer fehr lobenswerthen Einrichtung Kenntniß zu nehmen und Sich 
allergnädigft dahin auszuſprechen gerubet: 

‚wie die Anordnung der Aufftellung von derfei Gedenktafeln nicht blos für München, fondern für alle Städte 

und Märkte ıc. des Königreichd, wo fich dazu ein gegründeter Anlaß biete, zur Negel werden folle; und wie 

Alferböchftdiefelben nicht zweifeln, daß eine folche Borfehrift aller Orts mit Beifall werde aufgenommen und bes 

folgt werden wollen, da es im Intereffe einer jeden Gemeinde liege, fich die Erinnerung an Bemerfenswerthes, 

was fie befaß, für alle Zeit zu bewahren.” 

Indem nun an die Verwaltungen der Gemeinden, in denen die Aufftelung von Gedenktafeln der obenbezeichneten 
Art veranlaft ſeyn könnte, namentlih an die ftädtifchen und Marktgemeinde: Verwaltungen die Aufforderung ergebt, 
zum Bollzuge der vorftebenden allerhöchften Willensäugerung Seiner Majeftät des Königs dad Geeignete for 
fort einzuleiten, fpricht die K. Regierung zugleich. zu ſämmtlichen Diſtrikts-Verwaltungsbeamten die Erwartung aus, 
daß auch fie nach Kräften zur Realifirung der Allerhöchſten Abfichtem beitragen, bei Kofal» Commiffionen, und nas 
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mentlich bei Gemeinde »Bifitationen ihr befondered Augenmerk darauf richten, betreffende Wahrnehmungen ven Ges 
meinde »Berwaltungen fofort mittheilen und den Vollzug pünftlich überwachen werden. 
Bayreuth, den 25. März 1852. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, Kammer bed Innern. 
In Abwefenheit ded Königl. Regierungs » Präfidenten. 
Freiherr von Rotenhan. Maik. 


Bekanntmachung. 

(Die Fahrt⸗Ordnung auf den Königlich Bayeriihen Eifenbahnen vom 1. April d. 38. an betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Mit der Eröffnung der Bahnftrede von Kaufbeuren nad Kempten tritt vom 1. April d. 38. an eine neue Fahrts 
Drbnung auf den K. Eifenbahnen unter gleichzeitiger Ausdehnung ded Nachtdienfted auf die ganze Bahnlinie in's Leben. 
Nach diefer Babe» Drbaung regulicen fi die Abgangsd» und mann, an den Haupt; und Endftationen, 

wie folgt: 
Von Münden nah Hof. 








Uhr. Min. Uhr. Min. Uhr. Min. Uhr. Bin. Uhr. Min. 
Münden Abgaann . | 4 30 früh 6— früh 11 — Borm. J 5 | 3 10 Rahm. YSüter.| 6 15 Abds. J Werie- 
Augsburg Anfunft . |7 16 „ Si8— „ - — Radım. >1555%d6. J | 815 „ Jmemus 
Abganı . |8 20 „ = |l815 „ 1325 830 „ )8üter 
Nürnberg Ankunft . | 5 10 Abends z|135 Rahm‘ =|7— Abends 450 früh I a 
Abyan . 610 ” & 2 10 ” = 7 30 2 5 35 „ = 
Bamberg Snfunft . |9- . EEE ka 3* Rad ) S 14 Es 
Abgang > - 410 Güter: 70 „ €- 
Hof Ankunft . > — 9 10 Abends = 22 früh zug. 12 42 Mittags Je 
Bon et nah Münden. 
o .58 28 früh 8* 120 Nadım. ) = | 6 40 Abends _ 
—— - 11036 „ | 2 10 —8 > | 6 22 Abends | 5=| 1 50 Rachts — 
Abganı - lio 46 ls „ gl65 „ 72220 „ »|5 — früh & 
Nürnberg —— . j12 38 Rahm. | 3) 6 5 Abend I) © . 27 e» | 65 10 früh »|652 „ 5 
Abgang -»- |15 „ =|-— ; Join 7390 „ zI|Irıs „ E 
Augsburg Ankunft . | 6 55 Abends | 9 | — H 30 früh ins. | 5 — Abends | 5 jı2 35 Rachm. © 
Abgann » | 715 „ s — früh Ysüter| 6 — Derfonen| 555 110 „- E 
Münden Anfınft . |915 „ 10 45 Borm.) u | 8 — „ uw. |840 „ sı0 „ a 
Bon Augsbu 19 nah Kempten. 
Uhr Min. hr Min. Uhr M 
Augsburg Moe » 8 15 früh Perfonen · and = — Rahm. J Perionen» und | 7 10 Abends Perionen- umb 








12 15 Mittags Güterzug. 6 5 Abends Güterzug. 11 10 Nachts \ Güterzug. 


Bon Kempten en Augdburg. 
Kempten Abgang . 4 — früh Perfonen » und > 10 Morgens \ Perfonen» und] 3 — Nahm. I Perfonen« und _ 
Augsburg Ankunft. 75 „ Güterzug. 12 55 Mittags Güterzug. 6 45 Abends Gürerzug- 


Bon nun an findet auch Verfonenbeförderung mit allen regelmäßigen Güterzügen ftatt, während Ertras Güters 
züge nach Bedarf befördert werken. 

Die Fahrordnung auf der Sächſiſch Bayerifchen Bahn bleibt bis 15. April d. Is. ungeändert; von diefem Tage 
aber tritt eine täglich dreimalige ununterbrochene Verbindung zwiſchen Münden (Kempten) und Leipzig im genauen Ans 
fehluffe an die in Leipzig weiter abgebenden und anfommenden Bahnzüge ein. 

Die Poftturfe find mit der neuen Eifenbahn» Fahrordnung überall in Anſchluß gefeßt, und ift das Nähere wie 
überhaupt fo auch bezüglich diefen aus den depfalls veröffentlichten Ueberfichten zu entnehmen. 

Münden, den 27. März 1852. 
GeneralsDirektion ber K. Bayerifhen Verkehrs-Anſtalten. 
(ge3.) Freiherr von Brüd, 


Kempten Ankunft 


Mogg. 


Ad Num. 20,596. 






Namen 
ber 
Stäbdte. 


Bamberg. Bayreuth. 


Hof. 


GetreidesPreife in den größern Städten von Oberfranfen 


435 


für den Monat Februar 1852. 


Baizen. | Korn 

Getraibe: — ——— = u 

15: lz Me] 5 IS E Preis. 5 IS 
‚zäge. 1 Sch. | Sch. JS%.1 A. |fr.1 Sch. 1 Sb. ISh.1R. |fr. | Sh. | Eh. [Sh.IR. fr. | Sh. | Eh. ISh.IH. | Ti. 186.1 Sb. 186.11. fr.1 Sch. 1 Ch. ISh.IN. |fr.] Sb. ] Sch. Jh. IN. Ifr.] Eh. Ed. [Eh I 
Febr. [ee EN SEAT IS IE 
1.» 7.] 75 | a4 [51 23] 6] 54 | 54 |— [20 24] 734] 733 
8. = 14.159 Jı25 34 [22j42J100 | 82 [18 6 7ı [ rı 
15. = 21.]114 Jı14 |— f23|12]237 [209 [28 a 129 |127 
22. » 28.]219 J199 j20 f23|27]j213 |163 [50 21 301 45 | 43 
4. Febr.| 9431 944]— J22jaa] 913] 913] — | 11241124 
7. » J1544l1544)— [22157] 2241 2251 — 12 0,4 142 {142 
11. = Jı185 liss |— ja2la2] 735] 732] — [20 53]272412723 
14. = Jıs12Jı313[20 ad 817513 alarm 3073 
18. » J2104[1703]40 [23/12]1893[1894/— [21] 47560 [545 
21. » 1146 Hısı fı5 al? 825] 825!— feoisıları 1351 
25. = J107 | 99 | s [22] 9104 Jıoa J— [21] 9]1794]1674 
28. = Jıa13fıaıa]— P2 49)] 553] 553]— J2ılı8]3055]2655 
5. Febr] ı8 | ıs |— fe2/24] a6 | a6 |— [ı9| 3] 27 | 27 
12, = J ı2 | ı2 |— [22/30] 58 | 58 I— [ısl20] 23 | 23 
19. = | 20 | 20 |— [22/30] 3p | 39 — [ı9'48| 16 | 16 
26. = | ı6 | 16 J— J22ls0f 47 | a7 |— [20|33] 19 | 19 


Bayreuth, den 17. März 1852. | 
Königlihe Regierung von DOberfranten, Kammer des Innern. 


- In Abwefenheit ded Königl. Regierungs »Präfidenten. 
Freiherr von Rotenhan. 
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Ad Num, 19,534. Betanıant mad un gg 
(Die Oberfnabenfhuls und Ehorreftoräftelle zu Kirchenlamig betr.) 
Im Ramen Seiner Majekät des Königs. 

Nachträglich zu dem dieffeitigen Ausfchreiben d. d. 12. d. Mts., Kreiöblatt Rr. 36, bezeichneten Betreffe, 
wird hiemit befannt gegeben, daß der jeweilige Chorrektor zu Kirchenlamig aus der Kirchengemeinde Spielberg, welche 
früher theilweife nah Kirchenlamig impaxodirt war, biöher noch nachfolgende Einkünfte bezog: 

a) von Spielbeng: 

124 Garben Korn, 
124 Garben Haber, 
124 Laib Brob; 
b) von Heidelheim: 
9 Garden Kom, 
9 Garben Haber, und 
9 Laib Brod, 
endlich an Aceidenzien von den, Häufern in Spielberg und Heidelfeim, Richenlamiper Seite: 
34 fr. bei einer Taufe, 
15 fr. bei einer Reiche unter. 12 Jahren, 
30 fr. bei einer Leiche über 12 Jahren, 
30 fr. bei einer Gopulation. 
Wegen Abtrennung diefer, Einfünfte, die fih durchſchnittlich auf etwa 25 fl. des Jahres belatıfen mögen, von 
der Ehorreftorftelie zu Kirchenlamitz ift nun Antrag gefellt umd find Verhandlumgen hierüber im Lauf, deren Ausgang 
ſich der neu zu beftellenbe Ehorreftor ohne Anfpruch auf Entfchädigung zu unterwerfen bat. 
Bapreuth, den 27. Märg 1852. 
Königlihe Regierung von Dberfranfen, Kammer ded Inmerm 
von Stenglein, Präfident. R Malß. 
Ad Num, 3541. Bet ann tmadıun 
(Die, Erhebung von. Gerihtd + Gebühren in Rechtsſachen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Obwohl durch; diedgerichtliches Ausfchreiben vom 16. October 1819, Kreid »Intelligengblatt von 1819, Seite 

931, die ſämmtlichen Untergerichte des Kreifed angewiefen worben find,, bei Partheien, welche im Gerichtsbezirke nicht 
geſeſſen ſind, die Gerichts⸗Taxen von den ad insinuandum zu beſtellenden Mandatarien zu erheben, kommen den⸗ 
noch Veſchwerren darüber vor, daß dieſe Vorſchrift gänzlich außer Acht gelaſſen und die Beifreibung von Taxen den 
Gerichten der Parthei des, Wohnortes angefonnen wird; 
Es werben daher die fämmtlichen Untergergerichte in Oberfranken erinnert, das Ausſchreiben vom 16. October 
1819, 2. November 1883 und 19., September 1837 genau zu befolgen: 
Bamberg, den 24. März; 1852, 
Königliches Appellationdgeriht von Oberfranken. 
v. Volt. 
Fleiſchmann, Sefretär. 





Berechnung 
der Brod⸗Taxe auf die Zeit vom 1. bis inel. 15. April 185% für den Stadtbezirk Bayreuth. 
Nach den vorliegenden Markt» Infpektionds Anzeigen vom 17; did 27. März curr, berechnet fich der mittlere 
Preis für 


J 
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Einen Schäffel Korn durch fehmittfich auf . a s . . ; 22 fl. 22, fr. 
Dazu die gewöhnlichen Badtoften mit '. ; ’ a j 2 - 1.318 5 
and den Meflauffchlag per Shäffel mit ; j i u eh a u A tr. 


, Summa 24 fl. 594 fr. 
Den beſtehenden Raitungs⸗Grundſätzen zu Folge müffen aus 1 Schäffel Korn 
3084 Pfund Brod 
gebaden werden ünd (üiad ausgebacken wiegen : 


7 Gib Roghendtod zu Ar — pſfd. 26 Bi. 14595 Du. oder — Pi. 26 eth. 1 Qu; 

I * * St. 1 pfd. 20 eth. 23945 Qu. oder 1 Po. 20 bh. 3 Du; 

 ; pP „ ITR 2 Pſd. 15 ih Ou. oder 2 Pſd. 15 eth. — Q 

1 „ 18 kr. 3 Pie. 9 bh 14955 Qu. oder 3 Pr. 9b. 1.Qu. 
Ein Shäfel Balz foftete im mittleren Preife nad obigen — — 23 fl, 55, kr 
dann mit den gewöhnlichen Backoſten u . E ; af, 14 fr 
und mit dem Meblauffchlag per Schäffel zu ö . s \ P — fl. 24 f. 


Summa 28 fl. 334 fr. 
Hievon find jedoch wieder abzuziehen: . / 
4 fl. 344 fr. für 564 Pfd. Bollenbrod, 
— fl. 24 Mr. für Koppenmehl, und 
— fl. 45 8x für Kleien, 


Summit . s i : : i e i i 5 fl. 22 k. 


Verbleiben 23 fl 11% fr. 





Diefe verbliebenen 23 fl. 1 14kr. in 13 Theile getheilt, treffen: 
Pg oder 16 fü 34 fer auf 111 Pfb. 4 ih. Semmel resp. für 1 ft. 3 8. 23630 Qu. ober 


3 erh. s Qu y' 
oder 7 ff sm auf 80 Pf. Fb Eıp. Kaiblein resp. für 1 &. 6 &h. — „4% Du oder 
68 — Du. 


Das f. 9. römiſche Br od, aus‘ + Semmel⸗ uid 4 Laiblein⸗ Brod beſtehend, hat zu wiegen: 
1 kai zu a — Mi eh — Ku; oder — Pi. — ih. — Dur 
1 un dk 19 4 Mb — Du; oder — Pi. — kth. — Du. 
1 u „12 m 1 Pi. 22 Bi) — Du; oder — Pi. — ih, — Du. 
Das f. g. gemiſchte Briod, zurfammengefeßt aus 3 Theilen weißen und 2 Theilen ſchwarzen Brodes, Yat 
an Gewicht‘ zu halten: 
1 Raid zu 4 kr. — Pr. ıd MH. 2 Du oder — PR. — ih. — Du. 
; WEBER „ 8 ı pi. 7 Eh — Du. oder — Pr. — kth. — Du. 
Vu ut 1 Pi Be 2 Qu. oder — PR — ih — Du. 
Bayreuth, den * Mär; 185%. 
Der Stabt-Magiftrat. 
Dilchert. 


Zimmerer, 
Bıräfänttts:Veredinung 


über die in der nachbemerkten Periode beftanbenen Getreidpreife. 
Mach den Markt/⸗Inſpeltions⸗Anzeigen.) 


nn 





Mittlerer Preid per Schäffel 





Markttäge. — 
Waiz. | Kom. | Gerfte. 
im ha | Mr fl. | ®&. 
Am 17. März eurr. 24 | ı8 | 22 | ısJ ır | — 
FE * RSG ; ; a3 | a2 | 22 |ıs | ı7r |» 
N wu 35 ; as | as | 22 | 24 | ı7 | 24 
Er Ep pe: 23 | 54 | a2 | so | ı7 | 30 


Mit 4 getheilt, beträgt der Durchfchnittöpreid per Schäffel 


und 
mit 6 dividirt, derſelbe per Mepen 
Bayreuth, den 28. Mär; 1852. 









Der Stadt: Magiftrat. 
Dilcert. 


Summa | 18 
23 | 554 17 | 194 
| s | 59 2 | 534 

Zimmerer. 





Betanntmadung. 

Um vielfeitigen Klagen über Mangel an gutem Korn 
auf den hiefigen Schrannen abzuhelfen, hat der Magiftrat 
in ebereinftimmung mit den Stadtgemeinde » Bevollmädh- 
tigten befchloffen, von neuen Einfäufen mit einem Beinen 
Nachlaſſe an den eigenen Koften gegen 1500 Metzen gutes, 
ſchweres Korn zum Preife von 3 fl. 36 fr. für den Metzen 
an hieſige Einwohner ohne Unterfchied ded Standes, mit 
Ausnahme der Bäder und Mehlhändfer, in Quantitäten 
von 2 bid 6 Metzen für eine Familie aus dem flädtifchen 
Magazin abzugeben. 

In der Stadtfämmerei dahier werden Mufter von die 
fem Korn vorgezeigt und gegen Bezahlung des gewünfchten 
Duantumsd Anmeifungen an dad Korn : Magazin 

vom 29. März bid 2. April 
ausgeſtellt. 

Bayreuth, am 26. März 1852. 

Der Stadt s Magiftrat. 
Dilchert. 


Beranntmadung 


Zur Vermeidung von Irrungen wird hiermit zur Kennt 
niß des beibeiligten Publikums gebracht, daß, ungeachtet 
ded auf Montag den 5. fünftigen Monats fallenden jüdi— 


ſchen Dfterfefted, am diefem Tage der Vichmarkt zu St. 
Georgen ungehindert ftattfinden wird, 
Bayreuth, den 30. März 1852, 
Der Stadt» Magiftrat. 
Dilchert. Haß. 


Bekanntmachung. 

Mit Vorbehalt der Genehmigung K. Regierung, Kam⸗ 
mer des Innern, beabfichtiget die unterzeichnete Admini⸗ 
firation eine Wiefe der Stiftung Birken, die fogenannte 
Lämmleindwiefe in der unteren Au, Wendelböfen gegen» 
über, zu verkaufen. 

Es wurde hiezu Termin auf 

den 5. April c, Vormittags 11 Uhr 
im Bureau der Adminiftration anberaumt und werden Kaufs 
liebhaber biemit eingeladen. : 

Die Bedingungen follen im Termine befannt gemacht 
werden; ſchon jetzt aber diene Kaufsliebhabern zur Nach⸗ 
richt, daß ein Theil des Kauffchillingd ald Bodenzinskapi⸗ 
tal fteben bleiben kann. 

Bayreuth, am 25. März 1852. 

Königliche Adminiftration der allgemeinen Stiftungen. 


Georg Fuchs von Zochenreuth will mit Familie nach 
Nordamerika auswandern. Zur Liquidation der Schulden 
wird Tagfahrt auf 

14. April d. Is. Bormittags 8 Uhr 
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- anberaumt, und werden die Gläubiger unter dem Rechts⸗ 
nachtheile der Richtberüdfichtigung vorgeladen. 
Holfeld, den 13. März 1852. 
Königliches Landgericht, 
Sondinger. 





Johann Strohmer von Königsfels, will mit Bas 
milie nach Amerifa auswandern ‚ weshalb, obgleich ſich 
derfelbe am 28. März 1851 mit feinen Gläubigern arrans 
girt hat, zur Schuldenliquidation Termin auf - 

Donnerftag den 15. April d. 38. früh 9 Ubr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberückſichtigung der 
Außenbleibenden Gläubiger anderaumt wird. 
Hollfeld, den 17. März 1852. 
Königliched Landgericht. 
Sondinger. 


Befanntmadung. 

In der Verlaſſenſchaftsſache der Wittwe M ariaAnna 
Reinfelder von Holffeld ift Tagfahrt zur Schuldenliqui⸗ 
dation auf 

Donnerſtag den 15. April 1. Js. früh 9 Uhr 
dabier anberaumt, an welcher deren Gläubiger zu erfcheis 
nen haben unter dem Rechtönachtheile, daß bei Bertbeilung 
der Maffe auf die Ausbleibenden feine Rüdficht genommen 
werde. Hollfeld, den 20. März; 1852, 
Königliches Landgericht. 
Sondinger. 


(Frauz Wagner von Aufſees, Konkurs.) 
In der Konkursſache des Franz M agner von Auffees 
wird dad zur Konkursmaſſa gehörige Örundvermögen, ale: 
Kat.» Nr. 209, ein Sölvenguth, beftehend in Wohn, 
haus mit angebautem Stadel, 4 Zagw. Garten, 54 
Tagw. Felder, Nutzantheil an den noch unver 
theilten Gemeindegründen, belaftetmit 720 A. Grund» 
feuerfapital, dann zur Ablöfungdtaffa des Staats 
ald vormald von Auffees’fchen Leben mit 13 fl. 414 
fr. Jahresbodenzinns, 36 fl. SHandlohnäfirum, 18 fl. 
Ablöfungsfapital beim nächften Beſitzveränderungs⸗ 
fall, geſchätzt auf 600 fl., 
Kat.s Nr. 196, 4 Tagwerf Feld, das Wiefenäderlein, 
belaſtet mit 75 fl, Steuerkapital; dann zur Ablöfungss 
kaſſe des Staats als vormals von Auffeed’fchen Lehen 


—— — 


mit 223 fr. Bodenzinns, 6 fl. Handloßnäfirum und 
3 fl. Ablöfungsfapital, am 

Dienſtag den 13. April d. 32, Vormittags 8 Uhr 
öffentlich an den Meiftbietenden unter den am Strichäters 
min befannt gemacht werdenden Bedingniffen nach $. 68 
bed Hypothekengeſetzes und $. 98 mit 101 der Rovelle vom 
17. November 1837 öffentlich an den Meiftbietenden vers 
fleigert, wozu Steigliebhaber eingeladen werden. 

Holffeld, den 13. März 1852. 

Königliches Landgericht. 
Sondinger. 
Betfanntmahung. 

Da auch im legten Verfaufstermin auf Dad Anwefen 
des Bäckermeiſters Gottfried Kaftner jun. dahier, bes 
ftehend in: 

1) dem Wohnhaufe, Hs.⸗Nr. 39 mit Hintergebäuden 
und realem Badfeuerreht, B.⸗Nr. 200 und 214, 
gefbäpt auf 4500 fl., 

2) einem am Haufe befindlichen Gemüsgärtlein, B.⸗ 
Nr. 201, tarirt auf 80 fl. und 

3) einem Waldrecht auf jährlich J Klafter Holz aus der 
Müncberger Stadtwaldung, B.⸗Nr. 203, geſchätzt 
auf 80 fl., belaſtet mit 340 fl. Grundſteuerkapital, 

kein Gebot gelegt worden iſt, ſo ſteht, dem Antrage eines 
Hypothekengläubigers gemäß, nochmaliger dritter Verfaufss 
termin auf den 

8. April c. Vormittags 10 Uhr 
babier an, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber unter dem 
Anhange eingeladen werden, daß der Zuſchlag ohne Rück⸗ 
ſicht auf den Schätzungswerth erfolgt. 

Münchberg, den 11. März 1852, 

Königliches Landgericht. 
EC hrön, 








Publicandum. 

Der Haudbefißer und Weber Johann Mattbäus 
Schneider von Kleinſchwarzenbach und Elifabetha 
MariaSchlegel von Mechlenreuth haben laut Vertrags 
vom Heutigen für ihre einzugehende Ehe die landesübliche 
Gütergemeinfhaft ausgeſchloſſen, was hierdurch zur allge⸗ 
meinen Kenntniß gebracht wird. 

Münchberg, den 26. Februar 1852, 
Königliches Landgericht, 
Schrön. 


Am 12. Februar d. 58. wurde zwifchen Baierddorf 
und Vorchheim am rechten Regnitzufer, ſtromabwärts, 
eine männliche Reiche aufgefunden, welche ohne Spuren 
erlittener Gewalt vielleicht feit 2 Monaten fib im Waffer 
befand. 

Diefelbe war mit einem ſchwarziuchenen, zweireihigen 
Rode mit überfponnenen Knöpfen und ſchwarzem Futter, 
einergleichen übereinandergefnöpften Wefte, baumwollenen 
Halsbinde, fchwarzer, von vorne gefnöpften Tüchhoſe, 
mit einer darunter befindlichen grautuchenen Latzhoſe, for 
dann mit vorgefhuhten Halbitiefeln ohne Eifen und Nä— 
gel, endlich einem guten leinernen Hemde, ganz unten 
am Saume mit J. D. gezeichnet, bekleidet. 

Bei einer Größe von 5° 10 läßt ſich eine genauere 
perfünfiche Beſchreibung in Folge der eingetretenen Berwes 
fung nicht geben, doch hatte vie Leiche nur noch wenige 
cariöfe Zähne. 

Nebit einer: verweichten Brieftafche, einem ftäßfernen 
leeren Geldbentel, einem Schlüffel und Haarkamme fans 
den ſich in einem Papiere mehrere Ahlnadeln vor, die 
vermuthen laffen, daß der Verlebte dem Schuhmacherges 
werbe angehört habe und laffen die Heberrefte eined Schuld» 
fheined erfennen, daß der Berlebte vielleiht Johann 
Dietrich geheißen habe. 

Indem man diefed zur allgemeinen Kenntnif bringt, 
erfucht man alle Polizeibehörden, um Mittheilung etwaiger 
ſachdienſamer Aufflärungen. 

Vorchheim, den 19, März 1852. 
Königlicbed Landgericht. 
Geiger. 


Betfanntmadung. 

Im Wege der Hilfävolltretung werden auf Antrag 
eined Gläubigers die dem Schubmacbermeifter Sobann 
Höhnig zu Kupferberg gehörigen ſämmtlichen Immobilien, 
wie folche bereitd in der Beilage zu Nr. 28 des Korrefpons 
denten von und für Deutfchland und im Kreis » Intelligenz 
blatte für Oberfranken, Nr. 14, Seite 127 näber bezeichnet 
find, am 

Freitag den 16. April eurr. Vormittags 10 Uhr 
im Conrad Wagner’fcen Gaſtwirthshauſe zu Kupfer: 
berg wiederholt dem gerichtlichen Verkaufe unterftellt, wos 
bei der Zufchlag ohne Rückſicht auf den ae ed 
ertbeilt wird. 


Zugleich wird zur Conſtatirung des paſſ vſtandes Tags⸗ 
fahrt auf 


Montag den 19. April eurr. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, an welcer alle diejenigen, welche an Jobann 
Höhnig irgend einen Anfpruch zu machen baben, dens 
felben bei Vermeidung des Ausfchluffed resp. bei Bermei- 
dung der Annahme, daf fie der Erklärung und den Bes 
fchlüffen der Mehrheit der erfheinenden Gläubiger ſich ans 
fhließen, anzumelden haben. 

Stadtſteinach, am 12. März 1852. 
Königliches Landgericht. 
Barlet. 


Betfanntmadung. 

Der Bauer Wolfgang Schultheif von Forft hat 
um die Erlaubniß zur Auswanderung nach Nordamerika 
nebft feiner Ehefrau Barbara und vier Kindern nachge⸗ 
ſucht. 

Allenfallſige Anſprüche an dieſelben ſind längſtens in 
dem auf 

Mittwoch den 7. April 1852. 
anſtehenden Termine bei Vermeidung deren Nichtberückſich⸗ 
tigung anzumelden und zu beſcheinigen. 

Weidenberg, den 25. März 1852. 

Koͤnigliches Landgericht. 
> Hegel. 
— — — a en 


Nicht autlicher Artikel. 
wichtige nachrich für für Auswanderer! 


Für die Monate April und Mai und fpäter haben wir 
und genügend mit großen gefupferten, dreimaſtigen Schifs 
fen verfeben, fo daß wir im Stande find, jeden 4. und 
15.0.8 Monats die Paffagiere wie bisher in bekannter 
S olidität nach den verichiedenen Häfen von Nord- 
Amerika prompt und — expediren zu können. 

Unſere Agenten, in Hof 

Herr CARL EUCHLER, 
find ermächtigt, Verträge zu den billigften Preifen, welche 
zur Zeiti in Bremen exiſtiren, für uns abzuſcheßen. — 
Carl Pokrantz $ Co,, 


Kaufleute und Schiffseigner in Bremen. 





in Bezug auf obige Anzeige können täglich Schiffskar⸗ 

ten bei mir gelost werben. Auch bin ich gerne bereit; den 

Reifenden jeden Aufſchluß über die zwedmäßigfte Einrich— 

tung zur Reife, über die Erpedition ihres Gepäds ꝛc., 

über den Aufenthaltin Bremen und Bremerhafen zu ertbeis 

len und fie über manches Wiffenswertbe zu belehren, und 
fo gegen Prellereien und unnötbige Ausgaben zu ſchützen. 

Carl Euchler, 
von fol. Regierung. beftätigter Agent i in Hof, 


Königlich Banerifches 


Sure TEEN genzblatt 


für Mn 








Nro. 45. Bayreuth, Sonnabend den 3. April 1852, 
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Amtliche Artikel 


"Ad Num, 1213. An fämmtliche Difriftöpofijeibehörden von Oberfranfen, 
(Dad Geſuch des H. Freudenberg und Ih. Ehriftfeld aus Nürnberg un bie Bewilligung zur Ausftellung des Modells 
eined Luftſchiffes betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch höchſte Entfchliegung des K. Staats-Minifteriumsd des Innern vom 22. d, Mis. wurde dem Heinrich 
Freudenberg und Theodor Chriftfeld aus Nürnberg auf ihr Anfuchen die Bewilligung zur öffentlichen Ausftellung 
ded Modells eines lenfbaren Luftfchiffes in den Regierungäbezirken dieſſeits des Rheins auf die Dauer von vier Monaten 
unter ber Bedingung ertheilt, daß diefelben die ortspolizeiliche Erlaubniß biezu jedesmal zu erbolen haben, wovon die 
obengenannten Polizeibehörben in Kenntniß gefeßt werden. 

Bayreuth, am 27. März; 1852. 
Königlihe Regierung von DOberfranfen, Kammer ded Innern. 
von Stenglein, Präfibent. 
Malp. 





Ad Num. 15,769. An die Diftriftös Polizeibehörden von Oberfranken, 
ı (Die in der far bei Ismaning aufgefundene männliche Leiche betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Mehrere Diſtrikts⸗Polizeibehörden find mit Erledigung des bieffeitigen Auftragd vom 24. v. Mts., rubricirten 
Betreffs, Kreid » Intelligenzblatt Ar. 27, immer noch im Rüdftande: . 


BE 
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Den fäumigen Behörben wird daher die Erflillung dieſes Auftragd mit dem Bemerfen in Erinnerung gebracht, 
daß die Anzeige über dad Refultat der angeordneten Recherche 
längftend innerhalb 8 Tagen 
bei unierfertigter K. Stelle zur Präfentation fommen muf. 
x Bayreuth, den 29, März 1852. 
Königlihe Regierung von DOberfranten, Kammer ded Innern. 
von Stenglein, Präfident. Maik. - 


Ad Num. 1231. j An fämmtliche Adminiftrativbehörden Oberfrantend. 
(Ditt⸗ des Advokaten Prell in Bamberg um Subſtituirung des geprüften Rectöpraftifanten: Jofeph Panzer von Kleuck⸗ 
heim, K. Landgerichts Scheßlitz betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nach allerhöchſtem Reſcript des K. Staats-Miniſteriums der Juſtiz vom 16. d. Mts. wurde dem Advokaten 
und Landtags⸗Abgeordneten Prell von Bamberg auf feine geſtellte Bitte die Bewilligung ertheilt, ſtatt ſeines bishe— 
tigen Goncipienten und Gubftituten Ernft Haud, den Rechtöfandidaten Joſeph Panzer von Kleukheim für die 
Dauer des gegenwärtigen Landtages zu feiner Stellvertretung in fehriftlichen und verfönlichen Anwaltögefhäften auf 
feine, des Advokaten Prell Haftung und Berantwortlichfeit zu fubitituiren. 

Dief wird den Adminiftrativbehörden Oberfranfend zur Darnachachtung fund gegeben. 

Bayreuth, den 30. März 1852. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, Kammer ded Innern. 


t i ä 
von Stenglein, Präfident Maik. 


Ad Num. 1242. An fänmtliche Diftriftd » Poligeibehörden von Oberfranfen. 
(Die 87 von Anzeigegebühren für die Gensdarmerie-Mannſchaft betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Sn — höchſter Entſchließung des K. Staats-Miniſteriums des Innern d. d. 27. d. Mts. werben die ſãmmt⸗ 
lichen Diſtrikts-Polizeibehörden wiederholt angewieſen, die bezüglich der Erhebung von Anzeigegebühren für die Gend- 
darmerie » Mannfchaft beftebenden Een (Kreids Intelligenzblatt 1834, Nr. 84 und 111) auf dad Genauefte 
zu beachten. 

Die unterfertigte 8. Stelle — ſich gelegenheitlich der Amts-Viſitationen von dem pünktlichen Vollzug durch 
Einſicht der Akten überzeugen. 

Bayreuth, den 30. Mär; 1852. 
Königlihe Regierung von DOberfranfen, Kammer bed Innern. 


von Stenglein, Präfident. Malg 


Ad Num. 19,839. Betaınntmagdun g. 
(Das Abfterben des Gemeindebevollmächtigten Michael Lorenz in Goldkronach betr.) 
m Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Anftatt des — Gemeindebevollmächtigten, Büttnermeiſters Michael L orenz von Goldkronach wurde 
zur Vollendung der Funklionszeit deſſelben der Erfapmann, Bädermeifter Chriſtoph Zeitler zu Goldkronach einbe⸗ 
rufen, was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Bayreuth, den 29. März 1852. 
Königlihe Regierung von DOberfranten, Kammer bed Zunern. 


von BIEnGIein, Präfident. Map. 
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Ad Num. 20,295. Au fänmtliche Diftriktd « Polizeibehörden von Oberfranfen. | 
(Den Vollzug des Gefeged vom 26. Februar 1850 über Verfammlungen und Vereine betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Es find noch fehr viele Diſtrikts-Polizeibehörden mit der durch das autographirte Ausfchreiben vom 7. März 
1850 anbefoblenen Semeftrals Anzeige im Rüdftand und werben daher — dieſe Anzeige in vorſchriftsmãßi⸗ 
ger Weiſe längſtens 


— 


innerhalb 8 Tagen 
bei Bermeidung einer Ordnungsſtrafe von. 3 fl. zum Einlauf der unterfertigten K. Stelle zu bringen. 


Bayreuth, den 1. April 1852. 


Königlide Regierung von Dberfranfen, Kammer ded Innern, 
von Stenglein, Präfident. \ 
Maik. 


(Das Anmelden und Erlöjhen von Forderungen der Privaten am dad Staats» Merar — und dad Anmelden und Erlöfchen 
der Staats» Gefälle und anderer an die Staats-Caſſe gefchuldete Zahlungen gegen Privaten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Dem Finanzgefeße vom 28. December 1831, $. 34 entfprechend, werden nachfolgende gefeßliche Beftims 
mungen: 

dad Anmelden und Erlöfchen von Forderungen der Privaten an das Staatd- Herar — und das Anmelden und 

Erlöfchen der Staatögefälle und anderer an die Staatskaſſe gefchuldete Zahlungen gegen Privaten betr. 
wiederholt zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

$. 30. 

„Unabbrüchig dem Geſetze vom 1. Juni 1822, welches über die Forderungen aus Titeln vor dem 1. October 
„1811 und deren Erlöfchen Beftimmung getroffen bat, werden nunmehr auch alle Forderungen an die Staats, Finanzs 
„und Militairs Kaffen aus der Zeit vom I. October 1811 bis zum 1. October 1830 ohne Unterfchied ihres Titels, 
„inſoferne fie innerhalb diefes Zeitraumes bereits zur Zahlung verfallen waren, und zur Einflagung geeignet gewefen 
„wären, für erlofchen erklärt, wenn diefelben nicht bis zum 1. October 1833 bei dem K. Staats» Minifterium der 
„Finanzen, und zwar ausfchließend nur bei diefem, angemeldet werden. 

„Die Anmeldung der — dem Verfalle unterworfenen Forderungen muß zwifchen dem Tage des gegenwärtigen 
„Geſetzes und dem 1. October 1833 gefcheben. 

„Eine früher angemeldete Forderung ift-gefchügt gegen den Verfall, wenn fie * 

„a) entweder bereits früher bei dem Staats-Miniſterium der Finanzen direkt angemeldet worden war, und 
„der Petent ſie unter ausdrücklicher Beziehung auf die frühere Anmeldung in dem angegebenen Zeitraume 
„monirt, oder 

„b) wenn früher die Anmeldung bei anderen Adminiſtrativſtellen oder Behörden ſtatt fand, und der Petent 
‚Sie innerhalb der vorgefchriebenen Frift im Duplifate bei dem Staats» Mintifterium der Finanzen erneuert. 

„Eine zwar angemeldete — von dem K. Staatd-Minifterium der Finanzen aber nicht anerfannte und deßhalb 
„‚zurüdgewiefene Forderung muß innerhalb eines Jahres, vom Tage der Zurüdweifung an, bei ben treffenden Gerichten 
„bei Strafe der Präffufion klagbar angebracht werden. 

„Eine zwar rechtzeitig angemeldete — von dem Finanz» Minifterium vor dem 1. October 1833 alfenfalld nicht 
„‚verbefchiedene Forderung muß längftend in dem Zeitraume vom 1. October 1833 bid 1. October 1834 bei Strafe 
„der Präflufion Hagbar vor die Gerichte gebracht werben. 
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„Unter den Forderungen, welche nach diefem und den nachfolgenden $$. innerhalb der feftgefepten Seit erlöſchen, 
„find nicht begriffen: 
„a) alle Reallaften, welche auf was immer für Eigenthum des Staates haften; jedoch mit der Befchräns 
„tung, daß die Nachholung rüdftänbiger jährlicher Gefälle nicht weiter, ald auf drei Jahre zurück auds 
„gedehnt werden fol; 
„b) alle in den Hopothefenbüchern eingetragenen Forderungen. 


$. 31. 

„Bom 1. October 1830 an, und in gleicher Weife für die Zukunft erlöfchen alle Korderungen an die Staatäs, 
„Finanzs und Militair » Kaffen aus Titeln jeder Art, wenn fie binnen drei Jahren von dem Tage an gerechnet, wo 
„ſie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden find, oder nicht eine in dieſem Zeitraume am ‚bie Kaffe ger 
„ſchehene Anmeldung zur Erhebung achgewiefen werden kann. 


$. 82. 

„Rüdftände an Staatögefällen und andere an die Staatskaſſen gefchuldete Zahlungen, welche vor dem 1. October 
„1830 verfallen waren, erlöfchen zum Vortheile der Pflichtigen, wenn fie nicht zwifchen dem Tage ded gegenwärtigen 
Geſetzes und dem 1. October 1833 eingefordert, und da, wo die Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu geben ver⸗ 
„mögen, zum Eintragen im Hypothekenbuche angemeldet worden find. 

„Vom 1. October 1830 an, und in gleicher Weife für die Zufunft, erlöfchen die verfallenen Staatögefälle und 
„andere an die Staatöfaffen gefchuldete Zahlungen, wenn folhe während dreier aufeinander folgender Jahre nicht ein- 
„gefordert, und im Falle zeitlicher Uneinbringlichteit da, wo bie Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu geben ver⸗ 
„mögen, zum Eintragen im Hypothekenbuche angemeldet worden find. 

„Nach dem Eintritte der Erlöſchung kann der Abgabenpflichtige wegen eines Rückſtandes durchaus nicht mehr ver⸗ 
„folgt werden, der percipivende Beamte verliert dießfalls jeden Regreß, und haftet dem Staate für alle hieraus ent» 
„ſpringenden Nachtbeile. 

„Pflichtend und haftend für rüdftändige Gefälle find nur Biejenigen Perfonen oder ihre Erben, welche dad Object, 
„aus dem ſich das Gefäll ergab, zur Zeit befafen, wo das Gefäll angefallen iſt, vorbehaltlich der Beſtimmungen 
„des Hypotheken⸗ Geſetzes und der Prioritäts » Orbnumg. 

$. 33. 

„Gegen die nach den Beftimmungen der $$. 30, 31 und 32 des gegenwärtigen Gefepes eintretende Erldſchung 

„findet eine restitutio in integrum nicht Statt; audgenommen find jedoch mirderjährige phyſiſche Perfonen.’ 


Bayreuth, den-2.-April 1852. 


Königliche Regierung von DOberfranten, Kammer der Finanzen _ 
von Stenglein, Präſident. 








Lifer. 
Fürlinger. 
Vom dahier geltend zu machen, weil außerdem ohne Rückſicht 
Königlichen Landgerichte Bayreuth auf dieſe der Reiſepaß ausgehãndigt werben wird. 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die tedige Bayreuth, am 20. März. 1852. 
Eliſabetha Krodel von Eckersdorf nach Amerika aus⸗ Königfiched Landgericht. 
zuwandern geſonnen iſt. Zehrer. 
Wer Anſpruche an dieſelbe zu machen gedentt, hat 

ſolche am Betarm n temach um⸗g. 


14. April I. 38. In der KRonturdfahe des Jo hanu Stader von Evo 
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ſchendorf werden die zur Maffa gehbrigen Immobikich, 
nömlid: 
1) ein halbes Hofgeth mit Zugrbör, Pl.⸗Nr. 49, 
2) die Theilangerwiefe nebſt Holz, Pl. Nr. 297, 
3) dad Krebsleitenholz, PI.+Nr.:670, 
wieberhoft dem öffentlichen Verkaufe unterſtellt und Bies 
tungstermin auf 
Freitag den 16. April früh 10 Uhr 
in dem Wirthshauſe zu Ketjchendorf anberanmt, wozu 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
der Hinſchlag ohne Rüdficht auf Schägung erfolgt. 
Bamberg, den 9. März 1852. 
Königliched Landgericht J. 
v. Haupt. 


Bekanntmachung. 

Im Wege der Hũlfsvollſtreckung wird auf den Antrag 
eined Hnpothefengläubigerd das dem Iedigen Pankratz 
Dorſch von Leeſten zugehörige Grundvermögen, beſtehend 
aus einem Wohnhauſe Ar. 5, Scheune, Keller, Gras—⸗ 
und Pflanzgarten, Forftgerechtigkeit von 4 Klafter Scheit⸗ 
holz, 2 Schod Reifig, Hofr und Gemeinderecht, Kal. 
Leben, Bef+»Rr. 217, Steuerfapital 1200 fl.; an Aedern 
einfchlüffig des Grass und Pflanzgartend 9 Tagw. 82 Dez., 
an Wiefen, 2 Tagw. 2 Dez., an Holz, © Tagw. 77 Der. 
geſchãtzt auf 3050 fl., dem öffentlichen Verkaufe audgefept. 
Termin biezu ift auf 

Freitag den 16. April Mittags 12 Uhr 
fm Orte Leeſten anberaumt, wozu zahlungsfähige Kaufe, 
liebhaber mit dem Vemerfen geladen werden, daß der Hin 
flag na $. 64 des Hppotbefengefehes und F. 98 und 
101 der Novelle vom Jahre 1837 zu gewärtigen if. Die 
auf den Objekten haftenden Laſten und Abgaben werden im 
Termine eröffnet. 
Bamberg, den 11. März 1852. 
Königfiched Landgericht I. 
v. Haupt. 


Betanntmadung. 

Im Wege der Hülfssolltredung wird das dem Georg 
Brütting vonlinterftürmig zugehörige Wohnhaus daſelbſt, 
Hs.⸗Nr. 17 mit Nebenhaus, Stallung, Holzſchupſe, Sta⸗ 
del, Hofraum, Gemeinderecht und 0,03 Tagw. Pflanz⸗ 
garten, gefbäßt auf 1600 fl. dem öffentlichen Verkaufe 
auögeftellt, und ſteht Termin dazu auf 


Samftag den 77. April Machmiitags 1 Uhr 
In loeo Unterftürmig in der Wohnung des dortigen Ges 
meinbevorfteherd an, wozu jablungsfihige Kaufsliebhaber 
mit dem Bemetken eingeladen werden, daß der Hinfchlag 
nach 8. 64 des Hypotheken⸗Geſehzes und nach $. 98— 102 
ber Novelle vom Jahre 1837 erfolgt. Die näheren Strichs⸗ 
bedingungen, ſowie die auf den Objeften baftenden Kaften 
und Abgaben werden am Termine befannt gegeben. 
Bamberg, den 20. März 1852, 
Königliches Kandgericht Bamberg I. 
v. Haupt. 
Ediftalrkapdpung. 
Balthafar Hofmann von Ligendorf, geboren den 
11, Delober 1770, bat ſich ſchon länger ald 67 Jahre von- 
feiner Heimath entfernt, ohne von feinem Aufenthalte 
Kunde gegeben zu haben. Nachdem fhon unterm 18. 
März 1840 bie erfte Eviftal-tadung fruchtlos erlasfen war, 
ergeht biemit auf Antrag der Intereffenten an ihn oder 
feine Leibeserben die Aufforderung, ſich binnen 4 Jahre 
dahier zu melden, außerdem Balthaſar Hofmann für 
verſchollen erklärt und deſſen in 306 fl. 45 fr. beſtehendes 
Vermögen den befannten Erböintereffenten ohne Caution 
ausgeantwortet wird, 
Bamberg, den 22. März 1852, 
Königlihes Fandgericht 1. 
v. Haupt. 





Betfanntmadung. 

Johann OHland von Naifa, geboren am 24. Ja⸗ 
nuar 1788, ift feit dem Sabre 1812, wo er ald Soldat 
nad Rußland ausmarſchirte, adwefend und bat bisher von 
feinem Leben und Aufenthalte Feine Nachricht gegeben. Es 
wird daher derfelbe oder feine allenfallſigen Zeibederben bier 
mit aufgefordert, ſich binnen 6 Monaten babier zu melden 
und die Aufprüce an den Bermögendbeftand geltend zu 
maden, ald anfonft nach Verlauf diefer Friſt ſolcher den 
ſich Isgitimirenven Erben gegen Kaution verabfolgt wird. 

Bamberg, den 11. Mär; 1852. 
Königliches Landgericht Bamberg J. 
v. Haupt. 





Befanntmadung. 
Der Bauer Johann Wolfgang Mebringer von 
der Scharten will mit feiner Ehefrau und mit feinen 5 Kin⸗ 
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dern nach Nordamerika auswandern, Ale diejenigen, 
welche Anfprüde irgend einer Art an biefelben zu machen 
haben , werben aufgefordert, folche am 

Donnerftag den 15. April curr. 


dahier bei Vermeidung der Nichtberüdfichtigung anzumelden. 


Hof, am 29. März 1852. 
Königliches Landgericht. 
Zäuner. 
Betfaunntmadhung. 

Im Wege der Hilfvollftredung wird das dem Kaufs 
mann Garl Krauß zu Hofgebörige Wohnhaus Nr. 110, 
in der Ludwigsſtraße fammt Zubehör, tarirt auf 8410 fl., 
am 

Montag den 19. April curr. Vormittags 10 Uhr 
wiederholt dem öffentlichen Verkaufe unterftellt. 

- Hiezu werden Kaufdliebhaber mit dem Bemerfen ein: 
geladen, daß in diefem Termine der Zufchlag obne Rüdficht 
auf die Tare erfolgen wird. 

Hof, am 16. März 1852. 
Königliches Landgericht. 
Zäuner, 





Gemäß Hoher Entfchliefung der Kgl. Regierung vom 
23. Februar ad Num, 15,204 und vorbehaltlich deren Ge: 
nebmigung wird der Bau einer neuen Forftiwartdwohnung 
fammt Defonomiegebäude zu Wolferdgrün 

Freitag den 16. April Vormittags 9 Uhr 
im Amtslokale der mitunterfertigten Kgl. Diftriftss Polizeis 
behörde an den Wenigfinebmenden verfteigert. 

Die Koften diefed Baues find veranfchlagt, wie folgt: 


Erd⸗ und Maurerarbeiten 2219 fl. 14 fr. 
Zimmerarbeiten / — des 

Materialed . . - . 415 fl. 22 fr. 
Schieferdederarbeit 365 fl. SM. 
Schreinerarbeiten . . 196 fl. 14 fr. 
Schlofferarbeiten . » . » 265 fl. 44 fr. 
Glaferarbeiten . sg. 
Hafnerarbeiten . . 56 fl. 30 fr. 
Anftreicherarbeiten 45 fl. 32 fr. 


jufammen 3654 fl. 59 fr. 

Pläne, Koftenanfchläge und Bedingnifheft find zur 
Einficht bei dem Kgl. Landgericht Kronach aufgelegt. 

Jeder, der bei der Verfteigerung erfcheinenden Meifter 

bat ſich vor Beginn derfelben durch Legale Zeugniffe über 


die Gautiondfähigfeit und dad zum Betriebe des Baues ers 
forberliche Vermögen audzuweifen, und gleichzeitig, im 
Falle des Mindeftgeboted, den bedingungsmäßigen Erſatz⸗ 
mann aufzuftellen. 
‚Kronach und Hof, den 25. März 1852. 
Kol. Landgericht Kronad. Kgl. Bau » Infpektion Hof. 
Schneider. Degmaier. 


(Franz Wagner von Auffeed, Konkurs.) 

In der Konfursfache ded Franz Wagner von Auffeed 

wird das zur Konfurämaffa gehörige Grundvermögen, als: 

‚ Kat.» Nr. 209, ein Söldenguth, beftebend in Wohns 
haus mit angebautem Stadel, $ Tagw. Garten, 54 
Tagw. Felder, Nupantbeil an- den moch unvers 
theilten Gemeindegründen, befaftet mit 720,4. Grunds 
fteuerfapital, dann zur Ablöfungsfaffa des Staats 
ald vormald von Auffeeö’jchen Lehen mit 13 fl. 414 
fr. Jahresbodenzinns, 36 fl. Handlohnsfixum, 18 fl. 
Ablöfungsfapital beim nächſten Befigveränderungds 
fall, gefhägt auf 600 fl., 

Kat.: Nr. 196, 4 Tagwerk Feld, dad Wiefenäderlein, 
belaftet mit 75 fl. Steuerfapital, dann zur Ablöfungs» 
kaſſe ded Staats ald vormald von Aufſees'ſchen Leben 
mite 223 fr. Bodenzinnd, 6 fl. Handlohnäfirum und 
3 fl. Ablofungstapital, am 
Dienftag den 13, April d. Is. Vormittags 8 Uhr 

öffentlih an den Meiftbietenden unter den am Strichäter 
min befannt gemacht werdenden Bedingniffen nach $. 68 
bed Hypothekengeſetzes und $.-98 mit 101 der Novelle vom 
17. November 1837 öffentlich an den Meiftbietenden vers 
fteigert, wozu Steigliebhaber eingeladen werden. 

Holfeld, den 13. März 1852. 

Königliched Landgericht. 
Sondinger. 

Johann Strohmer von Königäfeld, will mit Fa⸗ 
milie nach Amerifa auswandern, weshalb, obgleich fich 
derfelbe am 28. März 1851 mit ‚feinen Gläubigern arrans 
girt hat, zur Schuldenliquidation Termin auf 

Donnerftag den 15. April d. 38. früh 9 Uhr 
unter dem Nectönachtheile der Nichtberückſichtigung der 
außenbleibenden Gläubiger anberaumt wird. 

Hollfeld, den 17. März 1852. 

Königliched Landgericht. 
Sondinger. 
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Der Bauer Johann Hoch aus Neidenftein wil'mit . 
Familie nach Amerifa auswandern, und wird zur Liqui⸗ 
dation feiner Schulden Termin auf 

19. April d. 38. Bormittahd 8 Uhr 
anberaumt, zu welchem deffen Gläubiger unter dem Rechtös 
nachtheile der Nichtberüdfichtigung vorgeladen werden. 

Hollfeld, den 20. März 1852. 


Königl. Rentamt Lichtenberg und 4 zur Pfarrei 
Geroldögrün, 
b) mit dem Meinen Zehnten im gleichen Verhältniß 
wie vorher und. 
e) mit2 fl. 43 fr. Simplum aus 1665 fl. Str⸗Kap., 
beftehend in einem MWohnhaufe, Stallungsgebäude, 
einer Scheuer und Magenfchupfe, einem Badofen, 


Königliches Landgericht. 
Sondinger. 


Im Wege der Hilfevollftredung werden nachgenannte, 


dem Bauern Georg Heinrich Jörg zu Limmersdorf, 
zugehörige Immobilien, ald: 


ein balber Hof, Hs.⸗Nr. 54, B.Nr. 259 zu Lim: 
mersdorf, befteheud in einem Haufe, Stadel, 1 Tags 
wert Gartenwiefe, 84 Tagwerk Felder, 25 Tagmwerf 
Wieſe, 2 Tagwerk Reißholz, eingewerthet auf 3080 fl., 
fodann $ Tagwerf 22 Ruthen 76 Schuh vom Lim: 
merddorfer Gemeindeholz an der Krögligen, geſchätzt 
auf 50 fl. und „I; Tagwerk Pflanzbeetlein, an die 
Gartenwiefe ſtoßend, geſchätzt auf 40 fl., 
Donnerftag den 22, April curr. Bormittagd 9 Uhr 


einem Keller, einem Bienenhaufe, einem Garten am 
Stall, einem am Haufe angebauten Schweinftalle, 
einem Plab der vormaligen Hammerbütte und des 
Koblenhaufes, einem Hausdader nebft Rain von 12 
Tagwerk, einem Krautäderlein von 4 Tagw. einer 
4 Zagmw. Wiefe und 4 Tagw. Huth, 3 Tag. Wied: 
fein, das Koblenwiesfein genannt, 2 Tagw. Wiefe, 
die Grundwieſe genanut, 6 Tagwerk Holz mit 10s 
bis 6oiährigem Beftande, 1 Tagw. Bufchholz, der 
dürre Raum, 34 Tagw. Feld, der dürre Raum, 14 
Tagw. Wiefe, das neue Räumlein, 13 Tag. Wiefe, 
der Anger genannt, einem Fifchwaffer, dem halben 
Teich und halben Damm, einem Wechfelwieslein und 
10 Tagw. Feld am Hirfchberglein, in 3 durch Steine 
von einander getrennten Stüden, geſchätzt auf 6252 fl., 


2) der halbe Antheil an einem Hohofen mit einem hal⸗ 
ben Wohnbäudlein, Bochwerk, Kohlenhüttenplaß, 
Befip-Nr. 92, im Steuerbiftrifte Geroldsgrün gele⸗ 
gen, mit 75 fr. Simplum aus 100 fl. Steuerkapital 
belegt und. nach dem rentamtlichen Güterverzeichnif 
Iehen » und handlohnbar zum K. Rentamte Fichten 
berg, beftebend 

a) in dem halben ideellen Antheile an dem Hobs 
ofengebäubde, 
b) einem Plaß der vormaligen Kohlhütte, 
e) einem Keller am Berg fammt Dad und Bads 
ofengebäude ımd - 
d) einem halben Wohnhaufe, geſchätzt auf 1200 fl., 
anderweit am 


im Michael Pöhlmann'ſchen Wirthshauſe dortfelbft 
dem öffentlichen Verkaufe unterftellt, wozu Kaufdliebhaber 
mit dem Bemerken geladen werden, daf der Hinſchlag 
nad) $. 64 ded Hypotbefengefeßes vorbehaltlich der Beflim- 
mungen ber $$. 98 — 101 des Gefehed vom 17. Novems 
ber 1837 erfolgt und die auf den Objekten haftenden Laften 
und Abgaben, fowie die Strihäbedingungen am Termine 
® bekannt gegeben werden. 
Thurnau, den 16. März 1852. 
Königliched Landgericht. 
Langenfaf. 


Nachdem in der Konfurdfache gegen das Vermögen der 
Gebrüder Heinrich und Chriftian Löwel zu Marx— . 
grün und Klingenfporn die in dem auf den 2. d. Mts. ans Mittwoch den 21. April Bormittags 11 Uhr 
geftandenen Berkaufstermine gelegten Meiftgebote vie Tare im Fleiſchmann'ſchen Gafthaufe zu Geroldsgrün dem öf— 
für die fubhaftirten Objekte nicht erreicht haben, fo werben ſentlichen Verfaufe audgefegt, wozu hiedurch Kaufsliebhas 
letztere, als: ber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zus 

1) dad Hammergut mit Zubehör, Befip- Nr. 87, im fihlag ohne Rüdficht auf den Schäpungswertb erfolgt, die 
Steuerdiſtrikt Geroldsgrün gelegen, Ichens, bands fpeziellen Verſtrichsbedingniſſe im Termine felbft befannt 
lohn » und erbzindbar zum K. Nentamte Lichtenberg, ° gemacht werden und die Schäßungsverbandlung in der. 
fowie belaftet dieffeitigen Regiftratur eingefeben werden kann. 

a) mit dem großen Zehnt zum 10. Band zu $ zum Der in den eingangäbezeichneten Konkursſachen als 





Gläubiger beibeiligte Herr Eduard von Welling zu 
Bamberg, deffen Aufenthaltsort nicht ermittelt werben fonnte, 
wird vom vorfiehend feftgefegtem Verkaufstermine hiedurch 
mit dem Auftrage in Kenntniß gefeht, binnen 30 Tagen 
einen Infinuationd » Mandatar für ſich im dieffeitigen Ges 
sichtöbezirke zu benennen, widrigenfalls alle weiteren Bers 
fügungen an dad. Gerichtöbrett für ihn geheftet und als in» 
finuirt betrachtet werden würden. 
Naila, den 4: März 1852, 
ö Königliches Landgericht. 
ger. © . Stobäus. 


Dem Gutöbefiger Johann Georg Schneider von 
Hutfchdorf wurden in der Zeit vom 14. bid zum 19. l. M. 
mittelit Einfteigens in fein Wohnhaus 24 Me Kom und 
14 Me Gerfte in drei Süden entwenbet. 

Lebtere waren aus grobem Zwillich gefertigt, der eine 
war mit blau eingewirkten Streifen, der andere mit den 
ſchwarz aufgetragenen, fchon etwas gebleichten Buchftaben 
1. H. verfehen, während der dritte ein befondered Kenn⸗ 
zeichen nicht an fich trug. 

Indem vor Ankauf der entwendeten Gegenftände ges 
warnt wird, erfucht man zugleich um Spähehaltung gegen 
den noch unbekannten Thäter und Mitiheilung des def: 
fallſigen Ergebniffes. 

Kulmbach, den 29. März 1852. 

Königlibed Landgericht. 
v. Löwel. 
Bekanntmachung. 

Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das den Jo— 
hann und Kunigunda Maier' ſchen Eheleuten in Her: 
zogwind gehörige Anweſen, beſtehend in: 

B.⸗Ne. 1522, ein Gutsreſt mit Wohnhaus, Scheune, 
Badofen, 4 Tagw. Garten, 134 Tagw. Feld und 
Holz, 5 Tagw. Wiefe, Forftrecht zu 3 Klafter weis 
chem Brenn» und Bauholz nach Nothourft, dann Ges 
meinderecht, zehntbar dem K. Aerar, gefchäpt auf 
1615 fl., 

B.,Nr. 1526, 15 Tagw. Feld, der Brunnader, ges 
ſchätzt auf. 250 fl., 

B.⸗Nr. 152°, 4 Tagw. Feld, der Hafenbaum, ges 
ſchätzt auf 60 fl., 

DB. Nr. 1524, 4 Tagw. Feld, der Abornader, ges 
fhäpt auf 75 fl., 


Dr Nr. 152°, 4Tagw. Feld, das. innere Spipäder 
fein, geſchätzt auf 15 fl., 

B.,Nr. 152f, 4 Tagw. Geld, das äußere Spikäder 
lein, geſchätzt auf 25 fl., 

B.⸗Nr. 1525, 4 Tagw. Feld, die Ziegelleithen, ges 
ſchätzt auf 15 fl., 

B.:Nr. 152h, 4 Tagw. Feld, dad Griedäderlein, ges 
fhäpt auf 15 fi, 

B.⸗Nr. 1521, 4 Tagw, Feld, die frumme Leithen, ger 
ſchätzt auf 15 fl., 

DB. Nr. 152, 5 Tagw. Feld im Selig, geſchäßt auf 
10 fl., . 

B. Nr. 1521 und m, 14 Tag. Feld, der untere und 
obere Theil vom großen Ader, gefchäßt auf 120 fl., 

DB. Nr. 1520, 4 Tagw. Feld, ber Negader, geſchätzt 
auf 45 fl., 

B.-Nr. 1520, 4 Tagw. Feld, der lange Strich, ges 
fchäpt auf 25 fl, 

B.⸗Nr. 152P und 4, 14 Tagw. an 2) Tagmw. Bufch- 
holz im Fuchsloch, mit der Dedung an der Ziegels 
bütte, gefhäßt auf 55 fl., j 

B.⸗Nr. 1527, 13 Tagm., die Geisackereggeten, ges 
ſchãtzt auf 60 fl., 

dem öffentlichen Verkaufe unterftellt und wird Termin hiezu 
auf ben 
22. April I. 38. Vormittags 10 Uhr 
im Drte Herzogwind anberaumt, wozu zablungsfähige 
Kaufstiebhaber mit dem Bemerken geladen werden, daß 
der Hinfchlag nach den Beftimmungen ded Hypothekenge⸗ 
feßes $. 64 und der Prozeß» Novelle vom 17. November 
1837, $. 98 — 101 erfolgt. 
Pottenftein, den 10. März 1852. 
Königliched Landgericht. 
Gengler. 


Betanntmadung. 

Es wird zur Wahrung der Rechte Dritter hiemit öffent» 
lich befannt gemacht, daß der Schmiebmeifter Georg 
Pfänder von Kairlindach und die Wittwe Anna. Bars 
bara Grof von dort für ihre zu fchließende Ehe die das 
bier übliche Gütergemeinſchaft ausgefchloffen haben, 

Herzogenaurach, am 15. Februar 1852. 
Königlihed Landgericht. 
Heydenreich. 
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Bekanntmachung. 

Der Schreinermeifler Georg Biſchof aus Sambach, 
beabſichtigt, mit ſeiner Ehefrau Marianna und ſeinen 
ſechs ehelichen Kindern in die nordamerifanifchen reis 
ftaaten auszuwandern. 

Allenfallſige Forderungsanſprüche gegen dieſelben ſind 
lãngſtens bis 

Donnerſtag den 15. April 
hierorts anzumelden und nachzuweiſen, als außerdem der 
Reiſepaß ausgehändiget wird. 
Höchſtadt a. d. A., am 24, März 1852. 
Konigliches Landgericht. 
D. aeg. 
Meier. 





Bekanntmachung. 


Am 14. April I. Is. Vormittags 10 Uhr wird auf den 
Antrag ded Vormundes dad Gut, untere Schenkſtatt oder 
Wirthshaus genannt, ded minorennen Johann Georg 
Karl Leykauf zu Regniplofau, beftehend in dem Wohn⸗ 
baufe, Hs.⸗Nr. 62, mit Stallung, Scheune, Schupie, 
Balofen, Hofraith und 4 MRuthen Garten, dann 54 


Tagw. Feld, 14 Tagw. Wiefe, 4 Tagw. Huth und 14 


Tagw. Holz, dem Forftrechte auf jährlih 5 Klafter weis 
ches Holz aus der K. Waldung, St.B.Nr. 147, Steuer 
fapital 960 fl.,. mit 116 fl. 8 fr. einfachem Handlohns⸗ 
firum, 58 fl. 4 fr. Ablößungs-Aequivalent, woraus ein 
jährlicher Bodenzind von 3 fl. 254 fr, für fonftige Abgas 
ben aber 4 fl. 45 Er. jährlich zu entrichten ift, belaftet, 
gerichtlich geſchätzt auf 3802 fl. 384 fr., öffentlich) am die 
Meiftbietenden verkauft. 

Hiezu werden zahlungsfähige Kaufsluſtige, welchen 
die Einficht der Tarationdverhandlung in diedgerichtlicher 
Regiftratur geftattet ift, mit dem Bemerken eingeladen, 
daß der Verſtrich felbft im Scherzer’fchen Gaftbaufe zu 
Regniplofau befhäftigt, der Zufchlag von der curatelamt- 
lihen Genehmigung abhängig gemacht wird, und die 
Berkauföbedingungen im Termine befannt gegeben werden. 

Rehau, den 17. März 1852. 
Königliched Landgericht. 
Barſch. 


Bekanntmachung. 
Zur Verſteigerung der auf den diesjährigen Hieben an⸗ 
fallenden Fichtenlohrinde von beiläufig 
40 Klaftern Schälholz im Revier Goldkronach, 


30 „ 7) „ n  Bildofsgrün, 
210 „ nn m Neubau, 
9% u » # »  Barmenfteinad), 
5 u » nn Sopbienthal 

ift Termin auf 
“ Dienftag den 20, April 1. I früh. 10 Uhr 


im Gafthofe zum Schwan dahier anberaumt, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen werden. 
Goldkronach, am 29. März 1852. 
Königlich Bayeriſches Forftamt. 
v. Baumer. 


Meinverfteigerung aus dem Königl. bayerifchen Hofkeller 
zu Würzburg betr. 

Aus dem Kol. Hofteller dahier werden in Folge höch⸗ 
fer Autorifation folgende im Eigenbau erzeugte Weine 
meiftbietend in Fäffern zu 1 und 2 Ohm verfteigert: 

32 Eimer 1848er Ständerbühl, 


32 ,, 1848er Stein Riesling, 

16 ,, 1848er keiften Riesling, 

32  ,, 1848er Pfülben Riedling, 

32 ,, 1848er Schaltöberg Ausleefe, 
8 ,, 1846er Hörfteiner nebſt 

10 1822er Leiſten in Flaſchen. 


Zu dieſer — wird Tagfahrt auf 
Mittwoch den 14. April 1852 Vormittags 9 Uhr 
im Lokale des Kgl. Stadtrentamtes dahier anberaumt, und 
biezu die Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen, daß an 
entfernter Wohnende auf Verlangen Meine Proben werden 
abgegeben werden. Würzburg, den’ 13. März 1852, 
Königliched Hofökonomie⸗-Rentamt. 
Scierlinger. 





Preife der Victualien in der Königl. Bayeri- 
ſchen Kreishauptſtadt Bayreuth. 
Taxen vom 1. bis incl. 30. April 1852. 
I. Brod. 
1) Waizenbrod: eine Semmel zu 1 fr. muß wies 
gen 3 Loth 3 Quint; eine Semmel zu 2 fr. 7 Loth 
2 Quint. 


U 
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2) Roggens und Waizenbrod: ein Laiblein zu 
1 fr. muß wiegen 6 Loth — Quint. 

3) Roggenbrobd: ein Laib zu 4 fr. muß wiegen 
— Pfund 26 Loth 1 Quint; ein Laib zu 8 fr. 1 Pfund 
20 Loth 3 Quint; ein Laib zu 12 fr. 2 Pfund 15 Loth 
— Quint; ein Laib zu16 fr. 3 Pfund 9 Loth 1 Duint. 

4) Römiſches Brod: ein Laib zu 4 fr. muß wies 
gen — Pfund 18 Loth — Quint; ein Laib zusk. 1Pfd. 
4 Loth — Quint; ein Laib zu 12 fr. 1 Pfund 2 Loth 
— QDuint. 

5) Gemiſchtes Brod: einkaib zu 4 fr.muf wie 
gen — Pfund 19 Loth 2 Quint; ein aib zu 8 fr. 1 
Pfund 7 Loth — Quint; ein Laib zu 12 fr. 1 Pfund 
26 Roth 2 Quint. (Die Brod⸗Taxe gilt nur vom 1. bie 
incl. 15. April c.) 


I. Mehl. 

Eine Maas Mundmehl koftet 9 fr. 2 yf.; eine Maas 
befted Waizenmehl 8 kr. — pf.; eine Maas weißes Wai⸗ 
zenmehl 6 fr. 2 yf.; eine Maas Waizen-Mittelmehl 5 fr. 
2 yf.; = eine Maas WaizenNachmehl 2 fr. 2 pf.; eine 
Maas weißes Gerftenmehl 5 fr. — pf.; eine Maas Ger 
ſten⸗Nachmehl 2 fr. 1 pf. 


IT. Köchet. 

Eine Maas der feinften Gerfte foftet 31 fr, — 
eine Maas der feinen Gerſte 23 kr. 2 yf.; eine Maas 
der Mittels @erfte 15 fr. 2yf.; eine Maas ber groben 
Gerfte 14 Er. 2 pf.; eine Maas der geriffenen Gerfte 8 
fr. — pf.; eine Maas Waizengried 14 fr. 1 pf.; eine 
Maas Gerftengried 6 Fr. 2 pf.; eine Maas geriffene 
Habergrüge 6 fr. 2 pf.; eine Maas ungeriffene Habers 
grüze 9 fr. — pf.; eine Maas Hierfe 11 fr. 2 pf.; eine 
Maas Heidel 9 fr. 2 pf. 

te IV. 5 lei f ch. 

Ein Pfund des beften Dchfenfleifches koſtet 10 fr. 2 
pf.; ein Pfund des geringeren Ochfenfleifches 8 fr. 2 yf.; 
ein Pfund des beften Kubfleifches Sfr. 2yf.; ein Pfund 
des geringeren Kuhfleiſches fr. — pf.; ein Ochfen » oder 
Kubmaul 11 fr. 2 pf.; ein Ochfenfuß 9 fr. 2yf.; ein 
Kuh oder Kalbenfuß 7 fr. 2 pf.; ein Pfund Fled 5 fr. 
2 pf.z ein Pfund des beften Kalbfleifhes 7 fr. 2 pf.; 
ein Pfund ded geringeren Kalbfleiſches 5 fr. 2 pf.; 
ein Kalbötopf 11 fr. 2 ypf.; ein gebrühter Kalbskopf 
21.2 pi; ein Getrös 7 fr. 2 yf.; ein Paar 
Pried 6 fr. 2 pf.; 4 gebrühte Kälberfüfle 7 fr. — pf.; 


ein Pfund Gelüng 7 fr. 2 pf.; ein Pfund Schwei⸗ 
nenfleifh 11 fr. — pf.; ein Pfund rober Speck 16 fr. 
— pf.; eine Siebwurft 1 fr. 2 pf.; eine Bratwurft, 8 
Stüd auf ein Pfund 2 fr. 2 yf.; ein Pfund Schmeer 17 
fr. — pf. ; ein Pfd. Preffad 12 fr. — pf.; ein Pfund Ham⸗ 
melfleifh 7 fr. 2 pf.; ein Pfund Lammfleifch 7 fr. 2 pf.; 
1 Pfund Schaaffleifh 5 fr. 2 pf.; ein Pfund Bods 
fleiſch 4 fr. 2 pf.; ein u. Gaisfleifh 3 tr. — pf. 
V. Bier. 

Eine Maad Sommerbier hat zu often — fr, — pf. fiber 
die Gaſſe, — fr. — pf. für die Gäfte; eine Maas Win- 
terbier koſtet 5 fr. 3 pf. über die Gaſſe, 6 fr. — pf. 
für die Säfte; ein Krug abgelegenes. ER fr. 
— pf. 

VL Salz. 
Ein Pfund Salz koſtet 4 fr. 2 pf. 


Ein Pfund gezogene Lichter koftet 21 r.— yf.; ein 
Pfund gegoffene Lichter 22 fr. — pf.; ein Pfund Seife 
18 fr. — pf.; ein Pfund rohes Unfchlitt 12 fr. — pf.; 
ein Pfund audgelaffened Unſchlitt 21 fr. — yf.; ein 
Pfund Nierenfett 14 fr. — pf. (Unterliegen keiner Tare.) 


Marktpreife für den Monat März 1852. 

Ein Scheffel Waizen koſtete 20 fl. — fr. bis 25 
fl. 12 fr.; ein Scheffel Roggen 21 fl. — fr. bis 23 fl. 
i fr.; ein Scheffel Gerfte 15 fl. 36 fr. bis 19 fl. 30 

.; ein Scheffel Haber 4 fl. 12 fr. biö 8 fl. 48 fr.; ein 
ae fl — kr. bis — — kr.; ein Schef- 
fel Linſen — fl. — kr. bis — fl. — fr.; Br Metz Kars 
toffel 1 fl. 24 fr. bis ı fl. 36 fr; eine Maas Hanfs 
fürner 5 fr. bis 6 fr. 

Ein Eentner Heu koftete 1 fl. 10 fr. bis 1 fl. 42 fr; 
ein Schod langes Stroh zu 9 Eentner 8 fl. — fr. bis 
o fi. — Mr; ein Schod furzed Stroh 5 fl. — fr. bis 
5 fl. 24 fr. 

Eine Klafter hartes Holz Poftete 11 fl. 15 fr. bis 
15 fl. 30 fr.; eine Klafter weiches Holz 8 fl. 30 fr. bis 
10 fl. 30 fr. 

Ein Pfund Karpfen koſtete — fr. bid — kr.; ein 
Pfund Hechte — fr. bis — kr.; ein Pfund Forellen 26 fr. 
bis 28 fr.; ein Pfund Ruppen — fr. bid — fr.; ein 
Pfund Aalfifhe — fr. bis — fr. ; ein Pfund Weißſiſche 
— fr. bis — fr; eine Maas Grundeln — fr. bis — fr. ; 
ein Schod Krebfe — fr. bis — fr. 
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Eine Gans Foftete — fl. — fr. bis — fl. — kr.; eine 
Ente — fr. bid — kr.; eine alte Henne 14 fr. bis 26 fr.; 
ein junges Huhn — fr. bis — fr.; eine Kappaune 1 fl. 
— fr. bis 1.15 kr.; eine alte Taube 6 fr. bie 7 fr.; 
eine junge Zaube — fr. bid — fr. ; ein Hafe — fl. — fr. 
bis — fl. — kr.; ein Schnepfe — fl. — fr. bis — fl; 
— fr.; ein Rebhuhn — fr. bid — fr. ; ein Krammetdvos 
gel — fr. bid — fr.; eine Maas Schmalz 44 fr. bis 46 fr.; 
ein Pfund Yutter 22 fr. bid 24 fr.; 5 StüdEyer 4 fr. 
bi 5 fr.; ein Pfund Zwetfchgen 9 fr. bid 10 fr. ; eine 
Maas Milch 3 Fr. bid 4 fr. 

Bayreuth, den 30. Mär; 1852. 
Der Magiftrat der Königl. Kreishauptftabt Bayreuth, 
ald Polizei» Behörde, 
Dilcert. 
Zimmerer, Sekretair. 





Nicht amtliche Artikel. 


Nenten: Anftalt, Yebens: und Leib: 
renten: Berficherungen - 
der 


Bayerifhen Hmpothefens und Wedhfel: Banf. 

Die Einzahlungen für die VIII. Jahresgeſell⸗ 
fehaft der Nenten: Anftalt werden das ganze Jahr 
1852 hindurch fortgefeßt, nach deſſen Ablauf die Eonftis 
tuirung eintritt. Die im Monat März Eintretenden ers 
balten eine Zindvergütung von fl. 2, die im April von 
fl. 1. 30 fr., die im Mai von fl. 1. und die im Juni von 
30 fr. für dad Hundert der Einlagsſumme, welche an dies 
fer gleich in Abzug gebracht werden fann. Die Nachzah⸗ 
lungen in die älteren Zahresgefellfchaften find von dieſer 
Vergütung ausgeſchloſſen. 

Diejenigen, welche zum Beften ihrer Familie, ober 
einer ihnen fonft wertben Perfon oder einer wohlthätigen 
Stiftung Zebensverficherungsd: Verträge mit der 
Bank abzufchließen wünfben, wollen fi zu dem Zwede 
an die aufgeftellten Agenten wenden, welche fie über die 
näheren VBorbedingungen bereitwilligft unterrichten werben. 

Anmeldungen zu Leibrenten: Berficherungen 
fonnen mit den Berfiherungsfummen glei direft an bie 
Bank gefandt werden; wenn ed verlangt wird, überneh⸗ 
men jedoch auch dabei die Agenten die Beforgung., Da 


— 


die Leibrentenſãtze der Bank ſehr hoch find, fo werben Kas 
pitaliften, welche einen möglichft großen Genuß von ihrem 
Vermögen zu haben wünfchen, bei dem Abfchluß von Leib⸗ 
rentenverträgen vorzüglich ihre Rechnung finden. 

Die Grundbeftimmungen von den drei genannten Ans 
falten werden von den an allen bedeutenderen Orten in 
Bayern aufgeftellten Agenten, in Bayreuth durch die 
Herren Friedrich Feuftel und Herrmann Bender 
gratid abgegeben. 

Münden, 9. März, 1852. 

Die Adminiftration der Bayerifchen Hypotbefen » und 
MWechfel s Banf. 
Ed. Brattler, Dirigent. 


Regelmäßige 


Beförderungs-Gelegenheiten 
mit 


Poftfchiffen und Dreimafterfchiffen I. Claffe 
nad) 
New-York und New-Orleans 
und anderen Nord- und Südamerikanifchen Seehäfen 
ü durch die 
General: Agentur von Franz Deffaner 
in Aichaffenburg. 
Ueber Sapdre 
Durch die Bermittelung der Herren. Barbe et Mo 
riffe in Havre am 9., 19. und 29. jeden Monats. 
Dad am 19. nah New«NMorf abgebende Schiff ift jedes⸗ 
mal eined der größtentheild neuen Poſtſchiffe der neuen 
Paquet-SchiffsKinie zwiſchen Havre und New: Hort: 
Marmion, Hurldut, Rhine, Seine, Würtem 
berg und L’Irene. Die Reifenden werben durch Gons 
ducteure bis in den Seehafen begleitet. 


Leber Bremen 
am 1. und 15. jeden Monats mit den auf’d Bequemfte 
eingerichteten Poftfchiffen der Herren $. 3. Wiche lhau⸗ 
fen et Eomp. in Bremen. 
Nähere Audfunft ertheilt die GeneralsAgentur, fo 

wie die Herren Agenten: 

8. Nies in Bayreuth. 

N. Fleifhmann in Culmbach. 

M. Burgerin Bamberg. 

I Federer in Forchheim. 


— — 
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Eine Partie von 900 bid 1000 Stüd eifernen Land» 
ſchaufeln gebe ih zu dem herabgefepten Preis mit 20 fr. 
per Stüd, dann eine noch größere, von gleicher, auch 
anderer Art fehr billig ab. 

Bayreuth, im März 1852. 

Georg Adam Grell, 
Eifenhäntler de Hammerwerksbeſitzer. 


Nachſtehende, zur Nachlaßmaſſe der verſtorbenen Bürs 
germeiſters⸗Wittwe Frau Barbara Todſchinder zu 
Goldkronach gehörigen Realitäten, als: 

1) dad Rittergut Reifau bei Goldkronach, beftebend aus: 

" a) dem Gaftrum H3.:Nr. 23, mit angebauter Holz 
lege und Antheil am Hofraum, 

b) den zu diefem Rittergute gehörigen Dominicals 
renten, als: 
jährlich 216 fl. 17& fr. Bodenzing, 

„» 22 Meed Korn, JKulmbacher Gemäß 
» 32 Meed SHaber, als Gilt. 
1275 fl. 30 fr. Handlohndfirum, 

e) 3 Tagw. Garten am Gaftrum, wovon 3 Zus. 
ald Grad» und Dbftgarten und 4 Tagw. ald Ges 
müfegarten benüpt wird, B.⸗Nr. 99, 

d) ein Fifhwafler im Mainfluß von der Frankens 

hammer⸗ bid zur Mainbrüde, B.⸗Nr. 100, 

2) ein Söldengut in Reifau, U.B.⸗Nr. 89, beſtehend 
aus dem Mohnhaufe Nr. 2, Stadel, Badofen mit 
Keller, Hofrecht, A Tagw. Felder und 34 Tagw. 
Miefe, 

3) J Tagw. Feld, dad Rettenäderlein, U.B.⸗Nr. 86, 

4) 3 Tagm. Wiefe, die Lettenwiefe, U.B.⸗Nr. 85, 

5) 13 Tagm. Feld, der vordere Berg, U.,B., Nr. 87, 

6) 14 Tagw. Feld, der hintere Berg, U.B.⸗Nr. 88, 

7) 34 Tagw. Feld und Wiefe, die Eeifertbin, U.B.⸗ 
Nr. 1542, 

8) ein Wohnhaus, Nr. 81, zu Goldfronad mit Bärtlein, 
Hofrecht, Hintergebaude, Waldrecht und Gemeinde⸗ 
theilen, 

werden wiederholt zum öffentlichen Verkaufe ausgeboten, 
und iſt zur Abgabe der Angebote Termin auf 

Donnerftag den 15. April I. Js. Nachmittags 2 Uhr 

in dem Nüpel’fhen Gaftbaufe zu Goldkronach anbe— 
raumt, wozu Kaufsluftige biemit eingeladen werden. 

Goldkronach, den 30. März 1852. 

Die Todfhinder’fchen Teſtaments-Exekutoren. 

Neuper. 


Geburts: und Tobes-Auzeige. 


®eborne 

Den 24. März, Die Tochter ded Rentamtödieners Gehils 
fen Küfpert dabier.. 

Den 26. März. Der Sohn des Mufiflehrerd Sartor dahier. 

— — Ein aufereheliched Kind, männlichen Gefchlechts. 

Den 28. Mär. Die Tochter des Werkführerd C. Emmen 
eder in St. Georgen. 

Den 29. März. Die Tochter des K. Unterarzted Dr. Burs 
baum babier. 

— — Der Sohn des Fuhrbauerd Ritter im Neuenwege. 

Den 30. März. Der Sohn des Bürgerd und Traiteurs 
Hopfmüller dabier. 

Geflorbene: 

Den 24. März. Der Stiftöpfründner und MWebermeifter 
Stödlein in St. Georgen, alt 62 Jahre, 7 Mos 
nate und 22 Tage. 

Den 25. März. Der Königl. Appellationdgerichts » Advofat 
Morg dabier, alt 76 Jahre, 7 Monate und 10 Tage. 

— — Die Zwillingstochter ded Bürgers und Schuhmas 
chermeiſters Ziegenthaler dabier, alt 5 Monate und 
6 Tage. 

Den 26. März. Chriſtoph Steininger, Soldat im K. 
bayer. 13. Infanterie⸗Regiment (Kaifer Franz Joſeph 
von Defterreich), alt 25 Jahre. 

Den 27. März. Der Sohn ded Bürgers und Schneider 
meifterde Mäbrlein in St. Georgen, alt 2 Monate 
und 15 Tage. 

Den 28. März. Die hinterlaffene Wittwe ded Bürgers und 
Screinermeifterd Herold dabier, alt 59 Jahre, 5 
Monate und 13 Tage, 

— — Die preußifhe Soldaten: Wittwe Trautner dahier, 
alt 74 Jahre, 3 Monate und 20 Tage, 

Den 29. März. Die hinterlaffene Wittwe ded Bürgers und 
Schuhmadermeifterd Horter dahier, alt 75 Sabre, 
3 Monate und 5 Tage. 

— — Der Zaglöhner Pfaffenberger dahier, alt 66 Jahre, 
10 Monate und 29 Tage. x 

— — Der Taglöhner Johann Krollius, alt 52 Jahre 
und 3 Monate. — 

Den 30. März. Ein außereheliches Kind, männlichen Ges 
ſchlechts, alt 8 Monate und 14 Tage. 

Den 31. März. Der Gaftwirth Gottfried Arnold dahier, 
alt 63 Jahre. 




















n)) Bayeriſches 
Steel ES genzblatt 
für Oberfranken. 
Nro. 46. - Bayreuth, Montag den 5. April 1852. 
Anbalt: 


Vorforge gegen den Nothftand, bier indbefondere gegen dem zu häufigen Anbau der Kartoffeln. — Berloofung der älter 
ren 8, 8. öfterreihifhen Staatsſchuld. — Ergänzung ded Gremiumd der Gemeindebevollmächtigten zu Burgkundſtadt. 
— Erledigung der Pfarrer Mainftodheim. — Belanntmahungen öffentlicher Behörden, verſchiedenen Betreffs. — 





Amtliche Artikel. 


Ad Num. 1488. An ſaͤmmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden von Oberfranken. 
(Borſorge gegen den Nothitand, hier inöbefonbere gegen ‚den zu häufigen Anbau der Kartoffeln betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Bon dem K. Staatd »Minifterium des Innern ift mittelft höchfter Entfchliefung vom 19. v. Mts. eine im MWos 
chenblatt über Lands und Forſtwirthſchaft zu Stuttgart abgedrudte Abhandlung Über die Befchräntung des Kartoffel 
baued dem unterfertigten K. Regierungd » Präflbium mit dem Auftrage zugeſchloſſen worden, bie Kreis⸗Angehörigen 
auf deren Inhalt aufmerffam zu machen, und indbefondere unter Mitbülfe ded Iandwirtbfchaftlichen Kreis-Comité das 
Bin zu wirfen, daß die hierin enthaltenen wohlbegründeten Vorfchläge die verdiente Berüdfichtigung finden, 

Im Bollzuge diefed höchſten Auftrags wird diefe Abhandlung, welche bei der Ungewißheit über das Verfchwinden 
der Kartoffelfranfheit die Bortheile erörtert und nachweißt, welche nicht bloß den größeren, fondern auch überhaupt 
jenen Grundbefigern durch angemeffene Beſchränkung des Kartoffelbaned zugehen, die ihren unbebeutenden Grundbeſitz 
bisher ausſchließend oder doch zum größten Theile mit Kartoffeln anzubauen pflegten, im Nachgange zur allgemeinen 
Kenntniß gebiacht, und ergeht auch noch indbefondere an die fämmtlihen Diftriftd- Poligeibehörden die Aufforderung, 
. die Gemeindevorfteher zur alffeitigen Bekanntmachung und Verbreitung bei den Gemeindegliedern anzuweifen, damit 
diejenigen Kreid+ Angehörigen, welche diefe auf Erfahrung geftügten Rathſchläge beachten wollen, hievon noch rechtzeis 
fig Kenntnif erbalten, um ftatt der Kartoffeln, weil ohnedem an guten Samenfartoffeln großer Mangel berrfcht, 
den Anbau anderer, bisher nicht benüßter, dem Klima und Boden entfprechender Körner und Hadfrüchte zu verfuchen. 

Ferner werden diejenigen Poligeibebörden, in deren Bezirken Lokalblätter erfcheinen, im Benehmen mit den 
Redaktionen dahin wirken, daß diefe Abhandlung ganz oder doch in entfprechendem Auszuge unentgelvlich aufges 
nommen werde. 

Bayreuth, den 1. April 1852. . 
Königlihes Regierungd-Präfidbium von Oberfranfen. 
von Stenglein, Präfident. 
Malt. 
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abdrud. Nr, 10. Der ae 
woöochenblatt 


für 
Land: und Forſtwiſſenſchaft. 
Heraudgegeben von ber - * 


Königl. Würtembergiſchen Centralſtelle für die Landwirthſchaft. 


Sollen wir den Kartoffelbau beſchränken? 
Beantwortet von Direktor Walz in Hohenheim. 

Die Frage: follen wir den Kartoffelbau befchränfen? taucht derzeit nicht nur bei jedem denfenden praftifchen 
Sandwirib, fondern auch bei den an der allgemeinen Roth theilnehmenden Volkswirthen von felbft auf. Die Kartoffel, 
auf deren Ergiebigkeit, auf beren biöher fo ficheren Ertrag fich der größere Theil unferer Bevölkerung bafirt, welche 
und bid zum Jahre 1845 in diefem Jahrhundert nur im Jahre 1816 verlaffen hatte, läßt und feit 1845 jährlich 
mehr ober minder durch ihre leidige Krankheit im Stih, und erzeugte namentlich im Jahre 1847. und jeßt wieder 
große Noth durch ihre Fehlerndten. 

Schon 1847 machte ich in Nr. 9 diefer Blätter, und ebenfo Pabft in den darauf folgenden Nummern darauf 
aufmerffam, daß ed zwedmäßig wäre, den Kartoffelbau zu befchränten, und einen Theil derfelben durch andere Pflans 
zen zu erfegen, und es ift aud) im leßten Jahre nach den bei der Gentralftelle für die Landwirthſchaft eingegangenen 
Nachrichten 4 weniger in Würtemberg gebaut worden, als fonft. Doc findet diefe Rebuftion mehr bei den großen 
Güterbefigern ftatt, welche früher viele Kartoffeln zu Futter und Branntwein erzielten, als bei dem MHeineren Grund⸗ 
befißer, deffen Hauptnabrung bisher eben die Kartoffeln waren, und ber fich eingeben? ihrer Sicherheit, Ergiebigkeit 
und leichten Erzielung um fo ſchwerer von ihrem Anbau zu trennen vermag. Sehr Biele oder wohl gar die Meiften 
find auch alljährlich der Anficht, die Krankheit werde im nächften Jahre nicht wiederfehren; aus was für Gründen ? 
entweder weil die Kartoffeln bis zum Jahre 1845 gefund geblieben feyen, oder weil in einzelnen Jahren ober in eins 
zelnen Gegenden, oder in einzelnen Sorten feither die Krankheit aud minder ftarf auftrat, oder weil die Kranfheit 
im vorigen Jahrhundert ſchon einmal da gemwefen ſeyn fol, und daher auch wieder verfchwunden fey. Der leßtere 
Grund wäre noch der triftigfte, wenn man gewiß wüßte, ob diefelbe Krankheit wirklich unter den Kartoffeln gewüthet 
hätte, und wie viele Jahre hindurch fie aufgetreten ſey, aber hievon ift leider nichtd Sicheres befannt. Die anderen 
Gründe helfen nichtd, weil man nicht voraus weiß, welche Gegenden oder welche Sorten”) das nächſte Jahr verfchont 
bleiben, denn es wechfelt bei beiden in verfchiedenen Jahren, und ob überhaupt das nächfte Jahr gerade eines von 
denen ſeyn werde, in welchem die Kranfheit minder auftrete. Die Unficherheit bleibt durchaus und die Hauptnahrung 
unferer Berölferung follten wir, wie früher, auf die ficherfte der Früchte, — auf die Kartoffel vor 1845 — nit 
aber auf die unficherfte aller Früchte — die Kartoffel feit 1845 — gründen. 

Die Gründe für das Aufhören der Krankheit in den nächſten Jahren find feine Gründe, fondern Hoffnungen. 
Bei und trat die Krankheit erit im Jahre 1845 auf, in Norbdeutfchland ſchon zwei Jahre früher, in Amerika felbft 
noch einige Jahre früher. Wie kann man nun ſchließen, daß die Kranfheit da, wo fie zuleßt auftrat, früher aufhören 
werde, ald da, wo fie fich zuerft zeigte ? 

Sind wir in einem von der Natur in diefer Beziehung beſonders bevorzugten Lande, das die begünftigenden Ums 
fände für die Krankheit minder aufzuweifen hätte, ald der Norden, fo daf eben defihalb die Krankheit erft fpäter bei 


*) Eo wird jegt die Plattenharbter Blauſchecke vielfach angepriefen. Es iſt wahr, ihre Knollen find heuer von ber 
Fäule verſchonter geblieben als andere Sorten, aber das Kraut ſtarb eben auch im Juli ab, und da hörte ihr Wachſthum 
er ‚ wie bei anteren Sorten, wenn auc ihre Knollen gefunder blieben. In anderen Jahren find dieſe Blauſchecken aber 
aud an den Knollen frank geworben, n 


Wer bürgt mus dafür, daß fie ed naͤchſtes Jahr nicht wieder werden? 
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und auftrat? Sind etwa andere Pflanzenkrankheiten, wie der Brand, Roſt ıc. auch wieber gang außgeblieben ?. Iſt 
es, wenn bie Krankheit nur eine Reihe von Jahren dauern follte, nicht wahrſcheinlicher, daß fie da früher aufhöre, 
wo fie früher auftrat, ald umgekehrt? oder, mag nun deren Urfache feyn, welche fie will, daß fie in Gegenden, in 
welchen feine oder nur wenig Kartoffeln mehr gebaut werden, eber aufhöre, ald wo fie fort und fort gebaut wird? 
Könnte nicht, falld irgend ein Krankpeitäftoff oder Pilze 2c. die. Urfache wäre, eher an ihr Aufbören gedacht werben, 
wenn fich bei äußerft befchränftem Anbau diefe Stoffe nur in geringem Maafe bilden fönnen? Man kann aber bei dem 
fortgefegten Anbau der Kartoffeln noch Borbeugungsmittel gegen die Krankheit finden. Hat aber ein einziged von den 
vielen Mitteln, die ſchon ald unfehlbar auspoſaunt wurden, wirklich geholfen? Mit Nichten! und follen wir mit dem 
- Hauptnabrungdmittel unferer zahlreichen Bevölferung fort und fort erperimentiren, bis ein fichered Mittel gefunden 
it? Das laffe wenigftend derjenige, der mit der Ernährung feiner Familie auf den Ertrag feines Meinen Grundftüds 
angewieſen ift, bleiben, und überlaffe dad Erperimentiren anderen, welche den Ertrag eines Kartoffeladerd entbehren 
Fonnen. uch ift ed beffer für das Wohl des ganzen Landes, ſolche Experimente im Kleinen anzuftelleu, flatt im Großen. 
Wenn auf einem großen Gute noch einige Morgen Kartoffel für den eigenen Haushalt gebaut werden, fo vers 
ſchwinden diefe paar Morgen bei einem Areal von hunderten an Morgen und der Beſitzer oder Pächter fann die Miß— 
erndte verfchmerzen. Wenn aber der kleine Grundbefiger 4, +, +, ja fein ganzes Grundftüd, wie früher, damit 
anbaut, fo muß er nofhwendig bei einer Fehlerndte in Noth geratben, weil ein zu großer Theil feined ganzen Guts— 
ertrags dahin if. Gerade bei ihm ift die Sicherheit ded Ertrages, und fen er auch ein etwas geringerer, vom höch« 
ften Werthe. Iſt eö doch eine allgemeine Regel, wenigftens bei ben großen Landwirthen, der Früchte mancherlei zu 
bauen, um einen um fo ficheren Ertrag zu erzielen, daß, wenn die eine minder, die andere beffer geräth — Früchte, 
die in einem trodenen Jahrgang beffer gedeihen, neben ſolchen, die auch in naffen noch etwas eintragen, — neben 
unfichereren Handelögewächfen,, fichered Getreide oder Hadfrüchte ꝛc.; neben dem etwas unfichern Futter, Pflanzen 
auf dem Ader hält er noch immer an feinen fichern, wenn auch theuern Wiefen u. f. f. da er die Witterung des nädhs 
ften Jahres nie voraus weiß, da er überhaupt fein Spiel nicht auf Eine Karte fegen will. Unfere Heinen Grundbes 
figer dagegen, welche auf ihrem Grundeigenthum hauptfächlic Lebensmittel für ihre Familie erzielen, feßen um fo mehr 
auf dad Spiel, und bauen biefür hauptfächlich nur Eine Pflanze, und diefe in um fo größeren Berbältniffen zu bem mer 
nigen andern, je Heiner das Beſitzthum if. Solange diefe Pflanze die fiherfte war, hatte dieß weniger zu fagen, 
aber jeßt, da fie durch die Krankheit fo unficher geworden ift, kann dieſes Verfahren alle paar Jahre Roth unter 
und bringen, weil bei ihrem Mißrathen, dann jedesmal die Mehrzahl der Bewohner, die Heinen Grundbefiger, 
Städter, fowohl ald Landleute, wenig zu effen haben. Es ift daher nothwendig, wenn folche Zeiten, wie die jeßi- 
gen, ſich nicht immer wiederholen follen, daß nicht mur, wie dieß ſchon der Fall ift, die großen Landwirthe, den Kars 
toffelbau befchränfen, ſondern daß auch vor allen die Heinen Grundbefiger dieß thun und zwar in viel größerem Maaße 
ald jene, und daß fie ſich am ein anderes Lebendmittel gewöhnen. Aber welche Pflanze foll und die Kartoffel erfeen ? 
Welche andere Pflanze gibt und per Morgen fo viele menfchliche und thierifche Nahrung als fie? Welche Pflanze kann 
auf fo einfache Weife und doch fo mannigfaltig zubereitet werden, und gewährt in der einfachen Nahrung doch fo viele 
Abwechdlung wie fie? Welch' andere Pilanze gewährt und diefen ficheren Ertrag wie fie vor der fatalen Kranfheit? 
Allerdings feine! 
Aber, möchte ich fragen, gibt denn die Kartoffel feit der Krankheit noch den hohen Ertrag an menſchlicher Nah— 
rung wie ehedem, gewährt fie ihn noch mit der großen Sicherheit, wie vormals? 
Offenbar nein! Früber haben wir in gutem Boden ımd Klima 3, 4 bid 500 Simri und im Durchfchnitt des 
‘ ganzen Landes etwa 250 Sri. pr. Morgen geerndtet, die jährlichen Durchfchnittderträge ſchwankten zwifchen 200 
und 300 Sri, pr. Mrg. Seit dem Erfcheinen der Krankheit ſchwankt ihr Ertrag nur noch zwifchen 30 und 150 
Sri. pr. Mrg. und wird der Durchfchnitt der legten 7 Jahre fich nur auf etwa 80 Sri. pr. Mrg. ftellen, d. b. auf 34 
bid 36 Etr. pr. Mrg. Da haben wir num aber eine fchöne Zahl Pflanzen, welche einen höheren und fiheren Ertrag 
gewähren, als die Kartoffel feit der Krankheit, denn die Nahrungskraft von 6 Pfd. Kartoffeln fommt 'nur der von 
1 Pfd. Körnern gleich, und fo fommt der Ertrag von 34 — 36 Eir. Kartoffeln pr. Mrg. in Beziehung auf Nab- 
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rungsfähigteit nur einer Weigeneendte von: 2 Schffin. pr. Morgen gleih. Das Doppelte an Nahrungskraft und dar⸗ 
über fönnen wir aber von gar vielen Pflangen auf 1 Mrg. erzielen, welche in ihren Erträgen bios zwiſchen 1 und 2 
und nicht, wie jebt die Kartoffel, zwiſchen 1 und 5 wechfeln. 


Aber auch für diejenigen, welche fih nicht mit der Landwirthſchaft befaffen, wäre es beffer, wenn ftatt der Kartof⸗ 
fel- andere Nahrungsmittel erzielt würden, denn fo, wie fie feit der Krankheit im Preife ftanden, find fie ein foftbus 
red Nahrungsmittel, ja faft ein Lurusartifel geworden, denn ein Simri Kartoffen Hält fi fo ziemlich in gleichem 
Preis mit 1 Sri. Dinkel oder im 14fachen des Haberpreifes, obgleich es nur. 4 bis 2 von biefer an Nahrungskraft ent 
hält. Diefer Preis rührt hauptfächlich daher, weil ein gebüngter Acker nicht viel mehr Simri an Kartoffen gibt, ald 
an Dinkel, theild die Gewohnheit, theild die Liebhaberei aber noch an den Kartoffeln hängt, fo daß die Nachfrage 
nach ihnen verhältnißmäßig größer ift, als ihr Angebot, daber fie über ihren wirklichen Werth bezahlt werben. 


Was nun die einzelnen Pflanzen betrifft, durch deren Anbau die Kartoffeln möglichit zu erfeßen find, fo fünnte 
ich einfach auf die Nr. 9 und 10 dieſer Blätter v. Is. 1847 verweifen, da aber hiezu indeffen doch einige neue Er—⸗ 
fahrungen gefommen find und fie nicht allen Lefern zu Gebot ftehen, fo erlaube ich mir, fie bier wiederholt anzuführen. 


Unter allen diefen Surrogaten für die Kartoffel fteht der Maid (das Welfchkorn) immer noch oben an. Er wird 
zwar in den milden Weingegenden fchon längft gebaut, und fein Anbau Bat feit einigen Jahren auf eine erfreuliche 
Weiſe in diefen Gegenden zugenommen, aber doch ift er noch nicht zum zehnten Theil fo verbreitet, ald er es ſeyn 
follte und könnte. 

Es gibt der Maisdarten, namentlich in Amerifa, eine große Menge und es ift ein großer Unterfchieb ums 
ter denfelben, bei und dürfte indeffen der Hauptwerth auf die frühreifen zu legen feyn, deren Anbau feit einigen 
Jahren fich durch Berfuche bewährt hat; denn von den fpäten Sorten find in den leßten zwei ungünftigen Jahren manche 
in ungünftigen Sagen nicht reif geworden, Die eigentlihen Weingegenden fünnen neben frühen Sorten auch ferner 
fpäte bauen, da leßtere meift einen höhern Ertrag geben; für rauhe Gegenden paffen aber nur frühe, aber auch für 
alle Gegenden, in welchen dad Wachsthum ber Pflanzen im Freien Anfangs April zu beginnen pflegt. 

Bor allen ift ald Frühmais der Einquantino zu empfehlen, vom welchen leicht 4 — 5 Schffl. gewonnen werben 
und von dem der Schäffel fehwerer wiegt, ald vom großen Maid, daher er auch gerne gefauft wird. Er ift fogar 
beuer bier bei 1200 Fuß Meereshöhe völlig reif geworden. 

Eben fo empfehlend iſt der Feine, frühe gelbe Maid, welcher im Netarthal befannt ift; er bat feit 5 Jahren, 
als ich ihn auf 4 — + Mrg. in Ellwangen bei 1600 P. F. Meereshöhe auf leichtem Boden baute, 5 — 6 Scheffl. 
reife Körner, pr. Morgen gegeben. Ferner wurden im vorigen unglinftigften Jahre hier in Hohenheim noch folgende 
Sorten reif: 

rotbgelber fteyerifcher Mais, 

weißer früher amerifanifcher Mais, 

Papagaienmais, 

Friolottomais aus Kärntben, 
obwohl fie auf ungünftigem, naffen Felde ftanden., 

Biele Berfuche mit amerifanifchen Maisforten haben in Folge der fehlechten Witterung fein NRefultat gegeben. 
Dagegen wurden in Berlin ebenfalld Verfuche mit frühen, für die dortige Gegend paffenden Maisforten gemacht wo⸗ 
von mehrere günſtig ausfielen, und womit hier weitere Verſuche angeſtellt werden ſollen. 

Man kann als Mittelerndte von verſchiedenen Maisſorten, wenn fie fo nahe gepflanzt werden, als fie ed ertras 
gen fönnen, ohne Rüdficht auf Zwifchenfrüchte 5 Schffl. annehmen, welche 144 bid 15 Etr. wiegen und welche 
cı PP. = 5 Pd.) 72 — 75 Etr. oder 160 — 170 Sri. Kartoffeln in der Nahrungsfähigkeit gleichfommen. Hie— 
bei erhält man noch mindeftend 30 Etr. Stroh, welche theild grün Cheim Aus- und Abbrechen), theils ald ſolches 
zweckmäßig verfüttert, 15 Etr. Heu erfeßen, und wodurch daher 150 Maas Milch zur menſchlichen Nahrung gewons 
nen werden, Stellt: man die Pflanzen etwas lichter, fo können leicht Zwergbohnen und Kürbiffe ald Zwifchenfrüchte 
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erzielt werbem,; wodurch immer nah ein Rahrungswerth von 14 Eir. Körner oder 20 Sri. Kartoffeln weiter gewon⸗ 
nen werden, obne daß der Maid weniger eintrüge. *) 


Die Aderbohne vertritt die Stelle des Maid, wo dad Klima für biefen zu rauh ift, ja fie wird in den raubeften 
Gegenden, wo fein Wintergetreide mehr forttommt, noch gebaut, und mern fie gleich auf dem Halm nicht mehr reif 
wird, fo reift fie ‚doch fehr gut in dem Halm noch, wenn fie auch grün gefchmitten wird. Gie gibt 4 — 5 Schffl. 
Ertrag oder 13 — 14 Etr. pr. Mrge, was 68 — 70 Etr. ober 155 — 160 Eri. Kartoffeln gleichfommt. Ihr 
Stroh hat nur ald Streu und Brennmaterial Werth. 


Die Erbfen wurden vor Einführung der Kartoffeln in größerem Umfange gebaut, und find von biefen eigentlich 
verbrängt worden; jeßt Fonnten fie zum Theil wieder ihre alte Stelle einnehmen. Wenn der Ader fo kräftig ift, wie 
ein gebüngter Kartoffels Ader, fo geben fie 3 — 4 Schffl.—= 9 — 12 Etr. Körner, was gleih 124 — 160 Sri. 
Rartoffeln iſt Hiezu fommen noch 16 — 18 Etr. Stroh, welche zum Berfüttern = 8 — 9 Etr, Heuwerth find 
und wodurdh 80 — 90 Maas Milch zu menfchlicher Nahrung erzielt werden fünnen. 

Die Hirfe gibt in warmer Gegend einen ebenfo hohen Ertrag an menfchliher Nahrung in Körnern und Futter 
wie bie Erbfen. 

Für Sandgegenden , für welche die Kartoffel neben Roggen die Hauptftucht war, kann der Buchweizen nicht 
genug empfohlen werden. Er gibt im Durchfchnitt zwar nur 4 Schäffel und 10 — 12 Etr. Stroh, allein in den 
Sandgegenden liegt in der Regel noch viel Fläche ald Brache, und da der Buchmweizen feine ungünftige Borfrucht für 
den Roggen ift, fo darf nur die Brache ftärfer mit ihm angebaut werben, als dieß mit der Kartoffel der Fall war, 
wodurch fich leicht die bisher aud diefer erzielte menſchliche Nahrung durch ihn erfeßen läßt. In warmen Weingegen- 
den fann er lals Nachfrucht nach Roggen, Reps, Wintergerfte gebaut werden, wodurch ebenfalld auf einer Stelle 
Nahrung erzielt wird, welche biäher feine gewährte, 

Unter den Wurzelgewächfen ift ald Erſatz nach dem neueren Erfahrungen befonders bie Riefenmöhre zu empfehlen. 
Sie gibt einen Ertrag von 200 — 250 Eir. pr. Mrg., alfo mehr als die Kartoffel zu ihren beten Zeiten, fie ges 
währt ein ganz vortreffliched Gemüſe, das bei Hohen und Niedern überall Beifall findet, bat den frezififchen Gefchmad 
der gewöhnlichen gelben Rübe nicht, und kann daher viel. öfter mit Appetitt genoffen werden. Ganz vorzüglich erfept 
fie die Kartoffel bei den Schweinen. Wären im vorigen Jahre die NRiefenmöhren fchon allgemeiner gebaut werden , fo 
würden die Ferfel nicht um 24 fr. zu kaufen geweſen feyn und wir im nächiten Jahre nicht an Schweinefleifch Mangel 
leiden. Für alle diejenigen Heinen und großen Haudhältungen, welche für ihren eigenen Bedarf Schweine aufziehen 
und mäften, erfeßt zu diefem Zwede die Riefenmöhre die Kartoffel volllommen. Ihr Nahrungswerth verhält fich zu 
dem der Kartoffel ungefähr wie 2 : 3; wenn man daher nur 200 Etr. pr. Mrg. erndtet, fo iſt das 1334 Etr, 
oder = 300 Sri. Kartoffeln. Ihr Anbau verbreitet ſich aber auch ungeheuer raſch, wozu bauptfächlich beitrug, daß 
bie 8. Eentralftelle für die Landwirthſchaft voriges Jahr an viele Tandwirthfchaftliche Vereine je 4 Pfd. Samen aus 
iheilen ließ, was heuer an alle übrigen, auch in rauhem Klima, gefbicht, da fich in ben letzten zwei Jahren gezeigt 
bat, daß fie auch im rauhen Klima, wie 5. B. in Freudenftabt bei 2200 Fuß Meereshöhe, einen Ertrag von 200 
Etr. gaben. Wahrſcheinlich läßt fih and der Niefenmöhre auch noch mit Vortheil Branntwein brennen, wenn man 
einmal das richtige Verfahren hat. Noch find die Möhren ein herrliches Pferdefutter und kann durch fie an Haber 
erfrart und diefer fiir menfchliche Nahrung gewonnen werden, und fie dürfte daher für große und Meine Landwirthe am 
meiften ald Surrogat für die Kartoffel zu empfehlen feyn. 

Eine eben fo gefunde und auch räftige Nahrung geben befanntlich die Bodenrüben, Bodenfohlraben c., nur 
geben fie den hoben Ertrag nicht wie die Riefenmöhren, find dagegemleichter fortzubringen. Da fie ein fehr gutes 


*) Der Maid wird freilich bei und immer noch mur zu Brei und Klöfen bemügt, eime anbere Zubereitung für menſch⸗ 
lihe Nahrung fennt man micht, während er in Norbamerifa fehr mannigfaltig zubereitet wird. Ich vermeife Hier nur anf 
6 Recepte zu Maisfpaifen von dem würt. Eonful Braund in Baltimore, welche er in Pr. 18 Jahrg. 1847 dieſer Bläts 
ter genauer angegeben hat. 
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Gemüfe geben, fo bürften fie zur Abwechslung mit: den Riefenmöhren als ſolches barveſachtich, wenn auch in ge⸗ 
ringerem ne gebaut werben. 





Ad Num. 1237. Betaın nt mad ung. 
(Die Berloofung ber älteren 8. 8. öfterreihifhen Staatsſchuld betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät bes König 6. 
Bei der am 1. I. Mts, ftattgefundenen 232. Verloofung der älteren — — Staatsſchuld iſt die Serie 
479 gezogen worden. 
Dieſelbe enthält niederöſterreichiſch-ſtändiſche Aerarial» Obligationen von Kriegs-⸗-Darlehen von den Jahren 
1795 bis 1799 lit. A. zu 5 $ von Rr. 9634 bid incl. 13,988 im Kapitalöbetrage von 1,025,687 fl. 
Diefe Obligationen werden nad) den Beflimmungen deö Patents vom 21. März 1818 gegen neue, nach dem 
urfprünglichen Zinsfuße in Gonventiondmünze verzindliche Staatsſchuldvecſchreibungen umgewechfelt. 
In Gemäßheit höchſter Minifterial» Entfchliefung vom 25. d. Mis. wird dieß zur Wahrung der Intereffen der 
betheiligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten hiedurch befannt gemacht. 
Bayreuth, am 29. März.1852. 
Königliche Regierung von DOberfranfen, Kammer bed Innern. 
von Stenglein, Präfident. 
’ Malp, 


Ad Num. 16,192. Bekann machung. 
(Ergänzung bed Gremiums ber Pi Dr EP M von Burgkundſtadt betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Anftatt des verftorbenen Gemeindebevollmächtigten, Schmiedmeifterd Georg Deuerling von Burgkundftadt, 
ift in das dortige Gremium der Gemeindebevollmächtigten der erſte Erfagmann, Bädermeifter Johann Günther 
einberufen worden, was biemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

- Bayreuth, ben 28. Mär; 1852, " 
Königlihe Regierung von Oberfranten, Kammer des Innern. 
von Stenglein, Präfident. 
Malz. 





Ad Num. 2070. (Die Erledigung der Pfarrei Mainftodheim betr.) . 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die Beförderung des Pfarrerd Stellwag fommt die Pfarrei Mainftodheim, Dekanats Kleinlangheim, 
in Erledigung und wird biemit zur vorſchriſtsmäßigen Bewerbung binnen ſechs Wochen auögefchrieben. 
Die Erträgniffe derfelben berechnen ſich folgendermaßen: 
1. An ftändigem Gehaltg: 
1) aus Stiftungäfaffen: 


11 Eimer 64 Maas, bayerifches Maas, Giltmoft . . 17 fl. 324 kr. 
2) aus Gemeindekaffen: 

baar . i R F . 1350 fl. — kr. 

4 Reif oder Kaftern Buchenſcheithotz A 34 fl. — FM. 

400 Wellen, gemiſchtes Ho . : i i ; 12 f. — fr. 


213 fl. 324 fr. 
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U. Ertrag aus Realitäten: 
a) Wohnung, für eine Meine Familie ausreichend 
b) Gründe: 
33 Tagw. Yeder, 
4. Beinberg, 
# Garten, 
ur Wieſen, 


III. Ertrag aus Rechten 
IV. Einnahmen aus Dienftesfunttionen — 
V. Obſervanzmäßige Gaben 


Freiwillige Geſchenke: 100 fl. 


Bayreuth, den 23. März 1852. 


Uebertrag 213 fl, 324 fr. 


st — kr. 
105 fl. — M. 
180 fi. — kr. 
ki 5f. 30 Et. 
: >02 118.24 Me 
5f.30 Mr. 
Summa ° 472 fl. 56; 


Laſten 
Reiner Ertrag 


— fl. — kr 
472 fl. 564 fr. 


Königlich proteftantifhed Conſiſtorium. 
Freiherr von Rotenban. 


) Hagen. 


— — — —— — —— 


Deffentlide Bekanntmachung. 
(Den Hagelverſicherungs-Verein für dad Königreich 
Bayern betreffend.) 

Sämmiliche im Stadtbezirfe Bayreuth befindliche Lands 
wirthe werben hiermit auf das 
in Rr. 39 des Kreis» Intelligenzblatts 


enthaltene hohe Ausfchreiben Königl. Regierung von Ober⸗ 


franfen vom 21. d. Mid. und auf die beigedrudte aller 
höchſte Entfchliefung des Königl. Staats: Minifteriumsd 
vom 15. deöfelben Monats aufmerkfam gemacht und zum 
Beitritt in den oben erwähnten Verein aufgefordert, da es 


in ihrem eigenen Interefje liegen dürfte, fich gegen etwais 


gen Schaden zu affefuriren, der ihnen durch Hagelfchlag 
zugehen könnte. 
Bayreuth, am 29. März 1852. 
Der Stadt» Magiftrat. 
Dilcert. 


Bekanntmachumg. 

Der Knopfmachermeiſter Johann Peter Schar 
nagel dahier wünfdht, mit feiner Ehefrau Barbara 
und feinen beiden Kindern Sophie und Mar, eine Ger 
fehäftsreife nach News York zu unternehmen. 


Es werden daher Diejenigen, welde an die Schar 
nagel' ſchen Eheleute eine Forderung zu machen haben, 
aufgefordert, ihre Anſprüche binnen 8 Tagen bei dem K. 
Kreids und Stadtgericht dahier geltend zu machen. 

Bayreuth, am 1. April 1852. 
Der Stadt Magiftrat. 
Dilchert. 


Bekanntmachung. 
Der Privat» Scribent Friedrich Hartmann von 


- bier wurde in der polizeilichen Unterfuchung gegen ihn wes 


gen Winfelagentie durch Beſchluß des Stadt» Magiftrats 
Bayreuth vom 21. Dctober v. Js. und beftätigt durch K. 
Regierungs » Entfhliefung vom 4. Februar d. Is. zu 
einem dreitägigen PolizeisArreft verurtheilt, was nad 
Berorbnung vom 13. Auguft 1804, ir. 4, fiebe Rovels 
lens Sammlung I., Eeite 162, III., Seite 144, IV,, 
Seite 126, zur Warnung ber Parteien hiermit öffentlich 
befannt gemacht wird, 
Bayreutb, am 31. März 1852. 
Der Stadt» Magiftrat. 


Dilchert. 


—L⏑—————— 


Publicandum. 
Vom 
Königlihen Kreid- und Stadtgerichte 
Bayreuth 

Durb Gerichtöbefchluß vom 1. März curr, wurde wes 
gen Meberfhuldung de3 Kaufmann Simon Frank'ſchen 
Nachlaſſes dahier der Univerſalkonkurs eröffnet, Nachdem 
diefer Beſchluß die Rechtöfraft befchritten hat, werben die 
gefeglichen Eviftätage, ale: 

I. zur Anmeldung und zum Rachweife der Forderungen 
auf 
Dienftag den 20. April curr., 
II. zum Vorbringen von Einreden gegen die angemeldes 
ten Forderungen auf 
Dienflag den 18. Mai curr., 
HI. zur Abgabe der Schlußſätze auf 
Freitag den 18. Juni eurr. 
im Geſchäftszimmer Nr. 10 anberaumt, zu welchen die uns 
befannten Gläubiger ded Frank'ſchen Nachlaſſes hiemit 
unter dem Nechtönachtheile vorgeladen werden, daß bie 
Verſäumniß des erften Ediktstages den Ausfchluß von ber 
gegenwärtigen Maffe, die Berfäumung der folgenden Edikts⸗ 
tage den Ausſchluß der.beireffenden Progefhandlungen zur 
Folge babe. 

Zugleich foll am erſten Ediktstage (am 20. April) uns 
ter den. Gläubigern ein-Vergleich erzielt werben, wozu 
fämmtliche Intereffenten unter dem Präjudize ded Einvers 
ftändniffes mit den gepflogenen Vergleichshandlungen vors 
geladen werben. 

Ferner werbendiejenigen, welche aus dem Frank'ſchen 

Nachlaſſe irgend etwas in Händen haben, oder demfelben 
etwas fchulden, bei Vermeidung ded doppelten Erſatzes 
aufgefordert, dasſelbe vorbehaltlich ihrer Rechte an das 
Conkursgericht abzuliefern. 

Bemerkt wird, daß die berits angemeldeten Forderun⸗ 
gen auf 21,142 fl. 22 fr. ſich belaufen, während die Altiv⸗ 
maffe nur 7664 fl. beträgt. 

Bavreuth, den 20. März 1852. 

Königtiches Kreis⸗ und Stabtgericht. 
Der Königliche Direltor, 
Freiherr von Waldenfels. 
Semmelmann. 


Bon der unterm 16. Februar d. Is. vorgenommenen 
Verpachtung der zum innerm Hafpitalhof gehörenden Fel⸗ 
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der wurde für mehrere Abtheilungen derfelben die magiſtrat⸗ 
lie Genehmigung nicht ertbeilt. 

Demzufolge follen 5 Abtheilungen berfeiben, fo wie 
zwei zum innern Hofpitalhof gehörende Gärten unter Bors 
behalt magiftratliher Genehmigung weuerbingd verpachtet 
werden, und wird biezu Termin auf. 

Donnerftag den 8. d. Mts. 
anberaumt, 

Ferner werden an demfelben Tage mehrere Haufen 
Dünger und Haufpähne im innern Hof gegen fogleih baare 
Zahlung öffentlich verkauft. 

Sammelplap zur Verpachtung der Felder ift an der 
Kulmbacherftrafe oberhalb der Herzogsmühle Nachmittags 
2 Uhr. 

Zum Verkauf ded Düngerd und ber Haufpähne im in 
nern Hofpitolhof Nachmittags 4 Uhr. 

Zahlungsfähige Pacht» und Kauföliebhaber werben 
biezu eingelaben. 

Bayreuth, am 3. April 1852. 
Die Hofpital» Verwaltung. 


Publicandum. 
Der ledige Opbfthändier Johann Adam Richter 
von Unterzaundbach wandert nach Amerifa aus. 
Anfprüche an denfelben find bei Vermeidung der Nicht⸗ 
berüdfichtigung am 
8. April curr. Vormittags 
anzumelden und zu liquidiren. 
Gräfenberg, den 30. März 1852, 
Königlibed Landgericht. 
v. Holzſchuher. 


Publiceanduam 
Der ledige Mepgergefelle Johann Steinbredervon 
Unterzaundbach beabfichtigt, nach Nordamerifa audzus 
wandern. 
Anfprüche an denfelben find am 
8. April curr. Bormittagd 
anzumelden, außerdem fie unbeachtet bleiben. 
Gräfenberg, den 30. März 1852. 
Königliched Landgericht. 
v. Holzſchuher. 
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Banreutb, Dienftag den 6. April 1852. 
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Linderung des Rothſtandes in Oberfranfen. — Betkauntmachungen öffentlicher Behörden verfciedenen Betreffs. — 





Amtliche Artikel, 


Ad Num. 2178. 





An die K. Dekanate, Pfarrämter und Vilariate in Oberfraufen. 
(Die Pinderumg bed Nothftandes in Oberfranfen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Mit Bezugnahme auf dad Ausfchreiben der Königl. Regierung von Oberfranfen, Kammer des Innern, in obi— 
gem Betreffe vom 29. März I. I8. werden die proteftantifchen Geiftlichen in Oberfranken aufgefordert, nicht nur die 
Polizeibehörden in der Ausmittlung der wahren Vedürftigen, fo wie bezüglich der zwedmäßigen Gewährung der uners 
fäglichen Hilfe dienlichft zu unterftügen, wozu fie in ihrer Stellung ald Borftände und Mitglieder der Armenpflegfchaf- 
ten, fowie insbefondere ald Beiftliche ohnedieß ſchon die Pflicht haben, fondern aud bei dem Vollzuge der audgefchries 
benen Sammlung von der Kanzel die proteftantifche Bevölferung zu einer bem Zwede entfprechenden Unterftüßungsleis 
fung zu ermahnen. 

Bayreuth, den 2. April 1852. 
Königlidh proteftantifhed Eonfiftorium. 
Freiberr von Rotenban. 
Hagen. 


Bayreuth, den 14. Februar 1852. 


Vom 
Königlichen Kreids und Stadtgeridte 
Bayreuth. 


Auf den Antrag des Bäckermeiſters Ahazius Flor— 
ſchütz von St. Georgen, die Amortifirung einer Hopo: 
tbefen » Urkunde betreffend, und auf deffen Anzeige, daß 
ihm ein Schuld» und Hypothekenbrief des Kol. Kreids 
und Stadtgerichtö Bavreuth d. d. 13. Anguft 1841 mit 


Rekognitiondfchein deſſelben Gerichts vom 20. des nems 
lichen Monats zu Berluft gegangen ift, in welchem ver 
Gärtner Georg Schatz dabier ein ihm eigenthümlich ges 
böriged, im Steuerdiftrift Bayreuth gelegenes Tagwerk 
Feld, der Trieb genannt, Befig- Nr. 645°, den Müller 
Sobann und Regina Grüner'ſchen Eheleuten dafelbft 
für einen mit 4 Prozent verzinälichen Kauffchillings + Reft 
von 500 fl. aus einem Kaufvertrage vom 4. Juni 1841 zur 
1. Stelle bypotbekariſch verfichert bat, und wornach diefe 
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Jorderung durch Eeffion vom 20. Auguft 1841 auf obigen 
Achazius Florſchütz übergegangen ift, wirb auf den 
Grund der allerböchften Verordnung vom 10. Detober 
1810 (Regierungdblatt vom Jahre 1810, ©. 953 — 956) 
namentlich ded $. III. und folg. der unbelannte Inhaber 
diefer Urkunde biemit aufgefordert, binnen der Frift von 
fehd Monaten, vom Tage diefed Ausſchreibens an gerech⸗ 
net, diefelbe bierortö vorzumeifen, widrigenfalld die frag- 
liche Hypotheken · Urkunde für kraftlos erflärt werden würde. 

Der Königl. Direktor, 

Freiherr von Waldenfels. 

Semmelmann. 


Betfanuntmadung. 

Nachdem nunmehr die Heberegifter für die neuregus 
litten Bodenzinfen von umgewandelten Geld» und Natus 
rals Befällen Hergeftellt find; fo wird zur Einnahme ders 
felben für ven Steuer » Diftrift Bayreuth, Termin auf 

Dienftag den 13. April I. 38. 
anberaumt, wovon bie Zahlungspflichtigen mit dem Bes 
merken in Kenntniß gefeßt werden, daß nach Ablauf des 
Termins gegen die mit der Zahlung Zurüdbleibenden die 
gefeglichen Zwangsmaßregeln verfügt werben müffen. 
Bayreuth, am 2, April 1852. 
Königlihed Rentamt. 
Maurer. 


Der Bauer Andreas Mader von Sladbütten will 
mit feinen drei Töchtern, Anna, 21 Sabre, Anna 
Margaretha, 14 Jahre, und Margaretba, 11 
Jahre alt, nach Norbamerifa auswandern, weßhalb Ans 
forderungen an diefe Berfonen am 

Donnerftag 15. April e. Vormittags 10 Ubr 
dahier anzumelten find, intem fonft der Paß ausgehän— 
digt wird. e = 

Bayreuth, 31. März 1852. 
Konigliches Landgericht. 
Zehrer. 
Bekanntmachung. 

Die für das Monat Februar 1851 unausgelößten 
Pfänder von Nr. 17,416 bis 18,509 incl. werden in dem 

auf Donnerftag den 29. d. Mts. 


Bormittags angefepten Strichtermin an die Meiftbietenden 
gegen baare Bezahlung verkauft. 
Bayreuth, den 2. April 1852. 


Die Leid» und Pfandhausd- Berwaltung. 





Betanntmadhung. 

In der Konfurdfache ded Johann Stader von Kets 
fcbendorf werden die zur Maffa gehörigen Immobilien, 
nämlich: 

1) ein halbes Hofguth mit Zugebör, Pl.⸗Nr. 49, 

2) die Theilangerwiefe nebit Holy, Pl. Nr. 227, 

3) dad Krebäleitenhol;, Pl.⸗Nr. 670, 
wiederholt dem öffentlichen Verkaufe unterftellt und Bie⸗ 
tungdtermin auf 

Freitag den 16. April früh 10 Uhr 

in dem Wirthshauſe zu Ketfbenborf anberaumt, wozu 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
der Hinfchlag ohne Rückſicht auf Schäßung erfolgt. 

Bamberg, den 9. März 1852. 

Königliched Landgericht 1. 
v. Haupt. 


Befanntmadung. 

Im Wege der Hülfsövollſtreckung wird auf den Antrag 
eined Hopothefengläubigerd dad dem ledigen Pankratz 
Dorfc von Leeften zugebörige Grundvermögen, beftehend 
aus einem Wohnhauſe Nr. 5, Scheune, Keller, Gras⸗ 
und Pflanzgarten, Forftgerechtigkeit von 4 Klafter Scheits 
holz, 2 Schod Neifig, Hofe und Gemeinderecht, Kal. 
Reben, Beſ.Nr. 217, Steuerkapital 1200 fl.; an Aedern 
einfchlüffig des Grass und Pflanzgartend 9 Tagw. 82 Der, 
an Wiefen, 2 Tagw. 2 Dez., an Holz, 0 Tagw. 77, Dez. 
gefhäßt auf 3050 fl., dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 
Termin hiezu ift auf 

Freitag den 16, April Mittags 12 Ubr 
im Orte Leeſten anberaumt, wozu zahlungsfähige Haufs- 
liebhaber mit dem Bemerken geladen werden, daß der Hins 
ſchlag nach $. 64 ded Hypothekengeſetzes und $. 98 und 
101 der Novelle vom Sabre 1837 zu gewärtigen ift. Die 
auf den Objekten haftenden Laſten und Abgaben werden im 
Termine eröffnet. 
Bamberg, den 11. Mürz 1852. 
Königliched Landgericht I. 
v. Haupt. 
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Betanntmadung. 

Im Wege der Hülfsvollfiredung wird das dem Georg 
Brütting vonlinterftürmig zugehörige Wohnhaus dafelbft, 
Hs.⸗Nr. 17 mit Nebenhaus, Stallung, Holzſchupfe, Sta- 
del, Hofraum, Gemeinderecht und 0,03 Tagw. Pflanze 
garten, geſchätzt auf 1600 fl. dem öffentlihen Berkaufe 
ausgeſtellt, und ſteht Termin dazu auf 

Samftag den 17. April Nachmittags 1 Uhr 
in loco Unterftürmig in der Wohnung des dortigen Ger 
meindevorfteherd an, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daf der Hinfchlag 
nach $. 64 ded Hypotheken⸗Geſetzes und nach $. 98— 102 
der Novelle vom Jahre 1837 erfolgt. Die näheren Striche: 
bedingungen, fowie die auf den Objekten haftenden Laſten 
und Abgaben werden am Termine befannt gegeben. 

Bamberg, der 20. Mär; 1852. 

Königliched Randgericht Bamberg I. 
v. Haupt. 


Betfanntmadung. 

Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird das Grundver- 
mögen der Johann und Margaretha Wich ’fchen Ehe: 
leute zu Hallſtadt, beftehend: 

aus dem Wohnhaufe Nr: 4, P.: Nr. 246 und 247, 
mit Garten, gefhäßt auf 750 fl., 2 dazu gehörige 
Roppahstheile, Pl. Nr. 1292 — 1348, gefchäßt 
auf 50 fl., dad Feld auf dem Rade zu 1—71 Tagw,, 
Pi.» Rr. 3179, geſchaͤtzt auf 225 fl., dem öffentli« 
chen Verkaufe 

Montag den 19. April Mittags 1 Ubr 
zu Hallftadt audgefeßt, wozu zahlungsfähige Kaufslieb— 
haber mit dem Bemerfen geladen werben, daß der Hin: 
fhlag nach $. 64 ded Hppotbefengefeßed und $. 98 — 101 
der Novelle vom Jahre 1937 erfolgen wird. Laſten und 
Abgaben werden am Termine eröffnet. 
Bamberg,.den 11. Mär; 1852. 
Königliches Landgericht Bamberg L 
. v. Haupt. 
Betanntmadhbung. 

In der Debitfache ded Peter Kramer von Friefen 
werden die Grundbefigungen deffelben, das fogenannte 
Peterföldengütlein, beftebend aus einem Wohnbaufe mit 





Stall, Hofraum und Grmeindetheil, dann 32 Tagw. 


38 Dez. Feld, Wiefen und Wald, handlohnbar zum Haufe 


der Unbeildaren und zebentpflichtig zum Kgl. Rentant; 


gefhäßt auf 3000 fl., 

Samftag den 24. April Mittags 1 Uhr 
dem öffentlichen Verkaufe im Wirthähaufe zu riefen aus⸗ 
gefept, wozu zahlungsfähige Kauföliebhaber mit dem Bes 


. merfen eingeladen werden, daß der Hinichlag nach $. 64 


ded Smpothefengefeged und 88. 98 — 101 der Novelle vom 
Jahre 1937 zu gewärtigen if. Kaufsbedingungen werden 
am Termine befannt gemacht. 
Bamberg, den 20. März 1852. ’ 
Königliched Landgericht 1. 
v. Haupt, 
Betfanntmadung. 

Im Wege der Hilfsvolftredung wird dad dem Kaufe 
mann GarlKrauf zu Hofgebörige Wohnhaus Rr. 110, 
in der Ludwigsſtraße fammt Zubehör, tarirt auf 8410 fl., 
am 

Montag den 19. April curr. Vormittags 10 Uhr 
wiederholt dem öffentlichen Verkaufe unterftellt. 

Hiezu werben KRaufsliebhaber mit dem Bemerken eins 
geladen, daß in diefem Termine der Zufchlag ohne Rüdficht 
auf die Tare erfolgen wird. 

Hof, am 16. März 1852. 
Königliched Landgericht. 
Zäuner. 





Gemäß hoher Entichliefung der Kgl. Regierung vom 
23.'Februar ad Num, 15,204 und vorbehaltlich deren Ges 
nehmigung wird der Bau einer neuen Korfiwartdwohnung 
fammt Defonomiegebäude zu Wolferögrün 

Freitag den 16. April Vormittags 9 Uhr 
im Amtslokale der mitunterfertigten Kgl. Diftriftö s Polizeis 
behörde an den Wenigſtnehmenden verfteigert. 

Die Koften diefes Baues find veranfchlagt, wie folgt: 

Erds und Maurerarbeiten . 2219 fl. 14 fr. 
Zimmerarbeiten, — des 


Materialed . . 415 fl. 22 fr. 
Schieferdederarbeit 365 fl. Sr. 
Schreinerarbeiten. . » 196 fl. 14 fr. 
Scihlofferarbeiten . 265 fl. 44 fr. 
Glaferarbeiten . F vn fl. I15 kr. 
Hafnerarbeite. 56 fl. 30 fr. 
Anftreicherarbeiten 45 fl. 32 fr. 


zufammen 3654 fl. 59 fr. 


* 
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Pläne, Koftenanfchläge und Bedingnißheft find zur 
Einficht bei dem Kal. Landgericht Kronach aufgelegt. 
Jeder, der bei der Berfteigerung ericheinenden Meifter 
bat fi vor Beginn derfelben durch legale Zeugniffe über 
die Sautiondfäbigfeit und dad zum Betriebe des Baues ers 


forbderliche Vermögen auszuweiſen, und gleichzeitig, im 


Falle ded Mindeftgebpted, den beringungdmäßigen Erſatz⸗ 
mann aufzuftellen. 
Kronach und Hof, den 25. März 1852. 
Kgl. Landgericht Kronad. Kal. Baus Infpeltion Hof. 
Schneider. Degmaier. 


Im MWege der Hülfsvollitredung wird dad dem os 
bann Dippold vom Michelsreuth gehörige neuerbaute 
Wohnhaus daſelbſt, U.rB.- Nr. 453, belaſtet mit 6 fr. 
Hausſteuer in simplo aus 80 fi. Kapital, weldes amtlich 
auf 275 fl. gewerthet ift, dem öffentlichen Berkaufe an den 
Meiftbietenden unterftellt und iſt hiezu in diefem Wohns 
hauſe zu Michelöreuth auf 

Mittwoch den 21. April I. Is. Vormittags 10 Uhr 
Termin anberaumt worden. 

Der Zufchlag erfolgt an den Meiftbietenden nad) $. 64 
des Hypotbefengefeßed und $. 98 et sequ. der Prozeßno⸗ 
velle vom 17. November 1837 und werden die näheren 
Kauföbedingungen im Termine felbft befannt gegeben wer: 
den. Kulmbach, am 22, März 1852. 

Königlied Landgericht. 
v. Loöwel. 


Bekanntmachung. 


Der Taglöhner Johann Georg Schäferleiw 


von Eichenbühl will mit feiner Ehefrau und feinen fünf 
Kindern nach Nordamerika auswandern. 

Wer an denfelden Forderungen oder irgend welche Ans 
fprüche zu machen bat, wird aufgefordert, dieſelben bis zum 
16. April I. 38. 
dahier anzumelden, außerdem der Reiſepaß audgehändigt 

werben wird. 
Kronach, den 18. März 1852. 
Königliches Landgericht. 
Schneider. 





Betfanntmadung. 
Der Gaſtwirth Heinrich Kleilein von Oberrodach 
bat um die Berleihung einer Stellwagenfahrts + Gonceffion 


von Unterrodagh nach Unterfeinac machgefucht, wenn die 
Eifenbahn von Neuenmarkt bis Bayreuth ind Leben tritt. 
Allenfadfige Mitbewerber haben binnen 30 Zagen prä⸗ 
kluſiver Frift ihre Geſuche dahier anzubringen. 
Kronach, am 29. März 1852, 
Königlich Baperifches Landgericht. 
Schneider. 


Betanntmadung. 

Die Gebrüder, Schuhmachergeſelle Conrad Adam 
Pohlmann, 19 Jahre alt und Schuhmacherlehrling 
Joh. Nicolaus Pohlmann, 163 Jahre alt, Söhne 
des Schuhmachermeiſters Philipp Pohlmann von Ber, 
net, wollen nach Nordamerika auswandern. 

Allenfalfige Forderungen an diefelben find daher binnen 
8 Tagen und längftens bis 

Mittwoch ven 14. April diefed Jahres 
dahier anzumelden und nachzuweifen, widrigenfalld darauf 
feine weitere Rüdficht genommen werden fann. 
Berned, den 30. März 1852. 
Königliches Landgericht. 
v. Ammon, K. Landrichter. 


Der ledige Johann Gemeinhardt von Sparned 
bat fih unterm 20. Januar curr, freiwillig der Verwaltung 
feined Vermögen begeben, und wurde als deſſen Gurator 
der Schmiebmeilter Matth. Kießling von Stodenrotb 
aufgeltellt. 

Died wird mit dem Bemerfen zu allgemeinen Kenntniß 
gebracht, daß von nun ander Johann Gemeinbardt 
obne Genehmigung feines verpflichteten Guratord Kie ß— 
ling überhaupt Feine läftigen Verträge abſchließen kann, 
daß ferner indbefondere ohne Zuftimmung des Kiefling 
an den nunmehrigen Guranden rechtsgiltig feine Zahlun« 
gen geleiftet, nod) von demielben Schulden contrabirt wers 
den können. Münchberg, den 26. März 1852. 

Königliches Landgericht. 
Schrön. 


Betfanntmadung. 

Im Wege der Hilfsvollftredung wird dad dem Bauern 
Karl Dauer von Frauendorf zugehörige Grundvermös 
gen, beftehend in: 

1) einem Sölvengut mit Wohnhaus, Hs.⸗Nr. 1, 
Scheune, Grasgarten, Hofraith, 2 Feldern zu 13 
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- Kagw., einer Wiefe zu 1 Tagw. und dem Autheil 
an den unvertbeilten Gemeindegrünben, gefchäßt 
auf. 1000 fl., 

2) 1 Tagw. Feld, termitilere Steinigäader, B.⸗Nr. 75, 
3) 4 Tagw. Feld, der obere Spigenader, B.⸗Nr. 76, 
4) 1 Zagmw. Feld, das untere Steinigdäderlein, B.⸗ 
Nr. 77, 
5) ein Feld, der hintere Steinigdader, B.⸗Nr. 81, 
6) ein Feld, der vordere Steinigdader, B.⸗Nr. 84, 
diefe 5 Parzellen find zwar walzend, bilden aber 
ein zufammenbängended Ganze, geſchätzt auf 250 fl., 
7) ein Feld, das Heine Rußleithenäderlein, B.⸗Nt. 78, 
8) ein Feld, der untere Nußleithenacket, B.⸗Nr. 79, 
9) ein Feld, das obere Nußleithenäderlein, B.⸗Nr. 82, 
10) ein Fed im Sand, B.⸗Rr. 80, 
diefe 4 Grundftüde bilten wiederum einen Roms 
pler, geſchätzt auf 450 fl., 
11) ein Feld in der Bieberdebene, B.⸗Nr. 83, gefchäßt 
auf 15 fl., 
fämmtliche Objefte im Steuerbiftrift Frauendorf 
gelegen, 
12) ein Feld mit Wiefe im Weiheröbrunnen, B.⸗Nr. 
225, geſchätzt auf 250 fl., desfelben Diftrifts, 
13) ein Feld, der vordere Katzenſtein, B.⸗Nr. 226, 
14) ein Feld, der hintere Katzenſtein, B.⸗Nr. 227, 
15) ein Feld, der untere Kapenftein, B.⸗Nr. 228, 
16) ein Feld, der Meinberg, B.:Nr 184, 
diefe 4 Grundftüde liegen im Steuerdiftrifte Stub⸗ 
fang, bilden ein Ganzes und find gefhäßt auf 
‚350 fl., am 
* Domnerftag den 15. April e. Mittagd 12 Uhr 
zu Frauendorf öffentlich an den Meiftbietenden verkauft, 
wozu beſitz und zablungdfähige Kaufsliebbaber mit dem 
Bemerken eingeladeu werden, daß der Hinfchlag nach $. 
64 des Hypothekengeſetzes vorbehaltlich der Beftimmungen 
der $$. 98 und 101 des Progefgefehed von 17. November 
1837 erfolgt. Lichtenfeld, den 12. März 1862. 
Königliched Landgericht. 
Eſchenbach. 


Bekanntmachung. 

Die Maurergeſellen Johann und Kunigunda 
Schmid t'ſchen Eheleute von Uetzing haben ſich freiwillig 
tem Konlkursverſahren unterworfen und wird in Folge 
bieven : 


1) zur Anmeldung und Nachweiſung der Korberungen 
anf & 
Dienflag den 27. April d. Jö., 

2) zur Borbringung der Einreden gegen die angemels 
deten Forderungen und zugleich zur. Schlußverhand» 
fungen auf 

Donnerftag den 27. May d. 38. jedesmal Morgens 8 Uhr 
Edittstag dahier anberaumt, wozu fümmtliche Gläubiger 
der Gemeinſchuldner hiemit öffentlich und unter dem Rechtös 
nachtgeile geladen werden, daß dad Nicterfcheinen am I. 
Edittstage die Ausſchließgung der Forderung von der Gants 
maſſa, dad Ausbleiben am U. Eviftötag aber den Auds 
ſchluß mit den betreffenden Handfungen zur Folge bat. 

Ale Diejenigen, welche von dem Bermögen ber 
Schmidt'ſchen Eheleute etwas in Händen haben, werden 
aufgefordert, ſolches bei Vermeidung doppelten Erſatzes 
jedoch vorbehaltlich ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 
und wird fchlüßlich bemerkt, daß das vorhandene Aftivvers 
mögen auf 1015 fl. eingewertbet wurbe, während fich bie 
bis jetzt bekannten Paffıva auf-1388 fl. belaufen. 

Zugleich wird zum öffentlichen Verkaufe der Gantrealis 
täten, beflebend in: 

1) einem neugebildeten Gutäfürper, Bel. Nr. 202, 
wozu gebören: 1 Wohnhaus zu Ueking, H8.: Nr. 
73, Scheuer, Hofraith, Garten und 4 Aeder, ges 
fhäpt auf 956 fl. 

2) einem Feld, dad Pfarräderlein zu $ Tagw., B.⸗Nr. 
120, Sirkap. 45 fl., geſchätzt auf 60 fl. auf 

Montag deu 3. Mai d. Js. Mittags 12 Uhr 
im Gemeindebaufe zu Uetzing Termin bezielt, wozu befiß- 
und zablungsfähige Kaufdliebhaber mit dem Bemerken eins 
geladen find, daß der Zufchlag nad $. 64 des Hypotheken⸗ 
geſetzes und nach den Beflimmungen der $$. 98 bid 101 
ded Gefeped vom 17. November 1837 erfolgt. 
Lichtenfelö, den 27. März 1852. 
Königliches Landgericht. 
Eſchenbach. 


Bekanntmachung. 

In Sachen der Stadt⸗Caſſa Coburg gegen den Schneis 
der Veit Grob zu Unterleiterbach wegen Forverung, 
wird dad der Klägerin bypotbefarifch verpfändete Grund» 
befigthum des Berflagten, beftebend in: 

1) einem Eölvengute zu Unterleiterbach, dad Finzel- 
ſche Gut genannt, wozu gehört: Haus, Scheune, 


Hofraith, Holzlege, Badofen, Grad» und Dbfl- 
garten, 1 Tagwerk Feld, Gemeinderedht und 14 
Tagwert Holz, B.⸗Nr. 278, belaftet mit 250 fl. 
Steuerkapital, ı fl. 44 Fr. Erbjind, 4 fl. 224 fr. 
firirtem Frobngeld und dem Handlohn, geſchätzt auf 
900 fl., 

2) einem Ader in der Höh, mit 30 kr. Erbzins, 18 fr. 
Steuerfimplum, firirtem Handlohn und Zehenten ber 
laftet, gefchäßt auf 125 fl., am 

Donnerftag den 29. April d. 33. Morgens 11 Uhr 
zu Unterleiterbach öffentlich an den Meiftbietenden verkauft, 
wozu befiß: und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß ber Hinſchlag nad) $. 64 
‚ des Hypothekengeſehzes vorbehaltlich der Beſtimmungen der 
$$. 98 — 101 der Progeßnovelle vom 17. November 1837 
erfolgt. Lichtenfels, den 27. März; 1852. 

Königliches Landgericht. 
Eſchenbach. 
(Franz Wagner von Aufſees, Konkurs.) 

In der Konkursſache des Franz Wagner von Aufſees 
wird das zur Konkursmaſſa gehörige Grundvermögen, als: 

Kat.Nr. 209, ein Söldenguth, beſtehend in Wohn: 
haus mit angebautem Stabel, 4 Tagw. Garten, 54 
Tagw. Felder, Nutzantheil an den noch unver 
tbeilten Gemeindegründen, belaftet mit 720 8. Grund; 
fteuerfapital, dann zur Ablöfungsfaffa des: Staats 
ald vormals von Aufſees'ſchen Leben mit 13 fl. 414 
fr. Jahresbodenzinns, 36 fl. Handlohnäfirum, 18 fl. 
Ablöfungskapital beim nächſten Beſitzveränderungs⸗ 
fall, geſchätzt auf 600 fl., 

Kat.» Nr. 196, 4 Tagwert Feld, das Wiefenäderlein, 
belaftet mit 75 fl. Steuerkapital, dann zur Ablöfungs: 
kaſſe ded Staats ald vormals von Aufſees'ſchen Lehen 
mit 223 fr. Bodenzinnd, 6 fl. Handlohnäfirum und 
3 fl. Ablöfungsfapital, am 
Dienftag den 13. April d. 38. Vormittags 8 Uhr 

öffentlich an den Meiftbietenden unter den am Stridhäter: 
min befannt gemacht werdenden Bedingniffen nach $. 68 
des Hypothekengeſetzes und $. 98 mit 101 der Novelle vom 
17. November 1837 offentlih an den Meiftbietenden ver: 
fleigert, wozu Steigliebhaber eingeladen werden. 
Hollfeld, den 13. März 1852. 
Königliches Landgericht. 
Sondinger. 


Der Bauer Johann Hoc aus Neidenftein will mit 
Familie nach Amerita auswandern, und wird zur Riquis 
dation feiner Schulden Termin auf 

19, April d. Is. Bormittagd 8 Uhr 
anberaumt, zu welchem deſſen Gläubiger unter dem Rechts⸗ 
nachtbeile der Nichtberüdfichtigung vorgeladen werben. 

Hollfeld, den 20. März 1852. 
Königliches Landgericht. 
Sonbdinger. 


Betfanntmadung. 

Die Wittwe Kunigunda Böhmer von Mariens 
weiber bat fi dem Conkursverfahren unterworfen und 
wird ein einziger Eviktätag zur Anbringung und Nach⸗ 
weifung der Forderungen, fowie zur Erception, Re» und 
Duplit auf 

Freitag den 21. Mai I. 38. 
mit dem Rechtsnachtheile feftgefegt, daß der Ausbleibenbe 
mit feiner Forderung ausgefchloffen wird. Alle diejenigen, 
die Bermögenstheile der Kunigunda Böhmer m Hän⸗ 
den baben, haben diefelben vorbehaltlich" ihrer Mechte bei 
eigener Haftung bei Gericht zu deponiren. Zugleich wird 
dad Anweſen der Böhmer, beftehend in einem Tropfs 
haus, B.⸗Nr. 30, mit angebautem Stalfe und 2 Pflany 
gärtchen und dem Gemeinderecht, nad) Abzug ber Abgas 
ben auf 323 fl. geſchätzt, am 
Samftag 17. April Vormittags 10 Uhr 
dem öffentlichen Verkaufe unterftellt, wozu zahlungsfähige 
Kaufstiebhaber mit dem Bemerken geladen werden, daß 
der Hinfchlag nah den einſchlägigen Bellimmungen des 
Hypothekengeſezes und der Prozeßnovelle von 1837 erfolgt. 
Stadifteinah, den 27. März 1852. 
Königliches Landgericht. 
Barlet. 


Betfanntmadhung. 

Am 14. April I. Is. Vormittagd 10 Uhr wird auf den 
Antrag ded Bormundes dad Gut, untere Schenfitatt oder 
Wirthshaus genannt, ded minorennen Jobann Georg 
Karl Leykauf zu Regniplofau, beftebend in dem Wohn⸗ 
haufe, Hs.⸗Nr. 62, mit Stallung, Scheune, Schupfe, 
Balofen, Hofraith ımd 4 Muthen Garten, dann 54 
Tagw. Feld, 14 Tag. Wiefe, J Tagm. Huth und-ı4 
Tagw. Holz, dem Forftrechte auf jährlich 5 Klafter weis 
ches Holz aus der K. Waldung, St.⸗BNr. 147, Steuer: 
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tapital 960 fl., mit 116 fl. 8 ir. einfachem Hanblohnd: 
firum, 58 fl. 4 fr. Ablößungds Aequivalent, woraus ein 
jährlicher Bodenzins von 3 fl. 254 fr, für fonftige Abgas 
ben aber 4 fl. 45 Er. jährlich zu entrichten ift, belaftet, 
gerichtlich gefhäpt auf 3802 fl. 384 fr., öffentlich an die 
Meiftbietenden verkauft. 

Hiezu werden zahlungsfähige Kaufdluftige, welchen 
die Einficht der Tarationdverhandlung in diedgerichtlicher 
Regiftratur geftattet ift, mit dem Bemerfen eingeladen, 
daß der Berftrich felbft im Scherzer’fchen Gaſthauſe zu 
Negniklofau befchäftigt, der Zufchlag von der curatelamts 
lihen Genehmigung abhängig gemacht wird, und die 
Berfauföbedingungen im Termine befannt gegeben werben. 

Rehau, den 17. März 1852, 
Königliche Kandgericht. 
Barſch. 


Bekanntmachung. 
Im Wege der Hilfsövollſtreckung wird nachbeſchriebenes 





Grundvermögen ded Taglöhnerd Andreas Simon, 


vulgo Meiner Huch s von bier am 
Montag den 3. Mai d. Is. Mittagd 11 Uhr 
an Gerichtöftelle an den Meiftdietenden öffentlich verfteis 
gert, und hiezu zablungsfähige Streicher unter dem Ber 
merfen eingeladen, daß der Hinfchlag nad) $. 64 des Hy 
pothekengeſetzes, vorbehaltlich der Beftimmungen der $$: 
98 bid 101 der Prozefnovelle vom 17. November 1837 
erfolge, als: 
1) 4 Bürgerhaus mit 4 Stabel, Beſ.⸗Nr. 1706, 140 
fl. Strfap., werth 120 fl., 
2) 4von Z Mrg. Feld im unteren Stegberg, Bel. Nr. 
1146, Strkap. 40 fl., werth 40 fl., 
3) 235 Mrg. Feld aufm Stegbergerbügel, Bef.+ Nr. 
277, Sirkap. 40 fl., werth 35 fl. 
Nordhalben, den 30. März 1852. 
Königliched Landgericht. 
Eichinger. 


Betfanntmadung. 

Im Wege der Hilfävolftredung werten auf Antrag 
eined Hupotbefengläubigerd nachbezeichnete Grundbeſitz⸗ 
ungen ded Webers Johann Wachter dabier, Hs.Nr. 
96, am 

Freitag den 30. April d. Is. Bormittagd 11 Ubr 


im Landgerichtögebäube an den Meiftbietenden öffentlich 
verfteigert, als: 
1) ein Viertel Morgen Feld in der Altmarter, B.⸗Nr. 
2168, mit 15 fl. St⸗Kap., wertb 25 fl., 
2) ein Biertel Morgen Feld in der Altmarter, B.⸗Nr. 
2169, mit 40 fl. St.»Kap., wertb 35 fl., 
3) ein Achtel Morgen Feld in der Altmarter, B.⸗Nr. 
2170, mit 25 fl. St.»Kap., wertb 35 fl., 
Diefe 3 Befigungen find zufammengeadert und 
bilden ein Ganzes. 
4) ein Feld im Stengelsweg, B.Nr. 2498, mit 30 fl, 
St.⸗Kap., werth 30 fl., } 
5) ein Feld im unteren Regberg, B.⸗Nr. 2486, St. 
Kap. 30 fl., werih 30 fl, 
6) 14 Morgen Gemeindeholz im Budenberg, B.⸗Nr. 
145, St.» Rap. 45 fl., werth 45 fl., 
7) der 24. Antheil an der Streitfchneidmühle im Aue 
grund, werth 100 fl. 

Der Hinfhlag erfolgt nah $. 64 des Hypothekenge⸗ 
feßes vorbehaltlich der Beſtimmungen der $$. 98 — 101 
des Prozeßgefeßed vom 17. November 1837 und werben _ 
zu benanntem Striche zahlungsfähige Strichsliebhaber eins 
geladen. Norbhalben, den 30. März 1852. 

Königliches Landgericht. 
Eichinger. 


Der Bauer Johann Albrecht Amfchler von Leſau 
will mit feiner Ehefrau und feinen Kindern nach Nords 
amerifa audwandern. 

Altenfallfige Anforderungen an die Auswanderungdlus 
ftigen find am 

Breitag den 16. April carr. Vormittags 
bei Vermeidung der Richtberückſichtigung dahier anzumels 
den. Thurnau, am 27. März 1852. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Langenfaß. 








Weidenberg, den 22. März 1852. 
Betfanntmadung. 

Vom Königlihen Landgerichte Weidenberg wird hiemit 
öffentlich befannt gemacht, daß zum Vollzug eined Ber: 
gleiches folgende im Steuer s Diftrifte Weidenberg geles 
gene Realitäten der Ernſt Schreck' ſchen Eheleute in 
Hirſchhorn öffentlich an den Meiftbietenvden verkauft werden. 

1) 3 Tagw. Grass und Baumgarten, B.⸗Nr. 81 und 


14 Tagw. deßgleichen, B.,Nr. 182, tarirt anf 
900 fl., 
2) 2 Tagw. Wieſe in der obern Au, B.⸗Nr. 188, 
tarirt auf 325 fl., 
3) 2 Tagmw. Feld beim fteinernen Kreuz, B.⸗-Nr. 189, 
tarirt auf 70 fl., 
4) die Hälfte ded f. g. Huterdgraben von 1 Tagmw., 
B.⸗Nr. 825, tarirt auf 250 fl., 
Bietungätermin ift auf den 
19. Mai curr, Vormittags 11 Uhr 
anberaumt, wozu beſitz - und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß ſie die 
Schätzung und was ſonſt über die ausgebotenen Realitäten 
bei Gericht bekannt iſt, in der hieſigen Landgerichtskanzlei 
täglich einſehen fünnen, und dad Weitere im Termine 
zu gewärtigen haben. 
Königliches Landgericht. 
Hegel. 

Der Webermeifter Friedrih Nosner von Lahm 
bat ſich dem Konfurdverfahren unterworfen und wird wegen 
Geringfügigfeit der Maffe einziger Ediktötag zur Anmel⸗ 
dung der Forderungen und zum Nachweis der Liquidität 
und Priorität derfelben, forwie zur Borbringung von Eins 
reden und zur Schlußerflärung auf 

Montag den 26. April I. 38. Bormittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu fämmtliche Gläubiger des Gemeinfhuld- 
nerd unter dem Nachtbeile des Ausfchluffed von der Maffe 
vorgeladen werden. Wer von dem Gemeinſchuldner etwas 
in Händen hat, wird aufgefordert, ſolches unter Vorbe— 
balt feiner Rechte bei Gericht zu übergeben. Die Maffe 
beſteht in 490 fl., die Schulden betragen 1012 fl., wor« 
unter 865 fl. Hypothekſchulden begriffen find. 

Seflah, den 36. März 1852. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Komel. 


Der ledige, bereits in Newyork befindliche Blechfchmied 
Johann Georg Friedrich Röder von Lahm hat um 
Ertbeilung der Erlaubniß zur Mudwanderung nad Nord: 
amerifanachgefucht und jind etwaige Forderungen an folchen 

Mittwoch den 21. April I. 38. Vormittags 9 Uhr 


unter dem Nachtheile der Richtberüdfichtigung bei Audant⸗ 
mortung deſſen Bermögens dabier anzubringen. 
Seßlach, den 29. Mär; 1852. 
Königliched Landgericht. 
Lömel. 


— Belauntmadung. 
Zur Verfleigerung ber auf den diesjährigen Hieben an» 


fallenden Fichtenlobrinde von beiläufig 


40 Klaftern Schälholz im Revier Goldkronach, 


300 , „ » n . Bildoigrün, 
210 ” » nr Neubau, 

900 „ 7 " »  Barmenfteinach, 
u " nn Sopbienthal 


ift Termin auf 
Dienftag den 20. April I. J. früb 10 Uhr 
im Gaftbofe zum Schwan dabier anberaumt, wozu Kaufs⸗ 
fiebhaber eingeladen werden. 
Goldktonach, am 29, März 1852. 
Königlich Bayerifches Forftamt. 
v. Baumer. 


Micht amtliche Artikel. 


Eine Partie von 900 bid 1000 Stüd eifernen Land⸗ 
ſchaufeln gebe ich zu dem herabgefekten Preis mit 20 fr. 
per Stück, dann eine noch größere, von gleicher, au 
anderer Art ſehr billig ab. - 

‚ Bayreuth, im März 1852. 
Georg Adam Grell, 
Eifenhäntler und Hammerwerksbeſitzer. 


— — 








Das Geheimerath Leopold' ſche Familien⸗Stipendium 
im Betrag von 50 fl. iſt feit 1. October 1851 erledigt. 
Bewerber wollen ihre Gefuche in vorfehriftsmäßiger Form 
nebft den Nachweifen über den Antritt ihres academifchen 
Studiumd und ihre Berwandtfchaft mit dem Stifter läng- 
ftend bis zum 30. nächſten Monats bieber gelangen laffen. 

Oberfoßau, den 31. März 1852. 

Martind, Pfarrer, 





Diejenigen verehrlichen Literaturfreunde der Umgegend, 
denen mein Fürzlich erſchienenes Verzeichniß Nr. 59 noch 
nicht zugekommen ſeyn follte, wollen daſſelbe portofrei von 
mir verlangen. 

B. Seligsberg, Antiquar. 


Mit einer Beilage, den Hagelverſicherungs-Verein betr.) 


A 


a Königlich — Ya Baberiſches 
Intelli genzblatt 
fü en 


Nro. 48. Banreutb, Donnerftag den 8. April 1852. 











— * Inhalt: 


Collekte für die Gemeinde Hilders zum Wiederaufbau ihrer abgebrannten Cultus-Gebaäude. — Geſuch des Glaskünſtlers 
€. v. Krauß aus Verona um die Erlaubniß zum Vorzeigen und Verkaufen von Glas-Geſpinnſten. — Katholiſche 
Sculs dann Meßner-Stelle zu Zapfendorf. — Viſitation der teutſchen Schulen pro 1851. — Gefälls-Lieferungen, 
hier Verwendung von ungeeignetem ſchlechten Papier zu den Geltroflen bei den äußeren Aemtern. — Eröffnung der 
zweiten, fir den Kreis Oberfranken im Jahre 1852 zu Baprenth abzuhaltenden Schwurgerichtöjigung. — Belauntmas 
ungen öffentlicher Behörden verſchiedenen Betreffs. — 





Mmtlide Artikel. 


Ad Num. 20,629. Betaınıntmad-un og. 
An fämmtlihe K. Diftriftd » Polizeibehörden von Oberfranfen. 
(Die Collelte für die Gemeinde Hilderd zum Wiederaufban ihrer abaebrannten Eultud » Gebäude betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Jene Diftriftd » Poligeibehörden von Oberfranfen, welche mit Einfendung ihrer Berichte oder Feblanzeigen auf 
das ergangene Auäfchreiben vom 13. November v. Is. rubricirten Betreffes, ad Num. 180, (Kreis » Intelligenz 
blatt Ar. 143 pro 1851) noch im Rüdftande ſich befinden, werden zu deren ungefäumten Vorlage 

innerhalb der nächiten 8 Tage 
mit dem Bemerken hiermit aufgefordert, daß die treffenden Anzeigen im abermaligen Berzögerungäfalle auf Koften 
der Säumigen durch Wartboten abgeholt werden würden. 
Bayreuth , den 3. April 1852. 
Königlide Regierung von Oberfranfen, Kammer des Innern. 
von Stenglein, Präfibent. 





Malp. 


Ad Num. 1253. Au ſammtliche Diftriftd « Polizeibehörden von Oberfranten. 
(Dad Geſuch ded Glaskhnfilers E. v. Krauß aus Verona um die Erlaubniß zum Borzeigen und Verfaufen von Glas⸗ 
Gefpinniten betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Könige. 
Dur höchſtes Nefeript der K. Staatd-Minifterien ded Innern, dann des Handeld und der öffentlichen Arbeiten 
vom 27. dv. Mts. bezeichneten Betreffed, wurde dem Glasfünftler €. von Krauß and Berona auf fein Anſuchen ges 
ftattet ‚« innerhalb eined Zeitraumes von vier Monaten, nach vorber erlangter Erlaubniß der Ortspolizeibehörde, in 


| | 


470 " 


: tB h n % . 
ben größerm Städten des Königreiches feine aus Glas geſponnenen Kunftgegenftände zur Befichtigung auözuftellen und 
ferner ausnahmöweife, mit Rüdficht auf die Eigenthlimlichkeit ded Gegenſtandes, auch feine Fabrikate an die Ber 


jauer feiner Austellung zu verkaufen, — movon * obengenannten Polizei» Behörden andurch in Kenntniß ges 
werben. 


Bayreuth, den 3, April 1852. 
Königlihe Regierung von Dberfranten, Kammer des Innern. 
von Stenglein, Präfident. 
Mal. 


Ad..Num...20,7246.. - Die katholiſche Schul» dann Meßnerd + Stelle zu Zapfendorf betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die tatholifhe Schul» dann Meßnerd- Stelle zu Zapfendorf mit bem faffiondmäßigen Ertrage von 278 fi. 
214 fr. wird hiemi zur Bewerbung audgefchrieben. 

Die Geſuche find einfach binnen 4 Wochen bei dem Königl. Landgerichte Scheflip oder bei der Königl. re. 
ſchen Diftriftd » Echuks Infpeftion Scheflig zu Kemmern einzureichen. 

Bayreuth, den 2. April 1852. 
Königlihe Regierung von DOberfranten, Kammer des Innern. 
von Stenglein, Präfident. 
Malßz. 





Ad Num. 20,887. An fümmtliche Diftrittd » Schulbehörden in Oberfranten, 
(Die Bifitatiow der teutichen Schulen pro 1851 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die Vorlagen über die im Jahre 1851 abgehaltenen Schulprüfungen gaben zu nachfolgenden allgemeinen 
Bemerkungen Anlaß, die andurd unter Bezugnahme auf die bereitd erlaffenen Bifitationdbefheide den ſämmtlichen 
Diſtrikts⸗Schulbehörden zur genaueiten Darnachachtung und beziehungsweife weitern Verfügung befannt gegeben werben : 

1) Die Anordnung des dieffeitigen Ausfchreibens vom 19, Februar 1851 Ziff. 1, wonad dem Bifitationdbe- 
richte ald erite Beilagen die jüngften zwei Bifitationsbefcheide beizulegen find, wurde vielfach außer Acht gelaffen und 
muß zur genauen Befolgung eingefchärft werden. 

2) In den Prüfungsprotofollen ift bei der Aufführung der Erfchienenen jtetd auch die Zahl der erfchienenen und 
ausgebliebenen Schüler anzugeben. Die häufig vorfommende Bemerkung, die Schüler find „bis auf einige’ oder find 
„meiſt“ erfchienen, genügt nicht. Dabei ift ſodann ftets auch fofort anzuführen, mas gegen die ausgebliebenen 
Schüler verfügt worden ilt. 

3) Der Eintrag der Einzelnoten jowohl in rubr, I der Prüfungsprotofolfe, als der Gefammtnote rubr. III, 4 
a und b bat bei ſehr vielen Vorlagen Anlaß zur Beanitandung gegeben. Es wird daher wiederholt darauf hinges 
wiefen, daß bei dem Eintrag der Noten des Prüfungsrefultats inrubr, I nie mehrere Yehrgegenftände zufammenge 
fat werben dürfen, dann daß für jede Klaffe befondere Noten anzufepen find, ſelbſt wenn fie, gleich ſeyn follten. 
Diefe Noten müffen in Ziffern ausgebrüdt werden und haben fich auf alle Vehrgegenftände, fobin auch auf Gefang 
und Welttunde zu eritreden. Aus diefen einzelnen Noten werden dann die Hauptnoten für jede Abtheilung oder Kaffe 
geſchöpft, unten angefept und aus den Hauptnoten die Gejammtnote für die ganze Schule oder die ganze nit einem 
Lehrer verſehene Abtheilung ermittelt. Dieſe Gefammtnoten, nicht die Hauptnoten der einzelnen Klaffen find fodann 
unter rubr. III Nr. 4 vorzutragen. Dabei wird indep auf die Sculvifitations» Inftruftion vom 1. April 1845 
IV €. 5 zu rubr. III Abſ. 2 noch befonders hingewiefen. 

Da die richtige Beurtbeilung des Standes einer Schule von der genauen Einhaltung diefer Vorſchriften weſent— 
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fich bedingt ift, ‚fo werben ſich die Diſtrikts-Schulbehörden für die Zukunft danach auf das genauefte achten, dabei aber 

"niemald außer Angen laffen, daß auch die pünftlichfte Einhaltung dieſer Borfchriften ſtels mur ein formelles Refultat 
liefert, wenn bei der Prüfung felbft nicht mit Eifer und Einficht verfahren und bei der Seftellung der Noten bie 
größte Gewiffenhaftigkeit beobachtet wird. 

4) Die Anordnung des diedfeitigen Ausfchreibend vom 25. Februar 1850 Ziff. 5, daß bezüglich derjenigen 
Werk: und Feiertagdfchüler, die im Laufe ded Schuljahres in andere Sprengel Übergetreten find, ein befondered Vers 
zeichniß zu den Schulvifitationd Verhandlungen zu bringen ift, dem ald Belege die Ueberweifungs - Befcheinigungen 
jener Schulbebörden beizufügen find, an welche die vorfchriftämäßige Ueberweifung geſchah, blieb an fehr vielen Schu⸗ 
len ohne alle Beachtung. Da ihre Durchführung gleichwohl zur Eontrolle des richtigen Schulbeſuches nothwendig er⸗ 
fcheint, fo wirp fie zur genauen Befolgung hiemit erneuert, zugleich aber verfügt, daß die Diftriftd» Schul» Infpef: 
tionen bei den Bifitationen fi die fraglichen Verzeichnige nebft Belegen ſtets vorlegen zu laffen und ihre Wahrs | 
nebmungen hierüber in rub. IV, des Prüfungsprotofolls niederzufegen haben. Da dabei die Klage laut geworden 
ift, daß mehrere Schulbehörden, inäbefondere im den Städten mit der Auäftellung der Ueberweifungd + Befcheinigungen 
ſehr läffig feien, von den Schulbehörden aus Mittelfranken und dem Herzogthum Coburg aber gar feine Befcheinigun- 
gen zu erlangen wären, fo ift man mit den betreffenden Regierungen in das geeignete Benehmen getreten und will aus 

. durch auch ſämmtliche Schulbehörden ded Kreiſes auf dad nahbrüdlichfte angewiefen haben, die abverlangte Befcheis 
nigung ſtets fofort zu ertbeilen. Grfolgt eine ſolche Beſcheinigung innerhalb längftens 6 Wochen nicht, fo bat bie 
einfchlägige Diftrittd- Schul = Infpeftion bievon anber Anzeige zu erftatten, um darnadı die erforberlichen weiteren 
Maßnahmen treffen zu können. 

5) Es liegen verfchievene Anzeigen darüber vor, daß ſonntagsſchulpflichtige Kinder namentlich in den Städten 
ſchon im 16. und 17. Jahre ganz eigenmächtig der Schule entlaffen werben. 

Es wird daber auf die höchſte Minifterials Entfchliefung vom 26. Februar 1838 (Schulverordnungd »s Samms 
lung Rr. 408) zur genauften Darnachachtung aufmerkſam gemacht und bezüglich ded Vollzugs auf die Schulvifitationds 
verorbnung vom 1. April 1845 IV. C. zu rub. IV. Abſ. 2 Hingewiefen. Die Diftrifts» Schul» Infpeltionen haben 
den Vollzug gewiſſenhaft zu überwachen und die erforderlichen Befcheide sub, rub. IV. des Prüfungsprotokolls eins 
zufeßen. 

6) Obwohl zu dem Prüfungsprotocolt rubr. V 1 und 2 die Baugebrechen der Schullocalitäten incl. der 
Lehrerwohnungen regelmäßig conftatirt werden, kommt ed doch fehr häufig vor, daß an eine Wendung derfelben 
nicht gedacht wird, namentlich da, wo der DiftriftdPolizeibeamte den Prüfungen nicht beiwohnte. Um diefen Hebelftand 
für die Folge zu befeitigen, wird verfügt, daß die Diftriftd » Polizeibehörde, dann wenn ihnen die Prüfungsprotecolle 
Behufs der Unterzeichnung zu rubr. VII und VIII auf Seite 4 mitgetheilt werben, ftet# fofort furzen Extrakt 
bieraud bezüglich der Baugebrechen fertigen laffen und dad geeignete hiernächft ohne allen Verzug verfügen. ine 
Ausnahme ,hievon ift nur dann zuläffig, wenn der Diftriftd- Polizeibeamte felbft der Prüfung beimohnte und bier das 
nötbige bereitd auf der Stelle anorbnete, wobei er fich jedoch auch ſtets des wirflichen Vollzugs zu verfihern "haben 
wird: 

7) Den Schulgärten wird theilweife nur fehr geringe Achtſamkeit zugewendet und da wo fie gehörig bebaut find, 
dienen fie vielfach nur ald Nupgärten der Lehrer, Man fieht fich deshalb veranlaßt, auf genaue Einhaltung des 
Ausfchreibend d. d. 18, Mai 1833 (Schulverorbnungsfammlung Nr. 285) binzumeifen und die Diftrikts- Schul 
infpeftionen zu beauftragen, ibre desfallfigen Wahrnehmungen und Befcheide in rubr. V 4 der Prüfungeprotocolle 
entfprechend vorzutragen. 

8) Die Prüfungsprotocolle find den Diftriftö: Polizeibehörden zur Mitfertigung bezüglich der Rubrifen VIL 
und VIII ſtets zuzufertigen, wenn diefe auch der Prüfung nicht beiwohnten, — was häufig unterlaffen wurde. 

9) Die Borfhrift, daß dann, wenn an den Qualifitationänoten eine Yenderung beantragt werden will, diefe 
Aenderung nur neben den biöherigen Noten eingetragen werben darf, iſt vielfach auffer Acht gelaffen und hiedurch ber» 
beigeführt worden, daß Notenerböhungen und Notenabminderungen eintreten, ohne daß die unterfertigte Stelle davon 
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nur Nachricht erhielt, wenn fie nicht in jedem —— Falle eine Vergleichung der Prüfungsprotocolle mit den Qualififas 
tiondliften vornahbm. Dies darf für die Zukunft durchaus nicht minder vorfommen und würde um fo unnachfichtlichere 
Strafeinfchreitung nach fich zieben müffen, je wichtiger ed erfcheint, die Qualififationsvormerfungen ftetd evident zu 
erhalten. 

Da übrigens jebr viele Noten von der Kreisregierung noch gar nicht feftgeftellt find und hierüber nur die zum 
Theile von einander abweichenden Anträge der Locals und Diftriftd- Schulinfpeftionen, fowie der Diſtrikts-Polizeibe— 
hörden vorliegen, fo foll bei Befcheidung der Bifitationdberichte über die Prüfungen pro 1852 zugleich eine allgemeine 
Revifion der Qualififationdnoten vorgenommen werben, zu welchem Behufe hiemit die Weifung ergeht 

a) da wo tie Urtheile der Locals und Diftrifts- Schulinfpektionen und der Diftriftd« Polizeibehörben von einander 
abweichen, diefe Abweichung ftetd näher zu motiviren und resp. die einzelnen Urtheile förmlich begründen zu 
kaffen, 

b) in denjenigen Fällen, im welchen die Note bereitd von der unterfertigten K. Stelle feitgefegt it, dies unter An 
gabe des Datums und der Nummer der einfchlägigen Entſchließung furz zu bemerken. 


10) Noch immer werden die Prüfungsprotocofle und Nachweiſungen zur Anbringung einer Maffe von Wün— 
ſchen und Antwigen benüßt, die entweder noch einer nähern Inftruftion bedürfen, oder worauf eine ai Ent 
fchließung nothwendig erſcheint. 

Es wird daher wiederholt auf die Vorfchrift der Schulvifitationdinftruftion vom 1. April 1845 III 7 zurge 
naueften Beachtung bingewiefen. 


11) Die Nachweiſe der Fokal: Schul: Infpektionent follen nad der Vifitationsinftruftion III. ı ein volftändiges 
Bild von den Stand jeder Schule geben, find aber ftatt deffen vielfach nur höchſt oberflächlich gefertigt zur Vorlage 
gefommen. 3 wird daher für die Zufunft erwartet, daf deren Anfertigung allenthalben der gebührende ſleiß gewid⸗ 
met und hierin namentlich der Vollzug der vorjährigen Beſcheide überall pünktlich dargelegt werde. 


12) Obſchon die Schulverſäumniſſe im ganzen gegen das Vorjahr abgenommen haben, erreichen fie bei einzelnen 
Schulen noch immer eine fo beträchtliche Höbe, daß fie auf den Unterrichtöftand den nachtbeiligiten Einfluß üben. 

Es wird daher wen Schulbehörden ſowohl, als den einzelnen Lehrern, auf das eindringlichfte anempfohlen, dier 
fem wichtigen Gegenitand andauernd die größte Aufmerffamkeit zuzuwenden, die Abfentenliften auf das pünftlichite zu 
führen und gegen ftrafbare Verſäumniſſe rücfichtslos einzufchreiten. Beſonderer Beachtung verdieni ed dabei, daßſes 
mit der Annahme von entichuidbaren Berfäumniffen nicht allzu leicht genommen, dann daf gegen fehuldbare Verſäum— 
niffe weniger mit Schulitrafen oder Verweis, als mit Gelditrafen vorgefcbritten werde, was namentlich dann ganz zweds 
mäßig ericheint, wenn, wie das wohl meift der Fau fein wird, zunächſt den Eltern der ſchlechte Schulbefuch ihrer 
Kinder zur Laſt fällt. Die verfügten Geldjtraien jmd daber auch ſſets in den Nachweifungen ruhr. III befonders ans 
zugeben und zwar einzeln nach den betreffenden Schulen. 

13) Sehr wefentlich für eine nachdrüdliche Einſchreitung gegen die vielen Schulverfäumnifie, wird die regek 
mäßige Abhaltung der Schulfigungen und die hiedurch ermöglichte va ſche Beitrafung einwirfen. Es muß hierauf 
entfchieden beitanden werden und ijt in jedem Sikungsprotofoll zugleich der Nachweis darüber aufzunehmen, daß die 
Beichlüffe der fegtverfloffenen Sitzung auch wirflich in Vollzug geſetzt worden find. 

14) Stundenpläne liegen vielfach nicht vor und wo fie vorliegen, -jeblt ihnen häufig die Gegenzeichnung des Lokal⸗ 
Schul⸗Inſpektors. Dabei hat ſich an vielen Orten gezeigt, daß die vorgefchriebene Anzabl von Schulitunden ganz willführ: 
lichserringert wurde. Es wird daher auf die allerböchite Verordnung vom 25. Juli 1810, ſowie auf das dieſſeitige 
Ausfehreiben vom 3. Mai 1834 ı Schulverorinungsfaminlang Nr. 77 und 341) zur genauejten Beachtung hinge— 
wiefen und haben ſich die Dijtrifts » Schul» Infpeftionen zur beiondern Aufgabe zu madıen, darüber zu waden, daf 
allerorten die vorgefchriebene Zahl von Schulſtunden ertbeilt und für die einzelnen Unterrichtsgegenftände in entfprechenver 
Weife verwendet werden. infichtige Verüdfichtigung der Kinder in den unterften Nbtbeilungen wird hiedurch nicht 


ausgefchloffen. 
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15) Wegen ded Entwurfs eined allgemeinen Lehrplanes find bereits Einleitungen getroffen. Bis zur Erledigung 
diefer fehwierigeg Aufgabe werden fi die Diftriftd- Schul» Infpektionen indeß allenthalben angelegen ſeyn laffen, 
die Feititellung, fowie den Stufengang des Unterrichtd pflichtgemäß zu überwachen und allen Ungehörigfeiten hierin 
mit Einfiht und Nachdruck zu begegnen. „ 


16) Befondered Augenmert ift den Schulbüchern zuzumwenden und genau: zu controlliren, nicht allein, welche 
Schulbücher fih in den Händen der Schüler befinden, fondern auch, welche die Lehrer felbit benügen. Die deöfallfis 
gen Wahrnehmungen find in den Nachweifen sub V. 2 ftetd mit aufzunehmen und die hienach etwa veranlaften Ver— 
fügungen fofort zu treffen. 

17) Ueber die Robbeiten der Sonn- und Feiertagäfchüler, ſowie über deren andauernden Beſuch von Wirths⸗ 
bäufern und Tanzböden wird no immer fehr häufig Klage geführt. Das giebt Veranlaffung namentlich den Poligeis 
behörden die rüdfichtölofefte Durchführung der deßfalls beitebenden Beftimmungen aufs neue um fo nachdrücklicher ein 
zufhärfen, als etwaige Bernadläffigungen ftrenge dieciplinäre Einfchreitung zur Folge haben müßten. Die Lehrer 
werden aber ihrerfeitd nirgends vergeffen, daß ihre Mufgabe nicht blos im Lehren, sondern auch im Erzieben beiteht, 
und fie folgeweife auch nicht blos das Betragen ihrer Schüler in der Schule, fondern ebenfo deren ganzes fonftiges 
Verhalten pflichtmäßig zu überwachen haben. 


Dabei wird aus mehrfacher Veranlaſſung noch darauf bejonders hingewieſen daß ed ganz gegen bie Ordnung 
ift, die Sonntagsfchulen darum auszufegen, weil an dem treffenden Ort oder gar nur in der Umgegend cin Markt 
einfält, Ebenſo follte es nicht erft noch beionderer Anführupg bedürfen, daß die Sonntagsfchüler auf die ganze 
Dauer ihrer Schulpflichtigfeit auch die Ehriſtenlehre zu beſuchen haben, da dieſe als ein integrirender Theil der Sonn: 
tagsfchule betrachtet werden muß. ; 


18) Die Statuten für die Fortbildung der deutfchen Echullebrer vom 10. Mai 1844 beflimmen $. 3, daß in 
jedem Schuljahr mindeſtens ſechs Eonferenzen, einfchlüßlich einer Eonferenz am Giße der kgl. Diftritig, Schul: Ins 
fpeftion und der mufifalifhen Uebungen und zwar in der Regel alle zwei Monate abzubalten find. 


Diefe Vorſchrift ift vielfach außer Acht gelaffen worden, fie wird daher unter fpezieller Hinweiſung auf $. 6 
der erwähnten Statuten zur genauen Beachtung eingejcärft. Zugleich wird zur Vermeidung von Ungleichheiten 
darauf hingewiefen, daß die Gonferenzvorlagen nach den Schuljahr itattzufinden baben, fohin vom 1. Mai eines 
Jahres His zum legten April des nächftfolgenden Jahres. Die, innerhalb dieſes Schuljahres erlaufenen Protofolle 
und vorgelegten Bearbeitungen werden. jodann mit umfafenten Bericht durch den Gonferenzvorftand ftets im Mo: 
nat Auguft der Diftrifts » Schul » Infpeftion übermittelt und von diefer bis 15. September mit den Schulvifitas 
tions » Verhandlungen zur wisterfertigten Königlichen Stelle eingefendet, Bis zum Auguft lauf. 33. ift ſohin über die 
vom 1. Mai 1851 bis ult. April 1852 abgebaltenen Gonferenzen zu berichten und jo weiter im Auguſt 1853 über 
die vom 1. Mai 1852 bis ult. 1853 abgehaltenen Couferenzen, was deßhalb bier näher erempfificirt wird, weil 
hierüber die verfchiedeniten Uebungen herrſchen umd die Borlagen tbeild nach dem Schuljahr, theild nach dem Eiatd- 
jahr, theild nach dem Kalenderjahr erfolgen. 

Schlüßlich will man den Conferenzvorſtänden noch befondere Umſicht in der Auswahl der aufzuftellenden Themate 
anempfebfen und denfelben nahelegen, altenthalben wur folche Fragen zu geben, welche der Schulpraris entnommen, 
dem Bildungsgrade eines Elementarichrers entiprechen und zugleich ſo präcis feftgeitelte find, daß fie jeden Mißbrauch 
zu ungebörigen allgemeinen Betrachtungen von felbft ausfchliefen. 


Bayreuth, den 3. April 1852. 
z Königliche Regierung von Oberfranten, Kammer des Juncrn. 
von Stenglein, Präſident. 


Malp. 
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Ad Num. 1106. 

Un fänmtlihe K. Rentämter und dab R. Dberaufſchlagamt von Oberfrauken, dann as bie Taxatur⸗NAemter der beiden 
Regierungd-Rammern und des Ke Appellationds Gerichts, endlich die K. Kreis umd Stadtgerichte Bayreuth und Bamberg 
und fämmtlidhe Laudgerichte von Oberfranfen. 

(Befälld- Lieferungen, hier Derwendung von umgerignetem ſchlechten Papier zu bem Gelbrollen bei den äußeren Memtern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. | 

Laut Höchfter Entfchliefung des K. Staats» Minifteriumsd der Finanzen vom 27.0. Mts., Nr. 4871, wird von 
der K. Haupt: Kriegs + Kaffe einverftändlih mit der K. Gentral: Staats + Kaffe darüber Befchwerde geführt, daß von 
den äußeren Perceptiond » Aemtern zu den Geldrolfen, inöbefondere zu den Sechfer» Rollen häufig unbaltbared Papier, 
mitunter Papier von alten Zeitungen, verwendet wird, und daß in Folge deffen nicht felten der größere Theil der in 
Säden enthaltenen Geldrollen geborften fich verfindet, wodurch nebft anderen befonderd der Mißftand entfteht, daß 
im Falle eined Abganged oder vortommender falfcher Münzſtücke die urfprünglichen Rollen, die ſolche Fehler veran⸗ 
laßten, nicht ermittelt werben können. 

Um diefem unverkennbaren Mifftande für die Zufunft zu begegnen, werden fänmtliche der unterfertigten K. 
Stelle untergeordneten Perceptiond » Aemter und Behörden ıc. im Auftrage ded K. Staats» Minifteriumd der Finanzen 
unter erneuter Erinnerung an die Vorfchriften der allgemeinen Inftruftion vom 10, October 1823, das Verfahren 
bei amtlichen baaren GefällsKieferungen und Empfängen betr., indbefondere angewiefen, zu den zur Ablieferung an 
K. Kaffen beftimmten Geldrollen durchaus nur gutes, haltbared Papier zu verwenden. 

Bayreuth, den 3. April 1852. 
Königlibe Regierung von DOberfranfen, Kammer der Finanzen. 
von Stenglein, Präſident. 
kifer. 
Fürlinger. 


BB etfaın nt mad un 
(Die Eröffnung der zweiten, für den Kreis Oberfranfen im Jahre 1852 zu Bayreuth abzuhaltenden Schwurgerichts⸗ 
Eigung betreffend.) 
Durch höchſte Entfhliefung ded K. Staats-Miniſteriums der Juftiz vom 31. März 1852 wurde die Eröffnung der 
zweiten, für den Kreid Oberfranken im Jahre 1852 zu Bayreuth abzubaltenten Schwurgerichtd » Sikung auf 
Mittwoch den 30. Juni 1852 

feftgefeßt,, und zum Präfiventen des Schwurgerichtöhofd der Rath des K. Appellationdgerichtö von Oberfranken, von 
Habermann, und zu deſſen Stellvertreter der Rath des Kreis- und Stadtgerichts Bavreuth, Wilhelm Adam Opel 
ernannt. 

Bamberg, den 5. April 1852. 

Präfidium ded Königliben Appellationdgerihtd von Dberjranten. 
v. Bolt, Prafident. 
Fleiſchmann, Sekretär. 
— —— —— — 
Befanntmadung. Berordnung vom 13. Auguft 1804, Nr. 4, fiebe Novel 
’ ; —— len⸗Sammlung J., Seite 162, III., Seite 144, IV, 
Der Privat» Scribent Friedrich Hartmann von Ba ta : 
bier wurde in der polizeilichen Unterfuchung gegen ihn wes . r ad ei —— der Parteien hiernut Difemiih | 
de gen Winkelagentie durch Befchluß des Stadt: Magiftratd Se . 

Bayreuth vom 21. October v. 38. und beftätigt durch RR. Bapreutb, am 31. März 1652. 
Regierungsd s Entfepliefung vom 4. Februar d. 38. zu Der Stadt» Magiftrat. 
einem breitägigen PolizeisArreft verurtbeilt, was nad) Dilchert. 


nr 
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Beernutmachumg. 


Der Apothekersſohn Richard Erich Guſtad Bad; 
mann von bier, wũnſcht nach Nordamerika auszuwandern. 
Es werden daher alle Diejenigen, welche an den Auss 
mwanderungsluftigen eine Forderung zu machen haben, aufs 
gefordert, ihre Anfprüche binnen 8 Tagen bei dem Königl. 
Kreids und Stadtgericht dahier geltend zu machen. 
Bayreuth, am 2. April 1852. 
Der Stadt: Magiftrat. 
Dilcheri. 


Bekanntmachung. 
Nachdem nunmehr die Heberegiſter für die neuregu⸗ 
firten Bodenzinfen von umgewandelten Geld» und Natus 
ral» Gefällen bergeftellt find; fo wird zur Einnahme ders 
felden für den Steuer» Diftrift Bayreuth, Termin auf 
Dienftag den 13. April I. 38. 
anberaumt, wovon die Zahlungspflichtigen mit dem Be 
merken in Kenntniß gefeßt werben, daß nach Ablauf des 
Termind gegen die mit der Zahlung Zurüdbleibenden die 
gefeplichen Zwangsmaßregeln verfügt werden müffen. 
Bayreuth, am 2. April 1852. 
Königliched Rentamt. 
Maurer. 


Befanntmadhung. 
Die Abfälle von Fagerftroh werten am 
Mittwoch den 14. d. Mts. Vormittags 10 Uhr 

an die Meiftbietenden verſteigert. Kaufdliebhaber werben 
biezu mit dem Bemerfen eingeladen, daß die Strichbedin: 
gungen im Termine felbft befannt gegeben werden. 
- &t. Georgen, den 3. April 1852. 

Königlihe Strafhaus + Jnipeftion. 

Der Verweſer, 
Bracker. 








Bekauntwachung 
Auf Antrag eines Glãubigers wird das dem Schuhmacher⸗ 
meiſter Peter Wittmann gehörige mit Einſchluß des 
Erdgeſchoſſes drei Stockwerk hohe, aus Stein und Fach⸗ 
werf gebaute und mit Ziegeln gededte Wohnhaus, D. J. 
Nr. 527 in der Zefuitengaffe vabier, welches freieigen, der 


- Brand » Berfichtrungdanftalf mit 2500 fl. ‚einverleibt, mit 


48 fr. einfacher Grund» und 1 fl. 50 fr. einfacher Haus- 
feuer, dann 38 fr. Beleucbtungd:, 35 fr. Brunnen» und 
ı fl Machtgeld belaftet und gerichtlich auf 3000 fl. geſchätzt 
it, gemäß $. 64 des Hyp.-Geſ. vorbehaltlich der Beſtim⸗ 
mungen der $$. 98 — 101 des Proz. » Gef. v. 17. Novem: 
ber 1848 dem gerichtlichen Zwangäverfaufe gegen baare 
Zahlung unterftellt, “und ift zur öffentlichen Berfteigerung 
Tagofahrt auf 

Mittwoch den 12. Mai I. 38. Vormittags 10 Uhr 
Zimmer Ar. 43. 
angefeßt. 

Kaufdliebdaber werden biezu unter den Bemerken gelas 
den, daß ſolche, wenn fie dem Gerichte unbefannt find, 
über ihre Dispofitiond « und ic ala fih audzus 
weifen haben. 

Bamberg, den 4. Mär; 1852. 

Konigliches Kreis» und Stadtgericht. 
Der Königliche Direktor, = 
Conrad. 
Primds. 





Ediftalstadung. 

Johann Günther von Pödeldorf, geboren am 22. 
Auguf 1751, ift ſchon feit beiläufig 1795 landesabweſend, 
ohne feither von feinem Leben oder Aufenthalte Nachricht 
gegeben zu haben. 

Nachdem ſchon unterm 18. Juni 1841 Ediftalien ers 
laffen wurden, fo wird derjelbe oder deffen etwaige Leibes⸗ 
erben hiemit aufgefordert, ſich binnen einer Friſt von 
einem halben Jahre bierortd zu melden, widrigenfalld das 
in eirca 190 fl. beſtehende Vermögen an den. K. Fiskus 
ausgeantwortet wird. 

Bamberg, den 27. Februar 1852. 


Königliches Landgericht 1. 
vd. Haupt. 


Im Wege der Hulfsvollftretung wird das Geſammt⸗ 
grundvermögen des Peter Sennefelder von Zrunftadt: 
1) ein Wohnbaud, mit Stallung, Scheune, Hof 
raum, Grad» und Baumgarten, nebit.} Gemeinde 
recht, Pl.» Nr. 35, 34, 2648, geſchätzt auf 

1600 fl., i 
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2) ein halbes Gemeindereht, Pl. Nr. 2646, geſchätzt 
auf 400 jl., ‚ 

ein Feld in der Fleinen Rötben, Pl.⸗Nr. 3698, und 
die Weidenſchaft, Pl.» Nr. 2606, geſchätzt auf 


— 


200 fl., N 
4) ein Keld im Viehtrieb, Pl.» Nr. 154, geſchätzt auf 
300 fl., 
5) das Buſchäckerlein, Pl.:Nr. 456, gefhäßt auf 
100 fl., 


6) die Geidfeithen, Pl. Nr. 436, geſchätzt auf 400 fl., 
7) der Teihader, PlsNr-521, geſchätzt auf 150 fl., 
8) ein Feld, der große Weg, Pl.» Nr. 621, geſchätzt 

auf 250 fl., 
9) die Wieſe im alten Main, Pl.⸗Nr. 583, werth 
400 N., 
dieſelbe an der Gründ, Pl.» Jr. 608, geſchätzt auf 
400 fl., 
dem öffentlichen Verkaufe unterjtellt und Termin biezu in 
loco Trunftadt auf den 

30. April ec. Nachmittags 2 Uhr 
anberaumt, wozu zahlungsfähige Kaufliebhaber mit dem 
Bemerken geladen werden, daß der Hinfchlag nad $. 64 
des Hypothekengeſetzes, vorbehaltlich der Beſtimmungen 
der 88. 08 — 101 der Novelle vom 17. November 1837 
erfolgen wird. Bamberg, den 26. Februar 1852. 
Königliched Landgericht Bamberg 11. 
Biſani. 


— 


Bekanntmachung. 


In Sache Jabob Held von Wambach gegen Heins 
rich Degel, Bäckermeiſter dabier, wegen Forderung, 
werden am 


Samſtag den 8. Mai Vormittags 9 Uhr 


am Gerichtsſitze nachbenannte Realitäten, als: 


1) ein Wohnhaus nebft angebauter Holzlege und Hof⸗ 
raith, des realen Backfeuerrechts, Gemeindetbeild 
zu einem ganzen Nutzantheil an den noch unvertheils 
‚ten Gemeindebefigungen, Gemeindetheil zu; Tagw. 
und 6 Pflanzbeeten an der Lochwieſen, B.⸗Nr. 149 

und 149}, tarirt auf 1400 fl., 


2) 4 Tagw. Feld im langen Lohr, B.:Nr. 151, tarirt 
auf 125, 
3) 4 Tagw. Feld, ter Steinader an der obern Gries 
brüde, B.⸗Nr. 154, tarirt auf 400 fl., 
öffentlich verfteigert, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bes 
merken geladen werden, daß der Hinfchlag nach $. 64 des 
Hypothekengeſetzes, vorbehaltlich der Beitimmung der $$. 
98 — 101 ded Prozeßgeſetzes vom 17. November 1837 ers 
folgt. Ebermannftadt, den 8. März; 1852. 
Königliches Landgericht. 
Dr. Zilter. 


Gemäß bober Entſchließung der K. Regierung von 
Dberfranfen, Kammer ded Innern vom 19. März laufens 
den Jahres, Mir. 17,698 und vorbehaltlich deren Genebmi: 
gung wird der Bau eines neuen Schulhaujes in Doblau 

Montag den 19. April Bormittagd 9 Uhr 


im Amtslofale ded mit unterzeichneten K. Landgerichtd an 
den Wenigitnebmenden verfteigert. 


Die Koften ded Baues find veranfchlagt, wie folgt: 
Maurerarbeitenauf - » 1518 fl. 24 fr. 


Zimmermanndarbeitenauf - » . . 701 1.28 fr, 
Scieferdederarbeiten 224 1. 50 fr. 
Schreinerarbeiten 249 fl. 21 fr. 
Schlofjerarbeiten 155 fl. 44 fr. 


Ölaferarbeiten . — 43 fl. — Ir. 
Anftreicberarbeiten . » 2.“ 51 fl. 41 kr. 
Haãfnerarbeiten 80 fl, — kr. 


Summa 3054 fl. 28 kr. 
Pläne, Koſtenanſchlag und Bedingnifbeit liegen zur 
Einfiht auf dem Bureau der mitunterzeichneten- K. Baus 
Anfpektion auf.. _ 

Jeder bei der Berfteigerung erfcheinende Meifter hat 
fih vor Beginn derfelden durch legale Zeugniffe -über 
die Gautiondfäbigfeit und das zum Betriebe des Baues 
erforderliche Vermögen audzumeifen, umd gleichzeitig, im 
Falle ded Mindeitgeboted den bedingungsmäßigen Erfaß- 
mann nambaft zu machen. 

Hof, den 3. April 1852. 
Königl. Kandgerict. 
Zäuner. 


Kal. Bau⸗Inſpektion. 
Degmaier. 
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Betfanntmadung. 

Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird auf den Antrag 
eined Hopothetengläubigerd das dem ledigen Pankratz 
Dorfc von Leeſten zugehörige Grundvermögen, beftehend 
aus einem Wohnhaufe Nr. 5, Scheune, Keller, Grad 
und Pflanzgarten, Forftgerechtigteit von 4 Klafter Scheit- 
bolj, 2 Schod Reifig, Hof» und Gemeinderecht, Kal. 
Leben, Beſ.⸗Nr. 217, Steuerkapital 1200 fl.; an Aedern 
einfchlüffig ded Grads und Pflanzgartend 9 Tagw. 82 Dez., 
an MWiefen, 2 Tagw. 2 Dez., an Hol, 0 Tagw. 77 Dez. 
geſchãtzt auf 3050 fl., dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 
Termin biezu ift auf 

Freitag den 16. April Mittags 12 Uhr 
im Orte Leeſten anberaumt, wozu zahlungsfähige Kaufss 
liebhaber mit dem Bemerken geladen werden, daß der Hins 
ſchlag nach $. 64 des Hypothekengeſetzes und $. 98 und 
101 der Novelle vom Jahre 1837 zu gewärtigen iſt. Die 
auf den Objekten haftenden Laften und Abgaben werden im 
Termine eröffnet. 
Bamberg, den 11. März 1852. 
Königliches Landgericht 1. 
v. Haupt. 


Befanntmahbung. 

Im Wege der Hülfsvollftrefung wird das bem Georg 
Brütting vonlinterftürmig zugehörige Wohnhaus dafelbft, 
Hs.⸗Nr. 17 mit Nebenhaus, Stallung, Holzfbupfe, Sta- 
del, Hofraum, Gemeinderecht und 0,03 Tagw. Pflanz: 
garten, gefbäßt auf 1600 fl. dem öffentlichen Verkaufe 
ausgeftellt, und fteht Termin dazu atıf 

Samftag den 17. April Nachmiltags 1 Uhr 
in loco Unterftürmig in der Wohnung des dortigen Ges 
meindevorfteherd an, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Hinfchlag 
nad $. 64 ded Hypotheken⸗Geſetzes und nach $. 98— 102 
der Novelle vom Jahre 1837 erfolgt. Die näheren Strichs⸗ 
bedingungen, fowie die auf den Objekten haftenden Laſten 
und Abgaben werden am Termine befannt gegeben. 

Bamberg, den 20. März 1852. 

Königliched Landgericht Bamberg I. 
v. Haupt. 


Betanntmadung. 
Im Wege der Hülfsvolftredung wird dad Grundvers 


mögen der Johann und Margaretha Wich ſchen Ehe⸗ 
leute zu Hallſtadt, beſtehend: 
aus dem Wohnhauſe Nr. 4, Pl.-Nr. 246 und 247, 
mit Garten, geſchätzt auf 750 fl., 2 dazu gehörige 
Roppachstheile, Pl.⸗Nr. 1292 — 1348, gefchäßt 
auf 50 fl, das Feld auf dem Rade zu 1—71 Tagw., 
PL.» Nr. 3179, gefhägt auf 225 fl., dem öffentlis - 
chen Berkaufe 
Montag den 19. April Mittags 1 Uhr 
zu Hallftadt ausgeſetzt, wozu zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber mit dem Bemerfen geladen werden, daß der Hins 
ſchlag nach $. 64 des Hypothekengeſetzes und $. 98 — 101 
der Novelle vom Jahre 1837 erfolgen wird. Laſten und 
Abgaben werden am Termine eröffnet. 
Bamberg, den 11. März 1852. 
Königliches Landgericht Yamberg I. 


v. Haupt. 


Gemäß höher Entfchliegung der Kgl. Regierung vom 
23. Februar ad Num. 15,204 und vorbehaltlich deren Ges 
nehmigung wird der Bau einer neuen Forſtwartswohnung 
fammt Defonomiegebäude zu Wolferdgrün 

Sreitag den 16, April Bormittagd 9 Uhr 
im Amtslofale der mitunterfertigten Kgl. Diſtrikts⸗Polizei⸗ 
behörbe an den Wenigfinehmenden verfteigert. 

Die Koften diefed Baues find veranfchlagt, wie folgt: 

Erd» und Maurerarbeiten 2219 fl. 14 kr. 
Zimmerarbeiten, — des 


Materialed . . - 415 fl. 22 fr. 
Schieferdederarbeit 365 fl. Str. 
Schreinerarbeiten . 196 fl. 14 fr. 
Schlofferarbeiten . 265 fl. 44 fr. 
Ölaferarbeiten . vn fl. 15 fr. 
Hafnerarbeiten 56 fl. 30 fr. 
Anftreicherarbeiten 45 fl. 32 fr. 


zufammen 3654 fl. 59 fr. 

Pläne, Koftenanfchläge und Bedingnißheft find zur 
Einficht bei dem Kgl. Kandgericht Kronach aufgelegt. 

Jeder, der bei der Verfteigerung erfcheinenden Meifter 

bat fich vor Beginn derfelben durch legale Zeugniffe über 

die Sautiondfähigfeit und dad zum Betriebe des Baues ers 

forderliche Vermögen auszuweiſen, und gleichzeitig, im 


vt 
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Falle bed Mindeſtgebotes, den bedingungdmäßigen Erſatz⸗ 
mann aufzuſtellen. 
Kronach und Hof, den 25. März 1852. 
Kgl. Landgericht Kronach. Kgl. Bau sInfpeltion Hof. 
Schneider. Degmairr. 


Dom 
Königlihen Yandgerihte Kulmbach 

wird das den Martin Lauterbach' ſchen Relikten von 
Brüdlein gehörige Bauerngut, beftehend in den nöthigen 
Gebäulichkeiten, circa 33 Tagwerk Feldern, 9 Tagwerk 
Wieſen, Holzs und Streunugung öffentlich an den Meift- 
bietenden,, auf 6 Jahre in Pacht gegeben und Termin zu 
diefem Ende auf 

Dienftag den 13. April 1852 Bormittagd 10 Uhr 
in loco Brüdlein anberaumt. 

Cautions⸗ und zahlungsfähige Pachtliebhaber werden 
biezu mit dem Bemerken geladen, daß ein entfprechended 
Inventar an Vieh, Getraide, Futter und Dekonomiege⸗ 
räthe mit in den Pacht gegeben werden fan, und daß bie 
Pachtöbedingniffe in dem obigen Termine werden feilge, 
Felt werben. 

Der Bormund der Lauten bach' ſchen Keliften, Wirth 
Lautenbach von Brüdlein ift täglich bereit, die inzwi⸗ 
{chen fich meldenden Pachtluftigen in die zum Pacht kom⸗ 
menden Befißungen einzumeifen. 

Kulmbach, am 29. März 1852. 
Königliched Kandgericht. 
vr. Löwel. 


— 
Publicandum. 

Die Mebermeifter Sobannund Katharina Haidi— 
ſchen Eheleute von Weißenohe; der Altfiger Andreas 
Haid von da und die fedige 17 Jahre alte Anna 
Schmidtlein von Jgenddorf wollen demnächſt nach 
Amerika auswandern, 

Anfprüche an diefelben find am 

Samftag den 17. April curr. Mittags 12 Uhr 
anzumelden, außerdem fie unberudjichtigt bleiben müßten. 

Gräfenberg, den 30. März 1852. 

Königlicbed Landgericht, 
Holzichuher. 





Therefia Gharlotte Engelhardt von Schwürs 
big, 12 Jahre alt, älternlod und ohne Vermögen, hat 


fi feit längerer Zeit wiederholt von ihrem Heimathsorie 
entfernt und ift deren Aufenthaltsort biäber nicht bekannt. 
Sämmtlihe Polizeibshörden werden daher erfucht, auf 
diefelbe vigiliren und foldye im Betretungsdfalle ander eins 
liefern zu laffen. 
Fichtenfeld, den ı. Aptil 1852. 
Königliched Landgericht. 
Eſchenbach. 





Bekanntmachung. 

Wer an die ledige Katharina Friſch von Sauer 
bof, welche nach Amerika auswandern will, Anfprüche zu 
machen bat, muf ſolche bei Vermeidung der Nichtberüd⸗ 
ſichtigung ſpäteſtens bis zum, 

Dienſtag den 13. April I. Js. 
dabier anmelden und gehörig befcheinigen. 
Stadtſteinach, 31. März 1852. 
Königliched Landgericht. 
Barlet. 


Der Bauer Johann Hoc aus Neidenftein will mit 
Familie nach Amerifa auswandern, und wird zur Fiquis 
dation feiner Schulden Termin auf 

19. April d. 38. Vormittags 8 Uhr 
anberaumt, zu welchem deſſen Gläubiger unter dem Rechte: 
nachtbeile der Nichtberüdfichtigung vorgeladen werden. 

Hollfeld, den 20. März 1852. 
Königliches Landgericht. 
Sondinger. 





Belanntmakhung. 

Der Webermeifter Jobann Nikolaus Sachs von 
Schwarzenbab a. S. beabfichtigt, mit feiner Frau und 5 
Kindern in die vereinigten Staaten von Nordamerika aut 
zuwandern. 

Allenfallſige Anforderungen, welche gegen dieſelben 
geitend gemacht werden Fönnten, find in dem auf den 

16. April c. Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Termine bei Vermeidung der Nichtberückſich— 
tigung anzumelben. 

Rehau, den 31. März 1852. 
Königliches Yandgericht. 
Barſch. 


Befanntmadung. 
Der ledige Schuhmacergefelle Johann Fuchs von 
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Pilgramdreuth beabfichtigt, in die vereinigten Staaten von 
Kordamerifa audjuwandern, weßhalb allenfallfige Ans 
fprüche an denfelben bei Bermeitung fpäterer Richtberüd« 
fihtigung bei Aushändigung ded Reifepaßes am 
16. April ce. Bormittagd 9 Uhr 
bei Gericht dahier geltend zu machen find. 
Rehau, den 31. März 1852. 
Königliche Landgericht. 
Barſch. 


Der ledige Peter Utz von Ampferbach will nach 
Nordamerika auswandern. 

Wer eine Forderung an ihn zu machen hat, hat dies 
felbe bei Vermeidung, weiterer Nichtberückſichtigung am 

Samftag den 24. April b. Is. Vormittags 
dabier zu liquidiren. 
Burgebrach, den 31. März 1852. 
Königliched Landgericht. 
Wolker. 


Bekanntmachung. 

Auf Antrag eines Hypothekenglãubigers wird die Nach⸗ 
laßmaſſe der verftorbenem ledigen Taglöhnerin Katha— 
rina Küfner von Kotterdreutb, beftehend lediglich in 

einem einftödigen Wohnhaufe, Nr. 14 dafelbft, mit 
35 Quadratrutben Hofrebt, KR.+Rr. 79, U.⸗B.⸗ 
Nr. 155 und 315, geichäßt auf 200 fl. (zweibundert 
Gulden), * j 
dem öffentlichen Verkaufe unterftellt und dazu Termin auf 
Montag den 3. Mai d. Is. früh 9 Uhr 


im 8. Landgerichte dahier bezielt, wozu Kaufsliebhaber, 


welche fih über Zahlungsfähigkeit auszuweifen haben, eins 
geladen werden. " 
Zugleich werden alle Diejenigen, welche an obige 
Maſſe Anfprüce zu machen haben, aufgefordert, folde 
in oder bid zu obigem Termin bei Vermeidung der Nichts 
berüfihtigung anzumelden und gehörig nachzumeifen, 
wobei bemerft wird, daß die bis jegt befannten Nachlaßs 
ſchulden im 393 fl. 29 fr. beftehen, welche ſämmtlich in 
die J. und II. Prioritätsflaffe geboren. 
Berned, den 19. März 1852. 
Königliched Landgericht. 
». Ammon, andrichter. 


Betcantmachung. 

Da in dem Debitweſen des Gaſtwirths und Drechsler⸗ 
meiſters Karl Schwengler von hier am erſten Bers 
kaufstermine lediglich für den Felſenkeller die Tare erreicht 
wurde, fo wird das übrige Grundvermögen ded Schuld« 
ners, beſtehend: 

im Gaſthauſe an der Haupſtraße, Nr. 257, das weiße 

Lamm, 3 Stock hoch, der erſte Stock von Stein, 

die beiden anderen von Fachwerk, mit Ziegeln ge⸗ 

dedt, nebſt 2 Nebenbäuen und Gaſtgerechtigkeit, 
zuſammen geſchätzt auf 3400 fl., 

dem wiederholten öffentlichen Verkaufe unterftellt und wird 


- Termin auf 


Donnerftag den 29. April I. 38, Vormittags 10 Uhr 
in der Kanzlei des unterfertigten Gerichtd anberaumt, wos 
zu Kaufdliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß Strichdbedingniffe und Laſten am Termine befannt ges 
geben werben und ver Hinfchlag ohne Rüdficht auf die Tare 
erfolgt. Borchheim, den 18. März 1852. 

Königliches Landgericht. 
Geiger. 


BDelfanntmadung. 

Im Wege der Hilfsvollitrefung wird dad der Wittwe 
Margaretdba Deinzer von Herzogwind gehörige 
Grundvermögen, beſtehend: 

a) in einem Gutöreft, K.:Nr. 113%, mit Zubehör, 
belaftet mit 935 fi. Grundfteuerfapital, incl. 260 fl. 
Mehrung aus der Gefällsumwandlung und Hands 
lohnsſixirung, 12 fl. 25 fr. Jabredbodenzind aus 
310 fl. 284 fr. Kapital und 64 fl. einfachem Hands 
lohndfirum an die Ablöfungstaffe des Staats, dann 
der Zehentbarfeit theils zum Rentamte Gößwein— 
stein, tbeild an Privaten, geihägt auf 850 Il,, 

b) 4 Tagw. Feld und Knock, belaftet mit 45 fl. Ruſti⸗ 
talfteuerfapital und der Zebentbarfeit theild zum K. 
Rentamte Gofweinftein, theils an Privaten, im 
Schätzungswerthe zu 100 fi., am . 

Donnerftag den 29. April I. 38. Vormittags 10 Uhr 

in Herzogwind an die Meiftbietenden offentlich verfteigert. 
Pottenftein, ven 16. März 1852. 
Königliches Landgericht. 
Gengler. 
Befanntmadbung. 
Im Wege der Hilfövoliitredung wird das dem Michael 


Feulner zu püchenbad zugehdrige Grundrermegen, nem: 
lich: ein Gutsreſt, St.-B. „Nr. 81a, beſtehend in Hofs 
raith, Backofen, Tagw. Garten, 24 Tagw. Felder, 
Tagw. Wieſen, J Tagw. Oedung, Forſtrecht zu 1 Klaf ⸗ 
ter weichem Brennholz und halbem Gemeinderecht, belaſtet 
mit 335 fl. Steuerkapital, 27 fl. 14 fr. Handlohns fixum, 
af. 17 fr. Jahresbodenzind aus 107 fl. 64 Fr. Kapital, 
geihäßt auf 600 fl., am 
Dienflag den 27. April I. 38. Bormittagd 10 Uhr 
im Forſter iſchen Wirthähaufe zu Püchenbach durch eine 
Gerichtstommiffion öffentlich verfteigert. 
Pottenftein, den 20. März 1852. 
Königliches Landgericht. 
Gengler. 





— 


Bekanntmachung. 

Das, bereits unterm 4. Juli 1851 zum Verkaufe aus— 
gefebriebene, auf 1425 fl. gewürdigte Andreas Kaſt— 
ner’iche Anwefen zu Langenreuth wird, da der Schuldner 
die theilweife gemachten Zahlungen nicht fortfegen kann, 
nun 

Dienftagd den 18. Mai Mittags 12 Uhr 
im KRaftner’fchen Haufe an den Meifbietenden verfteis 
gert und werden Kaufluftige, welche inzwifchen hierorts 
die Anwefend + Befchreibung einfehen fünnen, hiezu einge: 
laden. Pegnitz, den 30. März 1852. 
Koniglicbed Landgericht. 
Ehrlicher. 


Befanntmadhung. 
Zur Verfteigerung der auf den diedjährigen Hieben ans 
fallenden Fichtenlobrinde von beiläufig 
40 Klaftern Schälholz im Revier Goldfronach, 


300 [77 ” 2 [77 Bilchofgrün, 
210 „ „ „+ Neubau, 

900 u "„» nr Warmenſteinach, 
265 "„ 7 "„ »  Sopbientbal 


it Termin auf 
Dienftag den 20. April I. 5, früb 10 Ubr 
im Gaſthoſe zum Schwan dahier anberaumt, wozu Kaufd: 
fiebbaber eingeladen werden. 
Goldkronach, am 29. März 1852. 
Königlich Bayeriſches Forjtamt. 
v. Baumer. 


Seßlach. (GebäupesVerkauf.; Der biöherige Zus 
riusfpitalifche Fruchtſpeicher mit gefchloffenem Hofraum, 





in der Siadi Seßlach, an der Strafe nach Koburg gelegen 
und zu jedem Gefcäftöbetrieb tauglich, wird 

Freitag den 16. April d. 38. Vormittags 10 Uhr 
im Gaftwirthöhaufe zum Stern in Seßlach öffentlicher Vers 
fteigerung unterworfen, wozu die Kaufsliebbaber eingela- 
den werden. Ebern, den 2. April 1852. 

Königliche Juliud'ſche Spitals Rentei Seßlach. 

Baumeifter. 


Nicht amtliche Artikel. 


Eine Partie von 900 bid 1000 Stüd eifernen Land⸗ 
ſchaufeln gebe ih zu dem herabgefeßten Preis mit 20 fr. 
per Etud, dann eime noch größere, von gleicher, auch 
anderer Art fehr billig ab. 

Baprenth, im März 1852, 

Georg Adam Grell, 
Eifenbäntler en Hammerwerföbefiker. 
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Der Unterzeichnete empfiehlt zur gefälligen Abnahme: 
Alle nur vorkommenden Sorten Weizen⸗- uud Roggen⸗ 
Kunftmebl, beiten Weizen» Gried, fowie die biöher ges 
führten felbit bereiteten feinen Meblforten aus vorzüglich 
—— Weizen, dann ganz reine, ſchwere und er— 

t ne Samen:Gerfte zu biligen Preifen. 
Joſeph Wilhelm Weigel, im Neuenweg. 


Für Augenkranke. 

In der Privat» Augenbeilanftalt des Unterzeichneten, 
welche feit fünf Jahren dabier befteht, „werden Sommer 
und Winter Augentranfe und Schielende aufgenommen, 
ohne Unterſchied des Standes, der Religion und des Ger 
ſchlechts, Kinder wie Erwachſene. 

Nürnberg, im April 1852. 
Dr. med. 4. Kreitmair, - praftifcher 
und fädtifcher Armenarzt für Augens 
franfe, 8. 672. 





Kurs der Bayeriſchen Grantbs Papiere, 


Augsburg, den 1. April 1852. 
Staats-Papiere. Dapier.| Geld. 
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Beilage 
zu Nro. 48 des Sntelligenzblattes für Dberfranken. 


Bayreuth, Donnerſtag am 8. April 1852. 





Inhalt. 


Nothſtand in —— 





RI Hrtifel. ” 





Aufruf. 


Die hoben Preige aller Lebensmittel verbunden mit vielfachen fonftigen Verhältniſſen der widrigften Art haben 
auch in einem Theile von Oberfranfen einen Zuftand der Roth herbeigeführt, der die betrübendften Erfheinungen bietet 
und das Zuſammenwirken aller Kräfte erfordert, wenn nicht taufende braver Familien unfäglichem Elend preisgegeben 
werden follen. 

Namentlih find es die nördlichen und nordöitlichen Bezirke des Kreifes, welche zunächit von Diefem Nothftand 
beimgefucht werden. " In dem fränfifhen Wald und dem Fichtelgebirg gelegen, find fie bei höchſt ungünſtigem Boden 
fat ausjchließlih von Webern bewohnt und in ihren Nahrungsverhälmiffen auf das Grträgniß des Gemwerböbetriebs 
befhränft. Schon in gewöhnlichen Zeiten friftet der Weber nur kümmerlich fein Dafein: er verdient felbft bei äufferfter 
Anftrengung mit Weib und Kindern faum das Allernöthigfte. Fleiſch ift ein feltener Genuß, Kartoffel und dünne 
Kaffeebrübe find fat die ausfchließlihe Nahrung. 

In diefe Dürftigfeit hinein find num die theuren Preiße aller Lebensmittel gekommen, dazu das völlige Mißrathen 
der Kartoffeln, der fait einzigen Nahrung und was noch vernichtender wirkt, Durch allgemeine Gründe veranlaßt, eine 
weitverbreitete Stodung des Gemwerböbetriebes. Don etwa 18,000 Webftühlen ftehen nahezu die Hälfte ftill, weitere - 
Einftellung fteht in trüber Ausficht. Zaufende von Familien find hiedurch des einzigen Verdienftes beraubt und meift 
zu ſchwächlich für andere Arbeit weiß der Weber nicht, auch nur das allernothdürftigite zu erhalten. Die frühere 
Dürftigkeit fteigert fih zum offenbaren Mangel und ſchon treten Erfcheinungen zu Tage, melde jedem Menfchenfreunde 
das Herz brechen möchten. In vielen Familien ift bereits brodarfig gebadene Kleie die einzige Nahrung, anderwärts 
wird das Leben nur noch mit gefalzenem Waſſer und nufgebrühter Kleie gefriftet, ja bie und da müſſen angebrühte 
Kartoffelichalen dazu dienen, den nagenden Wurm des Hungers auf kurze Frift zu ftillen. 

Unterftägung ift hier unabweisbar, und von Seite der Staatsregierung bereits unter voller Anerkennung der Noth 
in der danfenswertheften Weiſe geleiftet. 5000 Scheffel Roggen find als Speißegetraid abgegeben, für den Ankauf 
von Saatfartoffeln find 25,000 fl. verwendet, zur möglichften Förderung des Webereibetriebs ift ein eigenes Comité 
gebildet und aus Staatsfonds mit beträchtlichen Mitteln fuftentirt, für fräftige Weber wurden die Koften gezahlt, damit 
fie auswärtige Arbeit an Eifenbahnen u. f. w. fuchen Lönmen, die Wegbauten find eröffnet. Alles das reicht aber 
nicht aus, Die Noth iſt zu groß; auch ein Fallen der Getraidepreige und beffere Witterung vermögen nicht durch⸗ 
greifend zu helfen, die Arbeitölofigkeit bleibt und mit ihr der Mangel an dem nöthiaften Verdienſt. Nur das 


2 
Zufammenwirken aller Kräfte fann diefem Elend entgegen treten und wenn nicht Privatwohlthätigleit den Unterſtütun⸗ 
gen aus öffentlichen Mitteln fi anreiht, fteht ein Zuftand bevor, der nicht düfter genug gefdpildert werden kann. 

Die Unterfertigten haben ſich daher, gedrungen von diefem Jammer, als allgemeines Hilfscomite conftituirt und 
richten nunmehr an Alle, denen die Noth ihrer Mitmenfchen das Herz zu rühren vermag,‘ die dringende Bitte, beis 
ſteuern zu wollen durch milde Gaben, um der bereits bereingebrochenen und noch weiter drohenden ärgften Noth 
von taufenden waderer Familien in fo lange entgegentreten zu können, bis mindeftens einiger Berdienft wiederfehrt und 
damit die allerhärtefte Zeit vorübergeht. 

Möchte unſere Bitte allenthalben willige Herzen und Hände finden. Wohl ift bereits auch von vielen andern 
Seiten gebeten, aber nicht minder als dort, ift hier Hilfe nöthig. Der Hunger ſchmerzt und der Nothleidenden find Diele, 

Die verehrlichen Redaktionen werden erfucht, gegenwärtigen Aufruf in ihre Blätter aufzunehmen und die eingehen- 
den Gelder an das unterfertigte Comite zu überfenden, das fich zugleich bereit erklärt, auch jede unmittelbar an daffelbe: 
gelangende Gabe dankbar zu übernehmen. 


Bayreuth, 5. April 1852. 


Das allgemeine Hilfscomite für Die Mothleidenden in Oberfranfen. 


von Stengtein, f. Regierungspräfident. Dilchert, Bürgermeifter. Frhr. v. Dobened, k. Regierungsrath. 

Edelmann, k. Eonfiftorialratb und Hauptprediger. Feuftel, Kaufmann. Dr. Herd, k. geiftlicer Rath und 

Pfarrer, Kraus, Fabrifant. dv. Liederskron, k. Regierungsaffeffer. Lifer, k. Regierungsdireftor, Frht. v. 
Rotenhan, k. Regierungsdireftor. Theodor Schmidt, Fabrikbefiper. 











Königlich 


Intelli 


fär Oberfranken. 


Nro. 49. Bayreuth, Sonnabend den 10. April 1852. 


Anunbalt: 


Geſetz, die $$. 4 und 117 des Grundſteuergeſetzes vom 15. Auguft 1828 betreffend. — Gefeg, den Vollzug ded Ars 
tikels IV. des Geſetzes über das I, freiwillige Subſcriptions ⸗Aulechen vom 12. Mai 1848, dann der Beſtimmung in 
$. 16 lit, ſ. des Finanzgefeged vom 25. Juli 1850 betreffend, — Königlich Allerhöchfte Verordnung, den Artikel IK. 
Abfag 1 der Allerhöchſten Verordnung vom 17. Januar 1837, dad Paßwefen betreffend. — Eurficen falfher Müns 
zen. — Belanntmachungen Öffentlicher Behörden verfchiebenen Betreffs. — 

















Gefes, 


die $$. 4 und 117 bed Grumdftenergefeged vom 15. Auguft 1828 betreffend, 


Marimilian II. 
von Gottes Gnaben König von Bayern, 
. Pfaljgraf bei Rhein, 
Serjog von Badern, Franken und in Schwaben ꝛe. ꝛc. 
Wir haben nach Bernehmung Unferes Staatdrathd, mit Beirath und Zuftimmung der Kammer ber Reiches 
räthe und der Kammer der Abgeordneten befchlöffen und verorbnen, wie folgt: 
Art. 1. 
Der $. 117 des Grundfteuergefeped vom 15. Auguft 1828 wird aufgehoben und hat Fünftig jeder Grundbeſitzer 
die volle Grundſteuer unmittelbar an die Erhebungsbehörde zu entrichten. ; 
| At. 2. 
Dagegen ift der Grundbeſitzer — wenn er nicht in Folge der Artifel 16, 28 und 29 des Gruntgentlaftungdge- 
ſetzes vom 4. Juni 1848 die treffende Steuer felbft zu übernehmen hat — befugt, von denjenigen, welche zum Bes 
zug fleuerbarer NReallaften berechtigt find, für jeden Gulden des fteuerbaren Bezuged vier Kreuzer ald Steuerbeitrag 


in Anfpruch zu nehmen. 
In der Pfalz bleibt eö bei dem, was der $. 4, Abſaß 3 ded Grundfteuergefeßes vorſchreibt. 


At, 3. 
Der Betrag des fleuerbaren Bezuges ift feiner nach den Beftimmungen des Orundfteuergefeped, inöbefondere dem 
$. 6 und Eapitel IV. deöfelben-zu bemeffen. 


ie 
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Die Regulirung diefed Betrages erfolgt auf Verlangen der Betheiligten tar» und ftempelfrei durch die Diftriftds 


Poligeibehörden gemeinſchaftlich mit den Rentämtern, gegen deren Feftfegung binnen 30 Tagen eine Berufung an die 
einfchlägige Kreiöregierung, Kammer ded Innern, als letzte Inftanz, geftattet iſt. 


Art. 4. 


Eine Liquidation und Cataftrirung der fteuerbaren Reallaften bat demnach von Seite der Eatajter» Commiffion 


ferner nicht mehr ftattzufinden. 
Die Artikel 1 und 2 des gegenwärtigen Geſetzes haben für einen jeden Amtöbezirt in Wirkſamkeit zu treten, ſo⸗ 
bald die dafelbft zur Zeit in Hebung beftehenden definitiven Grundfteuerfatafter bienach beriähtigt feyn werben. 


Gegeben Münden, den 28. März 1852. 
Mar. 


v. d. Pfordten. v. Mleinfchrod. Dr. v. Ufchenbrenner. Dr. v. Ringelmann. 
v. Lüder. v. Zwebl. 


re Nach dem Befehle Sciher Majeftät des Königs: 
der Generals Sefretair ded Staatsrathes, 
r Seb. von Kobell. 





— — — 


Gefers, . 


den Vollzug des Artikels IV. des Geſetzes über dad 1. freiwillige Eubferiptiond» Anlehen vom 12. Mai 1848, dann der 
Beftimmung in $. 16 lit. f. des finanzgefeged vom 25. Juli 1850 betreffend. 





J * 
Marimilian II. 
von Gottes Gnaden König von Bapern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 


Herzog von Bayern, Franken und in Ehwaben ꝛc. ꝛc. 


Mir haben zum Vollzuge des Artikels IV. des Geſeßes über das I. freiwillige Subſcriptions-Anlehen vom »2. 
Mai 1848 (Gefepblatt vom Jahre 1848, Seite 29), dann der Beſtimmung in $. 16 Hit. f. des Finanzgeſetzes 
vom 25. Juli 1850 (Gefepblatt vom Jahre 1850, Seit 488) nad Vernehmung Unſere s Staatörathed und 
mit Beirath und Zuflimmung der Kammer der Reichsräthe und der Kammer der Abgeordneten befchloffen und verord- 
nen, was folgt: 


Art. 1. 


Derjenige Theil des freiwilligen Anlchens aus dem Gefepe vom 12. Mai 1848, melder bid Ende bed Jahres 
1844 nicht aus ben eingehenden Grundrentenablöfungs» Beträgen des Staated getilgt werden Tann, ift nad) dem 
Wunfche der Gläubiger entweder baar zu vergüten, oder in Staatsſchuldſcheinen auf die Normalbeträge von 100, 
500 und 1000 fl. lautend umzufchreiben. 

Die Schuldentilgungd» Commiffion wird ermächtigt, die zur Baarvergütung erforderlichen Beträge durch Aufs 
nahme neuer Anlehen zu befchaffen. 
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r At. 9, 

Die in folder Weife entftehende Schuld bleibt auf die grund⸗, sinds, zehent» und Iehenäherrlichen Gefälle des 
Staates verſichert, wird aus denfelben jährlich verzinfet und die Obligationen derfelben werben bei Ablöfung von 
Staatögefällen nad Maßgabe des Artifeld 3 des Gefehed vom 12. Mai.1848 an Zahlungsftatt angenommen. 

. Art. 3. 

In gleicher Weife wirb das Anlehen, welches der Staatdminifter der Finanzen dur Tit. V. $. 16. lit. f. des 
Binanzgefeged vom 25. Juli 1850 aufzunehmen ermächtiget ift, auf die grund» zins⸗, zehent» und lehensherrlichen 
Gefälle des Staates verfichert und aus denfelben jährlich verzinfet, und ebenfo werden die Obligationen deöfelben bei 
Staatögefälld » Ablöfungen nach Maßgabe vorftehenden Artikeld 2 angenommen, 

Art. 4. 

Beide Anlehen werben nach erfolgter Aufräumung der durch die Gefeße vom 23. December 1849 und 22. Mai 

1850 geſchaffenen IT. und III. Subferiptiond» Anlehen im Wege der Verlooſung heimbezahlt. 


Gegeben München, den 31. März 1859. 


M a x. 
v. d. Pfordten. ©. Sleinichrod. Dr. v. Afchenbrenne. Dr. v. Ringelmann. 
0 v. Lüder. v. Zwebl. 


4, Nah dem Befehle Seiner Majeftät des Königs: 
der Generals Sefretair des Staatdrathes, 
"Seb. von Kobell. 


Königlich Allerhöcfte Verordnung, 


den rt, IX, Abfag 1. ber allerhoͤchſten Verordnung vom 17. Januar 1837, dad Paßweſen betr. 


Marimilian IE 
von Gottes Gnabden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Mbein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ıc. 

Wir haben Uns bewogen gefunden, bie Beflimmung des Artifeld IX. Abſatz 1 der allgemeinen Verordnung 

vn 17. Januar 1837, dad Paßweſen betreffend, in nachftehender Weiſe abzuändern: i 
„Kein in dem Auslande reifender Bayer darf länger ald 24 Stunden an dem Sike einer bayerifchen Ges 
fandtfchaft verweilen, ohne fich bei diefer Behufs der Vifirung feined Reifepaffes zu melden. 
Unfer Staats Minifterium ded König. Haufed und des Aeußern, dann des Innern find mit dem Bollzuge 

gegwärtiger Verordnung beauftragt. 


Münden, den 21. März 1852. 
i Marx. 
von der Pfordten. von Zwehl 


Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
der geheime Sefretair 
Mayer. 
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Amtliche Wrtitel, 


Un fämmtlihe Diſtrikta⸗ Polizeibehörben von Oberfrauken. 

(Eurficen falicher Münzen betr.) : 

Am Namen Seiner Maieftät des Königs. 
Nachſtehend wird ein Ausfchreiden der K. Regierung der Oberpfalz und von Regendburg vom 20. v. Mtd., ru⸗ 

bricivten Betreffeg, den obengenannten Poligeibehörden zur gleichen Darnachachtung mitgetheilt. 

Bayreuth, am 5. April 1852. 

Königlihe Regierung von Dberfranfen, Kammer des Innern. 

von Stenglein, Präſident. 





Ad Num. 19,42). 


. 
An ſaͤmmtliche Diftriftd » Polizeibehörben. 
(Eurfiren falſcher Müngeg betr.) e 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Seit einiger Zeit wurden in Auerbah, und vermuthlich auch in der Umgegend verfchiedene falſche Münzen in 
Umlauf gefeßt, ala: "- — 
1) ein Sechskreuzerſtück, badiſchen Gepräges, auf der einen Seite das großherzoglihe Wappen mit der Um⸗ 
fchrift „Baden“, auf der andern Seite in einem Kranze die Worte: „VE. Kreuzer 1840 enthaltend; 
3) ein Sechskreuzerſtück, Frankfurter Gepräged, auf ber einen Seite der Adler mit der Umſchrift: „freie Stadt 
Frankfurt‘, und auf der andern Seite in einem Kranze die Worte: „VI. Kreuzer 1849 enthaltend; 
3) ein Dreikreuzerſtück, bayerifchen Gepräges, auf der einen Seite dad K. bayerifche Wappen mit der Umfchrift : 
„Königreich Bayern““, auf der andern Seite in einem Kranze die Worte: „8 Kreuzer 1849” enthaltend; 
4) zwei Krenzgerftüde, bayerifchen Gepräges, auf der einen Seite das K. bayerifche Wappen mit der Umfchrift: 
„Königreich Bayern“, auf der andern in einem Kranze bie Worte: „1 Kreuzer 1851” enthaltend. 
Diefe Münzen find durch ihre Bleifarbe und den Mangel an Glanz leicht ald falfch zu erkennen. 
Indem vor Annähme und Verbreitung gewarnt wird, ergeht zugleich der Auftrag, wegen Verfertigung und Bers 
breitung folder falſcher Münzen geeignete Spähe anzuorbnen, und vorfommenden Falles vorſchriftsgemäß einzufchreiten. 
.  Regendburg, den 20. Mär; 1852, 
Königliche Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, Kammer des Innern. 
Freiherr von Künsberg-Langenſtadt, Präfident. N 
Ullmann, 


Befanntmadhung. 

Gegen Mitte diefed Monats wird für April und Mai 
eine Quantität Korn zu 2 fl. 30 fr. für den Metzen an 
biefige minderbemittelte Einwohner abgegeben. 

Die vorbezeichneten Einwohner, welche von diefem 
Korn zu haben wünfhen, fünnen vom 8. bis zum 15. dies 
fed Monats in der Magiftratd» Kanzlei ihre Namen und 
die Zahl ihrer Familienglieder einzeichnen laſſen. 

Bayreuth, am 6. April 1852. 
Der Stadt» Magiftrat. 
Dilchert. 


Nach MagifiratdsBeihluß vom 6. d. Mis., ſoll ie 
Pflaſterzoll /Einnahme zu St. Georgen, vorbehältlich er 
Genehmigung, andermeit der üffentlihen Berpaching 
unterftellt werden, und wird Termin auf 

Dienftag den 13. April Bormittagd 11 Uhr 
in dem StadtfämmereisKofale anberaumt, wozu faudnd« 
fähige Pachtliebhaber eingeladen werden. 

Die Pachtbedingungen fonnen bis dorthin dafelb fine 
geſehen werben. 

Bayreuih, den 8. April 1852. 
Stadt» Kämmerei. 
Mid. 





» 
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Publicandum. 
Bom 
Königlihen Kreid« und Stadtgerichte 
Bayreuth 
Durch Gerichtöbefchluß vom 1. März curr. wurde we⸗ 
gen Heberfhuldung bed Kaufmann Simon Frank'ſchen 
Nachlaſſes dahier der Univerfaltonturd eröffnet. Nachdem 
diefer Befchluß die Rechtäfraft beſchritten hat, werden die 
geſetzlichen Ediftätage, als; 
L zur Anmeldung und zum Nachweiſe der Forderungen 
auf * 
Dienftag den 20. April curr., 
I. zum Vorbringen von Einreden gegen die angemelbes 
ten Forderungen auf 
Dienftag den 18. Mai enrr., 
II. zur Abgabe der Schlußſähe auf ‚nur 
Freitag den 18. Juni curr. 


im Gefchäftözimmer Nr. 10, anberaumt,. zu welchen die uns‘ 


befannten Gläubiger ded Frank'ſchen Nachlaſſes hiemit 
unter dem Rechtönachtheile vorgeladen: werden, daß bie 
Berfäumniß des exften Ediktstages deu Ausſchluß von ber 
gegenwärtigen Maffe, die Berfäumung der folgenden Edikts⸗ 
tage den. Audfchluß der beiseffeuden Prozeßhaudlungen zur 
Folge habe. 

Zugleich fol am erſten Eviftötage (am 20, April) ums 
ter den Gläubigern ein Vergleich erzielt werben, wozu 
fämmtliche Intereffenten unter dem Präjudize des Einver- 
ftändniffed mit den gepflogenen Vergleichshaudlungen vor 
geladen werben. 

Ferner werden diejenigen, welche auspem Frank'ſchen 
Nachlaſſe irgend etwas in Händen haben, oder demfelben 
etwas fchulden, bei Vermeidung ded doppelten Erfaßes 
aufgefordert, dasſelbe vorbehaltlich ihrer Rechte an dad 
Conkursgericht abzuliefern. 

Bemerft wird, daß die beritd angemeldeten Forderuns 
gen auf 21,142 fl. 22 fr. ſich belaufen, während die Aftivs 
maffe nur 7664 fl. beträgt. 

Bayreuth, den 20. März 1852. 

Königliched Kreid+ und, Stabtgericht. 
Der Königliche Direktor, 
Freiherr von Waldenſels. 
Semmelmann.. 





Der verwittwete Bauer Johann Baumgärtner 
son. Busbach ift gefonnen, mit feinen 8 minderjährigen 


Kindern nad) den vereinigten Staaten von Nordamerika 
aus zuwandern. 

Wer Anforderungen an dieſelben zu haben glaubt, 
wolle dieſelben lãngſtens bie 

Mittwoch den 21. d. Mid. Vormittags 
bei Bermeidung fernerer Nichtberüdfichtigung dahier gels 
tend machen. 
Bayreuth, den 5. April 1852. 
Königlich Bayeriſches Landgericht Bayreuth. 
Zehrer. ” 
Bekanntmachung. 
Die Abfälle von Lagerſtroh werden am 
Mittwoch den 14. d. Mis. Vormittags 10 Uhr 
an die Meiſtbietenden verſteigert. Kaufsliebhaber werden 
hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Strichbedin⸗ 
gungen im Termine felbit befannt gegeben werben. 
St. Georgen, den 3. April 1862. 
Königliche Strafpauss Iıtfpeltion. 
Der Berwefer, *, 
Brader. 





Betfanntmadbung. 
(Die Feier des fünfundzwanzigjährigen Jubis 
läums des hiſtoriſchen Bereind von Dberfram 
i ken zu Bayreuth betr.) 

Die verehrlihen Mitglieder des Hiftorifchen Bereind 
von Oberfranken zu Bayreuth werben hierdurch benachrich» 
tigt, daß das in das heurige Jahr fallende fünfunds 
zwanzigjäbrige Jubelfeft der Gründung des 
hiftorifhen Bereindzu Bayreuth am 

Mittwoch den 5. Mai I. 38. Vormittags 10 Uhr 
durch eine allgemeine Verſammlung der Mitglieder im K. 
neuen Schloffe dabier gefeiert werden wird. 

Bei diefer Feier wird zuerft eine Feftrede gehalten, dann 
vom Sekretär Bericht über die Wirkfamfeit deö Vereins im 
abgelaufenen Jahre erftattet und vom Gaffier die Rech⸗ 
nung deſſelben Jahres gelegt. Darauf folgen Vorträge 
aus dem Gebiete der vaterländifchen Geſchichte, und an 
diefe reihet fich die Wahl des Vereinsausſchuſſes und bie 
Aufnahme neuer Mitglieder, wenn in der lepteren Bezie⸗ 
hung Anmeldungen oder Borfchläge geſchehen. Nach dier 
fen Verhandlungen beſchließt ein Feſtmahl im Gaſthofe 
zur goldenen Sonne die Feier des Tages. 
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Indem der unterzeichnete Vereinsausſchuß ſich beebret, 
die hiefigen und auswärtigen Bereindmitglieter zur zahl 
reichen Theilnahme an diefem Feſte hiemit freundlichſt ein 
juladen, erfucht derfelbe zugleich diejenigen Herren, welche 
biftorifche Vorträge zu halten gebenten, ihn zuvor bavon 
mit Angabe des bearbeiteten Gegenftandes gefälligft in 
Kenntniß zu feßen. 

Bayreuth, den 7. April 1852. 
Der Bereind» Ausfchuß. 
v. Hagen. 


Belanntmahbung. 
In Folge der Verfeßung des biöherigen Pächterd find 
die Staatsjagd · Diftrifte 
Edelmanndberg 
und 
Mainberg 
vom 1. d. Mt. anfangend in Erledigung gefommen, weß⸗ 
bald dieſelben in Folge Regierungd» Refcriptd vom 13, d. 
Mid. auf die Dauer von 6 Jahren anderweit verpachtet 
werben follen. 
Hiezu ift Termin auf 
Freitag den 16. April I. J. Bormittagd 10 Uhr 
im biefigen Rentamtölofale anberaumt, und werden Pacht⸗ 
liebhabet mit bem. Bemerken dazu eingeladen, daß die 
Pachtbedingungen am Termine befannt gemacht werden. 
Bamberg, am 31.1Mär; 1852. 
KR. Rentamt Bamberg I. und K. Zorftamt Bamberg. 
v. Bombard. Duetſch, Korftmeifter. 


+ 


| Revier Schlüßelau 





Bekanutmachung. 

In der Nacht vom 19. auf den 20. Februar 1. Jsö. 
wurden aus der Behaufung des Bauerd Gottfried 
Widlein von Winterleithen, K. Landgerichts Kronach, 
nachbezeichnete Effekten entwendet : 

1) eine einfache Flinte mit rumtem Lauf, ganz neuem 

bellen nußbaumenen Schaſt, Derkuffionss» Schlofi, 

" Berfiherung und Patents Echraube. Der ganze 

Lauf ift eingefbaftet, und an der unteren Seite 
deffelben find Drathitifte eingemacht und in Schuhe 
und Zolle eingetheilt. Am Hahne ift ein Stückchen 
weggebrochen und befindet fih an der Flinte ein 
gelbliched abgetragened Umbängband. 

2) eine Doppelpiftole mit zwei runden Räufen, von 


denen ber eine gezogen ift, nußbaumenen dunklem 

Schaft, Perkuffiond -Schlöffern und Berficherung. 
3) eine filberne Sackuhr mit zwei Gehäufen, movon 
das innere von Silber ifl, das äußere von Schild⸗ 
krot mit fildernen Stiftchen am Rande berum. Das 
Zifferblatt ift weiß mit arabifhen Ziffern und von 
dem weißen Theile deifelben etwas abgeiprengt. 

Das Dehr an der Uhr ift nicht feft, und befan® ſich 
an berfelten eine filberne Kette, und an diefer ein 
filberner, dann ein gewöhnlicher Ubrfchlüffel und 
ein wabrjcheinlich filberned Pettſchaft, in welches 
die Buchſtaben J. G. W. eingravirt find. 
ein ſchon fehr abgetragener blautuchener Manndro® 
mit Nebentafhen an den Auffenfeiten, und Knöpfen 
von blautuchenem Ueberzuge. In einer der Rebens 
tafchen ſteckte ein Schreibbuch. 

5) ein ſchwarz feidenes Halstuch. 

Indem vor dem Ankauf diefer Gegenftände gewarnt 
wird, werden zugleid Diejenigen, welche über den einen 
oder den anderen Auskunft zu geben vermögen, aufgefors 
dert, ihre Anzeige bei ihrer Behörde zu machen und ergeht 
an alle Gerichtd» und Polizeibebörden das Anſuchen um 
ihre Mitwirfung zur Entdeckung der geftohlenen Effeften 
mit dem Beifüigen, baß ber That der Schuhmachergeſelle 
und Soldat Franz Hümmer von Kronach verdächtig und 
bier verhaftet ift. 

Bamberg, den 2. April 1852. 
Das U. Bataillon des Königl. 6. Infanterir : Reaimrntö 
(vacant Herzog Wilhelm ). 
Merkel, Major. 


A 


— 


Gemäß hoher Entſchließung der K. Reglerung von 
DOberfranfen, Kammer ded Innern vom 19. März laufen 
den Jahres, Nr. 17,698 und vorbehaltlich deren Genehmi« 
gung wird der Bau eined neuen Schulhauſes in Döhlau 

Montag den 19. April Vormittags 9 Uhr 
im Amtslofale des mit unterzeichneten K. Landgerichts an 
ten MWenigfinehmenden verfteigert. 


Die Koften des Baues find veranfchlagt, wie folgt: 


Maurerarbeiten auf 1518 fl. 24 fr. 
Zimmermanndarbeiten auf 701 fl. 28 fr, 
Scieferdederarbeiten, 224 fi. 50 fr, 
Schreinerarbeiten 249 fl. 21 fr. 
Sclofferarbeiten 155 fl. 44 tr. 





487 


Staferarbeiten uf .» » .. . . 81. — kr. 
Anftreiberarbelten . 2. . 51 fl. 41 fr. 
Häfnerarbeiten . . 80 fl. — fr. 


3054 fl. 28 fr. 


Summa 

Pläne, Koftenanfhlag und Bedingnißbeit liegen zur 
Einfiht auf dem Bureau der mitunterzeichneten 8. Bau— 
Inſpektion auf. 

Jeder bei der Verfteigerung erſcheinende Meifter bat 
fih vor Beginn derfelben durch legale Zeugniffe über 
die Cautionsfähigkeit und das zum Betriebe des Baued 
erforberlihe Vermögen audzumeifen, und gleichzeitig, im 
Falle ded Mindeftgeboted den bedingungsmäßigen Erſatz⸗ 
mann nambaft zu machen. 

Hof, den 3. April 1852. 
Königl. Landgericht. 
Zäuner. 


Kgl. BausIufpektion. 


Liquidations-Edihtt. 

Der Bauer Nikolaus Maier: mit feiner Familie 
und der ledige Schneidergefelle Johann Oßmann von 
Haucelheim wollen nach Norbamerifa auswandern. 

Es werden defhalb ale diejenigen, welche rechtäbes 
gründete Anfprüche an diefelben zu machen haben, aufger 
fordert, ſolche 

Dienftag den 20. d. Mis. 
beim unterfertigten Gerichte zu liquidiren, wibrigenfalls 
fie bei Beſcheidung der Audwanderungsgefuche nicht berüd« 
fihtigt werten. 1% 
Höchſtadt a. A., den 1. April 1852. 
Königliched Landgericht. 
D. aeg. 
Meier. 


Allenfalfige Forderungen gegen ten Bauern Ans 
dread Bauer von Eicha, welcher mit feiner Frau, eie 
nem 11jähriaen Sohne und feiner Schwirgermutter Kar 
tharina Prell, Wittwe nach Nordamerika auszuwandern 
beabſichtigt, müffen bei Vermeidung künftiger Richtberück⸗ 
ſichtigung auf 

Freitag den 10. d. Mid. Vormittags 
dabier angemeldet werden. 
Seßlach, den 2. April 1952. 
Königliched Landgericht. 
Lõwel. 


In Sachen, den Verkauf des Michael Gareis'ſchen 
Gutes in Sauerhof betr., wird der. gemäß Dekret vom 5. 
März eurr. anberaumte Berftrichdtermin (Kreidblatt vom 
20. v. Mts., Nr. 37, pag. 369 — 370) eingetretener 
Hinderniffe wegen auf 
Mittwoch den 5. Mai eurr. Bormittags 11 Uhr 
verlegt. Stadtſteinach, 5. April 1852. ‘ 

Königliched Randgericht. 
Barlet. 


Bekanntmachung. 

Der Bauer Johann Beyer von Schmeilsdorf beab⸗ 
fihtigt, mit feiner Familie nach Norbamerifa auszuwan⸗ 
dern und werden daher alle Diejenigen, welche Anſprüche 
oder Forderungen an denfelben machen zu können glauben, 
aufgefordert, folche bis 

Samftag den 24. April curr. 
bierortö bei Vermeidung der Nichtberüdfichtigung geltend 
zu machen. Kulmbach, am 3. April’ 1852. 
Königliche Landgerlcht. 
v. Löwel. * 


Zuſammenſtellung 
der bei dem Königl. Rentamte Lichtenfels pro 183% ſtattge⸗ 
fundenen SteuersNachläffe wegen Eiementar-Befhäpigung. 


e| — gr Steuer Ks Bemers 
"E Gemeinden. Gattung. Inacräge| fungen- 


fl. |. 
| Shwabthal . . BEREER | Bl 


Lichtenfeld, den 2. April 1852. 
Königliched Rentamt. 
Deuber. 





Betfanntmadung. 

Der der biefigen Bürgerhofpitalftiitung und mehreren 
Deconomen gemeinfchaftlich zuſtehende Zehntftadel zu Veit⸗ 
lahm wird in Folge der bewerfitelligten Zehntfiration hiers 
mit dem öffentlichen Berfaufe unterftelt und Verkaufs⸗ 
termin auf 

Donnerftag den 15. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr 
im Schneider’fchen Gafthaufe zu Beitlahm anberaumt, 
wozu Kaufliebhaber ſich einfinden wollen. 
Kulmbach, den 5. April 1852, 
Statt» Magiflrat. 
Weiß. Körbip. 


Belanntmanbung. 

Die Pachtrente der Bendert’fhen Stiftung dahier 
pro 188% ift dermal an arme Verwandte des Stifterd zu 
vertheilen. Diefe Berwandte werden hierburch aufgefor 
dert, in Zeit von 14 Tagen ſich bei dem unterfertigten 
Magiftrate anzumelden und ihre Gefuche durch legale Zeugs 
niffe über Armuth und Berwandtfchaft zu begründen. 

Burgfundftadt, den 5. April 1852. 
Der Magiftrat. 
Püld, Bürgermeifter. 





Nicht amtliche Artikel. 


Mindener und Aachener Mobiliar-Feuer- 
Ä Verſicherungs - Geſellſchaft. 


Folgendes find die Reſultate der in der öffentlichen Ger 
neralBerfammlung dom 22. März d. 38. abgelegten Rech: 
nung des Jahres 1851: 

‚ Grmdsfapital!. » 2 2 2. fl 
Gefammte Refewen » »... 0. fl 
Einjährige Prämie . fl. 1,649,034 
Binfen-Einnahme fl. 200,457 

fl. 1,849,491 
Berfiberungen in Kraft während des 
Sahred. » SI » 220000. fl 923,907,875 

Die ausführlichen Abfchlüffe find bei dem Unterzeichne⸗ 
ten und allen Agenten der Geſellſchaft einzufehen. 

Bayreuth, am 3. April 1852. 

Fr. Earl Dilchert, 
Hauptagent der Münchener und Aachener Feuer: 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Aechten ruſſiſchen Rigaer Kron- 
Saͤe⸗-Leinſaamen in beſter Qualitaͤt 
bei A. Grünewald. 


Eine Partie von 900 bis 1000 Stüd eifernen Land» 
ſchaufeln gebe ich zu dem berabgefepten Preis mit 20 fr. 
per Stüd, dann eine nod größere, von gleicher, auch 
anderer Art ſehr billig ab. 

Bayreuth, im März 1852. 

Georg Adam Grell, 
Eifenhäntier und Hammerwerköbefißer. 


5,250,000 








Ein Söldengütlein zu Miſtelbach, beftehend in Haus, 
daran befindlihem Stall auf 6 Stüd Rindvieh, Stabel, 
Keller, ein großer Gradgarten mit- vielen Obfbäumen, 
mehrere Stüde Felder und Wiefen, guter Bonitätäklaffe, 
wird aud freier Sand verkauft, wobei bemerft wird, daß 
die Hälfte des Kauffhilingd gegen billige Berzinfung im 
Friftenzablungen regulirt werden fann. 

Dbiged Gütlein Tann auch fogleich verpachtet werben. 
Näheres hierüber babier Nr. 245 im Rennweg. 


ED —_—__  —_ —— — | 
Gebürts: und Todes: Anzeige. 
Geborne: 


Den 31. Märj. Ein auferebeliched Rind, weiblichen Ger 
ſchlechts. 

Den 2. April. Ein außereheliches Kind, männlichen Ge 
ſchlechts. t 

Den 4. April. Der Sohn ded Dberlientenants Karl Freis 
bern von Großſchedel, im K. bayer. 13. Infanterie 
Regiment (Kaiſer Franz Joſeph von Defterreich). 

Den 5. April. Die Tochter des Bürgerd und Büchfenma- 
chermeifterd Bulpius dahier. 

— — Er auferehelihed Kind, männlichen Geſchlechtsö. 

— — Eir außereheliches Kind, männlichen Gefchledts. 

Den 6. April. Die Tochter ded Bürgerd und Webermeis 
fterd Maurer im Neuenwege. 

— — Ein auferebelihed Kind, männlichen Geſchlechts. 

Den 8. April. Ein außerebelibed Kind, männliden Gr: 
ſchlechts. 








Geſtorbene: 


Den 1. April. Die Tochter des Bürgers und Eiſenhändlers 
Grell dahier, alt 1 Jahr, 8 Monate und 5 Tage. 

— — Der ledige Schmiebdfohn Johann Baumann von 
der Altenftadt-Bapreutb, ftarb in der Irrenbeil» Un; 
ſtalt St. Georgen, alt 24 Jahre. 

Den 2. April. Der Bädergefifle Jahn dabier, alt 65 Jahre, 
3 Monate und 23 Tage. 

Den 3. April. Der Schneidermeifter Hader in St. Geors | 
gen, alt 69 Sabre, 11 Monate und 2 Tage. 

Den 4. April. Der Webermeifter Böhmer in Heinerdreuth, 
alt 67 Jahre und 14 Tage. 

Den 6. April. Der Pachtbauer Meyer auf der Saas, alt 


78 Jahre und 5 Monate, 


Königlich Bayeriſches 


Intelli genzblatt 


für Sberfrankten 

















Nro. 50. Bayreuth, Dienftag den 13. April 1852. 
J un h alt: 


Benennung der in München befindlichen Gensbarmerie · Commandos. — Ausſtelluug von Paͤßen für Handwerksgeſellen. 
— Thierquaͤlerei. — Benügung der Irrenauſtalten und die Behaudlung der Irren. — Ergänzung bed Gremiums der 
Gemeinde » Bevollmächtigten ber Stadt Kronach. — Belanntmahung, die Aufnahme 44 procentiger Anlchen für den 
Eifenbahnbau, — Erledigung der Pfarrei Ammelbruch, Dekanats Waſſertrüdingen. — *Dienfted + Racrichten. — Ber 
kanntmacdungen öffentlicher Behörden, verfdiedenen Betteffs. — . 





Amtliche Artikel. 


Ad Num. 20,850. Yu fämmtlihe Diftriftd « Polizeibehörten von Oberfranfen. 
(Benennung der in München befindlichen Gensdarmerie-Commando's betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Tach einer Mittheilung des K. Genddarmerie s Corps s Commanbo’d zu München fommen bei Benennung der in 
Münden befindlichen Gensdarmerie-Commando's vielfache Verwechoͤlungen vor, wodurch häufig nutzloſe Schreibe⸗ 
reien und Zeitverluſt herbeigeführt werden. 
Es ergeht daher an ſämmtliche Diftriftö s Polizeibehörden die Weiſung, die drei in München ihren Sitz haben 
den Sommantoftellen der Genddarmerie, nemlich: 
1) dad Gensdarmerie-Corps-Commando, 
2) dad Commando der GenddarmeriesCompagnie von Oberbayern, 
3) das Commando der Gensdarmerie-Compagnie-der Haupts und Reſidenzſtadt Münden, 
bei ihren Gorrefpondenzen auf der Adreffe ftetd genau zu bezeichnen und dadurch ferneren Verwechslungen vorzubeugen. 
Bayreuth, den 7, April 1852. 
Königlibe Regierung von Oberfranken, Kammer ded Innern. 
von Stenglein, Präfident. 





Malp. 


Ad Num. 20,505. 
An vie K. Stadt » Commiſariate und ſaͤmmtliche Diftrifts » Poligeibehörden von Oberfranfen. 
(Die Ausftelung von Pälen für Handwerkögefellen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Es kommt noch immer vor, daß wandernden Handwerkägefellen Päffe ftatt Wanderbücher audgeftellt werben. 


T 


Es giebt died Anlaß, die ſaͤmmtlichen obenbenannten Behörden auf die genauefte Beobachtung der allerhöchſten 
Verordnung vom 16. März 1808, Regierungsblatt Seite 680 ff. des Normativ» Refcriptd d. d. 24. Juni 1835, 
den Bollzug bed Art. 7. Ziff. 2 und 3 der gefeplichen Grundbefimmungen für dad Gewerböwefen betr., ſowie ber 
allerhöchſten Verordnung über dad Paßweſen vom 17. Januar 1837, Art. IV. und XXIII wiederholt binzuweifen 
und dabei zu bemerfen, daß fortan jede weitere Außerachtlaſſung nahbrüdliche Abndung zur Folge haben müßte. 

Bayreuth, den 7. April 1852. 
Königlihe Regierung von DOberfranten, Kammer bed Junern. 
von Gtenglein, Präfident. > 
Malp. 





Ad Num. 21,506. Au fänmtlie Diftriftd« Polizei» und Schulbehoͤrden von Überfranten. 
(Die Thierquaͤlerei betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die unterfertigte K. Stelle fieht fich veranlaßt, die gegen die Thierquälerei gegebenen Anordnungen zur püinkt 
lichen Befolgung wiederholt in Erinnerung zu bringen. 

Gemäß höchſtem Minifterial- Refeript vom 16. Juni 1839 — Intelligenzblatt Seite 713 — find die Polizeis 
bebörden befugt und verpflichtet, Thierquälereien zu befeitigen, und gegen diefelben nad dem Maße der ihnen im Als 
gemeinen zuftehenden Strafbefugniffe einzufchreiten; auc in ven Schulen fol der Jugend durch Erziehung und Unter 
richt Abfcheu gegen dad Martern der Thiere jeder Art eingeprägt; endlich follen die beſonders in Behandlung des 

Schlachtviehes angewöhnten Mißbräuche durch Lofalpolizeiliche Anordnungen abgeftellt werden. 

Dur Regierungd + Ausfchreiben vom 12. Januar 1840 — Intelligenzblatt Seite 68 — murde firenge Hand⸗ 
habung des Verbots, die Kälber auf dem Transport mit Hunden zu been, ſowie Abftellung deö Unfugs der Lands 
leute, das Anfpannvieh halbe Tage lang vor den Wirthähäufern bei der größten Hihe und ftrengften Kälte fieben zu 
laffen, anbefohlen, und durch lithographirtes Auöfchreiben vom 30. März 1841 unter Mittbeilung eined Aufrufe 
des Nürnberger Bereind gegen Thierquälerei erneuert. 

Hinfihtlih des Schlachtvieh-Transports wird auf dad Auäfchreiben vom 20. Mai 1843 — Intelligenzblatt 
Seite 521 — verwieſen. Insbeſondere ift biernach unzuläffig das zu furze Feffeln der Stiere und Rinder an einem 
oder zwei Beinen, das Hetzen derfelben, ſowie das der Kälber, Schafe, Ziegen und Schweine mit Hunden, das 
Zufammenfoppeln mehrerer Biehftüide an den Schweifen, das Tragen der Lämmer und Zidlein am Arme ftatt auf dem 
Rüden; Nrafbar iſt ferner das gänzliche Unterlaffen des Fütternd und Tränfend des Viehes auf dem Transporte wäh— 
rend der größten Sonnenhise und ded größten Staubed, der Transport von Epanferfeln in befindlichen Hopfenziechen, 
das Binden und Aufeinanderjchlichten der Schweine, Schafe und Kälber auf Wagen, namentlich das Trandportiren 
auf diefe Art bei firenger Hitze oder Kälte, 

Nach dieffeitiger Anortnung vom 22. März 1843 — Intelligenzblatt Seite 329 — find weiter die Schweine 
vor dem Stich mit einem hölzernen platten Schlegel oder mit einem Beile auf den Kopf zu fchlagen. 

Wo noch ter Gebrauch ter Doppeljoche vorfommen follte, ift wegen der in dem Ausfchreiben vom 13. October 
1847 — Inteligenzblatt Seite 1161 — aufgeführten Nachtbeile auf deren Befeitigung hinzuwirken. 

Die unterm 25. November 1850 befannt gegebene Anordnung, das Publifum und namentlich die Schuljugent 
vom Schlachten der Thiere fernzubalten, wird gleichfalls in Erinnerung gebracht. 

Die Difteiftö + Polizeibehörden werben angewiefen, den Bollzug diefer Beflimmungen genau zu überwachen und 
gegen vorfommende Fälle der Thierquälerei mit empfindlicher Strafe einzufchreiten. 

Bayreuth, den 8. April 1852. 
5 Königlibe Regierung ven Oberfranten, Rammer beö Innern. 
von Stenglein, Präfident. 


Malp, 





491 A 


Ad Num. 21,505. Betarnıtmad ung. 
An fämmtlihe 8. Diftriftds Polizeibehörden und Gerichts » Phyfifate von Oberfranken, 
(Die Benügung ber Irren » Anſtalten und bie Behandlung ber Irren betr.) 
Ä Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Iene K. Diſtritts-Polizeibehörden und K. Gerichtd» Phofifate von Oberfranken, welche mit @infendung ihrer 
Berichte und resp. Tabellen auf das ergangene authographirte Ausſchreiben vom 8. März heurigen Jahres, rubrizir⸗ 
ten Betreffed, ad Num. 17,646, noch im Rüdftande find, werden zu deren Vorlage 

. .ınnerbalb der nädhften 8 Tage 
mit dem Bemerken aufgeforbert, daf die benanntem Elaborate im abermaligen Verzögerungsfalle auf Koften ded Säu— 
migen durch Wartboten abgeholt werden müßten. 
Bayreuth , den 8. April 1852. 
Königliche Regierung von DOberfranten, Kammer bed Innern. 
von Stenglein, Präfident. 
Malg. 


Ad Num. 20,031. B8Betanntmadhıun 
(Ergänzung ded Gremiumd der Gemeinbebevollmäctigten der Stadt Kronach betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Anftatt des Gemeindebevollmächtigten, Seifenſiedermeiſters Johann Schuberth zu Kronach, welcher jüngſt 
in den dortigen Magiſtrat eingetreten, iſt der Erſatzmann der Gemeindebevollmächtigten, Maurermeiſter Georg Zeuß 
allda, in das Gremium derſelben eingerufen worden, was hiedurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Bayreuth, den 5. April 1852, 
Königlihe Regierung von Oberfranken, Kammer bed Innern. 
von Stenglein, Präfident. 
Malp. 


Betaınıntmad ung, 
die Aufnahme 44 procentiger Aulehen für den Eifenbahnbau betreffend. 

Mit Bezug auf die Bekanntmachungen vom 3. und 28, Februar diefed Jahres (Regierungdblatt Seite 140 und 
261) wird hiermit zur allgemeinen Kenntnif gebracht, daf gemäß höchſter Entfchliefung ded K. Staats » Minifteriums 
der Finanzen vom 29. vorigen Monats die baare Annahme eined Theild des 44 procentigen Anlehens für den Bedarf 
des Eiſenbahnbaues bei den K. Staatsſchuldentilgungs-Spezialkaſſen vollzogen werden foll, wobei folgende Beftims 
mungen maßgebend find. 

I. 

Die fämmtlichen K. Spezialfaffen haben die Ermächtigung erhalten, innerhalb der denfelben beftimmten Mari- 
malfummen baare Anlehen, jedoh von einem Darleiber nur bis zum Betrag von 10,000 fl. 
anzunehmen. 

I. 


. Um allzugroßen Andrang zur Darlehenöerlage bei den K. Spezialtaffen, und die biedurch für diefe wie für die 
Darleiher entftehenden Unannehmlichkeiten zu befeitigen, ift die Anordnung getroffen worden, daß jeder am Sitze der 
Kaffen wohnende oder bei denfelben perfönlich erſcheinende Darleiher feine Kapitaldanlage vor der Eim 
zablung mündlich anzumelden refp. einzeichnen zu laffen babe, die Gelderlage aber erft 
an jenem Tage bewirken fann, welcher ibm fogleich bei der Anmeldung von der Kaffe 
befimmt und eröffnet werben wird. 

Diefe Anmeldungen werden aber erft vom Donnerftag den 15. laufenden Monats April anfan 
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gend, bei den K. Srezialfaffen angenommen und jebe borbergehende Anzeige der Art kann von denfelben nicht berück⸗ 
fihtiget werden. 4 * 


Die nicht am Sipe der K. Spezialkaſſen wohnenden Darlehensluſtigen Fönnen ihre Kapitalanlagen (höchſtens 
10,000 fl.) vom 15. dieſes Monats an ſogleich baar an die K. Spezialkaſſen einſenden, wo ſolche fo lange angenom⸗ 
men werden, ald bie gegebene Maximalſumme für biefe nicht erfchöpft if. 

V 


Alle Anlehendanerbieten, über 40,000 fl, betragend, find vom 15. laufenden Monats an ohne 
Unterſchied bei der unterzeichneten Stelle fhriftlihd anyumelden, und werben fo lange berüds 
fichtiget, ald es die refervirte Marimals Anlehend » Summe zuläßt. 

Hinfichtlich diefer Anmeldungen wird die unterfertigte Stelle immer foglei an diejenige K. Spezialtaffe verfügen, 
wo die Einzahlung geleiftet werben will ober fol, und diefe wird den Darleibern Gievon ohne Verzug Nachricht geben, | 
ſowie auch die Zeit der Gelverlage beftimmen. | 

v. 

Ueber die 44 procentigen Anlehen werden nah Wahl der Darleiher Obligationen auf den Inhaber (au porteur) 
oder auf Namen lautend ausgeſtellt; die Obligationen zu 500 und 100 fl, jedoch nur in fo weit verabfolgt, ala ſolche 
zur Audgleihung ter Darlehendgröfen nöthig find, 


Die Arrofirungds Anlehen A 4 Procent haben gemäß der Befanntmadung vom 3. diefed Monatd (Regierungsö⸗ 
blatt Seite 140) ihren Fortgang. 
Münden, am 1. April 1852. 
Königlih Bayerifhe Staatsfhuldentilgengds@ommiffion. 
v. Sutner. 
v. Appell, Seketair. 


Ad Num, 3165. . 
(Die Erledigung ber Pfarrei Ammelbruh, Dekanats Waffertrhdingen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die durch Beförderung ded Pfarrerd Müller in Erledigung gefommene Pfarrei Ammelbruch, Dekanats Wafr 
fertrüdingen, wird hiemit zur vorfehriftömäfigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen öffentlich qusgeſchrieben. 
Die Erträgniffe diefer Pfarrei berechnen füch faflionögemäfi, wie folgt: 
J. An händigem Gehalte: 
1) aus Staatäfaffen: 
a) an baarem Gelbe P a ; i 5 ö ıT ll 30 Mr. 
b) an Raturalien: 
12 Schffl. 5 Mp. 3 Brig. 34 Eeidl, Komm, ASH.44 fr 113 f. 204 Mr. 
33 u Au Bu) m Dinkel, a 3f. 48 Me. 52 fl. 184 fr. 


8: nn I: 3 a m Bea as I. 5: Be; 
3 Schober langed Stroh, a5 fl. ıfr. . ; ; 15 8 ——— 
3 u Au „ a2f50r ; N 8.9.57 3, 
2) aud Etiftungäfaffen . ; e , i ? 6 fl. 294 fr. 
- 3 241 fl. 524 fr. 
11. An Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Kapitalien ; ä i A — fi. fr 


III. Ertrag aus Realitäten: 





\ Vebertrag 
Nußzanſchlag der freien Wohnung i im — ‚ dad von — 
baulicher Beſchaffenheit iſt ' 358 fi. — 
beögleichen der Grundſtücke, und zwar: . 
von 64 Morgen Aeden :- . R —— 65 fl. 20 
von 54 Tagw. Miefen j ; i i ; 7 fl. 46 
von 7% Gärten ; — 10 fl. — 
von 5% Gemeindetheile . f : ; . i 13 fl. 30 
IV, Ertrag aus Rechten: B 
1) an grundbertlichen Rechten : 
a) ftändige Abgaben an Geld ; 5 . ; Fi 4 fl. 19 
b) unftändige Abgaben an Handlöhnen ; ’ . — fl. 13 


3) an Zehenten: 
a) vom Kleinzehenten, für welchen die Firirung noch zu ers 


folgen bat s 150 N — 
b) vom Heugehenten: derſelbe beträgt nad) roter Ueber» 
weifung an die Ablöfungstaffa } R . 6of. 44 
3) an Gemeindes Rechten: 
Antheil an dem noch unvertheilten Gemeindebolz ; ; 1 fl. 15 
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fr. 


fr, 


fr. 


kr. 


fr. 


fr. 


fr. 


fr. 


fr. 


241 fl. 324 fr. 


199 fl. 36 Mr. 





V. Einnahmen aus befonders bezahlt werdenden Dienfteöfunttionen 
VI. Einnahmen and obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen 
An freiwilligen Gefchenten an Raturalien: 1 fl. 30 fr. 
Summa 
Die Laften hievon abgezogen mit 
. Bleibt reined Einfommen 
Ansbach, den 3. April 1852. 


Königlich proteftantifches REN OEL 
Freiherr von Lindenfels. 


— 








216 fl. 30 Er. 
149 fl. 504 fr. 
—f. — H. 


807 fl. 49 Fi. 


19 fl. 32 Mr. 


788 fl 17 fr. 


Gella, Sefretair. 


Dienftes: Nachrichten. Befanntmadung. 


Seine Majefät der König haben Sic aller: 
höchſt bewogen gefunden, den Landrichter Andread Klein 
von Höchftadt nach 40jähriger treuer Dienftleiftung auf 
Grund des $. 22 lit. B. der IX. VBerfaffungs + Beilage für 
immer in den Ruheſtand treten zu laffen, — an beffen 


Die Abfälle von Lagerſtroh werben am 
Mittwoch den 14. d. Mtd. Vormittags 10 Uhr 
an die Meiftbietenden verfteigert. 
hiezu mit dem Bemerfen eingeladen, daß die Strihbedins 
gungen im Termine felbft bekannt gegeben werden, 


Kaufdliebbaber werden 


Stelle den Landrichter Joſehh Endres zu Selb, feiner St. Georgen, den 3. April. 1852. 
Bitte gemäß, zu ernennen, und zum Landrichter von Selb nie Straſhaus⸗ Inipeftion. 
den Givil-Adjunften zu Neuſtadt an der Aiſch, Johann Der Verweſer, 
Chriſtian Kellein, alerguädigft zu bejürdern. Brader. 


4) * 


Bekanntmachung. 

Im Wege der Hülfsvolftredung wird das Grundver⸗ 
mögen der Sobann und Margaretha Wiſch'ſchen Eher 
leute zu Hallſtadt, beftebend: 

aus dem Wohnbaufe Nr. 4, Pl.» Nr. 246 und 247, 
mit Garten, geihäpt auf 750 fl., 2 dazu gehörige 
Roppachstheile, Pl.⸗Nr. 1292 — 1348, gefchäßt 

auf 50 fll, bad Feld auf dem Rade zu 1—71 Tagm., 
Pl.» Rr. 3179, geſchätzt auf 225 fl., dem öffentlis 
hen Berfaufe 
Montag den 19. April Mittags 1 Uhr 
zu Hallitabt ausgefept, wozu zahlungsfähige Kaufslieb- 
baber mit dem Bemerfen geladen werden, daß der Hins 
ſchlag nach $. 64 des Hypothekengeſeßes und $. 98 — 101 
der Novelle vom Jahre 1837 erfolgen wird. Laften und 
Abgaben werden am Termine eröffnet. 
Bamberg, den 11. März 1852. 
Königliched Landgericht Bamberg 1. 
v. Haupt. 


Betfanntmadung. 

Auf Andringen einer Hppothefars Gläubigerin wird 
das dem Thomas Drag in Naißa gehörige Grundver⸗ 
mögen, beftebend: 

1) in einem Wohnhaufe, Scheune, Hofraum und Gärt⸗ 
den, Pl.⸗Nr. 29 et 30, gefhäpt auf 560 fl., 
0,32 Dez. Feld, Forftangerantheil, Pl. Nr. 409, 
tarirt 130 fl., 
3) 1 Tagw. 83 Dez. Feld, Schneiderdader, Pl. Nr. 
279 und 2704, tarirt 360 fl., 
0,48 Dez. Wiefe, das Zollwieflein am Hauptömoor, 
P.»Nr. 203, tarirt 80 fl., 

5) 0,51 Dez. Wiefe, der Spipensder, Pl.» Nr. 233, 

Schägung 120 fl., 
im Orte Naißa in der Wohnung des Vorfteherd am 
Freitag den 23. April Mittags 1 Uhr 

dem öffentlichen Verkaufe unterftellt, wozu zahlungsfähige 
Strichsliebhaber mit dem Bemerfen geladen werden, daß 
der Hinfchlag nach $. 64 des Hppotbefengefeßed, und 85. 
98 — 101 der Movelle von 1837 erfolgt und werben 
Laften, Abgaben und fonftige Strichöbedingungen am Ter⸗ 
mine befannt gegeben. 

Bamberg, den 23. Mär; 1852. 

Königliches Landgericht 1. 
v. Haupt. 


2 


— 


4 


— 
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Bekanntmachung. 

In der Konkursſache dee Mathes Mohnkorn' ſchen 
Eheleute von Hirſchaid, werden nachgenannte zur Maſſa 
gehörigen Immobilien, nämlich im Diſtrikte Hirſchaid: 

1) Dad Stozfelswirthaus mit Stall, Braubaus, Holze 
lage, Stadel, Stallung, Hofraum und Pflanze 
gärtlein, Pl.s Nr. 73246, 

2) der Breitenwiefenader, Pl. Nr. 276, 

3) der Aengerleinader, PI.« Nr. 470, 

4) der Wegangerader, P.» Ar, 762, 

5) der Griedader, Pl.» Nr. 853, 

6) der Weichfegerlenader, Pl.» Nr. 865, 

7) der Rullihader, Pl.» Nr. 935, 

8) der Rotbader, Pl. Nr. 1033, 

9) der Sauwegader, PI.+Nr. 1146, 

10) der Erleöwiefenader, P.s Nr. 1428, 

11) ber Friefnerwegader, Pl.» Nr. 1501, 

12) der Sriefnipader, Pi. Nr. 1605, 

13) der Holzwegader, Pl. Rr. 1718, 

14) der fteinerne Trodader, PI.; Nr. 1849, 

15) der obere fteinerne Trodader, Pl.⸗Nr. 1855, 

16) der Stangenmwiefenader, Pl.» Rr. 1902, 

37) der Lichtenholzader, Pl. Nr. 2342, 

18) der Hegader, Pl.⸗Nr. 1647, 

19) der Stöcleinswegacker, Pl. Rr. 1729, 

20) der Ruhftodfiebenader, Pl.s Nr. 1750, 

21) der Rubftodader, P.+Nr. 1763, 

22) der lange Rubitodader, Pl.» Nr. 1772, 

23) die untere fternerne Trodwiefe, Pl.» Nr. 1840, 

24) die Stangenwiefe, Pl.«Nr. 1912, 

25) das Entengrubenbol, Pl.» Kr. 355, 

26) das Pofterholz, Pl.» Nr. 448, 

37) der Bugader, Pl.» Pr. 525, 

28) der Möftenader, Pl.» Nr. 2311, 

29) das Möftenbrudholz, Pl.⸗Nr. 410, im Diftrikte 

Strullendorf, 
dem öffentlichen Verkaufe unterſtellt und Bietungstermin auf 
Freitag den 23. April früh 9 Uhr 

in dem Reubelifchen Gaſthauſe zu Hirfhaid anberaumt, 
wozu Kaufsliebhaber mit der Bemerkung geladen werden, 
daß der Hinfchlag nach $. 64 des Hppothefengefehes vor⸗ 
behaltlich der Beftimmungen ber 55. 98 — 101 des Geſetzes 
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vom Jahre 1837 erfolgt, und daß die Schäßung, fowie 
die Belaftung täglich dahier eingefehen werden kann. 
Bamberg, den 20. März; 1852. 
Königliched Landgericht 1. 
v. Haupt. 


Gemäß hoher Entfchließung der K. Regierung von 
Dberfranten, Kammer des Innern vom 19. März laufens 
den Jahres, Nr. 17,698 und vorbehaltlich deren Genehmi- 
gung wird der Bau eined neuen Schulhaufes in Döhlau 

Montag den 19. April Bormittagd 9 Uhr 
im Amtslokale ded mit unterzeichneten KR. Landgerichts an 
den Wenigſtnehmenden verfleigert. 

Die Koften des Baues find veranfchlagt, wie folgt: 


Maurerarbeitenauf - « "+... 1518 fl. 24 fr. 
Zimmermanndarbeiten auf . » 701 fl. 28 Er. 
Sciefervederarbeiten. _ . 224 fl. 50 fr. 


249 fl. 21 fr. 
155 fl. 44 fr. 
43 fl. — fr. 
5u fl. 41 kr. 
80 fl. — fr. 


Summa 3054 fl. 28 fr, 


Pläne, Koftenanfchlag und Bedingnißheft liegen zur 
Einfiht auf dem Burcau der mitunterzeichneten K. Baus 
Inſpektion auf. 

Seder bei der Berfteigerung erfcheinende Meifter bat 
fib vor Beginn derfelben durch legale Zeugniffe über 
die Gautiondfähigteit und das zum Betriebe des Baues 
erforderliche Vermögen audzumeifen, und gleichzeitig, im 
Falle ded Mindeftgeboted den bedingungsmäßigen Erjaß- 
mann nambaft zu machen. 

Hof, den 3. April 1852. 
Königl. Landgericht. 
Zämer. 


Schreinerarbeiten 

Schlofferarbeiten F 
Glaferarbeiten uf - - + 
Anftreicherarbeiten . » » + +.» 
Häfnerarbeiten 





Kgl. Bau» Infpeftion. 
Degmaier. 


Beltanntmadbung. 

Die ledige 23jährige Schuhmachermeiftertochter Mars 
garetha Götz von Berned, will mit ihrem einjährigen 
Kinde, Ramend Rofina Magdalena in die nord« 
ameritanifchen Freiftaaten auswandern. 

Es find deshalb alenfallfige Anſprüche an diefelbe 
binnen acht Tagen und längftens bie 


Freitag den 16. d. Mis. früb 9 Uhr 
dahier anzumelden und zu begründen, widrigenfalld eine 
weitere Berüdfichtigung nicht eintreten kann. 
Berned, am 6. April 1852. 
Königliched Landgericht. 
v. Ammon, Randrichter. 


—. 





Johann Schrüfer jun, von Göffeldorf will mit 
Familie nad Nordamerifa auswandern. 

Zur Riquidation feiner Paffiven wird Tagfahrt auf 
21. April d. Is. Bormittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu deffen allenfalliige Gläubiger unter dem 
Rechlsnachtheile der Nichtberudfichtigung anher vorgeladen 
werden. Hollfeld, den 30 März 185%. 
j Königliched Yandgericht. 

Sontinger. 


Am Donnerftag den 11. März 1852 Nachmittags oder 
in der Nacht ded gedachten Taged wurde aus einem uns 
verfperrten Kabinet des Bauerd Balentin Schorr von 
Lonnerftadt eine filberne einhäufige Sackuhr mit filberner 
Uhrkette durch Zeit unbekannte Thäter entwendet. 

Die Uhr und Kette werden folgendermaffen befchrieben. 

Diefe Uhr war eingehäufig und dad Gehäus von Sils 
ber, welches glatt und etwas verfrüppelt iſt, bat ein Zifs 
ferblatt von weißem Porzellain mit deutfchen Ziffern vers 
feben, und find die Weifer von blauem Stahl. 

Dber dem Minutenzeiger befindet fib an dem Stengel, 
woran die Zeiger angebracht find, ein Meines rundes meſ⸗ 
finged Blätthen von gelbem Meffing, die Uhr wird vom 
Zifferblatte aus aufgezogen. 

An derfelben befindet ſich ein gewöhnliched Uhrglas, 
dad Werk ift von Meffing und befindet fich in demfelben 
ein Name, welcher nicht angegeben werden kann. 

Ueber dem Werk ift ein filberner Staubpedel, welcher 
da, wo die Gorreftion angebracht ift, ausgeſchnitten ift, 
und dur welden auch das Stahlblättchen, welches va, 
worunter die Spindel angebracht ift, durch den Stanbring 
gededt wırb: 

Die Kette ift einfach gerechnet $ bayerifche Ellen lang, 
beſteht aus zwei Gliedern, ift von Silberdrath und in ver 
Mitte ein goldner Schieber etwa } 30 breit, berzförmig. 

An dem Theile, wo die Uhrkette einhängt, befindet fich 
eine filberne Sand, welche mit einem Faden an ber Kerte 
hängt. 
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Man erfucht ale Gerichtds und Polizeibehörden, bier 
auf die geeignete Späbe mit dem Bemerken zu verfügen, 
daf der Damnificat auf die Entdeckung und Berfhaffung 
der Kette und Uhr 5 fl. 24 fr. Belohnung gefegt bat. 
Höchtadt, ven 12. März 1852. 

Konigliches Landgericht. 
D. aeg. 
Meier. 


Im Wege der Hilfövollftredung werden nachgenannte, 
den Bauern Georg Heinrich Jörg zu Limmerstorf, 
zugebörige Immobilien, als: 

ein halber Hof, H3. Nr. 54, B.⸗Nr. 259 zu Lim— 

merädorf, beftehend in einem Haufe, Stabel, 1 Tage 

werf Gartenwiefe, 34 Tagwerk Felder, 2% Tagmwerf 

Wieſe, 2 Tagwerf Reißholz, eingewerthet auf 3080 fl., 

ſodann $ Zagwerf 22 IRuthen 76 Schuh vom Lim- 

mersdorfer Gemeindebolz an der Krögligen, geſchätzt 

auf 50 fl. und 74; Tagwerk Pflanzbeetlein, an bie 

Gartenwieſe ſtoßend, geſchätzt auf 40 fl., 

Donnerftag den 22, April curr. Vormittags 9 Uhr 
im Michael Pöhlmann'ſchen Wirtbdhaufe dortfelbit 
dem öffentlichen Verkaufe unterftellt, wozu Kaufsliebhaber 
mit dem Bemerfen geladen werden, daß der Hinſchlag 
nach $ 64 des Hypothekengeſehes vorbehaltlich der Beftims 
mungen der $$. 98 — 101 des Geſetzes vom 17. Novems 
ber 1837 erfolgt und Die auf den Dbjekten baftenden Laſten 
und Abgaben, fowie die Strichabedingungen am Termine 
befannt gegeben werden. 

Thurnau, den 16. März 1952. 
Königliches Landgericht. 
Langenfaß. 

Der Webermeiſter Friedrich Röſsner von Lahm 
hat ſich dem Konkursverfahren unterworfen und wird wegen 
Geringfügigkeit der Maſſe einziger Eviftdtag zur Anmels 
bung der Forderungen und zum Nachweis der Liquidität 
und Priorität derfelben, fowie zur VBorbringung von Eins 
reden und zur Schlußerflärung auf 

Montag den 26. April I. 38. Vormittagd 9 Uhr 


anberaumt, wozu fümmtliche Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 


ners unter dem Nachtheile des Ausfchluffed von der Maſſe 
vorgeladen werden. Wer von dem Gemeinſchuldner etwas 
in Hänten hat, wird aufgefordert, ſolches unter Vorbes 


halt feiter Rechte bei Gericht zu übergeben. Die Maſſe 
beftebt in 490 fl., die Schulden betragen 1012 fl., wor⸗ 
unter 865 fl. Hypothekſchulden begriffen find. 
Seßlach, den 26. März 1852. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Lowel. 








Nicht amtliche Artikel, 


Das Commiffionds Bureau, Erlangerftrafe Nr. 513 
zu Bayreuth, übernimmt von Auswandernden diejenigen 
Angelegenheiten , welche ſolche bis zu ihrem Abgange nicht 
erledigen fünnen, zur pünktlichen Beſorgung. 


Dad aus der Conkursmaſſe des verlebten Amtmannd 
Neuper übernommene Dekonomies Gut Neubaus, 4 
Stunde von Greußen und an der Grenze von Oberfranten 
und Oberpfalz gelegen, wird hiermit um den billigen Preis 
von 7500 fl., wovon der größte Theil des Kaufſſchillings 
ftehem bleiben fann, zum Verkaufe angeboten. 

Daſſelbe beftcht in: 

1 Tagw. 38 Dezimalen Gärten, 


32 „ 3 Pr Ader, 

u 3 on Wieſen, 
I 468, Dedung, 

re | er Wal, 

— 68 „ Weiher, 


139 Tagw. 15 Dezimalen und hat mit den Gebäu— 
den 547 fl. 50 fr. Verbältnißzahl des fteuerbaren Ertrages, 
alfo mit 25 zu Kapital erhoben, einen Steuerwertb von 
13,695 fl. 











J Kurs der Baperifchen Staatd » Pepiere. 
Augsburg, den 8. April 1852. 





Staatd:-Papiere. | Papier.) Geld. 
Obligationen a 34 $ prompt ....| 93} 
’ ad Gh —— 9 
= a5 2. „Ausgabel.| 101 
‘> a5 4 „„ H.alV| 103 
4 Grundrent.-Ablös. a4$ 955 
Bank -Aclieun . . Div. LSem. ! 710 | 704 
* Promessen per Stück; 
Agio ältere . . . 130 
= PR » nme .'.. | 106 





— 


Königlich Baserifches 


 Intelh Egenzblatt 
für OSberfranfen 


Nro. 51. Bayrentb, Donnerftag den 15. April 1852, 


J Anbalt: 
Widerfpenftiger Eonferibirter Salomon Kriegsmann, bier die Naturalifation von Ausländern in Preußen. — Unterfus 
dung gegen den Medaftenr Dr, Karl Haad zu Augsburg wegen Preßvergehend in Nr. 18 der neuen Sion. — Bes 
kanntmachungen öffentlicher Behörben verfchiedenen Betrefid. — 

















— — Artikel, 





Ad Num. 1287. 
(Den veiberfpenfigen Eomferibirten Salomon — Gier die Naturaliſation von Ausländern in Preußen betr.) 


Sm Namen Seiner Majeftär des Königs. 


Mit Bezugnahme auf die im unten folgenden Abdrucke mitfolgende Entfchliefung des K. Staats » Minifteriums 
ded Innern vom 1. [. Mts. wird die gleichfalld beigedrudte Eirkular-Berfügung der K. preußifchen Regierung — Staats 
Minifterium ded Innern — zur Kenntnifnahme und geeigneten Darnachachtung hiermit veröffentticht. 


Bapreuth, am 10. April 1852. 


Königlihe Regierung von Oberfranfen, Kammer des Innern. 
von Stenglein, Präfident. 
Malp. 


Kr. 5047. . * 
Staats-Miniſterium des Innern. 


Die K. preußiſche Regierung bat bisher auf Grund des 8. 7 des preußiſchen Geſetzes über die Erwerbung und 
den Verluſt der Eigenſchaft als preußiſcher Unterthan ꝛc. vom 31. December 1842 auch die Unterthanen deutſcher 
Bundesſtaaten, infoferne fie die Militairpflicht gegen ihr bisheriges Vaterland erfüllt hatten oder davon befreit worden 
waren, zu preußifchen Untertbanen aufgenommen, ebe fie aus ihrem bisherigen Untertbandverbande entlaffen waren, 
fohin ohne von diefer Entlaffung die Aufnahme in den preußifchen Staatöverband abhängig zu machen. 

Die hieraus entftehenden VBerwidlungen gaben zu diplomatifchen Berhandlungen Anlaß, in deren Folge das K. 
preußiſche Minifterium des Innern fämmtliche Provinzial» Regierungen durch die in Abfchrift anrubende Eirkularvers 
fügung vom 9. März I. I8. angewiefen bat, die Naturalifation von Angebörigen beutfcher Bundesftaaten erft dann 
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Rattfinben zu laffen, wenn der Nachweis Über die Entlaffung ded Antragſtellers aud dem biöherigen Unterthand Ber 
Hältniffe beigebracht worben iſt. 

Hierbei ift jedoch zu beachten, daß nad) Maafgabe diefer Verfügung weder die Inftruirung ded Raturalifationds 
Geſuches, noch die Befchlußfaffung hierüber, fondern nur die Ausantwortung der Naturalifationd » Urfunde durch bie 
Beibringung ded gedachten Nachweiſes bedingt ift und daf zu diefem Zmede bie Borfeßung einer Frift angeorbnet ift, 
nad) deren fruchtlofem Verlaufe die Naturalifationd » Urkunde faffirt wird. 

Die K. Regierung, Kammer bed Innern, wirb den untergeorbneten Behörden den Inhalt der anrubenden Eir 
kular⸗ Berfügung des K. preufifchen Minifteriumd des Innern befannt geben und diefelben, unter Hinweiſung auf die 
zuletzt erwähnte Vorſchrift, auf die Nothwendigkeit aufmerffam machen, daß nad) beigebrachter Befcheinigung über die 
erfolgte Auöfertigung der preußifchen Naturalifationd » Urkunde mit der Inftruirung und Beſcheidung ded Auswande⸗ 
rungs / Gefuches möglichit raſch vorgefchritten werde. 

Münden, den 1. April 1852. 
Auf Seiner Königliben Majeſtät Allerböhften Befehl. 
Freiherr von Pelfhoven. 
An die K. Regierung, Kammer des Innern, 


von Oberfranten. ⸗ Durch den Minifter 
Den widerfpenftigen Eonferibirten Salo⸗ der Generals Sekretair, 
mon Kriegdmanı, bier die Natnralifation Minifterialrath 
von Ausländern in Preußen betr. Epplen. 
r 
% s “ 


Abſchrift ad 5047. 

Bon den Regierungen mehrerer deutfcher Bundedftaaten ift der Wunfch auögebrüdt worden, daß Angehörige 
dieſer Staaten in den preußifhen Unterthanenverband nicht aufgenommen-werben möchten, bevor dieſelben aus ihrem 
biöherigen Unterthand » Verhältniffe entlaffen worben feyen: 

Das Gefep vom 31. December 1842 (Gefeh- Sammlung Nr. 2319) bat zwar die Rezeption von Ausländern 
von einer ſolchen Entlaffung nicht abhängig gemacht. Dies ift jeboch nur um deswillen nicht gefchehen, weil es nicht 
für zwedmäßig erachtet worden ift, eine ſolche die Naturalifation von Ausländern befchräntende Beftimmung allge 
mein auszuſprechen. 

Es ift vielmebr räthlicher erfchienen, diefe Frage, unter Berüdfihtigung der bieffeitigen ntereffen und der Bes 
ziehungen zu den betreffenden auöwärtigen Staaten im Verwaltungswege zu regeln. 

Run entipricht ed aber den Verhältniſſen der deutfchen Bundesftaaten zu einander, daß Angehörige des einen in 
den Untertbanenverband des anderen erft dann aufgenommen werben, wenn ihre Entlaffung aus dem biäherigen Uns 
terthand » Verbältniffe rite erfolgt it. Auch bat die Erfahrung gelehrt, daß eine bei dem entgegengefeßten Verfahren 
eintretende Duplizität des Untertbans » Berbältniffes mit Hebelftänden verknüpft ift, und namentlich in Beziehung auf 
die Militairpflicht folcher männlichen Abtömmlinge des Rezipirten, welche bei der Naturalifation des letzteren das mir 
litairpflichtige Alter noch nicht erreicht hatten, und auf welche daher die Vorſchriſt $. 71. c. unter 5 nicht anzuwenden 
war, leicht Golliffionen berbeifübrt. 

Aus diefen Gründen, und da in den meiften übrigen deutfchen Bundeöftaaten das in Antrag gebrachte Verfahren 
ſchon jekt ftattfindet, fehe ich mich veranlaßt, hierdurch zu beſtimmen: 

. daß die Naturalifation von Angehörigen anderer deutfchen Bundeöftaaten erft dann ftattfinde, wenn der Nach 
weis über die Entlaffung ded Antragitellerd aus dem biöherigen Untertband » Berhälniffe beigebracht worden ift, 

Sollten, was nur felten vorfommen wird, befondere Umftände eine Ausnahme von diefer Regel wünſchenswerth 
erfcheinen laſſen, fo ift dazu die Genehmigung ded Minifteriumd des Innern nachzufuchen, 

Damit übrigens die Entlaffung nicht erfolge, bevor die Bewilligung ded Naturalifationd + Gefuches feftfteht, darf 
die Beibringung jener Entlaffung nicht zur Begründung biefed Geſuches gefordert werben. Die vollftändige Prüfung 


des legteren muß vielmehr vorangehen. Erſt wenn die Natwalifation von der K. Regierung befchloffen worden, ift 
die Naturalifationd » Urkunde zwar audzufertigen, deren Ausantwortung aber, mit welcher die Eigenfchaft als Preuße 
or werden würde, von ber dem Ertrahenten nunmehr aufzugebenden Beibringung feiner Entlaffung abhängig 
zu machen. 
Zu diefer Beibringung wird übrigens eine beftimmte Friſt zu ftellen, mach deren fruchtlofem Ablaufe aber die 
Raturalifationd Urkunde von der K. Regierung zu kaſſiren feyn. 
Berlin, den 9. März 1852. 
2 Der Minifter des Innern. 
ge) v. Weſtphalen. 
Ar fämmtliche Königl. Regierungen. j 
Abſchrift vorſtehenden Erlaffed erhält das K. Polizei» Präfidium zu gleihmäßiger Beachtung. 
Berlin, den 9. März 1852. . 
Der Minifter des Innern. 
(gez.) v. Weſtphalen. 


| Augsburg, den 31. März 1853. 
(Die Unterfuchung gegen den Redakteur Dr. Carl Haas zu Augdburg wegen Preßvergehensd in Nr. 18 der neuen Sion betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Das Königliche Kreid- und Stadtgericht Augsburg hat am ein und breißigften März achtzehnhundert zwei und 
fünfzig, Rachmittags fünf Uhr verfammelt in geheimer Sigung, wobei zugegen waren: ber K. Direktor Graf von 
Guiot du Ponteil, Borfigender, Ebenhöch, Nath und Krieger, Affeffor, DeErignis, K. I. Staatsanwalt 
und Neſt, Protofolführer folgenden Beſchluß erlaffen. j 

Nach Anhörung des König. Staatdanwalted De&rignid in feinem Vortrage in der Unterfuchung gegen den 
verantwortlichen Redakteur der neuen Sion, Dr. Earl Haas zu Augsburg, wegen Prefvergebend in Nr. 18 der 
neuen Sion vom 10. Februar 1852, Artikel: Augsburg, „Lebhaft wurde ich 2c.; 

Nach Einficht der in der Unterfuchung vorfommenden wichtigeren Aftenftüde und deö von dem Königl. Staatds 
anmalte unterm 30. laufenden Monats geftellten ſchriftlichen Antrages. 

In Erwägung, daß der Artifel in Rr. 18 der neuen Sion vom 10. Februar 1852 Augsburg — „Lebhaft 
wurbe ich ꝛc.“ geeignet erfcheint, Gehäßigkeiten gegen eine Staatdanftalt, nemlich das K. Militär zu erregen, fohin 
eine Verlegung des Art. 19 des Prefgefeped vom 17. März 1850 enthält. 

In Anbetracht, daß zwar feine hinreichende Verdachtsgründe vorliegen, daß der verantwortlihe Redakteur diefed 
Blatted, Dr. Earl Haas dabier, die im bezeichneten Artifel gegebene Nachricht wiffentlich fälfchlich audgeftreut habe, 
daf jedoch der gefeßwidrige Inhalt diefed Artiteld unter die Beftimmung ded Art. 2, Abſatz 2 des erwähnten Prefges 
fees fält. 

Aus diefen Gründen 
erfennt dad K. Kreid- und Stabtgericht, daf das Strafverfahren gegen den Redakteur Carl Haas dahier einzus 
ftellen fen; 

Berfügt übrigens, daß die Nummgr 18 der neuen Sion vom 17. März 1852, infoweit diefelbe nicht im Privats 
befiß übergegangen, zu vernichten und gegenwärtiged Urtbeil in fämmtlihen Kreid«Intelligenzblättern, dann im 
Amtöblatte für die Pfalz zu veröffentlichen fy. i 

Alſo gefheben zu Augsburg, wie Eingangs gemeldet. 
du Ponteil, Ebenhöch. Krieger. 
Ref. 
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Borfiehrmbes Erkenntniß wird. gemäß Art. F ed/ Preßgefebed vom 17. März 1850 und RE 4 des Miniſterial⸗ 


Augsburg, am 10. April 1852. 


” Meferipted vom 25. März 1850 hiemit öffentlich befemnt gemacht. 


Der K. Unterfuchungdrichter am K. Kreids und. Stabtgerichte dabier 
K. Rath: s 
Ott. 
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Bekanntmachung 
über die im II. Quartal 1854 bei dem Magiſtrate der K. 
Bayer. Kreidhauptftadt Bapreuth unterfuchten und. bes 
fteaften Polizei » Hebertretungen. 
In dem verfloffenen II. Quartal 1884 wurden polizei 
lich beftraft: 
1) 12 Bierwirthe, wegen Ausſchenkens tarijwidriger 
Biere, , 
2) 24 Bäcker, nämlich: , 
9 wegen Ausbackens nicht vollgewichtigen, und 
11 wegen Bereitung tadelhaften Brodes, 
3 wegen Brodmangeld und 
1 wegen Unterſchleifs mit Brodfarten, 
3) 6 Perfonen, wegen Verfehlung gegen die. Fleiſchbe⸗ 
ſchau⸗Ordnung, 
4) 4 wegen Gewerbsanmaßung, 
5) 2 wegen Pfufcherei, 
6) 19 wegen Diebftahls im polizeilichen Grabe, 
7) 1 Perſon, wegen Diebfiahld+ Begünftigung, 
8) 11 Perfonen, wegen Injurien, 
9) 11 wegen Ercefie, 
10) 12 wegen Haufirhandels, 
11) 31 wegen Vagirens, 
12) 5 wegen unerlaubten Aufenthalts, 
13) 24 wegen Wintelehe; 
14) 7 wegen Duldung von Conkubinats⸗Verhältniſſen, 
15) 3 wegen unfittlichen Benehmens auf. der Straße, 
16) 4 Perfonen wegen Uebertretung der Marktorbnung, 
17) 1 Perfon, wegen verbotöwidriger Einmifhung in 
einen Getraidthandel, 
18) 9 Perfonen, wegen Gontravention gegen die Hunde 


ordnung... 
19) 2 wegen unbefugter Berfoßnahme-veon Piändem, 
20) 2 wegen eigenmächtiger Selbfihülfe, 
21) 1 Perfon, wegen Pofts Defraudation, 
22) 5 Perfonen, wegen Uebertretung der ſtraßenpolizei⸗ 
lichen Borfchriften, 


33) 7 Perfonen wegen muthwilligen Peitfchentlatfchend 
auf der Straße, 
24) 46 wegen Einbringens von Hein-gefpaltenem Holz, 
25) 1 Perfon, wegen Solgirevelg,, 
26) 1 wegenungebührlichen Benebmend gegen einen Pos 
ligeifoldaten, 
27) 1 wegen Ungebührlichkeit gegen das K. Auffhlagd- 
Perfonale, 
28) 1 wegen Pflafterzolls Defraudation, 
29) 1 wegen unbefugten Kleinverkaufs von Branntwein, 
30) 45 Individuen, wegen Schulverfäunmiffe. 
Ferner wegen Betteld: 
55 Sandwerkägefellen und 
37 Gewohnheitäbettler. 
Es find fomit im verfloffenen II. Quartal 1884: 
391: Individuen 
polizeilich abgeftraft und außerdem 
7 Perfonen theild wegen Amtsehrenbeleivigung, theils 
wegen Diebitahld, theild wegen Körperverlekung 
umd theild wegen Verdachts der Münzfälſchung dem 
zuftändigen Unterfuchungägerichte überliefert, und 
21 wegen Legitinmmtiondlofigkeit und Herumziehens 
durch den Schub in ihre Heimath gebracht worden. 
Schlüßlich wird bemerkt, daß in demfelben Zeitraum 
277 Biers und 497 Brod» Bifitationen vorſchriftsmäßig 
vorgenommen worden finb. 
Bayreuth, den 5: April 1852, 
Der Stadt» Magiftrat, ald Polizeibehörve, 
Dilchert. Muncker. 


Publicandum 
Tom 
Königlichen Kreids und Stadigerichte 
Bayreuth 
Durch Gerichtöbefchluß vom 1. März curr, wurde we⸗ 
gen Ueberfchuldung ded Kaufmann Simon Frank'ſchen 
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Nachlaſſes dahier der Univerſalkvnturs eröffnet. Nachdem riale in den Diftrikten GWipmoofers, Poppendorfer: und 


diefer Beſchluß die Necdhtäfraft beftbritten hat, werden die 
gefeglichen Edittstage, ff 
1. zur Anmeldung und zum Nachweiſe der Forderungen 


auf 
Dienftag den 20. April carr., 


11. zum Vorbringen von Einreden gegen die angemeldes 
ten Forderungen auf 
Dienftag den 18. Mai curr., 


II. zur Abgabe der Schlußfäge auf 

Freitag den 18. Juni eurr. 
im Geſchäftszimmer Nr. 10 anberaumt, zu welchen die uns 
befannten Gläubiger des Franuk'ſchen Nachlaffed hiemit 
unter dem Rechtsnachtheile vorgelaten werden, daß die 
Berfäumniß des eriten Ediktstages den Ausſchluß von der 
gegenwärtigen Maffe, die Berfiumung der folgenden Edikts⸗ 
tage den Ausſchluß der betreffenden Prozeßhandlungen zur 
Folge habe. 

Zugleich ſoll am erſten Ediktstage (am 20. April) un: 
ter den Gläubigern ein Vergleich erzielt werben, wozu 
fümmtliche Intereffenten unter dem Präjudize ded Einver: 
ftändniffes mit den gepflogenen Vergleichshandlungen vor⸗ 
geladen werben. 

Ferner werden diejenigen, welche and dem Frank'ſchen 
Nachlaſſe irgend etwas in Händen haben, oder demſelben 
etwas fhulden, bei Vermeidung des doppelten Erfaßes 
aufgefordert, dasſelbe vorbehaltlich ihrer Rechte an das 
Eonturdgericht abzuliefern. 

Bemerkt wird, daß die bereitd angemeldeten Forderuns 
gen auf 21,142 fl. 22 fr. fich befaufen, während die Aftivs 
maffe nur 7664 fl. beträgt. 

Bayreuth, den 20. März 1852. 

Königliches Kreis» und Stadtgericht. 
Der Königliche Direktor, 
Freiherr von Waldenfels. 
Semmelmann. 


Holzgverfleigerung 
in Gladhätten am Freitag den 23, April I. J8. — 
2 Uhr im Wirthöhaufe dafelbft, beftehend in 1 Eichen», 
Aspen⸗ 11 Nabelholg» Blöcer, 115 Rüfts, — 
und Pflahlſtangen, -475 Hopfenſtangen, 600 Steden, 
1094 Klafter Breunholz, 224 Afthaufen, welches Mater 


Glashüttener⸗ Wald angefertigt if. 
Sign,, den 10. April 1852. 
Königliche Forffimt Bayreuth. 
Seippel. 





Bekannutmachung. 

(Die Feier des fünfundzwanzigjährigen Jubi— 
läums des biftorifchen Bereind von Oberfram 
fen zu Bayreuth betr.) 

Die verehrlihen Mitglieder ded biftorifchen Vereins 
von Oberfranken zu Bayreuth werben hierdurch benachrich» 
tigt, daß das im das heurige Jahr fallende fünfund- 
zwanzigjährige Jubelfeft der Gründung des 
bitorifhen Bereindzn Bayreuth am 

Mittwoch den 5. Mai I. 58. Vormittags 10 Uhr 
durch eine allgemeine Verſammlung der Mitglieder im K. 
neuen Schloſſe dahier gefeiert werben wird. 

Bei diefer Feier wird zuerft eine Feftrede gehalten, dann 
vom Sekretär Bericht über die Wirkfamteit des Vereins im 
abgelaufenen Jahre erftattet und vom Gaffier die Rech, 
nung deffelben Jahres gelegt. Darauf folgen Vorträge 
aus dem Gebiete der vaterländifchen Geſchichte, und an 
diefe reibet fi) die Wahl des Vereindausfchuffes und die 
Aufnahme neuer Mitglieder, wenn in der lehteren Bezie⸗ 
bung Anmeldungen oder Borfchläge geicheben. Nach dies‘ 
fen Berbandlungen beſchließt ein Fefimahl im Gaſthofe 
jur goldenen Sonne die Feier ded Tages. 

Indem der unterzeichnete Vereinsausſchuß fich beebret, 
die hiefigen und auswärtigen Vereindmitglieder zur zahl: 
zeichen Theilnahme an diefem Feſte hiemit freundlichft ein- 
zuladen, erfucht derfelbe zugleich diejenigen Herren, melde 
biftorifche Vorträge zu halten gedenfen, ihn zuvor davon 
mit Angabe des bearbeiteten Gegenſtandes gefälligft in 
Kertutniß zu fepen. 

Bayreuth, den 7; April 1852. 
Der Vereins⸗ Ausſchuß. 
v. Hagen. 





Bekanntmachung. 
In der Konkursſache der Mathes Mohnkorn' ſchen 
Eheleute von Hirſchaid, werden nachgenannte zur Maſſa 
gehörigen Immobilien, nämlich im Diſtrikte Hirſchaid: 
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1) das Stozfelswirthahaus mit Stall, Brauhaus, Holy 
lage, Stadel, Stallung, Hofraum und Pflany 
gärtlein, Pl.e Nr. 73nAb, 

2) der Breitenwiefenader, Pl. Nr. 276, 

3) der Hengerleinader, Pl.» Nr. 470, 

4) der Wegangerader, Pl.» Nr. 762, 

5) der Griedader, Pl,» Nr. 853, 

6) der Weichfegerlenader, Pl.» Nr. 865, 

7) der Kullihader, Pl. Nr. 935, 

8) der Rothacker, Pl.» Rr. 1033, 

9) der Saumegader, Pl.» Nr. 1146, 

10) ber Erledwielenader, Pl. Pr. 1428, 

11) der Friefnermegader, Pl.» Nr. 1501, 

12) der Friefnigader, Pl.» Rr. 1605, 
18) der Holzwegader, Pl.» Nr. 1713, 

14) der fteinerne Trodader, PE: Nr. 1849, 

15) der obere fteinerne Trodader, Pl.⸗Nr. 1855, 
16) der Stangenwiefenader, Pl. Nr. 1902, 

17) der Lichtenholgader, Pl.» Hr. 2342, 

18) der Hegader, Pl.⸗Nr. 1647, 

19) der Stödleindwegader, Pl.-Nir, 1729, 

20) der Ruhftodfiebenader, Pi. Rr. 1750, 

21) der Ruhftodader, Pl.» Rr. 1763, 

22) der lange Rubftodader, Di. Nr. 1772, 

23) Die untere fteinerne Trockwieſe, Bl. Nr. 1840, 
24) die Stangenwiele, Pl.» Nr. 1912, 

25) dad Entengrubenholg, Pl.» Nr. 355, 

26) das Poſterholz, Pl. Nr. 448, 

237) der Bugader, Pl. Nr, 525, 

23) der Möſtenacker, Pi.s Pr. 2311, 

29) das Möftenbrudbolz, Pl.⸗Nr. 430, im Diftrifte 
Struflendorf, 

dem öffentlichen Berkaufe unterftellt und Bietungstermin auf 

Freitag den 23. April früh 9 Uhr 

in dem Reubelifchen Gaflhaufe zu Hirſchaid anberaumt, 
wozu Kaufsliebhaber mit der Bemerkung geladen werden, 
daß der Hinfchlag nad $. 64 des Hypolhekengeſehzes vors 
bebaftlich der Beſtimmungen der $$. 98 — 101 des Geſetzes 
vom Sabre 1837 erfolgt, und daß die Schäßung, ſowie 
die Belaftung täglich dahier eingefehen werben fann. 

Bamberg, den 20. Mär; 1852. 

Konigliches Landgericht L 
v. Haupt. 


Im Wege der Hülfsvoltredung wird dad Geſammt⸗ 
grunbvermögen bed Peter Sennefelder von Trunftadt: 
1) ein Wohnhaus, mit Stallung, Scheune, Hofs 
zaum, Gras⸗ und Baumgarten, nebit J Gemeinde 
recht, Pl.» Rr. 33, 34, 264%, gefhäßt auf 
1600 fi., 
2) ein halbes Gemeinderecht, Pl. Nr. 264%, geſchäht 
auf 400 fl., 


3) ein Feld in ber Meinen Röthen, Pl.Rr. 3698, und 
die Meidenfchaft, Pl.» Rr. 269b, gefbäßt auf 
200 fl., 
4) ein Feld im Biehtrieb, Pl.» Ar. 154, geihäßt auf 
300 fl,, 
5) das Bufhäderlein, Pl.⸗Nr. 456, geihäßt auf 
100 fl.,, 
6) die Beisleithen, Pl.Nr. 436, geibäßt auf 400 fi., 
7) ber Teihader, Pl. Rr. 521, geichäßt auf 150 fl., 
8) ein Feld, der große Weg, Pl.» Nr. 621, geihäpt 
auf 250 fl., 
9) die Wiefe im alten Main, Pl. Mr. 583, werth 
400 fl., s 
10) diefelbe an der Gründ, Pl.» Nr. 608, geihäßt auf 
400 fl., 
dem öffentlichen Verkaufe unterftellt und Termin hiezu in 
loco Trunftadbt auf den 


30, April c. Nachmittags 2 Uhr 


anberaumt, wozu zahlungsfähige Kaufliebhaber mit dem 
Bemerfen geladen werden, daß der Hinſchlag nach $. 64 
des Hypothekengeſetzes, vorbehaltlich der Beftimmungen 
der 58. 98— 101 der Novelle vom 17. November 1837 
erfolgen wird. Bamberg, den 26. Februar 1852. 
Königliched Landgericht Bamberg II. 
Bifani. 


Befaunntmadung. 

Georg Krauß von Wolfstorf hat freimidig feine 
Ueberfchggpung bei Bericht angezeigt und ſich dem Gonfurds 
verfahren unterworfen. 

Zur Anmeldung der Forderungen und zum Nachweis 
derfelben wird erfter Ediktstag auf 

Donnerftag den 6. Mai I. 58. früh 9 Uhr, 


“ zweiter Eviftötag zur Vorbringung von Einreden auf 


Donnerftag den 3. Juni früh 9 Uhr, 
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und dritter Ediftötag zur Schlußverhandlung auf 

Donnerftag den 17. Zuni früh 9 Uhr 
anberaumt, wozu fämmtliche Gläubiger unter dem Rechts⸗ 
nadhtheil geladen werben, daß die am 1. Ediktstag Aus 
Bleibenden von gegenmwärtiger Maffe, die am 2. und 3. 
Edittstag Ausbleibenden mit den treffenden Handlungen 
audgefchloffen werben. 

Am 1. Eviftätag foll auch das Zuftandefommen einer 
gütlichen Uebereinkunft verfucht werden. 

Diejenigen, welche etwas zur Maffe Gehöriges im Bes 
fiß haben, werden angemiefen, foldes bei Vermeidung 
des Erfaßes nicht an den Gemeinſchuldner, fondern nur 
an dad unterzeichnete Gericht abzuliefern. 

Die Maffe beträgt 2325 fl., hierauf haften 1834 fl. 
Hypothekſchulden, ungerechnet die derrüdftändigen Zinfen. 

Lichtenfeld, den 5. April 1852. 
Königliched Landgericht. 
Eſchenbach. 





Bekanntmachung. 

Die Jakob und Ehriftine Schlicht' ſchen Eheleute 
zu Neunkirchen haben ſich freiwillig dem Conkursverfahren 
unterworfen und werden die Ediktalien, wie folgt, erlaſſen: 

zur Anmeldung und Nachwelſung der Forderungen iſt 
Termin auf den 
6. Mai curr. früh 8 Uhr, 
zur Borbringung der Einreden‘auf 
14. Juni eurr, früh 8 Uhr, 
zur Abgabe der Res und Duplif auf den 
28. Juli curr, früh 8 Uhr 
feftgefeßt, und werben biezu die Gläubiger wie der Ge: 
meinfchuldner mit dem Bemerfen vorgelaten, daß das 
Ausbleiben am erften Ediftätage den Ausſchluß von der 
Gantmaffe, dad Ausbleiben an dem folgenden Ediktstage 
den Ausſchluß mit der treffenden Handlung zur Folge hat. 

Das Grundvermögen der Schlicht' ſchen Eheleute bes 
trägt nach der vorliegenden Schäßung 2800 fl., die bis 
jet bekannten Schulden betragen 3542 fl. 5 fr., worunter 
2868 fl. Hypothekſchulden. 

Alle Diejenigen, welche Bermögensftüde des Eridars 
in Händen haben, werben aufgefordert, folche bei Bermei- 
dung des doppelten Erſatzes anher abzuliefern. 

Zum Berkauf der zur Santmaffe gehörigen Immobilien 
und Mobilien it Termin auf den 

14. Juli eurr. Nachmittags 2 Uhr 


im Beneditt Mehl'ſchen Gafthaufe zu Neunkirchen ans 


beraumt und werben biezu beſitz und zahlungsfähige Käu⸗ 


fer mit dem Bemerken vorgeladen, daß der Hinfchlag ger 
mäß $. 64 des Hypothekengeſetzes, mit Rüdficht auf $$.98 
bis 101 des Progeßgefeßed vom 17. November 1837 ger 
ſchieht, daß die Belaftung der Realitäten aus den in der 
dießgerichtlichen Kanzlei zur Einficht aufliegenden Akten ers 
fehen werden Tann und daß die nähern Strihbedingniffe 
beim Berkaufe fundgegeben werden. 
Die zu verkaufenden Realitäten find: 
a) ein Wohnhaus, von Fachwerk, mit Ziegeln bes 
dacht, nebft Rothgerberwerkftätte, Lohhaus von Fach⸗ 
‚wert, mit Ziegeln bedacht, in mittelmäßigem bau⸗ 
lichen Zuftand, Hofraum, Gemeinderecht zu einem 
ganzen Nußantheil an den noch unvertheilten ®es 
meinbegründen, Pl.» Nr. 150, Tare 1150 fl., 
b) eine Scheune mit angebautem Schweinftall und Miſt⸗ 
ftätte, Gebäude von Fachwerk, mit Ziegeln bedacht, 
im guten baulichen Zuftande, Pl.⸗Nr. 128, ger 
Ihäpt auf 475 fl., 
ec) 2 Tagw. 32 Dez., der Angenwiedader, pl. ‚RT. 
366, geſchätzt auf 350 fl., 
d) 1 Zagmw. 52 Dez. gleichen Namend, Pl.sNr. 368, 
Tare 300 fl., 
e) 1 Tagw. 73 Dez., die Angerwiefe, PI.+ Nr. 367, 
tarirt auf 325 fl., 
f) 96 Dez. Ader am Schellen* ergermeg, Pl.⸗Nr. 36084, 
geihägt auf 200 fl. 
Gräfenberg, am 31. März 1852. 
Königliched Landgericht. 
v. Holzſchuher. 


Publicandum. 

Rom K. Landgerichte Burgebrach wird in Sachen der 
Katharina Ehriftian Schleemilch'ſchen Kindes 
furatel resp. der Dorothea Schleemild von Alten: 
ſchönbach gegen Jakob Rof von Großbirkach, Baterfchaft 
und Alimente betr., dem Verklagten eröffnet, daß unter'm 
Heutigen dad untenfolgende Erkenntniß erlaffen, und der 
Klägerin Kraft der Verfündung mitgetbeilt worden ift: 

In Sachen der Katbarina Schleemilch'ſchen Kins 
deöfuratel resp. der Dorothea Schleemild von Als 
tenſchönbach gegen Jakob Rof von Großbirkach, Vater⸗ 
ſchaft und Alimente betr., erkennt das K. Landgericht 
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Burgebrach auf erftattelen Vortrag nach collegialer. Bes 
rathung zu Recht: 

“ der Haupteid fey ald vom Bellagten für verweigert, 
demnach der flägerifche Beweis für geliefert zu erachten ; 

II. der Beklagte Jakob Roß fen für den natürlichen 
Bater des von der Klägerin am 25. December 1849 
außerehelich gebornen Kindes, getauft Katharina 
Shriftian zu erflären, und ald ſolcher fhuldig : 

1) zur Alimentation des Kindes von deffen Geburt 
an bid zum zurüdgelegten 14. Lebensjahre jährs 
lich 13 fl. beizutragen, 

2) der Klägerin die Kindbettloften mit 6 fl. 15 fr. 
zu vergüten; 

3) die Geſchwächte für den Verluft ihrer junge 
fraulichen Ehre mit fünf vom Hundert aus ſei⸗ 
nem Bermögen zur entfebädigen; 

III. der Bellagte babe des Prozeſſes ſämmtliche Koften 
zu tragen, welche jedoch vorläufig außer Anfoß bleiben. 
Burgebrach, am 7. April 1852. 
Konigliches Landgericht. 





Betanntmadhung. 

Auf Antrag ded K. Rentamtd Herzogenaurach und 
eines Hypothekenglãubigers wird der Anwefendcompler des 
Georg Kaltenhäufer zu Buch biefed Gerichtd, bes 
ſtehend: 

a) aus 0,36 Dez. Wohnhaus, Hés.⸗Nr. 4, Pl.⸗Nr. 
324, mit Stallung von gemiſchter Bauart in mittle⸗ 
rem Bauſtande, geſchätzt auf 650 fl., 
aus dem Badofen von Brodfteinen, geſchätzt auf 
20 fl., 
and dem Echweinftall von Bruchſteinen, geſchãtzt 
auf 175 fl., 

d) aus der Scheuer von Holz mit Doppeldach in gutem 
baulichen Zuftand, gefhäßt auf 500 fl., 

e) aus dem Hofraum, geihäßt auf 40 fl, 

f) aus dem Hofbaufe nen Pumpbrunnen, gefhäßt 

auf 75 fl., 

aud dem Keller binter dem Hoſhauſe, geſchätzt auf 

25 fl., 

aus 2,45 Dez. Gärten, Pl.⸗Nr. 508% und b, geſchätzt 

auf 195 fl, 

aus 47,81 Dez. Aeder, Pl.⸗Nt. 387 u. ſ. f., gefchäßt 

auf 3068 Al, 


b 


— 


c 


— 


— 


4 
h 


— 


— 
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k) aus 13,64 Dez. Wiefen, Pi. Rr. 325% m. ſ. f, 


gefhäpt auf 800 fl. 

I) aus 21,25 Dez. Waldungen, Pl.» Nr. 456 u. ſ. ſ, 
geſchätzt auf 700 fl., 

m) aus 22,66 Dez. Weiber, Pl.⸗Nr. 445 — 535, ge 


ſchätzt auf 1056 fl., 

n) aus 2,20 Dez. Dedungen, Pl.⸗Nr. 325b, 403b, 494}, 
geſchãht auf NO fl., 

0) aus dem Gemeindereht, geſchäht auf 250 f., 

p) aus dem Antheil am verteilten Gemeindeholz, 

1) 7,62 Dez, Pl.» Rr. 545, gefbäpt auf 300 f., 
2) 6,08 Dez., Pl. Nr. 558, geſchätzt auf 243 fl., 
am 1. Juni h. 38. Vormittags 10 Uhr im — 
Buch der öffentlichen Feilbietung unterftellt. 
Bemerkt wird: 

a) daß die Laſten hierorts aus dem Steuer »-Katafter 
entnommen werden können, 

b) daß ber Zufchlag bei erreichtem Schaͤßungswerlhe zu 
8181 fl. nach $. 97 des Prozeßgeſetzes vom 17. No⸗ 
vember 1837 und die lehzte dreimalige Umfrage in 
Bwifchenräumen von 5 zu 5 Minuten erfolgt. 

Dem Gerichte unbekannte Perfonen oder foldhe, deren Zah⸗ 
Sungsfähigfeit einem Zweifel unterliegt, haben, wenn fie 
fteigern wollen, ſich über ihre Zahlungsfähigkeit audzuweis 
fen. Serzogenaurah, am 12. Mär; 1852, 
Königliched Landgericht. 
Heydenreich. 


Der Webermeiſter Fried rich Rösner von Lahm 
bat ſich dem Konkursverfahren unterworfen und wird wegen 
Seringfügigfeit der Maffe einziger Ediktstag zur Anmel⸗ 
bung der Forderungen und zum Nachweis der Liquidität 
und Priorität berfelben, ſowie jur — von Ein⸗ 
reden und zur Schlußerflärung auf 

Montag den 26. April I. Is. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu fämmtliche Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
nerd unter dem Nachtheile des Ausfchluffed von der Maſſe 
vorgeladen werden. Wer von dem Gemeinſchuldner etwas 
in Händen bat, wird aufgefordert, foldhed unter Vorbe— 
balt feiner Nechte bei Gericht zu übergeben, Die Maffe 


befteht in 490 fl., die Schulden betragen 1042 fl., wors 
unter 865 fl. Hypothekſchulden begriffen find. 
Seßlach, den 26, März 1852, 
Königliched Landgericht. 
Löwel. 





Betfanntmahung. 

In der Debitſache des Peter Kramer von Friefen 
werden die Grundbeſitzungen veffelben, das: fogenannte 
Peterföldengütlein, beftehend aus einem Wohnhauſe mit 
Stall, Hofraum und Gemeindetheil, dann 32 Tagw. 
38 Dez. Feld, Wiefen und Wald, handlohnbar zum Haufe 
der Unbeilbaren und‘zebentpflichtig zum Kgl. Nentamt, 
geſchaͤtzt auf 3000 fl, 

Samftag den 24. April Mittags 1 Uhr 
dem öffentlihen Berfaufe im Wirthähaufe zu Frieſen aus⸗ 
gefebt, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bes 
merfen eingeladen werben, daß der Hinfchlag nach $. 64 
des Hypothekengeſetzes und 88. 98 — 101 der Novelle vom 
Jahre 1837 zu gewärtigen ift. Kaufdbedingungen werden 
am Termine befannt gemacht. 
Bamberg, den 20. März 1852. 
Königliches Landgericht 1. 
v. Haupt. 


Bekanntmachung. 

Der Bauer Adam Gebhard von Ketſchendorf hat 
ſich freiwillig dem Conkursverfahren unterworfen, daher 
die Ediktstage wie folgt anberaumt werden: 

1) zur Anmeldung und Nachweis der Forderungen auf 
Donnerftag den 22. April, 
2) zum Borbringen der Einreden auf 
Dienftag den 18. Mai, 
3) zuden Schlußverhandlungen auf 
Dienftag den 15. Juni 
und zwar jeveömal früh 9 Uhr, wozu fowohl die bekannten 
als unbekannten Gläubiger ded Gebhard umter der Ber: 
warnung geladen werden, daß das Richterfcheinen am 1. 
Eviftötag den Ausſchluß von derMaffa, dad an den beiden 
übrigen Terminen den Ausſchluß mit den treffenden Hand» 
lungen zur Folge hat. 
Bamberg, den 15. März 1852 
Königliched Landgericht Bamberg 1. 
v. Haupt. 


Ertenntnif. 

In Sachen der ledigen Anna Götz von Bavreuth 
und deren Kindescuratel gegen ten lebigen Lorenz Lö— 
wel von Leiſau, wegen Vaterfchaft und Kindesafimentas 
tion erkennt das Kgl. Landgericht Bernet nach Lage ver 
Akten für Recht: 


1) der lebige Lorenz Löwel von Leifau fey ald Vater 
des von der ledigen Anna Götz in Bayreuth am 10, 
Januar 1850 gebornen und duf den Namen Jobann 
Gottlob getauften Kindes zu erachten, 
2) fey derfelbe ald folcher ſchuldig: 

a) an jährliben Alimenten 8 fl. (at Gulden) 
vom Geburtätag bed Kindes bid zu deffen zus 
rüdgelegtem 14. Lebensjahr im vierteljährigen 
Borauszablungen, 

b) für Taufe und Kindbettfoften 12 fl. i. e. (zwölf 
Gulden) zu entrichten, 

3) Habe Bellagter Lorenz Löwel von Reifau innere 
halb dreißig Tagen den Bemweid darüber zu liefern: 
daß Klägerin Anna Götz von Bayreuth innerhalb 
des 210. und 285. Tages von ihrer Niederkunft an 
zurückgerechnet, auch noch mit einer andern Manns⸗ 
perfon, indbefondere mit feinem Nebenknecht Eber⸗ 
bardt N, und dem Dienfifnecht, der Tochter feis 
ner Dienftfrau gefchlechtövertrauten Umgang ges 


pflogen, 
4) Sey die Entfcheibung über den Koftenpunft dem 
Enderfenntniß vorzubehalten. 
Dieß wird dem abweienden Lorenz Löwel von Reis 
fau in vim publicationis befannt gemacht. 
Berned, am 3. April 1852. 
Koniglich Bayerifched Landgericht. 
v. Ammon, 8. Randrichter. 
Johann Schrüfer jun. von Göſſeldorf will mit 
Familie nach Rordamerifa auswandern. 
Zur Liquidation feiner Paffiven wird Tagfahrt auf 
21. April d. Is. Bormittagd 9 Uhr 
anberaumt, wozu deffen allenfallfige Gläubiger unter dem 
Rechtsnachtheile der Nichtberudfichtigung anher vorgeladen 
werden. SHollield, den 30. März 1852. 
Königliches Landgericht. 
Sondinger. 





Befanntmadhung. 

Sm Wege der Hilfevolftredung werden die im Auss 
fibreiben vom 14. Januar d. 38, bereitö befchriebenen 
Grundbefipungen der Müllermeifter Jobann Korm 
maye r'ſchen Eheleute auf der neuen Müble bei Wallenfeld 

Donnerftag den 6. Mai I. 38. Nachmittags 2 Uhr 
in Wallenfeld im Wirthahauſe der Stöder Brehms 


Waiut Aviederholt dffenilich an den Meißbietenden vsrfteis 
get, auozu Kaufsliebhaber unter dem Beifügen eingeladen 


merbent, daß der Zufchlag am: biefem Termine — MRück⸗ 


ſicht auf den Schähungswerth erfolgen wird. 
Kronach, den 31. März 1852 * 





X Konigliches Lendgericht. 
um Schneider: 
mg — 


Bekanntmachumnmg. 
A chachbenannte, dem Adam Meier yon Schwuͤrbitz 
zugehörige Realitäten: 
yein halbes Wohnhaus zu Schwürbitz, zweiſtöckig, mit 
BZubehor und einem: Gemeindenutzantheil, Bi Nr. 
sad, ©t.» Kay. 180 fl., geſchätzt auf T25fl., 
Rein Stüdtein Wieſe im Gried, B.⸗Nr. 196, St.» 
Arnıap. 5 A., geſchätzt auf 75 fl., 
83 34 vom f.g. großen Ader, auch Schwalbader genannt, 
is Br, 124, geſammtes Stra⸗Kap. 660 fl., 
; ggeihäßt auf 550 fl., werden ı 
Freitag den 30. April I. 38. Nachmittags 3 Uhr 
mm ennhard Fiſcher' ſchen Wirthöhauſe zu Schwür⸗ 
bitz dem öffentlichen Verkaufe unterſtellt. 
Bezüglich der Realitäten sub 4 und 2 erfolgt der Hin: 
flag ohne Rüdficht auf den Schägungswerth und hinſicht⸗ 
Yich des Grundftüded sub. 3 nad Maßgabe dei $. 64 des 
Hypothefengefeped und ver SS. 98 101 ded Geſetzes vom 
17. November 1897; 
Kaufaliebhaber werden. hiezu eingeladen. 
ds@ichtenfeld, den 3. April 1852. Ä i 
Königlibed Landgericht. ® 
Yıra “ Eichendad, 





mad za Betanntmadhung. 

gm der Nachlaßſache der Ehefrau des ABER FRE 
Adam Arzberger von Schönlind,; Elifabetha ges 
borne Werner werben alle Diejenigen, welche aus irgend 
einem Rechtsgrunde Forderungen an die Maffe zu machen 
haben, aufgefordert, ſolche am 

Freitag den 23. April l. Is. Bormittagd 9 Uhr 
* gehörig anzumelden und. zu befrbeinigen, widrigenfalts fie 

dei s einanderſeung des Nachlaffed nicht mehr berũck⸗ 
ſichtigt werden würden. 
is Geh, am 24. März 1852. 

ai] Königliched Landgericht. 
Amdsstk Endres. 


Subbafiatiendg Pahbemnt. 

In der Nachlaßſache der Bauer Johann Lorenz 
und Margaretha Barbara Jahn'ſchen Ehelente in 
Höchſtädt wird auf den Antrag der Erbäintereffenten : +: +7 

Donnerſtag den 29, April 1-38) Nachmittags 2 Uhr: = 
der zur Bauermwittwe Margaretba Barbara Jahme 
chen Verlaſſenſchaftsmaſſe in Oberhöchſtädt gehörige Halbe: 
und auf 2360 fl. geihäßte Bauernhof, ſodann beryur 
Johann Karenz: Jahn'ſchen Machlaſmaſſe gehörige 
halbe Hof, Hs.Nr. 4, St. B- an: — 
ſchätzt auf 2060 f. ide: 

bu 2 Freitag den 30. Aprilel. 36: Bominkge — 
ih Haufeder FSahn? ſchen Relikten öffentlicher — 


unterſtellt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Beifügen tin» 


geladen werden, daß die Adjudication bon Einwilligung 
der Intereſſenten und resp. des Überkknbthaftiheh Ge 
richtes abhängig 

Die nähere Befireibung dieſer Höfe ‚ fowie die darauf 
baftenden Laſten fünnen im der bieffeitigen ——— ein⸗ 
geſehen werden. 

Zugleich ergeht an alle Diejenigen, weite aus irgend 
einem NRechtötitel Anforderungen an eine der obenbenann⸗ 


ten Maffen zu machen glauben, die Aufforderung, ſolche 


Samitag den 24. April L Is Vormittags 
bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung bei — 
der Maſſen gehörig zu liquidiren. 
Selb, am 28. Mätz 1852. : 
-Königliced Landgericht. 
. Andres; 


Beteastmaduse 
Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das den K itien 
und Margaretba Pöhlmann’fben Ehelenten von 
Göoösweinſtein — Grundvermögen, nemlich: 
a) ein Wohnhaus, Br. 407 mit 3 Scheune und 
Grasgärtchen, geſchätzt auf 660 fl., 
b) 13 Zagw. Feld und 4 Tagw. Garten, B.:Rr. 408, 
gefhäpt auf 290 fl., 
c) 2 Tagw. von den vertheilten Gemeindegründen, 
B.⸗Nr. 409, im Schäßungswerthe von 195 fl., 
d) ein Nutzantheil an den ER A 
ben im Schägungswerthe zu 10. fl., 
€) Tagw. Feld im hintern Görg, ® Br Ne, 26, ge⸗ 
ſchäßt auf 210 fl., ala ; 


:$> 1. Zagım Feld, die: Baneräleithen, . — 202, 

geſchãtzt auf 200 fl.. : 

: 8) 4 Tag Wieſe, die rothe Wieſe, Bu. 348, 
werth 170 fl., 


k) $ Antheil an einer Scheune mit Belfentefen, Borr. 
499, wertb 280 fl., am‘ - 
Samitag den 8. Mail. 38; Vormittage rw Upr 
im Bezold’fhen Gafthaufe zu Gösweinfteir kn, ‚den 
Meiftbietenden. Dffentlich verſteigert. Der Hinſchlag er 
folgt, fowie dad Meiftgebot den Stipungdmertt Arche 
bat. Pottenftein, den 20. März 1852. 
Königliched Landgericht. 
Gengler. ig 
Edpiftalstadung. — 
Gegen den Handelsmann Joſeph Neumüller yon 
Göosweinſtein wurde der Conkurs rechtskräftig erkannt.? 
Es werden deßhalb die Ediktstage, wie ſolgt: “6 
1.” zur Anmeldung und Liquidation der Forderungen duf 
Dienitag den 4 Mai-t. 58. — — {a 
1. zum Eintedens Börtrage auf: > 2 
Donnerfiag den 3. Juni I. 38. Vormittags 8 up, 
UL zur Schlußverbandlung auf 
Freitag den 2. Juli.f. Is. Vormittags 8 Uhr 
mit dem Bemerken hiemit ausgefchrieben,, daß das Aus⸗ 
bleiben am erften Edittstage den Ausfchlüß der betreffen 
den Forderungen von gegenwärtiger Gantmaſſe/ das Aus⸗ 
Bleiben an einem ver anderen Eviftötage den Ausſchluß dee 
betreffenden Handlungen zur Folge babe. ni 
Zur Gantmafle gehörende, in dritten Händen“ befinds 
lihe Gegenftänve, find vorbehaltlich:ver darauf erworbenen 
Rechte und bei Straje Bed Erſatzes an das SEE abs 
zulieſern. 
Die Altivmaſſe beträgt nach hZerichtlicher Erhebung 
ausſchließlich der noch nicht tarirten Mobiliarſchaft 2475 fl.; 
während an Paffiven bis jet die Summe, von 3507'fl« 
und darunter 2340 fl. Hypothekſchuld befannt find, 
Pottenftein, den 1. April 1859. ' 
Konigliches Landgericht. 
Gengler. 


Befanntmadırn g. 
Georg Mendel won Steaffenwiethähnud hat Fr 
dem Conkursverfahren unterworfen- und wirb wegen Ge⸗ 
zingfügigfeit der Maffa J. und einziger Evifätag auf. ° 


Mittwoch den 16, Mai carr, Bormitiagd 8 Uhr 
ſeſtgeſetzt, und hiezu die Gläubiger mit, dem Rechtt nach⸗ 
theile geladen, daß bei ihrem Ausbleiben ihre Forderungen 
aus der Maſſe ausgeſchloſſen werden. 

Alle diejenigen „Die Vermögenstheile des Kridare in 
Händen haben, haben diefelben vorbehattlich ihrer Rechte 
bei eigener Haftung bei Gericht zu hinterlegen. 

Zugleich wird zum Verkauf ded vorbandenen Mobifiard 
und Immobiliard, wovon das erftere auf 5 fl. 46 fr. und 
das legtere auf 725 fl. geſchätzt it, Termin auf 

Mittwoch den H.April,curs, Vormittags 10 Uhr 
im Straffenwirthähaufe: feſtgeſetzt, wozu zahlungsfähige 
Kauföfiebhaber mit dem. Bemerfen geladen werden, daß 
der Hiuſchlag nach 8. 64 des Hypothekengeſetzes und den 
einſchlãägigen Beſtimmungen der Prozeßnovelle von 1837 
erfolgt. Nähere Beſchreibung des Anweſens findet ſich 
dahier in den Gerichtsakten und kann in der Kanzlei ein— 


gefehen werden. 


Bemerkt wird, Daß die Hypothekſchulden, abgefeh: n von, 
den rüdjtändigen privifegigten Zinſen 598 fl. 8341 fr« bes 
tragen. ; Stadiſteinach, am. 3. April 1852, ı; 

Königliches Landgericht. 
Barlet. 


Befanantmadwng.. 

Auf Treditorifched- Anrufen werden nachflebende, der 
Melberswittwe Margaretha Regina Bauer von 
Weidenberg gehörige Realitäten: 

1) ein halbes Wohnhaus, Hd. Nr. 47, mit ange 

bayter Stallung, Schorgärtlein, Hofrecht, dann 

 Antheilsaw dem Gemeindeeigenthum, B.⸗ Nr. 168 

und 169, zufammen auf 776 fl. 40 fr. geichäßt, 

Tagwerk Baumgarten, jeßt Feld, ver neue Gar- 

ton, Bi⸗Nr. 841, gewerthet auf 200 fl, 

3) $ Tagwert Feld, das Sripäderkin, B Nr. 3419, 
geſchätzt auf 200 fl., 

4). ein Antheil an: dem; winer DE-Nr. 282 — 

genen 125 Zagıw; Feld, ber Neuriß/ 

5) ein Untheil anıdem unter Kati» Rr, 288: aufgetta» 
genen Schaftrieb auf 644: Tagwerk berzfchaftlichen 
Gründen am Birfrangen, umd auf den Beiden, 
berger; Fiſchbacher, Weizenreuther Flurmarkungen, 
ad.4 und 5 auf 125 fl. gewürdigt, 

dent öffenttichen: Berkaufe unterflellt. 

Hiezu ſteht Tagsfahrt auf 


u 


Montag den 24. Mai c. Vormittags 10 Uhr 
tabier an, und werten Haufliebhaber hiemit unter dem 
Anfügen geladen, daß der Hinfchlag nad) $. 64 des Hypo⸗ 
thekengeſetzes, vorbehaltlich der Beitimmungen der $$. 98 
bis 101 der Novelle vom 17. November 1837 und die Be 
fanntgabe der Strichsbet ingungen im Termine erfolgt. 

Weidenberg, den 1. April 1852. 
Königliches Landgericht. 
Hegel. 


Betanntmadbung. 

Sn Folge wiederholten hypothekengläubigeriſchen Ans 
dringend werben bie nachhin befchriebenen Befikungen ded 
Bauerd Joſeph Link zu Lanbend dem Zwangsverfaufe 
unterftellt und beftimmt man hiezu Termin auf 

Samftag den 8. Mai I, Is. Nathmittags 2 Uhr 
in loco Kaubend. 

Der Hinfchlag erfolgt nach $. 64 des Hypothekenge⸗ 
ſetzes, vorbehaltlich der Beftimmungen der $$. 98— 101 
der Novelle vom 17. November 1837. 

Dem Gerichte unbekannte Licitanten haben fich zur 
Stelle über Vermögen und Leumund audzgumelfen, die 
übrigen befonderen Bedingungen werden im Beginne deö 
Strichö eröffnet. 

Scheßlitz, den 24. März 1852. 
Königliches Landgericht. 
Schell. 
— t 
Strichs⸗O bjekte. 
1) Eine Wieſe, die alte Angerwieſe, B.⸗Nr. 658, 


freieigen, nach 60 fl. Kapital beſteuert, tarirt zu 


250 fl., 
2) 4 Tagw. Acker in der obern Steinmauer, . belegt 
mit 64 fr. Erbzins, 5 fl. 124 fr. Handlohnäfirum, 
befteuert nach 125 fl. Kapital ' B.:Nr. 655, tarirt 
zu 200 fl, 
4 Morgen Feld in der mittleren Steinmauer, belegt 
mit 124 fr. Erbzind, 2 V. Szil. Waizgilt, 4 fl. 
35 fr. Handlohnäfirum, 60 fl. Steuerfapital, B.⸗ 
Nr. 656, Tare 100 fl., 
4) 4 Morgen Feld bei der untern Steinmauer, belegt 
mit 6% fr. Erbzind, 4 fl. 35 fr. Handlobnöfirum, 
60 A. Steuerkapital, B+Rr; 65, tarirt auf 100f., 
4 Tag. Feld im tiefen Weg, belegt mit 5 fr, Erbs 
zins, 7 fl. 5 fr, Handlohnsſirum, 85 fl. Steuerka⸗ 
pital, B.+ Nr. 60, Tare 160 fl, 


—⸗ 


—— 
u 


6) 1 Tagw. Feld im Hasberg (in ber Fohra), belegt 
mit 43 fr. Erbzins, 5 fl..374 fr. Handlohndfirum, 
Steuerkapital 80 fl, ® + Rr. 11T, tarirt auf 
150 fl., 

7) 17% Tagw. Feld im Forft, belegt mit 124 fr. Erb⸗ 
zins, 6 fl. 27% fr. Handlohnäfirum, Steuerkapital 
110 fl., B.⸗Nr. 114, tarirt 100 fl., 

8) 4 Tagm. Feld in der Wallersecken, belegt mit 24 fr. 
Erbjind, 1 V. 4 Sztl. Raizgilt, 1 fl. 274 fr. Hand» 
lohnoſixum, 20 fl. Steuerfapital, B.⸗Nr. 116, 
Tare 100 jl. 





Bekanntmachung. 

Folgende hieſige Familien⸗Stipendien find in Erfedis 
gung gefommen: 

1) das Dinfifche, zu jährlich 50 fl., 

2) das Röplifche, zu jährlich 40 fl., 

3) das Ganonicus Zeißifche, zu jährlich 50 fl., 
4) das Mölknerifche, zu jährlich 60 fl. und 

5) das Völkliſche, zu jährlich 20 fl. 

Die zwei erft aufgeführten find für fludierende Anders 
wandte der Stifter, das 3. für eben foldhe und — wenn 
feine vorhanden find — für fih verebelichende oder ein 
Handwerk erlernende Cognaten, das 4. für Studierende 
aud der Didzefe Bamberg, vorgüglihb Forchheimer, 
welche ald Singtnaben in biefiger Pfarrkirche Dienfte leiftes 
ten, dad 5. endlich für arme Anvermandte der Stifterin 
beftimmt, fie mögen ftudiren, ein Handwerk-erlernen oder 
beirathen. 

Bewerber werden andurch aufgefordert, ihre Geſuche, 
mit den vorgefchriebenen Nachweifen verfeben, bid zum 

10. Juni 1852 
anber einzureichen. 

Hiebei wird bemerkt, daß, fo ferne ſich um bie. beiden 
Stiyendien sub Lit. a und b qualificirte Bermandte nicht 
melven follten, auch nicht verwandie Studirende zum Ges 
miſſe zugelaffen werben. 

Forchheim, 7. April 1852. 
Der Stadt» Magiftrat. 
Schönfelder, rechtskundiger Bürgermeifter. 
Friedrich. 


Richt amtlicher Artikel. 


Eine leichte gebrauchte pie yoeifpähnige Lohntkutſcher⸗Chaiſe 
ſteht bei Sattler Rogner billig zu verkaufen. 
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Bayreuth, Freitag den 16. April 1852. 





Forſt-Geſehz. 


Forſt-Geſett. 





Marimiliau II. 
von Gotte® Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Mbein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ꝛc. 


Wir haben nad Vernehmung Unferes Staatsrat 
räthe und der Kammer der Abgeordneten befchloffen und v 


Erfte Abtheilung. 
Forſtwirthſchaftliche Beftimmungen. | 
I. Allgemeine Beffimmung. 

Art. 1. 

Zedem Waldbefiger fteht die freie Benügung und Ber 
wirtbfhaftung feines Waldes zu, vorbehaltlich der Rechte 
Dritter, fowie.der Beftimmungen des gegenwärtigen Gefepes. 

I. Befondere Beftimmungen. 
1) In Anfehung der Etantöwaldungen. 
At. 2. 

Die Forftwirtbibaft in den Staatswaldungen hat die 
Nachhaltigkeit der Nutzung als oberften Grundfaß zu befol: 
gen, und ihre Wirthfhaftspline auf forgfältige Griragser- 
mittlungen zu ftüßen, 


hs mit Beiratb und Zuftimmung der Kammer der Reiches 
erordnen, was folgt: 


Art. 3, 

Ihre Aufgabe ift es, die höchſtmögliche Produftion in 
ben dem Bedürfniffe der Gegend und des Landes entiprechen= 
den Sortimenten zu erzielen. 

Art. 4. 

Die Nebennupungen Dürfen feine die Holproduftion ges 

fährdende Ausdehnung erhalten. 
Art. 5. 

Auf die Bedürfniffe der Landwirthſchaft und der Gewerbe 
ift möglichft Ruͤckſicht zu nehmen. 

2) In Auſehung der Gemeinde -, Stiftungs» und Koͤr⸗ 
j verfchafts + Waldungen, 
Art. 6. 

Die Bewirthſchaftung der Gemeinde: und Stiftungswal⸗ 

dungen ſteht unter der Oberaufficht der Staatsregierung. 


D 510 


\ Art, 7. 

Diele Bewirthihaftung muß auf Birthichaftspläne- ge 
ftügt ſeyn, und es finden bei derfelben die Vorſchriften ber 
Art, 2 und 4 Anwendung, wobei jedoch die befonderen Be 
duürfniſſe der betreffenden Gemeinden und Stiftungen vor 
zuasweife zu berüdtfichtigen find. 

Die Wirthſchaftspläne find auf Veranlaffung der Ber 
waltungen und auf Koſten der einfchläigigen Gemeinden und 
Stiftungen dur Sachverſtaͤndige berzuftellen, und der Ge 
nehmiqung der Forſtpolizeiſtelle zu unterwerfen, 

Die Wahl der Sadveritändigen geſchieht dutch die Ber- 
waltungen, und unterliegt der Beftitiqung der Forſtpolizei⸗ 
behörde, 

Bon Wirthſchaftsplaͤnen kann nur bei denjenigen Wal: 
dungen Umgang genommen werden, welche einer regelmäßis 
gen Bewirthfchaftung wicht fähig find. Die Beftimmung 
hierüber ſteht der Forſtpolizeiſtelle zu. 

Art. 8. 

Zur Ausführung des Betriebes nach den Wirthſchafts⸗ 
plinen haben die Gemeinden und Stiftungen entweder eigene 
Förfter aufzuftellen, oder diefelbe einem benachbarten Sad: 
verftändigen zu übertragen. Die einen wie die andern müſ⸗ 
fer die erforderliche Befähigung in der Eonkursprüfung für 
den Staatsforftdienft nachgewielen haben. 

Ausnahmsweiſe fann die Foritpoligeiftelle jenen Foͤrſtern, 
welche bei Einführung des gegenwärtigen Geſetzes bereits im 
Forſtdienſte ftehen, und ihre Befähigung praftiih bewährt 
haben, den Nachweis der Goncursprüfung erlaffen, 

Art. 9, 

Die Gemeinden und Stiftungen fönnen auch mit der K. 
Staats forſtverwaltung wegen Uebernahme der Betrichdaus: 
führung durch einen K. Revier» oder Forfteiförfter gegen ver: 
haͤltnißmaͤßigen Beioldungsbeitrag übereinfommen, ſowie ſich 
mehrere Gemeinden und Stiftungen zur Aufſtellung eines ges 
meinſchaftlichen Förfters vereinigen können, 

Art, 10, 

Auch für die Handhabung des Forſtſchußes haben die Ge— 
meinden und Stiftungen zu forgen, und das erforderliche 
Schutzperſonal aufzuſtellen. 

Art. 11. 

Bei kleineren Waldungen von geringerem (Frtrage und 
bei Waldungen, welche einer regelmäßigen, auf Wirthſchafts⸗ 
pläne gegründeten Bewirthſchaftuug nicht fähig find, kann 
mit Genehmigung der Forſtpolizeiſtelle die Betriebsaugfüh- 
rung mit dem Forſtſchutze vereiniget werden, 


Art. 12, 

Befinden ſich diejenigen, welchen die Ausführung des 
Betriebes oder die Handhabung des Forftihuges übertragen 
werden foll, bereits in anderen Dienfiverhältniffen, fo iſt die 
Zuftimmung der ihnen vorgefegten Behörde erforderlich. 

Art, 13. 

Die Wahl der Förfter und Sachverſtändigen (Art 8) uns 
terliegt der Beftätigung der Forftpoligeiftelle, jene des Schutz⸗ 
perfonals der Beſtaͤtigung der Forftpoligeibehörde. 

Unterlaffen die Gemeinden und Stiftungen, das nötbige 
Aoritbetriebs- und Schugperfonal zu wählen, fo find fie hierzu 
im erften Falle durch die Forftpoligeiftelle, im lepteren durch 
Me Forftpolizeibehörde unter Borfegung einer zueimonatlichen 
Frift aufjufordern, nach deren fruchtlofem Ablanfe die Bes 
fegung im erfteren Falle von der Forftpoligeiftelle, im Ichte- 
ren von der Korftpolizeibehörde volljogen wird. 

Diefe Zolge der Friſtverſaumung ift in der Aufforderung 
ausdrüdlich zu erwähnen, " 

Art. 14, 

Die der Staatsregierung nach Art. 6 zuftehende Ober: 
aufficht wird zunächft von den A. Forftämtern audgeibt. 

Diefe Behörden find verbunden und ermächtigt, den Ge— 
meinde⸗ wıd Stiftungs⸗ Verwaltungen über ihren Forftbe- 
trieb Erinnerungen zu machen, und, wenn fle nicht befolgt 
werden, der vorgefegten Forftpolizeibehörde oder Stelle dars 
über Anzeige au erftatten, — in dringenden Fällen provis 
ſor iſche Verfügungen ſelbſt zu treffen, 

Art, 15. 

Die Koften der Ausführung des Betriebes und der Hands 
habung des Forftichußes werden von den Gemeinden und 
Stiftungen getragen. Die durh die Aushbung der der 
Staatsregierung zuftebenden Oberaufficht ermachfenden Koften 
find aus Staatsmitteln zu beftreiten. 

Art, 16. 

In denjenigen Gebietstheilen des Negierungsbejirkes von 
Unterfranken und Nichaffenburg, in welchen nad) den dafelbft 
zur Zeit beftehenden Geſetzen und Verordnungen die Beftel- 
fung der Gemeinde», Revier: und Forfteiförfter durch Tandes- 


herrliche Ernennung und die theilweife Beſoldung derfelben 


aus der Stantsfaffa gegen gemiffe Leiftungen von Seite der 
Gemeinden und Stiftungen erfolgt, verbleibt es bei Diefer 
Einrichtung. 
Art. 17. 
Die Verfügung über die Erirägnifie der Gemeinde » und 
Stiftungswaldungen, fo wie über die Vertheilung der Ger 
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ateindewaldungen richtet ſich nach den eiuſchlagigen beionderen 
rpm. 
Art. 18. 


Die Beſtimmungen der Artifel 6 bis 17 finden auch auf 
die fogenannten Körperfdaftswaldungen Anwendung, infofern 
diefe nicht Privatwaldımgen find. 

3) In Anfehung der Privat: Waldungen. 
Art, 19. 

Die Privatwaldbeſiher And hinſichtlich der Benüpung und 
Bewirtbfhaftung ihrer Baldungen an die forftpolizeilichen 
Beftimmungen des gegenwärtigen Geſetzes gebunden. 

Art, 20. 

Zur Vertheilung gemeinfhaftlicher Privatwaldungen auf 
gefondertes Gigenthum mit dem Zwecke der fortzufeßenden 
Foritbenügung ift die Zuſtimmung der Aerftwoligeiftelle er- 
forderlid). 

Diefe Zuftimmung darf nicht verweigert werden, wenn 
die einzelnen Theile auch noch nach der Vertheilung einer re: 
— Bewirthſchaftung fähig bleiben. 

Art. 21. 

Auf die Baldungen jener Lehengüter, welche wach Art. 2 
des Geſetzes vom 4, Juni 1848, die Ablöfung des Lehenver: 
bandes Betreffend, von der Alfodififation ausgefrhloffen find, 
finden außer den für die Privatwaldungen überhaupt gelten- 
den forftpolizeilichen Vorſchriften Die betreffenden Beftinimun; 
gen des Edicts über die Lehenverhäftniffe vom 7. Juli 1808. 

nwendung. 

Der Befiger folder Waldungen ift verbunden, die Be: 
wirthfchaftung derfelben unter gemügende technifche Leitung zu 
ftellen und hierüber der Forftpoligeiftelle den Nachweis zu 
liefern. 

Art. 22. 

Die Beftimmungen des Artifelö 21 gelten auch von an- 
deren Lehenwaldungen, infolange diefe noch nicht in Gemäß: 
beit des angeführten Gefeges vom 4. Juni 1848 allodifizirt 
worden find. j 

Zweite Abtheilung. 
Forftberechtiqungen. 
Art. 23. 

Der Korftberechtigte ift bei der Ausübung feiner Berech⸗ 
tigung an die genaue Befolgung der forſtpolizeilichen Beſtim⸗ 
mungen des gegenwärtigen Geſetzes gebunden. 

Streitigkeiten über die Art und Weife der Ausübung einer 
Forſtberechtigung werden von den Forſtpolizeibehörden ent: 


ſchieden, jedoch mit Vorbehalt des Rechtsweges, in fo ferte 
ein Betheiligter ſich durch Die Eutſcheldung in fetten Rechte 
oder deffen Umfange für verlegt erachtet, 

rt. 21. 

gorſtberechtigungen körmen den Waldbeſitzer in der nach⸗ 

haltigen Bewirthſchaftung des Waldes, ſo wie in den durch 
die Boden- und klimatiſchen Verhaͤltniſſe gebotenen Veruͤnde⸗ 
rungen der Holz⸗ und Betriebsarton nicht hindern. 

Art. 25. 

Forſtberechtigungen, welche die nachhaltige Bewirthſchaf⸗ 
tung des Waldes beeintrichtigen, find auf Antrag des Ber- 
pflichteten für einen beftimmten Zeitraum entfprechend zu er 
mäßigen. 

Stehen mehreren Perfonen Forſtberechtigungen gleicher 
Gattung an dem Walde zu, fo kann der Waldbefiger den Anz 
trag auf Ermäßigung nur gegen alle diefe Berechtigte verbuns 
den jtellen. 

Ein Anſpruch auf Entichidigung für eine ſolche Erntäßi- 
gung findet bloß dann jtatt, wenn die Ermäßigung durch 
unnachhaltige Bewirthſchaftung von Seite des jetzigen oder 
der früheren Waldbefiker veranfaßt worden ift. 

Sowohl über die Ermäßigung als auch Über die Statte 
baftigfeit und den Betrag der Entfhädigung wird von der 
Sorftpolizeibehörde, vorbehaltlich jedoch der Betretung des 
Rechtsweges, entichieden. 

Betritt der Waldbefiger den Rechtsweg, fo ift er befugt, 
die Klage gegen alle, welden Foritberechtigungen an dem 
Walde uitehen, zu verbinden, und in derfelben die Ermäßis 
gung der auf dem Walde rubenden Forftberedhtigungen jeder 
Gattung zu verlangen. Eben jo fünnen die Berechtigten, 
welche gegen den Ausfpruch der Forftpolizeibehörde den Rechts⸗ 
weg betretei, felbft wenn ihre Forftberechtigungen nicht gleis 
der Gattung find, eine Streitgenoffenfchaft bilden. 

In jedem Aulle find bei Berufungen alle Beträge, welche 
den Gegenitand der Befchwerden bilden, zur Bemeffung der 
Bernfungsfungime zuſammenzurechnen. 

Art. 26, 

Beabſichtigt der Waldbefiger eine Abänderung der Holz⸗ 
oder Betriebsart (Art. 24), in deren Folge eine Forſtberech⸗ 
tigung nicht mehr im der bisherigen Weife ausgeübt werden 
fann, fo ift er verpflichtet, vor der Ausführung die Forfts 
polizeibehörde davon in Kenntniß zu fepen, welche zwifchen 
den Betbeiligten eine gũtliche Uebereinkunft gu verfuchen bat. 
Kommt diefe nicht zu Stande, fo hat die Forftpoligeibehörde 
darüber zu entfcheiden, ob die beabfichtigte Abänderung jtatt- 
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haft, und in welcher Weiſe die Bereiptigten zu entſchaͤdigen 
feyen, und zur über die erfte Frage ohne, - über die zweite 
mit Borbehalt des Rechtsweges. 

Die Entfchädigung ift, wenn und fo meit Die Verhält⸗ 
niffe e8 geftatten, durch Ummandiung des bisherigen in eis 

nen anderen entiprechenden Forftuupungsbezug, andernfalls 
in Geld zu leiften. 

Wird der Rechtsweg betreten, jo finden die Beſtimmun⸗ 
gen der Abſaͤtze 5 und 6 des Artikels 25 auch bier Anwen 
dung. 

Art, 27, 


Sowohl der Waldbeſiher als der Forſtberechtigte ift be- 
fugt, die Ummandlung ungemeffener Forſtberechtigungen in 
gemeflene zu verlangen. 

Die Art und Weiſe diefer Umwandlung iſt zunächſt der 
freien Uebereinfunft der Betheiliaten überlafien. Kommt 
eine ſolche nicht zu Stande, jo hat die Forſtpolizeibehoörde 
die Umwandlung vorzunehmen und zwar nad folgenden Be- 
flimmungen : 

1) Wenn die Natur der Berechtigung es geitattet, fo hat 
die Umwandlung durch Feſtſetzung eines beitimmten 
jährlihen Maßes zu geſchehen. 

Diefe erfolgt auf den Grumd der der Forit : Poligei- 
bebörde vorzulegenden Rechnungsnachmweifungen, in fo 
ferne diefelben von feinem Betbeiligten beanftandet 
oder von der Behörde als richtig anerfannt werden, 
und zwar nad dem Durchſchnitte der vorhergehenden 
zehn Jahre, 

Fehlt e8 an ſolchen Nachmweifungen, fo bat die Forſt⸗ 

voltzeibebörde ihre Entſcheidung auf das Gutachten 
von Sachveritändigen gu gründen, 
Iſt nach der Natur der Berechtigung die Feſtſetzung eis 
nes bejtimmten jührlicben Maßes nicht möglich, weil 
deren Ausübung von dem Eintritte gewiſſer Borauss 
ſetzungen abhängt, fo gefchiebt die Ummandlung durch 
aenane Feftitellung, ſowohl der Vorausiegungen, uns 
ter melden die Ausübung der Berechtigung eintritt, 
als auch der Größe, der Zeit und der Art der Aus— 
Abung. 

Bei diefer Feftftellung wird derjenige Maßſtab an⸗ 
gewendet, nach welchem die Berechtigung ausgeübt 
werden fönnte, wenn die Vorausfegungen zur Gel 
tendmachung derfelben zur Zeit der Umwandlung ges 
geben wären. 


— 
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Die Koſten find zur einen Hälfte von dem Waldbe⸗ 
fiper, zur andern von den Berechtigten zu tragen. 
Wird bei der Verhandlung von der Forſtpolizeibe⸗ 
börde das Recht felbft, oder deſſen Umfang ftreitig, 
fo find die Betheiligten zur Erledigung diefer Streit: 
punkte auf den Rechtsweg zu verweiſen. 
Art. 28. 

Bei Bauhofgberechtigungen, welche nicht auf ein beſtimm⸗ 
tes jährliches Maß feftgefept find, ift der Berechtigte gehal⸗ 
ten, jedesmal vorerſt den Bedarf, und nachfolgend die wirt: 
liche Verwendung auf Verlangen des Berpflichteten genügend 
nachzuweiſen. 

Wenn über dieſen Bedarf zwiſchen dem Berechtigten und 
Verpflichteten Streitigkeiten entſtehen, fo bat bierüber vor⸗ 
behaltlich des Rechtsweges die Forſtpolizei-Behörde zu ent⸗ 
ſcheiden. 

Das in Folge einer ſolchen Berechtigung abgegebene Bau⸗ 
holz muß innerhalb zweier Jahre, von der Abgabe an gerech⸗ 
net, dem Zwecke gemäß verwendet werden. 

Zuwiderhandeln begründet, — außer der im Artifel 96 
feftgefegten Strafe, wenn das Holz veräußert wurde, — Die 
Verbindlichkeit zum Erfage des Wertbes, welcher nach dem 
Zeitpunfte der Abgabe des Holzes zu bemeffen ift. Leber 
dieſen Erfag haben, vorbehaltlich der durch Artikel 63 in 
dem Falle der gefchehenen Veräußerung begründeten Zuftän- 
digfeit der Forftftrafgerichte, die Givilgerichte zu enticheiden. 

Art. 29. 

Umwandlung einer Forſtberechtigung in eine beitimmte 
jährliche Geldleiſtung kann, außer dem Falle des Artikel 26, 
nur Durch freie Uebereinfunft der Betheiligten ſtattfinden. 

Solche Geldleiftungen fönnen von dem Berpflichteten mit 
dem smangigfaßgen Betrage abgelöst werden. 

Art. 30. 

Die wicht im jährliche Gelbleiitungen umgewandelten 
Forſtberechtigungen flud nur in Wege der —— beis 
der Theile ablösbar. 

Ausnahmsweiſe kann Die Nblöfung der in ein beitimmtes 
Rab umgemandelten Foritberechtiaungen auf den Antrag des 
Verpflichteten eintreten: 

1) bei Holzberechtigungen durd) volle Entfhädigung mit 
telft Abtretung eines von Rechten Dritter freien Theis 
les des belafteten Waldes, wenn der abzutretende 
Waldtheil nad Lage und Größe eines forſtwirthſchaft⸗ 
lichen Betriebes fähig bleibt und den Bedarf der bis- 
berigen Holgberechtigung nachhaltig dedt; 
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2) bei Forſtberechtigungen folder Güter, die bei dem 
- Eintreten-der Birkfamfeit des Gefeßes vom 4. Juni 
1848, die_ Aufhebung, Fizirung umd Ablöfung von 
Grundlaſten betreffend, zu dem Befiper des belafteten 
Baldes im Grundbarfeitöverbande fanden, durch 
Erlegung des Kapitalwerthes, und, wenn fie in jühr- 
lichen Bezügen beftehen, durch Erlegung des zwanzig: 
fachen zu Geld anzufchlagenden Betrages Dderfelben. 
Diefer Kapitalwertb, ſowie der Geldanſchlag des jähr- 
lichen Bezuges find durch die Zorftpoligeibehörde nad 
den im Artikel 27 enthaltenen Beitimmungen feftzu- 
ftellen. 

Gegenreichniffe werden nad den Beftimmungen des Ar: 
tikels 27 in eine beftimmte jährliche Geldabgabe umgewan- 
delt, und nehmen in dem unter Ziffer 1. bezeichneten Falle 
die Natur eines auf dem abgetretenen Waldtheile ruhenden 
und im zwanzigfachen Betrage ablösbaren Bodenzinies an, 
in dem unter Ziffer 2 bezeichneten Falle werden fle im Zwans 
ziafachen des jührlichen Betrages an dem Entſchaͤdigungs⸗ 
air in Abrechnung gebracht. 

Die auf den abgelösten Forftberechtigungen ruheuden 
Rechte Dritter geben im erften Falle auf die abgetretene Wald⸗ 
fläche über, im zweiten Falle lann die Hinterlegung des ent: 
fpredhenden Theiles der Ablöfungsfumme bei Gericht von 
den berechtigten Dritten verlangt werden. 

Bereinigen ſich die Betheifigien über die beantragte Abloͤ⸗ 
fung wicht, fo entſcheiden die Gerichte über alle Bunte, welche 
nicht durch gegenwärtigen Artifel den Forftpolizeibehörden zu: 
gewieſen find. 

Die in Diefem Artilel unter Ziffer 2 enthaltene Beitim- 
mung bat auf Forſtberechtigungen, die auf Staatsmaldun- 
gen ruhen, feine Anwendung. 

Art. 31, 

Im Falle des Artikels 30 Ziffer 1 muß die Klage auf 
Ablöfung gegen alle, welchen an dem beftimmten Walde Holz⸗ 
berechtigungen zufteben, nnd weiche ihre Zuftimmung zur Ab⸗ 
Löfung nicht bereits erflärt haben, verbunden geftellt werden. 

Der Klage ift ein Plan des belafteten Waldes beizufü- 
gen, auf welchem die Beitandeöverfchiedenheiten des Waldes 
und der Abtheilungsantrag eingezeichnet ſeyn nrüffen. 

Im Falle des Artitels 30 Ziffer 2 ift der Waldbeftper 
befugt, die Klage gegen alle oder mehrere, welchen Forſtbe⸗ 
redhtigungen an dem Walde zuſtehen, zu verbinden, und 
Diefelbe auf Ablöfung aller. oder einzelner daranf ruhenden 
Borftberechtigungen zu richten. 


Bezüglich der Berufung kommt in beiden, vorermähnten 
Bällen die Beftimmung des Artifels 25 Abjag 6 zur Anwen: 
dung. * 
Art. 22. 

Naturals, Holz» oder Waldfrohnen, welche die Eigen: 
ſchaft von Gegenleiftungen für forftrechtliche noch beitehende 
oder bereits durch Entichädigung abgelöste Nupungen an fich 
tragen, find durch gütliche Uebereinkunft oder in Ermange: 
fung einer ſolchen auf Anrufen eines Betheiligten durch die 
Forftpoligeibebörde in eine beftimmte jährliche Geldabgabe 
umzuwandeln. 

Diefe Behörde hat hiebei nach den Bejtimmungen des 
Artikels 27 zu verfahren. 

Die Koften find von dem Waldbefiger zur einen und 
von den Berechtigten zur andern Hälfte zu tragen, 

Die in folder Weite beftimmten jährlichen Geldabgaben 
fönnen von den Verpflichteten mit dem zwanzigfacdhen Betrage 
abgelöst werden. 

Raturals, Holz: oder Waldfrohnen, melde nicht Die 
Eigenſchaft von Gegenleiftungen für forftredhtliche Nupungen 
an fi tragen, find mit dem Tage, der Berfündung des ge 
genwärtigen Geſetzes ohne Entſchädigung aufgehoben. 

Streitigfeiten über das Recht oder den Umfang oder die 
Eigenichaft einer Raturals, Holz oder Waldftohne gehö— 
ren vor die Gerichte. 

Art. 33. 

Zu allen Fällen, in welchen gegen die Entſcheidung der 
Sorftpoligeibehörde die Betretung des Rechtsweges vorbehal- 
ten ift Artifel 23, 25, 26 und 28), muß derfelbe inner: 
halb drei Monaten von dem Tage der Eröffnung der forſtpo—⸗ 
lizeilichen Entfcheidung zweiter Inſtanz angerechnet bei Ber 
meidung des Berluftes dieſes Rechtes betreten, und die Klage 
bei dem Eivilgerichte eingereicht werden. 

Die Betretung des Rechtsweges bewirkt feinen Aufſchub 
der Vollftredung des Ausfpruches der Forſtpolizeibehörde. 

Art. 34. 

Neue Foritberehtigungen können vom Tage der Verküns 
dung des gegenmiärtigen Gefeßes am wicht mehr erworben 
werden. 


Dritte Abtheilung. 
Forſtpolizeiliche Beftimmungen. 
Art. 35. 


Bänzliche oder theilwefe Rodungen CAusftorfungen) 
find erlaubt, wenn 
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1) die sach,» rar Fläche zu einer befferen Benütz⸗ 
befondere für Feld, Gartens, Wein⸗ ober 

Wiefehau ‚ unzweifelhaft geeignet, 

2) das Fortbeftehen des Waldes nicht zum Schuße 
‚gegen Naturereigniffe nothwenbig ift, und 

3) die Forftberechtigten in die Rodung eingewilligt 
haben. 

Art. 36. 


Schupwaldungen, deren Rodung nad Artitel 35. 
Ziffer 2 unzuläffig ift, find die Waldungen: 

1) anf Bergfuppen und Höhenzügen, an fleilen Berg: 
wänden, Gehängen und fogenannten Leiten; 

2) auf Steingerölle des Hochgebirged, auf Hochlagen 
der Alpen und in allen DOertlichfeiten, wo die Bes 
waldung zur Verhütung von Bergſtürzen und La: 
winen dient, ober wo durch bie Entfernung des 
Malded den Sturmwinden Eingang verichafft 
würde; 

3) in Ortöfagen, wo von dem Beftehen des Waldes 

‚ die Verhütung von Sandfchollen oder die Erhal⸗ 
tung der Quellen oder Flußufer abhängig ift. 
Art. 37. 

Dad Borhaben der Rodung ift dem Forftamte anzu⸗ 
zeigen, welches von dem Sachverhalte fogleich Kenntnif 
zu nebmen und den Befund, unter Beifügung des geeig- 
neten Antrages, an die Forfipolizeibehörde zur weiteren 
Behandlung und Beichlußfaffung zu Überfenden hat. 


Art. 38, 

Wer eine Wafdung audgerodet bat, iſt verpflichtet, 
den gerodeten Boden der im Artitel 35 Ziff. ı erwähns 
ten Benügung zugumenden, 

Zur Ausführung der bienad) erforderlichen Kulturen 
bat die Forftpolizeibehörde fogleich bei Genehmigung der 
Rodung eine angemeffene Frift zu beftimmen. 


Art, 39, 

Hinfichtlich der Nodung von Gemeinde-, Stiftungd- 
und ſolchen Körperfchaftswaldungen, welche nicht Privat: 
waldungen find, finden aufer den Vorfchriften der Artifel 
35 bid 38 des gegenwärtigen Geſetzes die einfhlägigen 
befonderen Gefeße Anwendung. 


Art. 40. 
In Schupwaldungen (Art. 36) ift der fable Abtrieb 
verboten. 


ut. 81. 

Die der Hotzzucht zugewendeten Grundſtücke müffen 
ſtets in Holzbeftand erbalten, und dürfen nicht abge- 
ſchwendet werben. 

Unter Abſchwendung foll jede, den Wal ganz ober 
auf einem Theile feiner Fläche verwüftende, fein Fort 
befteben unmittelbar gefährbende Handlung verſtanden 
werben. 

Art. 42. 


Waldblößen, welche nach der Verfündung ded gegen» 
wärtigen Geſehzes entfteben und fulturfäbig find, müffen 
gufgeforftet, und wo nach erfolgtem Holzfchlage die as 
türfiche Wiederbeftodung unvollſtãndig bleibt, muß nach⸗ 
geholfen werben. 

Zur Ausführung diefer Kulturen ift von der Forftpos 
lizeibehörde eine angemeffene Friſt zu beftimmen nach bes 
ren fruchtlofem Ablaufe das Forftitrafgericht neben der 
verwirften Strafe zu verorbnen bat, daß die Ausführung 
der Kulturen auf Koften des Säumigen durd) das Forft- 
amt bewirkt werde. 

Art. 48. 

Die Weide in den Waldungen darf nur unter der 
Aufficht eines Hirten oder Hüterd ausgeübt werben. 

Yungbölzer, Schläge und Holzanflüge find mit dem 
Eintreiben von Weidevieh infolange zu verfchonen, bis 
die Beweidung ohne Schaden für den — geſche⸗ 
ben kann. 

Bei Fehmels (plänterweiſem) Waibbetriehe ift von 
der Forftpolizeibehörde die höchſte Zahl des einzutreibenden 
Weideviebes zu beftimmen. 

Die Weide nach Sonnen-Untergang und vor Sonnen- 
Aufgang (Machtweite) ift verboten. 


Art. 44, 

Die Alpenweide richtet fich nach den beſtehenden Rechtös 
serhältniffen und Alpenordnungen. 

Gleiches gilt hinfichtlich der Weide in jenen Waldun⸗ 
gen, wo derartige Rechtöverhältniffe und Ordnungen bes 
ftehen. 

Hinfichtlich der Ermeiterung von Alpen Aeugern und 
Lichtungen fommen die Beftimmungen der Artitel 35 bie 
37 zur Anwendung. 

Art. 45. 

Das Feuermahen in den Waldungen oder in einer 
Nähe derfelben von 300 bayetifchen Schuhen darf nur 
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unter Beobachtung ber zur Berhüsung von Waldbründen 
nöthigen Vorſichtsmaßregeln gefchehen. 

Bei befonders trodener Witterung kann das Feuermas 
chen von der Forftpoligeibehörde gänzlich ‚verboten werben. 

Wer Feuer anzündet, iſt verbunden, dasfelbe, ehe 
er fich entfernt, vollftändig auszulöfchen. 

Die Vorſchrift des Abſatzes 1 findet auch auf bad 
Berkohlen von Holz Anwendung. \ 


Art, 46, 

Zeigen fih Spuren fhädlicher Inſekten, fo find die 
Bertilgungd » und Sicherheitdmaßregeln, welche die Forft- 
polizeibebörde auf Antrag ded Forſtamts anzuordnen bat, 
unweigerlich zu befolgen. 

Beichwerben gegen foldhe Anordnungen bewirken kei— 
nen Anffchub. 

Werden diefelben nicht ungefäumt vollzogen, fo hat 
die Forſtpolizeibehörde zu verfügen, daß die Ausführung 
auf Koften des Säumigen dur das Forftamt bewirkt 
werbe. 

‚ Mt. ar. 

Wenn in Waldungen oder in einer Nähe derfelben 
von 1500 bayerifhen Schuhen was immer fiir Gebäude 
indbefonbere zum Zwecke neuer Anfiedlungen oder zur Er- 
richtung von Ziegelbrennereien, Theeröfen oder anderen 
feuergefährlihen Anlagen, aufgeführt werden wollen, fo 
ift vor Erfheilung der baupolizeilihen Genchmigung das 
Forftamt mit feiner Erinnerung zu vernehmen. 


Vierte Abtbeilung. 
Forftpolizeiübertretungen und Forjtfrevel. 
1. Allgemeine Befimmungen. 
Art. 49. 

Zuwiderbanelungen gegen die forftpolizeilichen Be: 
ftimmungen des gegenwärtigen Gefeßed, welche von dem 
Waltbefiger oder von Perfonen, deren Handlungen ders 
felbe nach Art. 68 zu vertreten bat, in feinem eigenen 
Walde begangen werden, find ald Forftpohzeiübertretuns 
gen nach Mafgabe der Art. 74 bie 77 zu beftrafen. 


Art. 49, 
Alle durch dad gegenwärtige Geſetz in den Artiteln 
78 bid 104 bezeichneten Entwendungen, Befhäbigungen, 
Zuwiberhandlungen gegen bie forftpolizeifichen Beſtimmun⸗ 
gen und andere Gefährben, welche in fremdem Walde ber 
gangen werben, find, ohne Rüdficht auf ven Werth des 


entwendeten Gegenjtandes und den Betrag beö verurſach ⸗ 
ten Schadend, als Forftfrevel zu bettachien, und nach 
Mafgabe obiger Artikel zu betrafen. 

Die Beftimmung des Abſatzes I gilt inäbefondere 
auch von Handlungen ber bezeichneten Art, welche ein 
Forftberechtigter durch Ueberfchteitung feiner Berechtigung 
ober bei Ausübung derfelben begeht. 


Art. 50. 
Wegen Forftpolizeiübertretungen kann nur auf Geld⸗ 
ftrafe erfannt werden. i 
Die wegen Forftfrevel zuläffigen Strafen find: 
1) Geldſtrafe; 
2) Polizeiarreſt. 
Beide dürfen bei einem und demſelben Frevel gegen 
diefelbe Perfon nicht miteinander verbunden werden. 


Art. 51. 

Die Geldſtrafe darf bei Forffreveln durch Entwen— 
dung, auch wenn der einfache Werth des Entweudeten 
geringer ift, nicht unter zehn Kreuzern betragen. 

Ar. 52. 

Die Arrefiftrafe darf nicht unter einem Tage Wwier 
undzwanzig Stunden), und nicht Über einen Monat (dreis 
fig Tage) zuerfanut werben. 

Iſt eine Arreitftrafe von Perfonen unter 16 Jahren 
verwirft worden, fo kann die Hälfte des fonft zuläffigen 
höchiten- Strafmafes nicht überfchritten werben, 

At.53. 

Die wegen Forftfrevel erkannte Geldftrafe wird in 
Arreftitrafe umgewandelt, wenn burch- ein Zeugnif bes 
Erhebungsbeamten feſtgeſtellt iſt, daß fie weder von dem 
Verurtheilten, noch von den als civilverantwortlich erflärs 
ten Perſonen (Artikel 68) beigetrieben werden fann. 

Diefe Umwandlung findet chne weiteren Uriheildauss 
fpruch nach folgendem Maßſtabe ftatt. 

1) Andie Stelle von Geldftrafen bid zu einem Guls 
den tritt vierundzwanzigftünbiger Arreit. 
2) Bei höheren Golbftrafen tritt: 
a) an bie Stelle ber eriten zehn Gulden ein 
Tag Arreit für jeden Gulden; 
b) an bie Stelle des weiteren Betrages ein Tag 
Arreft für je zwei Gulden. 

Die in den Fällen der Ziffer 2 fih ergebenden Bruch— 
theile eined Tages bleiben aufer Anfag.' 

Der Arreſt, welcher an die Stelle der wegen eined 


ober wegen mehrerer Frevel in einem Urtheile erfannten 
Gelbftrafe tritt, darf nicht Über einen Monat dauern, 
Hiebei kömmt ieoc die bei einer Mehrheit von Freveln 
in Berbindung mit einer Gelbftrafe erkannte Arreſtſtrafe 
nicht in Berechnung. 

Art. 54, 

Die Arreftftrafe wird in den von der Verwaltung 
biezu beitimmten Arrefthäufern erftanden, im welchen der 
Beruribeilte angemeffen zu beſchäftigen ift. 

Art. 55. 

Wird ein Forfifrevel dur dad Zuſammenwirken meb- 
rerer Perfonen verlibt, dieſe mögen ald Miturbeber oder 
alö Gehilfen erfcheinen, fo ift die volle Strafe gegen jeden 
derfelben auszufprechen. 

Für Werth: und Schadens-Erſatz, fowie für Koſſen 
boften fie fammtverbindlidh. 

Die Beftimmung ded Abſatzes 1 findet feine Anmwen- 
dung auf mehrere zur nämlichen Familie gehörige Perfonen 
CArtikel 68 Ziffer 1 bie 5), welche bei der Begehung eir 
ned mit Gelpftrafe bedrohten Frevels einen Handſchlitten, 
einen Schiebfarren, oder einen zweirädrigen Karren ges 
meinfchaftlich fortbewegen, Solche Berfonen werben mit 
einander, jeboch fammtverbindlich in die treffende Geld⸗ 
ftrafe verurtbeilt. Im demfelben Urfbeile ift auszuſpre⸗ 
hen, gegen welchen oder welche Frevler die Umwandlung 
der Geldfirafe in Arreftitrafe einzutreten bat, wenn erftere 
nicht beigetrieben werden fan. Geſchieht die Umwand⸗ 
fung gleichzeitig gegen mehrere biefer Frevler, fo darf 
dennoch der von den Einzelnen zu erftebende Arreft zuſam⸗ 
mengerechnet die nach Artifel 53 der Geldftrafe enfpres 
chende Dauer nicht überfchreiten. 

ft gegen Einen oder mehrere Kamilienangebörige wer 
gen ausgezeichneten Rüdfalls oder Gewohnbeitäfrevels 
Arreft « oder Gefängnißftrafe auszuſprechen (Artikel 100 
bis 104), fo find die übrigen zur Familie gehörigen Per: 
fonen dennoch fammtverbindlich in die Geldftrafe zu vers 
urfbeilen. 

Art. 56. 

Die Beftimmung des Artikel 55 Abfap 1 und 2 fin 
bet auch Anwendung auf die Waldbefiger, welche gemein: 
fbaftlih im gemeinſchaftlichen Walde eine Forftpolizeis 
Uebertretung begeben. 

Art. 57. 

Wenn Jemand mehrere noch nicht abgeurtheilte Forft- 

polizei » Hebertretungen oder Forfifrevel begangen bat, fo 


treffen ihn bie Strafen, welche auf. die eingeinen Ueber⸗ 


tretungen ober Frevel geſetzt find, fie mögen num einzeln 
in verſchiedenen Sipungen oder zugleich in derſelben Sitz⸗ 
ung zur Aburtheilung fommen; doch barf die Summe der 
Arreſtſtrafen bie im Wrtifel 52 feftgefeßte höchſte Dauer 
nicht überfchreiten. ' 

Art, 58, 


Bei Forſtfreveln ift ed vorbehaltlich der in den einzel 


nen Artikeln bezeichneten befonderen Straffchärfungsgründe, 


ald allgemeiner Schärfungdgrund anzufeben : 


1) wenn der Frevel vor Sonnen-Aufgang oder nad) 
Sonnen » Untergang, 

23) wenn er an Sonmms» ober gefeplichen Feiertagen, 

3) wenn er mit Unkenntlichmachung des Frevlers ver 
übt wird; 

4) wenn der Frevler Feuerwaffen mit fich führt; 

5) wenn der Frevler fih der Säge ftatt der Art bes 
dient, oder ſtehendes Holz ausgräbt; 

6) menn der von dem im Artikel 113 Nr. 1 bie 3 
erwähnten Perfonen zum Stebenbleiben aufgefors 
berte Frevler fich gleichwohl entfernt; 

7) wenn ber Frevler die Angabe ded Namens oder 
MWobnorted verweigert, ober hierüber eine falfche 
Angabe macht; 

8) wenn ber Frevler mit vorforglichen: Beſchlage bes 
legte Gegenftänte binwegnimmt ; 

9) wenn der betroffene Frevler den angefangenen Fre 
vel troß der Warnung fortfeßt; 
wenn ber Frevler zur Zeit, da er den Frevel vers 
übt, als Holzbauer, Holzfeper, Kübler, Kuls 
turarbeiter, oder mit einer fonftigen Waldarbeit, 
oder auc) in Ausübung einer Forftberechtigung im 
Walde befchäftiget war ; 
wenn eine Entwendung in Verbindung mit dem 
Aushauen ded Waldhammerzeichens, Waldeifens 
oder eines vom Käufer am ftehenden Stamme ans 
gebrachten Zeichens begangen wird; 
wenn der Forſtfrevler rüdfälig it; der Rückfall 
gilt jedoch nur dann ald allgemeiner Strafſchär— 
fungdgrund, wenn derjenige, welcher fehon wegen 
irgend eines Forſtfrevels zu einer Strafe verur- 
theilt wurde, binnen Jabreöfrift feit diefer Berurs 
theilung einen abermaligen oder mebrere Forftfres 
vel von was immer für einer Art begebt; 


10) 


11) 


12) 


en 
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13) wenn ber Frevel in ber Abficht verübt wird, um 
die Walderzeugniffe in Natur oder verarbeitet ganz 
oder theilweife zu veräußern; diefe Abſicht wird 
gefeplich vermutbet, wenn nach Beichaffenheit der 
entwendeten Wald» Erzeugniffe und ber perfönlis 
en oder häuslichen Verhältniffe des Frevlers jene 
Gegenftände nicht wohl zur eigenen Verwendung 
beftimmt feyn konnten. 

Art, 59, 

Die Wirkung eined ober mehrerer bei einem Forſtfre⸗ 
vel zufammentreffender Steaffhärfungdgründe beiteht da⸗ 
rin, daß die einfache Strafe um die Hälfte erhöht werden 
muß, und bid zu ihrem dreifachen Betrage erhöht werben 
fann. 

Hiebei darf jedoch die in dem Artikel 51 feitgefehte 
höchſte Dauer der Arreſtſtrafe und in denjenigen Fällen, 
in welchen für die Geldſtrafe ein niedrigfted und höchftes 
Maß feftgefegt ift, auch nicht das höchſte Maß der Geld— 
ftrafe überfchritten werden. 

Art, 60. 

Iſt Jemand durch einen im Walde oder in deffen Nähe 
erlittenen Unfall erweislich in die Nothwendigkeit verfeßt, 
eine durch das gegenwärtige Gefeg mit Strafe bedrohte 
Handlung zu begehen, fo it er zwar zum Erfaße des 
Werthes und ded Schadens verpflichtet, unterliegt jedoch 
‚feiner Beftrafung, wenn er den Borfall innerhalb vier- 
undzwanzig Stunden einer der im Artifel 113 bezeichnes 
ten Perfonen oder dem Waldbefiger anzeigt. 

Art. 61. 

Der Straffällige haftet, außer der Strafe, für ben 
Schaden, welchen er durch die Hebertretung oder den Fres 
vel verurſacht hat, und bei Forfifreveln auch für den Ers 
faß des Werthes. 

Art. 62. 

In Bezug auf Forftfrevel richtet fi der Erſaß des 
Werthes, fowie ded Schadens nad den Beftimmungen 
des gegenwärtigen Geſetzes. 

Art. 63. 

Der durch eine Forftyolizeiübertretung begründete 
Entfhädigungsanfpruc fann nur bei dem Sivilgerichte, — 
der durch einen Forftfrevel begründete Entfhädigungsans 
fpruch dagegen entweder bei dem Givilgerichte oder bei dem 
Zorftitrafgerichte verfolgt werben. 

Erklärt fi) der durch einen Korftfrevel Beſchädigte 
für die civifgerichtliche Verfolgung feined Anfpruches nicht 


on vor der Aburtheilung des Fredels fo.jirb der dir 

Entſchãdigung von dem Forſtiſtrafgerichte in dem Strafur⸗ 

theile erkannt, unbeſchadet jedoch der durch Artikel 66 

vorbehaltenen Civiltklage auf den etwaigen Mehrbetrag. 
Art. 64. 

Zur ftrafgerichtlichen Bemeffung : 

1) des Werth» und Schadenerfaßed, in foferne ders 
felbe nicht ſchon durch das Geſetz beftimme ift; 

2) der Geldftrafe in denjenigen Fällen, in welchen 
der Betrag derfelben durch den Werth des Gegen 
ſtandes der Webertretung oder des Frevels bes 
ffimmt wird, 

find für jeden Diftrift, im welchem die Preife der zu taxi⸗ 
renden Gegenftänbe merflich verfchieden find, nad) den 
Lokalpreiſen bemeffene Werthbeftimmungstabellen ohne Ans 
ſchlag der Fabrifationds und Transportfoften von der bes 
treffenden Regierungss Finanzfammer gemeinfchaftlich mit 
der Kammer bed Innern alle drei Jahre aufzuftellen und 
befannt zu machen. 

HM ein gegebener Fall in ver Werthäbefiimmungstas 
belle nicht vorgefeben, fo. wird dem Strafnrtbeile bie Taris 
rung bed betreffenden Forftamts zu Grunde gelegt. 

Art. 65. 

Bei Forfifreveln durch Entwendung ift der Befchäbigte 
verpflichtet, fich den Werth des zurüdempfangenen Gegen⸗ 
ſtandes entfprechend anrechnen zu laffen. ' 

Art, 66. 

Glaubt fih der durch einen Forffrevel Beſchädigte 
mit dem gemäß den Beftimmungen bed gegenwärtigen Ges 
feped oder den Wertbäbeftimmungstabellen ihm zuerfanns 
ten Werth» und Schadenderfage nicht zufriebenftellen zu 
fönnen, fo fann er feinen Anſpruch auf den Mebrbetrag 
im Givilrechtäwege verfolgen. 

Art. 67. 

Der Straffällige ift in die Koften, welche auf bie 
Verfolgung und Aburtheilung der Hebertretung oder bed 
Frevels erlaufen, zu verurtbeilen. Das Koftenregulatio 
ift im Berordnungswege zu erlaffen. 

Art. 68. 

Als civilverantwortlich find auffer dem Forflfrevfer 
vorzuladen und ald haftbar für Geldfirafe, Werth⸗ und 
Schadenerſatz, dann für die Koften, — vorbehaltlich 
des Rüdgriffed, mo ein folder ftatt bat, mit zu ver 
urtbeilen : 
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1) bie Ehemänner wegen der Frevel ihrer bei ihnen 
mwohnenden Ehefrauen; 

2) die Väter und nach ihrem Tode die Mütter wegen 
der Frevel ihrer bei ihnen wohnenden und noch 
unverbeiratheten Kinder, (leibliche Kinder, Stief⸗, 
Adoptiv» und Pflegefinder) ; 

3) die Vormünder und Auratoren, fowie überhaupt 
diejenigen, welchen Minderjährige in Pflege gege- 
ben find, wegen der frevel der bei ihnen wohnen⸗ 
den Pflegebefohlenen ; 

4) die Dienftherrfchaften, megen der Frevel ihrer bei 
ihnen wohnenden Dienftboten; j 

5) die Lehrmeifter und Gewerbsleute wegen der Fre 
vel ihrer Zöglinge, Gefellen und Gehilfen, fo 
lange diefe Perfonen unter ihrer Aufficht Neben; 

6) die Gefchäftägeber wegen der Frevel ihrer Arbeiter 
und Gefchäftsträger, wenn der Frevel in oder bei 
der Ausführung der aufgetragenen oder anvertraus 
ten Berrichtungen geſchah; 

7) die Dienftherrfchaften wegen der Frevel der aufge 
ftelften Hirten oder Hüter, infofern der Frevel bei 
deren Dienftverrichtung gefchab. 

Wenn die in den vorhergehenden Beftimmungen ald 
eivilverantwortlich erflärten Perfonen beweifen, daß fie 
nicht im Stande waren, den Frevel zu verhindern, fo 
find fie von jeder Haftung frei. 

Art. 69, 

Hinfichtlich der ForftpolizeisWebertretungen hat ber 
Waldbeſitzer, — vorbehaltlich des Rückgriffes, wo ein 
folcher ftatt bat, — die Handlungen der im Artikel 68 
genannten Perfonen in der Art zu vertreten, daf ihn al⸗ 
fein die Strafe, fowie ter Schadenerfag und die Koften 
treffen, auögenommen, wenn er bemweidt, daß die Lebers 
tretung ohne fein Vorwiſſen geſchah, in welchem Falle 


die Webertreter allein nah Maßgabe der einfchlägigen 


Strafbeftimmungen wider den Forfifrevel zu beftrafen find, 
und allein für den Echadenerfag, fowie für die Koſten 
baften. 

Art. 70, 


Mit dem Tode ded Schuldigen geht die Verbindlichs 
feit zur Zahlung der rechtöfräftig zuerfannten Geldftrafe, 
fowie die Verbindlichkeit zur Zahlung ver Entfbädigungen 
und Koften auf den Nachlaß über, 

5 Art. 71. 
Die Strafbarkeit der Forftvoligeiübertretungen und 


Forftfrevel erlifcht durch Verjährung, wenn vor Ablauf 
eined Jahres, vom Tage der Begehung an gerechnet, ein 
erfirichterliched Endurtbeil nicht erfolgt. 

Iſt ein ſolches Erfenntniß zwar binnen obiger Frift 
erlaffen, hiegegen aber ein Rechtsmittel ergriffen worden, 
fo läuft vom Tage der Einlegung ded Rechtsmittels eine 
neue fehömonatliche Berjährungäfrift, welche durch jedes 
weiter erfolgende Erfenntniß unterbrochen wird, und vom 
Tage beffelben von Neuem zu laufen beginnt, 

Art. 72. 

Die Verjährung der wegen einer Forftpolizeiübertres 
tung oder wegen eined Forftfreveld erfannten Strafe tritt 
ein nach Ablauf von zwei Jahren vom Tage des Strafers 
fenntniffes, oder wenn ein Rechtömittel ausgeführt wurde, 
vom Tage des hierüber erlaffenen Erkenntniffes. 

Art. 73. 
Die Verjährung der Strafe wird unterbrochen: 
1) bei Arreftftrafen durch Verhaftung des Verurtheil⸗ 
ten zum Zwecke des Strafvollzuges ; 
2) bei Geloftrafen durch die vorgefehte oder verlän- 
gerte Zablungsfrift. 
II. Befondere Beftimmungen. 
A. Forfipoligeiübertretungen. 
Art. 74. 

Mer eine Rodung oder eine Erweiterung von Alpens 
Aengern oder Lichtungen ohne forftpolizeiliche Bewilligung 
unternimmt, wer bem Verbote ded fablen Abtriebes in 
Schupmwaldungen, oder dem Berbote der Abfchwendung 
zuwiderhandelt, wird mit einer Geldftrafe belegt, welche 
nicht unter einem Biertbeile des Werthes und nicht über 
den vollen Werth des vorfchriftöwidrig gefällten Holzes 
betragen darf. 

Art. 75. 

Wer die im Artifel 38 angeordneten Eulturen inners 
halb der von der Forfipolizeibehörde beſtimmten Frift auds 
zuführen unterläßt, verfält in eine Gelpftrafe von fünf 
bis hundert Gulden. 


se 


Art, 76. 

Wer es unterläft, innerhalb der von der Forftpolizeis 
bebörde vorgefeßten Frift die culturfähigen Waldblößen 
aufzuforften, oder da, wo nad erfolgtem Holzſchlage die 
natürliche Wiederbeftodung unvollftändig bleibt, machzus 
belfen, ebenfo, wer den auf Artifel 46 geftübten Anord» 
nungen der Forftpolizeibehörde über die Bertilgungds und 
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Sicherheitömaßregeln gegen ſchädliche Inſekten nicht Folge 
feiftet, wirb mit einer Geldftrafe von einem bis fünfzig 
Gulden beftraft. 

Einer Strafe von dreifig Kreuzern bid fünf, und 
zwanzig Gulden unterliegt derjenige, welcher den Borfchrifs 


ten der Artifel 43, 44 Abſatz 1 und 2, dann Artikel 


45 oder den darauf geftüßten Anordnungen der Forftpo- 
lizeibehörde über die Weide, über dad Anmachen oder 
Auslöfchen von Feuer oder über dad Holzverfohlen zuwis 
derhandelt. 


Art. 77. 


In den Fällen der unerlaubten Rodung oder Ermweis 
terung von AlpenAengern und Lichtungen, der Abfchwen- 
dung, fodann ded kahlen Abtriebed in Schußwaldungen 
fann von dem Forfiftrafgerichte bad weitere verbotwidrige 
Verfahren fofort eingeftellt und die Leiftung einer zureis 
chenden Sicherheit aufgetragen werden. 

Außerdem kann dad Forftitrafgericht verfügen, daß 
von der Forftpolizeibehörbe für die Erhaltung und bezies 
bungsweife Wiederherftellung ded Waldes auf Koften ded 
Betheiligten Fürforge getroffen werde. 

B. $orftfrevel. 
1) Forftfrevel durch Entwendung. 
Art. 78, 

Die Entwendung von gefälltem, aber noch nicht zum 
Berkaufe oder Verbrauche zugerichteten Holze, oder von 
fiehendem grünen Holze wird neben dem Erfaße ded Wer: 


thes und eines Drittheiles deffelben für Schaden mit einer 
der Summe beider Beträge gleichfommenden Geldftrafe 


belegt. 
Für Reifftangen, Hopfenftangen, Bohnenftangen, 
Erbfenreifer, Bindwieden, Beſenreiſer, Floßwieden, 


Flechtgerten oder Korbwieden foll, wenn die Entwendung 

an ftehendem grünen Helze ftattfand, außer der im Abſatz 
1 beftimmten Geloftrafe der Erfaß des Werthes und defe 
fen voller Betrag für Schaden zuerfannt werben. 

Waren Saamenbäume, Hegenreifer, grüne Laub— 
holzſtöcke in Niederwaldungen oder ftehende grüne Eichen, 
Eichen, Aborne, Ulmen oder Lerchen unter vierzig Jah— 
ten Gegenitand der Entwendung, fo befteht die Gelditrafe 
in dem doppelten Wertbe, und nebftdem it auf Erſatz des 
Werthes und auf einen demſelben gleichlommenden Betrag 
für Schaden zu erfennen. 


ad 
an. 79, 

Die Entwendung von ſolchem Kegenden Holze, wel⸗ 
ches der Wind oder ein fonftiged Naturereigniß zur Erbe 
niebergeworfen hat, und welches noch nicht verarbeitet 
it, ebenfo die Entwendung von völlig abgeftorbenen noch 
ftehenden Stämmen oder Aeften wird neben dem Erfaße 
des Werthes mit einer demfelben gleichtommenden Geld» 
ftrafe belegt. 
Mt. 80. . 

Die Entwendung an aufgearbeitetem, zum Verkaufe 
oder Verbrauche bereits zugerichtetem Holze auch wenn es 
ſich noch im Walde befindet, ebenſo die Entwendung des 
an die Floßbäche oder Abladepläte verbrachten Holzes, 
oder des Holzes, welches eben getriftet wird, ift nad ben 
allgemeinen gefeplichen Beftimmungen über den Diebftahl 
zu beftrafen. z 

Art, 81. 
Iſt die Entwendung am Holzpflänzlingen von was 
immier für einer Art in natürlichen Befaamungen unter 
zehn Jahren begangen. worden, fo ift der Werth, wenn 
derfelbe nicht mehr beträgt, mit einem halben Kreuzer für 
jede Pflanze zu erfeßen, und ebenfoviel ald Schadenerfaß 
zuzuerfennen. j 

Diefe Anfäge werden verdoppelt, wenn bie Entwen⸗ 
dung in künſtlichen Anfaaten oder Pflanzungen unter zehn 
Jahren gefihehen ift. 

In dem einen, wie in dem anderen Falle foll bie 
Geldftrafe dem doppelten Betrage des Werthes gleich ſeyn. 


Art. 82. 

Wer zur Gewinnung von Lohrinde ftehende Stämme 
ſchält, und fich die Rinde zueignet, wird mit einer Geld⸗ 
firafe belegt, welche dem Werthe des gefchälten Holzes 
und der Rinde gleich iſt. Derfelbe Betrag wird ald Ers 
faß ded Schadens und nebftbei der Werth der Rinde zus 
erfannt. . 

Wer liegente Stämme ſchält, und ſich die Rinde zus 
eignet, unterliegt außerdem Erfape des Werthes der Loh— 
rinde einer diefem Betrage gleichen Gelditrafe. 

Mer bereitd gefcbälte Lohrinde entwendet, wird nad) 
Artifel 80 behandelt. j 

Art. 83. 

Per unbefugter Weife oder in den hiezu nicht anges 
wiefenen Waldorten dürres oder angefanltes zur Erbe lies 
gended Holz, oder Stodholz holt, wird, neben dem Er— 
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fate des Werthed, mit einer demſelben gleichenden Gelds 
ſtrafe belegt. — 

Iſt dad Stodhotz aus jungen oder friſch beſaamten 
Schlägen geholt worden, fo wird neben der bezeichneten 
Strafe und neben dem Erfape des Werthes ein Schadener⸗ 
fag von einem Dritibeile des Werthes zuerfannt. 

Art, 84, 

Wer unbefugter Weife oder in den hiezu nicht ange 
wiefenen Waldorten grünes oder trodenes Laub, Nadeln 
oder Moos holt, wird neben dem Erfage des Werthes 
und eined Drittbeild deffelben für Schaden, mit einer 
dem Werthe gleichen Geldſtrafe belegt. 

Beſteht der Gegenftand diefer unerlaubten Zueigmung 
in Gras oder anderem Streuwerke, ald: Heide, Sumpf» 
mood, Heidelbeerftanden, Beſenpfriemen, Farrenkräu— 
ter und dergleichen , fo tritt dieſelbe Strafe nebft Werth⸗ 
erfaß ein, — der Scadenerfaß von einem Dritiheile 
weiter aber nur dann, wenn der Frevel in jungen in 
Schonung befindlichen over in verhängten haubaren Wal- 
dungen geſchah. 

Wurden die in den Abfägen I und 2 erwähnten res 
vel unter Anwendung von Haus oder Schneidewerkzeugen, 
eifernen Rechen oder ÖSteigeifen verübt, fo fol außer 
der Strafe und dem Wertherfage auch der Schadenerſatz 
in dem vollen Betrage des Werthes zuerkannt werben. 

Art. 85, 

Die Entwendung von Eicheln, Bücheln oder anderen 
Waldſaamen wird neben dem Erſatze des Werthes mit eir 
ner dem Werthe gleichtommenden Geldſtrafe belegt. 

Wenn der Saame abgefehlagen, abgeriffen oder zus 
fammen gefehrt wurde, oder die Entwendung in eingebege 
ten Drten geſchah, fo fol überdieß auf Schadenerfaß in 
dem einfachen bis zu dem doppelten Betrage des Werthes 
erfannt werben. 

Art. 86, 

Wer unbefugter Weife, oder in den hiezu nicht ans 
gewiefenen Waldorten pechelt, verfällt neben dem Erfape 
ded Werthed, in eine dem doppelten Werthe des Harzes 
gleichtommende Geldftrafe, und ift überdieß zum Erfape 
des Schadens nach dem einfachen Werthe des entwendeten 
Harzes zu verurtheilen, 

Das Anreißen neuer oder die Vergrößerung alter La⸗ 
den CPechriffe) wird nach Artitel O4 beitraft. 

2) Forfifrevel durch Beſchädigung, Ueberttetung forſt⸗ 
polijeilicher Beſtimmungen und andere Gefährden 


Art, 67. 

Derjenige, welcher rechtswidrig Vieh im Walde bir 
tet ober weiden läßt, erleidet, vorbehaltlich des Rückgrif⸗ 
ſes gegen den Hirten oder Hüter, je nach Beſchaffenheit 
ded Freveld folgende Strafen: 

für ein Pferd, ein Stück Rindviehes, einen Eſel 
oder eine Ziege zwanzig Kreuzer, — für dergleichen 
jimged Vieh unter einem Jahre oder für ein Schaf 
die Hälfte, — für ein Schwein in der Maſtzeit 
fünfzehn Kreuzer und außer der Maſtzeit zehnſtteuger. 

Wurden mehrere Stüde Viehes oder eine ganze Heerde 
betreten, fo dürfen die erwähnten Strafen den Betrag von 
zwölf Gulden dreißig Kreuzern nicht Äberfteigen, 

Hatte die Weide in verhängten Orten ftatt, fo beträgt 
die Strafe dad doppelte; jedoch darf fie den Betrag von 
fünfundzwanzig Gulden nicht überiteigen. 

Das Weiden von Gäuſen in verhängten Orten wird 
mit einer Strafe von einem Kreuzer für jedes Stüd belegt, 
jedoch darf die Strafe in feinem Falle den Betrag von zwei 
Gulden überfteigen. 

In allen vorhin bezeichneten Fällen find die Eigenthü⸗— 
mer bed Viehes fammtverbindfich in den Erfaß ded verur⸗ 
fachten Schadens zu verurteilen, welcher nicht unter ber 
Hälfte ded Strafbetrages zuerkannt werben darf. 

Art. 88. 
Die Beftimmungen bes Artikel 87 finden auch alddann 
Anwendung, wenn die Weide entiveder 
1) ohne Aufficht eined Hirten oder Hüters (Art, 48, 
Abfag I); oder 

2) zur Nachtzeit (Art. 43, Wſaß 4); oder 

3) bei plänterweifem Walbbetriebe mit einer bie feſt⸗ 
gefeßte höchſte Anzahl des einzutreibenden Weider 
viehes überfchreitenden Menge (Artikel 43, Abs 
faß 3); oder 

4) den im Artifel 44, Abſatz 1 und 2 ermähnten 
Drdntingen zuwider audgelibt wird, 

In dem unter Ziffer 3 bezeichtieten Fall kömmt jedoch 
die Vorſchrift des Artifeld 87 Abfap ı nur hinfichtlich der 
überzähfigen Stüde zur Athwendung. 

Art. 89. 

Mit einer Geldſttafe von fünfzehn His dreißig Kreis 
zern wird beftraft, wer Fefehol; oder Stockholz, Grad 
oder Streuwerk, welches ihm zu bezieben erkaubt iſt, au⸗ 
fer der dafür feftgefeßten Zeit and den angemiefenen 
Baporten holt. 
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Geſchierht dieß mitten eines befpannten Fuhrwerkes, 
fo trifft ihn eine Geldſtrafe von dreißig Kreuzern bis fünf 
Gulden. 

Gleicher Strafe unterfiegt; wer bei dem keſeholz⸗ oder 
Streuſammeln eiferne Reden, Baden, Hau » oder 
Schneide» Werkjeuge anwendet, ſowie derjenige, weldyer 
den ihm audgeftellten Leſeholz⸗, Grass oder Streuzettel, 
oder das betreffende Zeichen einem Andern zur Benützung 
überläßt. 

Art. 90. 

Mif einer Geföftrafe von dreißig Kreuzern bis fünf 
Gulden wird beftraft, wer anderes Holz, ald Fefes oder 
StodHol, obgleich zum Bezuge befugt, außer den hiezu 
fengefeßten Tagen and dem Walde holt, ebenfo wer ers 
fanfteö oder 'angemiefenes Holz nicht innerhalb der biefür 
feftgefeßten Zeit abführt, oder ohne Abfuhrzettel oder Zei⸗ 
Gen aus dem Walde bringt. 

Art. F 

Mit einer Gelditrafe von ‚dreißig Kreuzern bis fünf 
Gulden wird, neben dem Erfaße ded etwa verurfachten 
Schadens oder neben der auf Koften des Thäterd zu bes 
wirtenden Wiederherftellung des früheren Zuftandes, be: 

raft: 

i 1) das Fahren aufer den erlaubten Waldwegen oder 
den in den Schlägen angewiefenen Holzabfuhrwes 
gen, — das unerlaubte Holzfchleifen oder Holz 
ſtürzen, — das unbefugte Betreten fünftlicher Ans 
faaten oder Pflanzungen unter fechd Jahren und 
befonderd das Betreten derfelben mit Pferden oder 
anderem Viehe; 

3) dad Abreißen oder Befchädigen, das Hinwegnehs 
men oder Zerftören eined Heges oder Wehrzeichens 
oder einer Einfriedigung, welche nicht zugleich 
Grenzzeichen it; 

3) die Befrbädigung oder fonftige Veränderung von 
Grenzzeichen oder irgend einer anderen Grenzein⸗ 
friedung aus Fahrläffigfeit. 


Art. 92. 


Die Strafbeftimmungen des Artifeld 91 finden auch 
Anwendung: 

1) gegen diejenigen, welche einen Schlagftod, Schlag: 
ftein, Kultur: oder Beſtands⸗Pfahl, Signale, 
Stationd« oder Diftangmarfen, oder Wegmeifer 
umbauen, auswerfen, einen Entwäfferungss, Hege⸗ 


oder Wehtgraben zumwerfen, oder ſonſt befchädis- 
gen, oder zerſtören; 67 

2) gegen diejenigen, welche das Zeichen des Wald- 
hammers an ſtehendem oder gefälltem Holze, oder 
an frifchen Stöden in den Jahredfchlägen aus— 
bauen, ober die Nummern, Namen oder Zeichen 
auf einem abgegebenen oder zu Abgabe beftimmten 
Gegenitande ändern, auslöſchen oder in anderer 
Weiſe vertilgen ; 

3) gegen diejenigen, weldhe in Waldungen unbefugt 
Waffer einleiten; 

4) gegen diejenigen, welche zur Nachtzeit Hotz hauen 
oder verarbeiten, oder ohne Erlaubnif oder aufer: 
bald der angewiefenen Plätze Ban s oder Nuphol; 
im Walde befchlagen oder verarbeiten, — außer⸗ 
bald der angewiefenen Pläße Köblen oder Kienruß 
brennen, Pech ausfieden, Theerfchwelen, Schneid- 
oder andere Gruben, Holzlager, Zimmerpläße, 
und dergl. anlegen; — die zu folchen Unternehs 
mungen getroffenen Bor» u. Einrichtungen, Defen 
und dergl. follen anf Koften des Schuldigen nies 
dergeriffen oder zugeworfen werben ; 

5) gegen Hut: und Weideberechtigte, welche ihr Vieh 
nicht in ganzen Heerden, wo foldhe beftehen oder 
gebildet werden fünnen, fondern einzeln in die ihnen 
angewiefenen Walddiſtrikte eintreiben; 

6) gegen Holz» oder Rottmeilter, Holzhauer, Köh— 
fermeifter, Koblenbrenner, _ Fubrleute, Flößer 
und andere Waldarbeiter, welche bei Ausführung 
eined Holzhiebes, bei der Köhlerei, bei der Holz» 
verbringung oder bei anderen Walvarbeiten den 
erteilten befondern Borfchriften zuwiderhandeln. 


Art. 93, 


Einer Geldftrafe von dreißig Kreuzern bis fünfunds 
zwanzig Gulden unterliegen, neben dem etwa eintretenden 
Schadens» Erfage oder der auf Koften ded Thäterd zu 
bewirfenden Wiederberitellung des früheren Zuftandes, 

1) diejenigen, welche aus Trifts oder Flofbächen 
während des Triftend oder Flößens, ohne dazu 
berechtigt zu feon, ihr Eigentbum beräffern, eben» 
fo diejenigen, weiche aus folchen Bächen mittefft 
unbefugt angelegter Gräben wäffern, oder welche 
die Ufer oder Dämme diefer — auf irgend eine 
Weiſe beſchädigen; 
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2) diejenigen welche ſich irgend eine Zuwiderhand⸗ 
fung gegen Bach⸗, Xrifts oder Floßordnungen zu 
Schulden fommen laffen ; 

3) diejenigen, welche in den Waldungen oder an 
Trift⸗ oder Floßbãchen beſtehende Brüden, Stege, 
Reits, Zieh oder Schlittwege, Holz» oder Waſſer⸗ 
Riefen, Waffer-Stuben oder Klaufen, Schleußen, 
Holzrechen, oder andere Holzbring» oder Trift⸗ 
anftalten befchädigen ; 

4) die Befiger von Säg⸗ oder Schneidmühlen, welche 
Sägblöde ohne das Zeichen des Waldhammers 
ober ein andered Zeichen des Waldbeſitzers ans 
nehmen; 

5) diejenigen welche unbefugt Erbe, Erz, Thon, 
Mergel, Gyps, Lehm, Kies, Steine, Rafen, 
ober andere Bodenbeftandtheile Hinwegnehmen oder 
darnach graben, oder Steine oder Schutt in die 
MWaldungen führen, oder Torf ſiechen. 


Art. 94, 


Gleichfalls einer Geldſtrafe von dreißig Kreuzern bis 
fünfundzwanzig Gulden unterliegen Beichädigungen an 
grünem ftehenden Holze durch Ans oder Abhauen, Sägen, 
Schneiden oder Reifen, Abfchälen, Ringeln, Anfpänen, 
Anbohren, Abäſten, ntgipfeln, Kienholzausbauen, 
Deffnung neuer oder Aufreißen und Erweitern alter Harz— 
riſſe, Ans oder Abhauen von Wurzeln oder auf irgend 
eine andere Weife. 

Der Erfag des Schadens foll nach dem Werthe der 
befchädigten Stangen oder Stämme audgefprocden werben, 
und zwar von dem vollen Betrage dieſes Werthes bie zu 
dem zehnten Theile herab, je nachdem die Staugen oder 
Stämme mehr oder weniger in ihrem Wachsthume geftört 
oder ganz zu Grunde gerichtet wurden. 

Sit mit der Befchädigung eine Entwendung verbunden, 
fo ift aufierdem auf die durch die leßtere verwirfte Strafe 
und auf den Erſatz des Werthes des entwendeten Gegen⸗ 
ftandes zu erfennen. ° 

Gefchab die Beſchädigung an Holzpflanzen in natürs 
lichen Befaamungen oder in Fünftlihen Anfaaten oder 
Pflanzungen unter zehn Jahren, fo find, außer der wegen 
diefer Befchädigung auszuſprechenden Strafe von dreifig 
Kreuzen bis fünfundzwanzig Gulden, die Beſtimmungen 
des Artifeld 81 über den Erfaß ded Schadens, und wenn 
mit der Befchädigung eine Entwendung verbunden iſt, für 


biefe auch in Anfehung der Strafe und des Wertherfabes 
anzuwenden, 

Wer aber ſolche junge Holzpflanzen oder anderes fies 
hendes grünes oder gefüllted Holz, um dieſes für feine 
Beitimmung ganz oder theilweife untauglich zu machen, 
aus Muthwillen oder Bosheit beſchädigt, wird aufer 
dem Schadenerfaße anftatt mit Geldftrafe durch Arreft ges 
ftraft. 

Art. 95, 

Mit einer Geldſtrafe von dreißig Kreuzern bid fünf— 
undzwanzig Gulden werden, neben dem Erfaße des etwa 
verurfachten Schadens, diejenigen beſtraft, welche den 
Beftimmungen des Artifeld 45 oder den darauf geftüpten 
Anorbnungen der Forftpolizeibebörde über dad Anmachen 
oder Auslöfchen von Feuer oder über das Verkohlen von 
Holz zumwiderbandeln. 

Iſt dad Feuer angemacht worden, um Bäume anzus 
brennen, oder um unerlaubter Weife Holz, Laub oder 
andered Streumerf zur Gewinnung von Aſche zu verbrens 
nen, fo foll der Frevler, außer dem Schhadenerfaße, und 
außer dem Erfape des Wertheö bei unbefugter Zueignung, 
anftatt der Geldftrafe zu Arreft nicht unter ſechs Tagen 
verurtbeilt werden. 

j Art. 96. 

Wer Holz oder fonftige Walderzeugniffe, in deren 
Befig er zu feinem Bedarfe in Folge Berechtigung, Bers 
theilung oder Vergünfligung gekommen ift, ohne Genehs 
migung der Forftpolizeibehörde veräußert, unterliegt einer 
Gelvftrafe von dreifig Kreuzern bis fünf Gulden, ober 
in dem Betrage ded Werthes der veräuferten Gegenftände, 
wenn der Werth über fünf Gulden beträgt. 

Diefe Beftimmung findet auf die in ein jährliches 
Maaß umgewandelten Forftberecbtigungen Feine Anwen⸗ 
dung. 

Art. 97. 

Die im vorhergebenden Artifel auf die Veräußerung 
gefepten Strafen treffen ebenfo den Käufer oder fonftigen 
Erwerber von Holz oder anderen Walderzeugniffen ver 
bezeichneten Art, wenn aus den Umftänden die Weberzeus 
gung begründet wird, der Käufer oder fonftige Erwerber 
habe bei der Erwerbung gewußt, daß die Veräußerung 
jener Gegenftände nicht erlaubt war. 

Art. 98, 

Wer Holz oder andere Walderzergniffe, welche er 

durch Frevel erlangte, veräußert, unterliegt — unbefchas 
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det der Strafe, welche er durch den Frevel ſelbſt verwirkte, 
— einer Geldftrafe, welche dem doppelten Werthe der 
veräußerten Gegenftände gleich ift, und in feinem Falle 
weniger ald einen Gulden betragen darf. 

Hat der Frevler wegen des Frevels felbft in Anwen: 
dung des Artifeld 58, Ziffer 13 und ded Artifeld 59 bes 
reitd früher einen Strafzufaß erlitten, fo foll diefer Zus 
fa von der nach Abfaß 1 ded gegenwärtigen Artiteld ver: 
wirkten Strafe in Abzug gebracht werden. 

Art. 99. 

Der Käufer oder fonftige Erwerber folder Walder—⸗ 
zeugniffe, von welchen er wußte oder nach Befchaffenheit 
ber Umftände wiffen fonnte, daß fie durch Frevel erlangt 
wurden, wird mit einer dem doppelten Wertbe jener Ge: 
genftände gleichen Geldftrafe belegt, welche in keinem 
Falle weniger ald einen- Gulden betragen darf. 


III. Ausgezeichnete Rüdfälle und Gewohnheitsfrevel. 


Art. 100. 
Ausgezeichneter Rückfall ift: 

1) wenn eine in’ Anwendung der Artifel 78, 82, 
84 oder 86 verurtbeilte Perfon im Laufe des auf 
diefe Berurtheilung folgenden Jahres wegen einer 
oder mehrerer in den angeführten Artifeln bezeich- 
neten Entwendungen zu mehr ald achtzehn Guls 
den an Werth und Schadenserfaß verurtheilt wor: 
den ift, und ſich in demfelben Jahre neuerdings 
eine oter mebrere Entwendungen der bezeichneten 
Art zu Schulden fommen läßt, aus denen die 
Verbindlichkeit zu einem Wertbd- und Schadens⸗ 
erſatze von wenigſtens drei Gulden. hervorgeht, 
wobei eö gleichgiltig ift, ob dieſe Entwendungen 
gleichzeitig oder in verfchiedenen Sitzungen zur 
Aburtheilung fommen ; 

2) wenn eine in Anwendung der unter Ziffer 1 be: 
zeichneten Artikel im Laufe eines Jahres bereits 
febömal verurtbeilte Perſon fih im nämlichen 
Jahre neuerdings einer oder mehrerer durch die 
angeführten Artikel vorgefebenen Entwendungen 
ſchuldig macht; 

3) wenn eine Perfon, welche, weil fie Walderzeug- 
niffe von was immer für einer Art zum Gewerbes 
betriebe oder zum Handel ſich durch Frevel zueigs 
nete (Artifel 58 Ziffer 13) oder veräuferte (Ars 
titel 98), im Laufe eined Jahres bereits dreimal 


verurtheilt worden ift, in demfelten Jahre .entwes 
der in der einen oder anderen Beziehung neuerdings 
ftraffällig wird. j 

Art. 101. 

Frevler, welche fich im ausgezeichneten Rüdfalle bes 
finden, find neben Werth: umd Schadenderfaß zu einer 
Arreftitrafe von vierzehn bid dreißig Tagen zu vers 
urtbeilen, 

Art. 102. 

Berübt ein auf den Grund der beiden erften Ziffer 
des Artikels 100 zu Arreiftrafe verurtheilter Frevler bins 
nen Jahresfriſt vom Tage diefer Berurtheilung an neuer« 
dings eine oder mehrere der in den Artifeln 78; 82, 84 
und 86 bezeichneten Entwendungen, oder wird ein auf 
den Grund der Ziffer 3 des Artifeld 100 zu Arreſt ver- 
urtheilter Frevler binnen Jahresfriſt vom Tage dieſer Ver- 
uribeilung an neuerdings in der einen oder andern der das 
feldft angegebenen Beziehungen ftraffällig, fo trifft ihn 
ohne Rüdficht auf die Größe ded Werthes und Schadens 
neuerdings die im Artifel 101 beftimmte Strafe. 

Art. 103, 

Wer nach den Beftimmungen der Artifel 100 bid 
102 bereitö dreimal zu Arreftftrafe verurtheilt worden ift, 
und binnen Jahresfrift vom Tage der lebten diefer Ber 
urtheilungen an neuerdings einen oder mehrere der in 
den Artifeln 78, 82, 84 und 86 vorgefehenen Frevel 


verübt, beziehungsweiſe in einer der in Artikel 100 Ziffer ° 


3 angegebenen Beziehungen ftraffällig wird, ift Gewohu⸗ 
heitsfrevler. 
Art. 104. 

Der Gewohnbeitäfrevel iſt Vergehen, und mit Ge 
fängniß von einem bis zu ſechs Monaten zu beftrafen. 

Bezüglich der durch ſolche Arevel begründeten Ents 
ſchädigungsanſprüche haben die Kreis » und Stadtgerichte 
(Bezirfögerichte) diefelbe Zuftändigfeit, welche das gegen- 
wärtige Gefeb den Forfiftrafgerichten gibt. 

4) Befondere Beitimmungen. 
Art. 105. 

Wenn in einem Bezirke die Berübung von Forſtfre— 
veln durch Entwendung in aufergemöbnlicher Weife übers 
band nimmt, fo fann durch Königliche Verordnung für 
einen beftimmten Zeitraum zerfügt werden, daß ſowohl 
innerhalb derjenigen Bezirfe, in welchen die Forjtfvevel 
vorfallen, als auch innerhalb derjenigen, in welchen die 
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gefrevelten Gegenftänbe verkauft zu werben pflegen, jeder 
Berfäufer von Walderzeugniffen mit einem von dem Ges 
meindevorftande feines Wohn⸗ oder Aufentbaltdorted aus⸗ 
geftellten, auf fünf Tage giltigen und bei dem Berfaufe 
an die OrtspolizeisBebörbe abzuliefernden Zeugniffe über 
den. rechtmäßigen Erwerb der nach Art und Größe, Zahl 
oder Maß beftimmten Berfaufdgegenftände verfehen feyn 
. müffe. 

Eine folche Anordnung it durch das Regierungsblatt, 
durch das betreffende Kreid»Intelligenzblatt und auf ſon⸗ 
flige geeignete Art in den betreffenden Bezirken, fowie in 
deren Nachbarfchaft allgemein befannt zu machen, 

Urt. 106. 

Wer innerhalb der beflimmten Bezirte Walderzeugs 
niffe ohne dad durch Artikel 105 vorgefchriebene Zeugnif 
oder mit einem durch Zeitablauf wirkungslos gewordenen 
Zeugniffe verfauft oder zum Verkaufe anbietet, ift von 
dem Forftftrafgerichte zu einer Geldſtrafe von einem bis 
fünf Gufven zu verurtbeilen, vorbehaltlih ber weiteren 
Beftrafung wegen Forfifreveld, wenn fich ergibt, daß die 
verkauften oder feilgebotenen Walderzeugniffe gefrevelt 
wurden: Die bezeichneten Walderzeugniffe felbit find 
bis auf weitere Verfügung des Forfifirafgerichtes mit vors 
forglichem Befchlage zu belegen, und von dem. dem Be: 
tretungdorte zunäcft wohnenden Gemeindevorftande in 
Verwahrung zu nehmen. 

Hiebei finden die allgemeinen Beftimmungen über 
Foritpoligei s Uebertretungen und Forfifrevel (Abtheilung 
IV, des gegenwärtigen Geſetzes) Anwendung. 

Art. 107. j 

Gemeindevorftände ober deren Stellvertreter, melde 
bei Auäftellung des im Artifel 105 bezeichneten Zeugniffes 
nicht mit der nothwendigen Borficht verfahren, find auf 
dem Discipfinarwege zu verfolgen, und fünnen mit einer 
Geldſtrafe bis zu fünfundzwanzig Gulten belegt werden. 

Fünfte Abtheilung. 
Zuftändigfeit und Verfahren. 
1. In Anfehung der Forftpolizeibehörden. 
Art. 108, 

Inſoweit nicht Dad gegenwärtige Gefeß befondere Bes 
fiimmungen enthält, wird die Forſtpolizei ausgeübt: 

1) in erfter Inſtanz durch die Diftriftö» Polizeibehörs 

den und in den Bezirken jener größeren Städte, 
welche einer ‚Kreisregierung unmittelbar unterges 


ordnet find, dur den Magiftrat (Forſtpolizeibe⸗ 
börben) ; 

2) "in zweiter und letzter Juſtanz durch die Kreisregie⸗ 
rungen, Kammern ded Innern (Forſtpolizeiſtel⸗ 
in) - 

In denjenigen Fällen, wo die Areids Regierungen 
als Forftpolizeiftellen in erfter Iuftanz entfcheiden, gebt 
bie Berufung an dad Staats Minifterium ded Innern. 

Art. 109, 

Die oberfte Aufficht und Leitung der Forftpolizei lebt 

ben einfchlägigen Staatöminifterien zu. 
Art. 110, 

Die Berhandlungen find mit Ausfchluß jeden Schrifr 
tenwechfeld und in den Fällen der Artikel 23, 25 bis 28, 
30 und 32 unter Zulaffung von Rechtsanwälten zu führen. 

Für die Berufung gegen Befchlüffe der Forftpolizeibes 
börden, beziebungdweife Stellen erfter Inſtanz, läuft 
eine unerftredliche Frift von vierzehn Tagen, — von der 
Eröffnung des Befchluffed an gerechnet. 

Eine Audnahme findet in den durch Artifel 25 bis 
28, 30 und 32 bezeichneten Fällen ftatt, in welchen für 
bie Berufung eine Frift von dreißig Tagen feRgefebt wird. 

Art. 111, 

Hat ſich nach den Beitimmungen deö gegenwärtigen 
Geſetzes eine Entfcheidung auf dad Gutachten von Sad 
verftändigen zu gründen, fo find deren 3 zu wählen, falls 
die Betheiligten ſich nicht über eine geringere Zahl vereinigen. 

Die Wahl der Sachverftändigen ift zumächft der Ueber⸗ 
einfunft der Betheiligten überlaffen. Kommt eine foldhe 
innerhalb einer von der Forſtpolizeibehörde zu beftimmen- 
den Frift nicht oder nur theilweife zu Stande, fo ernennt 
bie Forſtpolizeibehörde die fämmtlichen oder die noch fehlen⸗ 
den Sachverſtändigen. 

Die Beeidigung gefchicht durch die Forſtpolizeibehörde. 

Art, 112. 

Den Königlichen Forftämtern fteht die Antragftellung 
und bad amtliche Gutachten bei den Forſtpolizeibehörden 
zu, ohne Unterfchied, ob es ſich hiebei um Staatd = oder 
andere Waldungen handelt. 

Art. 113. 

Hilföperfonen zur Handhabung der Forftpolizei find: 

1) alle im niederen Forfidienfe überhaupt, oder zum 
Forftichuge indbefondere aufgeftellten Diener des 
Staated, der Gemeinden, Stiftungen, Körpers 
fchaften, und Privatperfonen; 
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.2) das gemeindliche Polizeiperfonaf mit Inbegriff — 
Flurwächter; 
3) die Gendarmen. 

Die von der Staatsregierung aufgeſtellten Bezirks⸗ 
geometer werben bei Ausübung der Forſtpolizei (Artikel 
35 bid 42 und 74 bis 77) zur Aushilfe verwendet. 

H. In Anfehung der Forftftrafgerichte. 
Art. 114, 

Die Aburtheilung der Forftpolizeiübertretungen und 
Forftfrevel erfolgt bei den Gerichten, und zwar infoferne 
Die Frevel nicht ald Vergehen erklärt find, in erfter Ins 
ſtanz bei den Stadt» oder Pandgerichten. 

Art. 115. 

Bei Forftpolizeiübertretungen beftimmt der Ort der 
Uebertretung, — bei Forftfreveln der Wohn» oder Auf 
enthaltsort bed Frevlerd die Zuftändigkeit des Gerichtes. 

Iſt der Frevler ein Ausländer, oder treffen bei eis 
nem Frevel mehrere in verfchiedenen Gerichts» Bezirken 
wohnende Perfonen zufammen, fo richtet fi die Zuftän- 

digkeit nach dem Orte deö Frevels. 

In dem zufeßt bezeichnetem Falle Tann jedoch die 
Sache aud vor dad Gericht ded Wohn» ober Aufent⸗ 
baltöorted Eines der Frevler gebracht werden. 

Act. 116. 

Die Borfehrift ded Artiteld 112 findet auch hinficht: 
lich der Antragftellung und des amtlichen Gutachtens bei 
den’ Forfiftrafgerichten Anwendung. 

Art, 117. 

Die im Artifel 113 genannten Perfonen find zugleich 
Hilföperfonen der Forſtſtrafgerichtsbarkeit. 

Sie dürfen feinen Anfheil an den Gelditrafen baben. 

Anzeige» und Pfandgebühren find aufgehoben. 

Art. 118. 

als Forſtdiener überhaupt und Forſtbedienſtete insbe⸗ 
ſondere dürfen nur volljährige und unbeſcholtene Perſonen 
aufgeſtellt werden. 

Auch die Forſtdiener und Forſtſchutzbedienſteten der 
Privatperfonen unterliegen der Beftätigung durch die Forft- 
polizeibehörde nach erholtem Gutachten der Forftämter. 

Art. 119, 

Die im Artitel 113 genannten Perfonen haben, wenn 
fie nicht fchon vermöge ihres Dienſteides zur Anzeige der 
Polizeiübertretungen überhaupt oder der Forſtpolizeiüber⸗ 
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tretungen und Forfifrevel indbefonderei'verpflichtet find, 


bei dem Stadt » oder Landgerichte ihres Wohnortes zu 

ſchwören: 
„daß ſie alle zu ihrer Kenntniß gelangenden Forſt⸗ 
„polizeiũbertretungen und Forſtfrevel gewiſſenhaft 
„und wahrheitsgetreu anzeigen, ſowie dasjenige, 
„was fie über die Thatumftände der Uebertretung 
„oder des Freveld und über deren Thäter durch 
„eigene Wahrnehmung oder fremde Mittheilung 
„erfahren werden, genau angeben wollen.“ 

Bon dem Berpflichtungsprotofolle find den Verpflichtes 
ten beglaubigte Abfchriften zur Borlage an diejenigen Forſt⸗ 
firafgerichte auszufertigen, in deren Bezirke fie die Forſt⸗ 
polizeiübertretungen und Forftfrevel anzuzeigen haben. 

In dem Falle einer Verſetzung ift eine beglaubigte 
Abſchrift ded Verpflihtungsprotofolls an das Forſtſtrafge⸗ 
richt ded neuen Wohnorts zu überfenden. 

Art. 120, 

Die von den Königlichen Forftämtern hiezu beaufs 
tragten und dem, Foritftrafgerichte befannt zu gebenden 
Forftbiener (Artikel 113. Ziffer 1) haben, — für jeven 
Forftftrafgerichtöbezirt gefondert, — ein Forſtrügever⸗ 
zeihniß zu führen und in daffelbe täglich die entdeckten 
Forftfrevel mit eigener Hand einzutragen. — Das Bers 
zeichniß muß enthalten: 

1) die fortlaufende Orbnungszahl; 

2) die Angabe der Zeit, wann der Frevel entbedit 
wurde; 

3) die möglichft genaue Bezeichung ded Frevlers nach 
Bors und Zuname, Stand, Wohn: oder. Auf⸗ 
enthaltsort ; 

4) die Beſchreibung des Freveld mit allen erheblichen 
Umftänden, indbefondere in Bezug auf den Ort 
und die Zeit der Begehung; 

5) die Angabe, ob dem Eintrage eigene Wahrneh⸗ 
mung oder fremde Mittheilung zum Grunde liegt, 

” und in leßterem Falle die Bezeichnung dedjenigen, 

von dem die Mittheilung geſchah; 

0) die Benennung der etwaigen Zeugen und fonfligen 
Beweiömittel; 

7) die —— des Waldbeſitzers; 

8) eine Spalte zu beſonderen Bemerkungen, 5: B. 
zur Benennungder civilverantwortlichen Perfonen, 
fowie zur @inzeichnung etwaiger Nachträge und 
Berichtigungen. 
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Art. 1921. 

- — nach Arlitel 120 mit der Führung eines Rü⸗ 
geverzeichniffed beauftragten Forfidiener hat das betrefr 
fende Forftamt eine Anzahl nicht gehefteter Rũgeverzeich⸗ 
nifbögen zuzuftellen, welche von dem Forftamte für jeden 
einzelnen Forftdiener fortlaufend numerirt und auf jedem 
Blatte mit dem Namendzuge bed Borftanded desjenigen 
Forſtſtrafgerichts verfehen find, in deſſen Bezirk der Wohns 
ort des Forſtdieners gelegen it. 

Art. 122. 

In den Forftrügeverzeichniffen darf nichts verändert 
oder unleferlich gemacht werden. 

Den befonderd vorzumerfenden Nachträgen und Bes 
richtigungen ift die Angabe der Zeit ded neuen Eintrages 
beizufügen. 

Art... 123. 

Die Beurkundung und Anzeige der Korftpolizeiübers 
tretungen erfolgt durch die im Artifel 120 bezeichneten 
Foritdiener mittelft befonderer Anzeigeprotofofle, in Ans 
fehung welcher die Vorfchriften der Artifel 120 und 122, 
infoweit diefelben bieber anwendbar find, HERR zur 
Anwendung fommen. 

Art. 124. 

Werden Volizeiübertretungen oder Forfifrevel von 
Hilfsperfonen der Forfifirafgerichtäbarfeit, welde fein 
Forftrügeverzeichnig zu führen haben, entvedt, fo find 
die hierauf begüglichen Anzeigen den im Artifel 120 er- 
wähnten Forftdienern entweder fogleich oder wenn deren 
Wohnort entfernt ift, längftens innerhalb 8 Tagen münd- 
lich oder fchriftlich zu erftatten. 

Der Forftdiener hat den Inhalt der Anzeige in das 
Rügeverzeichniß (Artifel 120) einzutragen, beziehungds 
weife über diefelbe ein Anzeigeprotofoll (Artifel 123) zu 
errichten und die ihm zugefommene fchriftliche Anzeige dem 
Rügeverzeichniffe oder dem Anzeigeprotofolle — 

Art. 125. 


Wenn das im Artifel 113 Ziffer 1 bis 3 bezeichnete " 


Hilföperfonal eine ihm unbefannte Perfon oder einen im 
Inlande nicht begüterten Ausländer auf frifcher That bes 
tritt, fo iſt dasſelbe befugt, den Betretenen vor den zus 
nächſt wohnenden Gemeindevorftand zu führen. 

Diefelde Befugniß ſteht dem bezeichneten Hilfäperfos 
nale hinſichtlich derjenigen befannten Inländer oder im 
Inlande begüterten Ausländer zu, welche der geſchehenen 
Aufforderung ungeachtet, von der Fortfegung der Ueber 
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tretung ober des Frevels nicht abftehen, und fich nicht 
auf der Stelle aud dem Walde entfernen. 
Art. 126. 

In dem durch Artitel 125 Abfap 2 bezeichneten Falle, 
fan der Gemeindevorftand, wenn er ed zur Berbinde- 
rung der Fortfeßung der Hebertretung oder des Frevels 
für nothwendig erachtet, den Borgeführten bis zu vierunds 
zwanzig Stunden in Haft bringen laffen. 

Art. 127. 

Geſchah die Vorführung nad Abfaß 1 des Artikels 
125, fo entläßt der Gemeindevorftand den Vorgeführten, 
wenn er ibn ald einen Inländer oder als einen im Inlande 
begiterten Ausländer erfennt. 

Auferdem läßt er den Borgeführten längftend am dar⸗ 
auffolgenden Tage an das zuftändige Forftftrafgericht abs 
liefern, welches die vorforgliche Haft fo lange fortbeitehen 
laffen fann, bis fid) der Vorgeführte ald Inländer nach 
Namen, Stand, Wohns oder Aufenthaltsort, oder als 
im Inlande begüterter Ausländer ausgewieſen, oder bi 
der im Inlande nicht begüterte Ausländer gemügende Bürg- 
ſchaft oder fonftige Sicherheit für die Strafe, fo wie für 
den Erfah des Werthes und des Schadens und für die 
Koften geleiftet hat. 

Art. 128. 


In allen Fällen der Borführung hat der Gemeindevors 
fand über die Anzeige ded Borführenden fowie über die 
Erklärung ded Vorgeführten und die bierauf getroffene 
Verfügung ein kurzes Protofoll zu errichten und dasfelbe 
ſogleich dem zuftändigen Forftitrafgerichte zu überfenden. 

Art. 129. 

Wenn es die Beurfundung einer Uebertretung oder ei- 
ned Freveld, fowie wenn ed die Berbinderung der Forts 
feßung derfelben erfordert, fo ift dad im Artikel 113 crs 
wähnte Hilfsperfonal befugt, die zu Schaden gebenden 
Thiere hinwegzuführen, forie die Werkzeuge, Fuhrwerke 
und Gefpanne hinwegzunehmen, welche von den auf fris 
ſcher That betretenen Perfonen zum Bebufe der Ueber 
tretung oder des Freveld mitgeführt werben. 

Urt. 130, 

Für die Aufbewahrung der nach Artifel 129 mit vor—⸗ 
ſorglichem Beſchlage belegten Thiere, Fuhrwerle und 
Gefpanne hat der dem Betretungsorte zunächft wohnende 
Gemeindevorjtand unter Auffitt des Stadt» oder Landge⸗ 
richtd, zu deffen Bezirke die Gemeinde gehört, zu forgen. 
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Art. 131. 

Im Falle des Artifeld 130 hat der Gemeindevorftand 
ein kurzes Protokoll zu errichten, im welches die Beſchrei⸗ 
bung der mit Beichlag belegten Gegenitände, die Angaben 
ded Vorführenden liber die Größe der Uebertretung oder 
des Freveld und des zu erfependen Werthed und Schadens, 
fo wie bie etwaige Erflärung des Uebertretertd oder Frev⸗ 
lerd aufzunehmen find. 

Diefed Protofoll ift fogleih an dad Stadt » oder 
Landgericht einzufenden, welches hierauf über den Fort⸗ 
beftand oder die Wiederaufbebung des vorforglichen Be: 
ſchlages unverzüglich zu erfennen bat. 

Art. 132, 

In allen Fällen find die mit vorforglichem Beſchlage 
belegten Thiere, Fuhrwerke und Gefpanne dem Eigenthü- 
mer zurüdzugeben, fobald derſelbe bei dem Stadt oder 
Landgerichte den mutbmaßlichen Betrag der Strafe, fo: 
wie des Werth⸗ und Schadenerfaged und der Koften hin 
terlegt ober biefür genügende Bürgſchaft beigebracht hat. 

Art. 133. 

Gegen den Ausſpruch des Gerichted über den Fortbe— 
ftand oder die Wiederaufhebung des vorforglichen Befchlas 
ged, fowie über die Größe des zu binterlegenden Betra- 
ged oder die Annehmbarfeit der Bürgfchaft findet fein 
Rechtämittel ftatt. " 

Art. 134. 

Das Stadt » oder Landgericht hat die Verfteigerung 
der mit vorforglichem Befchlage belegten Thiere und Ge: 
fpanne anzuorden, wenn diefelben- nicht inmerhalb vier: 
zehn Tagen, — vom Tage des Befchlaged an gerechnet, 
— auf die im Artifel 132 bezeichnete Weife ausgelöst 
worden find. 

Der durch die Berfteigerung erzielte Erlös it, nad 
Abzug der in Folge des Befchlages erlaufenen und von 
dem Gerichte feitzuftellenden Koften, in amtliche Verwah—⸗ 
rung zu nebmen. 
” Art. 135. 

Die nad Artifel 129 mit vorforglihem Beſchlage 
belegten Werkzeuge find von den mit der Führung des 
Rügeverzeichniffed, beziehungsweiſe mit der Errichtung 
der Anzeigeprotofolle beauftragten Forftdienern in Bers 
wahrung zu nehmen und gehörig zu verzeichnen. Dieſes 
Verzeichniß ift dem Rügeverzeichniffe oder Anzeigeprotofoll 
beizufegen. 


Die Zurüdgabe der Werkzeuge, fo wie der etwa, 


nicht ausgelödten Fuhrwerke an den Eigenthümer ſindet 

erft mach erfolgter rechtöfräftiger Aburtheilung und nur 

dann ftatt, wenn entweder der Befchuldigte freigeſprochen 

worden, oder das verurtheilende Erkenntniß vollzogen iſt. 
. Art. 136. 

Aus dem Forfte entwendete Gegenftände können vor 
dem im Artifel 113 erwähnten Hilföperfonale bis an den 
Ort ihrer Verwahrung verfolgt und mit vorforglichen 
Beſchlage belegt werben. 

Eine Nahfuchung nach entwendeten Gegenftänden in 
Wohnungen, Gebäuden und angrenzenden gefchloffenen 
Hofräumen darf jedoch nur in Begleitung eined Polizeibes 
amten oder Mitgliedes der. Gemeindeverwaltung vorges 
nommen werben, 

Iſt der Ort der Nachfuchung über eine Stunde von 
dem Wohnfige des nächften Polizeibeamten oder Mitglies 
des der Gemeindeverwaltung entfernt, fo genügt die Beis 
ziehung eined Forftbedienfteten, Gendarmen oder Flurs 
wächtere. \ i 

Zur Nachſuchung ſind, wenn thunfich, die Hausge— 
noffen beizuzieben. - 

Art. 137. 

Polizeibeamte und Mitglieder der Gemeindeverwals 
tung, fowie die im Artikel 136 Abfag 3 bezeichneten 
Perfonen dürfen ſich der fofortigen Begleitung nicht ent— 
ſchlagen, wenn fie dazu von dem zur Nachfuchung Bes 
rehtigten unter Angabe der zu verfolgenden Gegenitände 
fowie der etwaigen Verdachtsgründe aufgefordert werden. 

Art. 138. 

Bon dem begleitenden Polizeibeamten oder Gemeinde: 
verwaltungsmitgliede, beziehungsweiſe von den im Artifel 
136 Abfaß 3 genannten Perfonen wird die Deffnung der 
Thüren verfligt, wenn diefelbe von den Bewohnern vers 
weigert worden ift. 

Art. 139. 

Glaubt der Nachſuchende die entwendeten Gegenftände 
entdeckt zu haben, fo hat er ein befondered Protofoll zu 
errichten, und in demfelben vorzutragen : 

1) die nad Artikel 137 gefchehene Zuziebung einer 
der im Artikel 136 Abſatz 2 und 3 bezeichneten 
Perfonen, 

2) das Ergebniß der Nachſuchung, 

3) die Erklärungen des Betheiligten, 

4) die etwaigen Bemerkungen der übrigen bei der 
Nachſuchung gegenwärtigen Perfonen. 
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"Das hienach errichtete Protofolt it dem Borftrüger 
vergeichniffe beizulegen und in biefem vorzunmerfen. 
Art. 140. 

Nach Ablauf eines jeden Monats find die Forftrüges 
verzeichniffe abzufchließen und mit den in den Artifeln 
124 und 139 erwähnten fibrifttichen Anzeigen und Pros 
tofollen, fowie den im Artitel 135 bemerkten Verzeich⸗ 
niffen an das vorgefepte Forſtamt zu überfenden, welches 
in die betreffende Spalte derfelben die gerigneten Anträge 
einzufeßen bat, 

Art. 181. 


Mindeftend vierzehn Tage vor der Forſtſtrafgerichts⸗ 
figung find die im Artifel 140 erwähnten Rügeverzeich- 
niffe fammt deren Beilagen an das zuftändige Forſtſtraf⸗ 
gericht zu überſenden. 

Gleichzeitig beantragt das Forftamt die Vorladung 
der Zeugen und die Beifchaffung oder fofortige Erhebung 


der übrigen Beweismittel, wenn e# diefelbe für notbwen« 


dig erachtet. 
Art. 142. 

Bon dem Foritftrafgerichte find im Benebmen mit dem 
Zorftamte in angemeffenen Zwifchenräumen Tage zur Abs 
urtbeilung der Forfifrevel zu beftimmen. 

Der Zeitraum, binnen welchem ſolche Forſtſtrafge⸗ 
richtöfigungen anzuberaumen find, fol nicht mehr als einen 
Monat betragen. 

Art. 143. 

Die Aburtheilung der Korftpolizei » Hebertretungen 
erfelgt in abgefondertem Berfahren außerhalb der im Ar: 
titel 142 erwähnten Korfttrafgerichtefipungen. 

Dadfelbe hat in befonderen Fällen auch bei Forſtfre— 
veln zu geſchehen, und zwar insbefondere in dem Falle 
einer Berhaftung, ſowie bei anögezeichneten Rückfällen. 

In ſolchen Füllen gefitieht auch die Anzeige der Forſt⸗ 
frevel von den im Artifel 120 bezeichneten Forftdienern 
durch beiondere nach Maßgabe des Artifeld 120 Ziffer 2 
bis 8 und Artiteld 122 abzufaflende Anzeigeprototolle. 

Sowohl bei Forſtpolizeiübertretungen als and bei 
Forftfreveln find die befonderen Anzeigeprotofolle fammt 
den Beilagen an das vorgefepte Forframt und von diefem 
nad gefihebener Beifügung der geeigneten Anträge (Artis 
fel 340 und 141 Abſ. 2) an das zuftändige Forſtſtraſ⸗ 
gericht zu überfenden. 

Dei Gemohnheitöfteveln hat die Anzeige durch befon- 
dere Prototolle zu geicheben, welche fogleich an das Forft- 


amt, und von biefem mit den geeigneten Anträgen und 
Bemerkungen möglichſt ſchnell an den Staatdammält des 
betreffenden Kreis ⸗ und Stadtgerichts a 
einzufenden find. 
Art, 144, 
Der Berhandlung und Aburtheilung der Forſtpolizel⸗ 


ũbertretungen und Forftfrevel wohnt ein Forftmeifter ober 


ein von bemfelben abgeorbneter Revierförfter, Forſteiför⸗ 
fter oder Korftamtdaktuar bei. 

Die im Artifel 113 erwähnten Perfonen erfcheinen 
nur dann zur Forftitrafgerichtäfigung, wenn dad Gericht 
oder die im Abſatz 1 genannten Forftbedienftefen ihr Ers 
feinen für nothwendig erachten. 

In den zuleßt erwähnten Fällen geſchieht die Vorla⸗ 
dung durch die genannten Foritbedieniteten. 

Art. 145. 

Auch die nach Artifel 144 Abſaß 2 vorgeladenen und 
erfchienenen Perfonen empfangen Zeugengebühren, wenn 
fie ihre Vorladung nicht durd) eigened Verſchulden veran- 
laft haben. 

Art. 146. 

Die Borladung der Beſchuldigten, ſowie der civil 
verantwortlichen Perfonen und der Zeugen gefchieht durch 
den Gerichtädiener auf dem Grunde eined von dem Ges 
richte für jede Gemeinde befonderd anzufertigenden Ber: 
zeichniffes. 

Diefed Verzeichniß muß enthalten: 

1) Namen, Stand, Wohn» oder ‚Aufenthaltsort 
des Vorzuladenden; 

2) eine kurze Bezeichnung der Uebertretung oder bes 
Frevels; 

3) die beantragte Strafe und Entſchädigung; 

4) Tag und Stunde der Verhandlung; 

5) die Androhung der Folgen ded Richterfcheinens ; 

6) eine befondere Spalte zum Eintrage der Perfon, 
an welche, fowie der Zeit und ded Ortes, wann 
und wo die Borladung geſchah; 

7) eine befondere Spalte zum @intrage etwaiger Ber 
merfungen. 


Art. 147, 

Das im Urtifel 146 erwähnte Verzeichniß ift dem 
Gerichtädiener wenigitend acht Tage vor der Gigung zur 
zuftellen, worauf derfelbe jedem Borzufadenden bie ihn 
betreffende Stelle des Verzeichniſſes wenigftend drei freie 
Tage vor der Sipung zu eröffnen, und eine Abſchrift das 
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von zurüdzulaifen, hierauf aber das Berzeichniß mit der 
Beurkundung über die rechtzeitig —* Vorladung 
dem Gerichte zurückzugeben hat. 

In Fällen, wo Gefahr auf Verzug haftet, Tann der 
Richter die im erften Abfage angegebene } 
Tagen durch befondere Berfügung entſprechend abfürzen, 
von welcher Berfügung in der Vorladung ausdrückliche Er: 


wähnung zu macen ift. 
Art. 148. 


Iſt ver Borzuladende in feiner Wohnung nicht zu trefz 
fen, fo gilt die Ladung ald geſchehen, wenn der Gericht; 
diener die Abfchrift ver betreffenden Stelle des Verzeichnifs 
fed den in der Wohnung befindlichen mündigen Familien: 


gliedern oder Dienern, oder im Falle Niemand in der Woh⸗ 


nung zu finden ift, dem Gemeint evorftande rechtzeitig zur 
geftellt hat. 

Der Gemeinvevorftand ift verpflichtet, die ihm überge> 
bene Abſchrift fogleih an den Vorzuladenden gelangen zu 
„lafjen. 

Art. 149. 

Die Borladung gefchiebt durch öffentlihen Anfchlag am 
Gerichtäfige, während eined Zeitraumes von acht Tagen 
vor der Verhandlung, 

1) wenn ſich der Befchuldigte oder die civilverantwort: 
liche Perfon im Audlande aufhält, und tie Zuftel: 
lung der Ladung im dortigen Wohn- over Aufent- 
haltsorte verweigert worden ift, 

2) wenn der Wohns oder Aufenthaltsort unbekannt ift. 

Art. 150, 
Die Verhandlung und Aburtheilung ift mündlich und 


öffentlich. 
Art. 151. 


Der Richter handhabt die Ruhe und Ordnung während 
der Sikung. 

Er ift berechtigt, diejenigen, welche die Rube und Ord⸗ 
nung flören, nöthigen Falles aus dem Eigungslofale ent: 
fernen und nad Umftänden bis zu vierundzwanzig Stuns 
den in Saft bringen laffen. 

Art. 152. 

Die auf eigene Wahrnehmung gegründeten, in den 
Forjtrügeverzeichniffen over in befonderen Angeigeprotofollen 
vorſchrifts maßig bezeugten Angaben verpflichteter Hilſsper ·⸗ 
ſonen der Forftitrafgerichtsbarfeit Haben volle Beweiskraft, 
vorbebaltlih des Gegenbeweiſes 

Urt. 153. 

Die Beurrbeilung der Beweisfraft, welche den übrigen 
Beweidmitteln, insbefondere den im Artikel 139 bezeichnes 
sen Prototollen zukommt, iſt dem richterlichen Ermeflen 
überlaffen. 


Art. 154. 


Der bei der Berbandlung anweiende Forftmeifter oder 


deffen Stellvertreter (Artifel 144) ertbeilt die etwa nötbi» 
gen Erläuterungen. . 


rift vondrei freien - 


agen ftels 
ört erhals 


Er kann an die zu vernehmenden Perfonen 
len, nachdem er von dem Richter hiezu dad 
ten bat. 

Art. 155. 

Am Schluße der Verhandlung kaun der Forftmeilter 
oder deffen Stellvertreter die im Artifel 140 erwähnten Ans 
träge nöthigen Falles wäber begründen, oder auch nach dem 
Ergebniffe der Berbantlung abändern. 

Der Beſchuldigte und die civilverantwortlichen Perfonen 
find hierauf mit ibrer Vertbeidigung zu hören. 

Art. 156. 

Das Ergebniß der Berbandlung, fowie das Urtheil ded 
Foritftrafgerichis wird in die betreffende Spalte des Fort: 
rügeverzeichniffed, beziehungsweiſe in das befondere Ans 
jeigeprotofofl eingetragen, und das Urtheil auf der Stelle 
verfündet, 

An vie bei der Verhandlung nicht Erjchienenen ges 
fdiebt die Berfündung dur Zuftellung einer beglaubigten 
Abſchrift des Urtheild, oder, im Falle des Artifeld 149 
dur öffentlichen Anichlag am Gerichtefige während eines 
Zeitraumes von 8 Tugen. 

Art. 157. 

Die Forftftrafgerichte Haben über alle beftraften Forfts 
frevler in alphabetiiher Ordnung ein Berzeichniß nah Ges 
meinden anzulegen, und in daffelbe die audgefprochenen 
Strafen unter genauer Angabe ded Tages, an welchem 
der Frevel verübt und das Strafurtheil erlaffen wurde, for 
wie auch unter genauer Angabe der Befchaffenheit ded Fres 
veld einzutragen. 

Hat der —* ſeinen Wohnort nicht in dem Bezirke 
desjenigen Forſtſtrafgerichts, dei welchem er beſtraft wurde, 
fo ift eine Abfchrift des rechtsfräftigen Strafurtheild an daͤs 
Forftitrafgericht des Wohnortes zur Ergänzung des erwähne 
ten Berzeichniffes zu überienden. 

Zu demielben Zwede werden durch die Staatsanwälte 
Abſchriften der in zweiter Inſtanz gefällten rechtskräftigen 
Strafurtbeile an das Korftftraigericht des Wohnortes des 
Frevlers überjendet. 

Die Korftmeiiter und deren Stellvertreter find ermächs 
tigt, die erwähnten Berzeicbniffe jederzeit einzufeben und 
von denfelben Adjchriften zu nehmen, 

Art. 158. 


Jede Forftpolizeisllevertritung, fowie jeder Forftfrevel 
fol, wenn möglich, ſoaleich in der erſtmaligen Sitzung 
abgeurtbeilt werden. j 

Sind Ergänzungen nöthig, fo wird die Verhandlung 
und Aburiheilung entweder auf einen biefür beſonders zu 
bezeichmenden Tag over auf die nächile regelmäfige Forit: 
ftrafgerichtöfipung verlegt. 

Den Beibeiligten ift dieſes ſogleich mit dem Beifügen 
zu eröffnen, " 

1) daß fie vie für nothwendig erachteien Ergänzungen 
bi zu der nächfien Berbandlung beizubringen ben; 
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2) daß bei dieſer die endliche Aburtheilung au danr. 
erfolgen werde, wenn fie nicht dazu erfchienen find. 


Art. 159. 


Hat der Befchufpigte oder eine civilverantwortliche Per⸗ 
fon unter beftimmter Angabe des Nehtötiteld oder der Be» 
fiphandlungen eine Eigenthums- oder andere Berecbtigung 
vorgefhüßt, vermöge welcher. die That gar nicht oder in 
einer andern Weiſe ftrafbar erfcbeint, fo wird, wenn dies 
feö Vorbringen nit wegen offenbarer Unrichtigfeit fofort 
verwerflich ift, der im der Anzeige genannte Kaldbefiger 
(bei Gemeinde-, Stiſtungs⸗ und Korperichaftdwaldungen 
die betreffende Verwaltung, bei Staatswaldungen das ein: 

ſchlägige Forftamt), und zwar, wenn dieß möglich, ſo— 
gleih in der Sitzung mündlib, andern Falls fchriftlich 
durch das Forft » Strafgericht von diefem Vorbringen mit 
der Aufforderung in Kenntniß gefeßt, fich über die aufges 
fteilten Behauptungen alsbald oder in einer beftimmten 
furzen Frift zu erflären, 

Erfolgt die Erflärung nicht in derfelben Sigung, fo ift 
die Aburtheilung auf die folgende Sitzung zu verfebieben. 

Erkennt der Aufgeforderte die behauptete Berechtigung 
an, fo ift der Befchuldigte freizufprechen, beziehungsweiſe 
nur die unter der Annahme der Berechtigung verwirkte 
Strafe gegen ihn zu verfängen. In allen anderen Fällen 
fteht dem Beichultigten und den ald civifverantwortlich vors 
geladenen Perfonen das Recht zu, vor dem Forſtſtrafge⸗ 
richte entweder fogleich oder in einer vorgefeßten Friſt dars 
zuthun, daß fie fi im Beige des behaupteten Eigenthums 
oder der behaupteten Berechtigung befinden. Erachtet das 
Forftitrafgericht diefen Beweis für erbracht, fo bat es auch 
in diefem Falle den Beſchuldigten freizufprechen, bezies 
bungdweife nur auf die unter Annahme der Berechtigung 
verwirkte Strafe zu erfennen. Grachtet ed, der Befiß ſey 
nicht nachgewieſen, fo haben fich der Beſchuldigte und die 
civilverantwortlichen Perfonen fogleich darüber zu erflären, 
ob fie ihren Anfpruch bei dem zujtändigen Givilgerichte 
geltend machen wollen. Im verneinenden Falle ift fofort 
ohne weitere Rüdficht auf ihr behaupteted Recht über die 
ihnen zur Laſt gelegte That zu entfcheiden, im bejabenden 
Galle aber die Aburtbeilung der Sache in eine fpätere Sitz⸗ 
ung zu verfchieben, welche wenigftend auf drei Monate 
hinaus verlegt werden muß. Hierbei ift den Betheiligten 
ausdrücklich zu bemerken, daß fie in jener Sitzung den 
Nachweis liefern müflen, daß inzwifhen der civilrechtliche 
Anſpruch von dem Waldbefiger anerfannt, oder daß über 
denfelben ein Streit bei dem Givilrichter anbängig gemacht 
wurde, widrigenfalld auf ihr Vorbringen feine Rüdficht 
mehr genommen werde. Liefern fie in der feſtgeſetzten 
Sitzung diefen Nachweis, jo bleibt die Aburtheilung fo 
lang audgefegt, bid eine ven Befiß oder das Recht betref: 
fende rechtöfräftige Entſcheidung beigebracht wirt. Bis 
dahin bleibt die Verjährung der forfiftrafrechtlichen Verfol— 
gung unterbrochett. 
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Art. 160. 

Die nach dem vorhergehenden Artifel durch die Forft- 
ftrafgerichte erlaffenen Entfcheidungen, wodurd das Bors 
fügen einer Berechtigung für offenbar unrichtig erflärt, 
oder über den Belig erfaunt wird, find ohne Einfluß auf 
das Civilrechtsverhaältniß. 

Art. 161. 

Mer ungeachtet deffen, daß er eine Eigenthums- oder 
andere Berechtigung vorfhüßte, in Folge einer der Beitims 
mungen des Artifeld 159 bereitd einmal verurtheilt worden 
ift, kann bei einer neuen jtrafbaren Handlung die Aufs 
fbiebung der Aburtheilung nur alddann verlangen, wenn 
er den Nachweis einer wegen des fraglichen Anfpruches 
wirklich anhängigen Eivilflage ſogleich vorlegt. 

Art. 162. 
Menn der Befchuldigte oder die civilverantwortliche 


Perſon ungeachtet der gefchebenen Borladung zur Forfts 


ftrafgerichtöfigung' weder perfönlich, no dur Bevolls 
mächtigte erfcbienen find, fe erfolgt die Verhandlung und 
Aburtheilung in ihrer Abwefenheit. 

Zur egitimation ded Bevollmächtigten genügt eine 
vom Gemeindevorftande beglaubigte Privatvollmadıt. 

Hat der Befchuldigte fich Durch einen Bevollmächtigten 
vertreten laffen, jo fann das Gericht fein perſönliches Ers 
feinen verfügen, wenn dieß zur Aufklärung der Sade 
nothwendig erfcheint. 

Art. 163, 
Gegen das nach Artikel 162 Abfap 1 im Ungehorſams⸗ 


"verfahren erlaffene Urtheil ftcht dem Verurtheilten das 


Nechtömittel ved Einfpruches zu. Diefer muß innerhalb 
acht Tagen vom Tage der Zuftellung oder des öffentlichen 
Anſchlages der Urtbeildabfchrift (Artifel 156 Abſatz 2) an 
gerechnet bei dem Forititrafgerichte von dem Berurtbeilten 
perfönlich oder durch einen Bevollmächtigten erflärt werden. 

Diefe Erklärung ift am Rande ded Urtheild einzutra- 
gen, und dem Berurtheilten eine Beſcheinigung darüber 
auszuftellen, ‚welche jugleih ten Tag der nächſten Forfts 
ftraigerichtöfipung bezeichnet. . . 

In diefer Sitzung muß der Berurtbeilte obne weitere 
Vorladung erfcheinen, widrigenfalld gegen das neuerliche 
Urteil ein Einfpruch nicht mehr zuläffig iſt. 

Der in der erften Sitzung Nichterfchienene kann auch 
im Falle der Freifprechung in die durch fein Nichterfcheinen 
veranlaften often verurtbeilt werten. 

Art. 164. 

Gegen jedes freifprechende Urtheil des Forfiftrafgerich- 
ted kann von tem Forftmeifter oder deſſen Stellvertreter 
die Berufung an das nächſt höhere Gericht ergriffen werden. 

Gegen jedes Urtbeil, welches eine Strafe audfpricht, 
ftebt fowohl dem Forftmeifter oder deffen Stellvertreter ald 
dem Berurtbeilten die Berufung zu. 

Art. 165. 

Die Berufung ift bei dem Forftfirafgerichte innerhalb 

acht Tagen nach der Verkündung des Urtbeild oder bei Uns. 


ehorfamd + Erfenntniffen nad der Zuftelung oder dem 
öffentlichen Anfchlage der Urtheildabfchrift in gleicher Weife 
wie die Einfpruchserflärung anzumelden, worauf ein bes 
laubigter Auszug aus dem orftrügeverzeichniffe bezier 
—— das beſondere Anzeigeprotocoll mit den etwa 
vorhandenen Akten an den Staatdanwalt bei dem Gerichte 
zweiter Inftanz einzufenden ift. 
Art. 166. 

Die Beftimmungen der Artifel 144, 145, 152 bid 155 
und 158 finden auch bezüglich der Verhandlung und Abs 
urtbeilung in zweiter Inſtanz Anwendung. 

Jedoch as auch die im Artikel 133 erwähnten 
Perfonen nur dann zur Verhandlung, wenn das Gericht 
zweiter Inftanz ihr Erſcheinen für nothwendig erachtet. 

Der Forftmeifter oder deffen Stellvertreter nimmt feinen 
Plap zur Seite des Staatdanmaltes. 

Art. 167. 

Das Ungeborfamds Berfahren in der Bernfungsinftang 
richtet fib nach den Borfchriften der Artifel 162 und 163 
des gegenwärtigen Geſetzes. 

Art. 168. 

Eine Nichtigkeilsbeſchwerde cn dad Oberlandesgericht 
ift nur dann zuläffig, wenn in zweiter Inftanz entweder 
eine wefentliche Formlichkeit verlept, oder das Geſetz uns 
richtig auf die bereits feftgeitellten Thatfacben angewendet 
wurde. 

Die Nichtigfeitöbefchwerde fann fomohl von dem Staat: 
anwalte, ald von dem Beruribeilten ergriffen werben. 

Hinſichtlich der Frift zur Einwendung der Nichtigkeitd- 
beſchwerde, fowie des Verfahrend und der Entſcheidung 
über diefelbe, dann hinfichtlich der im Falle ver Abweifung 
zu verhängenden Strafe fommen die Beitimmungen der 
Strafprogefordnung zur Anwendung. 

Art. 169. 

Der Vollzug rechtöfräftiger Urtheile wird ſowohl in 
Anfehung der Strafe, ald au in Anfehung tes Werths 
und Schadenerfagesd, fowie der Koften und der forftpolis 
zeilichen Anordnungen von Amtswegen betrieben. 

Art. 170. 

Hinſichtlich der Arreftftrafen ftebt der Vollzug den Forft- 
firafgerichten, — binfichtlih der Geldftrafen, des Werths 
und Scadenerfaßed, fowie der Koften den Königlichen 
Nentämtern, — binfichtlih der forftpoligeilichen Anord⸗ 
nungen den Forftpolizeibehörden im Benehmen mit den 
Königlichen Forftämtern zu. 

Art. 171. 

In Anfehung der durch die Koritftrafgerichte getroffe- 
nen forfipolizeilihen Verfügungen wird der Bollzug im 
Falle einer gegen das Urtheil ergriffenen Berufung oder 
Richtigkeitöbefchwerde nur dann aufgeichoben, wenn dieſes 
von tem Gerichte zweiter Inftanz, beziehungsweife von 
dem DOberlandedgeridyte angeordnet wird. 

Art. 172, 
Innerhalb vierzehn Tagen nach eingeiretener Rechts 
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kraft haben die Forjiitrafgerichte übe: die rechtskräftig ers 
kannten Geldftrafen, Wertb+, Schadenerjag und Koften- 
beträge ein Einzugdverzeichnig aufzuftellen und daffelbe an 
dad betreffende Nentamt zu überfenden. 

Art. 173. 

Der Veructheilte fit verbunden, die Beträge, zu deren 
Zahlung er verurtbeilt ift, innerhalb acht Tagen nach Ems 
pfang des rentamtlichen Zahlungsbefehles zu entrichten. 

In Anfehung der Hilſsvollſtreckung fommen die allge: 
meinen Beftimmungen über dad Erefutiondverfahren der 
Königlichen Rentämter zur Anwendung. 

Sind mit Beſchlag belegte Gegenftände vorhanden, fo 
ift die Hilſsvollſtreckung vorerft an diefen vorzunehmen. 

Art. 174. 

In den durch Artifel 132 und. 134 bezeichneten Fallen 
find die rechtöfräftig erfannten Geldſtrafen fammt dem 
Werth⸗ und Schadenerjage, fowie den Koften fogleich aus 
dem binterlegten Betrage, beziebungsweife aus dem in 
amtlicher Verwahrung befindlichen Verfteigerungserlöfe zu 
erheben. 

Art. 175. 

Kann die Zablung nur theilweife beigetrieben werden, 
fo gebt dad Bezahlte zuerft auf Rechnung der Koften, bies 
nach des Werth, fodann ded Schadenerfaßed und zuleßt 
der Geldftrafe. a 

Art. 176. 


Gebührf der Betrag des MWertbs und Schadenerfahes 
Gemeinden, Stiftungen, Körperfchaften oder Privatpers 
fonen, fo iſt derfelbe mit einem Verzeichniſſe über die nicht 
einbringlicen Erfaßbeiräge den Berechtigten hinauszugeben. 

Den Berechtigten ift überlaffen, die ald nicht einbring— 
lich bezeichneten Erfagbeträge ſelbſt beizutreiben. 

Art. 177. 

Iſt der Thatbeſtand eines Frevels bergeftellt, der Freu: 
fer felbit aber micht entvedt worden, fo find die mit Be; 


ſchlag belegten Gegenftände, infoferne diefelben nicht ſchon 


zufolge der Beftimmung des Artifeld 134 verfleigert wuts 
den, nach Berlauf von drei Monaten, — vom Tage ded 
Beſchlages an gerehnet, — der Verfteigerung zu unters 
werfen. 

Aus dem Erlofe werden vorerft die in Folge der Ber 
ſchlagnahme erlaufenen Koiten, fowie die Gerichtäfoften, 
bienach der Werth» und zulept der Schadenderfag erhoben. 

Werth s und Schadenserfag find von dem Forſtſtraf⸗ 
gerichte auf den Grund des Koritrügeverzeichniffes, bes 
ziehungsweife des Anzeigeprotofolles feſtzuſtellen. 

Art. 178. 

In allen Fällen iſt der nach Erhebung der Koiten, des 
Werth: und Schadenerfaßed, jowie der Geldſtraſe verbleis 
bente Reit des Berfteigerungserlöfes oder des zur Sicher⸗ 
beit hinterlegten Betrages dem Eigenthümer zurudzugeben. 

Iſt der Eigenthämer der mit Beſchlag belegten Gegen⸗ 
fände unbefannt, fo fällt jene: Reit nah Berlauf eines 


532 


Jahres, vom Tage der Verfleigerung am gerechnet, — 
der Staatskaſſe zır. 


Art. 179. 


‘ 

In fo ferne nicht durch die allgemeinen oder befonderen 
: Beflimmungen des gegenwärtigen Geſetzes über das ftrafs 
gerichtliche Verfahren unmittelbar oder mittelbar etwas 
Anderes verordnet ift, fommen die über die Behandlung 
der Bergebendfälle beftehenden Vorfchriften in Anwendung, 
jedoch nur bis zum Gintritte allgemeiner gefeplicher Bes 
flimmungen über dad Berfabren in Polizeiftraffachen, welche 
fodann auch hier in Anwendung treten. 


Sechſte Ubtbeilung. 
Schlußbeftimmungen. 


Art. 180, 


Der Tag, an welchem dad gegenwärtige, für die ans 
deötheile dieffeits des Rheines beftimmte und im Geſetz⸗ 
blatte zu verfündende Gefeg in Wirkfamkeit tritt, wird 
vorbehaltlich der Beftimmungen der Artikel 32, Abſaß 5, 
Artifel 34 umd Artifel 42, Abſatz 1 durch Regierungds Ber 
ordnung feitgefeht. 


Es darf jedoch diefer Tag nicht über ein Jahr nach der 
Verkündung des Geſetzes binausgefeßt werden. 


Gegeben Münden, den 28, März 1852. 


Mar 


v. d. Wfordten. v. Aleinſchrod. 


v. Lüder. 


Dr. v. Aſchenbrenner. 


Art, 181. 

Mit dem Tage, an welchen das gegenwärtige G 
in Wirkfamfeit tritt, werden die den vorftehenden Dorf ife 
ten entgegenftehenden Beftimmungen der vermaligen Geſetze, 
über Forftberehtigungen, dann alle früheren Gefeße, 
Verordnungen und Gewohnbeitsrechte über die Forſtpoligei 
fowie über die Forftpoligeiscbertretungen und Forfifrevel 
außer Wirkfamteit gefept, vorbehaltlich jedoch der im Ars 
tifel 44 erwähnten Alpens und Weideordnungen und der 
Beftimmungen der Artitel 182 und 183, ſowie unbeichas 
bet der mit anderen Staaten über die Verhütung und Bes 
ftrafung der in den Grenzwaldungen verübten Froftfrevel 
abgefhloffenen Verträge. : 

Art. 182. 

Infoferne die Strofbeftimmungen ded gegenwärtigen 
Geſehes milder find, ald die der früheren Gefepe, Ber» 
orbnungen und Gewohnheitsrechte, finden diefelben auch 
auf ſolche Forftpolizeiübertretungen und Forftfrevel Ans 
wendung, welde zwar vor dem Tage, an welchem biefes 
Geſetz in Wirkfamfeit tritt, begangen wurden, jedoch erft 
nad) demfelben zur Mburtbeilung gelangen. 

Art. 183 


In Anfebung der Zuftändigfeit und des Verfahrens 
finden die Beflimmungen des gegenwärtigen Gefeßed nur 
auf ſolche Forftpofizeiübertretungen und Forſtfrevel Ans 
wendung, welche nad dem Tage begangen wurden, am 
welchem das gegenwärtige Gefep in Wirffamfeit tritt, 


Dr. v. Ringelmaun, 
v. Zwebl. 


Nah dem Befehle Seiner Majefät des Könige: 


der General» Sekretair ded Staatsrathes, 
Seb. von Kobell. 








an aönigti Bavyerifches. 


JIntelli N genzblatt 


für Oberfranken. 











Nro, Nro, 58. Bapreutb, Sonnabend den 17. April 1852. 
J nbalt: Zu 
Beitritt Hannoverd zum Gothaer» Vertrage wegen gegenfeitiger Uebernahme von Audgewiejenen, — Anflöfung der 


nach der allerhöcften Verordnung vom 19. September 1842 gebildeten Handeldfanmer von Oberfranfen. --- Erledis 
gung ded K. Landgerichts» Phpikated Marktſteft. Im Auslande verftorbene Dayern. — Kirchen» Eollefte für Tik 
guug ber Kirchenbaufoften zu Unterältenbernheim. — Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verfdiedenen Betreffs. — 





- 


Amtlice Artitel 


Ad Num, 1363. An fäunntliche Diftrifts » „ Polizeibehörten von Oberfranfen. 
Ben Beitritt Hannovers zum Gothaer Vertrage wegen gegenfeitiger Uebernahme von Audgewiefenen betreffeud.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Unter Bezugnahme auf die im Kreis: Intelligenzblatte beurigen Jahres Seite 12 bid 15 befannt gemachte Ueber 
einfunft deö größten Theils der teutſchen Bundeöftanten wegen lleberweifung von Ausgewiefenen d. d. 15. Juli 1851, 
und auf das hiezu ergangene autographirte. Regierungd + Auöfchreiben d. d. 10. Februar I. 3. wird den Kgl. Diftriftds 
Poligeibehörden von Oberfranken in nachftebendem Abdrude das in rubricirtem Betreffe — höchſte Reſcript des 
Königl. ae air des Innern d. d. 10. d. Mts. zur Kenntnißnahme und pünktlichften Darnachachtung 
mitgetbeilt. 

Bapreutb, * 13, April 1852. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, Kammer ded Innern. 
von Stenglein, Präfident. 
Malp. 
Nr. 5739. © j * 
Staats-Minifferium des Innern. 

Nach Inhalt einer an das Staats: Minifterium des Kgl. Haufes und des Aeußern gerichteten Note der K. preu- 
ßiſchen Geſandtſchaft dahier, vom 28. März 1.5. iſt die K. hannoverſche Regierung mitteld Erflärung vom 15. desſ. Mts., 
dem am 15. Juli v. I8. zu Gotha abgefchloffenen Vertrage wegen gegenfeitiger Webernabme der Auszuweiſenden, fos 
wie dem Schlufprotofolle vom gleichen Datum und zwar in der Art beigetreten, daß die gedachte Uebereinkunft dem 
Königreiche Hannover gegenüber mit dem 1. Maid. 38. in Wirkfamteit treten foll. 

ESleichzeitig hat die Kgl. bannoverfche Regierung demerft, daß nach den in Hannover befiebenden Borfchriften 
jeder männfiche hannoverſche Untertban zum Zwede der Verheirathung eines polizeilichen, von feiner Heimathsobrigkeit 
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audjufellenden Traufcheined bebürfe und biemit den Wunfch verbunden, daß hierauf bei den in den einzelnen kontra⸗ 
birenden Staaten wegen Trauung von Audländern ergebenden Anorbnungen Rüdficht genommen werde. Die K. Re 
gierung bat daher Sorge zu tragen, daf die Trauung eined männlichen hannoveriſchen Untertband in Bayern, wozu 
nach bannoverfbem Gefege die Berebelichungs + Bewilligung der vorgefeßten Dienſtbehörde nicht genügt, nur nad) Vor⸗ 
fage des erwähnten Trauſcheines der Heimathöbehörbe des Bittſtellers yugelaffen werde, und demgemäß die untergeord« 
neten Behörden geeignet anzumeifen. 2 

Die Bekanntmachung des Beitritted der K. bannoverfchen Regierung zu der Mebereinfunft vom 15. Juli v. I8, 
wird demnächſt Durch dad Regierungdblatt gefcheben. 

Minden, den 10. April 1852. 
Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl. 
Freiherr von Pelkhoven. 


An die Kgl. Regierung, Kammer des Innern Durch den Miniſter 
von Oberfranten. der General» Sekretär, 
Den Beitritt Hannovers zum Gothaer Bertrage Minifterialrath 
wegen gegenfeitiger Uebernahme von Audge Epplen. ‘ 
wiefenen betreffend. 
ee * 
Ad Num. 1303. 8 ER er 


9- 
(Die Anflöfung der nach der ——— Verortnung vom 19. September 1842 gebildeten — von Ober 
franfen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majefätder König haben Sich bei dem Vorhandenſeyn der Vorausfepung des Art. 34, Abſ. 2 der 
über die Errichtung von Gewerbe» und Handelöfammern unterm 27. Januar 1850 erlaffenen allerhöchſten Berorbnung 
allergnädigft bewogen gefunden, die nach Maafgabe der ältern Berorbnungen vom 19. September 1842 und bezies 
hungsweiſe 3. Auguft 1848 gebildete Handeldfammer für Oberfranken durch allerhöchſte Euntſchließung vom- 4, April 
d. 58, fofort aufzulöfen. 

Bapreutb, den 10. April 1852. 
—— Regierung von Oberfranken, Kammer des Innern. 
son Stenglein, Präſident. 
Mai. 
Ad Num. 21,650. (Die Erledigung des K. Landgerichts Phnfilated Marktfteft betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach einer Mittheilung der K. Regierung von Unterfranfen und Afchaffendburg, Kammer des Innern, vom 7. 
praes. d. 11. dieſes ift das K. Landgerichte-Phyfifat Marktfteft erledigt. 
Bewerber um diefe Stelle haben fich 


‚ "inmerbalb 14 Tagen 
mit ihren Gefuchen an die — Stelle zu wenden. 
Die K. Diftrifts » Polizeibebörden haben dieſe Bekanntmachung in ihren Lokalblättern eröffentlichen zu laffen. 
Bayreutb, den 13. April 1852. 
Königliche Regierung von DOberfranten, Kammer ded Gunern. 
von Gtenglein, Präfident, 


— — 


m nor . Trlla 
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Ad: Nam. 1361. & An but Diteitt6. Yolljeibehörben » von Dberftanken. αν 
(Im Auslande verſtorbene Bayern betr.) 
— Im Namen Seiner Majeſtaͤt 2 Königs. 


Die ER der im unten abgedrudter Tabelle ‚verzeichneten vier, angeblich baverifhen Staatsangehörigen, 
welche im Auslande verftorben find; erfcheinen als zweifelhaft und konnten zum Theile nicht ermittelt werden. - 
In Gemäßheit höchften Neferiptes des K. Staats: Minifteriumd des Innern d. d. 9. d. Mid. erhalten daber 
fümmtliche Diftriftö = Polizeibehörden von Oberfranfen hiemit den Auftrag, in ihren Bezirfen unter Benüßung der beis 
gefügten näberen Bezeichnung der betreffenden Individuen über deren Herkunft Nachforſchung zu pflegen und das Ers 
gebniß binnen längſtens 4 Wochen anber zur Anzeige zu bringen. 
Bayreuth, am 13. April 1852. 
Königliche Regierung von DOberfranten, Kammer des Innern. 
von Stenglein, Präfident, 
u 
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E 3 Glau⸗ 
SI Name und Stand. Wet Part Angebliher benöbe: a N er: | Bemerkungen. 
E Geburtäzeit. | Geburtdort. fenntnif. Tag. art. | 
| | f 
1) Winndemoutb, Ans27 Jahre. Paſſau. — Brüſſel, 30. Juni — Konnte eine Familie dieſes 
ton, Buchhändler, Sohn | 1851. zn in der ‚Cor 
ded Heinrich Winnde —— nicht ermittelt wer« 
mouth und der Karo:| | i 
line, geb. Roets. . 
2] Herrmann, Jafob, 28 Jahre. Furth. — Gent, 11. Novbr — Konnten in der Stadt Fürth 
Sohn des Iſaak und der 1850. und in der Stadt Furth, 
Zala Meverfon. ‘ en erichts sum. die 
3] Valter, Marianne, 55 Jahre. |— - Spital der Stadt| — Denen * —— 
Wirthſchafterin, Witt⸗ Algier, 21. Aug. werden. 
we des Anton Pillier, 1850. 
Tochter des Franz Ba i 
ter. } 
Imlinger, Matbaus, 39 Jahre. |Schemlev — Militär⸗Spital der — 
Bediente. (Schmelz; ?). Stadt Blidah in 
Algier, 25. Juli 
1851. 
Ad Num. 19,960. Betaınntmadh ung. 
(Die Kirchenkollefte für Zilgung der Kirchenbaukoſten zu Unteraltenberuheim betr.) 
* Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die zur Tilgung der Kirchenbaukoſten zu Unteraltenbernheim, 2 Landgerichts Windsheim, bewilligte Collekte 
dat in den proteftantifchen Kirchen von Oberfranken den in der nachfolgenden Zufammenftellung entzifferten Ertrag von 
233 fl. 124 kr. 
— was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
‚ den 6. April 1852. 
Königliche Regierung’ von Oberfranken, Kammer bed Gnnern. 
von Stenglein, Präfident. 
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Se 3ufammenfeltung 
der zur Liigung von Kirchenbaufoflen in Unteraltendernheim, K. Landgerichts Windöheim, bewilligſen Gollefte in’ 
den proteftantifchen Kirchen von Oberfranken. 


| Detanate. Geld» 










Geld: Bemerkuns 


DEREN Betrag. gen. 






Nr. 





Betrag. 


























fl. ı fr. fl. . 
11 Bayreuth. - - 29 184 Uebertrag | 132] 54 
2] Bamberg . 20. 35 101 Mihdelun . . . 2... 33] 34 
31 Berned 10) 541 11] Muggendorf . . . . . 12] 21 
4] Greußen 7| 223 121 Minhbaunah . .» . . 5! 29 
5] Gulmbad) . 16] 553 13] Mündhberg . . . . . 14] 42} 
6, Gräfenberg . 38 141 Seibelsdorff Si 11 9 
I 24, 133 151 Steben . ., . . 5 7147 
SI Kircbenlamig 4 547 165 Fbumau . . : . . 11] 10% 
9] Lubmwigsftadt 3,523 17 Bunfidee . .» ı 2. 4| 354 


5 1132 5 Summa ] 233] 1 
Bayreuth , den 6. April 1852. ’ 48 


Königliche Regierung von — —— Kammer des Innern. 
von Stenglein, Präfident. 





= 


Mal. 





Berednung 
der BrodsTare auf die Zeitvom 16. bis inel. 30. April 1852 für den Stadtbezirk Bayreuth. 


Nach den vorliegenden Markt-Infpeftions-Angeigen vom 31, März bid 14, April curr. berechnet fich der mittlere 


Preis für 
Einen Schäffel Korn durdfchnittlich auf . i ü — z2ıf. 24 kr. 
Dazu die gewöhnlichen Backkoſten mit i z ; R — st.ı MR, 
und den Meblaufichlag per Schäffel mit ö ; i i m i — fl. 124 Mr, 


Summa 23 fl. 394 fr. 
Den beitebenden Raitungs : Grundfägen zu Folge müffen aus ı Schäffel Korn 
3084 Pfund Brod 
gebaden werden und fonach audgebaden wiegen : 





ı Laib Roggenbrod zu 4 tr. — PR. 937 kth. 35,2, Du. oder — Pr. 27 th. 3 Du; 
E .% * * s tr. 1 pfd. 23 ih. 23444 Qu. oder 1pſd 23 fh. 3 Qu.; 
N * „ 1286. 2 pp 19 Eh, 14445 Dee oder 2 Pr. 19 Bil. 2 Du; 
I u 4* »„ 16m 23 Pr. 15 Eh 1, Qu. oder 3 Pfr. 15 kih. 1 Qu 
Ein Schäffel Waiz foftete im mittleren Preife nach obigen — — 223 fl 47 M 
dann mit den gewöhnlichen Badtofien zu : i 5 ä 414 Mr 
und mit dem Meblauffchlag per Schäffel zu u . f ; e i — fl. 24 M 
Summa Tas m 


Hievon find jedoch wieder abzuziehen: 
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4 J 20 fr. für 564 Pi. Bollenbrod, Uebertrag 27 fl. 35 Mr. 
— fl. 24 Mr für Koppenmehl, und Er, 
— fl, 45 Tr. für Kleien, 


Summa .. . . ; 3 A R ; , 5 sh 74 fe. 





Verbleiten 22 fl. 174 fr. 
Dale verbliebenen 22 fl. 174 kr. in 13 Theile getheilt, treffen: - 
sy ober 15 fl. 26 Fr, auf 111 Pie. + &ıb. Semmel resp. für ı m. 3 ib. 31348 On. oder 
3 %b. 3 Qu; 
iz oder 6 fl. 514 fr. auf 80 Pfr. 29 Eh. Laiblein resp. für 1 fr. 6 ih. 14334 Qu. oder 
08h 1 Du. 
Das f. 9. römiſche Brod, aus + Semmel» und J Laibleins Brod beftehend, hat zu wiegen: 
Sun 4. — Pi. 18 kth. 14 Qu.; oder — Pd. 18 th. 1 Du. 
. „nn 8 1 PR. 48h. 24 Du; oder ı Pr. 4 8b 3 Qu. 
„nah 1 Pi. 23 ih. — Du; oder 1 Pd. 23 ih. — Qu. 
zu f. g. gemifchte Bro», zufammengefeßt aud 3 Theilen weißen und 2 Theilen ſchwarzen Brodes, bat 
an Gewicht zu halten: _ 
1 Laib zu 4 fr. — Pd. 20 Li. 3 Du. oder — Pfr. 20 kth. — Du. 
I un 8. 1 PR. Seh 4 Du oder ı Pr. 8b 1 Qu. 
1 un 12 1 PR. 28 kth. 1} Qu., ober ı Pf. 28 Ah. 1 Qu. 
Bayreuth, den 15. April 1852, i 
Der Stadt» Magiftrat. 
Dilcyert 


* 


Zimmerer. 


> 
Durchſchnitts-Berechnung 
über die in der nachbemerkten Periode beftandenen Getreidpreiſe. 
(Nach den. Markt + Infpeftions » Anzeigen.) 
Mitt! eis Schäffel 
Markttäge. * — Pre: man: Eur 
Waif | _ Korn. Gerfte. 


—— 





Am 31. März curr, 
4 3. April, 


” 7. ” ” 
„ 1 0, 2 „ 
" 1 4. ” „ 
Sumına 
Mit 5 getbeilt, beträgt der Durchſchnittspreis per Schäffel 
und 





mit 6 dividirt, derfelbe per Mehen 
Bayreuth, den 15. April 1852. 
Der Stadt» Magiftrat. 
Diilchert. 
Ann Zimmerer. 


19 


Belünnimahung 

Gegen Mitte diefed Monats wird für April und Mai 
eine Quantität Korn zu 2 fl. 30 fr. für den Meßen an 
biefige minderbemittelte Einwohner abgegeben. 

Die vorbezeichneten Einwohner, welche von biefem 
Korn zu haben wünfchen, fünnen vom 8. bi zum 15. dies 
fed Monatd in der Magiftratd- Kanzlei ihre Namen und 
die Zahl ihrer Familienglieder einzeichnen laſſen. 

Bayreuth, am 6. April 1852. 

Der Stadt + Magiftrat. 
Dilcert. 


Betaunntmadhung. 

Die Unterfuhung der Bligableiter durch fachkundige 
Individuen wird bei der jegigen günftigen Frũhjahrs⸗Wit⸗ 
terung unter dem Bemerfen biermit in Erinnerung gebracht, 
daß der Bollzug diefer Unterfuhung längſtens binnen 4 
Wochen bei Einem Thaler Strafe nachgewiefen werden 
muß. Bavreuth, am 10. April 1852. 

Der Stadt: Magiftrat. 
Dilchert. 


Der Bauer Dannhäuſer von Geſees, ein Wiſtwer, 
und defien 6 Kinder Adam, Margaretha L., Wargas 
retball, Nikolaus, Kobann, Barbara, ferner 
der Bauer Gonrad Hofmann von Forfendorf und defien 
Shefrau und 5 Kinder Philipp, Barbara, Johann, 
Friedrich, Margaretha, Georg, ſowie die 21jäh- 
tige ledige Bauerntocbter Margaretha Hader von Eis 
chenreuth wollen nach Norbamerifa auswandern, weßhalb 
Anfprüce an diefe Perfonen im Termine am 

Dienftag den 20. curr. früh 9 Uhr 
dabier anzumelden find, indem fonft die Päffe ausgehän⸗ 
digt werben würden, . 
Bapreutd, den 10. April 1832. 
» Königlich Bayeriſches Landgericht Bayreuth. , 
Zehter. 


Bekanntmachung. 

Der Bauer Adam Gebhard von Ketſchendorf hat 
ſich freiwillig dem Conkursverfahren unterworfen, daber 
die Ediktstage wie folgt anberaumt werben: 

1) zur Anmeldung und Nachweis der Forderungen auf 

Donnerftag den 22. April, 
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2) zum Vorbringen der Einreden auf 
Dienflag den 18. Mai, 
3) zuden Schlußverhandlungen auf 
“+ Dienftag den 15. Juni 
und zwar jededmal früh 9 Uhr, wozu fowohl die — 
als unbekannten Gläubiger des Gebhard unter der Ver⸗ 
warnung geladen werden, daß das Nichterſcheinen am 1. 
Ediktatag den Ausſchluß von der Maſſa, das an den beiden 
übrigen Terminen den Ausſchluß mit den treffenden Hand⸗ 
lungen zur Folge bat. 
Bamberg, den 15. März 1852 
Königliched Landgericht Bamberg 1. 
v. Haupt. ı 


Auf Antrag der Hypeibelen Gläubiger wird dad dem 
Sohannkodtarn von Geidfeld zugehörige Wohnhaus 
mit Zugebör, Pi. Nr. 25ab, geihäpt auf 950 fL, dann 
die beiden Gggetenäder, Pl.⸗Nr. 832 und 833, Werth 
150 fl,, da das frühere Angebot die Tare nicht erreichte, 
wiederholt am 

30. April I. 38, Mittags 1 Uhr, 
zu Gheisfeld dem öffentlichen Verkaufe unterftellt, und zah⸗ 
lungsfähige Kaufliebhaber hiezu mit dem Bemerken gela⸗ 
ben, daß der Hinſchlag nunmehr ohne Rücſicht auf ven 
Schaͤtzungswerth erfolgt, und weitere Bedingungen am 
Termin eröffnet werden. 
Bamberg, am 30. März 1852, 
Königlich Bayerifched Landgericht Bamberg I. 
v. Haupt. 


Publicandum. 

Der Haudbefiper und Weber Johann Matthäus 
Schneider von Kleinfhwarzenbah und Elifabetha 
MariaSchlegel von Meclenreuth haben laut Vertrags 
vom Heutigen für ihre einzugehende Ehe die landesũbliche 
Gütergemeinfhaft ausgefhloffen, was hierdurch) zur allges 
meinen Kenntnif gebracht wird. 

Münchberg, den 26. Februar 1852. 
Konigliches Kandgericht. 
Schron. 


Befanntmadung. 
Der beabfchiedete Gendarme Franz Bernſchneider 
von Kronach will nach Nordamerifa reifen. 


e 


J 


Wer an denſelben Forderuuigen ober irgend welche Ans 
fprüche zu machen bat, wird aufgefordert, folche bis zum 
24. April curr. 


dabier anzumelden, außerdem der Reifepaß auögehändigt 
wird. Kronach, den 5. April 1852. 


Königfiched Landgericht. 
Schneider. 


Bekanntmachung. 

Der Bauersmann Georg Müller von kLahm iſt ge 
fonnen, mit Familie nady Nordamerika audzumwandern. 

Allenfallfige Gorderungen oder fonftige Anſprũche ges 
gen diefe Kamilie find in dem auf 

Mittwoch den 28. d. Mts. Vormittags 
bezielten Liquidationstermin um fo gewiffer anzumelden, 
als anfonft den Augwanderern der Reifepaß verabfolgt wers 
den würde. fichtenfelö, am 14. April 1852. 
Königliched Landgericht. 
Eſchenbach. 





Bekanntmachung. 
Der Johann Müller von Jsling beabſichtigt, mit 
Familie nah Nordamerika audjumandern. 
Allenfallfige Forderungen und Anfprüche gegen diefe 
Familie find in dem auf 
‘ Mittwoch ben 28. d. Mis. Bormittagd 


+ begielten Termin um fo gewiffer anzumelden, ald außer 


dem der Reifepaß audgeantwortet werden wird. 
kichtenfells, den 14. April 1952. 
Königliches Landgericht. 
Eſchenbach. 


— — — 


Befanntmadung. 
Der Bauerömann Andreas Kühnlein von Lahm, 
beabfihtigt mit Familie nach Norbamerifa andzuwandern. 
Allenfallfige Forderungen und Anfprücde gegen diefe 
Familie find in dem auf 
Mittwoch den 28. d. Mid. Vormittags .. 
anſtehenden Termine um ſo ſicherer anzumelden, als außer⸗ 
dem der Reiſepaß ausgrantwortet werben wird. 
Lichtenfells, den 14. April 1852. 
Königliched Kandgericht. 
Eſchenbach. 


I 


— 





Johannu Schrüfer jun. von Göſſeldorf will mit 
Zamilie nach Nordamerika auswandern. 

Zur Liquidation feiner Paffi iven wird Tagfahrt auf 
21. April d. 58. Vormittags Hjuhr 
anberaumt, wozu defien allenfallfige Gläubiger umter dem 
Rechtönachtheile der Nichtberüdfichtigung anher vorgeladen 
werden. SHollfeld, den 30, März 1852. 

Königliches Landgericht. 
Sondinger. 


Ausſchreiben. 
Lorenz Schreiber von Löhlitz will nach Amerika 
auswandern. 
Zur Liquidation deffen Schulden wird Termin auf 
Mittwoch den 21. April früh 9 Uhr 
unter dem Rechtönachtheile der Nichtberüdfichtigung der 
ausbleibenden Gläubiger anberaumt. 
Hollſeld, den 5. April 1852. 
Königliched Landgericht. 
- Gonbdinger. 





— 


Betanntmadhung. 


Der Bauer Pankratz Grad! zu Püttlachjund deſſen 
Ehefrau, Margaretba geborne Haas haben ihr Ans 
wefen zu Püttlach verkauft, und wollen nach den vereinigs 
ten Staaten von Nordamerifa auswandern, 

Allenfallfige Forderungen gegen fie find binnen 14 Tas 
gen bei Meidung der Nichtberüdfichtigung zu liquidiren. 

Pottenflein, den 7. April 1852. 
Königliched Landgericht. 
Gengler. 


Bekanntmachung. 


Johann Peter Adolph Teupſer, ledigen Stan; 
des von Weidenberg, hat um Ertheilung eines Reiſepaſſes 
nach Nordamerika nachgeſucht. 

Allenfallſige Forderungen und Anfprüce an denfelben 
find längftend in dem auf _ 

Freitag den 23.d. Mid, und 38, 
iu 
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anftebenten Termine unter tem Nachtbeile deren fpälern 
Nichtderüdfichtigung anzumelden und zu befcheinigen, 
Weidenberg, am 8. April 1852. 
Konigliched Landgericht. 
Hegel. 


Pfartſtelle⸗Erledigung 

Durch) die Beſörderung des bisherigen zweiten Pfarrers 
B. A. Gever iſt die zweite Pfarrſtelle an ber hieſigen pro⸗ 
teſtantiſchen Pfarrkirche K. Man g in Erlediguug gefommen. 

Da num Seine Maieſtät der König der prote— 
ftantifchen Kirchengemeinde Kempten das Prüfentationd- 
Recht ibrer erledigten Pfarrſtellen wieder huldvollſt verliehen 
baben, und der Kirchenvorftand datſelbe auszuüben hat, 
fo wird die zweite Pfarrſtelle hiemit zur Bewerbung ausge 
ſchrieben, und in Beziehung auf die damit verbundenen 
Einnabmen auf die unter dem 17. Juni 1851 erfolgte Aus 
fehreibung dieſer Stelle durch das Königliche proteftantifche 
Gonfifterium Ansbach verwiefen. 

MWahlfühige Bewerber werden hiemit eingeladen, ihre 
Geſuche mit den vorfchriftsmäßigen Zeugniffen binnen vier 
Wochen an den proteftantifchen Kirchenvorftand dabier ein: 
jufenden. Kempten, am 12. April 1852, 

Der Kirchen » Vorftand der proteftantifchen Pfarrz 

Gemeinde Kempten. 
C. L. Koeberlin, Decan. 





Der biefige bochlöblihe Magiftrat hat mir die Eoncei: 
jion zum Wildprethandel ertbeilt. Indem ich diefed den 
Herren Jagobefißern bier und der Umgegend anzeige, lade 
ich diefelben ein, mir ihre Jagderträgniffe zur Berwerthung 
gefälligft einzufenden und der prompteiten Bedienung ges 
wärtig zu feyn. 

Earl Degen, 
' « Markt Nr. 37. 


Geburts: und Todes: Anzeige. 
Geborne 
Den 3. April. Der Sohn ded Bürgers und Kaufmanns 
Auf dahier. 


Den 8. April. Die Toter bed K. Regierungs « Affefford 
Körbler dabier. 

Den 10, April. Der todtgeborne Sohn des Hausmeiſters 
Kaver Knittel, im Strafarbeitdhaufe zu St. Georgen. 

Den 12. April. Ein auferebeliches Kind, weiblichen Ges 
ſchlechts. 

Drau 13. April. Die Tochter des Bürgers und Schuhma⸗— 
chermeiſters Giegold dabier. 


Geftorbene 


Den 7. April. Die Tochter des Schreinergejellen Graf 
dahier, alt 1 Jahr, P Monate und 12 Tage. 

Den 8. April. Die hinterlaffene Wıttwe des Bürgers und 
Drechslermeiſters Friedrich Earl Zapf dahier, alt 57 
Jahre, 9 Monate und 26 Tage. 

— — Der Echuhmachermeifter Schmidt zu Meyernberg, 
alt 52 Jahre, 11 Monate und 10 Tage. 

— — Die ledige Elifabetba Sahr im Neuenwege, alt 
62 Jahre, 9 Monate. 

Den 10. April. Die ledige Hedel in St. Georgen, alt 61 
Jahre, 9 Monate und 24 Tage. 

Den 11. April. Die hinterlaffene Wittiwe ded Bürgers, 
Uhrmacherd und Mechanikers Burger dahier, alt 58 
Sabre und 10 Tage. 


— — Die Wittwe Anna Meier aus Kerblik, Landges 
richts Neunburg vorm Wald, alt 73 Jahre und. 5 
Monate. 

— — Die ledige Katharina Fifher in St. Georgen, alt 
28 Sabre. 

Den 12. Aprll. Der Kaufmann Johann Karl Anton Pini 
dabier, alt 61 Jahre, 

— — Die hinterlafiene Tochter ded Zeugmacerd Nüffel 
vabier, alt 41 Jahre, 4 Monate und 3 Tage. 


— — Die Ehefrau ded Taglöhnerd Gahr auf der Plans 
tage, alt 49 Jahre, 8 Monate und 13 Tage. 

Den 13. April, Der Sohn des Gomnafial s Affıtenten 
Großmann dabier, alt 23 Tage. 

Den 14. April. Ein außereheliches Kine, männfichen Ges 
feblechtd, alt 7 Tage. 









Königlih . 2 r Bayerifches 
Suteli ZEN genzblatt 


— — 
— — — 


für Oberfranken. 





Nro. 54. Bayreuth, Dienftag den 20. April 1852, 


Anbalt: 

Dem K. Oberbanrath Neidhard ertbeilted Commiſſorium Behufs der Diedjährigen Kreidbereifung. — Vermißter Güte 
lersſohn Johann Hierl von Adelöhaufen. — Zu Würzburg erfheinende gemeinnügige Wochenſchrift, Hier insbeſondere 
den Artikel über den landwirthſchaftlichen Unterricht an mufterhaft bemirthidmireren Privat» Defonomie » Gütern, — 
Mittel gegen die Kartoffelfranfheit, — Bahlung ter Waifenhans + Piründen für das I]. Quartal 188}. — Art. IX, 
Abſ. I der allerböcftn Verordnung vom 17. Januar 1837 über dad Paßweſen. — Heimſliche Entfernung des 
1Tjährigen Eonntagsihülerd Kram Schuck von Roßbach, K. Landgerichts Obernburg. — Im Rranfenhaufe der bar 
herzigen Brüder in Wien verlebte bayerifhe Staatsangehörige. — Beſetzung des Phyſikates Pottenftein. — Detail 
Meſſung Behufs des definitiven Steuer: Mefend, — Zriangulirungd» Arbeiten im Jahre 1852 in Oberfranfen. — 
Ergaͤnzung des Stadt-Magiſtrats zu Wunſiedel. — Getreide Preife für den Monat Mär; 1852. — Poſtvertrag 
poiiben Preußen und Rußland. — Poftvertrag zwilchen der K. preußifhen und der 8. beigifchen Regierung. — Uns 
terfuchung wider den Buchandfer Thilo Schieſer in Nürnberg wegen Mißbrauchs der Preffe. — Aufnahme baarer 

Anlehen A 44 5 for den Eiſenbahnbau. — Belauntmahungen öffentlicher Behörden verfdiedenen Betreffs. — 

ee EEE HERE 
Amtliche Artiftel, 





= a ". Diftriftd »Voligeibehörten, Rent» und Rorftänter, dann Pau + Infpeftionen von Oberfranten, 
Das dem 8. EC berbaurarh Meithard eriheilte Coumiſſorium Behufs ter biedjährigen Rreiebereifung betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 

Nach höchſtem Reſcripte des K. Staats-Miniſteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 10. 1. Mis. 
iſt die vorſchriftsmäßige Bereiſung des Regierungs-Bezirkes von Oberfranken, Behufs der Inſpizitung des Bauweſens 
in dieſem Jahre dem K. Oberbaurath Neidhard übertragen worden. 

Die oben bezeichneten Bebörden werden hievon in Kenntniß gefeßt und angewieſen, den genannten Commiſſär 
auf Erforkern im Bollzuge feines Inſpeklionsgeſchäftes entfprechend zu unterſtützen. 

Bayreuth, den 15. April 1852, 
Königlihes Regierungd-Präfidium von Oberfranken. 
von Stenglein, Präfident. Mal. 


Ad Num. 17,308. Yu bie Difrifts « Polizeibehörken von Oberiranfen. 
(Den vermißten Gütierdfohn Johann Hierl von Adeldhanien betr.) 


Am Ramen Seiner Mareität des Königs. 
- Mehrere Diſtrikis⸗Polizeibehörden Oberfranfend find mit der Erledigung des dieſſeitigen Ausſchreibens vom 15. 


v. Mis., rubrizirten Betreffs, Kreis» Intelligenzblatt Ne. 36, immer noch im Rüdftande. 
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Die fäumigen Behörden werben daher angewieſen, die anbefohlene Anzeige Über das Refultat der, angeordneten 
Recherchen nunmehr 
* lãngſtens innerhalb 8 Tagen 
anher zu erſtatten. 
Bayteuth, den 15. April 1852. 
Königliche Regierung von Dberfranten, Kammer ded Innern. 


von Stenglein, Präfivent. Malt. 


Ad Num, 1337. ‚ 
An fünmtlice Diftriftö« und Volizeibehörden, dann an die Landwirthſchafts und Gewerbsſchulen von Oberfranten. 
(Die zu Würzburg erfbeinente gemeiunhgige Wochenſchrift, hier imsbefondere den Artilel über den laudwirthſchaftlichen Uns 
terricht am muſterhaft bereirthichaiteten Privat + Defonomie« Gütern betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die im verfloffenen Jahre von dem polytechwifchen Bereine in Würzburg ausſchließend redigirte „gemeinnüßige 
Wochenſchrift“, auf deren Erſcheinen durch Öffentliche Beranntmahung vom 8. November v. 8. (Rreiss Inteligenzr 
blatt Ar. 140) aufmerffam gemacht wurte, und von welcher die ſämmtlichen Diftriftd + und Polizeivehörden, dann 
die Landwirthſchafts + und Gewerböfchulen von Oberfranken durch autograrbirtes Auöfchreiben vom 5. Januar I. Is, 
Exemplare mitgetbeilt erhielten, bat feit dem Eintritte ded gegenmärtigen Jahres dadurch ein. noch ausgedehnteres und 
wefentlich erhöhtes Intereffe gewonnen, daß fie in Folge einer zwifchen dem genannten Bereine und dem lanbmwiribs 
fchaftlichen Kreiövereine gefchloffenen Uebereinfunft, neben den Intereffen der Technif, des Handeld und der Armens 
pflege, auch jene der kandwirtbfchaft vertritt und in diefer Hinficht ald das Organ des Kreis-Comité's tes 
Iantwirtbfchaftlichen Vereines indbefondere aud dem wichtigen Berfehr mit den Gezirks-Comité's des ebengenannten 
Bereines in höchſt zwedigemäßer und nachahmunge werther Weife vermittelt. 

Indem diefe gemeinnüßige Wochenfebrift in Gemäßheit böchften Reſcripts des K. Staatds Minifteriumd-ded Hans 
teld und der Öffentlichen Arbeiten vom 7. d. Mis., bezeichneten Betreffö, den fämmtlichen Diſtritts⸗ und Polizeibehör⸗ 
den, Landwirthſchafts⸗ und Gewerbsſchulen, fowie allen Gewerbe » und Handeltreibenden wiederholt zur befondern 
Beachtung empfohlen wird, glaubt man indbefondere im Hinblide auf die eben jet allfeitiger Erörterung unterliegende 
Frage über den landwirthſchaftlichen Unterricht an mufterbaft bewirtbfcbafteten Privat Defonomie- Gütern, die Aufr 
merffamfeit auf die „‚erfte lanbwirthichaftliche Beilage” zu Nr. 10 der erwähnten Wochenfchrift vom 5. v. Mtä, Ienfen 
zu follen, welche bemerkenswerthe Auffchlüffe über die Drganifation der auf dem freiberrib von Bethmann— 
ſchen Defonomiegute zu Fechenbach, K. Landgerichtd Klingenberg, bereitd wirklich) begründeten. Unterrichts » Anftalt 
diefer Art enihält. 

Bayreutb, den 13. April 1858. 
Königlibe Regierung von Dberfranfen, Kammer ded Innern. 
von Ötenglein, Präfident. 
‚Maip. 


Ad Num, 1327. Betaın at mad ung. 
(Mittel gegen die Rartoffelfranfheit betr ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Der Defonom Jhann Bernbard Englert zu Saal, K. Landgeribts Königehofen, glaubt einine wirffame 


Mittel gegen die Kartoffelfranfbeit entdeckt zu baten und hat hierüber unter dem Titel: „Vier wohlfeile, höchſt 
einfabe und gröftenibeils mebrjäbrig errrobte Mittel gegen die Kartoffelfranfheit «zugleich vortreffliber Dünger)‘ 

ein Schriften herausgegeben, weltes in der Stahel’fhen Buchhandlung zu Würzburg um den Preid von 24 fr, ! 
Au haben ift. 


— 
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Im Hinblide auf die vormwiegende Bedeutung der aartoffeltrantheit und in Berüdfichtigung des Umſtandes, daß 
J. B. Englert den Ruf eines ſoliden und ſtrebſamen Landwirthes genießt, erſcheint es angemeſſen, von dem Ins 
halte des gedachten Schriftchens Anlaf zu weitern Berfuchen zu nebmen, und werden zu dieſem Bebufe in Gemãßheit 
höchſten Miniſterial⸗Reſcripts vom 5. d. Mts. ſowohl die Drgane des landwirtbfchaftlihen Vereines, ald auch die aus⸗ 
übenden Landwirthe hierauf aufınerffam gemacht. 

Bayreuth, den 13, April 1852, 
Königlide Regierung von Dberfranfen, Kammer bed Junern. 
von Gtenglein, Präfident, 
Malp. 


‚ Ad Nam. 18,468. 
An ſaͤmmtliche Tiftriftd » Polizeibehörten des ehemaligen Rürftenthumd Bapreuth. — 
(Die Zahlung der Waiſenhaus-Pfründen für dad II. Quartal 1834 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die im II. Quartal 1834 zum Fortbezuge angewiefenen und neu verliehenen Waifenpaud»Pfründen werben 
hiermit audgefchrieben,, wie folgt: \ 
Bom 1. Januar 1852 an bleiben: 


R 1. Zum Fortbezug: 
1) Wolfrum, Iohann, von Himmelfron, K. Landgericht? Berned, mit . ’ : 7 fl. 
’ 2) Did, Johann, von Reipenftein, K. Landgerichts Naila, mit . 8 fl. 


HM. Reu verliehen: 
" A. Doppelmaifen:- 
3) ——— Johanna Maria, von Thierkein, R. Landgerichts Selb, mit 
B. Einfache Baifen: 
4) Walther, Iobann Wolfgang, von Arzberg, K. Landgerichts Wunfiedel, mit 
5) Start, Johann Adam, von Bernftein, K. Landgerichts Wunfietel, mit 
6) Pifor, Heinrich, von Kirchleus, K. Landgerichts Kulmbach, mit 


— —»—— 222224 
Prmmzaamnaa a 


7) Keil, Barbara, von Bayreuth, Stadt» Magiftratd Bayreuth, mit ; . 
8) Egelfraut, Jehann Friedrib Wilhelm, von Ifaar, K. Landgerichts Hof, mit 

9%) Kraus, Kurigunda, von Horlah, K. Landgerichts Peanip, mit i “ 
10) Künzel, Karl Georg, von Arzberg, K. Landgerichts Wunfiedel, mit F 


11) Döbereiner, Katharina, von Arzberg, K. Landgerichts Wunfiedel, mit 
12) Tröger, Georg Andread, von Münchberg, K. Landgerichts Münchberg, mit 
13) Jahn, Johann David, von Müncberg, K. Lantgerihtd Münchberg, mit 
Bom 1. Februar 1852 an bleiben: 
I. Zum Fortbezug: 
1) Maifel, Iohanna Magtalena Eorhie, von Kulmbach, K. Landgerichts Kulmbach, mit 
N. Reu verlieben: 
A. Doppelmwaifen: | 
2) Lochner, Johann Adam, von Tören, K. Landgerichts Hof, mit . 
3) Kropf, Iohann Michal, von Schönwald, K. Lantgerichtd Selb, mit 
4) Fuchs, Nofine, von Weisdosf, K. Landgerichts Münchberg, mit 
B. Einfache Baifen: 
5) Stumpf, Iobann Adam, von Schwarzenbach an ber Saale, K Landgerichts Rehau, mit . 
6) Schön, Anna Katharina, von Schwarzenbad an der Saale, K. Landgerichts Rehau, mit 


on m m -} 
aA aan m 


a 
I} 
’ 
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7> Möfchel, Denviette Charlotte, won Soldkronach, R. Landgerichta Berne, mit 

3) König, Ferdinand, von Goſdkronach, KR. Landgerichts Berned, mit . 

9” Knoblauch, Margaretha Erifaberha, von Goldtronach, K. Landgerichts Berned‘, mit 
0) Popp, Friedrich, von Bayreutb, Etadt-Magiftrats Bayreuth, mit 

11) Scharf, Johanna Sufanna, von Rebwig, K. Landgerichts Wunfiedel, mit 

12) Drechſel, Karl Heinrih, von Frofhgrün, K. Landgericht? Naila, mit ; i 
13) Schmidt, Friedrich Bernhardt, von Unterfeupoldöherg, K. Landgerichts Naila, mit 
14) Drefber, Anna Margaretha, von Schübelhammer, K. Landgerichts Naila, mit 
35) Drebfel, Georg Martin Erhardt, von Bapreutb, Stadt» Magiftratd Bayreuth, mit 
16) Puruder, Johann Michael, von Unmalterdgrün, K. Randgerichtd Kirchenlamig, mit 
17) Grefmann, Anna Katharina, von Oberfopau, K. Landgerichts Rehau, mit 

18) Engelbrecht, Kunigunde, von Verned, 8. Lantgerichtd Berneck, mit 

19) Purruder, Gottfried, von Schönbrunn, K. Landgerichts Wunfiedel, mit 

20) Purruder, Anna Barbara, von Schönbrunn, K. Landgerichts Wunfiebel, mit 

21) Bärmann, Margarerda Katharina, von Oberiddlau, K. Landgerichts Kirchenlamig, mit 


Vom 1. März 1852 an bleiben: 
1, Zum Fortbezuge: 
Keine 


III ENTE 
Tan AR zu zn Fu Pe Go Ge Ge en Rn 


MH. Neu verliehen: 
A. Doppelmaifen: 
Keine, 
B. Einfache Baifen: 
1) Diepel, Kunigunte, von Forftlahm, K. Landgerichts Kulmbab, mit . ü x r 
2) Fiſcher, Sophie Karoline Marie, von Selb, K. Landgerichts Selb, mit £ . 
3) Popp, Johann, von Befund, KH. Landgerichts Bernech, mit ü a . ; 
4) Hofweller, Adam, von Leupoldodorf, St. Landgerichts Wunfiedel, wit . : ; 
6) Dillinger, Conrad und Johann, von Donntorf, &. Landgericht? Bayreuth, mit . 
6) Heidenbluth, Barbara, von Donnborf, K. Landgerichts Bayrıub, mit R 
7) Hirfhmann, Iohann Wolfgang, von Goldmühl, A. Landgerichts Berneck, mit 
©) Adam, Sees Euchar Julius, von Thurnau, KR. Landgerichtö Tburnau, mit 
Hievon erhalten die Diftrifte »Foligeibebörten des chemaligen Jürſtenihums Bayreuth —* die Vetheiliglen zit 
dem Bemerken Nachricht, daß der Bezug der Pfründe mit dem 14. Lebensjohre ter Waifentinter aufhört, 


Bayreuth, den 14. April 1852, 
Königliche Regierung von Oberfranken, Kammer des Innern. 
von Stenglein, Präfient, 


— 
— 


Maltz. 


Ad Num, 1372 An fimmtlibe Polizeibehörden von Dberiranfen. 
(Den Art. IX. Abf. 1 ter allerhöcften Verordnung vom 17. Januar 1837 über dad Paßweſen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Unter Fezugnahme auf tie allerhöchſte Verordnung vom 21. Mär, curr., obenbezeichneten Betreffs (Regies 
rungsblaıt 1852, Geite 377 ff), merden die obenbenannten Behörden gemäß höchſter Miniferial» Entfinliefung 
vom Li. d. Mts "angewirfen, bei Aushändigung von Auslandöpäffen die Papträger auf ihre den K. Gefandifhaften 
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. gegenüber beftehende Verpflichtung der Meldung ftetd mit dem Bemerken aufmerffam zu machen, daß es in ihrem eige⸗ 
nen Intereſſe liegt, ſich auf diefe Art möglihft bald den Schuß der betreffenden K. Geſandiſchaft zu verfchaffen. 
Bayreuth, am 16. April 1852. 
Königliche Regierung van Oberfranken, Kammer ded Innern. B 
von Stenglein, Präfident. 
Malp. 


Ad-Num. 22,04+. An fämmthiche Diftriftd Polizeibehörfen von Oberfranken 
(Die heimliche Entfernung ded I7jährigen Sonntagsſchülers Franz Schuck von Roßbach, K. Landgerichts Obernburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dad von dem K. Landgerichte Obernburg, K. Regierungäbezirfed Unterfranken und Afchaffenburg, erlaffene Aus⸗ 
ſchreiben d. d. 3. Januar I. Is, die heimliche Entfernung des 17jährigen Sonntagäfchülerd Franz Schud von Rofs 
bach betr., nebſt beigefügtem Eignalement wird ſämmtlichen Diftriftö-Polizeibebörden von Oberfranfen in nachftebendem 
Abdrude mit tem Auftrage befannt gemacht, auf das bezeichnete Individuum gleichfalls genaue Spähe zu verfügen, 
und daffelbe im Betretungsſalle fofort au das K. Landgeticht TChernburg abliefern zu laſſen. 

Bayreuth, den 16. Arril 1852. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, Kammer des Innern 
von Gtenglein, Präfident. 
Maltz. 
⸗ 

Der unten fignalifirte 17jährige Franz Schuck von Roßbach hat ſich ſeit 11. December v. Is. vom Haufe 
entfernt und ftreunt wahrſcheinlich auf dem Betfel herum. 

Man erfucht, auf denfelden Spähe zu verfügen und ihn auf Betreten einliefern zu laffen. 

Dbernburg, den 3. Januar 1852. 
Königliched Landgericht. 
Fürſt, kdr. 
Signalement. 

Größe etwa 4’, Statur unterſetzt, Haare blond, Augen blau, Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund. 

Derfelbe trug bei feiner Entweichung eine alte Tuchfarpe ohne Schild, eine alte leinerne Hofe, eine alte ger 
ftreifte wollene Weſte, eine geflidte biaufaıbige Jade, und Halbftiefel. 


Ad Num. 1322. Beta ntmad ung 
(Die im Kranferhanfe der barmberzigen Brüter in Wien verlebten bayerifchen Etaatdangehörigen betreffend.) 


Im Namen Eeiner Majeftät des Königs. 


Das mittelſt höchſten Reſeriptes des Agl. Staatd-Minifteriumd des Innern d. d. 4. d. Mts. der Kal. Regie 
rung jugefertigte — iß derjenigen aus Bayern gebürtigen Individuen, welche im Laufe des öſterreichiſchen Bers 
waltungsjahred 183% (1. November 1650 bis 31. October 1851) im Sritale der barmherzigen Brüder zu Wien 
mit Tod abgegangen 1 find, wirt zur Benachrichtigung der im Negierungsbezirfe von Tberfranten befindlichen Ange⸗ 
hörigen der Verſtorbenen von dem Tode det lepteren, in nachftehentem Atdrude befannt gemacht. 

Bayreutb, den 12. April 1852. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, Kammer bes Innern 


von Stenglein, Präfident. 
Malp. 
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 Berygeid-nig 
derjenigen aud Bayern gebütligen Inbivibuen, melde im Laufe des öfterreichifchen Vermwaltungsjahred 1844 (1. Ro» 
vember 1850 — 31. October 1851) im Spitale der barmbergigen Brüder zu Wien mit Tod abgegangen fing, 


* 






= Glau⸗ 

EI ame und Stand. | Alter odet Angeblicher Ger |, nan., | Sterbeort und | Todesari. Dewertun ⸗ 

z Geburtögeit. burtsort. fennmiß Tag. gen. 
1]Ditt, Wolfg., Bräuer. |19 Jahre. |Erpenried, Landg Kathol. 11. Nov. 1850. Lungenläh⸗ 


aier, Peter, Tuchiche 40 Jahre, 
rer. 
s3iGobel, Anton, Poſtillon. 58 Jahre. 


Aaltöfch, Veit, —*8 Jahre. 


5 —— Johann, 34 Jahre. 
Bräuer 
6 Santner, Johann, 62 Jahre. 
Bräuer. 


ac, Sebaftian, Pfründ:|79 Jahre. 
Her, 


42 Jahre. 
19 Jahre. 


Wi, Eadpar, Fuhr⸗ 
mannefnect. 

eiöner, Georg, Tagı 
löbner in der Maſchi⸗ 
nenfabrit am Tabor. 
1016 ßold, Joh., Mül- 

lergefelle. 
11 — Ignaz, Faß⸗ 
Inder 





30 Sabre. 
31 Sabre, 





12 Burtacı, Casvar, Pſer⸗⸗ 
13 Bine, ER Pfer:)42 Jahre. 
net. 


14 — Georg, 56 Jahre. 
Pferdetnedt. 


151Te pſcher, Gaspar, Bin⸗66 Jahre. 
dermeiſter. 


ı6ltudner, Samuel, Lede⸗38 Jahre. 
rergeſelle. 

17|Rraus, Peter, Farber⸗28 Jahre. 
geieile. | 

18 Wagner, Adam, Ra 31 Jahre. 
ſchinenſchmierer. 

r0J Alt, Wolfgang, Sräuer. * Jahre. 








Oderviechtach. 
Thriſching, Randg.|Kathol. 
Nabburg. 
Kaiſersheim, Log. Kalhol. 
Donauwörth. 
Giebelſtadt, Log.|Katbol. 
Ochſenſurt. 
Reufirhen, Ldg.Kathol. 
Paſſau. 
Haimbach, Landg. Kalhbol. 
Kipfenberg. 
Ainwalchen. Karhol. 


Erlanaen, bediels Kathol. 
ben Rantgerichte. 

Auerbach, dedf. gatbol. 
randg. 


Lodermüble, Log. Kathol. 
Waldſaſſen. 
Eſdenbach, dedf Kathol. 





— — 


Landg. | 

Nepersrorf, Erg. Kathol. 
Bamberg. 

Porpenhauſen, Kathol. 


vdg. Euerdorf. 
Bodenmais, Log. Kathol. 
Regen. 


Trebgaft. 


Kathol. 
Aathol. 


Roding, desſ. Log. 
Roding, desſ. Log. 


Evangel. 


16. Nov. 1850. 
30. Rov. 1850. 
8. Dec. 1850. 
9. Dec. 1850, 
18. Jon. 1851. 
2. März 1851. 


30. Mär, 1851. 


9. April 1851. 


23. April 1951. 
27. April 1851. 


12. Mat 1851. 
26, Mai 1851. 
21. Juni 1851. 


77. Juni 1851. 


28. Juni 1851. 
6 Zuli 1851. 


Mainleus, Landg. Evangel. 15. Aug. 1851. 


Kulmdach. 
Cham, desſ. Log. Kathol. 


16. Aug. 1851, 





Lungenfucht. 
Desgl. 
Typhus. 
Cholerc. 

An der Ge 
birnerichüts 
terung, flers 


beud über 
bracht, 


Lungentuber⸗ 


kuloſe. 
kebensaeſäbr⸗ 
liche Verletz ⸗ 


ung. 
Lungenfucht. 
Runaentubers 

fulofe. 
Tuberkuloſe. 


Waſſerſucht. 





Bißwunden u. 
Oberarm · 

| bruc. . 

An wirderboß 
tem Sdlas· 
fluß. 

Auszehrung. | 





Fungentubers | 
fulofe. 
Pnmanır. 


Rungentubers 
Fulofe. 


- 
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. Glau⸗ z 
Alter oder | Angeblicber Ge — Sterbeort und Todedart. Bemerkun⸗ 


Geburtözeit.| durtsort. tenniniß./ Tag. gen. 
TE — — — — — — —— 
201Ppfannes, Michael, 20 Jahre, Großenlangheim, Kathol. |20. Aug. 1851. Lungentuber⸗ 

Schmied in der Mafcis Log. Kigingen. fulofe. 

nenfobrif am Tabor. 
21Piwierer, Balthafar, 40 Jahre. Barfflein, Landg. Kathol. |22. Aug. 1851. Brechdurch⸗ 


Taglöbner. Keuitadt an der fa, 
Waldnaab, 





E i 
5 Rame und Stand. 
z 





221 Bogel, Michael, Bräuer. 35 Jahre, Runding, am 23. Aug. 1851. Lungentuber⸗ 
Cham. | kuloſe. 
| 


23]Sevfried, Adam, Bät- 50 Jahre. Gemünden, desſ. Kathol. 129. Aug. 1851. Typhus. 











Ritiſteig, Landg. Kathol. 30. Aug. 1851. — 





kermeiſter. | Landg. 
241Wanninger, Wolfg., 20 Jahre. 
Bräuergeſelle. Köptına. | 
251Becker, Philipp, Mül: 43 Jahre. Amorbach, Landg. Kathol. |30, Aug. 1851. Lungenent⸗ 
lergefelle. Mürzburg, jündung. 
26/%adler, Jakob, Bräuers 25 Jahre, — desſ. Kathol. 15. Sept. 1851. Typhus. 
geſelle. andg 
27 len, Sofepb, Ofen. 47 Jahre. Retz, Log. Wald ‚Rebel. 3. Dt. 1851. ungentubers 
fnecht. | | murncen. kuloſe. 
281Reicha rt, Joſeph, Tag⸗ 68 Johre. Unterwallersdorf, "Rahel. 13. Dct. 1851. Altersſchwä⸗ 
löbner im K. K. Augare] vdg Bamberg. | che. 
ten. 
291Ba uer, Johann, Müls 41 Jahre. Straubing, desſ. —— 17. Oct. 1851. Lungentuber⸗ 
lergefelle. | randg. kuloſe. 
Ad Num. 1307. (Die. Beſetzung des Phyſitates Pottenſtein betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Die Phyſikatsſtelle in Pottenſtein iſt in Erledigung gekommen. 
Bewerber um dieſe Stelle haben ſich 
innerhalb 14 Tagen 
mit ihren Geſuchen an die unterfertigte K. tele zu wenden, 
Die K. Diſtrikts-Polizeibehörden haben diefe Bekanntmachung in ihren Lokalblättern veröffentlichen zu laſſen. 
Bayreuth, den 15. April 1852. z 
Königlihe Regierung von DOberfranfen, Kammer des Innern. 
J von Stenglein, Präſident. Malhz 





Ad Num, 14,942. Bet arnıntma 
( Detail» Meffung, Vehnid des definitiven — ar 


Im Namen Eeiner Majettär des Königs, 

Nach einer Mittheilung der K. Steuerfatafters Gommiffion foll im Laufe des Jahres 1852 die Steuertatafters 
Meffung in den Polizeivezirten Berned, Kirbenlamig, Wunfiedel, Selb, Münchberg, Rebau, 
Hof und Stadt Hof vorgenommen werten, wobei auch Theile des angrenzenten Doligeitezirts Naila zur Meffung 
gelangen. Ebenfo follen auch die aus dem vorigen Jahre noch rüdftändigen Meffungs + Revifions » Arbeiten im Polis 
zeibezicte Lichtenfels vollendet werben. . 
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Mit der obern Leitung der Detail -Meffung iſt der 8. Steuerrath Bär ats Commiffatr Hemuftragt worben, web 
diem das erforderliche Meffuhgd» Perfonale beigegeben ift. 

Indem diefed zur allgemeinen Kenntniß und Darnachachtung befannt gemacht wird, erhalten zugleich die ein⸗ 
ſchlägigen Diftriftd » Polizeibebörten, Forftämter und Baus» Infpeftionen die Weifung, bei dem Vollzuge diefed Ge⸗ 
fhäfts ihrer Seits nach den Teftimmungen ded Grundſteuer-Geſezes vom 15. Auquſt 1828 und der Meffungs s Ins 
fruftion vom 19. Januar 1830 (Regierungäblatt vom Jahre 1830), dann bezüglich der K. Forſtämter insbeſon⸗ 
dere mach den Beftimmungen des höchſten Finanz» Minifterial» Refeript® vom 17. Februar 1831, Nr. 2059/81, 
Abſcnitt I. Präftigft mitzuwirfen, und den mit dem Vollzug des Gefchäfts Betrauten jede mögliche amtliche Unter 
ſtüßung zu gewähren. 

Bapreutb, den 15. April 1852. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, Kammer des Innern und ber Finanzen. 
von Stenglein, Präfident, 
. gifer, 


Fürlinger. 


Ad Num. 14,733. 2: ea wi Er 
(Die Triangulirungs » Arbeiten im Jobre 1852 im Dberfranfen betr ) 
im Namen Seiner Maiefät des Königs, 

Die 8. Steuerkatafter -Commiſſion hat der unterfertigten Stelle die Mittbeilung gemacht, daß nach dem Gteurr- 
fatafter» Dperationd« Plane für dad Jahr 1852 im Laufe diefed Jahres die Triangulirung in den Polizeibezirken: 
Hof inel. Stadt Hof, Naila, Kronach, Nordhalben und Ludwigöſtadt mit Kaulsdorf vollführt wers 
den ſolle. 

Zu dieſem Geſchãſte find die K. Trigonometer Simon Wieland und Jakob Rathmahyer, fowie die als Tri— 
gonometer funftionirenden Obergeometer Joferh Fritz und Andreas Thoma beſtimmt. 

Indem dieſes zur allgemeinen Kenntniß und Darnachachtung befannt gematt wird, ergeht zugleich an ſämmt⸗ 
liche einſchlägige K. Diftriftd » Polizeibehörten und K. Forflämter die Aufforderung, beim Bollzuge diefed Geſchäfts 
ihrer Seitd nach den Beflimmungen der $$. 13 et 14 bed Grumdfleuers Befeped vom 15. Auguft 1828, Tann $. 7 
der Meflungd +» Inftruftion vom 19. Januar 1830 (Regierungsblatt vom Jahre 1830, Geite 90 10.) fräftigft mitzu- 
wirken, und den benannten 8. Trigonometern jede mögliche amtliche Unterftügung zu gewähren, 

Bayreuth, den 16. April 1852. 
Königlibe Regierung von Dberfranfen, Kammer bed Innern und ber Finanzen. 
von Stenglein, Fräfident. 
rifer. Ficlinger. 
Ad Num. 21,826. Be Er tim ec HH EEE 
t Ergänzung des Stadt · Magiftratd zu Wunfiedel betr ) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

. An die Stelle des verftorbenen Magiftratöratbed, Landarzts Ghriflian Tuppert zu Wunfiedel, ift der Erſatz⸗ 
mann, Gemeindebevollmächtigte Karl Krippner in den Magijtrat dortſelbſt, und on des Lepteren Stelle in das 
Gremium der Gemeindebevollmädtigten. der Erfapmann der Gemeindebevollmächtigten, Goldarbeiter Heinrich Dengs 
ler, einberufen worden, was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 

Bayreuth, den 13, April 1852, 
Königliche Regierung von DOberfranten, Rammer des Innern. 
von Stenglein, Präſident. 
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Monatliche Neberficht 
der 
GetreidesPreife in den größern Städten.von Oberfranfen 
für den Monat März 1852. 
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Bayreuth, den 7. April 1852. 
Königliche Regierung von Dberfranfen, Kammer des Innern, 


von GStenglein, Präfident. 
Malßz. 
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BB etarnıntmadoun og 
(Pofvertrag zwiſchen Preußen und Rußland betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


In Folge eined neuen, mit dem 13. April 1.38. in Wirkſamkeit tretenden Poftvertragd zwifchen Preußen und 
Rufland haben für den Korrefpondenz»Berfehr aus Bayern nad Rußland et vice versa nunmehr nachftehende Bes 
fimmungen in Anwendung zu fommen: 

1) Die Korrefpondenz nad Rufland kann über Preußen nach der Wahl des Abfenderd entweder unfranfirt oder frei 
bis zum Beftimmungsorte abgefendet werben. 

2) Dabei beträgt die Tare für ben einfachen franfirten Brief bis zu 1 Loth Zollgewicht aud ganz Bayern nach den 
ruſſiſchen Grenzpoft» Anftalten gegen Preußen 13 fr., nad) allen übrigen Poftanftalten in Rußland, Polen 
und Finnland 20 fr. 

Für jedes Loth Mehrgewicht ift der einfache Portofaß zu entrichten. 

3) Für Zeitungen und fonftige Drudfachen unter Band, welche bei der Aufgabe franfirt werden, beträgt die Tare 
bis zur preußifchsruffifchen Grenze 1-fr. für jedes Loth Zollgewicht, und von der Grenze ab für Rufland bie 
zu dem Gewichte von 3 Loth den einfachen Briefportofagß, und von jedem weiteren Lothe ein Sgr. mehr, 

4) Waarenproben und Mufter dürfen nach Rußland nur bid zu dem Gewichte von 3 Loth mit der Briefpoft vers 
fendet werden, und haben bid zu 2 Loth einfahes, über 2 bid 3 Loth doppelted Briefporto zu entrichten, 
wenn diefelben in erfennbarer Weife verpadt find und ohne Begleitbrief oder nur mit einem einfachen Briefe vers 
fendei werden. 

5) Refommandirte Briefe müffen bei der Aufgabe franfirt und an ruffifcher Tare mit dem doppelten des tarif- 
mäßigen Satzes für gewöhnliche Briefe belegt werden. 

Münden, den 13. April 1852. 
General⸗Direttion der KRöniglihen Verkehrs-Anſtalten. 
(gez.) Freiherr von Brüd, 


Pe} 


Moss. 


Beta nt mad un og. 
(Den Poftvertrag zwifchen der 8. preußifchen und der K. belgifchen Negierung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Mit dem 1. April 1. 38. ift zwiſchen Preußen und Belgien rin neuer Poftvertrag in Wirkſamkeit ‚getreten, wel⸗ 
her unter nachftebenden Beftimmungen aud auf die Korrefpondenz zwiſchen Bayern und Belgien Anwendung zu fins 
den hat. 

Die Korrefvontenz fann entweder unfranfirt oter frei bis zum Beflimmungsorte abgefendel werden; eine theils 
weife Franfatur bid zur Grenze ift unftatibaft Unter Refommandation abgebende Eentungen, fowie Schreiben an 
die Mitglieter der K. belgiſchen Negentens Familie, on Etellen und Behörden müffen fofort bei der Aufgabe franfirt, 
refommantirte Sendungen überbieß in einem Krenzs Eouverte verſchleſſen und diefes mindeftens mit 2 Siegen vers 
fehen werben. ; 

Die Tare für Briefe aus Bayern nach Belgien et vice versa beträgt: 

a) bis zur preufifc » belgiſchen Grenze aus der Pfalz 6 fr., aus dem übrigen Bavern 9 fr, 
b) von der preußiſch⸗belgiſchen Grenze nach den Provinzen Limburg, Lüttich und Luxremburg 4 fr., nah den 
übrigen belgiſchen Provinzen 7 fr. big zu tem Gewichte von I Loth Zollgewicht. 
Kür jedes weitere Forh wird ber einfache Tarfag mehr erhoben. 
Für Zeitungen und Drudfacen unter Band ift bei franfirter Abfendung aus ganz Bayern bis zur belgiſchen if. 
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für. jedes Loth Zollgewicht und von ber belgiſchen Grenze ab nad jedem Beftimmungsorte in Belgien für jede Zeitung 
oder bei andern gedrudten Sachen für jeded Blatt weiter 1 Er. zu entrichten. 
Für Waarenproben und Mufter, welche ertennbar verpadt, ohne Begleitbrief oder. nur mit einem einfachen Briefe 
° verfendet werden, wird für je 2 Loth der einfache Briefportofaß erhoben. z 
Münden, am 12. April 1852. 
Generals Direktion der Königlih Bayerifhen Verkehrs-Anſtalten. 
(93) Freiherr von Brüd. 
Mogg. 


Ad Num. 15734. BEE EEE! 
(Die Unterfuhung wider den Buchhändler Thilo Schiefer ım Nürnberg wegen Mißbrauchs der Preffe.) 


Im Namen Seiner Majeftär des Königs von Bayern. 


Das Königlihe AppellationdsGeriht von Mittelfranken zu Eichſtädt / 
bat am 31. ein und dreißigſten März achtzehnhundert zwei und fünfzig, verfammelt in geheimer Sipung, wobei zus 
gegen waren: 

Dr. v. Halller, Präfivent, Nußer, Rath, Sendburg, Baron v. Aretin, Böhm, Affefforen, 
Dr. Knappe, Staatsanwalt, Hunger, Sefretär, folgendes Erkenntniß erlaffen: 

Nach Anhörung des Kgl. Staatdanwaltd Dr. Knappe in feinem Vortrage über die Unterfuchung gegen den 
Buchhändler Thilo Schiefer in Nürnberg, wegen Mißbrauchs der Preffe; 

Nach Einfiht und Ablefung der wichtigeren Aktenftüde der Unterfuchung. 

Nach Anfiht ded von dem Kol. Kreis: und Stadtgerichte Nürnberg unter dem 23. März L. 38. erlaffenen Ers 
tenntniffed, wodurch auf Einftellung des StrafsBerfahrend erkannt, und die Zurüdgabe der beanftandeten Schrift 
verordnet wurde, dann nach Einficht der Berufungds Anmeldung des Staatdanwalted am Kgl. Kreiss und Etadtges 
richte Nürnberg, vom 24. März I. 38. darauf gerichtet, daß fragliches Buch bätte mit Befchlag belegt werden ſollen; 

Nah Durhficht des becnftandeten Buches mit dem Titel „Maria Monf, die fchwarze Nonne. Darftellung 
ihrer Feiden, und Enthüllung der Sittenlofigfeiten, Ausfhweifungen, Verbrechen und Abwege des Klofterlebeng, 
deren Augenzeuge und Opfer fie während ihres Aufenthalts ald Novihze und Nonne im Klofter zu Montreal in den 
Jahren 1829 bis 1836 war. 

Nach dem Englifchen von 8, v. Alvensleben. We'mar 1852. Berlag von 8. Fr. Voigt. 

Nach Anficht des vom Kgl. Staatsanwalte Dr. Knappe unter dem 30. l. Mts. geftellten fehriftlihen Antrages; 

In Erwägung, daß diefe Schrift, obgleich zunächſt nur angebliche Borfommnife im Kloſter „Montreal in 
Rordamerifa berichtend, doch, wie ſchon ihr Titel zu erkennen gibt, ihrem ganzen, das Eittlicyteitd« Gefühl empö— 
renden Inhalte nach, darauf berechnet ift, Verachtung gegen das Klofterleben überhaupt einzuflöfen, und Beunrubis 
gung Über das Schidfal von Kiofterangebörigen zu erzeugen, überdied Schmähungen gegen den fatholifhen Glauben, 
gegen dad Papft» Thun, und gegen einzelne Gebräuche des Katholicismus enihält, fohin gegen die Beftimmungen der 
Art. 19, 20, 21, des Prefftrafs Gefeped vom 17, März 1850 verftößt. 

In Erwägung, daß, wenn auch fein bayerifcher Staats» Angehöriger gegeben ift, gegen welche eine Anklage 
gerichtet werden fünnte, doch gemäß Art. 2 ded angeführten Geſetzes, die Unterdrüdung diefer Schrift ſträflichen Ins 


haltes zu verfügen ift; 
Aus diefen Gründen 


erkennt dad Kgl. Anpellationd » Gericht von Mittelfranfen, die im Erkenntniße des Kgl. Kreids und Stadtgerichtd 
Nürnberg getroffene Verfügung der Zurüdgabe abändernd, 

daß obendezeichnete Drudfchrift, foweit fie nicht in Privatbefiß übergegangen, zu unterdrüden fen, 
und verorbnet, 
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daß folched Ertenntnifi in den Kreid-Intelligengblättern des Königreichs und im Amtsblatte für die Pfalz befannt 


gemacht werde. 


Alles diefed in Anwendung der bereitd oben allegirten Geſetzesſtellen. 
Alſo gefcbehen zu Eichſtädt, mie Eingangs gemeldet. 


Haller. Nußer. 


BEI sur 


Sendburg. 


Baron v. Arelin. Böhm. 


Hunger. 


mad un y. 


(Aufnahme baarer Unichen & 4% 5 für den Eifenbahnban betr.) 


Nachdem die Marimalfumme für dad von dir unterfertigten Kaffe aufzunchmende Eifenbahnbau-Anlchen a 44 4 
durch den Betrag der beute gemachten deöfaffigen Einzeichnungen volftäudig erfhöpft worden if, fo wird dieß hiemit 
zur öffentlichen Kenntniß unter dem Bemerlen gebracht, daß weitere Anlehens » Anmeldungen unberüdfichtigt bleiben 


müffen, Nürnberg, den 15. April 1852. 


Königliche Staatd-Schuldentilgungd-Spezialtaffe. 


Merklein. 


Steigner. 
Mäpler. 





Belcnntmadbung. 

Der Bauer Adam Gebbard von Ketichendorf hat 
fib freiwillig dem Gonfuröverfahren unterworfen, daher 
die Eriftötage wie folgt anberaumt werden: 

1) zur Anmeltung und Nachweis der Forberungen auf 

Donnerftog den 22, April, 
2) zum Vorbringen der Einreden auf 
Dienflag den 18. Mai, 
3) zuden Schlußverbandlungen auf 
Dienftag den 15. Juni 
und zwar jedesmal ſrüh 9 Ubr, wozu fowobl die befannten 
ald unbefannten Gläubiger des Gebhard unter der Vers 
mwarnung geladen werden, daß das Nichterfcheinen am 1. 
Erviftätag den Ausfchbluß von der Maſſa, das an ten beiden 
übrigen Terminen den Ausſchluß mit den treffenden Hands 
lungen zur Folge bat. 
Bamberg, den 15. Mär; 1852 
Königliche Landgericht Bamberg 1. 
v. Haupt. 


Betfanntmahbung. 

In der Debitfache ded Peter Kramer von Frieſen 
werden die Grumdbefipungen deffelben, das fogenannte 
Peterfoldengütlein, beitebend aus einem Wobnbaufe mit 
Stall, Hoftaum und Gemeintetbeil, dann 32 Tagw; 
38 Dez. Feld, MWiefen und Wald, handlohnbar zum Haufe 


der Unbeilbaren und zebentpflictig zum Kgl. Rentamt, 
geihägt.auf 3000 fl, 
Samſtag den 24. April Mittags 1 Uhr 

dem öffentlihen Berfaufe im Wirthahauſe zu Friefen aus⸗ 
geſezt, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bes 
merken eingeladen werden, daf der Hinſchlag nah $. 64 
des Hypothekengeſetzes und $$. 98 — 101 der Rovelle vom 
Sabre 1837 zu gemwärtigen it. Kaufebedingungen werben 
am Termine befannt gemacht. 

Bamberg, den 20. März 1852. 

Königliched Yandgerict 1. 
v. Haupt, 


Befanntmabung. 

In der Konfursfache der Matbes Mohnkorn'ſchen 
Eheleute von Hirkbaid, werden nachgenannte zur Maſſa 
gebösigen Immobilien, nämlich im Diftrifte Hirfebaid: 

1) das Stozſelswitibshaus mit Stall, Brauhaus, Holz« 
lage, Stadel, Stallung, Hofraum und Pflanzs 
gärtfein, Pl.» Nr. 73aAb, 

2) der Breitenwielenader, P,: Nr. 276, 

3) der Yengerleinader, P.: Nr. 470, 

4) der Wegangerader, Pl.⸗Nr. 762, 

5) ber Öriesader, Pi.» Kr. 853, 2 

6) der Meichfegerlenader, P.s Kr. 865, 

7) der Rullıbader, Pl.Nr. 935, 
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8) der Rothader, PL.FNT. 1033, 
9) der Saumegader, Pl.» Nr. 1146, : 
10) der Exleöwielenader, Pl. Nr. 1428, 
11) der Friefnetwegader, Pl.sRr. 1501, 
12) der Friefnigader, Pl. Nr. 1605, 
13) der Holzwegader, Pl. Nr. 1718, 
14) der fteinerne Zrodader, Pl.: Rr. 1849, 
15) der obere fteinerne Trodader, Pl. Nr. 1855, , 
16) der Stangenwiefenader,, Pl.» Nr. 1902, 
17) der Fichtenbolzader, Pl.» Ar. 2342, 
18) der Hegader, Pl.» Nr. 1647, 
19) der Stödleindwegader, Pl. «Ar. 1729, 
20) der Rubftodfiebenader, Pl.» Rr. 1750, 
21) der Ruhflodader, Pl.⸗Nr. 1763, 
22) der lange Rubftodader, P.s Nr. 1772, 
23) die untere fteinerne Trodwiefe, Pl. Nr. 1840, 
24) die Stangenwiefe, Pl.» Nr. 1912, 
25) dad Entengrubenbolz, Pl. «Nr. 355, 
26) das Poſterholz, Pl. Nr. 448, 
27) der Bugader, PlısRr. 525, 
28) der Möftenader, Pl.⸗Nr. 2311, 
29) das Möftendrudholj, Pl. Nr. 410, im Diftrifte 
Strullendorf, 
dem öffentlichen Verkaufe unterftellt und Bietungstermin auf 
Freitag den 23. April früh O Uhr 
in dem Reubelifcen Gaſthauſe zu Hirſchaid anberaumt, 
wozu Kaufaliobhaber mit der Bemerkung geladen werden, 
daß ver Hinfchlag nach $. 64 des Hypothekengeſetzes vor 
bebaltlich der Beflimmungen der $$. 98 — 101 des Geſetzes 
vom Jahre 1837 erfolgt, und daß die Schäßung, fomie 
die Belaftung täglich dahier eingefehen werden kann. 
Bamberg, den 20. März 1852. 
Königliches Landgericht 1. 
v. Haupt 
Befanntmadung. 

Der Zimmergefelle Jobann Albrecht Sörgel von 
Döblau und deffen Ehefran Elifaberba Margaretha 
Nitolina, geborne Beit, wollen.mit ibren 3 Kindern 
und dem Altſitzer des Wolfgang Sörgel von Döblau 
nach Kortamerifa auswandern. Es werden daber diejeni⸗ 
gen, welche Anſprüche an dieſe Perſonen zu machen ba 
ben, aufgefordert, dieſe Anſprüche um ſo gewiſſer am 

29. April I. 38. 





anzumelden, ald außerdem bie Grlaubniß: jur Audwandes - 
rung eribeilt wird. 
Hof, den 16. April 1852. 
Königliched Landgericht. 
Zäuner. 


Betanntmadung. 

Bom Kol. Landgeribte Münchberg wird biermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Meßgermeifter 
Georg Strößmer von bier und deſſen Verlobte, die 
Mepgerswittwe Anna Elifabetba Ströfner, ge 
borne Langheinrich von da, mach gerichtlicher Erfläs 
rung vom 5. Februar 1950, die landesübliche Güterge⸗ 
meinfchaft für ihre am 1. huj. vollzogene Ebe ausgefchlofs 
fen haben. 

Mündberg, den 25. Februar 1852. 
Königliche Landgericht. 
Schrön. 


Bekanntmachung. 
Auf Andringen eines Hypothekgläubigers wird im 
Wege der Hilfsvollſtreckung 
1) das Wohnhaus des Webermeiſters Georg Leu— 
pold auf dem Schwarzenhofzmwinfel bei Meierbof, 
Hs.Nr. 38, mit angebautem Stadel, U.⸗B.-Nr. 
303 des Steuerdiſtritts Meierbof, belaftet mit 160. 
Hausfteuerfapital, gerichtlich geſchätzt auf 525 f., 
2) 18% Tagw. Wiefe, Felder, Holz und Huth, Kat. 
Nr. 19%, desſelben Diftriftd, omerirt mit 315 fl. 
Grundileuerfapitat, tarirt auf 785 fl, 
dem öffentlichen Verkaufe unterftelt, und Verkaufster⸗ 
min auf 
Montag den 26. d. Mis. Vormittags 11 Uhr 
in der Wohnung des Echultnerd anberaumt, wozu zah— 
lungsfäbiae Kauſsliebbaber mit dem Bemerfen geladen wers 
den, daß der Hinfchlag nach $. 64 des Hypothekengeſetzes, 
vorbebältlich ver 6$. 98 — 101 des Prozefgefeßed vom 17. 
November 1837 erfolgt und die Kaufbedingungen im Ters 
mine befannt gegeben werten. 
Münchverg, den 6. April 1852. 
Königliches Landgericht. 
Schrön. 
Georg Knörl von Föblig will mit — nach 
Amerika auswandern. 
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Zur Liquidation deffen Paffiven wird Tagfahrt auf den 
3. Mai d. 8. Vormittags 8 Uhr 
anberaumt, auf welche deſſen allenfallfige Gläubiger unter 
dem Rechtsnachtheile der Nichtbrrudfichligung anber vor: 
geladen werden. 
Hollfeld, ven 12. April 1852. 
Königliches Landgericht. 
Sondinger. 


Ausſchreiben. 
Lorenz Schreiber von Löoblitz will nach Amerika 
auswandern. 
Zur Liquidation deffen Schulden wird Termin auf 
Mittwoch den 21. April früh 9 Uhr 
unter dem Nechtsnachibeile der Nichtberüdfichtigung ter 
ausbleibenden Gläubiger anberaumt. 
Hollſeld, den 5. April 1852. 
Koönigliches Landgericht. 
„Sondinger. 


In der Verlaffenfchaftsfabe bed Bauern Johann 
Mänlein von Welfendorf wird, da an dem aufben 23. 
März d. 38. angeſtandenen Verſtrichstermine ein annebms 
bared Aufgebot nicht gemacht wurde, zum wiederholten 
Verkaufe der zur Maffe gebörigen Realitäten, und evens 
tuell zur Verpachtung derfelben, nämlich: 

1) eined Wehnhauſes mit Stadel und Pflanzgärtchen, 
geſchätt auf 350 fl, und 
2) 93 Tagw. Felder und Detung, gefhäpt auf 765 fl. 
Tagfahrt auf den 
30. d. Mts. 
im Sterbebaufe zu WWeifentorf biemit anberaumt, wozu 
man zahlungsfäbige Kaufs- und resp. Pachtliebhaber uns 
ter dem Beifügen einladet, daß der Hinſchlag vou der 
Genehmigung der Guratelbeborte abhängt. 
Hollfeld, den 7. April 1852. 
Königliches Landgericht, 
Sondinger. 


Beltanntmahung. 

- Die Auszüglerds Eheleute Mathäus und Anna 
Maria Gad von Anger beabjichtigen, nach Nortamer 
rifa audzuwantern. 

Allenfallfige Forderungen und fonfier Anfprüce an 
denfelben find in tem auf 


Mittwoch den.28; d. ME, Vormittags 
anftebenden Liquidationstermin um fo gewiffer anzumels 
den, als auferbem. der Reiſepaß ausgehändigt werden 
wird. Pichtenfel®, am 15. April. 1832. . 

Königliched Landgericht. 
Eſchenbach. 


Bekanntmachung. 

Der Bouersmann und Wirth Georg Krauß von 
Roth beabfichtigt, mit Familie in die nordamerifanifchen 
Staaten audjumwandern. 

Allenfollfige Anfprühe und Forderungen gegen dens 
felben find in dem auf 

Mitimoc ten 28. d. Witd. Vormittags 
anberaumten Termin um fo grwiffer onzumelten, ald aus 
ßerdem der Reifepaf an den Gefuchfteller verabreicht wird. 

Lichtenfeld, den 14. April 1852. 
Königliches Landgericht. 
Eſchen bach. 


Bekanntmachung. 

Der ledige Johann Krauß von Buckendorf, fowie Die 
ledige Anna Maria Weiß zu Seubersödorf mit ihrem 
Kinde wollen nach den vereinigten Staaten von NRordames 
rifa auöwandern. Alle diejenigen, welche ouß irgend einem 
Titel Forderungen an diefe Perfonen zu erheben baben, 
werden aufgefordert, folche am 

Donnerftag den 29. ds. Mts. 
bei Vermeidung ber ———— dahier anzumel · 
den und geltend zu machen. 
Weismain, den 10, April 1852. 
Koönigliches Landgericht. 
Der Königliche Landrichter, 
Halm. 


Befanntmadbung. 

Gegen den Bauern Georg Hirſchlein von Schweins 
bach ift nunmehr der Gonfurs rechtskräftig erkannt, weß- 
halb vie gefepliben Ediftslage wie folgt ausgefchrieben 
werten: 

Zur Anmeldung der Forderungen und deren gebörigem 
Nachweis auf 


Freitag den 30. April, 
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zur Abgabe der Einreden, fowie zur Schlußverhandlung 
auf 
Donnerftag den 27. Mai, 

jedesmal früh 9 Uhr, und werden ſämmtliche Gläubiger 
unter dem Rechtönachtbeile vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
fbeinen am I. Eviftötage die Ausſchließung von der Maffe, 
an dem andern aber mit den treffenden Handlungen zur 
Folge bat. 

Hiebei wird bemerft, daß am I. Ediktstag wiederholt 
eine gütlihe Ausgleichung verſucht, und im Kalle des 
Zuftandefommeng eined Bergleichd von den nicht erfchienes 
nen Gläubigern angenommen wird, daß fie fi dem Bes 
fhluffe der Mehrheit fügen. 

Höchſtadt a. A., am 30. März 1852. 

Königlibed Landgericht. 
D. aeg. 
Meier. 


Betanntmadbung. 

Zobann Peter Adolph Teupfer, ledigen Stans 
des von Weidenberg, hat um Ertheilung eined Reifepaffes 
nab Nordamerika nachgeſucht. 

Allenfallſige Forderungen und Anſprüche an denfelber 
find längſtens in dem auf 

Freitag den 23. d. Mis. und Ne. 
auflehenden Termine unter dem Nachtbeile deren fpätern 
Kichtberüdfichtigung anzumelden und zu befcheinigen. 
MWeidenberg, am 8. April 1852, 
Königlies Landgericht. 
Hegel. 
Betfauntmadbung. 

Der ledige Tagarbeiter Albrecht Gabler von Heds 
lach in Willens, nach Nordamerika auszumwandern. 

Etwaige Forderungen und Anſprüche an benfelben 
müſſen längitend in dem auf 

Freitag den 23. April curr, 
anßebenden- Termin unter dem Nachtbeile deren fpätern 
Nichtderudfichtigung angemeldet und beicheiniyt werden. 
Weidenberg, am 13. April 1852. 
Königliched Landgericht. 
Hegel. 


Befanntmahbung. 
Der Hammerbefiger Georg Grofch von Steinwier 


fen bat feine Infolvenz erklärt und ſich freiwillig dem 
Konfurdverjahren unterworfen. 
Es wird daher Termin 
1) zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen 
auf 
— den 27. Mai eurr., 
2) zur Borbringung der Einreden Dagegen auf 
Mittwoch den 23. Juni curr., 
3) zur Schlußverhandlung und zwar: 
a) zur Abgabe der Replik auf 
Dienftag den 27. Juli curr., 
b) zur Abgabe der Duplif auf 
Dienftag den 10. Auguft eurr. . 
jevedmal Bormittags 8 Uhr anberaumt, wozu fowobl. die 
befannten ald unbefannten Gläubiger unter dem Rechts 
nactbeile biemit geladen werden, daß das Nichterſcheinen 
am erjten Ediktstag den Ausſchluß der Forderung von 
der gegenwärtigen Maffa, das Ausbleiben an einem der 
übrigen dagegen die Präflufion mit der betreffenven Pros 
jeßbandlung zur Folge bat. 

Das geſammte Mos und Immobiliarvermögen des 
Gantirerd beträgt nach der bisber erbobenen Schäßung 
einſchlüßig ver angegebenen Aktivausſtände 17,750 fl. 10kr. * 
während die bisher befannten Schulden ſich auf 33,773 fl. 
47} fr. belaufen, worunter ſich außer den allenfalls rüds 
ftändigen Zinfen 15,963 fl. 434 fr. Hypothekſchulden incl. 
einer Kaution von 2500 fl. befinden. 

Alle diejenigen, welche Vermögensſtücke des Gemeins 
ſchuldners in Händen haben, oder Zahlungen an denſelben 
zu leiften baden, werden aufgeiordert, ſolche vorbehaltlich 
ihrer Rechte bei Vermeidung doppelten Erfages und resp, 
nowbmaliger Zablung nur an das unterfertigte Konkursge⸗ 
richt abzuliefern. 

Zugleich wird Termin zum Verkaufe 

a) der vorhandenen Mobitiarfcbaft auf 

Donnerftag den 13. Mai curr. Vormittags 10 Uhr 

und 
by der untenbeichriebenen Realitäten auf 
Samftaq den 22. Mai curr. Bormittags 10 Uhr 

im Groſch'ſchen Wirihshauſe auf dem Sieinwieſner 
Hammer anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bes 
merfen eingeladen werden, daß der Verfirich-der Mobilien 
nur gegen gleid baare Bezahlung erfolgt, dagegen die 
Verfaufsbegingungen bezüglib der Immobilien am Ters 
mine felbjt befannt gegeben werben, und das Schäpungds 
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protofoll, welched die näheren Beſtandtheile des Hammer⸗ 
werks nachweist, bid dahin in der Dieffeitigen Regiſtratur 
zur Einficht offen liegt. 
Grundbefigungen. y 

1) ein Hammermwerk, der Steinwiefner Hammer ge 
nannt, Kat.⸗Nr. 1319, Hs Nr. 212, mit allen 
Eins und Zugeborungen, insbefondere einem Wohn⸗ 
baufe, einem Wirthſchaftsgebäude mit Schild s und 
Gaftgerecbtigfeit, Brauhaus, Stallung, Scheuer, 
einer Merkelmüble, JTagwert Garten un® 3 Tags 
wert Feld in zwei Stüden ober und unter dem Hams 
mer, belaftet mit 2000 fl. Ruftifalfteuerfapital aus 
198 fl. 25 fr. Firum in Beſiheswechſel bantlohnbar 
und jübrlih aus 3374 fl. Kapital mit 13 fl. 20 fr, 
gelrbovenzinfig, gefbapt auf 15,545 fl., 
1 Morgen Feld beim Brunnen am Dfteribend, K.⸗ 
Kr. 1349, 11. Bonitätöflaffe, hat 20 fl. St.K., 
gibt 2% fr. jährlichen Geldbodenzins und ift mit der 
Handlobnbarkeit aus 1 fl. 9 fr. Fixum belegt, ger 
fbäßt auf 100 fl, 
3) die Hälfte von 4 Morgen Feld auf dem keitſchen⸗ 
ftein, 8.-Nr. 1218, III. Bonitätöflaffe, mit 45 fl. 
Kapital, 7% fr, Gelobodenzind und 10 ji. 55% fr. 
Handlohnsfirum belegt, gefbägt auf 250 fl., 
24 Tagwerk Holz im Teufelsgraben, Diftriftd News 
fang, 8. Mir. 248, it an den Freiberrn von Wals 
denfels grundbar und hat 50 fl. Steuermertb, ger 
febägt auf 150 fl. 
Kronab, den 7. April 1852. 

Königliches Landgericht. 
Schneider. 


—* 


4 


— 


Bekgnntmachung. 

Der ledige Banerufobn Georg Wagner, der ledige 
Wiribsſohn Andreas Brantmeier, bie ledige Köb, 
lerdtochter Marguaretba Bügel und die lerige Bauern, 
tochter Margaretba Benker, ſämmtlich von Haufen, 
find gefonnen, nab Nordamerika auszuwandern. 

Eimwaige Anfprüce gegen diefelben find binnen 14 Zar 
gen a dato bei. Vermeidung der Kichtberüdfichtigung bier: 
ortd anzumelden, 

Herzogenaurach, am 14. April 1852. 
Königliches Landgericht. 
Hendenreich. 


Nicht amtliche Artikel, 


Unterzeihneter empfiehlt zum Antauf um möglichft 
billige Preife, fowie unter Zufiherung vorgügliher und 
dauerbafter Bauart: 

1) eine Feine Orgel von 9 Höbe und 5° Weite, mit 

5 Regillern, nemlich: 
Gedact $’, 
Flöte $', 
Kleingedact 4, 
Principal 2‘, und 
Pedal 8%, 

2) eine größere Orgel von 14° Höhe und 8° Weite, 

mit 8 Regiſtern, ale: 
Prineipal 4', 
Bordun 8’, 
Flauttravers 8°, 
Koppelflöte 4°, 
Auint 3°, 
ÖÜctave 2‘, 
Mixtur 1%, dreifach, 
Sub Bass 16’, 


und 
3) Maſchinen zum Zwirnen. 
Kirchenlamiß, den 16. April 1852. 
Wilhelm Ratibel, 
Drgels und Gnftrumentenbauer. 


Für Augenkranke. 

In der Privuts Augenheilauſtalt des Unterzeichneten, 
welche feit funf Jabren dabier beftebt, werten Sommer 
und Winter Augenfranfe und Schielende aufgenommen, 
ohne Unterſchied des Standes, der Keligion und ded Ges 
ſchlechts, Kinder wie Erwachſene. 

Nürnberg, im April 1852, 
Dre. med. -A. Kreitmair, praftifcher 
und ftädiifcher Armenarzt für Augen» 
franfe, 8. 672. 


Kurs der Bayeriſchen Etants » Papiere. 


Augsburg, den 15. April 1852. 


Staatd-Papiere. Papier. Gelv. 
Obligationen a 34 ® prompt ....| 934 
”» i 4 * ——— ” 97 
= AS 8 „Ausgabel.| 101 
* ab „nm MH. AalV.| 103 
» Grundrent.-Ablös. a45| 953 
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Agiv ältere . 130 
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Ad Num, 22,396. An die K. Diftrittss Polizeibehörden von Oberfranfen. „ 
(Die Kleinkinderbewahr » Anftalten, inöbefondere deren Berbreitung in die Landgemeinden beir.) 


.. im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Diejenigen Diftrikts « Polizeibehörden, welche den durch autographirte Verfügung vom 26. Februar curr., Nr. 
993, abgeforderten Bericht, bezeichneten Betreffs, noch nicht erftattet haben, werden biemtit angewieſen, denſelben 
binnen längftens 





12 Tagen 
zuverläffig in Borlage zu bringen. 
Bayreuth, den 17. April 1852. 
Königliche Regierung von Oberfranten, Kammer des Innern. 
von Stenglein, Präfldent. 
Malp. 


Ad Num. 21,138. Au ſämmtliche Diftrikts - Polizeibehörden von Oberfranfen. 
(Den Zrangport der Schlblinge auf den Eifenbahnen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 2 


Das von der K. Regierung von Schwaben und Neuburg, Kammer des Innern, in audgefeptem Betreffe erlaf- 
fene Ausfchreiben d. d. 29. v. Mtd. wird den Diftriftö s Poligeibebörden von Oberfranken nachftehend zur Kenntnifs 
nahme und gleichmäßigen Darnachachtung in vorkommenden Fällen befannt gegeben. 

Bapreuth, den 17. April 1852. 
Königliche Regierung von DOberfranten, Kammer ded Innern. 
von Stenglein, Präfident. 
Mat. 
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a 
An ſammtliche Diftriftd » Polizeibehörben, 5 
(Den Zrandport der Shüblinge auf den Eifenbahnen betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Da mit dem 1. Aprif d. 38. die Eifenbahnftrede von Kaufbeuern nach Kempten tem Betriebe übergeben werden 
wird, fo ift nun auch diefe Bahnſtrecke fünftighin zum Transporte der Schüblinge nad; Mafgabe der autographirten 
Ausfcreibung vom 12. Juni 1849, Wr. 26,317, bezeichneten Betreffeö, zu benüßen. 

Ald Stationd- Pläpe für die Aufnahme und Abfertigung von Schüblingen auf diefer Babnftrede find die Orte 


Kaufbeuern, Biefenhofen, Günzach und Kempten beftimmt. 


Hiernach ift fich zu achten, 
Augsburg, den 29. März 1852. 


Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welden. 


Am dritten Mai d, Is. beginnt an der dabiefigen K. Beterinair- Anftalt ein Eurfus für Hufbefchlaglehre, 


Küffner. 


Die 


jenigen Hufſſchmiede ‚ welche daran Theil nehmen wollen, haben ſich pünktlich bis zu dieſem Tage zu melden, da ſpä— 


ter Kommende nicht mehr aufgenommen werden fünnen. 
Würzburg, den 7. April 1852. 


Die Königliche Veterinair s Anftalt. 
Profeffor Dr. Schmibt: 


GABEN — — —— 


Oeffentliche Bekanntmachung. 
(Die Errichtung und Abhaltung eines Juchtviehmark⸗ 
tes in der Vorſtadt St. Georgen betreffend.) 

Mit hoher. Genehmigung Königlicher Regierung von 
Oberfranken, Kammer ded Innern, vom 11. diefed Mor 
natd wird ein Zucht viehmarkt in ber Vorftadt Gt. 
Georgen errichtet und diefer jeden erfien Dienftag 
im Monat, und zwar unmittelbar nad dem 
Greufener Marfte, abgehalten. 

Die hierüber vorliegende Marftordnung lautet, wie 
folgt: 

$. 1. 

„Zur Förderung ber Landwirthſchaft und indbefondere 
„ur Hebung der Viehzucht, iſt vor Allem nothwendig und 
„‚von wefentlichftem Nußen, daß das Zucht vieh vortbeils 
‚haft gekauft und verkauft werben fünne. 

; $. 2. 

„In Anbetracht, daß die beftehenden Biebmürfte ber 
„größeren Städte Oberfrankens dieſen Zweck nicht er: 
„füllen, daß vielmehr auf tiefen Märkten me.it nur Fleiſch⸗ 
„und Arbeiids Dich erſcheintz in Erwägung ferner, daß 
‚das Zuchtvieh auf genannten Märkten in den Hintergrund 





„gedrängt und eben deßbalb ſchönes Zuchtvieh gar nicht zu 
„Markte gebracht wird, follen fünftighin eigene Zuchtvieh⸗ 
„märkte abgehalten werden. 


$. 3. 

„Auf den Zuchtviehmarkt darf ausſchließlich nur 
„Zuchtvieh vorgeführt werden, daruner aber ſind zu ver⸗ 
„ſtehen: 

„1) zuchtfähige Kühe, 

ve) 9 m SKalbinnen, 

„3) unverfchnmittene Kälber, 

„4) Sprungfüiere, 

„5) unverfchnittene Sweine, 

„6) Widder, Schaafmütter und Lämmer. 


$. 4 
„Ale verfhnittenen Thiere find auf dem Zucht: 
„viehmarkte durchaus unzuläffig. 


$. 5. 

„Dogegen werben auf den biöherigen Ochſenmärkten 
„die unter $. 3 bezeichneten Viehgattungen nicht mehr zu« 
„gelaſſen, wenn nicht die genannten Thiere fett und deßhalb 
„zum Schlachten beftimmt find, 
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$. 6. 

„Die Zuchtviehmärkte werden monatlich abgehalten. 

$.7. 

„Die Zeit der Abhaltung if jeden erften Dienftag im 
„Monate, und zwar unmittelbar nach dem Ereußener 
„Markte. 

$. 8. 

„Die Trennung der einzelnen Viehſtücke nach Gattung 

„und Geſchlecht unterliegt polizeilichen Anordnungen. 
5. . 

„Zum Zuchtviehmarkt iſt die Vorſtadt St. Geor⸗ 
„gen beſtimmt. Derſelbe beginnt in den Vormittagsſtun⸗ 
„den und dauert den ganzen Tag hindurch. 

$. 10. 

„Ale übrigen Beftimmungen, welche bezüglich des 
„gewöhnlichen Viehmarktes gelten, finden auch Hinfichtlich 
„des Zuchtviehmarfted Anwendung. 


$. 11, 
„Der Anfang der Zuchtviehmärtte wird jährlich öffent: 
‚lich befannt gemacht werden und zwar im Kreis sIntellis 
„‚genzblatte und auf die fonft übliche Weife. 


$. 12. 
„Zur Aufrechthaltung diefer Markt» Ordnung wird 
„eine eigene Eommiffion, welche 
„a) aud dem Thierarzte Tiegel und in deffen Berhin- 
„derung aus dem Fleifchbefhauer Greiner, 
„b) aus dem betreffenden Diftriftd » Vorfteher und 
„e) aus 2 Polizei: Soldaten, 
„u beftehen bat, ernannt.’ 

Indem die Errichtung dieſes Zuchtviehmarkted hiermit 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, fordert man alle 
Zuctviehbefißer auf, dur rege Theilnahme an diefem 
Markte zu bethätigen, daß ihnen die Forderung der Fand: 
wirtbichaft und inäbefondere die Hebung der Vichzucht am 
Herzen liegt. 

Die Abgaben zur Gemeindefaffa für den Befuch diefer 
Zuchtviehmärkte befteben lediglich in 

3 fr. Pflaſterzoll für 1 Stüd Rindvich und 
1 fr. defigleichen für 1 Echwein. 

Schließlich wird bemerft, daß der er ſte Zuchtviehmarkt 

zu St. Georgen am 

Dienftag den 27. April dieled Jahres 
abgebalten wird, und daß die weitern Zuchtviehmärfte im 
Kaufe diefed Jahres an nachftehenden Tagen Statt finden: 


Dienftag den 11. Mai, 
on ” 8 Juni, 


72 ‚ar #. Juli, 
[7 „» 8. Auguft, 
" „» 14. September, 
” „ 12. October und 
[7 „» ®. November. 
Bayreuth, am 21. Februar 1852. 
Der Stadt» Magiftrat, 


Dilchert. 
Bekanntmachung. 
(Die Schonung der öffentlichen Anlagen betr.) 
Da die im Stadtbezirk befindlichen öffentlichen Anlagen 
im beurigen Frühjahr wiederholt audgebeffert und herge⸗ 
ftellt werden follen, fo wird die Schonung derfelben dem 
Publitum, zu deſſen zwedmäßigen und anftändigen Bes 
nüßung dieſe Anlagen einzig und allein beftimmt find, um 
fo mehr empfohlen, als jeder Gontraventiondfall unnadhs 
ſichtlich mit einer angemeffenen Gelds oder Arreftftrafe bes 
abndet werden wird. 
Bayreuth, am 19. April 1852. 
Der Polizeis Senat ded Stadt» Magiftrats. 
Dilchert. 


Deffentlide Bekanntmachung. 
(Das ſchnelle Reiten und Fahren betreffend.) 
Die polizeilichen Verordnungen, wonach: 

1) das ſchnelle Fahren und Reiten innerhalb der Stadt 
und ſelbſt außerhalb derſelben auf frequenten Straſ⸗ 
fen und , 

2) dad Fahren, Reiten, Schubfarrenfchieben auf den 
Banquetd der Straffen und Ehauffeen bei Strafe 
verboten ift, £ 

werden mit bem Anhang in Erinnerung gebracht, daß jede 
Eontravention die geeignete Strafe unnachfichtlich nach ſich 
sieben wird. Bayreuth, am 19, April 1852, 
Der Stadt» Magiftrat, ald Polizeibebörde. 
Dilchert. 


Bekanntmachung. 
Die Benützung der öffentlichen Straſſen und Pläße 
durch Anhäufung von Dünger, Erde, Schutt, Steinen 
und Holz, obne befonders hierzu eingeholte polizeiliche Ers 
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Yaubniß, wird bei angemeffener Geld⸗ oder Arreſt⸗ Strafe 
hiermit unterfagt. 
Bayreuth, am 19. April 1852. =; 
Der Stadt» Magiftrat, 
Dilchert. 





Bekanntmachung. 

Das Wegfangen der Singvögel in den Umgebungen 
der Stadt, ſowie das Ausnehmen oder Zerſtören der Neſter, 
wird bei nachdrücklicher Ahndung hiermit unterſagt. 

Bayreuth, am 19. April 1852. 
Der Stadt⸗Magiſtrat. 
Dilchert. 





Bekauntmachung— 
(Das Verwahren der Tauben zur Saat⸗ und Ernte s Zeit 
betreffend.) 

Die polizeiliche Berordnung bezüglich des Verwahrens 
der Tauben in den Taubenſchlägen während der Saat» und 
" EentesZeit wird auf eingelegte Beſchwerde mehrerer Grund» 
befiper hiermit, erneuert. 

Bayreuth, am 19. April 1852. 

Der Polizei Senat des Stadt» Magiftrate. 
Dildert. 





Betanntmadhung. 
(Befhädigung und Verunreinigung der Brunnen betr.) 

Es wird hiermit Jedermann unter Androhung anges 
meffener Geld» oder Arreftfirafe vor einer Belbädigung 
oder Verunreinigung eines öffentlichen Brunnend der Stadt 
Bayreuth und der Vorſtadt St. Georgen hiedurch verwarnt. 

Bayreuth, am 19. April 1852. 
Der Statt» Magiftrat. 
Dilchert. 
Betanntmadung. 

Nach der beftehenden Verordnung ift die Ausführung 
ded Düngerd im Frühjahr und Sommer nur bid 8 Uhr 
und im Spätherbft und Winter nur did 9 Uhr Morgend 
geftattet. 

Dieſe Verordnung wird hiermit erneuert und dabei bes 
merkt, daß jeder Gontraventionsfall mitginer angemeffenen 
Gelds oder Arreftftrafe beahndet werben wird. 

Diefe Strafe wird erhöht werden, wenn durch die 





Düngerausführung eine Verunreinigung des Straffenpfla» 
fterd ftattgefunden bat. 
Bayreuth, am 19. April 1862. 
Der Polizei s Senat ded Stadt » Magiftrats. 
Dilchert. 





Betanntmadhung. 

(Die Feier des fünfundzwanzigjährigen Jubis 
läums des hiſtoriſchen Bereind von Oberfran— 
ten zu Bayreuth betr.) 

Die verehrlihen Mitglieder des hiſtoriſchen Vereins 
von Oberfranfen zu Bayreuth werden hierdurch benachrich» 
tigt, daß das in das heurige Jahr fallende fünfund 
zwanzigjährige Iubelfeft der Gründung des 
biftorifhen Bereindzu Bayreuth am 

Mittwoch den 5. Mai I. 38. Vormittags 10 Uhr 
durch eine allgemeine Verſammlung der Mitglieder im K. 
neuen Schloffe dabier gefeiert werden wird. 

Bei diefer Feier wird zuerft eine Feitrede gehalten, dann 
vom Sekretär Bericht über die Wirkfamteit ded Vereind im 
abgelaufenen Jahre erftattet und vom Caſſier die Res 
nung deffeiben Jahres gelegt. Darauf folgen Vorträge 
aud dem Gebiete der vaterländifchen Gefchichte, und an 
diefe reihet fich die Wahl des Vereindausfchuffes und die 
Aufnahme neuer Mitglieder, wenn in der leteren Bezies 
hung Anmeldungen oder Vorfchläge geſchehen. Nach dies 
fen Berbandlungen befcbließt ein Feſtmahl im Gaſthofe 
zur goldenen Sonne die Feier ded Tages. 

Indem der unterzeichnete Vereinsausſchuß ſich bechret, 
die biefigen und auswärtigen Bereindmitglieder zur zahl» 
reichen Theilnahme an diefem Feſte hiemit freundlichſt eins 
zuladen, erfucht berfelbe zugleich diejenigen Herren, welche 
hiſtoriſche Vorträge zu halten gedenken, ihn zuvor davon 
mit Angabe des bearbeiteten Gegenſtandes gefäligft im 
Kenntniß zu feßen. 

Bayreuth, den 7. April 1852. 
Der Bereind» Ausfchuß. 
v. Hagen. 


Belfanntmadhung. 

Bei dem unterzeichneten Gerichte befinden fi in den 
untenangegebenen Maffen die angefeßten Beträge depos 
nirt, nämlich: 

1. 94 fl. 30 fr. in Sache Dftheimer von Trabelddorf 
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gegen Salinen » Direltor Thon von Schwäbiſchhall, 
11. 197 fl. 34 fr, Güntbifche Gonturämaffe, 
U. 59 fl. 37 fr. Schneider und Hümerifche Maffa. 
Alle Jene, welche bierin Anfprüce zu machen haben, 
. werden biemit aufgefordert, diefe binnen 6 Monaten, von 
heute an dabier geltend zu machen, widrigenfalld mach Abr 
lauf diefer Frift die Depofita ald herrenlod erklärt ımd an 
dad K. Aerar audgeantwortet werben. 
Bamberg, den 2. März 1852. 
Königlihes Landgericht I. _ 
v. Haupf. 


Auf Anzeige der Conrad und Katharina Gäbe— 
lein’ichen Eheleute von Burghaig, daß fie ald infolvent 
zu betrachten feyen, werden vom unterzeichneten Königl. 
Landgericht im Wege des Univerfalconkurfes die geſetzlichen 
Ediftötage und zwar: der erfle auf 

Montag 3. Mai I. Is. Vormittags 8 Uhr an, 

zur Rachweifung der Nichtigkeit. der Forderungen und ber 
Vorzugsrechte; ter zweite Ediktätag auf 

Mittwoch 2. Juni I. 38. 
zur Borbringung der Einreden gegen die angemeldeten For⸗ 
derungen umd deren Vorzüge; der dritte und vierte Editts⸗ 
tag auf 

25. Juni l. 38. 

zur Abgabe ver Replik und Duplit anberaumt, 

Hiezu werden fämmtliche Gläubiger der Gäbelein’s 
ſchen Eheleute mit dem Bemerken geladen, daß die Horde 
rungen derjenigen, welche am erften Ediktstag nicht felbit 
oder nicht Durch legal Bevollmächtigte erfcheinen, dem Auss 
fchluffe von der gegenwärtigen Conkursmaſſa unterliegen, 
die Verfäumung der folgenden Ediktstage aber den Aus— 
ſchluß mit den treffenden Handlungen zu Folge haben würke. 

Zugleih wird Jedermann, ver Etwas an die cridar'⸗ 
ſchen Eheleute zu zablen oter von deren Vermögen in Häns 
den hat, aufgefordert, bei Bermeidung nocbmaliger Zahlung 
Died lediglich bei dem unterzeichneten Königl. Kandgericht 
vorbehaltlich feiner Rechte zu erlegen. 

Die bereitö bejtehende Maffe beträgt nach der Schätzung 
der Inmobilien 484-fl., während Mobilien und andere Als 
tiven nicht vorhanden find und die jeßt befannten Schulden 
auf 1002 fi. 94 fr., worunter 700 fl. Hypothekenſchulden 
find, ſich entziffern. 

Die nicht privilegirten Gläubiger werden ſonach auf 


6$. 32 und 33 ber Yriechitd.Drtung ausbrüdtic bins 
gewiefen. 

Weiters wird befannt gemacht, daß zum Verkauf der 
den cridar’fhen Eheleuten gehörigen Immobilien: 

a) dad Trüpfhaus mit Schorgärtlein zu Burghaig, B.⸗ 
Nro. 206, belaftet zum Königl. Rentamt dabier mit 
174 fr. Handlobnsbodenzind aud 7 fl. 182 fr. Kapi⸗ 
tal, 36 fr. Gefällsbodenzins aus 15 fl. Kapital, 
110 fl. Hausfteuerfapital, j 
4 Zagwerf Feld und Dedfchaft bei der Weinbrüde, 
B.⸗Nr. 647, belaftet wie oben mit 6 fr. Handlohns⸗ 
bodenzind aus 2 fl. 65 fr. Kapital, 164 fr. Gefälle; 
bodenzind aus 6 fl. 45 fr. Kapital, 30 fl. Grund» 
fteuerfapital, 


88 Dezimalen Feld, die Froſchlachen, rechts und. 
finf3 ver Eifenbahn, B.+ Wr. 194ab, belaitet wie 


oben mit 484 fr. Handlohnsbodenzins aus 20 fl. 114 
fr. Kapital, 445 fr. Gefällbodenzind aus 18 fl. 36 
fr. Kapital, 150 fl. Grundfteuerfapital, zehatbar zur 
Pfarrei Melfendorf und zur Ablöfungsfaffe des 
Staatd, dedgleichen belaftet mit 30 fr. Gefällbodens 
zins aus 12 fl. 29% fr. Kapital, welche Immobilien 
inögefammt auf 484 fl. gefchäßt find, auf 

Freitag 30. April I. Js. Nachgeittagd 2 Uhr 


b 


ui 


c 


— 


"Termin und zwar im Wirthöbaufe zur ſogenannten Wein⸗ 


brüde anftcht, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebs 
baber mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß der Hins 
flag nach $. 64 ded Hypothekengeſetzes und $$. 98 ff. 
ter Prozefnovelle von 1837 erfolgt, die näheren Bedins 
gungen aber im Verfaufstermine befannt gegeben werden. 
Kulmbab, am 24. März 1952. 
Königliched Landgericht. 
v. Löwel. 
Befanntmadhung. 

Die Jakob und Ehriftine Schlicht'ſchen Eheleute 
zu Neuntirchen haben ſich freiwilig dem Conkursverfahren 
unterworfen und werden die@piftalien, wie folgt, erlaffen: 

zur Anmeldung und Rachweifung der Forderungen ift 
Termin auf den 
6. Mai eurr. früb 8 Uhr, 
zur Vorbringung der Einreden auf 
14. Juni eurr. früb 8 Uhr, 
zur Abgabe der Ne: und Duplif auf den 
28. Juli curr. früh 8 Uhr 
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fehgefebt, und werben hiezu die Gläubiger wie der Ge 
meinſchuldner mit dem Bemerken vorgeladen, daß das 
Audbleiben am erſten Ediktstage den Ausſchluß von der 
Gantmaffe, das Ausbleiben an dem folgenden Ediktstage 
den Audfchluß mit der treffenden Handlung zur Kolge bat. 

Das Grundvermögen der Schlicht’fchen Eheleute bes 
trägt nach der vorliegenden Schäßung 2800 fl., die bis 
jept befannten Schulden betragen 3542 fl. 5 fr., worunter 
23868 fl. Hyporheffchulden. 

Alle Diejenigen, welche Bermögendftüde des Eridard 
in Händen haben, werben aufgefordert, ſolche bei Vermeis 
dung des doppelten Erſatzes anher abzuliefern. 

Zum Verkauf ber zur Santmaffe gehörigen Immobilien 
und Mobilien ift Termin auf den 

a 14, Juli curr. Rachmittags 2 Uhr 

im Benedift Mehl' ſchen Gaftbaufe zu Neunfirchen ans 
beraumt und werden hiezu beſitz⸗ und zahlungsfähige Käu⸗ 
fer mit dem Bemerken vorgeladen, daß der Hinſchlag ges 
mäß $. 64 des Hypothekengeſetzes, mit Nüdficht auf 88. 98 
bi8 101 des Prozefigefeßes von 17. November 1837 ges 
ſchieht, daß die Belaftung der Realitäten aus den in ber 
dießgerichtlichen Kanzlei zur Einficht aufliegenden Akten ers 
fehen werden kann und daß die nähern Strihbedingniffe 
beim Verkaufe kundgegeben werben. 

Die zu verfaufenden Realitäten find: 

a) ein Wohnhaus, von Fachwerk, mit Ziegen ber 
dacht, nebft Rothgerberwerkitätte, Lohhaus von Fach⸗ 
wert, mit Ziegeln bedacht, in mittelmüßigem bau« 
lichen Zuftand, Hofraum, Gemeinderecht zu einem 
ganzen Rußantheil an den noch umvertheilten Ges 
meindegründen, P.s Nr. 150, Tare 1150 fl, 

b) eine Scheune mit angebautem Schweinftall und Miſt⸗ 
ftätte, Gebäude von Fachwerk, mit Ziegen bedacht, 
im guten baulichen Zuftande, Pl.Nr. 128, ger 
fhäpt auf 475 fl., 

©) 2 Tagw. 32 Dez, der Angerwiesgcker, Pl.⸗Nr. 
366, geſchätzt auf 350 fl., 

d) 1 Tagw. 52 Dez. gleichen Ramend, PI.:Nr. 368, 
Tare 300 fl, 

e) 1 Tagw. 73 Dez., die Angerwiele, Ps Nr, 367, 
tarirt auf 325 fl, 

f) 96 Dez. Ader am Schellentergerrorg, Pl.⸗Nr. 3684, 
geſchätzt auf 200 fl. 

Ghräfenberg, am 31. Mär; 1852. 

Königliches Landgericht. 
v. Holzſchuher. 


Georg Knörl von köhliß will mit Familie nach 
Amerika auswandern. 

Zur Liquidation deffen Paffiven wird Tagfahıt auf ben 

3. Mai d. Is. Vormittags 8 Ubr 
anberaumt, auf welche deffen allenfallfige Gläubiger unter 
dem Rechtsnachtheile der Nichtberüdfichtigung anber vors 
geladen werden. 
Hollfeld, den 12. April 1852. 
Königliched Landgericht. 
Sonbinger. 


Betanutmadung. 

Auf Andringen eines Hypotbefengläubigerd wird das 
den Reliften ded Johann Spindier von Wartenfeld 
gehörige Anmwefen om 

Freitag den 30. April eurr. Vormittags 10 Uhr 
dem öffentlichen Verftrihe im Gafthaufe des Paulus Zeus 
zu Wartenfeld nad $. 64 des Hypothekengeſetzes und der 


‚$$. 98 — 101 ded Prozefgefehes vom 17. November 1837 


unterftellt, wozu beſitz ⸗und zahlungsfähige Kaufsliebhas 
ber mit dem Anhange geladen werden, daß die weiteren 
Bedingungen am Termine befannt gegeben werben. 

Diefed Anwefen beftebt aus: 

1) einem Trüpfhauſe, Befig-Rr. 40, Haus-Nr, 28, 
nebft eirca 4 Tagwerk Gradgarten am Haufe und 
dem Antheil an den unvertbeilten Gemeindegründen, 
belaftet mit 40% fr. jährlicher Hausſteuer, 1 fl. 3.fr, 
Gefälsbodenzind, 16 fl. 24 fr. Handlohndfirum 
und 8 fl. 14 fr. Ablöfungäbelrag, geſchäßt auf 
165 fl., 
einem Grundftüd zu 2 Tagw. Eggeten, Beſitz⸗Nr. 
143b, der Bohl genannt, mit 254 fr. jährlicher 
Grunpfteuer, 124 fr. Gefälldbodenzind, 8 fl. 17 fr. 
Handlohndfirum und 4 fl. 8% fr. Ablofungäbetrag, 
geſchäht auf 120 fl. 

Stadiſteinach, 16. April 1852. 

Koönigliches Landgericht. 
Barlet. 
Betanntmahung. 

Im Wege der Hülfsvollſtrecung wird dad Grundvers 
mögen ded Bauern Sobann Rebel, Eimedhand, von 
Stadelbofen, Beſitz⸗Nr. 3a, wiederholt dem öffentlichen 
Verkaufe ausgeſetzt. Daffelbe ift auf 1700 fl. geſchäßt 
und ftebt zum Verftriche auf 

Samftag den 1. Mai l. 38. Vormittags 10 Uhr 


2 


— 
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Termin in loco Stabelhofen an, wozu Kaufäliebhaber 
mit dem Bemerfen vorgeladen werden, daß der Hinfchlag 
ohne Nüdficht auf den Schäßungswerth zu erfolgen hat. 
Pottenftein, den 6. April 1852. 
Königliched Landgericht. 
Gengler. 


Betfanntmadhung. 

Der Webermeifter Johann Jakob Thieg von 
Markt Selbig will mit feiner Familie nach Amerifa aus: 
wandern. 

Allenfallſige Forderungen an denfelben wollen, bei 
Bermeidung der Nichtberüdfichtigung, innerhalb 4 Wo⸗ 
chen und fpäteftend bis 

28, April I. 38, 
dahier angemeldet werden. Naila, am 1. April 1852. 
Königliches Landgericht. 
v. Ammon. 


Meivdenberg, den 22. März 1852. 
Befanntmadung. 

. Bom Königlichen Landgerichte Weidenberg wird hiemit 
öffentlich befannt gemacht, daß zum Vollzug eined Bers 
gleiches folgende im Steuer» Diftrifte Weidenberg gele 
gene Realitäten der Ernft Schreck' ſchen Eheleute in 
Hirſchhorn öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werben. 

1) % Tagw. Grads und Baumgarten, B.⸗Nr. 81 und 


13 Tagw. defgleihen, B.⸗Nr. 182, tarirt auf 


900 fl., 
2) 2 Tagw. Wieſe in der oben Au, B.⸗Nr. 188, 
tarirt auf 325 fl., 
3) 2 Tagw. Feld beim fleinernen Kreuz, B.⸗Nr. 189, 
tarirt auf 70 fl., 
4) die Hälſte des f. g. Huterdgraben von 1 Tagw., 
B.:Nr. 825, farirt auf 250 fl. 
Bietungstermin ift auf den 
19. Mai curr, Vormittags 11 Uhr 
anberaumt, wozu befig: und zahlungsfähige Kaufsliets 
haber mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß fie die 
Schäßung und was fonft über die audgebotenen Realitäten 
bei Gericht befannt ift, in der biefigen Landgerichtskanzlei 
täglich einfchen fnnen, und das Weitere im Termine 
zu gewärtigen haben. 
Königliches Landgericht, 
Hegel." 


Betannimadhung 
Im Wege der Hilfövolifiredung wird das im obern 
Markte zu Weidenherg gelegene Anwefen der Kaminfeger 
CEhriſtoph Höhn'ſchen Relikten, beftebend aus; 

a) Wohnhaus, Hs.Nr. 4, K.Nr. 11, U-BaNr. 798, 

b) zwei darunter befindlichen Kellern, 

e) Hofraith, a bis e belaftet mit 3 fl. 224 fr: Gefälle, 
bodenzind, 370 fl. Haudfteuerfapitaldmehrung, 

d) zwei vor dem Haufe befindliben Gemüßgärten, 8. 
Nr. 24, belaflet mit 244 fr. Gefällöbodenzins, 10 fl. 
Grundſteuerkapital und K.⸗Nr. 12, belaftet mit 
165 fr. Gefällsbodenzins, 15 fl. Grundſteuerkapital, 

e) Antheil an den unvertheilten Gemeindegründen, tarirt 
auf 1135 fl., 

Öffentlih an den Meiftbietenden verkauft. 
Bietungstermin ift auf den 

29. Mai curr. Vormittags 11 Uhr 
anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebha⸗ 
ber mit dem Bemerken eingeladen werden, daf die Taras 
itondverhandlung in der Gerichtäfanzlei eingefeben werden 
kann, und der Hinfchlag nach $. 64 des Hypothekengeſethzes 
vorbehaltlich der $$. 98 bid 101 des Progeßgefeßed vom 
17. November 1837 erfolgt. 

Meidenberg, am 29. März 1852. 
Königlich Bayerifched Landgericht. 
- Hegel. 


In der Verlaffenfchaftsfahe ded Bauern Johann 
Mänlein von Welfendorf wird, da an dem auf den 23. 
März d. 38. angellantenen Verftrichstermine ein annehm⸗ 
bared Aufgebot nicht gemacht wurde, zum wiederholten 
Berfaufe der zur Maffe gehörigen Realitäten, und evens 
tuell zur Verpachtung derfelben, nämlich: 

1) eined Wehnhaufes mit Stadel und Pflanzgärtchen, 

geſchäßt auf 350 fl., und 

2) 9% Tagw. Felder und Oedung, gefhäßt auf 765 fl. 
Tagfabrt auf den 
30. d. Mts. 
im Sterbehaufe zu Welkendorf hiemit anberaumt, wozu 
man zahlungsfähige Kauſs- und resp. Pactliebhaber uns 
ter dem Beifügen einladet, daß der Hinfchlag von der 
Genehmigung der Euratelbebörde abhängt. 
Hollfelo, den 7. April 1852. 
Königliched Landgericht. 
Sondinger. 


564 


Ueberſicht 
der bei dem K. Poſtamt Bayreuth vom Monat April an abgehenden und anfommenden Poſtgelegenheiten. 


Abaang. 
















Nach und Bon 


Ankunft 





Zeit. Stunde.) Gelegenbeit. Gelegenbeit. | Stunde. Zeit. 
früh 5 Poftomnibus @ulmbach Eilmagen 5 früb. 
u 6 Cariolpoſt SHSollfeld Cariolpoſt 5 Abend, 
— Waifchenfeld — — 

— 7 Poſtomnibus Schorgaſt Poſtomnibus 11 | Vormittag. 
Nachmittag 1 er Eulmbach " 124 | Nachmittag. 
7 34 7 Schorgaft x " 64 Abend. 

” | 4 Sariolpoft Weidenberg Eariolpoſt 8 Morgen. 
Abend J8Eilwagen Schwandorf Eilwagen 83 | Vormittag. 
= 7 = Eulmbacb Poftomnibus v Abend. 
Nachts 10 | * Tirſchenreuth Eilwagen 3 früb, 





Micht amtliche Artikel. 


= Für Schulen. | 
Bei Beginn eines nenen Schulfemefterd machen wir die ver- 
ehrl. konigl. Schul» —— und Lehrer auf nach⸗ 
ſt * beftbefannte —8*8 wiederum aufmerkſam; 
®.#. — Erſtes Sprach und Lefe: 
8 t Bolks ſchulen. Kin Lefebucd für die zwei bis drei 
erften Schuljahre. In brei —— en. 2. berbefferte 
—2 Preis 12 fr., auf 25 eines frei. 
ezüalih ber „Bibtif ie beftehen zwei 
—— aben, eine für proteſtantiſche, die 
ulen, was bei ec 





66 4 b a i 
mit befonbesem — ec —— part Bi 
⸗ I. Abtheilung , 


Befe : Hebun: 
en in der 2 Bing —D Preis 
gen In der drmiie Be her uns Erg — 
Preis a fr. — Abrheilung „ entb r 
Se ſchreibungen, Kefetüde, dibli ef@ichte 2. ıc. Dreis 
nife Sprach · und Leſebuch. Ein 
a für —A der Volkaſchule. Preis 18 fr. 
Bei Abnahme von 15 [. nur à 16 Er. 
felben, eu Ein Leſebuch für 
die —* * olfs fehle und für die unteren Klaffen 
höherer £ (ten. EEE 3e fr., in Par 


tien von 3 —— 
ic, 


Mit einem hen — —S Rn * "eh * 
entha 


— —* tend. —— — mpl. erg k 
würd e um 
Geihicte Ar 2. alle und —S auf 








nuar 1851 bear: 


— ce 0 RL I. eines 
eitete age. Dre e 12 Eremp! 
FR. ul Buch, en 
neorbneter St ar zu den erfien Schreib» und Lefeubungen, fc+ 
e 


die allerhöch 


wie auch zur Begründung des SprachUnterrichtes überhaupt, 
insbefondere aber zur Förderung der Rechtſchreibu 

nochwendiges Hülfsmirtel zum Schreibleie-Unterricht. 
u — Preis ER *8*8 12 fr., in 


— — Ru + und Kane oder georburter Stoff zu 
den erften Schreib - * leb — in — * 4* 
und ne Aufl Preis 10 fr., 

‚®. 4., Borül nen zu eınem — en ae * und 
En Imterrichte nach der Elementarfchule fürs Leben, nebſt 
Reie » Uebungen aus dem eriten —— 8. ver· 
mebrte und verbeſſerte m Preis roh 2 fr. rbn., 
mit Anhang „Unterricht von Sorte‘, Ansbach, 15 fr. 


&=* Wir machen ansdrücklich en, dass 
vorstehende Schulbücher für die Bay reu- 
ther und Bamberger Gegend blos direkte 
von uns zu beziehen sind. 

Buchner’sche Buchhandlung 
in EIN 


ng. Ein 
Dritte 


Joſeph Kifner, Sandeldömann aud Krammerd; 
bach, wird hiermit aufgefordert, ungefäumt hierher zu 
kommen, da er außerdem von ber Behörde ausgefchrieben 
wird. Bavreuth, den 13. April 1852, 

©. J. Harburger, 
Siegellad’s und Federkiel-Fabrikant. 





Die Sapungen des Verficherungd > Vereins gegen Schaden an Pferden‘ und Rindern, in der 
Beilage) 





Beilage 
zu Nro. 55 des Antelligenzblattes für Oberfranken. 


Banreutb, Douneritag am 22. April 1852. 





Jubalt. 
BVerficherungd »Berein gegen Schaden an Pferden und Rindern. — — oͤffentlicher Behörden verſchiede⸗ 


nen Betreffs. — 





Amtliche 


Betaın 


Ad Num, 1341. 


Artifel. 


EN 


(Den Berliherungd » Verein gegen Schaden an Pierden und Rindern betr.) 


Im Namen: Seiner Majeſtät des Königs. 
Nachftebend werden in Gemäßheit höchſten Refcripted des K. Staats» Miniiteriums des Handeld und der öffent 
lichen Arbeiten vom 6. d. Mts., die allerhöchſt genehmigten revidirten Saßungen ded Berfiherungsvereines gegen Schar 
den an Pferden und Rindern zur allgemeinen Kenntniß veröffentlicht. 


Bayreuth, den 13, April 1852. 


Königlige Regierung von Oberfranken, Kammer des Innern 
von Stenglein, Präfident. 


& 


Satınga 


Malp. 


en 


des u be Be gegen Schaden an Mer und Rindern für das Königreich 
Bayern. 


J. Abfchnitt. 
Zweck und Grundfäge ver Anftalt. 
$. ı. 


Wefen und Zwed der Anttalt. 

Die bayeriſche Verfiberungss Anftalt gegen Schaden 
an Pferden und Rindern bildet einen Berein, deſſen Mits 
glieder fin zu gegerfeitiger Bergütung unverfihuldeter Vers 
lufte an Nrtz bieren verbindlich machen, 

$. 2. 
Gegenſtände der Berfiherung. 

Die Anftalt_verfichert fünftig nur gegen Berlufte an 
Pferden und Rindern, Die wenigſtens 3 Jahr und nicht 
Über -12 Jahre alt find, mit Ausnabme ter Mieth- und 
Renns Pferde, dann der Pferde und Rinder folder Pers 
fonen, welche damit nur Handel treiben. 


Erreicht ein Thier, welches künftig verfichert wird, 
das 12. Jabr erft während der Dauer der Verſicherungs⸗ 
zeit ($. 11.) fo gilt die Verſicherung bezüglich deffelben 
auc noch nach erreichtem 12. Jahre für den Reft obis 
ger Zeit. 

$. 3, 
Grenze des Schadenserfaßes. 

Um fich gegen die Folgen möglicher Bernacbläffigung 
des Viehes zu ſchützen, und die Sorgfalt der Vetbeiligten 
für ihre Thiere zu erhöben, vergütet die Anftalt niemals 
mehr als drei Viertheile der VBerfiherungsfumme, ein 
Viertheil — die Beſchädigten ſelbſt. 


5. 4. 
Mittel der Schadendvergütung. 


SKalbjährig werden die vorgefommenen Berlufte fammt 
den Berwaltungsfoften unter die Berficyerten ausgefchlagen. 


$. 5. 
Kontrolle der Verwaltung. 

Die Verwaltung der Anftalt unterliegt der fortlaufen» 
den Beauffichtigung durch einen Ausſchuß von Mitgliedern 
($. 41), welche die Rechnungen prüfen, die halbjährig 
Öffentlich befannt gemacht werden. Außerdem ift der Ans 
Kalt, ohne jedoch irgend eine Gewähr oder Haftung des 
Staates zu begründen, ein amtlicher Kommiffär beigeges 


ben, welcher den Bollzug der Sapungen zu Überwar ' 


chen hat. i 
Hu. Abſchnitt. 


Bedingungen und Berfahren bei ven 
Verſicherungen. 


$. 6. 
Erlangung der Mitgliedſchaft. 

Man wird Mitglied der Berficherungs » Anftalt durch 
Abſchluß eined Berficberungd » Vertrages, d. b. durch den 
Verſicherungsantrag und die darauf von der Direftion 
ausgeftellte Police.- 

uf 
Verfiherungsantrag. 

Der Berfiherungsantrag ift, unter Anleitung ded 
betreffenden Agenten, durd Ausfüllung eined von dem 
Agenten unentgeldlich abzugebenden gedrudten Formulars 
abzufaffen. 

Diefe Ausfülung fann nach den Angaben des Ans 
tragftellerd von jeder Hand gefchehen; der Antragfteller 
muß aber den ganzen Inhalt durch eigenfändige Unter- 
ſchrift, — oder wenn er des Schreibend unkundig ift, 
durch eigened, von zwei Schreibendfundigen Zeugen attes 
ſtirtes Handzeichen befräftigen; und bleibt inöbefondere 
für Die überhohen Wertbsangaben feiner Thiere verants 
wortlich. 

Der Berfiherungdantrag muf enthalten: 

1) Die wahrheitägemäfe Beantwortung der in dem 
Formular enthaltenen Fragen über den Gefunds 
beitdzuftand der zu verfichernden Thiere, über die 
Etällep in denen fie ftehen, über den Gefundheitd- 
zuftand des Viehes überhaupt, in demfelben Orte 
und in der Umgegend zur Zeit der Verficherung 
und in den legten fünf Jahren; endlich ob Stalls 
fütterung oder regelmäfiger Weidung oder Befuch 
der Alpen und zu welchen Jahreszeiten diefer ftatts 

° findet, 


2) 


3) 


Beſchreibung und Werth der zur Berfiherung ans 
gemelditen Tbiere, und zwar: 

a) bei Pferden: bie Bezeichnung jeded einzel 
nen Stüdes nach Alter, Farbe, Abzeichen, 
Geſchlecht, Werth, Gebrauh, Race und 
Gröfe; 

b) bei Rindern: Geſchlecht, 
Werth und Brauchbarteit 
Stüdes, 

Die Erflärung ded Antragftellerd, daß er die 
Saßzungen befige — weshalb fie vom Agenten ges 
gen Erhebung von 6 fr, pr. Eremplar auszubäns 


Alter, Race, 
eined jeden 


‚ digen find, — und kenne, mit dem Berfprechen, 


4) 


denfelben genau wachzufommeu, insbefondere auf 
die Wart und Pflege des Viches diefelbe Sorgfalt, 
ald wäre ed nicht verfichert, verwenden zu wollen. 
Die Erflärung eined von dem Agenten zur Bes 
fihtigung der Thiere beauftragten Taratord über 
die Richtigkeit der Angaben ded Antragftellers. 
Der Agent bat diefen Angaben beizufügen und mit 
feiner Unterfchrift zu befräftigen: 

a) Daf er dem Antragfteller den mitgefertigten 
Tarator zur Befichtigung der zu verfidern« 
den Tbiere benennt, und gegen defien 
Wertbdangaben fein Bedenfen habe ($. 48 
3.7). 

Glaubt der Agent in letzterer Beziehung ger 
gründete Bedenken zu haben, fo beitimmt er 
wo möglich im Wohnorte des Antragftelerd 
einen weitern Taxator und gibt dann den 
Durchſchnittswerlh an, welcher fib nad 
ten Wertböbeiiimmungen ded Antragftellers 
und der zwei Taratoren beredinet ($. 48 
3.2). . 

Wo der Agent felbft am Wohnorte des 
Antragftellers chweſend ift, oder ohne Mehr⸗ 
aufwand die Prüfung der Angaben des Ans 
tragitellers perfönlich vornehmen fann, uns 
terzeichnet er auch ſtatt des Taratore, » 

Dabei ift dafür zu forgen, daß der zu vers 
fibernde Werih eined Stückes mit 5 theil 
bar fey. 

b) Entlich benennt der Agent jene Taratoren, 
an bie fich der Berficherte zu wenden hat, um 
Verluſte an dem verficherten Vieh, die auf 





* 


laſſen, und welche nach 8. 22 und 48 3. 2 
beftelt und bezahlt werden. 


$. 8. 
Befhräntung der Berfiberungdfummen. 

Die Agent n haben dad Recht, zu bobe Werthsan⸗ 
gaben ($. 7 3. 4 lit. a Abf. 2) zu ermäfigen, nicht aber 
eine Erhöhung folder vorzunehmen, die ihnen zu niedrig 
ſcheinen. 

Um die Gefahr für die Geſellſchaft überhaupt zu be— 
ftränfen, iſt der höchſte Werth, zu dem ein Pferd vers 
fibert wird, ‚auf 300 fl., der höchſte Werth für ein 
Rind auf 150 fl., für ein Maftvieb auf 200 fi. feitges 
ftellt; Pferde, die den Werth von 50 fl. nicht erreichen, 
werden nicht verfichert, 


$. 9, 
Umfang der Verfiherung im Verbältniffe 
zum Viebftande des Betbeiligten. 
Jede Berficherung muß den ganzen Befigftand des 
Berfiberten an Pferden oder Rindern, foweit fie übers 


- haupt verficherungsfähig find, umfaffen, und wird hiebei 


auf $. 19 3if. 4 Hit, b hingewiefen. 

Jeder neue Zugang an Pferden oder Rindern unters 
liegt einer Nachverficberung auf diefelde Zeit, auf welche 
der ganze Befipftand noch verfichert iſt. Vermindert der 
Befiger die 3. bi der verficherten Thiere, fo wird auf deſ⸗ 
fen Berlangen der Werth ded Abganged an der verfiers 
ten Summa abgefchrieben, und darnach der zu leiftende 
Beitrag vom nächſten Halbjahr an gemindert. 

Jeder Berficherte fann auch während der Dauer der 
Verfiberung den Werth feiner verficherten Thiere herabs 
fegen. 

Eine Werthserböhung aber fann nur nach dem vom 
Agenten als verläfig erachteten Gutachten ded von der 
Geſellſchaft beftimmten Taratord geſchehen ($. 48 3. 2). 

Die Agenten haben der Direftion unter Beifügung 
der treffenden Deklaration, die in Folge folcber Aenderung 
an der urfprünglisben Berfiberung gemachte Bormerkung 
($. 16) und den Tag derfelben anzuzeigen, und dieſe 
Anzeige binnen 48 Stunden abzufenden. 

$. 10. 
Zeit des Zutritts zur Geſellſchaft. 

Der Zutritt zur Berficberungsanftalt ift zu jeder Zeit 
geflattet. Der Keubeigetretene hat zwar für dad Halb⸗ 


3 
Entfhädigung Anfpruch geben, bezeugen zu 


jahr, in,welchem er Mitglied geworben, die Beiträge wie 
ältere Mitglieder vollftändig zu tragen. 

Abſchreibungen an der verfiherten Summa wegen 
dauernder Berfleinerung des verficherten Viehftandes, dann 
wegen Werthsminderung treten aber erft mit Anfang des 
nächften Halbjahres in Kraft. Mehrung der verficherten 
Thiere und Wertherhöhung derfelben dagegen treten nach 
$. 15 in Kraft, umd bei Berechnung der Beiträge wird 
das Halbjahr, in welchem fie ftattfanden, für voll ges 
rechnet. 

Berlängerungen des BVerficherungsvertrages können bis 
zum legten Tage, mit welchem die Verficberung fließt, 
bei den betreffenden Agenten gültig angemeldet werden. 

$. 11. „ 

Dauer des Berfiberungs-Bertragß. 

Jede vollftändige Verfiberung erfolgt unbedingt 
auf 3 Jahre. Spätere Mebrung der Viebſtücke oder des 
Werthes fann bi zu 4 Jahr verfichert werden. 

Der neue Erwerber oder Pächter eined Gutes, deffen 
Viehſtand bisher verfichert war, fann, wenn er den gan⸗ 
zen verfiherten Viebftand übernimmt, auf Berlangen an 
die Stelle feined Vorgängers auf Zeit, welche der Bertrag 
noch dauert, in denfelben eintreten, foferne gegen die 
Perfon ded neuen Erwerberd fein Bedenken beftebt, für 
welchen Fall auch bier der im nächftfolgenden $. 12 Abf. 2 
gemachte Vorbehalt gilt. 

Bei Verlängerung des Berfiherumgsvertrages finden 
die $. 13 letzter Abf. und die $. 16 ad 9 bemerften Ers 
leichterungen ftatt, doch verbleibt der Direftion der Bors 
bebalt $. 12 Abf. 2. 

$. 12. 
Zurüdweifung eined Verſicherungs— 
Antrages, 

Eind zur Verſicherung befimmte Thiere mit Gebres 
chen behaftet, und beftebt über deren Gefundbeit irgend 
ein Zweifel, oder geht dad Gerücht anſteckender Virbfranfs 
beiten in dem Umfreife von einer Meile um den Ort, wo 
die Thiere fieben, fo bat der Agent die Berficherung zus 
rückzuweiſen, und der Direftion anzuzeigen. 

Auferdem behält ſich die Direktion vor, diefelbe ohne 
Angabe der Gründe abzulehnen, 

$. 13. 
Eintrittögebübhr. 

Um die vorfommenden Berlufte unmittelbar nach ihrer 

Anmeldung und Anmerfung vorſchußweiße erſehen zu füns 


nen, ift bei jeder Berficherung eine @intrittögebühr ums 
verzinslich einzuzablen, welche 
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a) bei Rindern aller Art 1 Procent des verficherten - 


Werthes, 

b) bei Poſt⸗Fracht und Lohnkutſcherpferden 24 
Prozent, 

c) bei übrigen Pferden 14 Prozent des verſicherten 
Werthes der Thiere beträgt. 

Die Eintrittsgebũhr wird zum Nutzen der Geſellſchaft 
verzinslich angelegt und zur vorſchüßlichen Dedung der 
Shäten, während ded Halbjahrs, fo weit es nah $. 
30 der Sapungen erforderlich ift, verwendet. 

Bei Nachverfiberungen eined Zuwachſes an Stüden 
oder einer Werthmehrung wird der entfprechende Zufhuß 
zur Eintrittsgebühr eılegt 

Beim Wedfel oder Tauſch verficherter Thiere, und 
bei Einftellung von Erfapftüden if, wenn nämlich das 
neu eingeftellte Thier nicht einen höhern Berficherungwerib 
ald das Abgegangene hat, Feine neue Eintrittägebübr 
nörhig. i 

Bei Berlängerungen ($. 10: und 11) wird Dann, 
wenn die Verſicherungsſumme ſich gleich bleibt, feine 
neue Eintrittögebühr erhoben; andernfalld wird diefelbe 
nad Mafgabe der Mebrung bemeffen, 

$. 14, . 
Gebühren bei Aufnahme eines Berfide 
rungs-⸗Vertrages. 

Außer der Eintrittsgebũhr und 6 fr. für die Satzun⸗ 
gen, zum Boribeile der Gefelfaftöfaffe, find bei Ems 
pſang der Police für die Bemühung des Agenten, ſogleich 
zu bezahlen: 

a) bei Rindern: 


bis zu 100 fl. Berfiherungäbetrog . 12 fr. 
von 101 fl. bis 180 fl, Verſicherungs⸗ 
betrag te ar aa 18 „ 
” 181 "nn 300 ” „ 24 ” 
” 301 "nn 480 ” „ 0 „ 
” 481 vn" 600 ” " 36 ”„ 
" 601 nn — 800 „ [22 42 [23 
„ 801, „1000, " 51, 
” 1001 "" 1200 ” [73 1 fl. — 
” 1201 "rn" 1400 „ [23 —1 [23 6 " 
„ 1401 rn 1700 „ " 1 [23 18 „ 
[4 1701 nr, m 2000 „ ” 1 „ 24 " 


von jedem weitern Thier über ben Verſicherungswerth von 
2000 fl. je 3 fr. vom Srüd, 
b) bei Fierden: 


von 1 bid 5 Stüden je 12 Mr. 
„ 6 „10 " zufammen 1 fl. 
„11. 20 7 „ 2 fl. 
nv 21 „, 50 „ k 6. 


von dem weitern Stüd über 50 je 2 fr. 

Diefe Agenturgebühr wird auch bei Werthserböhun— 
gen und Vermehrung der Zahl, dann bei dem Med fel 
der verficherten Thiere ganz; bei Weribd- und Stück⸗ 
zabfminderungen aber, fowie bei Aenderungen in der 
Perfor des Befigerd nur zur Hälfte entrichtet, 


$. 15. 
Eintritt der Berfiderung. 


Die in den $$. 13 und 14 feftgefehte Zahlung wird 
bei Ausbändigung der Police an dem Antragfteller fogleich 
von den Agenten erhoben, und mit Ausnahme der Agens 
turgebühr an die Direktion eingefendet, und zwar auf Koſten 
ber Geſellſchaft. Die Anfprüche aufEntfhädigung treten 
mit der nach dem Datum ber Ausfertigung der Police 
durch die Direftion, beziehungsweife bei blofer Bormers 
fungen ($. 16) mit der nach dem Datum ber Bormers 
fung durch den Agenten folgenden erftien Mitternacht im 
Kraft, voranägefeßt, daß um diefe Zeit die vorbemerk⸗ 
ten Gebühren, foweit fie zur Erhebung kommen, von 
den Verſicherten bereits bezablt find. Werden dieſe Ger 
bübren erft fräter bezahlt, fotreten die gedachten Anfprüche 
erft mit der nach der Zahlung folgenden erften Mitternacht 
in Straft. 


$. 16. 
Police. 


Die Direftion ftelit im Falle der Annahme ded Vers 
fiherungsantraged ($. 7) über Lie Verfiherung nad; vors 
geſchriebenem Formular eine Police aus, die von dem 
Direftor und dem Hauptkaffier unterzeichnet, und mit dem 
Stempel der Anftalt verfeben wird, 

Sie gibt zugleich den Betrag aller zu bezahlenden Ge⸗ 
bühren fpeziell an, fowie die zur Ermittlung eines eintres 
tenden Schadens von der Geſellſchaft beftimmten Taratoren. 

Bloße Bormerfung auf der Hauntpolice werben von 
dern Agenten jedesmal gemacht, und die Deklaration (fiebe 
$..9) an die Direftion eingefenvet: 


Penn ⏑ — 


bei einer Mehrung des verficherten Biebftandes 

($. 9); 

bei einer dauernden Minderung deffelten ($: 19. 

3if. 2? b.); 

bei Berficberung einer Vermehrung der verſicherten 

Stüde ($. 9 und 17); 

bei Bormerfung einer Wertbminderung ($. 9 

17); 

bei Werhfel oder Tauſch ftüdweis verficherter 

Thiere; 

wenn ein ſtückweiſe verſichertes Thier angekom⸗ 

men iſt; 

wenn fürwin ſtückweiſe verſichertes Thier, das ans 

gefommen oder befchädigt iſt, ein anderes einges 

ftellt wird; 

bei dom Wechſel der Perſon des Verficherten; 

bei einer Berlängerung des Verficherungsvertrages, 

die feinen neuen VBerficberungss Antrag erfordert, 
Geht eine Police verloren, fo muß gegen Erlegung 

der Schreibgebühr von 4 fr. für jedes verficherte Stück 

eine neue erwirft werden, widrigenfalls der Berficherte die 

im Falle einer Schadenermittlung aud dem Mangel der 

Police hervorgehenden Nachtheile ſich felbft zuzufchreis 

ben bat. 


2) 
3) 


4) und 


5) 
6) 


7) 


8) 
9 


$. 17. 
Wechſel der verfiherten Thiere. 


Die verlicherten Rinter und Pferde find in der Police 
ſtückweiſe aufzuführen, und der Verſicherte fann jetes abs 
gebende Stüd durd ein anderes eıfegen, er muß aber 
dem Agenten ſolches anzeigen, und nach $. 7 Ziffer 1 — 
4 verfahren. 

Hat das zugegangene Thier einen böheren Werib, 
ald dad abgegangene, fo fann der Befiper ven Mebrwerth 
nachverſichern laffen, bat ed geringeren, fo muß bievon 
Bormerfung geſchehen. 

Soll für das abgegangene Stück fein Erfag flattfins 
ten, fo fann er daffelde auf der Police ganz arſchreiben 
laſſen. 
ganzen re:ficherten Zahl beitragspflichtig. 

Soll aber die Zahl der S.üde der einen Art gemebs 
ret, die einer andern gemindert werden, fo iſt Anzeige 
bei dem Agenten nöthig, und bievon und von der etwai⸗ 
gen Werthänderung Vormerkung zu machen. 
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So lange er dieſes unterläft, bleibt er mit der 


$. 18. 


Jeder Verſicherte ift verpflichtet, wenn Vorgänge, 
welche die Gefeufchaft beeinträchtigen, zu feiner Kenntniß 
fommen, ſolche ſogleich der Direktion oder feiner Agents 
ſchaft anzuzeigen; jedenfalld aber der Eriteren auf Vers 
fangen wahrheitsgetreuen Auffbluß bierüber zu geben. 
Berfiomeigung des Namens, und wo es erforderlich, Bes 
lohnung, wird zugefaat. - 

Insbefondere wird jedem Mitgliede einleuchten, daß, 
wie er fe.bit falfcher Angaben oder gar der Beſtechung ſich 
zu enthalten hat, eine geregelte Tbätigfeit der Anftalt zum 
wahren Bortheil jedes Theilncehmers nur dann möglich 
if, wenn gegen Betrug und Beſtechung ſämmtliche Mit 
glieter gleich aubtfam find, und mit der Direftion zu des 
ten Ausfihliefung von vorne herein zufammenwirfen. 


5. 19. 
Aufbören des Verſicherungs-Vertrages. 


Der Verfiberungsvertrag wird aufgelöst: 
1) durch Ablauf der Zeit, auf welche er geſchloſſen ift; 
2) vor diefer Zeit, 

a) wenn ter Befißer feine verficherten Thiere fämmts 
lib verfauft hat, und feine neuen Thiere dafür 
einftelen will, dann bei Befigänderungen, Todeds 
füllen, Berpachtungen und Pachtrüdgabe xc. 

In allen diefen Kälten hört der Vertrag aber 

erſt mit dem Halbjahre auf, in weldem (und 
zwar fpäteftend 14 Tage vor deffen Schluß) die 
Anzeige der Aenderung bei der Direktion eingelaus 
fen iſt. Ausgenommen won diefer Beſtimmung iſt 
der $. 11, Abſatz 2 vorgeſehene Fall des Eins 
tritfes eines neuen Befigers der verfiderten Stüde 
in den Verſicherungs-Vertrag, welcher zu jeder 
Zeit erfolgen kann; 
theilweiſe, wenn der Verficherte feinen verfis 
cherten Biebitand vermindert hat, und erflärt, ihn 
nicht wieder ergänzen zu wollen. 
Wenn ein Berfiverter ein oder mehrere Stüde vers 
fauft, fo bört vom Tage des Verkaufs der Berfis 
berungs » Vertrag für Tiefe Stüde auf; der Vers, 
Fäufer hut jedoch noch die Beiträge für dad halbe 
Jahr, in welchem der Verkauf ftattfand, unvers 
fürzt für die verfauften Stücke (vide lit. a.) zu 
bezablen. 


- 


b) 


19] 


3) Die Direktion behält fib vor, den Berficherungd-Bers 
trag jeden Tag aufzulöfen, im Falle des $. 26 letz⸗ 
ter Abfaß, und wenn fich bei Belichtigung ded Vieh— 
ftandes finden follte, daß die Thiere ſchlecht gehalten, 
da fie auf fchulchafte Weife im Werthe herabgekom⸗ 
men find, daf der Beſitzer zu Kranfbeitdurfachen 
Veranlaffung gegeben bat, oder daß Pferde obne 
Knechte vermietbet werden. 


4) Sodann wird der Berfiherungs »Bertrag auch aufge: 
löst zur Beftrafung des Berficherten, 


a) wenn in dem Verfiherungsantrage mit Wiffen des 
Berheiligten falfche Angaben gemacht und demge⸗ 
mäß in die Police aufgenommen werden über den 
Geſundheitszuſtand, den Gebrauch, die Zahl und 
das Alter der Tiere, die Stallungen, worin fie 
ſich befinden, über Staffütterung oder Weidegang, 

b) wenn bei Befichtigung des Viehſtandes dur den 
Agenten oder einen andern Bevollmächtigten der 
Direktion mehr verficherungsfähige Stüde, oder 
andere Stüde ſich vorfanden als in der Haupt— 
Police verzeichnet find, 

€) wenn der. Verficherte des Verſuches der Beſtechung, 
oder der wirflichen Beſtechung des Agenten oder 
der Taratoren überwiefen ift. 


In diefen drei Fällen verliert die Police ihre Kraft. 
HAN. Abſchnitt. 
Ermittlung und Bergütung der Verluſte. 
$. 20. 
Brundberingung für dena BerluftsErfaß. 


Vergütung aus der Geſellſchaftskaſſa fann nur ber 
empfangen, welcher obne eigenes Verſchulden Berlufte an 
den verficherten Thieren erlitten bat, und ibn ſoweit er 


ihn erlitten, fodann nur nach Erfüllung aller Vorſchriſten 


der Saßungen. 


$. 21. 
Fälle, in denen ein Schadens-Erſatz nit 
gewährt wird, 
Es wird daher fein Erfag gelciftet: 


1) wenn das verſicherte Thier nachweislich durch «iane 
Schuld des Verficherten oder derjenigen, für welche 


er zu haften bat, umgelommen ober befchäbigt wor⸗ 
den iſt; 

2) wenn der Berficherte gegen bad Verfprechen im Bers 
fiherungs » Antrage die Thiere vernachläffigt und bei 
Erfranfurigen einen verpflichteten Thierarzt, foferne: 
ein folcher in der Entfernung von 2 Stunden vom 
MWohnorte ded Betheiligten zu baten ift, ungefäumt 
beizuzieben, unterlaffen und aud ten Taratoren und 
den Agenten bievon rechtzeitig Anzeige zu machen 
verfäumt bat, oder wenn der Verficherte bei Erfrans 
fung der Thiere wohl den Thierarzt berbeigerufen, 
deffen Anordnung aber nicht befolgt, vielmehr das 
leidvende Thier chne Zuftimmung des Thierarztes, 
zur ferneren Arbeit verwendet bat. 

3) in den $. 19. Ziff. 4 bemerften Fällen ; 

4) wenn verficherte Tbiere während der Vermiethung uns 
‘ter fremder Hand fallen, oder bleibenten Schaden an 
der Gefundbeit hiedurch erleiden; 

5) wenn das befchädigte Oder gefallene Thier zugleich bei 
einer anderen Berfiherungd + Anftalt verfücbert ift, 3. 
B. wenn ein Thier durch Feuer zu Echaden gefoms 
men, umd noch im einer Feueraſſekuranz verfichert iſt; 

6) wenn der Schaden durch Wegnahme im Kriege, durch » 
Tumult und Aufruhr, durch Diebftahl herbei geführt 
worden ; 

7) wenn dur mißlungene Castration ein Tbier zu 
Grunde gebt, da dergleichen Operationen nur auf 
Gefahr des Berficherten ftattfinden; 


8) wenn Thiere auf den Alpen angeblich durch Verirrung 
zu Grunde gegangen find, obne daß das verunglüdte 
Thier aufgefunden wurde; 


9) wenn ein Thier vom Tage feiner Verfiherung an, 
innerbalb 28 Tagen oder innerhalb der gewöhn.ihen 
Gewährzeit, wenn fie länger ift, an Rog, Wurm, 
Dämpfigfeit, Hartfchlägigfeit, Yungenfucht, Rungens 
fäule, Dummfoller, Peft, Loferdürre, Lungenſeuche, 
und franzöſiſcher Krantheit fällt oder def halb getödtet 
werden muß, wenn nämlich ein foldes Tbier nicht 
von einem Mitgliede der Geſellſchaft angefauft iſt; 


10) für den Entgang der Milchnußung bei Milchfüben, 
für den Berluft eined Hornes bei Rindvich überhaupt, 
dann für den Berluft eined Auges bei Fierden wird 
feine Schadensvergütung geleiftet. 


Bei Pferden und bei Rindern, entfcheidet über diefe 
28 Tage oder über die gewöhnliche Gewährzeit, wenn fie 
länger ift, der Anfang der Verficherung ſelbſt, ($. 15) 
im Falle eines Wechfeld der Thiere oder einer Nacverfis 
derung, der Tag der Anzeige der Reueinftellung eines 
Thierd bei dem Agenten. 


$. 22. 


Erſatz nah Verwerthung des befchädigten 
Thieres. 


a) Iſt ein Thier erkrankt oder durch Zufall beſchädigt 
worden, fo ift bievon ungefäumt den in der Police 
für tie Schadens » Ermittlung benannten Taratos 
ren und dem Agenten unter Anlage der thierärzt⸗ 
liben YAeuferung über die Heilbarfeit, wenn der 
Tierarzt nicht weiter ald zwei Stunden entfernt 
wohnt, Anzeige zu maden. ($. 21, 3! 2.) 
Erachtet der Agent biernab, etwa im Benehmen 
mit den Taratoren eine fofortige Verwerthung des 
Thieres für beffer, ald einen Heilverfucb, fo ers 
folgt Die Verwertbung befimöglichft durch den Agens 
ten und den Taratoren unter Beiziehung des. Bes 
thziligten für Rechnung der Geſellſchaft und der 

s Berficherte erhält 3 Theile ded Wertbed, den das 
Thier vor feiner Erfranfung oder Beſchädigung 

J gehabt hat; 

b) wird aber der Heilverfuch der Verwerthung vor 
gezogen (was bei Pferden mit Ausnahme eines 
Beinbruces immer geſchehen muf) und wird das 
betreffende Tbier ungeachtet der ärztlichen Behands 
fung ($. 19 und $. 21), nicht mehr zu feiner 
frübern Beftimmung tauglich, fo ermitteln zwei 
Taratoren, von denen der eine durch den Eigen— 
thümer des Thieres, der andere für die Direktion 
durch den Agenten ernannt wird, dennoch wahren 
Werth des Thierd. Um denfelben wird das leßz⸗ 
tere dann dem Eigenthümer unverfichert belaffen 
und zahlt die Geſellſchaft auf diefen Werth die 
Ergänzung bis zu I Theilen des Wertbes, den 
das Thier vor der Erfranfung oder Beſchädigung 
gehabt hat. 

Sollte jedoch voraudzufehen ſeyn, daß bei öf— 
fentlicber Berfteigerung rin höherer Preis, ald der 
nod vorhandene wahre Werth, zu gewärtigen fev, 


«fo ift mit diefer Verfteigerung vorzugeben und nach 
den Beitimmungen bei lit. a. zu verfahren. 

In den Fällen der lit. a. und b., auf welche 
die Beflimmungen des $. 21 gleichmäßige Anwen⸗ 
dung finden, werden der Thierarzt und Die ver 
brauchten Argneien von dem Eigenthümer ded Thie⸗ 
red gezahlt, die Abſchätzungskoſten aber von der 
Gefeltfchaft beitritten. 

Solche Schadensfälle müffen übrigens von dem 
Agenten fogleich fonftatirt und die darüber gepflos 
genen Verhandlungen binnen 48 Stunden an die 
Direktion eingefendet werden. 

c) Für Erfranfungss und BVerlegungsfälle im Aus- 
fande, und wenn fein Agent, Thierarzt oder Tar- 
ator der Gefellfchaft in der Nähe, aufgeftelt ift, 
gelten die Beftimmungen des $. 24. Als nahe 
wird eine Entfernung von vier Stunden nad) orts⸗ 

üblichem Wege gerechnet; vorbehaltlich der Bes 
ſtimmungen in $. 21. 3if. 2 und $. 22. lit. a. 
$. 23. 

Voller Erfaß von + de3 Schadens. 

In allen andern Fällen, wo ein Thier durch Krank 
beit, äufere Verlegung, Sturz, Blig, Hagel, Wol— 
fenbrub, Schneefall, Erdbeben zu Grunde geht, wird 
die faßungsmäßige Vergütung von 2 des nach $. 28 feſt⸗ 
gefiellten Werthes geleiftet. r 


$. 24. En 
Berpflidtung des Berfiherten Behufs der 
Schadendermitilung. 


Sobald ein verſichertes Thier ftirbt, oder von einem 
Unfalle betroffen wurde, der auf Entſchädigung Anfpruch 
gibt (vid. $. 23), bat der Beſitzer dem betreffenden Agen- 
ten Anzeige zu machen, zugleich Aber auch die in feiner 
Police erwähnten Taratoren für Schadensermittlung oder 
deren Erfapmänner zur Vefichtigung und Abſchätzung fos 
gleich beizurufen. - 

Bei Beſchädigungen ift hiernach gemäß 6. 22, bei 
Todfällen nad Vorſchrift der nädftfolgenden $$. zu vers 
fahren. 

Verunglüdt ein Thier im Auslande, fo hat der Bes 
fiper desſelben auf eigene Koften ein gerichtliches Zeugnif, 
welches die Urfache der Verunglüdung, die Beſchreibung 
des Thieres nach Gattung, Geflecht, Farbe und Ad» 


zeichen, fowie den Werth, den dasſelbe gehabt haben 
würde, wenn ed nicht verunglüct wäre, genau enihalten 
muß, beizubringen. 

Berunglüdt ein Thier im Inlande, fo bat der Des 
fißer desfelden mur dann den obigen gerichtlichen Nachweis 
beizubringen, wenn in der Nähe weder ein Agent, noch 
Thierarzt, noch beauftragte Taratoren der Anſtalt aufges 
ftellt wären. Im lepteren Falle trägt die Gefelfaaft die 
Koften. 

Die polizeiliben Beftimmungen bezüglich ter Haut 
eined gefallenen Thieres, fowie begeglich der Berwerthung 
eines befchädigten oder erfranften Thieres find hiedurch in 
feiner Weife geändert, 


8. 25. 
Schadensermittlung durch die Taxatoren. 


Die Taratoren haben unter Einſichtnahme von der 
Police, das abzufhbäpende Thier genau zu befchreiben 
(nach Gefchlecht, Alter, Race, farbe, Abzeiaen und 
Gattung), die Zahl der Pferde oder Rinder des Verſi⸗ 
cberten einſchließlich des Abzufhäpenden am Tage des 
Abgangs zu ermitteln, anzugeben, ob und an melden 
Örtliben Feblern das Thier gelitten, wie lange es im Bes 
fige des Berfiberten gemefen, endlich wann basfelbe ers 
franfte, ob und wie lange es ärztlich behandelt worden 
und woran und wann e3 geftorben, 

Hiernach ſprechen fie ihr Gutachten über die in $. 21 
bezeichneten Punfte, und fodann den Werih aus, den 
das Thier haben würde, wenn es noch lebte. 

Ueber all’ diefed wird von den Taratoren nach dem 
ihnen eingebändigten Schema ein Dofument ausgefertigt, 
das ter Berficherte zur Anerfennung mit zu unterfchreiben 
bat, ober wenn er Schreibens unfundig ift, oder bie 
Unterfchrift verweigert, ein beigezogener Zeuge mit uns 
terfertigt. 
; $. 20. 


Thierärztliches Zeuggiß zur Beurtbeilung 
des Schadens. 


Iſt Das gefallene Thier, wie ed bei allen und befon» 


derd bei länger «über vier Tage) dauernden Krantheiten 


gefiheben muß, $. 22, Abf. ı und 2, vom einem vers 
richteten Thierarzte bebandelt worden, fo ift von dem⸗ 
felben ein Zeugniß über die Art, Natur und Urfache ver 
Kranfheit, den Todestag, wie lange es in thierärztlicher 
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Behandlung geftanten, in weichem Zufland ed der Bes 
handlung übergeben wurde, unter genauer Bezeichnung 
des betreffenden Thiered Durch den Eigenthümer zu erholen 
und mit vorzulegen. 

Finder der Agent im Hinbld auf $. 21 der Sapuns 
gen eine Section des Thieres nothwendig, fo bat.er die 
Gründe der Direktion fhriftlich anzuzeigen und wegen der 
Koften der Seftion, die nie 2 fl. überfteigen follen, vors 
ber mit dem Thierarzt zu unterbanteln und erft dann die 
Section vornehmen zu laffen, wenn die Taratoren feine 
Bedenten wirflic tbeilen, 

Die Sectionsfoften trägt die Geſellſchaftslaſſa, aufer 
ed ergibt fib ein Fall des $. 21, mofür diefelden der Eis 
genthümer des Thieres haftet, 

Die Veizichung eines verpflichteten Thierarztes if 
inebefondere in den im $. 22 bemerften Erfranfungss und 
Ur glüdefällen, dann umerläflih, $. 19, Ziff. 3, wenn 
nicht die fofortige Verwerthung des Thieres innerbalb 24 
Stunden nach der dem Agenten gemachten Anzeige anges 
ordnet iſt. 


$. 27. 
Gutachten des Agenten Über den Schaden. 


Dad Tarationsdofument und nad Umftänden das 
thierärztliche Zeugniß werden angenblidiih nad erfolgter 
Taxation an den betreffenden Agenten eingefentet, welcher 
dieſelben, mit feinem Gutachten begleitet, der Direktion 
vorlegt. Nur wo der Agent felbft am Orte anmefend ift, 
darf er einen der Taratoren gegen Empfangnabme ter dıes 
ſem gebübrenden Zahlung erfepen. 


$. 28. 


Feſtſtellung ded Etadens und der Ber 
gütung turd die Direftion. 


Die Direktion prüft diefe Vorlagen und entfibeitet, 
ob den Statuten gemäß der vorliegende Fall einen Ans 
fpruch auf Entſchädigung begrünvet. 

Sollten die Taratoren fi Über den Werth des ber 
treffenten Bichnüdes nicht vereiniget baber, und von dem 
Agenten entfcheidende Gründe für die eine oter andere 
Eräpung nicht beigebracht worden ſeyn, fo iſt tie Direk 
tion befugt, den Durchfchnitt der beiten Weribe der Tars 
aroren der Entſchädigung zu Grunde zu legen, oder wo 
es möglich und der Größe ver Differenz wegen der Mühe 





werth ift ($. 22 und $. 24) eine neue Schäßung zu vers 
fügen. 

Wenn gar Feine Schäßung des gefallenen Thieres 
möglich ift, fo wird der in der Police vorgetragene Werth 
ald Grundlage der Entſchädigung betradtet; dieß gilt 
aud dann, wenn der Schätzungswerth den verficherten 
Werth ded Thiered etwa überfteigt. 

Wo bei der Anerkennung des Anfpruched auf Erfaß und 
bei der Schadendermittlung nach gepflogener Unterfuchung 
Zweifel obwalten, die ſich nicht heben laffen, ift die Dis 
reftion ermächtigt, zu Gunften des Befhädigten zu ents 
fcheiden. 

$. 29. 

Auszahlung des Schadens-Erſatzes. 


Die Anſtalt iſt zur Zahlung der zuerkannten Entſchä⸗ 
digungs⸗Summen nur bei der Direktion verbunden, fie 
wird aber zur Erfparung ded Porto den Betheiligten ihre 
Erfapfummen bei der nächften Agentur anweifen. 

$. 30. 
Dedung der Entihädigungen. 

Die Direktion ift ermächtiget, die Schadendvergütung 
unmittelbar nach ihrer Anerkennung aus der Eintrittäges 
bühr, und dem Erlös für die Satzungen vorfchußweife zu 
berichtigen, oder aus den Zinfen des Neferves Fonds zu 
zahlen, wenn die Summe der Eintrittögebühr zur Hälfte 
veraudgabt ift._ 

Zur wirklichen Dedung der Schadensvergütung aber 
dienen die halbjährigen Beiträge der Mitglieder. 

$. 31. 
Halbjäbrige Beiträge der Mitglieder. 


Zu Ende der Monate Februar und Auguft werden 
die während des verfioffenen Halbjahres ftattgefundenen 
Schadenvergütungen und Koften der Verwaltung zufam» 
mengeftellt und berechnet, was jeder Berficherte gemäß 
$. 32 beizutragen bat. 

Bei Berechnung dieſer Beiträge wird ‚jeder Kreuzer: 
bruch, der ſich vom Hundert des verficherten Werthes er: 
gibt, für einen ganzen Kreuzer gerechnet; der hieraus 
fi bildende Ueberfchuß fällt in den NReferves Fond. 

Aus der Gefammtfumme der Beiträge werden auch 
die während bed Halbjabred aus den Eintrittögebühren 
und dem Erlös für die Saßungen vorgefchoffenen Schas 
dend » Vergütungen in den Borfchußfond zurüdvergütet. 
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$. 32. 
Beitrag-Berbältniß der verfhiedenen 
. Thiergatiungen. 

Die Geſellſchaftsmitglieder bilden für die verficherten 
Pferde und für die verficherten Rinder jwei getrennte Ges 
ſellſchaften, fo daß der bei Pferden und bei Rindern vors 
gefommene Schaden, jeder für fich allein berechnet, und 


dort unter die Pferdes Befißer, bier unter die Befiker der - 


Rinder beſonders ausgefchlagen wird, nach folgenden 
Regeln. 

A. Die $. 13 bemerkten Pferde werden in zwei Klaſ⸗ 
fen geteilt, nämlich die Poſt-, Fracht- und Lohnkuts 
fhers Pferde bilden die eine, die gewöhnlichen Pferde die 
andere Klaffe. Jede Klaffeträgt ihren Schaden getrennt 
von der andern. 

B. Bei Rindern muß Rüdfiht genommen werden auf 
die Erfahrung, daß regelmäßig zur Weide gehendes Vieh 
bäufigeren Krankheitsurſachen ausgeſetzt if, ald im Stalle 
gefütterted, weshhalb sorläufig bis zu weiterer Erfahrung 
bei gleicher verficherter Summe Rinder, die in Stallfüt- 
terung ftebenden drei, 

€. die den Sommer hindurch zur Weide gehenden fünf 
Theile des gefammten Schaben® tragen, 

Zu den Berwaltungsfoften tragen die Verficherten zus 
fammen nach gleichen Tbeilen bei. 
$. 33, 

Einzahlung der Beiträge. 

Ueber den Gefammtbetrag ber halbjährlich zu leiftens 
den Beiträge werben den Mitgliedern Beitragszettel, die 
ihnen zugleich ald Quittung dienen, zugefchloffen, wos 
rauf fie innerhalb längftend drei Wochen, vom Tage der 
Ausſtellung diefer Zettel an, ihre Beiträge an den betrefe 
fenden Agenten zu berichtigen haben. Wer innerhalb 
diefer Frift nicht bezahlt bat, wird auf feine Koften ges 
mahnt, und wer innerhalb drei Wochen, vom Datum 
diefer Mahnung an gerechnet, feinen Beitrag noch nicht 
berichtiget hat, wird bei dem einfchlägigen Gerichte belangt. 

$. 34. 
Refervefond. 
Der Refervefond wird gebilbet: 
aus den Eintrittögebühren und deren Zinfen ($. 13), 
aus den $. 31 erwähnten Bruchfreuzern bei Berech- 
nung der Beiträge, . 
aus den Zinfen der in dem Refervefond ſelbſt befind⸗ 


- 
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lichen Geſder; foreitsfie wicht nach 5. 30 verwendet 

werden müffen. 

Der Referoefond- dient. zur Beſtreitung der dringens 
den Ausgaben und muß nad Eingehen ver halbjährigen 
Beiträge wieder erfeßt werden. 

'$, 35, 
Baluta der Anfalt. 


Die Baluta der Berfiherungsanftalt ift der Gulden 
zu 60 Kreuzern rad tem Wertbe von 7 Gulden gleich 
4 preufifcben Thalern, und 2 fl. 42 fr. gleich einem 
Kronenthaler. 


V. Abſchnitt. 
Verfaſſung und Verwaltung. 


$. 36. 
Rechte des Vereins. 

Die bayeriſche Verſicherungs⸗Anſtalt gegen Schaden 
an Pferden und Rindern genießt alle Rechte der vom 
Staate anerfannten Geſellſchaften. 

Sie führt ein eigenes. Siegel. 

e 6. 37. 

Wiewohl zunähft für Bayern begründet, behält fie 
fib vor, ihre Wirkſamkeit auch auf andere deutſche Staa⸗ 
ten audzubehnen. 

$. 38, 
Drgane, 

Die Drgane der Gefellfchaft find: 

1) die General» Berfammlung. 
2) ber Ausfchuß, 
3) die Direftion mit den Agenturen. 


$. 39. * 
GeneralsBerfammlung. 


Die General-Berfammlung bifvet fich aus allen Mits 
gliedern ded Vereins, Die fi dabei einfinden wollen, und 
iſt ſonach eine beftimmte Anzahl von Bereindglietern zur 
Beſchlußfaſſung in der Generatverfammlung nit noth⸗ 
wendig. E 

Sie wählt aud ihrer Mitte einen Borfigenden und 
tritt alle Jabre zufammen. Die Zeit der Berfammlung 
wird von dir Direktion befannt gemacht, die auch, jedoch 


nur gemeinfchaftlich mit dem Ausfhuffe eine auferordent, 
liche Generalverfammlung berufen fan. 

Der Ort ded Zufammentrittd der Gemeralverfamms 
fung wird jedeömal durd die Direktion, im Einverſtänd⸗ 
niffe mit dem Ausfchuffe beſſimmt werben. 

Die veffalfige Betanntmachung geſchieht durch die 
Kreis » Intelligenzblätter. 

Die Funftion der Mitglieder der Generalverfammlung 
ift unentgeldlic. 

Der regelmäßigen Generalverfammlung werden bie 
Refultate der Vereinsthätigkeit in dem verfloffenen Jahre 
vorgelegt, wobei fie das Kaſſa- und Rechnungsweſen Der 
Direktion durch ein Comitéẽ zu unterfuchen dad Recht hat. 

Ale Statuten-Aenderungen, fowie die Aufföfung des 
Bereind müffen von ihr berathen werden und erhalten nur 
dur ihren Befchluß, vorbehaltlich der allerhöchſten Ges 
nehmigung, Gültigkeit für alle Mitglieder, 

$. 40, 
Ausſchuß. 

Der Ausſchuß beſteht aus ſieben Mitgliedern des Ver⸗ 
eins 
Die ſelben werden von der Generalverſammlung ger 
wãhlt. 

Hierbei treten diejenigen ſieben Mitglieder, welche 
die meiften Stimmen erhalten, in den Ausſchuß rin; die, 
welche die nächftmeiften Stimmen erlangen, bilden bie 
Erfakmänner. 

Alle drei Jahre findet eine neue Wahl des Ausfbuffes 
ſtatt, die bisherigen Mitglieder find wieder wählbar. 

. Der Eip des Ausfchuffes it zu Münchberg in Obers 
franfen, die Verlegung deffelden an einen andern Drt 
fann jedoch von der Generalverfammlung im Intereffe des 
Vereines befchloffen werten. 

Der Direktor und bie übrigen Beamten des Bereind 
($. 42) haben ftetd am Siße des Ausſchuſſes zu wohnen 
und ihre Gefchäfte zu führen; diefelben find gehalten, auf 
Verlangen den Ausſchußſizungen beizumobnen. 

Der Ausſchuß wählt aus fib einen Vorftand md 
faßt feine Beſchlüſſe durch Stimmenmehrheit, bei Stim⸗ 
mengleichheit entfcheidet die Stimme des Vorftandes, 

Die Ausfbußmitglieder verfehen ihre Funktionen uns 
entgelblich ; doch. wird denjenigen, welde über zwei Stuns 
den vom Sitze des Ausſchuſſes entfernt wohnen, für bie 





Theilnahme an den Sißungen auf Verlangen jedesmal 
eine Entfihädigung von 45 fr. gewährt. 

Die Ausfhußmitgkieder find verpflichtet, den Gene 
ralverfammlungen ded Vereins beizuwobnen. Findet eine 
folche außerhalb des Ausſchußſihzes ftatt, fo erhalten die 
Ausfaufmitglieder angemeffene Reife: Entfbädigungen, 
welde von der Generalverfammiung feitgefegt werden, und 
das Marimum von 2 fl. Tags» Diäten neben bergütung 
der wirfliven Reifetoften nicht überfchreiten dürfen. 

An lepteren darf, foweit die Eifenbahn benüßt wer» 
den fann, nicht mebr als die Tare der dritten Klaffe, fonft 
die Tare der Eihvägen oder Poftomnibufe und wo Fahrt 
gelegenheit der Art nicht beiteben, nicht mehr als 1 fl. 
per Meile paffirt werden. 


san 
Rechte und Obligenbeiten des Ausſchuſſes. 


Dem Ausſchuſſe kommt zu: 

1) über die Auslegung zweifelhafter Punkte in den 
Sitzungen zu entfbeiden, dafür zu forgen, daf 
die Kaffe des Kaffierd im gehörigen Berhältniffe 
zu feiner Kaution verbleibe; 

2) den Mitverſchluß der Hauptkafle des Vereins durch 
eines feiner Mitglieder zu führen; 

3) die Kaffaführung des Hauptfaffiers in angemeffes 
nen Zeiträumen zu unterfuchen und bei befonderem 
Anlaffe einen Abſchluß der fümmtlihen Bücher 
und Kaffafturz zu verlangen; 

4) die Halbjabresrechnung, refp.den Halbjabre# 
abſchluß der Bücher der Anftalt zu revidiren 
und nach Vernehmung ded Hauptfaffierd zu bes 
fibeiden, wobei er fich erforderlichen Falled eined 
Rechnungs-Verſtändigen bedienen fann, der aus 
der Geſellſchaft zu bonoriren ift. Reviſion und 
Beſcheidung muß ter darauf zu gründenden Aus— 
ſchreibung der Halbjahresbeiträge wegen, innerhalb 
14 Tagen abgemacht feyn. 

5) das Refultat der Halbjahredrebnung, das den 
Mitgliedern mitzuiheslen ift, mit zu unterzeichnen ; 

6) von dem Stande und der Bermwaltung ded Neferves 

- fonds fterd Kenntuiß zu nehmen, deſſen gehörige 
Berwendung und Ergänzung genau zu überwachen 
und die Apftekung etwa wahrgenommener Mißs 
bräucbe fofort zu verfügen. 

7) wenn in der Zwifibenzeit von einer, Gentralvers 
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fammlung zur andern die Stelle bed Direktors oder 

+ Kaflierd erledigt werden follte, auf die Zeit bie 
zur nächſten Generalverfammlung einen Direktor 
und Hauptfaffier proviforifch zu ernennen und des 
ren Bezüge vorläufig feftzufeßen und ihnen Ius 
ftrußtionen zu ertheilen. ; 

8) von der Ernennung der Agenten Kenntniß zu neh⸗ 
men und wegen bebenflichen Verhaltens derfelben 
Erinnerung dem Direktor zu machen; 

9) die Einberufung einer auferordentlichen General 
Berfammlung bei der Direktion zu veranlaffen, 
wenn fie Gebrechen der Berwaltung wahrnehmen, 
obne daß deren Abflellung auf iht Verlangen for 
fort erfolgt ($. 39). 

$. 42. 
- BerwältungsdAnftalt. 


Berwaltet wird die Anftalt unter Kontrole des Auds 
fihuffed durch einen Direftor, einen Kaffier und nötbigen 
Falles einen Kontroleur mit dem untergeordneten Bureaus 
perfonale. 

Alle Beamten werben in widerruflicher Eigenfchaft 
angeftellt, können jedoch nur wegen zureichend nachgewies 
fener Unfäbigfeit, wegen grober Nachläffigfeit, oder wer 
gen Widerfeglichkeit in Erfüllung der ihnen nach den Bes 
ftimmungen der Saßungen und den Befchlüffen der Genes 
ralverfammlungen obliegenden Pflichten, dann wegen eins 
getretener übler Beleumundung vom Ausſchuſſe fuspendirt 
($. 41, Ziff. 7 und 9) und durch die Generalverfammlung 
von ihren Stellen entfernt werden. 


$. 43. 


Dbliegenheiten und Rechte der Beamten 
der Anftalt. 


a) Des Direftors, 

“Dem Direktor der Anftalt liegt die Reitung der Ges 
ſchäſte im Intereffe aller Theilnehmer nah Mafgabe der, 
Sapungen ob. Insbeſondere bat er dafür zu forgen, 
daß auf die einlaufenden Verficherungd » Anträge, dann 
auf die Schadensanmeldungen raſch Beſcheid erfolge, Daß 
die eingehenden Geldgr gebörig zu Kaffe gebracht und 
verrechnet, die anerfannten Entſa ädigungen unverweilt 
ausbezahlt, die Halbjahrsrechnung rechtzeitig geftellt dem 
Ausfchuffe vorgelegt und nach deren Nefultat die Beiträge 
fofort ausgeſchrieben und gehörig eingebracht werden, daß 
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der Reſerve⸗ Fond angemeflen zinsbringend angelegt wird, 
daß die Korrefpondenz gebörig. geführt, ftreitige Fälle 
raſch entfehieden, die Angelegenheiten des Bereind vor 
allen Behörden und aud vor Gericht angemeffen vertreten 
werden. Der Direktor ift der Geſellſchaft für alle Nach» 
theile verantwortlich, die durch fein Verſchulden und feine 
Nichtbeachtungen der Satzungen für dieſelbe entftehen, 
führt den Mitverfchluß der Kaffa des Kaſſiers ($. 44, 
vorlept. Abf.) und der Hauptgefellfhafts- Kaffa ($. 44, 
legt. Abf.) und bat eine Kaution von 1000 fl. zu leiften. 
. Die Art der Aufbringung bleibt der mus des Aus⸗ 
ſchuſſes überlaffen. 
$ 44, 
Obliegenheiten und Rechte. 
b) des Kaffiers. 

Dem Kaffter der Anftalt liegt ob, die eingehenden 
Gelder und Geldeswertbe nah Empfang fogleih in die 
unter Berwahr und Mitverfchluß des Direfiord ftehende 
Saffa zu bringen, die Auszahlung der liquid gemachten 
Schadenvergütungen auf Anmweifung der Direktion zu bes 
wirken, die Kaffablicher orbnungsmäßig zu führen und 

- die Kaſſen⸗Korreſpondenz zu beforgen. Er hat die Halb» 
jahräbeiträge ($. 41, 3. 4 u. 5) zu berechnen und bleibt 
dafür verantwortlich, daß in den einzelnen Ausfchreiben 
ein Febler nicht ftattfindet. Er wird auf feine Dienfteds 
obfiegeriheiten in Pflicht genommen, und leiftet eine Raus 
tion von 500 fl. 

Der Beitand der Kaſſa des Hauptfaffierd darf nie 
mehr als die Hälfte_feiner Kaution betragen und der Ue⸗ 
berfhuß über diefe Summa ift mit dem Tage der Eins 
nahme beffelben bei der $. Bank in Nürnberg oder ber 
bayerifchen Hypotheken: und Wechfelbanf von der Direk⸗ 
tion verzindlich anzulegen. Die Hypothelenbriefe und 
fonftigen Dofumente werden in der Hauptkaffa hinterlegt, 
die alfo durchaus fein baared Geld oder Papiergeld ent 
halten darf. Bon dem Inhalte der von einem Ausfchufs 
mitglied und dem Direftor mit gefperrten Hauptfaffa an 
Geldwerth und Effeften hat der Kaffier ftetd ein doppeltes 
genaues Berzeichniß zu führen und eined davon im bie 
Kaffa zu legen, das andere in feiner Privatwohnung ficher 
aufzubewahren. 

$. 45. 

Dilihten und Redte der Direltion. 

Alle die Intereffen der Mitglieder und der Anftalt im 
Banzen betreffenden Geichäfte werden von der Direktion, 


d, h. dem Direktor, dem Kaffier und dem Kontrolleur ges 
meinfam behandelt, und alle Ausfertigungen find nur güls 
tig, wenn fie von beiden erjtern die Unterfchriften tragen. 
In legalen Berhinderungsfällen des Einen oder Andern ges 
nügt die Unterfchrift der Interimäftellvertreter, Bei den 
Korrefpondenzen mit den Agenten in Richtgeldangelegen- 
beiten unterzeichnet blo8 der Direftor oder fein Stellvers 
treter. Insbeſondere ſteht der Direktion zu: 

1) die Entfcheidung über Annahme oder Zurüdweis 
fung von Berficherungd » Anträgen, wogegen feine 
Befchwerde ftattfindet ; 

2) die Entfheidung über Anfprüce auf Entfchädis 
gungen, und die Verfügung der Auszahlung des 
Schadenerſatzes; desgleichen die Entſcheidung über 
Streitigkeiten, welche aus dem Verſicherungs⸗Ver⸗ 
trag zwiſchen dem Agenten, Taxatoren und Mit: 
gliedern entſtehen. Gegen dieſe Beſchlüſſe der 
Direftion kann der Betbeiligte bei dem Ausſchuſſe 
Beſchwerde führen, welcher auf das Referat der 
Direftion, definitiv entſcheidet; 

3) die Audfchreibung und Einziehung der Halbjahres 
beiträge, der Mitverfchluß ver Hauptfaffa und der 
Kaffa für die laufenden Einnahmen, dann die 
Anlegung der in leßterer enthaltenen Gelder. gegen 
zwei Procent bei der Kgl. Bank in Nürnberg oder 
der baverifchen Hypotheken» und Wechſelbank, und 
im Falle einer zroßen Entfchädigung fogleich vers 
fügbare Mittel zu haben; 

4) die fortlaufende Ueberwachung der Agenten und bie 
Entfheidung von Befchwerden gegen diefelben ; 

5) in den $. 46 vorgefebenen Fällen zu verfügen und 
mitzuwirken. 


8. 46. 
Zuftändigfeit in außerordentlihen Fällen. 


Wenn Krankheiten unter dem Vieh einen bedenklichen - 
Charakter annehmen, fo ift die Direktion verpflichtet, den 
entfprechenden Volizeibehörden Anzeige zu machen, erfors 
derlihen Falls jedoh nur mit Zuftimmung von + ber 
Ausfhufmitglieder einen Sachverftändigen auf Koften der 
Gefeltichaft abzufenden und durch Rath und Beiftand die 
Gefahr für die Verſicherten und die Gefellfchaft, wenn 
nicht abzuwenden, fo doch zu Yermindern. 

In Fällen, wo die Auslegung. der Satzungen einem 
Zweifel unterliegt, hat der Direktor, oder fein Stellver⸗ 
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treter und der Kaffier mit dem Audfchuffe gemeinfam, und 
mit gleicher Stimmenberechtigung über die Auslegung zu 
entſcheiden. 

Bei Stimmengleichheit entſcheidet nach erſtattetem 
Vortrag der Direktion die Beiftimmung des K. Kommiſ—⸗ 
fürd. Solche Befchlüffe find für ſämmtliche Mitglieder 
vorläufig bis zur nächften General-Berfammlung verbinds 
lich, welch leßtere fodann über die zweifelbafte Auslegung 
endlichen Befchluß vorbehaltlich der allerhöchften Geneh- 
migung faßt. 

$. 47. 
Agenten. 


Die Agenten müffen anfäßige Männer, von gutem 
Nufe, georbneten Bermögensverhältniffen, und genügen- 
der Sachfenntniß ſeyn. 

Sie werden in der nöthigen Zahl, wo möglich aus 
den Mitgliedern der Gefellfchaft von dem Direftor in Bors 
flag gebracht und vom Ausfchuffe beftätigt, auch auf 
diefem Wege, jedoch nur bei zureichend nachgemwiefener 
Fahrläffigfeit oder Unfähigkeit, vom Direftor ſuspendirt 
und vom Ausfchuffe ihrer Dienitesobliegenheiten entlaffen. 
Ei fo viel wie möglich darauf zu fehen, daß fie 
felbit Viehzucht treiben, oder doch mit derfelben befannt 
find. Sie haben Berfiherungdanträge aufzunehmen, für 
die Wertböerhebung der zu verfichernden Thiere, wo mög— 


lich nahe am Wohnorte ded Antragitellerd einen Tarator - 


zu bezeichnen und hiernach gemäß $. 7 zu verfahren, wor 
bei inöbefondere die Einftellung überhoher Werthe zu ver- 
hindern ift. Sie können die Aufnahme ded Berficherungds 
Antrages ohne Angabe von Gründen verweigern, der Bes 
theiligte fann fich dagegen bei der Direftion befhweren, 
welche dann nach Vernehmung des Agenten definitiv ent 
ſcheidet. 

Die Agenten machen überhaupt der Direktion Anzeige 
über alle die Abweiſungen, welche fie verfügen, mit Anı 
gabe der Gründe, und fenden der Direktion halbjährig den 
Rechnungsausweis über die abgegebenen Policen ein. 

Die Agenten find befugt und verpflichtet, die Vers 


ſicherten bezüglib der Haltung und des Wechfeld ihrer 


Thiere fortwährend zu überwachen und gelegentlich oder 
aud triftigen Gründen mit Erlaubniß der Direftion befons 
derö, jedesmal aber unverhofft, den Biebftand derfelben 
zu befichtigen und mit der Police zu vergleichen. Wahr: 
genommene Gebrechen, namentlich wenn fie die Aufhe⸗ 


bung des Berficherungd-Bertraged nach fich ziehen würden, 
zeigen fie unvermweilt der Direktion an. 

Sie haben den Gefundbeitäzuftand des Viehes in 
ihren Bezirken überhaupt, und was darauf Einfluß hat, 
forgfältig zu beobachten, und über drohende Gefahren der 
Direktion alsbald Anzeige zu machen. 

Sobald den Agenten über Befhädigung oder Todeös 
fall eined Thiered Anzeige zufommt, verfügen diefelben 
bezüglich der Schabensermittlung Lauch der Berwerthung 
des befchädigten Thiered) nach Maafgabe der Satzungen 
und bringen die Belege über den Entfchädigungsanfpruch 
bei der Direktion in Vorlage. 

Die Agenten erheben nicht blos dad, was bei der 
Aufnahme einer Verfiherung zu erlegen -ift, fondern fie 
vermitteln auch die Bertheilung der halbjährigen Audfchrei- 
ben der Beiträge an die Verficherten, erheben diefe und 
fenden fie an die Direftion ein. 

Sie erhalten neben den Aufnahmsgebühren ($. 14) 
Remunerationen von 3 Procent der in ihrem Bezirke zur 
Erhebung fommenden ordentlichen Beiträge, dann für 
notbwendige Dienftleiftungen außerhalb ihres Wohnortes 
Taggelder, welche jedoch die Marima von 1 fl. bid zu 2 
Stunden Entfernung, von 1 fl. 30 fr. bis zu 3 Stunden 
Entfernung, und von 2 fl. bei größeren Entfernungen in 
feiner Weife überfteigen dürfen, und von der Direktion 
in den einzelnen Fällen feftgefeßt werden. Sie find aber 
nicht befugt, andere, als die im $. 14 bezeichneten Agen⸗ 
turgebühren felbft von den eingenommenen Geldern ohne 
ſchriftliche Genehmigung der Direftion abzuziehen, follen 
aber ihre weiteren Bergütungeh längftend am Schluffe des 
Halbjahres erhalten. 

Die Agenten find befugt, die Vorbereitung zu Ber 
fiherungds Anträgen, die Beauffichtigung der Ställe, des 
Verfahrens bei der Schadendermittlung und Berwerthung 
beichädigter Thiere nöthigen Falled durch Stellvertreter 
beforgen zu laffen; die Agenten bleiben aber für alle Hands 
lungen derfelden verantwortlich und haben allein die Bers 
fiherungdanträge, fie, wie alle anderen Agentur : Auds 
fertigungen, zu unterzeichnen. 

Im Falle es förderlich erfcheinen wird, einzelnen 
Agenten, die ſich ſolcher Stellvertreter bedienen wollen, 
größere Diftrifte anzumeifen, kann mit denfelben ein bes 
fondered Uebereintommen bezüglich ihrer Remuneration 
getroffen werben, 

Die Agenten haben endlich für alle Gelverhebungen 
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und gewiffenhafte Amtsführung- eine Kaution oder ans 
nehmbare Bürgfchaft von 200 bid 500. zu leiiten; von 
Erfüllung diefer Pflicht fann die Direktion nur bei befons 
deren Umftänden und ume mit Genehmigung des Auds 
ſchuſſes entbinden, 

Als Agenten find insbeſondere auch Thierärzte zu 
verwenden, für welche auch in ihren Verrichtungen die 
obenerwähnte Tara als Marimum gilt. 


$. 48, 
Taratoren. 


Die Taratoren find doppelter Art. 

1) Jedem Antmgfteller benennt der Agent einen Taras 
tor möglichit nah an feinem Wohnort, damit der 
Antragfteller Dur ihn bei der Berficherungdaufs 
nahme den Werth der zu verfichernden Thiere er 
beben läßt (6. 7, Ziff. 4, Hit. a). 

3) Die Direftion beftellt in jedem Agenturbezirf oder 
in jedem größern Orte Taratoren und macht zwei 
hievon in jeder Police namhaft, welche vom Agens 
ten in Beanftandungsfällen ($. 7, Ziff. 4, hit. a 
Abſ. 2) zur Gontrofe der Wertbsangaben bei Bers 
fibherungsanträgen verwendet und von dem Vieh⸗ 
befiger bei vorfommenden Siranfbeitds oder Uns 
glüds « Fällen ohne Verzug nah $. 22 und f. w. 
gerufen werden, um tie un na zu 
pflegen. 

Alle Taratoren müffen redliche und verftändige Männer 
feon, ihre Schäßungen und Angaben nötbigenfalls eidlich 
erbärten fünnen, und ſollen wo möglich aus den Defonos 
mie treibenden Gefellfihaftämitgliedern genommen werben. 
Sie dürfen mit Vorwiſſen ded Agenten einen Stellvertreter 
beftimmen und follen dieß namentlich thun, wenn fie mit 
einem Bichbefiver verwandt find, oder mit ibm in Vers 
bältniffen fteben, die Konflifte begründen können. 

Den Taratoren wird bei Auf.ahme von Berfiderungen 
zur befondern Prlicht gemacht, miemald mehr ald den 
wahren Werth der Thiere anzunehmen; fie find für Uebers 
ſchätzungen verantwortlih. Dieſelben bezieben, fofern fte 
nicht unentgeldlich dienen, bei Abfchäpung der zur Vers 
ſicherung beantragten Thiere von dem beireffenden Vieh— 
befiger eine Gebühr von je 3 fr. vom 1 — 10ten Stück, 
von je 24 fr.vom 11 — 2öten Stück, 2 fr. von jedem 
meitern Stüd, Für jedes mit der Schadenderhebung in 
Berbindung ftebende Geſchäſt (65. 22, 24 und 25) er 


balten fie in ihrem Wohnorte je 15 fr., außerhalb deffels 
ben je 30 fr. aus der Geſellſchaftskaſſa. 

Will der Agent feine eigenen Thiere verfichern laſſen, 
fo muß ein von der Direftion beſtellter Tarator die Werther 
faffion als richtig anerkennen, 


$. 49. 
Schiedögericht. 


Streitigkeiten, welche aus dem Verſicherungsvertrag 
unb in Folge deffelben zwifchen der Direltion, den Agens 
ten, Taxatoren, und Mitgliedern entfteben und durch 
den Ausſpruch der Direftion und des Ausfchufles nicht 
entfchieden werden, fegt ein Schiedägrricht bei, von defr 
fen drei Richtern den einen die Direftion, den andern 
binnen 14. Tagen der Betheiligte und den dritten die beis 
den erfterwähnten ernennen. 

Im Falle ſich die beiden Ernannten über die Wahl 
bed Dritten nicht einigen fönnen, fo ernennt der Auss 
ſchuß denfelben. 


$. 50. 
Verwaltungskoſten. 


Bezüglich der durch die Geſchäfte der Anſſalt erlaus 
fenden Kojten wird Folgendes verfügt: 


1) Alles Porto für die Einfendung der Anträge an 
die Direktion und für die darauf ertheilten Policen, 
Anzeigen von Zodesfällen oder Befchätigungen, 
feinen Rüdempfang der Weifung und Bergütung, 
fällt den Berheiligten zur Yaft, 

Alte übrigen Verwaltungskoſten und Porti, mit 
Ausnahme der in einzelnen 88. verzeichneten bes 
fondern Bergütungen, werden aus der Gefells 
fchaftsfaffa beftritten und halbjährlich mit den 
Beiträgen erhoben, 


Auf leptere Weife werden inebeſondere für den 
Dircfior vorläufig von jedem Hundertgulden vers 
fiherten Weribes halbjährlich 5 fr., für den Kaſ⸗ 
fir 3 fr. miserboben. 

Die Auslagen für Lofalmietbe, Beheizung und 
Beleuchtung des Bureaus, Velobnung des Bu— 
reaudieners und ded Schreiberperfonals, find von 
dem Direftor zu beftreiten, weldem desfalls ein 
jährliber Averfal» Zufbuß von 116 fl, aus der 
Gefeufhaftsfaffe gewährt wird, 


wi 
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Die übrigen BureawRequlfiten, ſowie die Re- 
gie-Bebürfniffe werben auf Rechnung und in das 
Eigenthum des Bereind angefchafft; dergleichen 
Anſchaffungen bedürfen aber jederzeit der Genechs 
migung des Ausfchuffes. 

3) Für Reifen, welcher der Direktor der Anſtalt oder 
fein Stellvertreter für den Berein mit Zuſtimmung 
bed Ausfchuffes machen muß, bezieht derfelbe ges 


Münden, den 1. März 1852. 


gen genaue Liquidation und erfchöpfenden Reiſebe⸗ 
richt, ‚ für die erften ‚drei Tage täglich 2 fl. und die 
Fahrpofttare, für jeden weitern Tag bis zum adıs 
ten 4 fl. chne Fährtgeld, und vom achten Tage 
an, täglich 3 fl. 

4) Ueberdieß bezieht der Direftor die im $. 16 am . 
Schluffe bezeichneten Schreibgebühren für verlorne 
Policen, 





Bekanntmachung. 

Im Wege der Hilfsvollſtreckung werden nachgenannte, 
den Friedrich und Katharina Bayer' ſchen Eprleus 
ten zu Frohnhof gebörige Realitäten am 

19, Mai eurr. früb 8 Ubr 
durb eine Gerichtdfommiffion im Zebimanı’kten 
BWirtböhaufe zu Frohnhof verfteigert, als: 

1) ein Wobnhaus mit Stallung und angebauter Holz⸗ 
fbupfe, mit Ziegein bedacht, in gutem baulichen 
Zuftande, von Fachwert mit -Brodfteinen gebaut, 
Hs.⸗Nr. 13, tarirt auf 1400 fl., * 

2) eine Scheuer, theilweife mit Strob, theilweife mit 
Ziegeln bedadıt, von Fachwerk und Brettern, mittels 
mäsigen Bauzuftand, tarirt auf 700 fl., 

3) ein Badofen mit Schmeinftälen, mit Ziegen bes 
dacht, von Kachmwerf, in gutem baulichen Zuftande, 
tarirt auf 200 fl, 

4) das Taglöhnershaus, H3.,Nr. 14, von Fachwerk 
gebaut, mit Ziegeln bedacht, in mittelmäßigem Baus 
zuftande, Pl.⸗Nr. 602% und 601, tarirt auf 400 fl, 

5) 0,38 Dez. Hofraum, 2 Dez. Wurzgärtlein und Ges 
meinderecbt zu einem ganzen Nußantbeil an den 
noch unvertbeilten Gemeindegründen, Pl.⸗Nr. 6025, 
tarirt auf 150 fl., 

6) 1,05 Dez. Grasgarten, Pl. Pr. 600, tarirt auf 
300 fl., 

7) 0,10 Dez., dad Milchgärtkein, PL+Rr. 610, tarirt 
auf 25 fl., 

8) 1,06 Dez Uder, dad Müblleithlein, PlRr. 616, 
tarirt auf 175 f., 

9) 1,24 Dez. detto, der Meine Grubader, Pl» Nr. 
632, tarirt auf 165 fl, 

30) 2,21 Dei, der große Grubader, Pl.⸗Nr. 635, 
tarirt auf 285 fl., 


11) 5,73 Dez;, die Teufelsleltben, Pl.⸗Nr. 797, tarirt 
auf 700 fl., 

12) 0,61 Dex, der Apfelbachacker, Pl.⸗Nr. 8260, tarirt 
auf 55 fl., 

13) 1,80 Dey., der Hofwiefenader, Pl.Nr. 843, tarirt 
auf 255 fl., 

14) 0,29 Dez., die Wegfheidung, PlsRr. 8455, tarirt 
auf 45 fl, 

15) 0,59 Dez., dad Lehmäckerlein, PL. 850, taxitt 
auf 90 fl., 

16) 2,02 Dez., der Baumgarten, Pr ‚Mr. 856, tarirt 
auf 400 fl., 

17) 3,13 Dez., die Kartenleithen, pi. ‚Ar. 881, taxirt 
auf 375 fl., 

18) 0,62 Dez., das lange Steinäderlein, Pl.⸗Nr. 888, 
tarirt auf 60 fi, 

19) 0,61 Dez., telto, Pl.⸗Nr. 889, tarirt auf 45 fl, 

20) 0,66 Dez., das Kebrleitblein, Pl.» Nr. 895, tarirt 
auf 105 fl., 

21) 4,60 De;., die Kupjerleitbe, Pl.» Nr. 900, tarirt 
auf 505 fl., 

22) 0,59 Drz., dad Siebäderlein, Pl.«Nr. 914, tarirt 
auf 60 fl., 

23) 1,06 Dez., der Kirchenfteig, Pl.» Nr. 921, tarirt 
auf 105 fl, 

24) 0,90 Dez., der Staudenanger, PI.Nr. 927, tarirt 
auf Th fl., 

25) 3,26 Dez., der große Steinader, Pl.⸗Nr. 929, 
tarirt auf 350 fl., . 

26) 1,37 Der., das Semeirdäßeriein , Mr Nr. 6376, 
tarirt auf 200 fi., 

277) 1,14 De.., dad Ehwabahäderlein,. Pl.» Rr. 638, 
taxirt auf 195 fl., 


16 


38) 2,72 Dez., die Heuwiefe, Pl.» Nr. 637%, tarirt 
auf 455 fl., 

29) 0,73 Dez, dad Mühlwieslein, PL-Nr. 648, tarirt 
auf 120 fl., = 

30) 0,88 De;., ber obere Bienanger, Pl⸗Nr. 880, tarirt 
auf 195 fl., 

31) 0,65 Dez., am Wepfelbahader, Pl.⸗Nr. 826b, 
tarirt auf 90 fl, 

32) 0,94 Dez, die Wegſcheidung, Pl.⸗Nr. 8488, tarirt 
auf 180 fl., 

33) 0,74 Dez., das Hobwiedlen, Pl.» Nr. 839, tarirt 
auf 135 fi., 

34) 0,44 Dez., der untere Bienanger, Pl,» Rr. 877, 
tarirt auf 105 fl., 

35) 0,30 Dez. Waldung, das Holy, PlrRr. 963, tarirt 
auf 20 fl., 

36) 5,91 Dez., detto, Pl. Nr. 967, tarirt auf 360 fl, 

37) 0,23 Dez, die Trinbachwieſe, Pi. Mr. 753, tarirt 
auf 50 fl., 

38) 0,89 Dez., detto, Pl.:Nr. 754, tarirt auf 190 fl., 

39) 0,63 Dez., detto, Pl.-Nr. 755, tarirt auf 100 fl., 

40) 1,98 Dez. Seibolvdwiefe, Pl. Nr. 637}, tarirt 
auf 420 f., 

41) 1,19 Dez., der Boitögarten, Pl.⸗Nr. 625, tarirt 

* auf 225 fl., 

42) 0,61 Dez. Heidenwiefe, Pl.N. 6856, tarirt auf 
100 fl., 

43) 0,65 Dez., detto, Pl.⸗Nr. 6866, tarirt auf 130 fl., 

44) 0,18 Dez., detto, PlMRr. 686€, tarirt auf 35 fl., 

45) 1,12 Dez., detto, Pl.⸗Nr. 6858, taritt auf 270 fl., 

46) 1,06 Dez., detto, Pl.⸗Nr. 686%, tarirt auf 240 N. 

Der Hinſchlag geſchieht gemäß S. 64 des Hypotheken⸗ 
gefeßes mit Nüdficht auf 88. 98 — 101 des Geſetzes vom 
17. November 1837. 

Die näbere Befchreibung und Belaflung der Strichds 
realitäten kann aus den in der diefigerichtlichen Kanzlei 
aufliegenden Akten erfehen, die Strihsbedingniffe werden 
beim Verkaufe befannt gemacht werben. 

Sräfenberg, am 27. März 1852. 
Königlihes Landgericht. 
v. Holzſchuher. 
Bekanntmachung. 

Im Wege ver Hülfsvollſtreckung werden die vom Mül⸗ 
lermeifter Sobann Schuſter von Pödeldorf erfauften 
Objekte, als: 





eine Wieſe binter der Podelvorfer Mühle, PL.: Nr. 
93, 0 Tagw. 44 Dezimalen, dann Pl. Nr. 96, 31 
Dezimalen ein Feld, der Kaierweg beim Wöhr, PI.+ 
Nr. 94% und Pb, 6 Tagw. 85 Dezimalen, eine 
Wieſe daſelbſt, Pl.⸗Nr. 940 0 Tagw. 43 Dezima⸗ 
len, eine Wieſe mit Feld, der Müblader, Pl.⸗Nr. 
95 1 Tagm. 29 Dezimalen, 

da ber Käufer in ber vorgeftredten Frift den Kauſſchilling 

nicht erlegte, auf deffen Koften und Gefahr anderweiter 

Termin am 


Freitag den 7. Mai Mittags 1 Uhr 


zu Pödelvorf dem öffentliben Verkaufe unterftellt, wozu 
zahlungsfähige Kaufaliebhaber geladen werden, und den 
Hinſchlag den gefeplichen Beftimmungen gemäß zu gemärs 
tigen haben. Bamberg, den 13. April 1852. 
Köntgliches Landgericht Bamberg 1. 
v. Haupt. 


Betanntmadung 
Im Wege der Hilfövollftredung wird am Samftag 
ben 29. Mai h. 38. Vormittags 104 Uhr im Lorz' ſchen 
Wirthähaufe zu Röttenbah das Johannu Schiker' ſche 
Anweſen, Hs.«Nr. 19 alldort, beftebend aus; 
0,12 Dez., Wohnhaus mit neugebauter Scheune und 


Hofraum, P.:Nr. 34a, wertb . 900 fl., 
1736 Dez. Gärten, Pl. Nr. 34b, wertb 260 fl., 
10,89 Dez. Arder, Pl. Nr. 677 x, werb 575 fl., 
1,73 Dez. Wiefen, PM, Nr. 7066, werth 210 fl, 
0,32 Dez. Weide, Pl. Nr. 705, werth.. 45 fl, 
Gemeinderecht zu einem ganzen Nußantheil, 

tarirt auf . ee ee 150 f., 


Summa 2140 fi, 
öffentlich dem Verkaufe unterftellt, wozu Kaufdluftige, 
von denen die dem Gerichte unbekannten ſich über Vermo⸗ 
gen und Leumund auszumweifen haben, eingeladen werden. 

Die Einfiht der Belaftung des Anweſens ſteht Jedem 
in hiefiger Amtöfanzlei frei. 

Der Zuſchlag gefhieht nach $. 64 des Hypothekenge⸗ 
ſehes, vorbehaltlich der Veftimmungen der $$. 90 — 101 
der Prozeß» Novelle vom 17. November 1537. 

Herzogenaurach, am 16. März 1852. 
Königliched Landgericht. 
Hendenreich. 
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Königlich 
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Nro. 56. Bayreuth, Sonnabend den 24. April 1852. 








Publikation der Geſetze und Verordnungen. — Linderung des Nothſtandes durch Unterſtützung der ärmeren Klaſſen mit 
Getraidt. — Vorfehrungen zur Abftellung der Forft» und Waldfrevel und deren Beftrafung. — Erbauung einer far 
tholiſchen und einer proteftantifhen Kirche im Ludmwigdhafen. — Kirchenkollelte zu Gunften der Taubflunnmen : Anftalt 
zu Bayreuth. — Eurfiren falfcher Münzen. — Erledigung der Pfarrei Erzberg, Dekanats Inft ingen. — Belanntnas 
ungen öffentliher Behörden verſchiedenen Betreffs. 





Amtlide Artikel, 


Ad Num, 1329. An fämmtlibe Diſtrikts— Vometbehorden Oberfranfend. 
(Die Publifation der Gefege und Verordnungen betr.) 


Im Namen Sciner Majeftät des Königs. 

Seine Majeftät der König baben aus Anlaß des in Begnadigungs-Geſuchen häufig vorfommenden Bes 
rufend auf Unfenntniß der Geſeke und Verordnungen die genaue Einhaltung der über die Bekanntmachung der Geſetze 
und Verordnungen beftehenden Torfchriften und insbefondere auch die ausreichende Veröffentlichung der von den Polis 
zeiftellen und Behörden erlaffenen örtliben Anordnungen Allerhöchſt in Erinnerung zu bringen gerubt. 

Sämmtliche Diftriftö s Polizeibebörden haben dafür Sorge zu tragen, daß alle Geſetze und Verordnungen in den 
Gemeinden gehörig publicirt werden und in folden Fällen, wo die häufigere Hebertretung polizeilicher Vorfchriften auf 
deren Unkenntniß zu beruben fcheint, eine zeitweife Nepublifation folcher Geſehze oder Vorſchriſten anzuordnen. 

Bayreuth, den 11. April 1852. 
Königliche Regierung bon DOberfranfen, Kammer ded Innern. 


von Stenglein, Präfident. Maik. 


Au sſchreiben. 
Ad Num. 23,040. An ſämmtliche Diftziktd s Polizeibehörten von Oberfranfen. 
(Die Linderung des Nothſtandes durch Unterflügung der ärmeren Klaffen mit Getraidt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Da nad) verfchiedenen, bieroris eingelaufenen Anzeigen angenommen werben muß, daß im denjenigen Diſtrikts— 
Polizeibezirken, welche alten Roggen vom Magazin des K. Rentamts Augsburg erhielten, nicht. überall die den K. 
Landgerichten von dem Regierwigs » Gommiffair mitgetheilte Auweifung zur Behandlung dieſes alten Getraidtes beach— 
tet wurde oder gar nicht bekannt iſt, fo wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebraiht, daß dieſes alte Kom nur 
durch vorheriges ſtarkes Annegen, Wiederholung dieſes Mitteld in 24 Stunden, wodurch ſich der dumpfige Geruch 





verliert und die Körner fehr aufguellen, dann durch befonderd aufmerkſame Behandlung i in der Mühle und andern in 
der Erfahrung der Sachverftändigen liegenden verfchiedenen Mittel zur Säuberung, ein guted Mehl in entfprechender 
Quantität und vollfommen geniefbared Brod gewährt. 

Die fümmtlihen Diftriftd s Polizeibehörden von Oberfranfen haben diefed fofort in allen Gemeinden und auch 
in ſolchen, wohin bis jeßt folde Korns Sendungen noch nicht gemacht wurden, wegen ber bevorftehenden weiteren 
Bertheilung, mit aller Sorgfalt befannt zu machen und werben die Borftände für den Vollzug diefer Anweiſung hier 
mit perfonlich verantwortlich erflärt. 

Bapreutb, den 22. April 1852. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, Kammer'ded Innern. 
von GStenglein, Präfident. 


Malp. 





Ad Num. 22,612. Au fömmtliche Difteifts » Polneißthörbdn non Oberfranfen. 
(Die Vorkehrungen zur Abftellung der Forit- und Waldftvel und deren Beſtrafung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät'des Königs, 


Es ift in neuerer Zeit vielfach die Wahrnehmung gemacht worden, daß der Vollzug der gegen die Forſtfrevlet 
ausgeſprochenen oder umgewandelten Arreftftrafen nicht rechtzeitig oder. zu einer Zeit erfolge, in welcher derfelbe mit 
unverbältnifmäßigen Koften für das K. Aerar verbunden if. „.+- 

Um nun die beabfichtigte Wirkſamkeit der Strafen mit einem, wo möglich geringen, Koftenaufwande zu erzies 
Ien, werden ſämmtliche Diftrifts » Polizeibehörden zur genaueften Beachtung nachftehender Direftiven angewiefen: 

1) Bei Berhängung von Arrefiftrafen oder Umwandlung von Geldftrafen in Arrefiftrafen ift in allen zuläffigen 
Fällen gefchärfter Arreft audzufprechen, wenn deffen Dauer die Zeit von zwei Tagen überfchreitet. 

Die Umwandlung der Geldftrafen in Arrefiftrafen iſt nur im den unvermeidlichften Fällen audzufprechen 
und es wird biebei auf die gewiffenbaftefte und genauefte Beobachtung der $$, 17 m 20 der Sorftrüge / Ord⸗ 
nung vom 28. Juni 1842 aufmerkſam gemacht. 

2) Wenn urſptlinglich auf Arreſt erfannt worden iſt, hiebei aber dem K. Aerar wegen Mittelloſigkeit der Frevler 

die Verpflegungskoſten überbürdet wurden, fo iſt immer dad K. Rentamt mit feinen Erinnerungen zu hören. 

3) Diejenigen Polizeibehörden, bei denen die Arreftlofalitäten beſchränkt find, werden darauf Rückſicht nehmen, 
daf bei dem Atreſtvollzuge eine gehörige Einteilung der Zeit der Arreſterſtehung herbeigeführt werde. 

4) Die einmal ausgeſprochenen Arreſtſtrafen find fo ſchleunig als möglich in Vollzug zu fepen und ift hiebei keiner⸗ 
lei Einwendungen der Frevler, daß ihnen die Erfiehung ded Arreſtes zu einer andern Zeit zuträglicher fen, Ger 
bör zu geben, und namentlich ift die Verlegung der Erftehung der Arreftftcafe, die in den Sommermonaten 
abzufigen ift, auf die Wintermonate nicht zuzulaffen. 

Hiernach haben fich die fümmtlichen Diftrifis« Polizeibehörden genau zu achten. 

Bapreutb, den 19, April 1852. 

Königlibe Regierung von OVchfranten, Kammer des Innern, 
von Stenglein, Präfident. 


v Map. 


Ad Num. 22,893. Betanıaıtmad ung. 
An ſaͤmmtliche K. Difteiltd» Polizeibehörden von Oberfranten. 
(Die Erbaunug einer fatholijhen und einer proteftantifcyen Kirche in Lurwigehafen betr. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Jene K. Diſtrikts-Polizeibehörden von Oberfranken, welche mit Einfendung ihrer Berichte, rubricirten Betref- 
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feb, auf das ergangene Auöfchreiden vom 10. Februar c. a., ad Num. 869, Kreis, Inteligenzblait pro 1852, 
Nr. 21, noch im Rüdftande find, werben zu deren Einfendung 
innerbalb der nädhften 8 Tage 
aufgefordert. Bayreuth, den 19. April 1853. 
Königlihe Regierung von Dberfranfen, Kammer bed Innern. 
von Stenglein, Präfident. 
Mal, 


Ad Num. 22,081. Betanıat mad ung. 
(Die ua, zu Gunften der Zaubftunmen » Anftalt zu Bayreuth betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die in den fämmtlichen proteftantifchen Kirchen des Kreifed am 12. Sonntage nad Trinitatid 185 1 vorgenom⸗ 
mene Sammlung zu Gunften der Taubftummen- Anftalt in Bayreuth hat das nachſtehende Ergebniß geliefert, welches 
hiedurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Bayreuth, den 18. April 1852. 
Königlihe Regierung von Dberfranten, Kammer des Innern. 
von Stenglein, Präfident. 
Malp. 


* ’ * 


Verzeichniß 
des Ertrages der Kirchenkollekte in Oberfranken für die Taubſtummen- Anftalt in Bayreuth, 









Geld» Bemerkun: 


Betrag gen & Delanate Gelb: 


Defanate 


Nr. 








fl. ı fr, fl. | kr. 
HH Bayutb. - : . . . 28| 153 | Uebertrag | 1927| 373 
2] Bamberg . . 16) 7 10] Mündaurad . . .» .» 3| 21 
3) Berned 8 504 (11) Mihelu . ı 2 2.» 32| 30 
44 Culmbach. 8) 44 F Muggendorf . » . . » 9 41 
5] Gräfenberg | 18 58 F Pegngg 11) 34 
6 = —* ee „ Sen - . » 0". 8 45} 
7 irbenlamig 5, 481] . li Seibelöborf . . 10) 213 
SI Ludwigsſtadt 3 123 116] Zhurnau . » . 2... 9 283 
9 Mündıberg 





14; | 171 Wunfidel . . 2... 6 18 

Betrag | 1327| 373 Summa | 219) 6 

Bayreuth, den 18. April 1852. E 

Königlihe Regierung von Oberfranken, Kammer des Innern, 
von Stenglein, Präfident. 





Malß. 


Ad Num. 20,239, 21,465 unb 21,466. 
An ſaäͤmmtliche Diftriftd » Polizeibehörben von Oberfranfen, 
(Eurfiren faljher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
NRachftehend werden drei Ausfchreibungen der K. Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg vom 24. und 
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31. März I. 38., das Eurficen falfcher Münzen betr. umd vom 31. v. Mis., Verausgabung eines falſchen halben 

Guldenſtücks betr. , zur gleihmäßigen Darnachachtung mitgetheilt. 

Bayreuth, am 20, April 1852. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, Kammer bed Junern. 
von Steuglein, Präfident. Malp. 
* 
An fämmtliche Polizeibehörben des } Regierungdbegirtes. 
(Eurfiren faliher Müngen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Zu Oberthulha, 8. Landgerichts Euerdorf, wurde i im Laufe vorigen Monats ein falfcher öfterreichifcher Kronens 
thaler in Umlauf geſetzt. 

Derfelbe trägt die Jahrzahl 1796 auf der einen, und auf der —— Seite das Bruſtbild des Kaiſers Franz II, 
er läßt fih von einem ächten Kronentbaler theils durch minder fhärfered Gepräge und Schrift, theild durch chwab 
geringere Größe, theild durch eine etwas bläuliche Farbe, Mangel des langes und Weichheit der Maffe nicht unſchwer 
unterfcheiden. 

Indem vor Annahme folder falfchen Münzen biemit gewarnt wird, ergeht an alle Polizeibehörden des Regie 
rungäbezirfed die Weifung, gegen Verfertigung und Verbreitung derſelben Spähe zu verfügen, und vorfommenden 
Falles den beftebenden Vorſchriften gemäß einzufchreiten. 

Würzburg, den 24. März 1852. 
Königlibe Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein. 
König! 
= ” + 
An ſaͤmmtliche Diftriftd »« Polizeibehörben von Unterfranken und Aſchaffenburg. 
(Dad Eurfiren faliher Münzen betr.) 
:: Im Namen Seiner Maieftät des Königs, 

In Neuftadt an * Saale wurde in jüngſter Zeit ein falſches Guldenſtück verausgabt. 

Dasſelbe iſt Königl. bayer. Gepräges vom Jahre 1837, unterſcheidet ſich von einem ächten Guldenſtücke ſowohl 
im Klange als im Gewichte, da ed um 2 Loth zu leicht iſt; das Gepräge, die Schrift und namentlich der Faubfranz 
find äuferft plump, und daher leicht ald falfch zu erkennen. 

Indem hiemit vor Annahme ſolcher Guldenftüde gewarnt wird, erhalten die ſämmtlichen DiftriftösPolizeibehörden 
von Unterfranken und Afchaffenburg den Aufirug, gegen Berfertigung und Berbreitung derfelben Späpe zu verfügen, 
und vorfommenden Falled nach den beſtehenden Borfchriften geeignetieingufchreiten. 

Würzburg, den 31. März 1852. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Afhaffenburg, Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein. 


König. 
© . 5 
An ſaͤmmtliche Difkrilid »Polizeibehörben von Unterfranten und Aſchaffenburg. 
( Beraudgabung eines ſalſchen halben Guldenſtückes betr.) 

Im Namen Seiner Maieftät des Könige. - 

Am Ende ded Monats Januar wurde zu Trennfeld, Königl. Gerichts- und Polizeibebörde Kreuzwertheim, ein 
- falfches halbes Guldenſtück in Umlauf gefebt. 

Dasfelbe ift großherzogl. badifchen Gepräges und enthält auf der einen Seite das Bildniß ded — 
Leopold von Baden, auf der andern Seite in einem Laubkranze die Bezeichnung 4 Gulden 18409. 
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Der Rand diefed Münzſtückes ift fehr gut audgeprägt, jedoch läßt es fi durch den Mangel des Ganzes und 
Klanges leicht von ächten Münzen unterfcheiden. 

Indem vor Annahme folder falfchen Münzen gewarnt wirb,. erhalten fämmtliche Diftriftö » Poligeibehörben die ' 
Meifung, gegen die Berfertigung und-Berbreitung derfelben Spähe zu verfügen, und gegebenen Falles den beſtehenden 
Borfchriften gemäß geeignet einzufchreiten. Würzburg, den 31. März 1852. 

Königliche un rang von Unterfranfen und Afchaffenburg, Kammer ded Innern. 
von ZusRhein. 
R König. 


j Ad Num. 3455. (Die Erledigung der Pfarrei Erzberg, Dekanats Inſingen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät-des Königs. 
Duch die Beförderung ded Pfarrers Esper.auf die Pfarrei Leuzenbronn ift die Pfarrei Erzberg, Defanats 
Infingen, in Erledigung gekommen und diefelbe wird daher zur vorfchriffämäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen 
hiemit ansgefchrieben. 3 
Die Erträgniffe diefer Pfarrftelle berechnen ſich faffiondgemäß, wie folgt: 
IL. An ftändigem Gehalt: 


1) aus Staatsfaffen . Nie . . r — fl. — AM. 
2) aus Stiftungsfaffen: ' 
an Geld i ; . i : a ; 6 fl. 15 fr. 
an Naturalien: 
5 Klafter hartes Holz, | ’ 
5 wei Se | ach.30t . . : 65 fl. — Mr 
200 gemiſchte Wellen, à 4 fl. 30 fr. — o fil. — kr. 
3) von Privaten: 
an Geld 7% F r h ; i : . of. ı5 Mr. 
an Raturalien: 
— Schffl. 1 Metz. 3 Blg. 34 Sdl. Korn, A 8 fl. 55 fr. 2f.54 tr. 
4 Schffl. — Metz. — Vgl. 34 Sdl. Dinkel, a 4 fl. 4 fr. 16 fl. 324 fi. 
3 Schffl. 2 Meg. — Dal. 1 Sdl. Saber, a 3 fl. 21 fr. 11 fl. ı8 Mi. 
44 Hühner, ä5 f. . . e sf. 40 Mr. 
Brechreiften, der Abtöfungstaffa überwiefen : : . — f.4 Mr 
124 fl. 334 ir. 
II. An Zinfen von den zur Pfarrei. geftifteten Gapitalien ö i i r j — fl. — tr. 
III. Ertrag aus Realitäten: 
Nutzanſchlag derWohnung im Pfarrhauſe, das von ſehr guter 
baulicher Beſchaffenheit ift, umd eine — — 
Wohnung für eine Familie darbietet 30 fl. — kr. 
desgleichen der Grundſtücke und zwar von: 
64 Morgen Ader, a6 fl. 37 fl. 30 
5 Tagwerk Wiefen, a 12 fl. 60 fl. — kr. 
JTagwerk Garten 5 fl. — kr. 
3 Tagw. 39 Dej. Gemeindegrlinde 18.f. — kr. 


180 fl. 30 xr. 
Betrag 375f. 34 fe 
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IV. Ertrag aud Rechten: 


1) An grundherrlichen Renten nad) — Ablöſung und resp. 


Ummandlung in Bodenzind 


3) an Zehenten: vom großen Zehenten, der auf Bodenzind frirt 


= Klein» und Heugehenten, gleichfalls auf Bong fiirt 


Beitrag hiezu aus der EN 
3) an Weiberehtn . . : 
4) an Forſtrechten: — 
4 Fuhren kLaubſtreu . ; 


V. Einnahme aus beſonders bezahlt werdenden Dienfteöfunftionen 


An freiwilligen Gefchenten: 12 fl. 


Ansbach, den 10. April 1852, 


Uebertrag 75 f 3; fi 
1 f.52 FM. 
179 fl. 30 EM. 
69 fl. 254 fr. 
20f.— kr. 
2fl.— & 
fl. — MR. 
2. 319 fl. 47, kr. 
; Fa 9f. 28 Mr. 
2 Summa 694 fl. 19 EM. 
Hievon die Laften abgezogen mit , 15 fl. — FM. 


Bleibt reiner Ertrag 679 fl. 19 Mr. 


Königlich proteftantifhed Eonfiftorium. 
Freiherr von Lindenfels. 


Cella, Sekretair. 





Deffentliche Bekanntmachung. 
(Die Errichtung und Abhaltung eines Juchtviehmark— 

tes in der Vorſtadt St. Georgen betreffend.) 

Mit hoher Genehmigung Königlicher Regierung von 
Dberfranten, Kammer ded Innern, vom 11. diefed Mor 
natd wird ein Zucht viehmarkt in der Borftadt St. 
Georgen errichtet und diefer jeden erften Dienftag 
im Monat, und zwar unmittelbar nah dem 
Ereußener Markte, abgehalten. 

Die hierüber vorliegende Marftorbnung lautet, wie 
folgt: 

5. 1. 

„Zur Förderung der Landwirthſchaft und indbefondere 
„jur Hebung der Biebzucht, ift vor Allem nothwendig und 
„‚von weſentlichſtem Nußen, daß dad Zuchtvieh vortheils 
„haft getauft und verkauft werden könne. 

$. 2. 

„In Anbetracht, daß die beftehenden Biehmärtte der 
„größeren Städte Oberfranken diefen Zwed nicht ers 
„‚fülen, daß vielmehr auf viefen Märkten meift nur Fleifch: 
„und Arbeits-Vieh erfheint; in Erwägung ferner, daß 
„das Zuchtvieh auf genannten Märkten in den Hintergrund 


„gedrängt und eben deßhalb ſchönes Zuchtvich gar nicht zu 
„Markte gebracht wird, follen fünftighin eigene Zuchtvieh⸗ 
„märkte abgehalten werden. 


$. 3. 

„Auf den Zuctviehmarft darf ausſchließlich nur 
„Zuchtvieh vorgeführt werden, darunter aber find zu vers 
„Neben: 

„1) zuchtfähige Kübe, 

„2) m m ;Kalbinnen, 

„3) unverfehnittene Kälber, 

„4) Sprungftiere, 

„5) unverfchnittene Schweine, 

„6) Wieder, Schaafmütter und Lämmer. 


$. 4. 

„ale verfihnittenen Tbiere find auf dem Zucdt- 

„viehmarkte durchaus unzuläffig. - 
$. 5. 

„‚Dogegen werden auf den biöherigen Ochſenmärkten 
„die unter $. 3 bezeichneten Viehgattungen nicht mehr zur 
„‚gelaffen, wenn nicht die genannten Thiere fett und deßhalb 
„zum Schlachten beftimmt find, 


* * 


$. 6. 
„Die Zuchtviehmärkte werden monatlich abgehalten. 
$. 7. 

„Die Zeit der Abhaltung ift jeden erftem Dienftag im 
„Monate, und zwar unmittelbar nach dem ‘ reußener 
„Martte. 

$. 8. 

„Die Trennung der einzelnen Viehſtücke or Gattung 

„und Geſchlecht unterliegt polizeilichen Anordnungen. 


8.9. 

„Zum Zuchtviehmarkt ift die Vorftadt St. Geor- 
„gen beftimmt. Derfelbe beginnt in den Bormittagsftuns 
„den und dauert den ganzen Tag hindurch. — 

$. 10. 
„Alle übrigen Veftimmungen, welde bezüglich des 
„gewöhnlichen Viehmarktes gelten, finden auch hinfi u 
„des Zuchtsiehmarfted Anwendung. — 


$. 11. AT? 

„Der Anfang der Zuchtviehmärfte wird jährlich öffents 
„lich bekannt gemacht werden und zwar im Kreis» Intellis 
„‚genzblatte und auf die fonftübliche Weife. 

$. 12. 
„Zur Aufrechthaltung diefer Markt» Ordnung wird 
„eine eigene Sommiffion, welde 
„a) aus dem Thierarzte Tiegel und in deffen Berbins 
„derung aus dem Fleifchbefhauer Greiner, 
„b) aus dem betreffenden Diftrifts » Vorfteher und 
ne) aus 2 Polizei» Soldaten, 
„u beitehen bat, ernannt.’ 

Indem tie Errichtung diefed Zuchtoichmarftes hiermit 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, fordert man alle 
Zuchtviebbefiper auf, durch rege Theilnahme an dieſem 
Marfte zu betbätigen, daß ihnen die Forderung der Land» 
wirthſchaft und indbefondere die — ber — am 
Herzen liegt, 

Die Abgaben zur Gemeindetaffa für den veluch dieſer 
Zuchtviehmärkte beſtehen lediglich in 

3 fr. Pflaſterzoll ſür I Stück Rindvieh und 
2 fr. defgleichen für 1 Schwein. 

Schließlich wird bemerkt, daß der erfte Zuchtviehmartt 

zu St. Öeorgen am 

-  Dienftag den 27, April dieſes Jahres 
abgehalten wird, und daß die weitern Zuchtoichmärfte im 
Laufe dieſes Jahres an nachftehenden Tagen Statt finden: 


I 
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Dienſtag den 11. Mai, 


„m „» 8. Juni, 
7) „» 6. Juli, 
7 u 3: Auguft, 


14. September, 
„ „ 12. Dctober und 
„ 9. November. J 
. Bayreuth), am 21. Februar 1852. 
"Der Stadt» Magiftrat. 
Dilcert. 


” „” 


RT ENT 
Bei Eintritt der Bauzeit wird das-beftehende Berbot, 
wornach weder Neubauten, noch innere oder äußere be- 
deutende Reparaturen an Gebäuden, fowie Beränderungen 
an Feurrrechten, Berfeßungen und Einrichtungen von 
Drfen und Rauch⸗Rohren, Waſch- und Branntweins 
Keffeln, Anfrib von Gebäuden und dergleichen ohne 
vorherige Anzeige und polizeilide Genehmi— 
gung bei Bermeidung wabarudlicher Abndung 
vorgenommen werden dürfen, zur gemauejten Sun 
biermit erneuert. 
Bayreuth, am 19. April 1852. 
Der Polizei» Senat ded Stadt » Magiftrats. 
Dilchert. 


Befanntmadbung. 

Das Herumlaufen der Hühner, Gänfe, Enten und 
des fonftigen Geflügeld anf den Straſſen, öffentlichen 
Spaziergängen, Gärten, Feldern und dergleichen, wirb 
biermit wiederholt verboten und dabei bemerft, daß jeder 
Gontraventiondfal mit einer angemeffenen Geld» oder 
Arreftftrafe beabndet werden wird, 

Bayreutb, am 19. April 1852. 

Der Polizei» Senat ded Stadt: Magiftrats, 
Dilchert. 


Bekanntmachung. 

(Straſſenreinigung betr.) 

Es liegen Anzeigen vor, daß mehrere hieſige Einwohs 
ner die polizeilich befoblene Reinigung der Straſſen am 
Mittwoch und Sonnabend vernachläfigen,, auch öſters ger 
häuſten Unratb in den Zwifchentagen liegen laffen. Da 
diefe Nachläfjigfeit'nicht geduldet werten Fann, fo werden 
die deffallfigen früheren Verordnungen mit der Bemerfung 
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erneuert, daf jeder Hausbeſitzer dafür verantwortlich ge 
macht wird, daß 

1) jeden Morgen vor feinem Haufe der in der Nacht 
etwa vabin gefommene Unratb mit Tageds Anbruch 
binweggefchafft wird; 

2) an den Kehrtagen die ganze Straffe, fo weit fie 
jeder Haudbefißer zu reinigen hat, gehörig rein ges 
macht werde. 

Die Volizeis Mannfchaft ift angewiefen, auf den Voll⸗ 
zug diefer Anordnung zu wachen und jeden Gontraventiondr 
fall, welcher mit der geeigneten Strafe beahndet wird, fos 
fort zur Beftrafung anzuzeigen. 

Bapyreutb, am 20. April 1852. 

Der Stadt» Magiftrat, ald Polizei s Behörde. 
Dilchert. 


Bekanntmachung. 


(Dad Beſeſtigen der Blumentöpfe vor den Fenſtern betr.) 

Die polizeiliche Verordnung, das Beieftigen der Blu— 

mentöpfe vor den Fenftern betr., wird hiedurch unter dem 

Bemerken in Erinnerung gebracht, daß jede Gontravens 

tion mit einer angemeifenen Geld » oder verhältnigmäßigen 

Arreftftrafe unnachſichtlich beahndet werden wird. 
Baprentb, am 20. April 1852. 
Der Stadt-Magiftrat, als Polizei⸗Behörde. 

Dilchert. 





Bekanntmachung. 


Die Reinigung der Velten und Wäſche, ſowie das 
Aufbängen und Trodnen oder Sonnen derfelben vor den 
Häufern inden Straffen, am öffentlihen Pläßen und Spa- 
ziergängen, oder durch die auf die Straffe gehenden Fens 
fter und fonftigen Deffnungen, verurfacht einen Uebelftand, 
welcher mit der Borforge für öffentliche Neinlichkeit und 
gute Drdnung unvereinbar ift, und daher nicht geduldet 
werben kann. 

Die biefigen Einwohner werden demnach hiermit aufges 
fordert, fünftigbin dergleichen Gegenftände nur im Innern 
der Häufer umd Hofräume, dann Yrivatgärten ıc. reinis 
gen aufhängen und trodnen zu laffen, unter der Ber 
warnung, daß jede Gontravention eine Geldſtrafe von 


1 fl. 30 kr., oder verhältnißmäßigen Poligeiarreft unnach⸗ 
fichtlich zur Folge haben werde. 
Bayreuth, am 20. April 1852. 
Der Polizeis Senat des Stadt» Magiftrats. 
Dikchert. 


Befanntmadung. 
Der Bauer Andreas Dörfler von Köttel, iſt ge 
fonnen, mit Familie nach Nordamerika auszuwandern. 
Alenfallfige Forderungen und fonitige Anſprüche an 
denfelben find in dem auf 
Mittwoch den 5. Mai d. 58. Vormittags 
anſtehenden Termin um fo gewiffer anzumelden, ald außers 
dem der Neifepaß ausgehändigt werden wird. 
Lichtenfeld, den 17. April 1852. 
Königliches Landgericht. 
Eſcheubach. 


Im Exekutionswege werden dem Johann Lang von 
Wadendorf, resp. deſſen Relitten: 

6} Tagwert Feld, die obere und hintere Lobitzen, Kat.⸗ 
Nr. 1906, befaftet mit 2 fl. 45 Er. jährlichem Erb» 
zind, 1 Mepen Korns, 1 Mehen Habergült, 7 fl. 
10 fr. Handlohnsſixum, 3 fl. 55 fr. Ablöfungsfapital 
beim nächften Beränderungäfalf, 70 ft. Gruandfteuer 
fapital, gerichtlich geichägt anf-250 1, am 

Samftag den 1. Maid. 38. früh 10 Uhr 
in Wadendorf durch eine Gerichts-Commiſſion nach 88. 08 
mit 101 der Novelle vom 17. November 1837 und nach 
Mafgabe $. 64 ded Hypothekengeſetzes öffentlich an den 
Meiftbietenden unter den am Stribätermin befannt ges 
macht werdenden Bedingniffen verfleigert, wozu Steiglieb⸗ 
baber eingeladen werden, 

Hollfeld, den & April 1852. ? 

Konigliches Landgericht. 
i Sonbdinger. 


Bekanntmachung. 

In der Conkursſache des Pankratz Deinhardt, älter 
von Droſendorf, wird das Lokations⸗Erkenntniß am 24, 
d. Mts. auf 30 Tage an das: Gerichtäbrett in Kraft der 
Berfündung angebeftet, wovon deffen Gläubiger in Kennts 
niß gefeßt werden. Hollfeld, am 16. April 1852. 

Königliched Landgericht. 
Sondinger. 


— 
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(Borladung der Kunigunda Glaufner von Vorbach, 
Berbrehends Diebftahl zum Nachtheile der Elifabetha 
Rothhaubt betr.) ' 


In einer hier anhängigen Unterfuchung wegen audges - 


zeichneten Diebftahls ift eine ledige Runigunda Glaus 
ner von Vorbach, K. Landgerichts Ebern, melde früher 
in Wirthfchaften ald Kellnerin dabier gedient und an Oftern 
1950 einen Dienft im Gafthaufe zum ruſſiſchen Hofe das 
bier verlaffen hatte, dann aber wieder im Januar I. 38. 
einige Tage lang in der Wohlfahrt' ſchen Kaffeewirth⸗ 
ſchaft dahier ſich aufbielt, von diefer Zeit aber Ternerhin, 
weber dahier noch in ihrer Heimath zu ermitteln war, als 
Zeugin zu vernehmen. r 

Es ergeht daher an alle K. Gerichts⸗ünd Poligeibehörs 
den das Erfuchen, den Aufenthalt diefer Dienftmagd, bie 
ald blond bezeichnet wird, baldigſt zu erforfhen und mir 
zur Kenntniß zu bringen. 

Es wird biebei auf dad Ausfchreiben des Unterzeichnes 
ten vom 13. Februar I. Is., in der Beilage 39 zum uns 
terfräntifchen Kreids Intelligenzblatte vom 18. Februar, 
Seite 549, Bezug genommen. 

Die Kunigunda Glausner felbit wird zur unges 
fäumten Anzeige ihres derzeitigen Aufenthaltdortes bei der 
betreffenden Behörde hiermit aufgefordert. 

Würzburg, den 15. April 1852. 

Der ftellvertretende Unterfuchungsrichter am K. Kreis⸗ und 
Stadigerichte Würzburg, 
Pellelier. 


Bekanntmachung. 

Der Bauer Johann Dtt mit feiner Ehefrau, 4 Kins 
dern und Schwiegermutter Runigunda Grünewald, 
dann die ledige Margaretba Grünewald aus Guns 
zendorf beabfichtigen, ‚nach Nordamerika auszuwandern. 

Allenfallfige Anſprũche an diefelben find 

Montag den 3. Mai früh 9 Uhr 
bei Vermeidung der Nichtberüdfichtigung dahier geltend zu 
machen. Bamberg, den 13. April 1852. 

Königliches Landgericht Bamberg 1. 
v. Haupt. 


— 


Bekanntmachung. 
Der Hammerbeſitzer Georg Groſch von Steinwie— 
ſen hat ſeine Inſolvenz erklärt und ſich freiwillig dem 
Konkurdverfahren unterworfen. 


Es wird daher Termin 

1) zur Anmeldung und Nachweifung der Forderungen 

auf 
Donnerftag den 27. Mai curr., 
2) zur Borbringung der Einreden dagegen auf 
Mittwoch den 23. Juni curr., 
3) zur Schlußverhandlung und zwar: 
a) zur Abgabe der Replik auf 
Dienftag den 27. Juli curr,, 
b) zur Abgabe der Duplif auf 
Dienftag den 10. Auguft curr. 
jedesmal Vormittagd 8 Uhr anberaumt, wozu ſowohl die 
befannten ald unbefannten Gläubiger unter dem Nechtds 
nachtheile hiemit geladen werden, daß Bad Richterfcheinen 
am erften Epviftätag den Ausfchluß der Forderung von 
der gegenwärtigen Maffa, das Ausbleiben an einem der 
übrigen dagegen die Präflufion mit der betreffenden Pros 
zeßhandlung zur Folge bat. 

- Dad gefammte Mo» und Jmmobiliarvermögen des 
Gantirerd beträgt mach der biöher erhobenen Schäßung 
einfhlüßig der angegebenen Aftivausftände 17,750 fl.18fr., 
während bie biöher befannten Schulden ſich auf 33,773 fl. 
474 fr. belaufen, worunter fich. außer den allenfalld rüds 
ffändigen Zinfen 15,963 fl. 434 fr. Hypothekſchulden incl. 
einer Kaution von 2500 fl. befinden. 

Ale diejenigen, welche Bermögensftüde des Gemeins 
ſchuldners in Händen haben, oder Zahlungen an denfelden 
zu leiften haben, werden aufgefordert, ſolche vorbehaltlich 
ihrer Rechte bei Vermeidung doppelten Erfaßed und resp. 
nocbmaliger Zahlung nur an das unterfertigte Konkursge⸗ 
richt abzuliefern, 

Zugleich wird Termin zum Verkaufe 

a) der vorhandenen Mobiliarfebaft auf 

Donnerftag den 13. Mai curr. Vormittags 10 Uhr 

und 

b) der untenbefchrießenen Realitäten auf 

Samftag den 22. Mai curr, Vormittags 10 Uhr 
im Groſch'ſchen Wirthshauſe auf dem Steinwiefner 
Hammer anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Ber 
merken eingeladen werden, daß der Berftrich der Mobilien 
nur gegen gleich baare Bezahlung erfolgt, dagegen die 
Berfaufäbedingungen bezüglich der Immobilien am Ter⸗ 
mine felbft befannt gegeben werden, und das Schätzungs⸗ 
protofoll, welches die näheren Beftandtheile ded Hammers 
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wert? nachweist, bis dahin in ber bieffeitigen Regiftratur 
zur Einficht offen liegt. 
Grundbefigungen. 

1) ein Hammerwert, der Steimiefnee Hammer ges 
nanut, Kat.»Nr. 1119, Hö.⸗Nr. 212, mit, allen 
Eins und Zugehörungen, indbefondere einem Wohn⸗ 
baufe, einem Wirthichaftögebäude mit Schild » und 
Gaftgerechtigkeit, Brauhaus, Stallung, Scheuer, 
einer Merbelmühle, 4 Tagwerk Garten und J Tags 
werf Feld in zwei Stüden ober und unter dem Hams 
mer, belaftet mit 2000 fl. Ruftifalfteuerfapital aus 
198 fl. 25 fr. Firum in Befigedmechfel handlohnbar 
und jährlich aus 3374 fl. Kapital mit 13 fl. 20 fr, 
gelobodenzinfig, gefhäßt auf 15,545f., 

1 Morgen Feld beim Brunnen am Dfterabend, Rs 

Nr. 1349, Ill. Bonitätöffaffe, hat 20 fl. St.⸗K., 

gibt 25 fr. jährlihen-Belbbodenzind und ift mit der 

Handlohnbarkeit aus ı fl. 9 fr. Firum belegt, ges 

ſchäht auf 100 fl, | 

3) die Hälfte von 4 Morgen Feld auf dem Reitfchen« 

— fein, Ke⸗Nr. 1218, IH. Bonitätätlaffe, mit 45 fl, 
Kapital, 74 fr. Geldbodenzins und 10 fl. 554 fr. 
Handlohnsfirum befegt, geſchätzt auf 250 fl., 

4) 24 Tagwerf Holz im Teufeldgraben, Diſtrikts Neus 
fang, K.⸗Nr. 248, ift an den Freiberen von Wal 


— 


denfels grundbar und hat 50 fl. Steuerwerlh, ge⸗ 


ſchãätzt auf 150 fl, 
Kronach, den 7. April 1852, 
Königliche Lafogericht. 
Schneider. 


Bekanntmachumg. 

Der Rothgerbermeiſter Johann Friedrich Arz— 
berger von Thiersheim mit Frau und 7 Kindern, und 
der ledige Dienftfneht Sobann Ehriftoph Meichner 
von Schirnding wollen nach Amerika auswandern, 

Allenfalfige Anfprüche an viefelben find bid zum 

6. Diai 1852 
um fo mehr dabier geltend zu machen, ald außerdem auf 
folche feine Rüdficht mehr genommen wird, 
Wunfiedel, 16. April 1852. 
Königliches Landgericht. 
Bäumer, Eivil+ Adjunft, v. m. 


In der Berlaffenfchaftöfache ded Bauern Johann 


Mänlein von Weltendorf wird, da an dem;auf den 23. 
März d. 38. angeftandenen Verftrihdtermine ein aunehm⸗ 
bared Aufgebot nicht gemacht wurde, zum wiederholten 
Verkaufe der zur Mafle gehörigen Realitäten, und even, 
tuell zur Verpachtung derfelben, nämlich: 
1) eined Wohnhauſes mit Stadel und Pflanggärtihen, 
geibäßt auf 350 fl., und 
2) 95 Tagmw. Felder und Debung, geichäpt auf 765 fl. 
Tagfahrt auf den 
30.d. Mis. 
im ‚Sterbehaufe zu Weltendorf hiemit anberaumt, wozu 
man zablungsfähige Kaufs- und resp, Parhtliebhaber uns 
ter dem Beifügen einladet, daß der Hinſchlag von der 
Genehmigung der Euratelbehörde abhängt. 
Hollfeld, den 7. April 1852. 
Königliches Landgericht. 
Sonbdinger. 





Georg Knörl von Loöhliß will mit Familie nach 
Amerika auswandern. 

Zur Liquidation deffen Paffiven wird Tagfahrt auf den 

3. Mai db. Id. Vormittags 8 Uhr 
anberaumt, auf welche deſſen allenfallfige Gläubiger unter 
dem Rechtsnachtheile der Nichtberudfichtigung ander vor ⸗ 
geladen werben. 
Hollſeld, den 12. April 1852. 
Königliches Landgericht. 
Sonbdinger. 


Befanntmadung. 

In der Verlaffenfchaftsfache der Kantor Wittwe Wil 
belmine Zobanne Henriette Ströblein zu 
Stammbach wird auf den Antrag der Erben das zur Maffa 
gehörige Wohnhaus, Hs. Nr. 108, jeßt 78 zu Stamm⸗ 
bad, mit etwas Hofraum, zweiftödig und maffiv erbaut, 
Cat.⸗Nr. 138 und U.B.⸗-Nr. 454, mit 250 fl. Haus⸗ 
fteuerkapital, 375 fr. Erbzind und 38 fl. 45 fr. Hand⸗ 
lohnäfirum belaftet, gerichtlich geſchätzt auf 750 fl., öfr 
fentlih an den Meiftbietenden am , 

Donuerflag den 29. d. Mis. Vormittags 8 Uhr 
in loco Stammbach verkauft. 

Zugleich fommen au demfelben Tage verfchiedene Mor 
biliargegenflände, beftehend aus Meubles, Hausgeräthe, 
Betten, Kleidern, weißer Wäſche und Küchengeſchitr ıc. 
zum öffentlichen Verfirih, wozu Kaufäliebhaber mit dem 


— 


575 


‚Bemerken eingeladen werben, daß die Strichsbedingungen 
im Termine bekannt gegeben werden, und ber Zuſchlag von 
der Genehmigung der Erben refp. des vormundfchaftlichen 

Gerichts abhängt. : 

Münchberg, den 15. April 1852. 
Königliched Landgericht. 
Schrön. 


-Publieandum. 

Die Köblerd » Eheleute Johann und Helena 
Schauer von Kappel, beabſichtigen, mit ihrem Rinde. 
nad Amerika audzuwandern. 15 

Alenfallfige Anfprüche an diefelben ſind bei Vermei⸗ 
“dung der Nichtberückſichtigung am 

30. April eurr. Mittags 12 Uhr 
anzubringen. 
Gräfenberg, den 14. April 1852. 
Konigliched Landgericht. 
v. Holzſchuher. 





Bekanntmachung. 

Die ledige Barbara Schockel von Niederndorf, 
beabſichtigt, nach Norbamerifa auszuwandern. 

Allenfallſige Anſprüche an diefelbe find binnen 10 Tas 
gen hierorts bei Vermeidung der Richtberüdfichtigung ans 
zumelden. Herzogenaurach, am 19, April 1852, 

Königliches Landgericht. 
Heydenreich. 





Bekanntmachung. 

Die Maurergeſellenfrau Friederika Scheidig zu 
Lauenſtein will mit ihren 4 Kindern nad) Nordamerika 
auswandern. d 

Forderungd+» Anfprühe an diefelbe find bei Bermeis 
dung ded Audfchluffes längftens bis 

Donnerflag, 29. d. Mts., 
befcheinigt bier anzubringen. 

Ludwigsftadt, 8. April 1852. 

Königibh Bayeriſches Landgericht. 
Kuhn. 


Betfanntmadung. 
Im Wege der Hülfsvoliftretung werden die dem 
Schmiedmeifter Lorenz Behr von Volsbach jugebörigen 
Realitäten, beftehend & 


in loco Volsbach anberaumt, 
liebhaber eingeladen werden. 


R 


a) in einem Schmiedsgütlein mit Ein + und Zubehöruns 
gen, Beſitz⸗Nr. 20, gefchäpt auf 1690 fl., 

b) in einem Gutsreſt mit Stadel, 3 Tagwerk Felder, 
15 Tagw. Wiefen und } Tagw. Holz, Beſitz⸗Nr. 
182, gefchäßt auf 683 fi, 

c) 2 Tagw. Feld, der mittlere Straßader, Kat.»Nr. _ 
365, 1 Tagw. Wiefen, die Straßmwiefen, Kat.⸗Nr. 
3666, und 4 Tagw., das Heine Straßäderlein, 
Kat.»Nr. 366€, geſchãtzt auf 900 fl., 


dem Öffentlichen Verkaufe auögefegt uhd Termin biezu auf 


Samftag den 22. Mai I. 38. Vormittags 10 Uhr 
wozu zahlungsfähige Kaufs⸗ 


Pottenftein, den 6. April 1852, 
Königlihes Landgericht. 
@engler. 





Bekanntmacchung. 
Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das dem Bauern 


Konrad Wunder zu Rothenbühl gehörige Anweſen: 


1) Ein Gutsreſt, B.⸗Nr. 353422, belaſtet zum K. 
Rentamte mit 1 fl. 405 fr. Grund» Steuer: Sims 
plum aus 1345 fl. St⸗Kap., 13 fl, 354 fr. Bodens 
sind, geſchätzt auf 3452 fl., j 

2) A Morgen Feld, der Hölzeldader, B.⸗Nr. 55502, 
belaftet zum K. Rentamte mit 25 fr. Grund» Steuer 
aus 35 fl. Kap., 294 fr. ‚Bodenzind, tarirt auf 
140 fl., 

3). Iyg Morgen Feld, das mittlere Gewend, B.⸗ 
Nr. 568%, 105 fl. St.⸗Kap., geſchãtzt auf 100 fi., 

4) 3 Morgen Feld im Schaafbühl » B.»Nr. 55988, 
25 fl. St.⸗Kap., gefbäpt auf 50 fl, 

5) z5 Tagm. Feld im Schaffbühl, Kat. B.Nr. 560%%, 
15 fl. St.⸗Kap., geſchätzt auf 25 fl., 

6) 75 Tagm. Feld und Holz im Shaffbühl, B.⸗ 
Kr. 5618°, 5 fl. St.⸗Kap., geſchätzt auf 30 fi., 

7) 85 Ader Holz, der Rotbenbühl, B.⸗Nr. 56228, 
325 fl. St.⸗Kap., gefbäßt auf 360 fl., 

8) 3 Morgen Feld, der Hofader oder ein Hoftbeilfeld 
ber 4 Theile, B.-Nr. 603bb, 160 fl. St. Kap., 
geſchätzt auf 225 fl., 

9) 4 Morgen 44 Rth. Feld von demſelben von der 
Wieſe herein, B.⸗Nr. 553°b, 160 fl. St.⸗Kap., 
taxirt auf 175 fl., am j 

Mittwoch den 26. Mai e. Mittags 2 Uhr 
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zu Rotbenbühl öffentlich verfleigert, wozu zablungsfähige 
Kaufsliedhaber mit dem Bemerfen eingeladen werben, daß 
der Hinfchlag nach $$. 98 — 101 der Prozeß: Novelle von 
1837 vorbehaltlich ded Hupotbetengefepes erfolgt, und daß 
die Kaufsbedingungen im Termine felbft befannt gemacht 
werden. Ebermannftadt, den 31. März 1852. 


Königliced Landgericht. 
Dr. Zilter. 
a — 


Nicht amtliche Artikel, 


Für Schulen! 
In der Wuchner’ihen Buchhandlung in Bamberg 
find erfhienen und von da, fomie in Bayreuth durch 
Schweiger & Eomp. zu bejiehen: 


Schönfchreibäbungen. 


6 Hefte, Preis 1, un 2. Seft AL Pr, 3.5 
5 kr., 4. ım 6. Heft a7 kr., 5. Heft a Er. 


Amerifanifches Gold bei 
&. Schwabacher in Bayreuth. 


wichtige Wadricht für Auswanderer! 

Für die Monate Mai und Juni und fpäter haben wir 
und genügend mit großen gefupferten, dreimafligen Schifs 
fen verfeben, fo daß wir im Stande find, jeden 4. und 
15. des Monats die Paffagiere wie bisher in befannter 
Solidität nad den verſchiedenen Häfen von Nord- 
Amerika prompt und ficher erpediren zu fönnen. 

Unfere Agenten, in Hof 

Herr CARL EUCHLER, 
find ermächtigt, Verträge zu den billigften Preifen, welche 
zur Zeit in-Bremen eriftiren, für und abzufchließen. — 
Carl Pokrantz & Co., 


Kaufleute und Schiffseignet in Bremen. 





In Bezug auf obige Anzeige fonnen täglih Schiffstars 
ten bei mir gelöst werden. Auch bin ich gerne bereit, den 


Reifenden jeden Auffchluß über die zweckmäßigſte Einrichs 


tung zur Reife, über bie Erpebition ihres Gepäds ıc., 
über den Aufenthalt in Bremen und Bremerhafen zu ertbeis 
Ten und fie über manches Wiffendwertbe zu belehren, und 


fo gegen Prellereien und unnöthige Ausgaben zu ſchützen. 


Carl Euchler, 
von fol. Regierung beflätigter Agent in Hof. 


I 0 000 0 0 0 00 0 00 00 00E0E011— ⏑⏑— 
Geburts: und Todes-Anjeige. 
Greborne: 


Den 13. April. Die Zwilingstinder ded Taglöhners Raps 
dahier, männlichen und weiblichen Geſchlechts. 


- Den 15. April. Ein aufereheliched Kind, weiblichen Ges 


ſchlechts. 


Den 16. April. Der Sohn des Taglöhners Lorenz dahier. 
— — Der Sohn des Maurergefellen Schilling in der 
Altftadt. 


Den 18, April. Der Sohn des Bürgerd, Mabls» und 
Schneidmüllermeifterd Popp dabier. 

Den 20. April. Der Sohn des Bürgers und Schreiner⸗ 
meifterd Schmidt dahier. 

— — Der Sohn des Taglöhnerd Pfaffenberger dahier. 

— — Die Toter ded Bürgerd und Sattlermeifterd Mars 
tini dabier, . 

Den 21. April, Der Sohn des Malerd Riedel dahier. 

Geftorbene 


Den 14, April. Die Bädermeifterd» und Getreidmeſſers⸗ 
Wittive Vogel dabier, alt 55 Jahre, 7 Monate und 
3 Tage. 

— — Der Pahtbauer Georg Weiß im Reneuege; alt 
75 Sabre und 7 Monate. 


— — Ein aufereheliches Kind, männlichen Geſchlechts, 
alt 6 Tage. 


Den 15. April. Der Uhrmacher: Gehilfe Lenk dabier, alt 
24 Sabre, 10 Monate und 18 Tage. 

Den 16. April. Ein auferebeliched Kind, weiblichen Ges 
ſchlechts, alt 5 Jahre, 3 Monate und 16 Tage. 

Den 20. April. Die ledige Runigunda Popp dabier, alt 
67 Jahre, 9 Monate und 1 Tag. 









Bayerifches 


blatt 


— 


für Oberfranken. 








Nro. 57. . Baͤyreuth, Dienſtag den 27. April 1852. 


Inhalt: 

Geſuch der ifraelitifchen Cultus-Gemeinde Rehweiler um Bewilligung einer Synagogen-Collekte im Königreiche für den 
Neubau einer Synagoge in Mehmeiler. — Stelle ded Eommandanten bed Landwehr: Bataillond Kronach. — Aus— 
wanderungen nah Nordamerika. — Vagaut Georg Herrler. — Entweihung des Knaben Balthafar Schwarz von 
Erlangen. — -Erledigte Pfarrei Untermerzbah, — Verfolgung der nach Frankreich flüchtig gegangenen Verbrecher. — 
Unterfuhung gegen den Redakteur Dr. Earl Haas zu Augsburg, Redaftenr der neuen Sion, wegen Preßübertretung 
in Mr. 30 und 37. — Bekanntmachungen öffentliher Behörden verfchiedenen Betreffs. i 








Amtliche Artikel. 


Ad Num. 1398. An die K. Diftriltd » Polizeibehörten von Oberfranfen. 
(Dad Gefucd der iſraelitiſchen Eultus + Gemeinde Rehmweiler um Bewilligung einer Synagogen» Eollefte im Königreiche für 
den Nenban einer Eynagoge in Nehmeiler betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majeftät der König baben laut böchftem Referipte des K. Staats » Minifteriumd des Innern für 
Kirchen- und Schul» Angelegenheiten d. d. 17. d. Mis, für den Neubau einer Synagoge in Rehweiler, im Bezirke 
der Gerichtös und Polizeibehörde Rüdenhauſen, die Vornahme einer Synagogen + Gollefte im Königreiche allergnädigft 
zu bewilligen geruht. 

Es ergeht daher an ſämmtliche Diſtrikts- Polizeibehörden, in deren Bezirken ſich Synagogen befinden, hiemit 
die Weiſung, dieſe allerhöchſt bewilligte Gollekte durch die betreffenden iſtaelitiſchen Cultusvorſteher vornehmen zu laſſen, 
und die eingegangenen Sammelgelder binnen längſtens 4 Wochen hieher einzuſenden. 

Bayreuth, den 21. April 1852. 
Königliche Regierung von Oberfranken, Kammer des Innern. 
von Stenglein, Präfident. 





Malp. 


Ad Num. 1403. Betaınınantmadıun gg 
(Die Stelle ved Gommandanten ded Landwehr « Bataillpnd Kronach betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majeftät der König haben Sich allergnädigft bewogen gefunden, den Nentbeamten Marimilian 


v 
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Joſeph Schöller zu Kronach zum Major und Eommanbanten des Landwehr» Bataillond Kronach durch allerhöchfte 
Entfchliefung vom 18. d. Mts. zu ernennen, was hiermit befannt gemacht wird. 
Bayreuth, den 22. April 1852, 
Königlihe Regierung von DOberfranfen, Kammer bed Innern. 
von Stenglein, Präfibent. 
Maik, 


Ad Num. 22,766 seq. (Audmwanderungen nad; Norbamerila betr.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Nachdem durch die Einziehung der dem früher vereinigten Handlungähaufe Buttel et Stießer in Bremen 
verliehen gewefenen Gonzeffion die dem Kaufmann Gottlieb Angermann in Hof bewilligte Agentur vermöge Entfchlies 
fung der unterfertigten Stelle vom 4, v. Mts. für erlofchen erflärt worden ft, der Magiftrat Hof aber in einem Bes 
richte vom 13, v. Mid, für die Miederverleihung der bemerften Agentur gutachtlich fich audgefprochen bat, fo wurde 
mit Hinblid auf die im Kreis» Intelligenzblatte für Oberfranfen, Stüd Nr. 39, veröffentlichte Entfchliefung der K. 
Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern, vom 16. Februar [. 38. und mit Rüdficht auf den Umftand, 
daß hierdurch eine Vermehrung der in Oberfranken bereitd beftehenden Agenturen nicht eintritt, dem obengenannten 
Kaufmann Angermann in Hof eine Agentur für den Großhändler Jalob Schmidt in Nürnberg ald Bevollmäch⸗ 
tigter und Stellvertreter ded Handblungdhaufes Wilhelm Schrader in Bremen in widerruflicher Weiſe von der unters 
fertigten Stelle bewilliget, was hiermit öffentlich befannt gemacht wird, 

Bayreuth, den 21. April 1852. 
Königlihe Regierung von DOberfranfen, Kammer bed Innern. 


von Stenglein, Präfident. Maik 


Ad Num, 22,595. An fänmtliche Diftriftd« Polizeibehörden von Oberfranken. 
(Den Baganten Georg Herrler betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Sitze. 


Das von dem Stadt» Magiftrate Eichftädt erlaffene Ausfchreiben d. d. 7. März I. 38., den Schneiderlehrling 
Georg Herrler betr., nebft beigefügtem Signalement wird ſämmtlichen Diftriftd »Polizeibehörden von Oberfranfen 
in nachftehendem Abdrude mit dem Auftrage befannt gemacht, auf das bezeichnete Individuum gleichfalls genaue Späbe 
zu verfügen und basfelbe im Betretungdfalle fofort an genannten Stadt: Magiftrat abliefern zu laffen. 

Meber den Erfolg der angeordneten Späbe ift nad) längftend 4 Wochen Anzeige anber zu erftatten. 

Bayreuth , den 23. April 1852. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, Kammer des Innern. 
von Stenglein, Präfibent. 
Malp. 


63 o 2 
Bom Magiftrat ber Königlichen Stadt Eihftädt. 

Der Knabe Georg Herrler, welcher bei einem biefigen Schneidermeifter, in der Lehre ftand, hat dieſe Lehre vor 
circa 4 Wochen verlaffen und fi aus dem biefigen Polizeibezirt entfernt, 

Da nun der Aufenthalt diefes Anaben, deffen Signalement bier unten näher angegeben ift, nicht ermittelt werden 
kann, fo ergeht an fämmtliche Polizeibehorben nach Anficht der Verordnung vom 9. Februar d. Is., Intelligenzblatt 
für Mittelfranten, Rr. 13, pag. 108, biemit bad Erfuchen, auf diefen Georg Herrler befondere Spähe zu ver- 
fügen und benfelben im Falle Betretens fogleich hieher überliefern laſſen zu wollen. 
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Signalement. 
Alter: 13 — 14 Jahr. Statur: Mein, unterſeßt. Haare: blonde. Geſicht: rund, etwas blaß. Augen: 
- graue. Naſe und Mund: proportionirt. Kinn: rund. Kennzeichen: einen ziemlich großen Kopf. 
Kleider, die er trug: einen blau gewirften abgenähten Kittel, ein roth perfened Gilet, blau grau geftreifte Hofe, 
dunkle Haube und Halb» Stiefel. Eichſtädt, den 7. März 1852. 
Der rechtöt. Bürgermeifter 
Fehlner. 


Ad Num. 22,946. An ſaͤmmtliche Diſtrikts «Poligeibehörden von Oberfranfen. 
(Die Entweihung ded Knaben Balthafar Schwarz von Erlangen betr.) 
Gm Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die K. Diftriftö» Polizeibehörden von Oberfranken erhalten hiemit den Auftrag, auf den von zu Haufe entwis 
henen Knaben Balthafar Schwarz aus Erlangen, deſſen Signalement unten beigefügt ift, fofort Spähe anzuords 
nen und denfelben im Betretungdfalle an den Stadt» Magiftrat Erlangen abliefern zu laffen. 

Ueber dad Ergebnif der verfügten Spähe ift binnen längftend 3 Wochen anber zu berichten. 

- Bayreuth, am 24. April 1852, \ 
Königlihe Regierung von Dberfranten, Kammer ded Innern. 


von Stenglein, Präfident. Maik. 


* . % 


: Ge ig na le we sn K 

Baltdafar Schwarz ift 134 Jahre alt, gegen 5 Schub groß und von robufter Eonftitution, hat blaue Augen, 
hellblondes Haar, eine dide Nafe, rundes Kinn, röthliche Gefichtöfarbe, ein volled Geficht und auf der linfen Wange 
3 braune Fleden, hat bei feiner Entfernung einen halb leinenen und halb wollenen dunfelbraunen Kittel mit großen 
ſchwarzen leinenen Knöpfen, eine bellblautuchene Weſte mit Meinen gelben metallenen Knöpfen, bdunfelgraue Hofen 
von Tuch, mit rothen und weißen der Länge nad) laufenden Streifen, ein rothgedrucktes baummollened Halstuch, ein 
feinened Hemd mit grobem Stod und feineren Aermeln, weißwollene Strümpfe und etwas hoch heraufgehende kalble⸗ 
derne Schuhe getragen. " 

Er ging ohne Kopfbedeckung fort und nahm einen geflochtenen großen Armkorb, mit welchem er Faſtenbretzen 
feil zu tragen pflegte, mit fid. 


Ad Num. 270. (Die erledigte‘ Pfarrei Untermerzbach betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die durch Beförderung des Dfarrerd Gagel in Erledigung fommente Pfarrei Untermerzbach, Dekanats Mems 
melddorf, wirb auf den Grund einer hohen Ober »Gonfiftorials Entf&hliefung vom 15. d. Mts. zur vorſchriftsmäßigen 
. Bewerbung binnen fehd Wochen hiemit auägefchrieben. 

Die Erträgniffe derfelben berechnen fich folgendermaffen: 
I. An ftändigem Gehalte: 
1) aus Staatöfaffen an Naturalien: 


- 1,5 Mepen Waipen 2 fl. 104 kr. 
1 Scheffel „2, Mepen Korn 8 fl. 492 fr. 

2) aus Stiftungsfaffen: 
9) von der Kirchenftiftung Untermerzbach “ne. — tr. 
b) aus der Pfarr» Unterſtühzungskaſſa biöber 56 fl. 234 fr. 


"anf. 24 Re 
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Uebertrag 111 fl. 24 Mr. 


1. An Zinfen von Aftivfapitalien — 24 fl. — tr. 
III. Ertrag an Realitäten: = 
1) Wohnung mit 4 Tagw. Garten * 20 fi. — kr. 
2) Gründe, nach bayeriſchen Tagwerken: 
94 Tagw. 64 Ruthen Aecker 73 fl. 324 kr. 
Eu Wieſen. 64fl. ER 
4 nu 102 Waldung ; : ; ; — fl. 30 Er. TR 
158. f. 34 fr. 
IV. Ertrag aus Rechten er . — fl. 64 kr. 
V. Einnhhmen an Dienſtesfunktionen . . f i e . uf 2 Mr. 
VL Opfervanzmäßige Gaben > r ; . : . — s fl. 24 tr. 


VII. Freiwillige Geſchente: 25 fl. 
Summa 400 f. — 

Laſten — Wi — 
Reiner Ertrag 0. — Mm 


FIFF 


welcher jedoch durch Zufchüffe auf 500 fl. erhöht werden wird. 
Bayreuth, den 21. April 1852. 
Könislich proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Freiherr von Rotenhan. 
Hagen. 


Ad NXum. 436. An fänmtlihe Unterfuhungdgerichte in Oberfranfen, 
(Die Verfolgung der nach Frankreich flüchtig gegangenen Verbrecher betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

In nachftehendem Abdrude wird den fämmtlichen Gerichten des AppellationdgerichtdsBezirfed von Oberfranfen 
eine Entſchließung des K. Staatd-Minifteriums der Juſtiz vom 10. d. Mts., in rubricirtem Betreffe, zur Kenntniß 
gebracht. 
Bamberg, den 20. April 1852. 

Königlihes Appellationsgerihtvon Oberfranken. 

Bei Berbinderung des K. Präfidenten. ‚ 

Greiner, Direftor. . 

Königsberger, Sefretair. 
Ar. 6111, “ 

Königreich Bavern. 
(L. S.) 
Staats- sine der Infiz; 


Es find einige Fälle vorgefommen, in welchen Berbrecher nach Frankreich flüchtig gegangen waren und durch die 
weitere Flucht nach Amerika ſich der beantragten Auslieferung entzogen haben. 

Die Stadt Havre ift der Ort, von wo die meiften Einfchiffungen aus Franfreich nach Amerika ftattfinden. 

Um daber fünftig derartigen Fluchtverfuchen thunlichft entgegenzuwirfen, wird ed zwedmäßig feyn, wenn bie 
Gerichte in dringenden Fällen gemäß Nr. 9 der inftruftiven Borfchriften vom 30. Juni 1846 an den Präfeften des 
Departements de la Seine inferieure, in welchem die Stadt Havre gelegen iſt, die Requifition auf proviforifche 
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Verhaftung des flüchtigen Verbrechers i in der Art ſteüen, wie dieſes durch generaliſirte Eutſchließung vom 3. October 


"1847 bezüglich der Departements Haut-Rhin und Bas-Rhin räthlich erflärt ward, 


Bon gegenwärtiger Entfchliegung ift fämmtlichen Gerichten ded Appellationdgerichtds Bezirkes Kenntnif zu geben. 
Münden, den 10. April 1852. 
Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befehl. 
Kleinfhrod. . * 


An das Königl. Appellationsgericht von : Durch) den Minifter 


Dberfranten. ber Generals Sefretair, 
Die Berfolgung der nad Frankreich Minifterialrath 
flüchtig gegangenen Verbrecher betr. Haud, 


Augsburg, den 6. April 1852. 
(Die —— gegen Dr. Carl Haas zu Augsburg, Redakteur der neuen Sion, wegen Preßübertretung in Nr. 30 
und 37 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs von Bayern. 
Das Königliche -Kreids und Stadtgericht Augsburg hat am fechften April achtzehnhundert zwei und fünfzig Nach— 


"mittags fünf Uhr, verfammelt in geheimer Sitzung, wobei zugegen waren: Der K. Direftor, Graf v. Guiot du 


Ponteil, Borfigender, von Langen und Ebenhöch, Räthe, Defrignis, R. I. Staatsanwalt und Neft 
Prototollführer, folgenden Befchluß erlaffen : 
Nach Anhörung ded Königl, Staatdanwalted Defrignis in feinem Vortrage in der Unterfuchung gegen Dr. 
Carl Haas zu Augsburg, Redakteur der neuen Sion, wegen Prefübertretung durch Nr. 30 und 37 de» neuen Sion. 
Nach Einficht der in der Unterfuchung vorfommenden wichtigeren Aftenftüde und des von dem Königl. Staatd- 
anwalte unterm 4. April b. 38. geftellten fchriftlichen Antrages; _ s 
in Erwägung, da der in Nr. 30 der neuen Sion v. 9. März I. 33, enthaltene Korrefpondenzartifel aus Augsburg, 
Seite 155 und 156, Ausdrücke enthält, wodurd die Amtsehre einer Öffentlichen kirchlichen Behörde, nemlich der 
biſchöflichen Stelle zu Augsburg, nach Art. 20 des Preßgeſetzes vom 17. März 1850 beleidigt wird; 
in Anbetracht, daß dieſes auch bezüglich des Korreſpondenzartikels aus Augsburg. in Nr. 37 der neuen Gion 
v. 25. "Mirz 1852, Seite 195 und 196, der Fall ift; 
in Erwägung jebonh, daf für bie Annahme der rechtöwidrigen Abficht, zu beleidigen genügliche Anhaltspunkte nicht 
gegeben find, und hienach eine weitere Einfchreitung gegen den verantwortlichen Redakteur jenes Blattes nicht ins 
dizirt erfcheint ; 
in weiterer Erwägung, daß nad Art. 2 des ermähnten Prefgefeßed vom 17. März 1850 die Vernichtung einer 
Schrift wegen deren geſetzwidrigen Inhaltes auch in dem Falle eintreten kann, wenn eine Berurtheilung nicht erfolgt; 
Aus diefen Gründen 
erfennt dad K. Kreis⸗ u.Stadtgericht, daß das Strafverfahren gegen den Redakteur Dr, Carl Haas dabier einzuftellen ſey; 
verfügt übrigens, daß die Nr. 30 und 37 der neuen Sion v. 9. beziehungsweife 25. März 1852, infoweit 
diefelben nicht in Privatbefiß übergegangen, zu vernichten feyen, und gegenwärtiged Urtheil in ſämmtlichen Kreis⸗ Ins 
telligengblättern, dann im Amtöblatte für die Pfalz zu veröffentlichen fey. 
Alfo gefchehen zu Augsburg, wie Eingangs gemeldet. 
du. Ponteil. v. Langen. Ebenhöch. 
Neſt. 
——— — · — * 
Bekanntmachung. wandern, weßhalb diejenigen, welche an den Auswandes 
Der ledige Schloffergefele Wolfgang Martin Sis rungsluſtigen eine Forderung zu machen haben, aufgefors 
mon Stoll dahier ift gefonnen, nach Amerifa audzus dert werden, ihre Anfprüche binnen 8 Tagen bei dem hies 
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figen Königl. Areid+ und Stadigericht geltend zu machen. 
Bayreuth, am 24. April 1852. 
Der Stadt: Magiftrat. 
Dildert. 


Deffentlide Betanntmadung. 
(Dad ſchnelle Reiten und Fahren betreffend.) 
Die polizeilichen Berorbnungen, wonad: 

1) das ſchnelle Fahren und Reiten innerhalb der Stadt 
und felbft außerhalb derfelben auf frequenten Straf 
fen und 

2) dad Fahren, Reiten, Echublarrenfhieben auf den 
Banquetd der Straffen und Ghaufisen bei Strafe 
verboten ift, 

werben mit dem Anhang in Erinnerung gebracht, daß jede 
Gontravention die geeignete Strafe unnachſichtlich nach fich 
ziehen wird. Bayreuth, am 19, April 1852, 
Der Stadt» Magiftrat, ald Polizeibehörde. 
Dilchert. 


Bekanntmachung. 
(Die Unterſuchung der Dächer betr.) 

Nah Berfluß der Wintermonate befinden fih häufig 
auf den Dabern Schiefer und Ziegeln, welche durch Wind 
und Sturm lodgeriffen worden find und nun dem Herab⸗ 
ſturz droben. 

Damit diefer Gefahr bei Zeiten vorgebeugt werde, fo 
werden fümmtliche Hausbefiger hiermit aufgefordert, das 
Dachwerk ihrer Gebäude fofort unterfuchen und die losge⸗ 
riffenen Schiefer und Ziegeln entweder befeftigen, oder 
folhe, wenn fie zertrümmert find, ganz wegfchaffen zu 
laffen, zugleich aber für allen Schaden und fonftiged Uns 
glück, die aus ihrer Nachläffigfeit in der Unterfuchung der 
Däder etwa entfpringen follten, ausdrüdlic verantworts 
lid) gemacht. 

Bapreulh, am 20. April 1852. 
Der Stadt: Magiftrat. 
Dilchert. 
Bkanntmachung. 
(Die Reinigung der Höfe, Düngergruben, Rei— 
ben, Canäle und Abzugsgräben betr.) 

Da Reinlichleit und Befeitigung von übler Ausdüns 
fung die vorzüglihften Mittel find, den Gefundheitäzus 
ftand zu erhalten, jo werden die hiefigen Einwohner bei 


Eintritt ded Frũhjahres unter ber Erinnerung an bie hier 
über bereitö beftebenden polizeilichen Vorſchriſten hierdurch 
aufgefordert, die Reiben zwiichen ven Häufern, die Düns 
gergruben, die Kanäle und Abzugdgräben, fowie dad In» 
nere ihrer Höfe fofort gehörig reinigen zu laffen. 
Diejenigen, welche fi bierin. faumfelig beweifen, 
werben in eine angemeffene Gelpftrafe genommen werden. 
Bayreuth, am 20. April 1852. 
Der Polizei» Senat ded Stadt» Magiftrats, 
Dilcert. 


Betanntmadhung. 
(Saßs und Brutzeit betreffend.) 

Die beftebende Verordnung, daß zur Satz⸗ und Bruts 
zeit, mithin vom Monat Mai an big Ende Juni, weder 
die Staatdwaldungen, noch die Gemeindes, Stiftungs⸗ 
und Privathölger mit Streurehen, Dürrbolzlefen, Hüs 
then, Grafen und dergleichen beunruhigt werden dürfen, 
wird für die Infaffen des Stadtbezirtd unter dem Anhang 
in Erinnerung gebracht, daß jede Contravention mit der 
geeigneten Strafe unnachſichtlich beahndet werden wird. 

Bayreuth, am 20. April 1852. 
Der Stadt» Magiftrat. 
Dilchert. 


Bekanntmachung. 
(Die Reinigung der Bäume und Hecken von Raus 
pen betr.) _ 

In Folge beftehender Verordnung werben fämmtliche 
Grundbefiger hiermit aufgefordert, Die Reinigung der 
Bäume und Herden von den angefeßten Raupen und Raus 
penneftern bid zu Ende fünftigen Monatd, um fo gewiffer 
bewirken zu laffen, ald nach fruchtlofem Verlauf diefer Frift 
jeder Saumfal mit einer Geldftrafe von 1 Thaler beahndei 
werden wird, 

Bapreutb, am 20, April 1852. 
Der Stadt» Magiftrat. 
Dildert. 


Betlanntmadung. 
Schneibermeifter Johann Heinrih Germann will 
mit feiner Ehefrau und feinem 2Jjährigen Sohn, Karl, 
nach Nordamerika auswandern, weßhalb Anforderungen 
an diefe Perfonen am 
Freitag den 30, April ec. Vormittags 10 Uhr 
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dahier anzumelden find, indem außerdem die Päffe auds 
gehändigt werden würden. 


Bayreuth, 21. April 1852. 
Königliches Landgericht. 
Zebrer. 


Beltanntmadung. 

Im Wege der Hilfsövollſtreckung werden nachgenannte, 
den Friedrich und Katharina Bayer’ ſchen Eheleus 
ten zu Frohnhof gehörige Realitäten am 

79, Mai curr. früh 8 Uhr 
durch eine Gerichtätommiffion im Kohlmann' ſchen 
Wirthshauſe zu Frohnhof verfteigert, als: 

1) ein Wohnhaus mit Stallung und angebauter Holz 
ſchupfe, mit Ziegeln bedacht, in gutem baulichen 
Zuftande, von Fachwerf mit Brodfteinen gebaut, 
Hs.⸗Nr. 13, tarirt auf 1400 fl., 

2) eine Scheuer, tbeilweife mit Stroh, theilweiſe mit 
Ziegeln bedacht, von Fachwerk und Brettern, mittels 
mäßigem Bauzuftand, tarirt auf 700 fl., 

3) ein Badofen mit Schweinftällen, mit Ziegeln bes 
dacht, von Fachwerk, in gutem baulichen Zuftande, 
tarirt auf 200 fl., 

4) das Taglöhnerdhaus, Hs.-Nr. 14, von Fachwerk 
gebaut, mit Ziegeln bedacht, in mittelmäßigem Bau⸗ 
zußande, Pl.⸗Nr. 602% und 601, tarirt auf 400 fl., 

5) 0,38 Dez. Hofraum, 2 Dez. Wurzgärtlein und Ges 
meinderecht zu einem ganzen Nußantheil an den 
noch unvertheilten Gemeindegründen, Pl.⸗Nr. 6025, 
tarirt auf 150 fl., 

6) 1,05 Dez. Gradgarten, Pl. Nr. 600, tarirt auf 
300 fl., 

7) 0,10 Dez., dad Milchgärtlein, Pl. Nr. 610, tarirt 
auf 25 fl., 

8) 1,06 Dez. Ader, das Mübhlleithlein, PlNr. 616, 
tarirt auf 175 fl., 

9) 1,24 Dez. deito, der Meine Grubader, Pl.⸗Nr. 
632, tarirt auf 165 fl., 

10) 2,21 Dez., der große Grubader, Pl.⸗Nr. 635, 
tarirt auf 285 fl., 

11) 5,73 Dez., die Teufeldleithen, Pl.⸗Nr. 797, tarirt 
auf 700 fl., 

12) 0,61 Dez., der Apfelbadhader, Pl.⸗Nr. 8260, tarirt 
auf 55 fl., 


18) 1,80 Dez., der Hofwiefenader, PlNr. 843, tarirt 
auf 255 fl., 

14) 0,29 De;., die Wegfcheidung, Pl.⸗Nr. 848b, tarirt 
auf 45 fl., 

15) 0,59 Dez., dad Lehmäckerlein, Pl.⸗Nr. 850, tarirt 

auf 90 fl., 

16) 2,02 Dez., der Baumgarten, Pl.⸗Nr. 856, tarirt 

‚auf 400 fl., 

17) 3,13 Dez., die Kartenleithen, Pl.⸗Nr. 881, tarirt ° 
auf 375 fl., 

18) 0,62 Dez., dad lange Steinäderlein, Pl+Rr. 888, 
tarirt auf 60 fl., 

19) 0,61 De;., deito, Pl.» Nr. 889, tarirt auf 45 fl., 

20) 0,66 Dez., dad Kebrleithlein, Pi.» Nr. 895, tarirt 
auf 105 fl., 

21) 4,60 Dez., die Kupferleitbe, Pl. Nr. 900, tarirt 
auf505f, - 

22) 0,59 Dez., das Siebäderlein, Pl. Nr. 914, tarirt 
auf 60 f., 

23) 1,06 Dez., der Kicchenfteig, Pl.» Nr. 921, tarirt 
auf 105 fl., « 

24) 0,90 Dez., der Staubdenanger, Pl.⸗Nr. 927, tarirt 
auf 75 fl., 

25) 3,26 Dez., der große Steinader, Pl. Nr. 929, 
tarirt auf 350 fl., 

26) 1,37 Dez., dad Heumwiesäderlein, Pl.-Nr. 6376, 
tarirt auf 200 fl., 

27) 1,14 Dez., das Schwabachäderlein, PL.+Nr. 638, 
tayirt auf 195 fl., 

28) 2,72 Dez., die Heuwiefe, Pl.⸗Nr. 637%, tarirt 
auf 455 fl., 

29) 0,73 De;., das BRERREN Pl.⸗Nr. 648, tarirt 
auf 120 fl., 

30) 0,88 De;., der obere — Pl.Nr. 880, taxirt 
auf 195 fl., 

31) 0,65 Dez, am Wepfelbachader, Pl.Nr. 826b, 
tarirt auf 90 fl., 

32) 0,94 Dez., die Wegfcheldung, Pl+Nr. 8482, tarirt 
auf 180 fl., 

33) 0,74 Dez. ‚ das Hohwieslein, Pl.⸗Nr. 839, tarirt 
auf 135 fl., 

34) 0,44 Dez., dec untere Bienanger, P.,Nr. 877, 
tarirt auf 105 fl., 

35) 0,30 Dez. Waltung, das Holz, Pl.⸗Nr. 963, tarirt 
auf 20 fl, 
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36) 5,91 Dez., detto, Pl.⸗Nr. 967, tarirt auf 360 fl., 

37) 0,23 Dez, die Trinbachwieſe, Pl⸗Nt. 753, tarirt 
auf 50 fl., 

38) 0,89 Dez, deito, PisMr. 754, tarirt auf 190 fl., 

59) 0,63 Dex., detto, Pl.:Nr. 755, tariet auf 100 fl., 

40) 1,98 Dez. Seiboldswieſe, Pl. Nr. 6374, tarirt 
auf 420 fl., 

41) 1,19 Dez., der Boildgarten, Pl.⸗Nt. 625, tarirt 
auf 225 fl, 

42) 0,61 Dez. Heidenvwiefe, PN. 6856, tarirt auf 
100 fl., : 

43) 0,65 Dez., detto, Pl⸗Nr. 6866, tarirt auf 130 HL, 

44) 0,18 Dez., deito, Pl.sNr. 686€, tarirt auf 35 fl., 

45) 1,12 Dez., detto, Pl.Wr, 6858, tarirt auf 270 fl., 

46) 1,06 Dez., detto, Pl.⸗Nr. 686%, tarirt auf 240 fl. 

Der Hinfchlag gefchieht gemäß $. 64 des Hypothefens 
geſetzes mit Rückſicht auf 88. 98 — 101 des Gefched vom 
17, November 1837, 

Die nübere Befchreibung und Velaftung der Strichds 
realitäten fann aus den in ber dießgerichtlichen Kanzlei 
aufliegenten Akten erfehen, die Strichsbedingniſſe werden 
beim Berfaufe befannt gemacht werben, 

Gräfenberg, am 27. März 1852. 
Königliche Landgericht, 
v. Holzſchuher. 


Bekanntmachung. 

Sin der Conkursſache des Georg Wendel von Strafs 
fenwirtbsbaud wurde in dem auf 21. April d. 33. zum Vers 
Taufe des Anweſens angeftandenen Termin der Shäpungss 
werth nicht erreicht und wird daher wiederholter Termin zur 
gleichem Zwede auf 

Dienflag den 4. Mai curr. Nachmittag 3 — 5 Uhr 
im Straffenwirthöbaufe bei Kupferberg feitgefeßt, wobei 
der Hinfchlag ohne Nüdficht auf den Schätzungöwerth nad) 
den einfchlägigen Beltimmungen des Hypothekengeſetzes 
von 1822 und der Prozeßnovelle von 1937 erfolgt. 

m übrigen bezieht man fih auf Befanntmacung vom 
3. April I. 38., cf. Kreissäntelligenzblatt Nr. 51, Kulms 
bacher Unterhaltungs» und Anzeige: Blatt 15 und bemerft 
man bier noch, daß im erfteren der J. Eviftötag verdrudt 
ift, indem der wahre Termin 

Mittwoch den 26. Mai 
iſt. Stadtſteinach, am 23, April 1852. 
Konigliches Landgericht. 

Barlet, 


Befanntmadung. 

Der Fabrikmitbeſizer Gottfried Giegold von Ger 
freed und deffen Gattin Wilhelmine, geborne Clöter, 
haben laut Erklärung vom Heutigen die biäher zwifchen 
ihnen flattgefundene Bütergemeinfchaft ausgefchloffen, was 
andurch gefeglicher Beftimmung gemäß 

$. 422, Tit. 1, Thl. IL. des preußifchen Landrechts 
brfannt gemacht wird. Berned, den 19, April 1852. 
Konigliches Landgericht. . 
v. Ammon, Landrichter. 


Berned, am 17. April 1852, 
Vom Königliben Kandgerichte Berned 
werden durch eine Gerichtäfommiffion am 
Sonnabend den 15. Mai c. Vormittags 9 Uhr 
in loco Ziegenburg nachbenannte Gegenftände, als: 
1) ein Kleiderfchranf, 
2) drei Faden, 
3) vier roth angeftrichene Laden, 
4)vein Bett, betehend aus 3 Ober» und 1 Unterbett, 
3 Kopjfiffen, einem Leintuch mit Bettladen, 
5) zwanzig Ellen unterwergene Leinwand, 
6) vierzig Ellen Bettbarchent, 
7) ein Mepen Gerfte mit Sad, 
8) 20 Stüd geräucherted Fleiſch, 
9) ein Mebitaften, 
10) eine alte Lade, 
11) ein Schranf, 
12) ein Metzen Waitzen mit Sad, 
13) zwei Kühe, 
14) ein Kalb, 
15) ein Mepen RER mit Sud, 


16) ein Schwein, 
17) eine Kub, 


18) ein Paar Ochſen, 


19) ein Dungiwagen mit Geſchirr und 2 Demmfetten, 
20) ein Leiterwagen, 


21) ein Aderpflug mit Schaar und Eäge, 
22) zwanzig Zeniner Heu, 

33) drei Schod langes Stroß, 

24) eine Wanduhr, 


25) ſechs Velten, jedes aud einem Tberbeit, einem 


Kopftiffen, Yeintuch und Bettlade beftehend, 
öffentlich an den Meiflbietenden gegen gleich baare Bezabs 
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Konigliches Landgericht. 
v. Ammon, Randrichter. 


fung verkauft, 
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Dom 
Königliden Kreids und Stadtgerichte 
Erlangen 

In einer nunmehr hierorts anbängigen Unterfuchung 
wurbem bei einer am 22. Auguft und 7. September voris 
gen Jahrs zu Büg, Kgl. Landgerichts Erlangen, in den 
Wohnungen mehrerer ded Diebftabld verdächtigen Perfos 
nen bortfelbft vorgenommenen Hausſuchung die unten näs 
ber’ bezeichneten Gegenftände vorgefunden und hinwegge— 
nommen, welche allem Bermutben nach an verſchiedenen 
Drten entwendet worden feyn dürften, und deren redhtmäs 
ige Eigenthümer bis jegt nicht audgemittelt werben konnten. 

Diefe aufgefundene Gegenftände find Folgende: 

1) Bier kurze Ellen halbfeine Leinwand mit einigen ros 

then Fleden. 

2) Ein Gebetbucd von Alopfius, in ſchwarzem Saffian 
gebunden und auf der erften Seite überfchrieben mit: 
Eigenthum des Johann, der Zumame ift mittelft 
Rafur entfernt, Yutteral hiezu graublau und roth 
marmorirt. 


3) Ein dergl. in Schwarz Saffian mit Goldfchnitt, auf 


der einen Seite dad Abendmahl Sefu, auf der ans 
dern Seite Jeſu am Kreuze eingepreft darftellend 
und mit Goldſchrift auf der Nüdfeite bezeichnet: 
Wieſers Gebetbuh. Innen auf dem erſten Blatte 
fteht gefchrieben „Eigentum des Egydius Holdya, 
Mitterteich, Kal. Landgerichts Waldfaffen, 1846, 
braunfchwarzes Pappenfutteral, 

4) Ein Stüd Kattun, grünen Grunde und Lila, dann 
rother ſchwarzer Streifen, circa 7 Ellen bayerifch. 

5) Ein Stüdchen roth und blau geblümtes Wollenzeug. 

6) Ein weißbaummollened Sacktuch, aus deſſen einem 
Ende ein Zeichen in Rothgarn audgetrennt. 

7) Ein ganz neues dunkelrothes ſeidenes Halstuch mit 
blaufchillernden Blumen und Guirlanden, in der 
Mitte ein gelber Fleden. 

8) Ein fchwarzfeidered Halstuch mit dunkelrothen 
Streifen. 

9) Ein ganz neues Mannshemd von appretirtem Baums 
wollenzeug, eigenthümlichen Schnitted neuefter Art, 

10) Ein Mannshemd von Baummollenzeug, bereits ges 
tragen. i . 

11) Ein dergl. von grober Leinwand, ſämmilich ohne 
Zeichen. 

12) Ein ſchwarzſeidenes Halstuch, auf der einen Seite 


mit weißgrau, auf der andern Seite mit grün, roth 
und gelber Kante. 

13) Ein dergl. rothes, mit gelb und grüner Tour. 

14) Ein dergl., roth, grün und gelb quadrirt. 

15} Ein dergl., grün und roth. 

16) Ein Eravattens Haldtuch, roth, ſchwarz, gelb und 
weiß.‘ 

17) Ein baumwollenes Haldtuch von rothem Grund und 
weißen Streifen. 

18) Eine Schürze von Thibet, blauer Farbe mit gewäſ⸗ 
ferten Blumen. 

19) Ein weißleinened Halstuch mit einer geftidten Blume 
in einem der 4 Eden. 

20) Eine Kiuderbettzüge, roth und weiß geftreift, mit 
weißleinenem Fleck am innern Theil. 

21) Ein leinened grobes, 2 Ellen langes, 
ted Handtuch. 

22) Ein grobleinened Mannshemd, ohne Zeichen. 

23) Ein vierediged Stück Spiegel, Schub hoch und Z 
Schub breit, ohne Rahmen, fchadhaft. 


4 Ellen breis 


- 24) Eine 23 bayerifhe Ellen lange und 14 Ellen breite 


MWachöleinwand. * 

25) Ein Betttuch von grober Feinwand, 

26) Ein Mannshemd, halb Leinen und halb Baumwolle. 

27). Ein dergl. Manndhemd von Baumwolle, abges 
tragen. 

28) Bier zinnerne Fleifchteller. 

29) Zwei Stüd vergl. Suppenteller. 

30) Ein bornener durchbrocener hober Kamm. 

31) Drei ginnerne Schüffeln von verfchiedener Größe. 

32) Ein blechener Seidleinbecher. 

33) Ein zinnerned Befchläg zu einem in Scherben anges 
fommenen Maadfrug. 

34) Ein dergl. Salymäße. 

35) Ein meffingener Handgriff zu einer Haustbüre. 

36) Eine blecherne Sparbüchfe in gelbem Lack, durchbros 
hen, mit einem mefjingenen Schnappiclößchen. 

37) Ein meffingener Schraubenleucbter mit dergl. Kichts 
puße. 

38) Ein Pappſchächtelchen, worin ein Baar meffingene, 

‘ feuervergoldete Obrenringe. 

39) Dergl. ein ſilberner übergoldeter Fingerring. 

40) Eine Kette von ächten Granaten in 5 Schnüren, 
mit goldener Schließe And rotben Steinen. 

41) Drei getragene bornene niedere Steckkämme. 


42) Ein Haldgehänge von Granaten in 7 Strängen, mit 
ſchwarzſeidnem Bande, 

43) Ein detto mit 9 Strängen und Sammetläppihen. 

44) Ein franzöfifher Schlüffel, umgefchmiedet zu einem 
Dietrich. 

45) Eine Schub, Ahle. 

46) Ein neues halbbaumwollenes Manndhemd, neuer 
Fagon, mif einem Perlenmutterfnopf am rechten 
Aermel und zwei dergleichen am Bruftlap. 

47) Eine fhwarzfeidene Bänderhaube mit goldgeftidtem 

z Kopffleckchen. 

48) Eine Windel von feiner Leinwand, ohne Zeichen. 

49) Ein gemodeltes Handtuch mit Franzen. 

50) Ein neues Frauenhemd, halb Leinwand, ohne Zeis 
chen. 

51) Ein damaftened Serviett. 

52) Zwei Stüdchen Leinwand. j 

53) Der Brufitheil eined neuen Frauenhemds von Mits 
telleinwand, 

54) Eine gewirkte baummollene Manndunterhofe. 

55) Ein Paar neue leinene Mannsunterhofen mit zwei 
fhwarzhornenen Knöpfen. 

56) Ein neues feines leinened Sadtuch mit Steppfaum. 

57) Ein neued Betttuch von flächfenem Tuch. 

58) Ein Haldgehäng von ſchlechten Granaten mit 9 
Strängen und Sammetläppiben. 

59) Ein Roſenktanz mit ſchwarzen Perlen und rothen 
Tupfen und zinnernen Plättchen, dann dergl. zwei 
Kreuzen. 

60) Ein Stüd wergene Leinwand, circa 4 Ellen baye⸗ 
rifch, doppelt in der Mitte zufammengenäbt und 
auf einer Seite gefäumt. 

61) Ein baumwollenes Handtuch mit rothen Franzen. 

62) Ein dergl. kleineres. 


63) Ein leinened gemodelted Handtuch mit roth und weis . 


fen Franzen. 

64) Ein dergl. Serviett. 

65) Ein Meines ungebleichtes leinenes Handtuch. 

66) Ein Stüd feine appretirte Leinwand, weißed Baums 
wollenzeug. 

67) Ein Umfchlagtuh von Baummollenzeug, rotben 
Grunded, mit gebrudten rotben und grünen Guirs 
landen, 

68) Ein vergl. Meineres. 

69) Ein dergleichen. 


70) Ein dergleichen mit grünen und weißen, Blumen, 
ſchwarz geränbet. 

71) Ein vergl. mit gelben Blümchen und grün gelb 
ſchwarzer Guirlande. 

72) Ein dergl. mit gelben Blumen. 

73) Ein dergl. mit gelb und ſchwarzen Blumen und eben 
folcher fhmaler Guirlande, 

74) Ein dergleichen größerer Drud. 

75) Ein Stüd roth und weiß geblumter appretirter Kat⸗ 

-tun, eirca 3 Ellen. 

76) Ein ſchwarzſeidenes, weißgeftreifted und mit dergleis 
Ken Guirkande verfehened Haldtuch. 

77) Ein dergl. bayer. Ellen quadrathaltig, Taffent. 

73) Ein dergl. weifen Grundes, roth getupft, mehrfars 
biger Guirlande und dergleichen Blumenſtrauß in 
der Mitte, 

79) Zwei Ellen roth und weiß geftreiftes baumwollenes 
Bettzeug. 

80) Ein wattirter Unterrod, weis und gelb geftreift mit ' 

Lilablumen, weißleinenem Band. 

81) Ein leinened neued Mannshemd ohne Zeichen. 

82) Ein dergl. Frauenhemd. 

83) Ein dergl. altes von flächſenem Tud. 

84). Ein Mannshemd von grober Leinwand, wenig des 
tragen. 

85) Ein neued Frauenhemd von flächfenem Tuch. 

86) Ein Manndhemd von grober Leinwand, wenig ges 
tragen. 

87) Ein dergl. ganz neued ohne Zeichen. 

88) Ein dergl. etwas geringer. 

89) Ein dergleichen. 

90) Ein grobes Frauenhemd. 

91) Ein dergleiben, abgetragen. 

92) Ein leinened Betttuch, eirea 5 Ellen groß. 

93) Ein wergened Handtuch. 

94) Eine Elle Leinwand, mittelfein. 

95) Ein leinened Handtuch mit dergleichen Franzen, 

96) Eine Züge mittelfeiner Leinwand zu 10 Ellen. 

97) Eine dergl. zu 11 Eflen. 

98) Zehn Stränge wergened Garn. 

99) Einen zwillihenen Sad ohne Zeichen. 

100) Ein bayer. meffingened Pfundgewicht mit Einfäpen. 
101) Ein Baar lange rinddlederne Mannöftiefel mit Fleis 
nen Stiften auf Sohlen und Abſätzen. 
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102) Ein Paar dergl. fürzere, ganz abgetragen, mit gros 
fen Stiften auf den Abſätzen. 

103) Drei zwillihene Getraidfäde. 

104) Ein Feines Fleiſcherbeil. 

105) Zwei Mannsbemden, balbleinen, wovon dad eine 
in Rothgarn mit G. H. Nr. 2 bezeichnet und mit 
einem GChemiffett und Perlenmutterfnöpfchen verſe⸗ 
ben ift. 

106) Ein gemodelted Tifchtuch mit halb berandgetrennten 
baumwollenen Zeichen. 

307) Ein alted Stüd baummwollened Sadtuch. 

108) Ein dergl. leinenes mit Zeichen D in Blaugarn. 

109) Zwei alte leinene gemodelte Handtücher. 

110) Ein feines leinened Sacktuch ohne Zeichen, zerriffen. 

111) Zwei leinene alte Handtücher. 

112) Bier Tifhmeffer von Stahl und zwei dergl. Gabeln. 

113) Ein Tiſchmeſſer mit rotbem blecherngn Griff. 

114) Ein neuer zinnener EHlöffel. 

115) Bier Ellen grobe Leinwand. 

116) Ein neues leinened Mannshemd ohne Zeichen. 

117) Ein Paternofter mit fhwarzen Perlen und zinners 
nem Herz, auch dergl. Kreuz. 

118) Ein rothfattunened Haldtuch mit gelben Blumen. 

119) Ein dergl. gelb farrirt. 

120) Eine fehwarzfeidene Haldbinde. 

121) Ein dergl. doppelted, 74 bayer. Ellen, quabrirt. 

122) Ein vergl. mit carmoifinvothen “breiten Streifen, 
gleicher Größe. 

123) Ein dergl. kleineres mit grün und rother Bordure. 

124) Ein deral. mit blaurotbgeftreifter Tout. 

125) Ein dergk; grün und roth Schiller. 

126) Zwei baummollene Sacktücher ohne Zeichen“ 

127) Ein leinened gemodelted Handtuch). 

128) Ein’roth und weiß geftreifter Deckbett⸗Ueberzug. 

129) Eine firamingeftidte, mehrfarbige Geldtafche mit 
meffingenem Schnappichloß, ſowie folde die Haus⸗ 
frauen an der Seite tragen. 

130) Ein 7 Ellen großes ſchwarz, jedoch bios halb ges 
färbted Stüd Sackzwillich. 

131) Ein Frauenhemd, wovon der Brufttbeil von Leinen, 
der Stod von Werg, ganz gut. 

132) Ein vergl. ganz flächienes Frauenhemd. 

133) Ein dergl. wergened Handtuch. 

134) Ein alter deutſcher Schrankſchlüſſel und vergl. auds 

- gebrochener Heiner Mefferklinge. 


135) Eine ſchwarze Frauenfhürze von Baumwolle und 
Seidenzeug, der Boden ift von Wolle und von Oben 
nad Unten ift abwechfelnd von Seide ein Streifen 
Heiner Quadrate und in Streifen Roſenblũmchen 
vorſtellend eingewebt. 

136) Ein ſchwarzes, baumwollenes Halstuch in Quadrat, 
beiläufig 14 bayer. Ellen, ringsherum mit zuſam⸗ 
mengedrehten Schnürknöpfchen als Franzen. 

137) Ein ſchwarzſeidenes Halstuch, zur Hälfte mit einer 
weißen, zur Hälfte mit rother Einfaffung. Bei der 
letern auch mit blau grünen und gelben Blumen. 

138) Zwei gedrudte kattunene Halstücher mit bunten 
Blumen. 

139) Ein halbſeidenes Halstuch, grün und roth quabdrirt, 
in den Duadraten mit Blumen von rotb, grün und 
violett Farbe mit rotber Tour. 

140) Ein Frauendemd, ver Stod ift von Flächfentuch, 
die beiden Aermel febeinen von halb Baummolle 
zu feyn; der Kragen ift mit einer Spitzentour bes 
fegt, auf der rechten Seite finden ſich zwifchen zwei 
Blümchen die Buchftaben K. S. mit rothem Tüurtiſch⸗ 
garn eingezeichnet. ⸗ 


141) Eine weiße Frauenſchürze von Leintuch mit einge⸗ 


. fehoffener Baumwolle, auf den beiden obern Eden 
find in einem länglichten Quadrate zwifchen zwei 
Blümchen die Buchſtaben K. S. mit rother Baums 
wolle eingezeichnet. 

142) Beiläufig 6} bayer. Ellen ausgebleichtes Leinentuch 
mit Einſchuß von Baumwolle, auf der einen Seite 

- „befindet fich noch etwas vom Drodel und 3 Bleich⸗ 
ſchleifen. 

143) Ein Paar ſchwarze wollene Fußſtrüpfe. 

144) Ein baumwollenes Tüchlein mit rothem Grund, gel-⸗ 
ben Blumen und gelber Tour, noch ungeſäumt. 

145) Ein großes Kopftuch, rother Farbe und ſchwarzen, 
ganz fchmalen Streifen quadrirt, wie, ſolche in der 
Bamberger Gegend getragen zu werden pflegen, 
gleichfalls noch nicht gefäumt. 

146) Ein großes halbes Halstuch mit rothem Boden und 
auf 2 Seiten mit einer breiten Blumentour und eis 
nem Blumenbouquet im Ede, wo die Touren — 
menlaufen, noch ungefäumt, 

147) Ein Stüd Werkentuch, halb gebleicht, 4 Ellen 
bayerifch. 
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148) Ein Stüd Leinentuch, halb gebleiht, 44 Ellen 
bayer., von mittlerer Feine. z 
149) Zwölf Stränge wergened Garn, auf einen Bündel 
gebunden. 
150) Fünfzehn Stränge blaues leinened Garn, auf einen 
Bündel gebunden. 
151) Fünfzehn Stränge flächſenes Garn, auf einen Büns 
del gebunden. 
152) Fünf und zwanzig Stränge wergened Garn, auf 
einen Bündel gebunden. 
153) Drei und fünfzig Stränge Hanfgarn, auf einen 
Bündel gebunden. 
154) Drei und dreißig Stränge flächfened Garn, auf 
einen Bündel gebunden. 
155) Sieben und dreißig Stränge dergl., auf einen Büns 
del gebunden. 
156) Vier und zwanzig Stränge wergened Garn, auf 
einen Bündel gebunden. 
157) Eine Trube voll Flachsreißen und 
158) ein großer fupferner Keffel, noch im ganz guten 
Zuftande. 5 
Es ergebt daher an alle diejenigen Perfonen, welche 
an bie oben befchriebenen Gegenſtände Eigenthumsd + Ans 
ſprũche zu haben vermeinen, andurch die Aufforderung, 
ihre dießfallfigen Eigenthums⸗Anſprüche fofort in geeignes 
ter Weiſe dahier geltend zu machen und nachzumeifen. 
Zugleih wird unter Bezugnahme auf das in Nr. 49 
des allgemeinen Späheblatted, der Beilage zu Nr. 302 des 
Korrefpondenten von und für Deutichland vom 29, Dctos 
ber v. 58, Nr. 133 ded Intelligenzblatted für Oberfranfen 
vom 28. October v. Js., Nr. SO des Kreis» Intelligenz« 
blatte3 für die Oberpfalz und von Negendbnrg vom 5. No» 
vember v. 33. enthaltene Ausfchreiben ded Königke Land⸗ 
und Griminals Unterfuchungdgerichtd Wunſiedel vom 21. 
Dctober v. 93. andurch weiter befannt gemacht, daf die 
in diefem Ausſchreiben aufgeführten Gegenftände fich nuns 
mehr bei dem dieffeitigen Gerichte befinden und die allen- 
fallfigen recbimäßigen Eigenthümer derfelben mit der Gels 
tendmachung ihrer Eigenthums»Anfprüche fich daher nums 
mebr an das dieffeitige Gericht zu wenden haben. 
Erlangen, den 5. April 1852. 
Konigliches Kreids und Stadtgericht. 
Grundherr. 
Degen. 


(Borladung der Runigunda Glaudner von Vorbach, 
Berbrehends Diebftahl zum Rachtheile der Elifabetha 
Rothhaubt betr.) 

In einer bier anhängigen Unterfuchung wegen audges 
zeichneten Diebftahldifteine ledige Runigunda Blaud« 
ner von Vorbach, K. Randgerichtd Ebern, welche früher 
in Wirthſchaften ald Kellnerin dabier gedient und an Dftern 
1850 einen Dienft im Gafthaufe zum ruffiihen Hofe das 
bier verlaffen hatte, dann aber wieder im Januar l. 38. 
einige Tage lang in der Woblfahrt' ſchen Kaffeewirths 
ſchaft dahier ſich aufhielt, von dieſer Zeit aber fernerhin, 
weder dahier noch in ihrer Heimath zu ermitteln war, als 
Zeugin zu verhehmen. 

Es ergeht baber an alle K. Gerichtds und Polizeibehörs 
den das Erfuchen, den Aufenthalt diefer Dienftimagd, die 
ala blond bezeichnet wird, baldigft zu erforfchen und mir 
zur Kenntniß zu bringen. 

Es wird biebei auf dad Audfchreiben des Uüterzeichnes 
ten vom 13, Februar 1. 38., in der Beilage 39 zum ums 
terfränfifchen Kreids Intelligenzblatte vom 18. Februar, 
Seite 549, Bezug genommen. 

Die Runigunda Glaudner felbit wird zur unges 
fäumten Anzeige ihres derzeitigen Aufenthaltsorted bei der 
betreffenden Behörde hiermit aufgefordert. 

Mürzburg, den 15. April 1852. 
Der ftelivertretende Unterfuhungsrichter am K. Kreids und 
Stabtgerichte Würzburg, 
Pelletier. 


Betlanntmadbung 
Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird das den Webers 
meifter JZobann Jakob und Margaretba Rab 
fhen Eheleuten zu Dörflad gehörige Wohnhaus, Ar. 75, 
Beſitz⸗Nt. 572 und 578, Steuerkapital 420 fl., belaftet 
mit einem Handlohnsfixum von 25 fl. zur Rittergutsherr⸗ 
haft Reuth, geſchätzt auf 600 fl., dem öffentlihen Bers 
kaufe unteritellt und Bietungstermin auf 
Donnerftag den 6. Mai curr. Mittags 2 Uhr 
im Haberftroh’fhen Gafthaufe zu Dörflas anberanmt, 
wozu Kaufsliebhaber unter dem Bemerken eingeladen wers 
den, daß der Hinfchlag erfolgt, wenn die Tare erreicht 
oder überftiegen ift. 
Wunſiedel, 13. April 1852. 
Königliches Landgericht, 
Bäumer, EivilAdjunft, v. n. 





589 


Betanntmadhung 
Die Söhne ded Bädermeifters Philipp Gareis 


von Marktfchorgaft, als: — 


1) der ledige Bäckergeſelle Martin Gareis, gebo— 
ren am 11. Auguſt 1825 zu Marktſchorgaſt, 
2) der ledige [Ölafergefele Edmund Georg Gar 
eis, geboren am 4. Mai 1833 von ba, 
find mit Bewilligung ihres Vaterd gefonnen, nach Nords 
Amerika auszuwandern, weshalb allenfallfige Forberun: 
gen an diefelben binnen acht Tagen und längftend bie 
Freitag den 30. d. Mts. früh 8 Uhr 
dahier anzumelden und nachzuweiſen find, widrigenfalld 
darauf Feine weitere Nüdficht genommen werben kann, 
Berned, am 20. April 1852. 
Königliched Landgericht. 
v. Ammon, Landrichter. 


Publicandum. 

Die ledige Dienftmagd Barbara Seip von Weins 
berg will mit ihrem außerehelihen Kinde und ihrem mins 
derjährigen Bruder Johann nad) Nordamerika audwans 
dern. Allenfallfige Anfprüce an diefelben find am 

Donnerftag den 29. d. Mts. Vormittags 
bei Ausfchlußvermeidung anzumelden und zu liquidiren. 
Gräfenberg, den 2. April 1852. 
Königliches Landgericht. 
v. Holzfchuber. 
Publieceandum. 

Die BauerdsEbeleute Georg und Anna Stödel 
von Allmos mit fieben. Kindern, dann die Defonom Fries 
drich und Magdalena Stöckel'ſchen Eheleute von 
Hiltpoltftein mit ihrem Sohn Guftav Philipp Dein 
lein, auh Hartmann genannt, beabfichtigen, nach 
Amerika audzuwandern. 

Altenfallfige Anfprüche an diefelben find bei Bermeis 
dung der Richtberüdfihtigung am 
3. Mai curr. Vormittags 10 Uhr 

Gräfenberg, den 14. April 1852. 

Koönigliches Landgericht. 

v. Holzſchuher. 


anzubringen. 


Im Exekutionswege werden dem Johann Lang von 


Wadendorf, resp. deſſen Relikten: 
64 Tagwerk Feld, die obere und hintere Lobitzen, Kat.⸗ 


Mr. 1906, belaftet mit 2 fl. 45 kr. jährlichem Erb» 
zins, I Metzen Korns, 1 Metzen Habergült, 7 fl. 
10 fr. Handlohnsfixum, 3 fl. 55 fr. Ablöfungsfapitat 
beim nächften Veränderungsfall, 70 fl. Grundfteuer: 
fapital, gerichtlich gefchäßt auf 250 1., am 
Samftag den 1. Mai d. 38. früh 10 Uhr 
in Wadendorf durch eine Gerichts:Gommiffion nach $$. 98 
mit 101 der Novelle vom 17. November 1837 und nach 
Maßgabe $. 64 des Hypotbelengefeßes öffentlich an den 
Meiftbietenden unter den am Strichstermin befannt ges 
macht werdenden Bedingniffen verfleigert, wozu Steiglieb⸗ 
haber eingeladen werden. 
Hollfeld, den 9. April 1852. 
Königliches Landgericht. 
Sondinger. “ 


Befanntmadung. 

In der Conkursſache des Pankratz Deinhartt, älter 
von Droſendorf, wird das Lokations-Erkenntniß am 24, 
d. Mts. auf 30 Tage an dad Gerichtöbrett in Kraft ber 
Berküntung angebeftet, wovon deffen Gläubiger in Kenuts 
niß gefeßt werden. Hollfeld, am 16, April 1852. 

Königliched Landgericht. 
Sondinger. 
Befanntmadung. 
- Im Wege der Hilſsvollſtreckung wird dad Anweſen des 
Bauern Peter Engelhard zu Höfen, nemlich: 

Pl.«“Nr. 30, 4 Dez. Wohnhaus, Stall, Keller, Gätts 

lein, Gemeinde» und Forſttecht, Taxe 468 fl., 

Pl.⸗Nr. 32, 5 Dez. Stadel, Taxe 150 fl, 

Pl.⸗Nr. 82ab, Lohacker und Buſchholz, 70 Dez., Tare 

25 fl., 
P.,Nr. 84, Lohacker, 47 Dez, Tare 25 fl., 
Pl.⸗Nr. 86, Lobader, 40 Dez, Tare 30 fl., 
Pl.⸗Nr. 9ıab, Lohader mit Wiesflediein, 1 Tagw. 
9 Dez., Tare 55 fl., 

Ps Nr. 171, Glaöhüttenader, 1. Tagw. 13 Dez, 
Taxe 60 fl., 

P.» Nr. 1754b, Rengenader und Bufchholz, 1 Tagw., 
Tare 40 fl., 

Pl.» Nr. 177ab, Nengenader nebſt Dedung, 1 Tagw. 
53 Dez., Tore 35 fl, 

Pl.Nr. 19985, Vügelgaßader und Buſchholz, 90 Dez., 
Zare 30 fl., 
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Pl. Nr. 211, Bügelader, 2 Tagw. 25 Dez., Tare 
140 f., 
Pl.⸗Nr. 213, Kirfhbaumader am Bügelberg, 2 Tagw. 
41 Dej., Tare 100 fl., 
Pl.⸗Nr. 2158b, Meilerftättader nebit Dedung, 1 Tagw. 
87 Dez., Tare 80 fl., 
PLN 218, Waldader, 1 Tagw. 13 Dez., Tare 40 fl., 
PI.sNr. 220, Walväderlein, 73 Dez., Tare 25 fl., 
Ps Nr. 222, Schmidtader, 1 Tagw. 64 Dez., Tare 
60 fl., 
Pl. — 294, der mittlere Reuthacker, 96 Dez., Tare 
40 
Pr Nr. 296, der untere Reuthacker, 98 Dez., Taxe 
45 fl, 
Pl.⸗Nr. 88, Lohwieſe, 31 Dez., Tare 40 fl, 
PI.sNr. 36}, der mittlere Theil vom Kirchſteigacker, 
1 Tagw. 37 Dez., Tare 100 fl., 
Ps Nr. 200Rb, Bügeläderlein und Buſchholz, 1 Tag. 
97 Dez., Tare 100 fl., am 
Freitag den 14. Mai früh 10 Uhr 
im Gemeindebaufe zu Höfen an den Meiftbietenden vers 
fteigert und werben dorthin Kaufluftige eingeladen mit dem 
Bemerken, daß die Anwefensbefchreibung inzwifchen hier» 
orts zur Einſichtnahme aufliegt. 
Pegnig, am 13. März 1852. 
Königliched Landgericht. 
Ehrlicher. 


Betfanntmabung. 


Die Flößer Peter und Katharina Hartig’fchen 
Eheleute von Markt» Zeuln baben um Erlaubnif zur Auss 
mwanderung mit ihren beiden Söhnen, Peter und Jos 
hann Hartig, nach NordsAmerifa nachgefucht. 

Etwaige Forderungen und fonftige Anſprüche an diefels 
ben find bis zu dem auf 

Mittwoch ven 12. Mai d. Js. Morgens 9 Ubr 
babier anftehenden Liquidationd-Termin um fo gewiffer ans 
jumelden und zu befcheinigen, ald außerdem der Reifepaß 
ausgehändigt werden würde, = 

Lichtenfels, den 21. April 1852. 
Königliched Landgericht. 
Eſchenbach. 


Bekanntmachung,. 
Der Schmiedgeſelle Johann Heinrich Wirth von 


Schwarzenbach am Wald und deſſen Ehefrau, Anna 
Margaretdba Wirth, geborue Weber, baben laut 
gerichtlicher Erflärung vom Heutigen die zwifchen ihnen 
biöher ftattgefundene, bierortö geltende Gütergemeinſchaft 
gegenfeitig audgefchloffen, was nach a 

$.422, Thl. II., Tit. 1. des Preuß. Landrechts 


andurch öffentlich bekannt gemacht wird. 


Naila, am 15. April 1852. 
Konigliches Landgericht. 
v. Ammon. 


Befanntmadung. 

Der Bauer Johann VBäruerlein von Ludwag, 
will mit Frau uud Kind, dann feinem 15jährigen Schwas 
ger Panfrap WII, nah Nordamerika auswandern. 

Allenfallfige Forderungen an diefelben find binnen 14 
Tagen dabier anzumelden, außerdem bie Reifepäße aus⸗ 
gebändigt würden. 

Scheßliß, den 21. April 1852. 

Königliches Landgericht. 
Schell. 
Stedbrief. 

Der unten fignafificte Gitronenhändler Jofeph Kraus 
von Thurn hat fich der über ihn verfügten befondereg Pos 
lizeiaufficht entzogen, weßhalb man alle Polizeibehorden 
erfucht, ibn im Vetretungsfalle hieher liefern zu laffen. 

Herzogenaurach, den 19. April 1852. 

Konigliches Landgericht. 
Heydenreich. 

* * 
Signalement 

Alter: 37 Jahre, 

Statur: mittlerer, 

Gefiht: oval. 

Naſe: proportionirt. 

Haare: braun. 

Bart: desgleichen. 

Mund: gewöhnlich. 

Augen: grau. 

Dhne befondere Kennyeichen. 





Betfanntmadung. 
Auf Andringen zweier Hupotheten» Gläubiger wird der 


u 
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Grundbeſitz des Gaſtwirths und Bädermeifterd Chriftoph 
Lierbeimer und feiner Ehefrau, beflehend in: 

1) 19 Dez. Wohnhaus dahier, Hs.⸗Nr. 72, Pl.sNr. 
42, auf welchem nach tem Gewerböfatafter die reale 
Bäderei » Gerechtigkeit ausgeübt wird, mit angebaus 
ter Holzſchupfe, befonders ftehender Scheune, Malzs 
dörre und Brunnen darin, dann Hofraum, fammt 
Gemeinderecht zu einem ganzen Nußantheil an den 
noch unvertheilten Gemeindebeſitzungen, fowie das 


dem Communbrauhauſe und dem gewöhnlichen Bier: 
und Branntweinfhenfrecht, ferner dem Forſtrecht 
aus der K. Staatdwaldung Burg, Thon und. Bir 
fenbühl zu jährlih 3 Klafter Holz nebſt Abfall des 
Oberholzes, und 
0,04 Dez. Wurzgärtchen hinter dem Stadel, Pl.s 
Nr. 41}, zufammen geſchätzt auf 3000 fl., 
3) 0,3 Dez. Felſenkeller beim neuen Weiher, Pl.⸗Nr. 
15604, geſchätzt auf 200 fl., 
1,14 Dez. Hopfengarten, Pl.⸗Nr. 15208, geſchätzt 
auf 100 fl., 
5) 2 Tagw. 32 Dez. Ader auf dem Holjwafen im Kuh⸗ 
trieb, Pl. Nr. 772, geihäbt auf 325 fl., - 
6) 0,69 Dez. Ader am Schleifmühlweg, Pl.⸗Nr. 1380, 
96 fl., 
7) 0,72 Dez. Ader daſelbſt, Pl.»Nr. 13804, 104 fl., 
8) 1 Tagw. 55 Dez. Gändader auf der Kohlplatte, 
Pl.⸗Nr. 1426, 200 fl., 
9) 0,96 Dez. Feld am Scleifmühlweg, Pl.⸗Nr. 1446, 
100 fl., 
10) 3 Tag. 8 Dez. Ader, der Moggengarten mit etwas 
Hopfenfeld, Pl. Nr. 313%, und 
11) 0,45 Dez. dafelbft, Pi. Nr. 313€, 
baut und geſchätzt auf 425 fl., 
12) ı Tagw. 16 Dez. Ader am Schwalbenneft, Pl.⸗Nr. 
1519, 150 fl., 
13) ag Wieſe im Moggengarten, Pl. Nr. 3138, 
25 fl., 
14) 1,69 Dez. Wiefe im Schwalbenneft, Pl,Nr. 15206, 
500 fl., 
15) 1,25 Dez. Theodordader im Haundorferweg, Pls 
Nr. 958, 160 fl., 
16) 1,79 Dez. Schneiderdader in der Reuth, Pl.» Nr. 
504, 200 fl., 
17) 3,28 Dez. Pfannenader, Pl.» Nr. 781, 450 fl, 


— 


4 


— 


zuſammenge⸗ 


Recht zum Bierbrauen und Branntweinbrennen in- 


18) 2 Dez. Spitzl am alten Beutelsdorferweg, Pl.⸗Nr. 
724, Afl., 

19) 2,28 Dez. Stodader am Birfenbühl, Pl.⸗Nr. 750, 
325 fl., 

20) 0,23 Dez. der ehemalige Bauernmweiher auf der 
Reuth, Pl. Nr. 510, 

21) 0,22 Dez. dedgleihen, Pl.» Rr. 511, 

22) 0,47 Dez. Rötbleindweiherader, Pi.s Nr. 513, 

23) 1,54 Dez. Röthelweiher, Pl.⸗Nr. 512a, 

24) 2 Tagw. 70 Dez., der ehemalige Bauernweiher auf 
der Reuth, Pl.⸗Nr. 5106, 

25) 0,07 Dez., dad Weiherdamm, Pl. Nr. 5126, 

26) 0,38 Dez., der ehemalige Bauernweiher auf der 
Reuth, Pl. Nr. 5108, 
zufammengebaut und gefchäßt auf 750 fl., 

27) 1;15 Dez. Altachwiefe, Pl.sNr. 1219, 500 fl., am 


Montag den 24. Mai 1852 Vormittags 10 Uhr präcis 


dabier dem öffentlichen Verkauſe ausgeſetzt, und werden 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 

Die Berfaufsberingungen: werden im Termine ſelbſt 
befannt gemacht werden, umd der Zufchlag erfolgt, fobald 
die Taxe erreicht oder überboten wird, jedoch vorbehaltlich 
des nach $. 64 des Hypotheken⸗Geſetzes den Hypotheken⸗ 
Gläubigern zuftehenden Einlöſungsrechtes. 

Herzogenaurab, am 5. März 1852. 
Königliches Landgericht. 
Heydenreich. 


Befanntmadung. 

Barbara Keubed, des Georg Sendner von 
Debersdorf gefchiedene Ehefrau, beabfichtiget, mit ihrem 
Sohne Adam, dann der Weber Balentin Keßler 
von Sclüffelfeld mit feiner ITjährigen Tochter Kunis 
gunda, dan die ledigen Gefchwiftere Marianna und 
Anna Maria Lang von Aiſch in die nordamerifanifchen 
Freiftaaten auszuwandern, fowie bereits die fchon in Ame: 
rika befindliche Barbara Koch von Höchſtadt nachträg— 
lich um die Auswanderungsbewilligung durch ihre Schwes 
ſter nachgeſucht hat. 

Allenfallſige Forderungsanſprüche gegen die Genannten 
find längſtens bis zum 


Samſtag den 15, Mai 
bierortd anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfall® bei 


59% i 


Ausbändigung der Neifepäffe keine Rüdficht auf fie ger 
nommen werben wird. 
Höditadt, am 19. April 1852. 
Königliches Landgericht. 
Klein. 


Nicht amtliche Artikel. 


Da ich beabfichtige, meine Stelle ald Rechtsanwalt 
und Notar niederzulegen, fo zeige ich vorläufig öffentlich 
an, daß ich von nun an feinerlei neue Rechtsſachen 
übernehme, daber allen denen, die vorhaben follten, mir 
ihe Vertrauen zu fchenten, überlaffe, ſich an einen meiner 
Herren Gollegen zu wenden. 

Die bereit3 übernommenen —— 
werde ich bis zur Beendigung der Inſtanz, in welcher folche 
ſchweben, nah dem entworfenen Prozeßplan fortführen, 
um meine Glienten nicht Übereilt zur Aufftellung eined ans 
deren Rechtsanwaltes und zur Ablöfung der ——— zu 
nöthigen. 

Es wird jedoch jedem meiner Glienten freigeftellt, fos 
fort die Sache einem andern Anwalte zu übergeben und 
die Handakten abzulöfen. 

Hiebei empfeble ih in allen den Geſchäſten, welche 
nicht den Königl. Rechtsanwalten ausſchließlich zugewieſen 
find, den feit 23 Jahren bei mir in Dienſt geſtandenen 
Privats Erpeditor Knorr, welder eine große Geſchäfts- 
übung erlangt und nad wohlbeflandener Prüfung und 
Gautiondleiftung die obrigkeitliche Erlaubniß zur Errichtung 
eines Gommiffiong » Bureaus erhalten bat. 

Bayreuth, Den 21. April 1852. 
Keim, vormald Königl. preußifcher 
Regierungds » Affeffor. 
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Unterzeichneter ift gefonnen, fein gang arrondirtes 
Gut, Einzigenhof (bei Seybothenreulh), Familien⸗ 
verbäliniffe wegen aus freier Hand zu verkaufen, und wird 
Verkaufs-Termin auf Mittwoch den 5. Mai in feiner 
Behaufung anberaumt. Das Gut liegt 3 Stunden von 
Bayreuth entfernt, dicht an der Bayreuth⸗Kemnather Pofts 
fraße und hat 120 Tagwerk Felder, Wiefen und Wal 
dungen. Die Wieſen fonnen durchaus bewäffert werben. 
Kaufsbedingungen werden am Tage deö Verkaufs befannt 
gegeben, Einzigenhof, den 21. April 1852. 

Georg Frepberger. 


Deffentlidher Verkauf. 

Unterzeichneter verkauft aus freier Hand fein in Drais 
fenfeld (bei Senbothenreuth) gelegenes — 3 Stunden 
von Bayreuth entfernteds — größtentheild arrondirted Anz 
mefen, beftebend in einem Wohnbaufe mit Defonomieges 
bäuden, 12 Tagwerf Feldern, 7 Tagw. Wiefen, 3 Tagm- 
Waldung und Antbeil an den unvertheilten Gemeindegrüns 
ben, mit und ohne Snventarium, am Montag ben 3. 
Mai in feiner Bebaufung dahier. Kaufdliebhbaber wers 
den dazu eingeladen und werden die näheren Bedingungen 
am Tage des Berfaufes bekannt gemacht, 

Draifenfeld, den 21. April 1852, 
"Adam Fick. 


Befanutmadung. 

Daß ic} für meinen Sohn, den fedigen Georg Zieg- 
fer dabier, in keiner Weiſe mehr Zahlung feifte, und ders 
felbe auch auf einen elterlichen Erbantbeilnicht den geringften 
Anfpruch mehr zu macen hat, made ich hiermit befannt. 

Spies, im Landgerichte Pegniß, den 18. April 1852. 
Margaretha Ziegler, Wittwe. 








Kurs der Bayerifhen Staats Papiere. 
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Nro. 58. Bayreuth, Donnerftag den 29. April 1852. 


Inbalt: 
—— für den Monat Mai 1852. — Hof- und Staatöhandbucd für dad Jahr 1852. — Pandwehr« Offiziersitellen 
Kronach. — Dffizierdftellen ded Landwehr » Bataillond Wunſiedel. — Vorunterfuhung gegen den Redakteur Dr. 
5 Haas wegen Preßvergehens. — Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verſchiedenen Belreffs. 








Amtliche Artikel 


Ad Num. 23,733. An ſammtliche Diftrifts = Polizeibehörten von Oberfranfen. 
(Die Fleifhtare für den Monat Mai 1852 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Auf den Grund der Erhebung der Vieb-Einfaufäpreife wird bie Tare für die verfchiedenen Fleifhgattiingen 
für den Monat Mai 1852 in nachftehender Weiſe feftgefeßt: 
a) für die Stadt Bayreuth, 
welche den Landgerichten Bayreuth, Berned, Culmbach, Gräfenberg, Holtfeld, Pottenftein, Pegnitz, Stadt 
fteinah, Weidenderg und Thurnau zum Anbalte dient, auf 
11 Mr. für dad Pfund des beften Ochfenfleifthes ; 
- 9 Mr. für dad Pfund des geringeren Ochfenfleifches ; 
74 fr. für das Pfund des ſaßmäßigen Kalbfleifches ; 
11 Mr. für dad Mund des banfwärbigen Schmeinenfleifches ; 
74 fr. für das Pfund des fagmäfigen Schöpfenfleifches ; 
b) für die Stadt Bamberg, 
welche den Fandgerichten Bamberg I., Bamberg II., Burgebrach, Ebermannftadt, Höchftadt, Herzogenaurach, 
Lichtenfeld, Scheßlitz, Seßlach, Vorchheim und Meismain ald Anhalt dient, auf 
11 fr. für das Pfund des beften Ochſenfleiſches; 
10 fr. für das Pfund des geringeren Ochſenfleiſches; 
8 Mr. für dad Pfund des fapmäfigen Kalbfleifches; 
_ 13 Br. für dad Pfund des bankwürdigen Schweinenfleifches , 
7 fe. für das Pfund des fagmäfigen, Schöpſenfleiſches; 
c) für die Stadt Hof, 
welche den Randgerichten Hof, Kirchenlamitz, Münchberg, Näila, Rehau, Selb und Wunßedel zum Anhalte 
dient, auf 
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0 Er. für dad Pfund des beften Dchfenfleifches; 

8 Mr. für dad Pfund des geringeren Dchfenfleifches ; 

7 8%. für dad Pfund des ſatzmäßigen Kalbfleifches; 
11% Er. für dad Pfund des bankwürdigen Schweinenfleifches ; 
84 fr. für das Pfund des ſaßmäßigen Schöpfenfleifches ; 

d) für die Stadt Kronad, 
welche den Landgerichten Kronach, Ludwigsſtadt und Korbharben zum Anpalte dient, auf 

10 kr. für dad Pfund des beften Ochfenfleifches ; - 
8 Mr. für dad Pfund ded geringeren Ochfenfleifches ; 
7 kr. für dad Pfund des ſatzmäßigen Kalbfleiſches; 
114 kr. für das Pfund des bankwürdigen Schweinenfleiſches; 
74 fr. für dad Pfund des fagmäfigen Schöpfenfleifches. 

In Bamberg beftehtein doppelter, in Bayreuth, Hof und Kronach der einfache Fleiſchaufſchlag ‚ welder ber 
regulirten Taxe bereitd zugerechnet iſt, fo daß in den Orten, wo biefes Eonfumtiondgefäl nicht eingeführt, der ———— 
Betrag von einem reſp. zwei Pfennigen vom Pfunde wieder abzuſetzen iſt. 

Bayreuth, den 27. April 1852, 
Königliche Regierung von Oberfranken, Kammer des Innern. 
von GStenglein, Präfident. 


1 


Malg, 


Ad Num. 1419. Betanınt mad un gg. 
(Das Hof» und Staatshandbuch für dad Jahr 1852 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Das Hofs und Staatshandbuch für dad Jahr 1852 hat die Preffe verlaffen und wird um den Preid von 1 fl. 
30 fr. für das Eremplar von der K. Oberpoftamtd » Zeitungd + Erpedition in München abgefeßt werden. 


Dieß wird gemäß höchſter Entfchliefung des K. Staats» Minifteriums des Innern vom 21. d. Mts. zur öffent 
lichen Kenntnif gebracht. 


Bayreuth, den 25. April 1852. 
Königlide Regierung von Oberfranfen, Kammer bed ER 
von Stenglein, Präfident. 


Ad Num. 16,818. 2etanntmadıung. 
(Landwehr » Offiieröftellen in Kronach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Auf erfolgten Wahlvorfhlag wurden von der K. Regierung und vom K. Landwehr : Kreid «Commando von Ober⸗ 

franfen nachbenannte Offiziere bei dem Landwehr: Bataillon Kronach ernannt und beziehungämweife befördert :, 

1) "Zu Hauptleuten: die biöherigen Oberlieutenants Mathiad Gammerer und Johann Appel; 

2) zu Oberlieutenantö: die biöherigen Unterlieutenants Konrad Keftel und Karl Schufter; 

3) zu Unterlieutenantd: der Gaftwirth Erhard Pabftmann und der Kaufmann] Felir Schaller, 
was hiermit befannt gemacht wird. 

Bayreuth, den 22. April 1852, 
Königlihe Regierung von Oberfranken, Kammer ded Innern. 
von Stenglein, Präfident. 
Malz. 
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Ad Num. 22,258. "Belanrnrıtmıadan 


J Offigierſtellen bed Landwehr » Dataillond Wunſiedel u 
Im Namen Seiner Maieftät des Könige. 


Auf erfolgten Wahlvorfchlag wurde von der 8. Regierung und dem K. Landwehr» Kreid-Eommando von Ober 


franken 


1) der bisherige Unterlieutenant Matbiad Hofmann zum Oberlieutenant, und 
3) der Sattlermeifter Andreas Karl Zellhöfer zum Unterlieutenant 


in dem 


Landwehr: Bataillon Wunfiedel und indbefondere in der Landwehr» Compagnie zu Redwiß ernannt, was bier 


mit befannt gemacht wird, 


Ad Num. 


Bapreuth, den 22. April 1852. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, Kammer ded Innern. 
von Stenglein, Präfibent. 
Malg. 


Augsburg, den 8. April 1852. 


(Borunterfuchung gegen ben Redakteur Dr. Karl Haas megen Preßvergehens betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Das Königliche Kreid- und Stadtgericht Augsburg hat am achten April achtzehnbundert zwei und fünfzig Bor 
mittags eilf Uhr, verfammelt in geheimer Sitzung, wobei zugegen waren: Der K. Direktor, Graf v. Guiot du 
Ponteil, Borfißender, Ebenhöch, Rath, und Fuchs, Affeffor, Decrignis, K. I. Staatsanwalt und Neft, 
Protofollführer, folgenden Beſchluß erlaffen : 

Nach Anhörung ded Königl. Staatdanwalted Decrignis in feinem Vortrage in der Unterfuchung gegen Dr. 


Earl H 


and zu Augsburg, verantwortlicher Redakteur und Verleger der neuen Sion wegen Prefvergehensd in Nr. 32 


des gedachten Blatted vom 13. März 1852. 
Nach Einficht der in der Unterfuchung vorfommenden wichtigeren Aftenftüde und ded von dem Königl. Staats⸗ 
anwalte unterm 5. laufenden Monats geftellten fhriftlihen Antrages ; 


1) 


2) 


3) 


1. 


in Erwägung, daß der in Nr. 32 der neuen Sion vom 13. März 1852, Seite 168 enthaltene Korreſpondenz⸗ 
Artifel: „vom Maine’ mebrere Stellen enthält, welche die auch in Bayern beftehende monarchifch »fonftitus 
tionelle Negierungdform mit Spott und Beratung behandeln, fohin unter die Beftimmungen des Attifel 16 
des Prefgefeped vom 17. März 1850 verfällt; 
in Anbetracht, daß übrigens für die Annahme der rechtdwidrigen Abficht in Berfertigung jenes Artifeld genügliche 
Anhaltöpuntte nicht beftehen, und hienach eine weitere Einfihreitung gegen den verantwortlichen Redakteur des 
Blatted nicht indizirt erfcheint ; 
in Erwägung, daß nad Art. 2 des erwähnten Prefgefefed vom 17, März 1850 eine Schrift wegen ihres 
gefebwitrigen Inhaltes auch in dem Falle vernichtet werden kann, wenn eine Berurtheilung nicht erfolgt. 

Aus diefen Gründen 


‚ erkennt dad K. Kreis: und Stadtgericht, daß dad Strafverfahren gegen den Redakteur Dr. Earl Haa 8 dahier 


wegen Prefvergehend einzuftellen ſey; 
verfügt, daß die Nummer 32% der neuen Sion vom 13. März 1852, infoweit diefelbe nicht in Privatbefig 
übergegangen, zu vernichten, und gegenwärtiged Urtbeil in fimmtlichen Kreis» Intelligengblättern, dann im 
Amtöblatte für die Pfalz zu veröffentlichen fey. 
Alfo gefcheben zu Augsburg, wie Eingangs gemelbet. 
du Ponteil. Ebenhöch. Fuchs. 


Reft. 


Nachdem der biöherige Almofepfammler Zehnter fer . 


ner Funktion entbunden, wurbe dem Seren Diſtriklvor⸗ 
fieher Neukam die Einfaffierung der monatlichen Bei 
träge zur ftäbtifchen Armentaffe übertragen, vweöhalb die 
biefigen Einwohner erfucht werben, demfelben fein Eins 
nahmdgefhäft um fo mehr bereitwillig zu fördern, ald die 
Pflichtbeiträge, zur Unterflügung der Armen, — 
lich nothwendig ſind. 
Bayreuth, den 26. April 1852. 
Der Armenpflegfchaftörath. 
Dilchert. 
Bracker. 


Das 
Königlih Bayerifhe Kreids und Stadk 
gericht Bamberg 
bat unterm 19. December 1854 in der Gtreitfache ber 
Elifabetda Diepel von Weftheim gegen Johann 
Shüß und Jobaun Dörnhöfer, ehemalige Trom- 
peter im Königl. VI, Chevauslegerd : Regimente, Vater⸗ 
fhaft und Alimente beir., au Recht erkannt: 
A. Bezüglich des Johann Dörnhöfer: 
I. Sodann Dörnböfer fey ſchuldig: . 

a) der Kindesmutter Elifabetba Diebel die 
Auslagen an Tauf- und Kindbettfoften im Bes 
trage zu 6 fl. 15 fr. zurüdzuerfeßen, 

b) derfelben einen wöchentlihen Alimenten » Beitrag 

von 15 fr. bid zum erreichten 14. Lebensjahre des 
von der Klägerin am 9. Juli 1846 gebornen und 
auf den Namen Nikolaus getauften Kindes zu 
zahlen, 

ec) dem Kinde feiner Zeit ein Handwerk erlernen zu 
laffen und zu tiefem Bebufe der Klägerin für 
Tehrgeld 30 fl. zu zablen. 

B. Bezüglid des Johann Schüß: 

Sey Johann Shüßg, mie tefien Erbin Margas 

retha BöK von der Klage zu entbinden. 
C. Im Koftenpunfte: 

Die Progeßtoften, welche im Streite zwifchen der Klä- 
gerin und dem Johann Shüß ermwacfen, find, bat 
Mägerin, dagegen die zwifchen derfelben und dem Johann 
Dörnhöfer erwachſenen Letzterer zu tragen, jedoch has 
ben bievon, da ſowohl Klägerin ald auch Dörnhöfer 
zum Armenrechte zugelaffen find, die Tax⸗ und Stempel 
gebühr außer Anſatz zu bleiben. 


Gründe: 

Bas ı. x. 

Diefed wird, dem ı. Dörenhöfer, deflen dermaliger 
Aufenspaltdort unbefannt if, mit dem Bemerfen befannt 
gegeben, daß fein biäheriger Dffigials Anwalt, der Kal 
Advotat Burkart dahier, aus ben in feiner Exflärung 
vom 43, October v. I4. enthaltenen Grũuden der ferneren 
Vertretung enthoben wurde. 

Das Duplifat genannter Erklärung liegt für ben 
Dörnhöfer zur Empfangnahme bergit und fleht die Ein- 
ſicht der Entfcheidungdgründe obigen Erkenmtniſſes in unſe⸗ 
rer Regiflratur frei. 

Bamberg, den 16. April 1852. 


. Königliches Kreis» und Stabtgericht. 


Der Königl. Direktor, 
Eonrad. 
A. Primbe. 





Befanntmadhung 
Im Wege der Hülfävollftzedung wird das den Weber 
meifter Johann Jakob und Margaretda Rahm'⸗ 
fhen Eheleuten zu Dörflad gehörige Wohnhaus, Kr. 75, 
BefigeNr. 572 und 578, Steuerfapital 420 fl,, belaftet 
mit einem Hanblohuäfirum von 25 fl. zur Rittergutäberr- 
ſchaft Reuth, geſchätzt auf 600 fl., dem öffentlichen Bers 
kaufe unterftellt und Bietungstermin auf 
Donnerjtag den 6. Mai curr. Mittagd 2 Uhr 
im Haberſtroh'ſchen Gafthaufe zu Dörflad anbergumt, 
wozu KRaufdliebhaber unter dem Bemerfen eingeladen wer: 
den, daß der Hinfihlag erfolgt, wenn die Tare erreicht 
oder überfliegen ift. 
Wunfiedel, 13. April 1852. 
Konigliches Landgericht, 
Bäumer, Civil⸗Adjunkt, v. n. 


Befanntmadung. 

Im Wege der Hilfövollitrefung werden die dem Tag» 
löhner Zobann Baptiſt Köllner zu Reichenbach, zur 
gehörigen Immobilien, als: 

1) das Wohnhaus mit Stadel, Hofraum und Garten, 
Rr. 51, Br. 289, St. Kap. 75 fl., bobenzind- 
bar, geſchäßt auf 00 f., 

2) die Wiefe von 4 Tagw. in der Köffeine, B.: Nr. 
156, St, Kap. 30 fl., bodenzindbar, wie vorher, 
geihäpt auf 40 fl., 


nn _ 
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3) dad Felt von J Tagw. auf der Flur, B.⸗Mr. 289, 
St.Kap. 75 fl., bodenzinäbar, geihäßt auf 90 fl., 
anderweit dem öffentlichen Berfaufe unterftellt, und wird 
Bietungdtermin auf 
Sonnabend den 22. Mai ec, Mittags 2 Uhr 
im Wirthshauſe zu Reichenbach anberaumt, in welchem 
der Hinfchlag ohne Rückſicht auf den Schäßungäwerth ers 
folgt. Wunfiedel, 10. April 1852. 
Königliched Tandgericht. 
Bäumer, Eivil- Adjunft, v.n. 


Betanntmahung. 
In der Verlaffenfhaft der Wittwe Kunigunde 
Meudgeier zu Köps, werden die Immobilien, als: 

1) ein halbes Haus, Nr. 54, fammt Zugebör, lehens 
bar zum Rittergute Küps, B.-Nr. 148, mit 180 
fl. St.»Kar., ı fl. 284 fr. Erbzins, Walhurgi⸗ 
und Micdaelir Gefälle, dann Zebnigeld belaftet, 
und 23 fl. firirtem Handlohn, mit 4 Gemeindercdht, 
geihäpt auf 460 fl, 

2) ein Feld, der Pfarrholzader genannt, gefhäpt auf 
120 fl., 

3) eine Wiefe, die Schupfenzaue genannt, gefbäßt auf 
40 fl, 

4) ein Felſenkeller, geſchätzt auf 40 fl. 

dann fämmtlich vorhandenes Mooiliare, Betten, Leinen: 
zeug, Heu, Stroh ıc. 

Dienftag den 4. Mai eurr, Bormitisgd 9 Uhr 
im Sterbhaufe gerihtlih und zwar die Mobilien gegen 
baare Bezahlung vertauft, wozu Kanfliebhaber eingeladen 
werben, 
Zugleich werden alle diejenigen, welche Anſprüche an 
den Nachlaß zu machen haben, aufgefordert, ſolche 

Donnerjtag den 6. Mai curr. 

dahier zu liquidiren, außerdem die Verlaſſenſchaftsmaſſe 
an die Erben hinausgegeben wird. 

Kronach, den 26. März 1852, 

Konigliches Landgericht. 
Hofmann, Affeffor. 


v Di 


Befanntmadung. 
In der Berlaffenfhaftsfade der Rotbgerberöwittwe 
Marianna Porzelt von Teuſchnißz, fpäter babier, 
werden auf Antrag ded Haupterben diejenigen, welde Ans 


fprüche an die Erbömaffe zu haben glauben, aufgefordert, 
folche am 

Freitag den 21. Mai I, 38. Bormittags 10 Uhr 
um fo gewiffer dabier geltend zu machen, ald außerdem der 
Nachlaß an den Haupterben binausgegeben werden wird. 

Kronach, am 8. April 1852. 
Königliches Landgericht. 
Hofmann, Affeffor. 


v. n. 


Bekanntmachung. 

Im Wege der Hilfsvollſtreckung werden nachſtehende 
Realitäten der Wittwme Margaretha Schedel zu Zies 
gelerden, ald: 

1) ein Haus mit Gärten, K.-Nr. 260, Hs.⸗Nr. 23, 
mit 180 fl. Hausiteuerfapital und außer der Hands 
lohnbarfeit mit ı A. 26 fr. Geldbodenzind zur Ablös 
fungsfaffe belegt, geſchätzt auf 180 fl., 

2) ein Feld ober der Ziegelerden, K.⸗Nr. 361, aus 
25 fl. befleuert und mit 404 Fr. jährlichem Geldbo⸗ 
deuzind befaftet, gefchäßt auf 15 fl., 

3) ein Reurentbield bei Ziegelerden, K.sRr. 677, mit 
20 fl. Kapital und 392 fr. Geldbodenzins onerirt, * 
geſchätzt auf 15 fl., und 

4) ein Theil von der Eichleithen, K.⸗Nr. 738, freis 
eigen, und gefibäßt auf 100 fl., am 

Sonnabend den 15. Mai c. Vormittags 11 Uhr 
in loco Ziegelerden dem öffentlichen Verkaufe unterftellt, 
wozu Kaufsliebbaber mit dem Bemerfen eingeladen wers 
den, daß die Verfaufdbedingungen vor dem Aufftrich bes 
fannt gegeben werben. 

Kronach, am 15. April 1852. 

Königlihes Landgericht. 
Hofmann, Affeffor, v. n. 





Betfanntmadbung. 

In der Konkurdfache des Johann Baptift Keim 
zu Gila wird dad Gut daſelbſt, B.⸗Nr. 114%, mit 253 fl. 
einfachem Handlohndfirum und 6 fl. 58 fr. Stenerfimplum 
aus 4875 A. Rapital, 16 fl. 322 fr. neuregulirtem Boden⸗ 
zinns belegt, geichäpt auf 4400 fl., wiederholt dem öf⸗ 
fentlichen Berfaufe 

Freitag den 7. Mai eurr. Nachmittags 3 Uhr 
im Wirthshauſe zu Eila unterftellt, wozu zahlungsfähige 
Kaufliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
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der Zufchlag ohne Berüdfihtigung des Schäpungswerthed werth, jebod vorbehaltlich des den Glänbigern zuftehenden 


erfolgt. Konad, den 22. April 1862. » Einlöfungärecdhtes erfolgt. 
Königliches Landgericht. Kichtenfeld, den 22. April 1852 
Schneider. Koͤnigliches Landgericht. 
Eihenbach. 





Betanntmahung. 
Donnerftag den 27. Mai L Is. Nachmittags 3 Uhr 
wird in dem Wirthöhaufe zu Schöndreuth das Anweſen 
des?Georg Koch von dort, deſtehend in: 

H einem Wohnhauſe mit Garten, Gemeinderecht, B.⸗ 
Ar. 76, mit 380 fl. Steuerfapital, geibäßt auf 
600 fl., 

2) 4 Tagw. Feld, Wiefe und Holz am Steppach, B- 
Mr. 78, mit 60 fl. Steuerfapital, geſchätzt auf 
80 fl., 

3) 3 Tagw. Wieſen, die faure Wiefe an der Kohls 
ſtatt, B.⸗Nr. 80, mit 35 fl. Steuerlapital, ge 
fbägt auf 60 fl., 

4) 1 Tagw. Feld mit etwas Wieſe hinterm Holz, ges 
fhäßt auf 50 fl., 

5) 14 Tagw. Wiefe, Gemeindeantheil, gelhäßt auf 
150 fl., 

im Erefutiondwege nach Mandgabe ded Hypothekengeſehes 
$. 64 und der Progeßnovelle von 1837, $. 98— 101 vers 
fteigert, wozu Strichsliebbaber mit dem Bedeuten eingelas 
den werben, daß bei erreichter Tare ter Zufchlag ſogleich 
ertheilt wird. Lichtenfels, den 16. April 1852. 
Königlied Landgericht. 
Eſchenbach. 





Bekanntmachung. 

Im Wege der Hilfövolliretung wird dad dem Bauern 
Carl Dauer in Frauendorf zugehörige Grundvermögen, 
wie ſolches in der Befanntmachung vom 12. März d. 38., 
(Kreis »Intelligenzblatt für Oberfranfen, Rr. 41 und 47) 
ſpeciell vorgetragen iſt, dem anderweiten Verkaufe audges 
feßt, da in dem am 15. d. Mts. angeftandenen Termine 
der Schäßungäwertb nicht erreicht wurde. 

Zu diefem Zwede ift auf 

Donnerftag den 13. Mai d. I8. Mittags 1 Uhr 
zweiter Strichötermin zu Frauendorf im Zetifchen Wirths⸗ 
Haufe bezielt worden, und werden befiß- und zahlungs- 
fähige Kaufsllebhaber hiezu unter dem Bemerfen eingelar 


den, daß der Hinfchlag obne Rüdficht auf den Schaͤtzungs⸗ 





Bekanntmachung. 
Vom 

Königlich Bayerifhen Landgerichte Berneck. 

Die Johaun Georg und Henriette Niclas’ 
ſchen Wirth, Eheleute von Biſchofgrün haben auf Zufams 
menrufen ihrer Gläubiger heute den Antrag geftellt, und 
wird, um zu fehen, wie weit gegen bad Vermögen der 
Nicla s'ſchen Eheleute zu verfahren ſey, ſowie zum Zwede 
der Audgleihung auf dem Wege der Sühne und der Ges 
nehmigung der Selbſtverkäuſer durd die Niclas' ſchen 
Eheleute Termin auf 

Samftag den 15. Mai e. a. Bormittagsd 9 Uhr 
anberaumt, wo fämmtliche gerichtdunbelannte Gläubiger 
unter dem Rechtsnachtheil zu erfcheinen haben, daß von 
dem Ausbleibenden angenommen wird, ald genehmige er 
den Selbſtverkauf der gemeinfchuldnerifchen Eheleute, und 
ſchließe fi der Mebrheit der anweſenden Gläubiger an. 
Berned, am 23. April 1852. 
Königliched Landgerftbt. 
v. Ammon, Landrichter. 


Betfanntmadung. 

Die beiden ledigen Schuhmachergefelm Johann 
Löw, geboren am 25. Januar 1833 und Johann 
Georg Heinrich Ködel, geboren am 23. Februar 1834 
von Kanzendorf find gefonnen, nad) Nordamerika auszu⸗ 
wandern. ’ 

Etwaige Forderungen an viefelben find daher binnen 
8 Tagen und längftend bis zum Montag den 

3, Mai dieſes Jahres Vormittags 11 Uhr 
dabier anzumelden und nachzuweifen, widrigenfalld eine 
weitere Rüdficht darauf nicht genommen werden fann. 
Berned, den 23. April 1852. 
Königlich Baverifched Landgericht. 
v. Ammon, Landrichter. 


Im Erelutiondwege werden dem Sobann Lang von 


Madendorf, resp. deffen Relikten: 
6} Tagwerk Feld, die obere und bintere Lobitzen, Kat. 


— —— 


Nr. 1006, belaftet mit 2 fl. 45 fr. jährlichem Erb» 
ind, 1 Meben Korns, 1 Metzen Habergült, 7 fl. 
10 fr. Handlohnäfirum, 3 fl. 55 fr. Ablöfungsfapital 
beim nächften Beränderungsfall, 70 fl. Grundfteuer: 
Kapital, gerichtlich geſchätzt auf 250 f., am 
Samſtag den 1. Mai d. 38. früh 10 Uhr 
in Wadendorf durch eine Gerichts⸗Commiſſion nach $$. 98 
mit 101 der Novelle vom 17. November 1837 und nad 
Maßgabe $. 64 des Hypothefengefepes öffentlih an den 
Meiftbietenden unter den am Strichstermin befannt ges 
macht werdenden Bedingniffen verfteigert, wozu Steiglieb- 
baber eingeladen werden. s " 
Hollfeld, den 9. April 1852. 
Königlibes Landgericht. 
Sondinger. 


Befanntmadbung. 

Der Bauer Georg Haas und deffen Ehefrau Kas 
tbarima von Püttlach, welche die Abnährung ihres Brus 
ders refp. Schwagerd Georg Haas briefömäßig über 
nommen haben, wollen mit diefem nach Nordamerika auds 
wandern; allenfallfige Schulden derfelben find binnen 14 
Tagen bei Meidung der Nichtberüdfichtigung hierorts zu 
liquidiren und nachzuweifen. 

Pottenftein, den 21. April 1852. 
Königlihes Landgericht. 
Gengler. 


Betanntmadbung. 

In der Konkursſache des Zimmermeifterd Conrad 
Zeiler zu Affalterthal wurde beim erften Verkaufstermin 
der Tarwertb nicht geboten und deßhalb auf cridarifchen 
Antrag wiederholt Termin zum Berfauf ver in Rr. 37, 
43 und 49 ded Nürnberger Korreipondenten, Nr. 19, 21 
und 25 des Kreis» Intelligenzblatted und Nr. 12, 14 und 
17 des allgemeinen Anzeigers näher befchricbenen Gant⸗ 
realitäten, fowie der zur Gantmaſſe gehörigen Mobilien 
auf den 

‚ 2. Juni eurr. Nachmittags 2 Uhr 
im Bogel’ihen Wirthshauſe zu Affalterthal ſeſtgeſetzt, wor 
zu Kaufliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß der Hinfchlag ohne Rüdficht auf den Schäßungspreid 
geſchieht. Gräfenberg, am 14. April 1852. 
Königliched Landgericht. 
». Holzſchuher. 


Publicandum. 

Rom K. Landgerichte Burgebrad wird in Sachen der 
Katharina Ehriftian Schleemildh’fhen Kindes 
furatel resp. der Dorothea Schleemilch von Alten- 
fbonbabgegen Jakob Rof von Großbirkach, Vaterſchaft 
und Alimente betr., dem Berklagten eröffnet, daß umter'm 
Hentigen dad’ untenfolgende Erkenntniß erlaffen, und ver 
Klägerin Kraft.der Verkündung mitgetheilt worden tft: 

In Sachen der Katharina Schleemilch'ſchen Kins 
deöfurafel resp. der Dorothea Shleemild von Als 
tenfhönbad gegen Jakob Rof von Großbirkach, Bater 
fhaft und Wlimente betr., erfennt dad K. Landgericht 
Burgebrach auf erftatteten Vortrag nach collegialer Ber 
rathung zu Recht: 

1. der Haupteid fey als vom Beklagten für verweigert, 
demnach der flägerifche Beweis für geliefert zu erachten ; 

1. der Beklagte Jakob Roß fey für den natürlichen 
Bater ded von der Klägerin am 25. Decemter 1849 
außerehelich gebornen Kindes, getauft Katharina 
Ehriftian zu erflären, und als ſolcher ſchuldig: 

1) zur Alimentation des Kindes von deſſen Geburt 
an bis zum zurückgelegten 14. Lebensjahre jähr⸗ 
lich 13 fl. beizutragen, 

2) der Klägerin die Kindbettfoften mit 6 fl. 15 fr. 
zu vergüten; 

3) die Gefchwächte für den Berluft ihrer jungs 
fraulihen Ehre mit fünf vom Hundert aus feis 
nem Bermögen zu entichädigen ; 

III. der Bellagte habe des Prozeffcd ſämmtliche Koften 
zu tragen, welche jedoch vorläufig außer Anfoß bleiben. 
Burgebrach, am 7. April 1852. 
Konigliches Landgericht. 


Der bereitö vor mehreren Jahren heimlich nad) Nord⸗ 
amerifa ausgewanderte Andread Hofmann von Grub 
bat durch der Kgl. Advofaten Burkart zu Bamberg 
nachträglich um Ertheilung der polizeilichen Erlaubniß zur 
Auswanderung nachfuchen laffen. 

Dieſes wird öffentlich hiemit befannt gemacht, damit 
Diejenigen, welche eine Forderung an den Andreas 
Hofmann zu machen haben, diefe am 

Samftag den 8. Mai d. Is. Vormittags 
dabier liquidiren, widrigenfall® auf fie feine weitere Rück⸗ 
fiht genommen wird. Burgebrach, den 16. April 1852. 
Konigliches Landgericht. 
Wölter. 


Betanntmadung. 

Barbara Neubed, ded Georg Senduer von 
Deberövorf geihiedene Ehefrau, beabfichtiget, mit ihrem 
Sohne Adam, dann der Weber Balentin Kefler 
von Sclüffelfeld mit feiner I7jährigen Tochter Kunis 
gunda, dann die ledigen Gefchwiftere Marianna und 
Anna Maria Lang von Aiſch, deren Bruder Johann 
Lang, ledig, in die nordameritanifchen Freiſtaaten auszu⸗ 
wandern, ſowie bereitd die ſchon in Amerika befindliche 
Barbara Kod von Höchſtadt nachträglich um die Auss 
wanderungsbewilligung durch ihre Schweiter nachgeſuch 
hat. 

Allenfallfige Forderungsanfprüche gegen die Genannten 
find längſtens bis zum 

Samftag den 15, Mai 
bierortd anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalld bei 
Aushändigung der Neifepäffe Feine Rückſicht auf fie ger 
nommen werden wird. 
Höchſtadt, am 19. April 1852. 
Königliches Landgericht. 
Klein, 


Betanntmadung. 

Anf Andringen eined Hypoibefengläubigerd wird 
des Sobann Adam Martin Gaſthof „zum Ritter 
St. Georg’’ zu Oberkotzau, Haus +» Nr. 125, wozu 
ein Wohnhaus mit Stallung, Scheune, Scupfe und 
Keller, dann Hofrect, Gras» und Gemüsdgarten, 93 
Sauchert Feld, 2 Jauchert Wieſen, 24 Jauchert Bufch- 
wert und dad Forſtrecht auf 3 Klafter Holz jährlich aus 
der Oberkotzauer Rittergutöwaldung gehören, Str.⸗B.⸗ 
Ar. 216%, Steuerfapital 1220 fl., belaftet mit 15 fr. für 
eine Faftnachtöbenne, 74 Er. für einen Gartenhahn, 2 fl. 
20 fr. Hutbgeld, 2 A. 74 fr. in Geld, 5P fr. für $ Höfer 
Achtel Waizen, 15 Pr. für 4 Schod Eier, 15 fr. für 2 
Gartenbäbne zur Gutöherrfchaft und 15 fr. für 2 Käfe zur 
Pfarrei DOberfogau, 12 fr. für einen Laib Brod und 20 fr. 
für eine Garbe Korn zum Kantorat, ſodann mit 87 fl 
30 fr. beſtimmtem Lebengeld und Todtenfall, gefhäßt auf 
4735 R. 30 fr., biemit feilgeftellt und Picitationdtermin auf 


Donnerjlag den 3. Juni eurr. Vormittagd 10 Uhr 
im Schultheiß' ſchen Gaſthof zu Oberkohßau angefegt, 
wozu beſitz und zablungsfäbige Kaufsliebhaber mit dem 
Anbang eingeladen werden, daß die Schäßungsverhand⸗ 
lung in ber Regiftratur eingefeben werden fann, gerichtds 


mbetannte Kaufdliebbaber ſich über ihre Zablungdfähig- 
keit vorſchriftsmãßig audzumeifen haben und der Zufchlag 
nah $. 98— 101 des Prozeßgefehed vom 17. November 
1837 und nad $. 64 des Hmporhetengejehes erfolgt. 
Rehau, den 1. April 1852. 
Königlibes Landgericht. 
Bari. 





Betfanntmadung. 

Zur Berfteigerung des LohrindensAnfalled von circa 
160 Klaftern Fichten » Holzes im Diftrift Laitſch, der Ab- 
tbeilung Sommerleitbe und Thaleck ded Reviers Trebgaft, 
wirb Termin auf 

Dienftag den 4. Mai 
fefgefept, an welchem Tage bis früh 9 Uhr Kaufdluftige 
im Amtslofale des unterfertigten Forſtamtes ſich einzu⸗ 
finden haben. Kulmbach, ven 23. April 1852, 

Königliches Forftamt. 

Freiherr von Münfter. 


En TE m nn mn m nm mn] 
Micht amtliche Artikel. 


(Erledigte Stelle.) Bei dem Kgl. Rentamte 
Scheßliß in Oberfranken kann ein, in allen rentamtlichen 
Gefhäftszweigen, defonderd aber im definitiven Steuers 
weſen vollfommen geübter Rentamtsgehilfe gegen anges 
mefjened Honorar am 15. Juni, längftend aber bie 1, 
Juli d. 38, eintreten. Bewerber um diefe Stelle wollen 
fih in portofreien Briefen, unter Anlage der erforderlichen 
Zengniffe über Gejchäftdgewandtbeit und Moralität an den 
Unterzeichneten wenden. 

Waifhenfeld, den 23. April 1852. 
Wöſch, K. Rentbeamte. 


Aechten Nigaer Leinfaamen empfiehlt 
Johann Gottlob Häftner. 


Eine Partie Moggen: und Waiten:Kunftmebl 
zu äußerft billigen Preifen fteht zum Berfaufe bei 
Ebriftopb Adam Schmidt 
am untern Thor. 


Preußiiher Sommerwaizen zu Saamen ift zu Haben 
bei Bädermeifter Künetb und Müllermeifter Strebel 
zu Holzleingmübte 
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Bayreuth, Sonnabend den 1. Mai 1852, 


Yubalt: 


Bekanntmachung, die Additional» Convention zu dem Handeld« und Scifffahrtövertrage zwiſchen den Staaten des deut⸗ 
fhen Zoll» und Handeldvereind einerfeitd und Belgien andererfeitd vom 1. September 1844 betr. — Erledigung 
eined aus dem Menten ded adeligen Seminarfonds zu Würzburg dotirten Freiplages im 8. Gabdettentorpd. — Zulafe 
fung K. würtembergifcher Gtantdangehöriger zum Armenrechte. — Grmäßigung der Eiſenbahufrachttaxe für den Trand« 
port von Brenmmaterialien und Baumaterialien. — Unterricht für Hufbeſchlagſchmiede. — Bekanntmachungen öffent 
licher Behörden verſchiedenen Betreffö. 











Amtliche Artikel. 





Bekanntmacchung, 
die Additional⸗ Convention zu dem Haudels- und Schifffahrtsvertrage zwiſchen den Staaten des deutſchen Zoll» und Han⸗ 
belövereind einerſeits und Belgien andererſeits vom 1. September 1844 betr. 

Nachdem die am-18. Februar d. Is. zu Berlin abgefchloffene Additional« Gonvention zu dem Handeld- und 
Schifffahrtövertrage zwifchen den Staaten des deutfchen Zoll: und Handelövereind einerſeits und Belgien andererfeits 
vom 1. September 1844 die allerböchfte Genehmigung Seiner Majeftät ded Königs erhalten bat, und bie 
Auswechfelung der Ratififationen allfeitig erfolgt ift, fo wird dieſe Uebereinkunft in Folge befonderer allerhöchſter Er⸗ 
mächtigumg andurch nachftebend zur Kenntniß und Darnachachtung mitteld ded Regierungsblattes befannt gemacht. 

Münden, den 21. April 1852. 
— Auf Seiner Majeſtätedes Königs Allerhöchſten Befebt. 
v. d. Pfordten. 
Durch den Miniſter 
der geheime Sekretair: 
Mayer. 


Mdditional: Eonvention 
vom 18, Februar 1852 zu dem Handeld- und Schifffabrtövertrage vom 1. September 
1844 zwiſchen dem beutfchen Zoll» und Handelövereimeinerfeitd und Belgien andererfeits, 
Seine Majeftät der König von Preußen, fowohl für Sich und in Vertretung der Ihrem Zoll» und 
Steuer» Syſteme angefchloffenen fouverainen Länder und Landeötheile, nämlich des Großherzogthums Luremburg, der 
Großherzoglich Mecklenburgiſchen Enclaven Roſſow, Nepeband und Schönberg, des Großherzoglich Ofdenburgifchen 


Furſtenthums Birkenfeld, der Herzogthümer Anhalt-Eöthen, Anhalt Deffau und Anhalt: Bernburg, der Fürftenthür 
mer Waldel und Pyrmont, ded Fürſtenthums Pippe und des Landgräflich Heſſiſchen Oberamtd Meifenbeim, ald auch 
im Namen der übrigen Mitglieder ded deutfhen Zoll- und Hanbelövereind, nämlich der Krone Bayern, der Krone 
Sachſen und der Krone Württemberg, des Großherzogthums Baden, ded Kurfürſtenthums Heſſen, ded Großherzog. 
thums Heffen, zugleich das Landgräflich Heffifche Amt Homburg vertretend, der den Thüringifchen Zoll» und Han⸗ 
delöverein bildenden Staaten, nämlich: ded Großherzogthums Sachfen, der Herzogthümer Sadıfen- Meiningen, Sach- 
fen» Altenburg und Sadfen»Eoburg und Gotha, und der Fürftenthümer Schwarzburg -Rudolftadt und Schwarzburg- 
Sonderdhaufen, Reuß: Breit und Reußs Schleip; des Herzogthumd Braunfchweig, des Herzogthums Naffau und 
der freien Stadt Frankfurt einerfeitd und 
Seine Majeftät der König der Belgier ambdererfeits, 
fortdauernd von dem Wunſche befeelt, die freundſchaftlichen Beziehungen zwifchen ‘ven Staaten des Zolivereind und 
Belgien aufrecht zu erhalten, und Willens, ihre Handeld» Berhältniffe, wenn auch für jept nur vorläufig, bid zu 
dem Zeitpunkte zu ordnen, wo ed möglich feyn wird, auf breiten und dauernden Grundlagen zu unterhamdeln, haben 
zu Bevollmächtigten ernannt und zwar: 

Seine Majeftät der König von Preußen, den Herrn Dito Freiherm von Manteuffel, AL 

lerhöchſt Ihren Minifters Präfidenten,. Staats» und Minifter der auswärtigen Angelegenheiten 1x. sc 
und ) 
Seine Majeſtät ber König der Belgier, den Her Johann Baptift Rothbomb, Allerhöchſt 
Ihren Staatsminifter, außerorbentlichen Gefandten und bevollmächtigten Minifter bei Seiner Majeftät dem 
Könige von Preußen ıc. ıc. 
welche, nachdem fie ihre Vollmachten ausgewechſelt und folche in guter und gehöriger Form befunden haben, über die 
folgenden Artitel überein gefommen find: 

Artikel ı. 

Der Vertrag vom 1. September 1844, fowie die Uebereinkunft wegen Unterbrüdung ded Schleihhandeld vom 
26. Juni 1846, werben bid zum 1. Januar 1854 unter den nachftehenden Verabredungen, Bedingungen und Mos 
dififationen in Kraft erhalten. 

Artikel 2, 

Die Rlagge der Zollvereind- Staaten foll bei der Einfuhr von Waaren jeder Art zur See in Belgien auf demfel- 
ben Fuße behandelt werden, wie foldıes der Flagge Großbritanniens durch den Vertrag vom 27, October 1851 ber 
willigt iſt oder ihr fünftig bewilligt werden möchte.  Desgleichen fol! aud) auf die aus den Häfen des Zollvereines Fom- 
menden Einfuhren die Aufhebung aller nach der Herkunft bemeffenen außerordentlichen Differentialzölle in derfelben 
Weiſe ausgedehnt fern, wie ſolche durch den erwähnten Vertrag an Großbritannien bewilligt il oder von Belgien in 
Zufunft den aus britifchen Entrepots kommenden Einfuhren bewilligt werden möchte 

Man ift außerdem übereingefommen, daß das rohe Steinfalz aus dem Zollverein bei der Einfuhr in Belgien 
auf dem Rhein und der Schelte, oder auftem Rhein und der Maad, unter der Flagge eines der Zoflvereinäftaaten, 
oder aber auf der rheinifch s beigifchen Eifenbabn gleihmäßig zu dem Zelle von 1 Fr. 40 Centimes pr. 100 Kilogramme 
zugelaffen werden fol, vorbehaltlich der Seitens der belgiſchen Verwaltung zur Vorbeugung des Schleihbandels zu 
treffenden Anordnungen. Die reglementsmäßigen Anordnungen, welchen die belgiſchen Schiffe unterliegen, follen 
auch auf dir Schiffe des Zollvereins zur Anwendung kommen. 


Artikel 3. 


Die beigifchen Schiffe follen von der im Separat = Artifel zum Artifel 5 des Vertrages vom 1, September 1844 
erwähnten aufererdentlichen Flaggen-Abgabe befreit ſeyn. 

Waaren alter Art, obne Unterſchied des Urfprunges, welche nach beigifchen Häfen gebracht und von dort auf 
der rheiniſch⸗belgiſchen Eifenbabn oder auf den niederländifchen Binnenmwäffern oder der Maas nad) tem Zollverein 
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wieder audgeführt werben, follen zu denfelben Zollfägen in den Zollverein ‚eingeben, ald wenn fie direkt in einen Hafen 
deö Zollvereind unter der Klagge eines der Zollvereindftaaten eingeführt wären. 


Artikel 4. 


In Erweiterung des Artifeld 18 ded Vertraged vom 1. September wird dad Verbot, mit welchem in Belgien 
noch die Durchfuhr einiger Artifel belegt ift, auf den Staatd»Eifenbahnen aufgehoben; mit Ausnahme von Stich 
pulver und Eifen, fowie von Leinengarn und Geweben und Steintohlen ber dem Durchgange nach Frankreich. 

Eifen, welches aus dem Zollverein auf der rheinifch » belgifchen Eifenbahn oder aufdem Rhein und der Schelde 
oder auf dem Rhein und der Maas eingebet, um über einen Hafen dei Zollvereind oder über einen Hafen der Ems, 
der Wefer oder der Elbe, nach dem Zollverein wieder einzugeben, foll frei von jeder Abgabe zum Tranfit durch Bel 
gien verftattet werben, vorbehaltlich der gemeinfam zu verabredenden Control: Mafregeln, 

Was die accifepflichtigen Waaren betrifft, fo werben die Berfender fich denjenigen Anordnungen zu unterwerfen 
baben, welde' die beigifche Verwaltung zur Vorbeugung der Beeinträchtigung der Accife getroffen hat oder treffen wird. 


Artikel 5. 


* die » Stelle des Anitels 17 des Vertrages vom 1. September treten folgende Beſtimmungtn: 

Der Durchgang der von Belgien kommenden oder dorthin gehenden Waaren, welcher durch die nachſtehend ge⸗ 
nannten — des Zollvereins ftattfindet, ſoll höchſtens den folgenden Abgaben vom Zollcentuer unterwor⸗ 
fen ſeyn: 

1) für alle Waaren, welche durch das Gebiet des Zollvereins von Belgien nach Frankreich, von Belgien nach 
den Niederlanden, und von Belgien nach Belgien gehen, oder umgekehrt, einem halben Silbergroſchen; 

2) für alle Waaren, welche auf der linken Seite des Rheins von der belgiſchen Grenze nach einem Rheinhafen 
gehen, oder umgekehrt, einem halben Silbergroſchen; 

3) für alle Waaren, welche auf der rheiniſch⸗belgiſchen Eiſenbahn in Cöln ankommen und von dort 

a) auf dem Rhein, dem Mainz Kanal und der Donan andgeführt werben, oder umgekehrt, einem halben 
Eilbergrofchen ; 

b) auf dem Rhein nad Bieberih, Mainz, einem böber gelegenen Rbeinhafen, oder einem Main » oder 
Nedarhafen gebracht und fodann zu Lande über die Grenzlinie von Neuburg bis Mittenwald einſchließlich 
ausgeführt werden, oder umgekehrt, 74 Pfennigen; 

20) auf dem Rhein nach Bieberich, Mainz, einem böber gelegenen Rheinhafen, oder einem Main » oder 
Nedarbafen gebracht und fodann zu Lande über die Grenzlinie von Mittenwald bis zur Donau einfchließr 
lich ausgeführt werden, oder umgefehrt, drei Silbergrofchen ; 

4) für alle Waaren, welche in anderen, ald den vorſtehend angegebenen Richtungen, jedoch ohne Ueberſchreitung 
der Oder, durch das Gebiet des Zollvereins durchgeführt werden, 5 Silbergroſchen. 
Man ift außerdem übereingefommen, daß der Durdgang der aus Belgien kommenden oder dorthin gehenden 
Waaren, welche durd dad Gebiet des Zollvereind geführt werden, feiner läftigeren Behandlung unterliegen und weder 
andere noch böbere Durchgangs-Abgaben entrichten foll, ald der Durchgang der aus den Niederlanden fommenden ober 
dorthin gehenden Waaren, welche durch dad Gebiet des Zolfvereins geführt werden. 


Artikel 6. 


Um die Hälfte ermäßigt wird die DifferentialsZof-Begünftigung, welde nad) den $$. a. und b. des Artifeld 19 
des Vertrages vom 1. September an Belgien gewährt ift für das unter Lit. A. und B. im Tarif des Zollvereind bes 
zeichnete und in die Staaten des Zollvereind, fen ed über die Randgränze zwifchen beiden Ländern, fen ed mittelft der 
Maas und des Kanals von Herzogenbufch, oder mittelft der Schelde und den Binnengewäffern über dad Hauptzollamt 
Emmerich eingeführte Eiſen. 
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Brritel 7. 
Dad unter dem 26. Juni 1816 in Hudführung des Axtiteld 34 des Grenzvertrages won Demfelden Lage getrofe 
fene Uebereintommen fol auch fernerhin beobachtet werben, 
Die aud dem Zollverein herftammenden Sämereien, mit — * der Del⸗Sämereien, ſollen in Belgien zu 
der Hälfte der gegenwärtig beſtehenden Eingangdabgabe zugelaſſen warden 


Artikel 8. 

Sobald die belgiſche Regierung in Folge des Geſetzes vom 20. December 1851 bie Ausführung ber Lurems 
burg ⸗Belgiſchen Eiſenbahn ſicher geſtellt haben wird, wirb die preußiſche Regierung ihrerfeitd ſich mit den geeigneten 
Maafregeln befebäftigen, um die Weiterführung der Eifenbahn von Saarbrüd nad) der Grenze des Großherzogthumd 
Luxemburg zu befördern, und die beiden Regierungen werben ſich eintretenden Zalled zu dem Ente verfländigen, um 
den Anfchluß im Großberzogtbum bei der Großherzoglichen Regierung zu erwirken. 

Man wird ſich auch über die Ermäßigung der Durchgangs-Abgaben auf diefer Straße verftändigen. 


X * Artikel 9. 

Die beiden hoben — Theile behalten ſich die Beſugniß vor, die gegenwärtige Convention vier Monate 
vor dem Ablaufe des Jahres 1852 zu kündigen; in dieſem Falle ſollen der Vertrag vom I. September 1844 und die 
gegenwärtige Gonvention am 31. December 1852 außer Kraft treten. 

Die gegenwärtige Sonvention fol fogleich allen betreffenden Regierungen zur Ratififation vorgelegt und bie Rati⸗ 
fifationen follen in Berlin fpäteftens am 31. März audgewechfelt werden. 

Zu Urkunde deſſen haben die Bevollmächtigten diefelbe unterzeichnet und die Siegel ihrer Waypm beigedrüdt, 

Gefchehen zu Berlin, den 18. Februar 1852, 





(L. 8.) — L. 8) 
Manteuffel. Nothomb. 
Ad Num, 1409, 2 eıetaın nt mad un gg 


(Die Erledigung eined aus den Renten bed adeligen Eeminarfonds zu Würzburg dotirten Freiplaped im K. Cadetten⸗ 
betreffend. ) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Rah amtlicher Mittheilung ift durch den Tod des Zöglingd Thilo Freiherrn von Münfter ein aus den 
Renten des adeligen Seminarfonds zu Würzburg dotirter Preiplap im Kgl. Gadettentorps abermals in Erledigung 
gefommen. 

Indem died gemäß höchfter Entſchließung ded Kgl. Staats -Minifterinmd des Innern für Kirchen · und Schul⸗ 
angelegenheiten d. d. 18. praes. 21. d. Mis. zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, ergeht zugleich an alle diejes 
nigen, welche Luft tragen, fich zu melden und den vorgefchriebenen Bedingungen genligen fönnen, die Aufforderung, 
ihre gehörig belegten Gefuche bis längſtens 
s legten Mai 1852 
bei der unterfertigten K. Stelle zu überreichen. 

Dabei wird bezüglich der zu erfüllenden Borbedingungen auf das dieffeitige Ausſchreiben d. d. 16. Februar c., 
Kreiöblatt Ar. 23 bingewiefen. 


Bayreuth, den 27. April 1852. 


Königlihe Regierung von Dberfranfen, Rammer des Innern. 
von Btenglein, Präfident. 
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Ad Num, 4157. Betannantmad ung 
(Die Zulafung König. würtembergiicher Staatdangehöriger jum Armenrechte betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die Höchfte Entfchfiefung des Königl. Staats: Minifteriumd der Iuftig vom 16., präfentirt 21. d. Mts., in 
vorbemerktem Betreffe, wird nachftehend zur Kenntniß der Gerichte in Oberfranken gebracht, 


Bamberg, ben 24. April 1852. 


Königlihed Appellationsgericht von Oberfranken. 

Bei Verhinderung des Königl. Präſidenten: 
Greiner, Direktor. Be 

Fleifhmann, Sekretär. 

Nr. 6112, m Mi 2 - 


! Königreich Bayern. 
f | | (L.S) 
Staats-Minifterium der Infi; 


Im Hinblide auf die von Seite Würtemberg’d gewährte Gegenfeitigkeit ift die Zulaffung Königlich würtembers 
gifcher Staatsangehöriger zum Armenrechte in Bayern — den genügenden Nachweis” ihrer Bermögendlofigfeit voraus⸗ 
gefebt, nicht zu beanftanden. 

Münden, den 16. April 1852. 


Auf Seiner Majefät des Königs Allerböhften Befehl. 


* 


Kleinſchrod. 
An dad Königl. Appellationdgericht von Durch den Minifter 
Oberfranten. . der General⸗Sekretair, 
Die Zulaffung K. meürtembergifcher Staats; j Minifterialrarh 
— zum Armenrechte betr. Haud. 


Betfarnntmadu ng 
(Ermäßigung ber Eifenbahnfrachttare für den Zrandport von Brennmaterialien und Baumaterialien betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftär des Königs von Bayern. 


Durch höchſte Anordnung des K. Staatd» Minifteriums ded Handeld und der. öffentlichen Arbeiten vom 10. d. 
Mts. ift vorläufig und bid zu andermweiter Beftimmung die Eifenbahnfrachttare für den Transport: 

a) von Örennmaterialien, ald: Brennholz, Holztohlen, Torf, Torf» und Lohkuchen, Braunfohlen, 
Steinfohlen und Coaks; 

b) von Baumaterialien, als: Lehm, Mergel, Sand und Kies, gewöhnlicher. Töpferthon, Gyps, 
Kalt, Cement, Schieſer, Ziegel und Backſteine, dann unbehauene und bebauene Baufteine, fowie Brady 
und Pflafterfteine, 

bei Berfendungen in ganzen Wagenladbungen 
auf 24 fr. für einen vierräberigen, und 


36 fr. für einen fecheräderigen Wagen 
per Bahnftunde ermräßiget worden. 


Es muß jedoch 


1) das Auf⸗ und Abladen auf die Eiſenbahntransportwagen und von denſelben von dem Berfenber — 
weiſe Empfänger bewirlt werden und wird nur auf ausdrückliches Verlangen durch Dienſtperſonal der Ver⸗ 
waltung gegen eine befondere Gebühr von Einem Kreuzer per Zollcentner beforgt; 

3) darf dad Belaftungdgewicht für einen vierräberigen Trandportwagen zu 80 Zollcentner und für einen 
fechdräderigen Trandportwagen zu 120 Zollcentner nicht überfchritten, und muß für ein zufälliges Mehr⸗ 
gewicht die tarifmäßige Frachttare der III. Klaſſe mit zwei Pfennige per Gentner und Stunde entrichtet 


werben; 


3) übernimmt die Eifenbahnverwaltung für derlei Sendungen feine Berpflichtung zur Einhaltung einer be: 


ftimmten Lieferzeit. 


Sämmtlihe Eifenbahnbehörden find angewiefen, gegenwärtige Anordnung vom 1. Maid. I8. an in Vollzug 


zu feßen. 
Münden, den 22. April 1852. 


Generaldireftion der Königlih bayerifhen Berfebrsanftalten. 
Freiderr von Brüd. 


ea EEE e 8 8 


Mogg. 


madıun 


8- 
(Unterricht für Hufbeichlagfchmiede betreffend, ) — 


Die unterfertigte Schule macht hiemit bekannt, daß der durch den $. 24 des organifchen Edikts über dad Vete— 
rinäirs Wefen vom 1. Februar 1810 vorgefchriebene Unterricht für Hufbefchlagichmiebe 


am 1. Julius und 


am 2. November laufenden Jahres, ſodann 


am 2. Januar und 
am 1. April künftigen Jahres 
dahier wieder eröffnet werben wird. 


Diejenigen, welde der gefeklich vorgefchriebenen Prüfung und Approbation benötbiget find, haben ſich hiernach 
zu richten, indem nach bereitd eröffnetem Unterricht feine Aufnahme mebr ftattfinden kann, und fwäter Mulommenne 


auf den nächftfolgenden Lehrkurd verwiefen werben müffen. 
Münden, den 20. April 1852. 


Königlich Bayeriſche Eentrals Beterinairfchule. 


— — — — —— 


Bayreuth, den 14. Februar 1852. 
Etiftal-tarung. 


Vom 
Königlichen Kreid- und Stadtgeridte 
Bapreuth 


Auf ven Antrag ded Bäckermeiſters Achazius Flor: 
ibüß von St. Georgen, die Amortifirung einer Hypo— 
tbeten s Urkunde betreffend, und auf deffen Anzeige, daß 
ibm ein Schuld» und Hypothekenbrief des Kgl. Kreis— 
und Stadtgerichtd Bayreuth d. d. 13. Auguft 1841 mit 


Rekognitionsfchein deſſelben Gerichts vom 2%. des nem: 
lichen Monats zu Verluſt gegangen ist, ın welchem der 
Bärtner Georg Schag tabier ein ihm eigentbümlich ges 
höriges, im Steuerbiftrift Bayreuth gelegened Tagwerf 
Feld, der Trieb genannt, Befig- Pr. 645°, ven Müller 


Schann und Regina Grüner'ſchen Ebeleuten dafelbit 
für einen mit 4 Prozent verzinslichen Kauffchilingd : Reft 
von 500 N. aus einem Kaufvertrage vom 4. Juni 1841 zur 
1. Stelle hypothekariſch vwerfichert bat, und wornach diefe 
Forderung durch Geffion vom 20. Auguft 1841 auf obigen 
Achazinus Florſchütz übergegangen ift, wird auf den 
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Grund der allerhöchſten Verordnung vom 10. Dctober 
1810 (Regierungdblatt vom Jahre 1810, ©. 953 — 956) 


net, diefelbe hierortö vorzuweifen, widrigenfalld die frag» 
liche Hypotheken ⸗ Urkunde für kraftlos erflärt werben würde. 


Der Königl. Direktor, 
Freiherr von Waldenſels. 
« Semmelmann. 


namentlich ded $. III. und folg. der unbekannte Inhaber 
dieſer Urkunde biemit aufgefordert, binnen der Frift von 
fechd Monaten, vom Tage diefed Audfchreibend an gerech⸗ 


Beredhnung 
der BrodsTare auf die Zeit vom 1. bis incl. 15. Mai 1852 für den Stadtbezirk Bayreuth. 


Nah den vorliegenden Markt Infpeftiond + Anzeigen vom 17. bid 28. April curr. berechnet fich der mittlere 


Preid für 
Einen Schäffel Korn durhfchnitilich auf . 20fl 9 m 

Dazu die gewöhnlichen Badkoften mit 2 fl. 13 ie. 

— fl. 24 Mr. 


und den Meblauffchlag per Schäffel mit 


Summa 22fl. 46 fr. 


, 
Den befiebenden Raitungd »Grundfägen zu Folge müffen aus 1 Schäffel Korn 
3084 Pfund Brod 


gebaden werden und fonach audgebaden wiegen: 








1 Laib Roggenbrod zu 4 fr. — Pb. 28 2b. 356%, Qu. oder — Pb. 29 th. — Du; 
I — BFH. 1Pfd. 25 keth. 3A Du. oder 1 Pfd. 25 kth. 3 Du; 
I n n „ 12%. 2 Pf. 22 8b. 21433 Du. oder 2 Ph. 22 ki. 3 Du; 
ur . „ 16. 3 Pe. 19 Bih. 272%, Du. oder 3 Pf. 19 fh. 3 Du. 
Ein Schäffel Waiz foftete im mittleren Preife nad — —— — 22 fl. 464 fr. 
dann mit den gewöhnlichen Backkoſten zu i * af. 14 Mr. 
und mit dem Meblauffchlag per Schäffel zu R . — fl. 24 kr. 
Summa 27 fl. 244 fr 
Hievon find jedoch wieder abzuziehen: 
4 fl. 104 fr. für 564 Pfd. Bollenbrod, 
— fl. 24 kr. für Koppenmehl, und 
— fl. 45 fr. für Kleien, 
Summa ; af. 574 kr. 
Berbleiben 22 fl. 264 fi. 


Diefe verbliebenen 22 fl. 263 fr. in 13 Theile getheilt, treffen: 
Fi der 15 fl. 324 fr. auf 111 Pfo. 4 8b. Semmel resp. für 1 fr. 3 Eh. 3,9%, Qu. oder 


3 keth. 3 Qu; 
ir oder 6 fl. 544 fr. auf 80 Pb. 29 Lip. Laiblein resp. für 1 fr. 6 &h. — 344 Du. ober 
‘6. 1 Qu 
Das f. g. römiſche Brod, aus 43 Semmel- und + Raibleins Brod beftehend, hat zu wiegen: 
4. — Pi. 18 dh. 14 Du; oder —- Pb. 18 kth. 1 Du. 


1 Raib zu 
I un BE 1 PR. 48h. 23 Qu; oder 1 Pfr. 4 Rh. 3 Du. 
I u „13 ir 1 Pi. 23 ih. — Du; oder 1 Pi. 23 th. — Du. 
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Das ſ. g. gemifchte Brod, zufammengefept aud 3 Theilen weißen und 2 Theilen ſchwarzen Brodes, Kat 


an Gewicht zu halten: 


1 Laib zu 4 fr. — Pi. 20 keth. 23 Du. oder — Pr. 20 db. 2 Qu 
1 un 8 ı PR 91h + Du oder 1 PR. 986. 1 Du. 
lu na 1 Pe. 29 keth. 34 Du. oder 1 Pb. 29 kıh. 3 Qu. 


Bapreutb, den 29. April 1852. 


Der Stadt» Magiftrat. 


Dilchert. 


« 


Zimmerer. 


Durchſchnitts-Berechnung 
über die in der nachbemerkten Periode beſtandenen Getreibrreife. 
Nach den Markt » Infpeftiond » Anzeigen.) 





Markttäge. 


Am 17. April curr, 
[23 2 1, " [2 
„ 4 u „ i E . 


1: 28. „ " 


Mit 4 getbeilt, beträgt ber Durchſchnittspreis per Schäffel 


und 
mit 6 dividirt, derfelde per Meben 
Bayreuth, den 29. April 1852. 


Der Stadt: Magiftrat. 








| Mittlerer Preis per Schäffel 


22 | s8 | 20 48 
22 | as | 19 
2: | a4 |20| 


Dilchert. 


Bekanntmachung. 
(Die Reinigung der Bäume und Hecken von Rau— 
pen betr.) . 
In Folge beftebender Verordnung werden fämmtliche 
Grundbefiger hiermit aufgefordert, die Reinigung der 
Bäume und Heden von den angefeßten Raupen und Raus 
penneftern bis zu Ende künftigen Monatd, um fo gewifler 
bewirken zu lafien, als nach fruchtlofem Berlauf diefer Frift 
jeder Saumfal mit einer Geldftrafe von ı Thaler beahndet 
werben wird. 
Bavreutb, am 20. April 1852. 
Der Stadt» Magiftrat. 
Dilchert. 


Zimmerer. 


Betfauntmadhung. 
(Sapßs und Brutzeit betreffend.) 

Die beſtehende Verordnung, daß zur Satz - und Bruls 
zeit, mithin vom Monat Mai an bie Ende Juni, meber 
die Staatöwaldungen, nod die Gemeindes, Gtiftungd 
und Privathölzer mit Streurechen, Dürtholzlefen, Pi 
then, Grafen und dergleichen beunrubigt werden dürfen, 
wird für die Inſaſſen des Stadtbezirks unter dem Anhang 
in Erinnerung gebradht, daß jede Gontravention mit der 
geeigneten Strafe unnachfichtlih beabndet werden wird. 

Bapreutb, am 20. April 1852. 
Der Stadt» Magiftrat. 
Dilchert. 
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Betfanntmadung. 
(Dad Dienftbotenwefen betreffend. ) 

Bei dem berannahenden Walburgis Ziele werden bier: 
mit nachftehende polizeiliche Anordnungen zur öffentlichen 
Kenntniß gebradit: 

1) Mit dem Eintritte gedachten Zield erfolgt das Ein, 
und Weberfchreiben derjenigen Dienftboten, welche 
fich entweder erft in einen Dienft begeben, oder ihre 
Dienftverhältniffe in hiefiger Stadt wechfeln und mit 
diefem Gefchäfte wird zugleich die Erhebung der 


fegefepten Beiträge der Dienftboten. 


zum Rädtifhen Kranfenhbaufe verbunden, 
für deren richtige Abführung nicht allein 
die Dienfiboten, fondern aud die Dienft- 
herrſchaften haftbar find. 

2) Alle men eintretenden auswärtigen Dienftboten haben 
ſich ohne Verzug bei der unterfertigten Polizeibes 
hörde und zwar im Magiſtrats-Verhörzimmer zu 
melden und biebei die von ihren Heimathsbehörden 
ausgeftellten Dienftbotenbücher, und wenn aus den 
leßteren ihr bisheriges Betragen nicht zu erſehen ift, 
befondere Leumundäzeugniffe zur Vorlage zu bringen. 

3) Solche fremde Dienfttoten, welche fich über einen 
guten Reumund nicht audzuweifen vermögen, oder 
mit Krankheiten behaftet find, fünnen zum Dienen 
dahier nicht zugelaflen werben. 

4) Für dad Eins und Ueberſchreiben der bereits dahier 
dienenden Dienftboten, fo wie zur Einhebung der 
Beiträge zum Kranfen »Inflitut werden übrigend 
folgende Termine feftgefeßt: 

für den I. Diftrift: Montag der 3. Mai von 
Morgens 8 bid 11 Uhr, 

für den II. Diſtrikt: Montag der 3. Mai von 
Nachmittags 2 bid 4 Uhr, 

für den I. Diftrift: Dienftag der 4. Mai von 
Morgend 8 bis 11 Uhr, 

für den IV. Diftrift; Dienftag am 4. Mai von 
Nachmittags 2 bis 4 Uhr, 

für den V. Diftrift: Mittwoch der 5. Mai von 
Morgens 8 bis 11 Uhr, 

für den VI. Diftrift: Mittwoch der 5. Mai von 
Nachmittags 2 did 4 Uhr, 

für den VII. Diftrift: Donnerftag der 6. Mai von 
‚Morgens 8 bis 11 Uhr, 


“ für den VIII. Difteift: Donnerftag der 6. Mai 

von Nachmittags 2 bis 4 Uhr, 

für den IX. Diftrift: Freitag der 7. Mai von - 
Morgens 8 bis 11 Uhr, 

für den X. Diſtrikt: Freitag der 7. Mai von 
Nachmittags 2 big 4 Uhr, 

für den XI. Diftrift: Sonnabend der 8. Mai von 
Morgend 8 big 11 Uhr, 

für den XU. Diftritt: Sonnabend der 8. Mai von 
Nachmittags 2 bis 4 Uhr, 

für den XIII. Difteift: Montag der 10. Mai von 
Morgens 8 bid 11 Uhr, 

für den XIV. Diftrift: Montag der 10. Mai von 
Nachmittags 2 bid 4 Uhr, 

für die Gemeinden Saas, Altftadt, Wendelhöfen 
und Oberobfang: Dienftag der 11, Mai von 
Morgens 8 bid 11 Uhr. 

Nach Ablauf der Termine wird gegen die Zahlungs 
fäumigen fofort mit Zwangsmaßregeln eingefchritten 
werden, nachdem die zeitherige Erfahrung gelehrt 
hat, daß alle Nachſicht fruchtlos ift. 

5) Die Dienftderrfchaften und Dienftboten werden aufs 
gefordert, fich genau nach diefen polizeilichen Bes 
ſtimmungen zu richten und im Dawiderhandlungss 
falle mit angemeffener Strafe bedroht. 

Schlüßlich werden die Dienftherrfhaften wieder 
holt aufmerkfjam gemacht, daß wegen der rüudftändigen 
Beiträge ihrer Dienfiboten zum Stadtlaza— 
rethe die Erecutiondmafßregeln ebenfo gegen 
fieangewendet werden, wie gegen die Dienft- 
boten felbi, fowie die Dienftboten auch im 
Erfranfungsfalle vor der Zahlung der Bei— 
träge nur aufKoftenihrer Dienſtherrſchaften 
in das Stadtlazareib aufgenommen werden 
fünnen. Bayreuth, am 27. April 1852. 

Der Stadt: Magiftrat. 
Dilchert. 


Bekanntmachung. 
(Den öffentlichen Verkauf oder die Verpachtung des Wirths⸗ 
anweſens der Gaſtwirth Andreas und Johanne 
Zauß' ſchen Eheleute zu Streitau, K. kandgerichts Ber⸗ 
ned betreffend.) — 
Zum öffentlichen und meiftbietenden Verkauf oder der 
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Berpachtung ded Wirihögutes der Andrea d Zau ß'ſchen 
Eheleute zu Streitau, beſtehend in: 
einem Wohnhaufe, halben Stadel, Hofraith, Waſſer⸗ 
leitung, $ Togmwert Garten am Haufe, 4 Tagwerk 
Feld am Stadel, 4 Tagwerk Feld am @ichelberg, 
dem Walvhuthrechte, einem Gemüßgärtlein am Haufe, 
eirca 4 Muthen und 18 Ruten Hofraum mit 
Dimgftätte, dann der Gaſtwirtha⸗ uud Brauereis 


2⸗⸗ mit dem halben Brauhauſe, Kat.» Wr. 


392, Hs.⸗Nr. 8, 
dann 1 Tagwerk Feld auf dem Eichelberg, Kat.⸗Nr. 137, 
gerichtlich geſchätzt auf 1825 fl., welche Realitäten der 
unterfertigte Stabt-Magiftrat ald Hnpothefengläubiger jure 
delendi erworben bat, ftebt Termin auf 
Donnerftag den 6. Mai 1852 Nachmittags 2 Uhr 
im Dertel’fchen Gafthaufe zu Streitau an, zu welchem 
befig» und zablungsfähige Kaufs- oder Pachtliebhaber 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß ein Theil des 
Kauſſchillings auf dem Anwefen fteben bleiben fann. 
Die weiteren Bedingungen werden im Termine felbft 
befannt gemacht werden. 
Bayreuth, am 27. April 1852. 
Der Stadt» Magiftrat. 
Dilchert. 


Nachdem der bisherige Almoſenſammler Zehnter ſei⸗ 
ner Funktion entbunden, wurde dem Herrn Diſtriktsvor⸗ 
ſteher Neukam die Einkaffierung der monatlichen Beir 
träge zur ſtädtiſchen Armenkaffe übertragen, weshalb die 
biefigen Einwohner erfucht werden, demfelben fein Eins 
nahmsgeſchäft um fo mebr bereitwillig zu fordern, ald die 
Pflichtbeiträge, zur Unterfüßung der Armen, unumgängs 
lich nothwendig find. 

Bayreuth, den 26. April 1852. 
Der Armenpflegfchaitörath. 
Dildert. 
Brader. 


Zur anderweiten fechäjährigen Verpachtung der der 
Kommune Bayreuth zugehörigen 
2 Tagwerf Feld und Wiefen, am Feuerweiher zu 
St. Georgen, an der Bindlacber Ehauffee liegend, 
und zwar vom 1, October 1852 bid leßten September 1858, 
ſteht Termin auf 
Freitag den 7. Mai c. Vormittags 11 Uhr 


an, und haben ſich Pachtluſtige im Lofale der Stadtkäm⸗ 
merei einzufinden, die Pachtbebingungen zu vernehmen, 
und den Zufchlag unter Vorbehalt der magiftratlihen Ge 
nehmigung zu gewärtigen. 
Bayreuth, den 27. April 1852. 
Die Stabtfämmerei. 
Mid. 


Dom 
Königlihen Landgerihte Bayreuth, 

Der SchneidermeifterGobann Georg KarlBapyer 
lein von Donndorf, will mit — ganzen Familie nach 
Nordamerika auswandern. 

Wer Forderungen an deuſelben zu — hat, wolle 
fie bis 

Dienflag den 4. Mai curr, 
dahier anmelden und nachweiſen, widrigenfalld der Reiſe⸗ 
paß audgeantwortet wird. 
Bayreuth, am 26. April 1852. 
Königliches Landgericht, 
Zehrer. 


Bekanntmachung. 

Der Heinrich Heinlein von Schmeilddorf gedenlt, 
eine Reiſe nach Nordamerika zu unternehmen. 

Es werden daher alle diejenigen, welche Fotderungen 
oder fonflige Anſprüche au denfelben zu machen glauben, 
aufgefordert, foldhe bis 

Montag den 10. Mail. 38. 
bierortd zu liquidiren, wibrigenfalld ohne weitere Berüd: 
ſichtigung der Reifepaf ausgehändigt werden wird. 
Kulmbab, am 22. April 1852, = 
Königliched Landgericht. 
v. Lowel. 


Befanntmabung. 

Der Büdergefelle Johann Georg Welſch von 
MWernftein gedentt, eine Reife nach Nordamerika zu uns 
ternehmen. 

Es werden daher alle diejenigen, welche Forderungen 
oder fonjtige Anfprüche an denfelben zu machen glauben, 
aufgefordert, folche bis 

Montag den 10, Mai I. 38. 
hierorts zu liquibiren, widrigenfald ohne Berüdfichtigung 


— — 
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der Reifepaß dem ıc. Welfch ausgehändigt werben wird. 
Kulmbach , am 22. April 1852. 
Königliches Landgericht. 
v. Löwel. 


Die ledige Häfnerstochter Luiſe Chriſtiana Ca— 
rolina Seiler dahier, hat für ſich und ihren Sohn 
Johann Georg Wolfgang Seiler um die Erthei— 
lung eines Paßes zur Reife nach Nordamerika nachgefucht, 

Allenfalfige Anfprüche gegen diefelden find am 

Montag den 24. Mai 1852. 
vor unterfertigtem Gerichte um fo gewiffer geltend zu ma- 
chen, außerdem ohne weitere Rüdjicht der Reifepaf aus⸗ 
gehändigt würde. 
Kulmbach, 20. April 1852. 
Königliched Landgericht. 
Y v. Löwel. 


Der Büdergefelle Ehritopb Wilhelm Küneth 
von Wirsberg, beabfichtigt, nad Nordamerika quszu⸗ 
wandern. 

Etwaige Anfprüche gegen denfelben find um fo gewifler 
am 

Montag den 24. Mai 1852 
dahier anzumelden, ald fpätere dergleichen nicht weiter 
berüdfichtigt werden. 
Kulmbach, 20. April 1852. 
Königliches Landgericht, 
v. Löwel. 


Bekanntmachuug. 

Die Jakob und Ehriftine Schlicht'ſchen Eheleute 
zu Reuntirchen haben fich freiwillig dem Gonfurdverfahren 
unterworfen und werden die Eviftalien, wie folgt, erlaffen: 

zur Anmeldung und Nachweifung der Forderungen ift 
Termin auf den 
6. Mai eurr. früh 8 Uhr, 
zur VBorbringung der Einreden auf _ 
14. Juni curr, früh 8 Uhr, 
zur Abgabe der Re: und Duplif auf den 
28. Juli eurr, früh 8. Uhr 
feftgefegt, und werden hiezu die Gläubiger wie der Ge—⸗ 
meinfhuldner mit dem Bemerfen vorgeladen, daß das 
Ausbleiben am erften Edifiätage den Ausſchluß von der 
Gantmaffe, das Audbleiden an dem folgenden Ediftdtage 


den Audfchluß mit der treffenden Handlung zur Kolge Hat. 

Das Örundvermögen der Schlicht' ſchen Eheleute bes 
trägt nach der vorliegenden Schäßung 2800 fl., die bis 
jetzt befannten Schulden betragen 3542 fl. 5 fr., worunter 
2868 fl. Hypotbekichulden. 

Alle Diejenigen, welche Bermögensftüde des Cridars 
in Händen haben, werden aufgefordert, foldhe bei Vermei—⸗ 
dung des doppelten Erfaßes anher abzuliefern. 

- Zum Berfauf der zur ®antmaffe gehörigen Immobilien 
und Mobilien ift Termin auf den 


14. Juli curr. Nachmittags 2 Uhr 


im Benedift Mehl'ſchen Gaſthauſe zu Neunkirchen ans 
beraumt und werden hiezu befißs und zahlungsfähige Käus 
fer mit dem Bemerken porgeladen, daf der Hinfchlag ger 
mäß $. 64 des Hypotbefengefeßed, mit Rüdficht auf $$. 98 
bis 101 des Progefgefeged vom 17. November 1837 ges 
ſchieht, daß die Belaftung der Realitäten aus den in der 
dießgerichtlichen Kanzlei zur Einficht aufliegenden Akten ers 
ſehen werben fann und daß die nähern Strihbebingniffe 
beim Verkaufe undgegeben werden. 
Die zu verfaufenden Realitäten find: 

a) ein Wohnhaus, von Kachwerk, mit Ziegeln bes 
dacht, nebft Rotbgerberwerkftätte, Lohhaus von Fach⸗ 
werf, mit Ziegeln bedacht, in mittelmäßigem bau⸗ 
lichen Zuftand, Hofraum, Gemeinderecht zu einem 
ganzen Nußantheil an den noch unvertheilten Ges 
meindegründen, Pl.» Nr. 150, Taxe 1150 fl., 

b) eine Scheune mit angebautem Schweinftall und Mifts 
ftätte, Gebäude von Fachwerk, mit Ziegeln bedacht, 
im guten baufichen Zuftande, Pl.⸗Nr.“ 128, ges 
fhäpt auf 475 fl., 

e) 2 Tagw. 32 De;., der — Pl.⸗Nr. 
366, geſchätzt auf 350 fl., 

d) ı Tagw. 52 Dez. gleichen Namend, Pl.⸗Nr. 368, 
Tare 300 fl., 

e) 1 Tagw. 73 Dez., die Angerwiefe, Pl.» Nr. 367, 
tarirt auf 325 fl., 


f) 96 Dez. Ader am Schellentergermeg, Pl.⸗Nr. 3684, 
geſchätzt auf 200 fl. 
Gräfenberg, am 31. März 1852. 
Königliched Landgericht. 
v. Holzſchuher. 
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Nicht amtliche Artikel, 


(Anzeige) Nachdem ih von Seiner Majeftät 
dem Könige aflergnädigft nach Kulmbach verfeßt worden 
bin, fo zeige ich dies mit dem Bemerken an, daß ich meine 
biefige Advofatur bereitd angetreten babe, und mein Bus 
reau ſich in der langen Gaſſe, Hs.Nr. 17 dabier befindet. 
Kulmbab, am 27. April 1852. 
Bachmann, Advokat. 


- Unterzeichneter bat nach beftandener vorfchriftsmäßiger 
Prüfung und erfolgter Sautiondbeftelung die obrigfeitliche 
Erlaubniß erhalten, Kapitalien auf Hypothefen, Wechfel 
und Schuldſcheine ans und auszuleihen, resp, zu verfchafs 
fen, fowie Geffionen von Schuldurkunden aller Art zu ver: 
mitteln, und endlich Aufträge zum Kauf und Verfauf von 
Immobilien zu übernehmen und audzuführen, weshalb er 
fih dem Vertrauen eines verehrten Publikums unter Zute 
ſicherung ſtets reellſter und billigfter Bedienung beftend 
empfiehlt. Bayreuth, den 29. April 1852, 

4. G. Graif, Rennweg Ar. 245. 





Aechten Rigaer Leinfaamen empfiehlt 
Johann Gottlob Käftner. 


Preuifber Sommerwaizen zu Saamen ift zu haben 
bei Bäckermeiſter Künetb und Müllermeifler Etrebel 
zu Holzleinsmühle. 

— — — ö— — — — — — 

Trauungs:, Geburts: und Todes-Anzeige. 
? ‚Getraute 

Den 22. April. Der Infaffe und Bilderhändfer Joſeph 
Maria Fröhlich vabier, mit Maria Therefe Reider, 
Fientenantdtochter aus Bamberg. 

Den 27. April. Der Bauer Konrad Kirfchner in Untere 
fonraddrentb, mit Anna Barbara Höratb von der 
Sorg bei Drofjenfeld. 

Deu 29, April, Der Bürger und Gerbermeifter Chriftian 
Heinrich; Martin dabier, ein Wittwer, mit der Wittwe 
Anna Margaretha Rei dahier. 

— — Der Bürger und Schreinermeifter Georg Simon 
Adler dabier, mit Jungfrau Sobanne Wilke von hier, 

— — Der Bauer Jobann Georg Küfner von Heineres 
reuth, mit Junafrau Anna Margaretha Bobmer 
von da. 





Geborne 

Den 22. April. Ein auferebeliched Kind, männlichen Ges 
ſchlechts. 

Den 25. April. Die Tochter bed Bürgers und Eiſenhänd⸗ 
lers Grell bahier. 

— — Der Sohn des Maurergeſellen Kauper in St. 
Georgen. 

— — Ein außereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts. 

Den 26. April. Die Tochter des Bürgers und Zinngießer⸗ 
meiſters Zeitler dahier. 

— — Der Sohn des Bürgers und Mepgermeillerd Seyß 
im Neuenwege. 

— — Ein außereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts. 

— — Ein außereheliches Kind, männlichen Geſchlechtö. 

Den 27. April. Der Sohn des Bürgers und Kaufmanns 
Leopold Williams⸗Wilmersdorffer dahier. 

— — Die Tochter des* Biltualienhäntierd Deierling im 
Neuenwege. 

— — Ein außereheliches Kind, männlichen. Befchledhts. 

— — Ein auferehelihed Kind, weiblichen Geſchlechts. 

— — Ein außerehelihes Kind, weiblichen Geſchlechts. 

Den 28. April. Ein außereheheliched Kind, männtichen 
Geſchlechts. 

Den 29. April, Die Tochter des Maurergefellen Götſchel 
in St. Georgen. 

Geftorbene: 

Den 18. April. Andreas Pongrag, Bauer aus Grofeign, 
K. Landgerichts Köpting in Niederbavern, im der ” 
Irren » Anftalt St, Georgen, alt 58 Sabre. 

Den 21. April. Der Maurergefelle Wittmann in &t. Geor⸗ 
gen, alt 39 Jahre und 4 Tage, 

Den 23. April. Die Iedige Margaretha Schmidt, inder Ars 
menbeſchäftigungs + Anftalt, alt 76 Jahre. 

Den 25. April, Der Taglöhner Zapf daher, alt 58 Jahre, 
8 Monate und 9 Tage. 

Den 26. April. Der quiescirte gräſlich Giechiſche Juſtiz— 
Kanzleirath Morgenrotb dabier, alt 85 Jahre. 

— — Der Dienfttnecht Pittroff von Kottenau, ftarb das 
bier, alt 25 Jabre. 

Den 27. April, Die hinterlaffene Witwe des Bürgers, 
Zimmermeifterd und Geometerd Gerftner dabier, alt 
81 Jahre und 8 Monate, 

Den 28. April. Die Defonomds Wittwe Eder dabier, alt 
64 Jahre, 11 Monate und 9 Tage, . 

— — Die Wegmachers- Wittwe Grufi dahier, alt 72 
Sabre, 5 

— — Die Ehefrau des Vürgerd und Leinwandhändlers 


# 


Wendler dabier, alt 36 Jahre. 





Königlich 


Ssıtelli 


für ob rfranten 
Nro. 60. Bayreuth, Dienftag den 4. Mai 1852. 


Inbalt: 
Königlich Allerhoͤchſte Verordnung, die Normen bei ben DVeräußerungen von Staats » Realitäten betr. — Gebühren der 
RK. proteftantifhen Dekane für bie Bifitation der Kirchen und Pfarreien. — Mißbrauch der Preße durch die Mer 
moiren der Lola Montez. — Bekanntmachungen öffenttiher Behörden verſchiedenen Betreffd. 

















Göniglich Allerhöchſte Verordnung, 


die Normen bei den Veraͤußerungen von Staatso⸗-Realitäten betreffend. 


Marimiliau II. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Paljgraf bei Mbein, 
Herzog von Bayern, Franfen und in Schwaben :c. :c. 


Wir haben Und bewogen gefunden, die beftchenden Normen bei den Beräußerungen von Staatdrealitäten einer 
Reviſion unterftellen zu laffen und beſchließen hiemit, unter Aufhebung der früheren Verordnung vom 30, September 
1811, Regierungsblatt 1811, Seite 1577, mit Berüdfichtigung der in der Zwifchenzeit vielfach eingetretenen Vers 
änderungen, über die Behandlung der Staatd + Realitäten + Verkäufe überhaupt und über die bei folchen Berfäufen zum 
Grunde zu legenden Bedingungen, wie folgt : 

Behandlung der Staatsrealitäten-Berkäufe überhaupt. 

1) Der Anordnung des Verkaufes einer Staatörealität hat jederzeit die Einholung der allerhöchſten Königl. Bewwils 
ligung und die Erfüllung der übrigen im $. 93 der Verordnung vom 9. December 1825, die Formation und 
den Wirfungsfreid der Staats: Minifterien betreffend, enthaltenen Vorſchriften voranzugehen. 

Eine Ausnahme von diefer Regel findet nur ftatt: 
a) bei Staatdrealitäten, deren Werth fünfzig Gulden nicht überfteigt, 
b) im deingenden Fällen, wo aus jedem Auffchube wefentliche Nachtbeile entfpringen würden. 
In folchen Fällen ift jedoch mit der Anordaung des Berkaufed Anzeige an Und zu erftatten und Unſere 
Genehmigung nachträglich einzuholen. 

2) Der Antrag, in welchem die allerhöchte Bewilligung ded Königs zur Anordnung des Verkauſs einer Staats⸗ 
realität nachgeſucht wird, bat zu enthalten : 

a) eine genaue Erörterung der Motive des — 
b) die Angabe 
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aa) des Schaͤtzungswerthes, 
bb) des Ertragswerthes der zu verkaufenden Staatsrealität, wie ſolche bei vorſchriftsmäßiger Ermitte⸗ 
lung ſich herausgeſtellt haben; 
c) den Entwurf der beſonderen Bedingungen, unter welchen der Verkauf zu vollziehen ſeyn dürfte, wenn 
deren nothwendig, 
d) die Bezeichnung des Zweckes, zu welchem der Kaufſchilling verwendet werben foll. 

3) Der Schätzungs werth iſt durch verpflichtete Sachfundige mit gewiſſenhafter Umſicht zu erheben, und das 
Gutachten derſelben klar und beftimmt zu Protofoll zu bringen. 

IR Anlaß gegeben, die Richtigkeit der Schäßung in Zweifel zu ziehen, fo fol diefelbe mit Berwendung 
anderer verpflichteter Sadverftändigen wiederholt werden. 

4) Der Ertragsdmwerth beſteht in dem fünfundzwanzigfachen Betrage der bisherigen Pachtrente, und wenn eine 
Verpachtung nicht ftattgefunden hat, in dem fünfundzwanzigfachen Betrage der biöherigen, im eigenen Betriebe 
erzielten Rente. 

Die Rente ift nach einem zwanzigjährigen Durchſchnitte zu berechnen, und in den Fällen, wo ein fürgerer 
Durchſchnitt angewendet werden müßte, diefed beſonders zu bemerken. 

Wo Gründe gegeben find, die Hebereinftimmung des auf ſolche Weife ermittelten — mit der wahren 
Ertragsfähigkeit zu bezweifeln, iſt auch die letztere durch Schätzung zu erheben. 


5) Bei Realitäten, welche eine Rente oder Nutzung nicht abwerfen, genügt die Ermittlung des Schägungswertbes. 


6) Kein Staatörealitäten » Verkauf darf ohne vorgängige, den vorftehenden Normen entfprechende Werthöerhebung 
. fattfinden. 


7) Dem Vollzuge des Verkaufs einer Staatörenlität hat eine dem Zwede entſprechende öffentliche Bekanntmachung 
voranzugehen. 

Der Verkauf iſt im Wege der öffentlichen Berfleigerung zu bewerkftelligen. 

Ausnahmen von diefen beiden Vorſchriften finden nur ftatt, wenn mit ihrer Beobachtung ein erheblicher 
Nachtheil verbunden wäre, oder wenn befondere Rechtsverhältniſſe, oder erhebliche Verwaltungs + Rüdfichten 
einen öffentlichen Verkauf ald unzuläffig erfcheinen laffen. 

8) Ein abgefchloffener Berfauf einer Staatsrealität ift der Genehmigung der zufländigen Kreisregierung zu unters 
ftellen, welche hiebei nach den Vorfchriften ded $. 94, Abſ. 1 und 2 der Verordnung vom 17. December 1825, 
die Bildung und den Wirkungskreis der Kreiöregierungen betreffend, zu verfahren bat. 

Unferem Staats: Minifterium der Finanzen ift unbenommen, die Genehmigung der Staatsrealitäten: 

Verkäuſe fich felbft vorzubehalten, wenn Gründe dafür gegeben erfcheinen. 

In dem durch Abſaß 2 des eben angeführten $. 94 vorgefehenen Falle, oder wenn fonjt eine Abweichung 
von den Bedingungen ftattgefunden bat, an welde die gemäß Ziffer 1 oben, eingeholte allerböchfte Bewilli- 
gung ded Königs gefmüpft worden ift, oder wekhe derfelben zu Grunde gelegt worden find, muf der abge 
ſchloſſene Verkauf der Königlichen Genehmigung unterftellt werben. 

9) Mit dem Anfange eines jeden Berwaltungdjahres ift eine Leberficht der, im diefem Jahre vorzunehmenden 
Staatörealitäten» Berfäufe in duplo vorzulegen, welche die Berfaufsohjette, deren Bezeichnung und die im 
$. 2 oben aufgeführten Momente enthalten, dann mit den [erforderlichen Nachweifen verfehen ſeyn muß, damit 
die Königliche Genehmigung zum Berfaufe der verzeichneten Realitäten erholt werben könne. 

Ueber jeden Staatörealitäten-Berfauf muß eine befondere Verhandlung gepflogen, und, wenn die aller 
böchfte Genehmigung zum Verkaufe noch nicht gegeben ift, ein befonderer Bericht erftattet werden, foferne nicht 
das Beftehen einer Gonnerität unter den Verkaufsobjekten, ober andere außerordentliche Verhältniffe eine Aus 
nahme rechtfertigen. 

10) Mit dem Berichte über den abgefchloffenen Verkauf einer Staatsrealität ift jederzeit 


| ST 


615 


a) die Nachmeifung der vorausgegangenen öffentlichen Bekanntmachung, 
b) das Berfteigerungd » beziehungsmeife das Verkaufsprotokoll, 
ec) eine dad Berfaufsobjelt, den Schäßungs » und Ertragdwertb, dann bad Ergebnif ded Berfaufed dar 
ſtellende Ueberficht vorzulegen, und dad Schäßungdprotofoll ſammt Ertragsberechnung wieder einzufenden. 
11) Der Kaufsſchilling für eine Staatsrealität, er mag fogleich ganz oder theilweife in Friften erlegt werden, ift 
in der Regel immer inbaarem Gelde zu entrichten. 
In dem Falle, daß die Zahlung eined Theiles ded Kaufichillings in Staatöpapieren beſonders nach⸗ 
geſucht werden ſollte, bleibt hierüber, ſowie über die Art und Weiſe der Annahme, die Genehmigung des 
Staats-Miniſteriums der Finanzen ausdrücklich vorbehalten. Will die zweite Kaufſchillingshälfte in Friſten 
abgeführt werden, ſo bleibt die Beſtimmung dieſer Friſten, ſo lange dadurch ein Zeitraum von zehn Jahren 
nicht überſchritten wird, dem Ermeſſen der K. Kreisregierung ION nur muß jederzeit wenigftens die viers 
progentige Verzinſung der Friften ftattfinden. 
12) Hängt die Räthlichfeit eined Verkaufes von polizeilichen Rüdfichten ab, fo hat die K. Regierungäfinanzfamıner 
jederzeit vorerft mit der K. Regierungdfammer bed Innern Rüdfprace zu nehmen. 

In dem Falle, wo die käufliche Ueberlaffung einer Staatsrealität an eine Gemeinde’in Antrag kommt, 
ift der Nachweis zu geben, daß die treffende Curatelbehörde biefen Kauf genehm halte. 

Bei dem Verkaufe eines ärarialiihen Getreidfpeicher# ift der bezüiglichen Gemeinde ausdrüdliche Kenntniß 
zu geben, damit ſich diefelbe bei dem Verkaufe nad) den Umftänden geeignet beibeiligen könne. 
13) Wenn das Refultat eines Verkaufsverſuches nicht entfprechend erfcheint, fo bleibt ed dem Ermeffen der K. Res 

gierung überlaffen, einen nochmaligen Verkauf anzuordnen, oder fonft dad Angemefjene zu verfügen. 

Ebenſo bleibt ed dem Ermeffen der Königl, Regierung vorbehalten, in befonderd wichtigen oder ſchwie⸗ 
rigen Fällen den Verkauf einer Staatörealität durch eine Regierungskommiſſion vornehmen zu laffen; doch 
fol in der Negel der Verkauf einer Staatsrealität durch das betreffende K. Rentamt, und wo möglich ame 
Amtsfige vorgenommen werden. 

14) Bezüglich der Verbriefung der StaatörealitätensBerfäufe, fowie binfichtlich der Bezahlung der treffenden Tax⸗ 
und Stempelgebühren, dann der Verkaufs > und Perzeptiondfoften, bleibt ed bei den befonderen Beftimmungen. 


II. 
Allgemeine Bedingungen bei®tantsrealitätens Verkäufen. 


Ald allgemeine Bedingungen bei Staatd-Realitätens Berfäufen, welche in das Berfaufs> oder Verſteigerungs⸗ 
protofoll aufzunehmen find, werben folgende feftgefeßt: 

1) Die Genehmigung der zuftändigen Kreiöregierung, beziebungsweife des K. Staatöminifteriumsd der Finanzen, 
dann des Könige, bleibt, je nach der Verfchiedenheit der, in Ziff. 1. 8 vorgefehenen Fälle vorbehalten; der 
Meiftbietende oder Käufer ift bis zum Erfolgen der Entfchliefung an fein Angebot gebunden. 

2) Die .Staatdrealität wird verfauft mit allen Berechtigungen und Verpflichtungen, mit welden fie dad Staates, 
ärar biöher befeffen bat. 

3) Für den Flächeninhalt wird, gleichviel ob eine Vermeſſung vorliegt oder nicht, feine Gewährſchaft oder Gas 
rantie geleiftet. 

4) Der Käufer hat die, nad den allgemeinen gefeplichen Beftimmungen treffenden Staatdauflagen, fowie die 

aus dem Diftriftd- und Gemeindeverbande bervorgebenden Laften und Umlagen zu übernehmen. 

5) Werden mit der Realität auch Einrichtungen, Fabrniffe, Viehftand und Materialvorräthe verkauft, fo müffen 
folche immer nach dem Schägungswertbe befonderd abgelöst und jederzeit fogleich baar bezahlt werden. 

6) Ueberfteigt der Kaufſchilling für die Realität den Betrag von ein Hundert Gulden nicht, fo ift folder 
fogleich vollftändig und baar zu bezahlen. Ueberfteigt der Kaufſchilling den Betrag von ein Hundert Gul- 
den, fo ift die erfte Hälfte jeder Zeit fogleih Haar zu bezahlen, die andere Hälfte kann in drei oder erforder⸗ 
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ficden Falles mehr, auf einanderfolgenden, mit bier Progent verzinslichen Jahresfriſten, gleichfalls baaz 
abgeführt werden. 

7) Die Realität wird dem Käufer erſt alsdann ertrabfet, wenn der, ben Betrag von einhundert Gulben 
wicht überfteigende Kaufſchilling ganz, dagegen der diefen Betrag Überfteigende Kaufſchilling wenigftend zur 
Hälfte baar berichtigt worden ift. 

8) Bis zur gänzlichen Berichtigung des Kauffchillingd und der davon fällig werdenden Zinfe wirb dem Staats⸗ 
ärare dad Eigenihum mit der ausdrücklichen Bedingung des Eintrags in dad Hypothekenbuch nach ben Beftims 
mungen des Hypothelengeſeßes $$. 5, 15, 186, 787 und der Inſtruktion über den Vollzug bed Hypothe⸗ 
kengeſeßes $. 24 vorbehalten. 

9) Wenn der Käufer mit der feftgefehten Bezahlung des Kauffchillingd nicht genau einhält, fo wird ohme richter- 
liche Dazwifchenfunft die betreffende Realität ohne weitere® mochmald verfteigert, umd der Käufer haftet für 
den, durch die zweite Berfteigerung ſich ergebenden Schaden und hat zugleich auch die neuen Verſteigerungskoſten 


> zu tragen. 

10) Außer dem Kaufſchillinge hat der Käufer die fimmtlien Verkaufs: und Perzeptiondtoften, ſowie die treffenden 
Berbriefungdfoften zu tragen. 

11) Nachgebote werden in der Regel nicht angenommen, und Fönnen in Gemäßheit der allerhöchften Berorbnung 
vom 14. Mai 1817; Regierangsblatt ©, 535 — 537 ausnahmsweiſe nur dann eintreten, wenn 

a) der Rachbietende legal nachweiſet, daß unüberwindliche Hinderniffe ihm es unmdglich gemacht Haben, der 
Berfteigerung beizuwohnen, oder wenn 
b) derfelbe ein ungefekliched oder verordnungswidriges Berfahren der den Verkauf behandelnden Behörde in 
Hinficht auf die Berbandlung im Allgemeinen , oder in Bezug auf feine Perfon nachzuweiſen vermag. 
Der Nachbietende ift in jedem Kalle, eine neue Verfteigerung möge ausfallen, wie fie immer wolle, zur 
Erfüllung feines nachträglichen Kaufangeboted verbimben. 

12) In Anfehung der Gebäude ift der Käufer verpflichtet, folange der Brandverfiherungd« Anftalt beizutreten, 
bis die Zahlung des Kaufſchillings in Haupt: und Nebenfache vollſtändig geleiftet if. 

18) Licitanten, deren Zahlımgsfäbigfeit dem verfaufenden Amte, beziehungsweife der Verkaufs + Eommiffion, nicht 
ſchon befannt oder bereitd notorifch ift, haben fich dießfalls durch Zeugniffe hinreichend zu legitimiren, i 

14) Die Mandatarien haben, wenn fie die Meiftbietenden geblieben find, fogleich nach gefchloffener Berfteigerung 
den eigentlichen Käufer zu benennen und ſich durch Abgabe der Vollmacht zu legitimiren. 

15) Wenn bie Eigenthümlichteit eines Verkaufsobjektes oder der beftehenden fonftigen Verhältniſſe außer den obigen 
allgemeinen Bedingungen noch die Feſtſehung befonderer Berfaufsbedingungen nothwendig oder räthlich macht, 
fo find diefe befonderen Bedingungen durch die Kreisregierung zu entwerfen, und ift fobann nach Ziff. I. 8 ger 
genwärtiger Berordnung zu verfahren. 

Schluß. 

Rad) den obigen Vorſchriften, deren zeitweiſe Abänderung Wir Uns vorbehalten, haben ſich Unfere Kreis— 
tegierungen, Kammern der Finanzen, bieffeitd des Rheind, genau zu achten; — in dem Regierungäbezirfe der Pfalz 
Haben dieſe Borfchriften infoweit Geltung, als die dortigen gefeßlichen Beftimmungen und befonderen Berhältniffe nicht 
entgegenfteben, 

München, den 19, April 1852. 


Mar 
Dr. v. Aſchenbrenner. 


Auf Königlich Allerhöchſten Beſehl: 
der General» Sefretair, 
Schönwerth. 
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Ad Num. MI7. An fünmtliche K. Landgerichte in Oberfranfen. 
(Die Gebühren der K. proteflantiigen Defane für die Vifitation der Kirchen und Pfarreien betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


In Gemäßheit der höchften Entſchließung des K. Staatd- Minifteriums ded Innern für Kirchen» und Schulanges 
Jegendeiten vom 21. d. Mts. wird den fämnitlichen K. Landgerichten nachſtehend 
a) die höchfte Minifterial» Entfchliefung im bezeichneten Betreffe vom 6. October 1850 (Regierungäblatt 1850, 
Seite 803), 
b) das höchfte Erläuterungd» Refcript vom 21. d. Mid. 
zur Nachachtung, und um die Kirdhenverwaltungen bezüglich der Zahlung der Gebühren im a Betreff hierauf 
Binzuweifen, befannt gemacht. 


Bayreuth , den 27. April 1852. 


Königliche Regierung von Oberfranken, Kammer des Innern. 
von Stenglein, Präftdent. 
Malp. 
v J EI 
Bet an nat ma don 
die Bifitation der Kirchen und Pfarreien durch die proteftantiihen Defane und die Fi ber Gebühren hiejür betr. 


Staars-Minifterium des Innern für Kirchen: und Schulangelegenheiten. 


Seine Majeftät der König haben über die Bornahıne der Bifitationen der Kirchen und Pfarreien durch 
die proteftantifchen Defane und die denfelben biefür zu bewilligenben Gebühren unter dem 3. October I. Js. allerhöchft 
zu genehmigen geruht, was folgt: 

3) Die im $. 12 der Special» Inftruftion für die proteftantifchen Diftriftödefane vom 8. September 1809 gege- 
bene Borfchrift, wornach die Dekane in jedem Jahre die Hälfte des Kirchenſprengels ihres Diftrifted perfönlich 
forgfältig zu vifitiren haben, ift auch fernerhin auf dad Genauefte einzuhalten. 

2) Bei dem Umfange diefed Vifitationdgefchäftes, wenn ed mit Gründlichfeit vollzogen werden fol, fann es in 
den meiften Fällen nicht für zwedmäßig erachtet werden, dasfelbe mit der Schufvifitation zu verbinden, und ed 
hat daher in der Negel der Dekan, wenn er zugleich Diftrikts « Schuls Infpeftor ift, jede diefer Bifitationen 
an einem befonderen Tage vorzunehmen. 

3) In diefer Borausfepung, daf die Bifitation eined Kirchenfprengeld für ſich allein ftattgefunden hat, ift dem 
Dekan für jede ſolche Viſitation außerhalb des Dekanatsſitzes als Bergütung der Reifefoften eine Gebühr von 
drei Bulden aus dem Kirchenftiftungsvermögen des Kirchenfprengeld zu bezahlen. 

4) Wo höhere Gebühren bisher herfümmlich waren, find fie auf diefen Betrag zu ermäßigen. 

5) Nur da, mo bie Bifitation eines Kirchenfprengeld wegen deffen allzuweiter Entfernung vom Defanatefige uns 
möglih an Einem Tage vorgenommen werben fann, wird ausnahmsweiſe dem Defane eine Tagdgebühr von 
drei Gulden für jeden Reifetag, und die Aufrechnung des nachweislich ausgelegten und nach der allerhöchiten 
Verordnung Über die Aufrechnung der Reifefoften und Taggelder bei Dienftreifen vom 23. November 1849, 
Ziff. I vis VII. zu bemefjenden Fuhrlohnes bewilliget, und liegt die Bezahlung gleichfalls dem Kirchenftiftung®- 
Bermögen des vifitirten Kirchenſprengels ob. 

Die nähere Bezeichnung jener Kirchenfprengel, für welche diefe Ausnahme zu gelten hat, bleibt befonderer 
allerhöchfter Genehmigung auf vorgängigen fpeciell zu motivirenden Antrag vorbehalten. 

6) Bei Unqulänglichkeit ded Kirchenftiftungd » Bermögens hat die Kirchengemeinde den fehlenden Betrag zu deden. 

T) Die entgegenfichenden Borfchriften der Berorbnung vom- 13. Yuguft 1813 (Regierungdblatt 1813, Pag. 
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1086) und der Entfchliefung des K. Staatd-Minifteriumd des Innern vom 11. Septembet 1813 Dölingerd 
Berordnungdfammlung Band VIII., Seite 1362) werden außer Wirkſamkeit gefebt. 
Münden, den 6, October 1850. . 
j Auf Seiner Königlichen Majeftät allerböhften Befehl 
. Dr. v. Ringelmann. : 
Durch den Minifter 
der Generals Sefretair, 
An defien Statt 
der geheime Seftetair, 
s Erhr. v. Herman. 


Nr. 3334. & — 
Staats-Minifterium des Innern für Kirchen- und Schulangelegenheiten. 

Auf die von dem K. proteftantifhen Ober -Eonfiftorium geftellten Anträge hinfichtlich des Vollzuges der im Res 
gierungäblatte von 1850, Seite 803 — 805, veröffentlichten Befanntmachung vom 6. October 1850, „die Bifis 
tation der Kirchen und Pfarreien durch die proteflantifchen Defane und die Feftfegung der Gebüßren biefür betr.“, 
baben Seine Majeftät der König allergnädigft zu genehmigen geruht: Zr 

1) daß die ausnahmsweiſe Verrechnung einer Tagsgebühr für mehr als Einen Reifetag, fowie des nachweislich 
auögelegten und nad der allerhöchſten Verordnung über die Aufrechnung der Reifetoften und Taggelder bei 
Dienftreifen vom 23. November 1849, Ziff. I bis VII. zu ‚vergütenden Fuhrlohns bei der wirklich über die 
Dauer Eined Tages ausgedehnten Bifitation jener Kirchenfprengel geftattet werbe, welche mehr ald drei geo- 
graphiiche Meilen vom Wohnfige des vifitirenden Defand oder flellvertretenden Delanatö » Berweferd entfernt 
find, wobei die Entfernung nad) der Länge des nächiten fahrbaren Weges zu bemeffen, und in Beanftandungds 
fällen durch ein Zeugniß der einfhlägigen K. Baus Infpektion feftzuftellen ift, dann 

2) daß in jenen Kirchenfprengeln, wo eine biöher fchon herfümmliche, das jetzige Normalmaaß überfchreitende 
Viſitationsgebühr auf einer ſpeziellen ſtiftungsmäßigen Verpflichtung ruht, der Fortbezug auch in Zukunft nicht 
zu beanſtanden ſey. 

Hiernach bat das K. proteftantifche Ober⸗Conſiſtorium das weiter Geeignete zu verfügen, und die Beilagen 
des Berichtes vom 24. September v. 58. zurüdzuempfangen. j 

Münden, den 21. April 1852. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befehl. 
(ge3.) Dr. v. Ringelmann. “ 


An das Königl. proteftantifche Ober » Gonfiftorium. Durd den Minifter 
Die Vifitation der Kirchen und Pfarreien durch der Generals Sefretair, 

die proteftantifchen Defane und die Feitfeung der Minifterialratb 

Gebühren biefür betr. i Hänlein. . 


München, 26. April 1852. 
(Unterfuhung wegen Mißbrauchs der Preffe durch die Memoiren ter Lola Monte, betr.) 


Im Namen Seiner Majefiät des Königs von Bayern. 

Das K. Kreis: und Stadtgericht Münden bat am ſechs und zwanzigften April achtzehnhundert zwei und fünfzig 
Bormittagd neun Uhr, verfammelt in geheimer Sitzung, wobei zugegen waren: Freiberr von Mul zer, Direktor, 
Laumer, Rath, Dirigl, Affeffor, Wolf, L Staatsanwalt, Dr. Wolf, Prototollführer, folgendes Erfeunts 
niß erlaffen: 


Nah Anhörung des K. I. Staatsanwalted Wolf in feinem Bortrage über die Unterfuchung wegen Mißbrauchs 
der. Preffe durch die Memoiren der Lola Montes. 
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Nach Einfiht und Ableſung der wichtigeren Aktenftüde der Borunterfuhung, insbeſondere der angefchuldigten 


Yuffäpe; 


Nach Anflcht ded vom K. Staatdanwalte unterm 22, d. Mis. geftellten fchriftlichen Antrags; 
in Erwägung, daß durch den Inhalt der von Karl Schulze zu Berlin gedruckten und verlegten — auch dahier 


in München verbreiteten Drudfchrift: „Memoiren ber Lola 
Seite 107 ımd 139, fowie ded 1. Heftes; achten Bandes, 


ontez““, inäbefondere des dritten Heftes, 7. Bandes, 
ite 12 2c., der Art. XX. des Preßſtraf-Geſetzes vom 


17. März 1850 ald verlegt erfcheint, indem an den bezeichneten Stellen diefer Schrift theild die katholiſche Kirche in 
ihren Einrichtungen durch Ausdrüde der, Verachtung angegriffen, theild bie Amtöehre der katholiſchen Geiftlichfeit in 
Bayern und hiedurch auch die der öffentlichen Kirchenbehörden beleidigt wird; 

in Erwägung, daß, wenn aud) im gegebenen Falle gegen einen bayerifchen Staatdangehörigen eine Anklage 
nicht gerichtet werden kann, doc die Unterdrüdung der fraglichen Schrift wegen ihren ftrafbaren Inhaltes nach Art. 2 


des angeführten Geſetzes zu verfügen ift; 


Aus diefen Gründen 


erkennt dad K. Kreis» und Stadtgericht München, daß die obenbezeichneten Hefte der befagten Druckſchrift, foweit fie 
nicht in Privatbefig übergegangen, zu unterbrüden feyen, und verorbnet die re gegenwärtigen Erfenntniffes 


in fämmtliche Kreiös Intelligenzblätter ded Königreich. 
Alfo erfannt, wie Eingangd gemeldet. 
Freiherr von Mulzer. 


Laumer. Dirigl. 


Dr. Wolf. 





Bekanntmachung. 
(Den öffentlichen Verkauf oder die Verpachtung des Wirths⸗ 


anweſens der Gaſtwirth Andreas und Johanne 


Zauß' ſchen Cheleute zu Streitau, K. Landgerichts Ber 
ned betreffend.) 

Zum öffentlihen und meiftbietenden Verkauf oder der 
Verpachtung ded Wirthöguted der Andreas Zauß'ſchen 
Eheleute zu Streitau, beftehend in: 

einem Wohnhaufe, halbem Stadel, Hofraith, Waffers 
leitung, $ Togwert Garten am Haufe, 4 Tagwerf 
Feld am Stadel, 4 Tagwerk Feld am Eichelberg, 
dem Walphuthrechte, einem Gemüßgärtlein am Haufe, 
circa 4 TRutben und 18 TRuthen Hofraum mit 
Dungftätte, dann der Gaftwirthds und Brauereis 
Gerechtigkeit mit dem halben Brauhaufe, Kat.⸗Nr. 
392, H9.,Rr. 8, 
dann 1 Tagwert Feld auf dem Eichelberg, Kat.⸗Nr. 137, 
gerichtlich geſchätzt auf 1825 fl., welche Realitäten der 
unterfertigte Stadt-Magiitrat ald Hypothefengläubiger jure 
delendi erworben hat, ſteht Termin auf 

Donnerftag den 6. Mai 1852 Nachmittags 2 Uhr 
im Dertel’jchen Gafthaufe zu Streitau an, zu welchem 
beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufs- oder Pachtliebhaber 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß ein Theil des 
Kaufſchillings auf dem Anweſen ftehen bleiben kann. 


Die weiteren Bedingungen werben im Termine felbft 
bekannt gemacht werben. 
Bayreuth, am 27. April 1852. 
Der Stadt» Magiftrat. 
Dilchert. 


Nachdem der bisherige Almoſenſammler Zehnter ſei— 
ner Funktion entbunden, wurde dem Herrn Diſtriktsvor⸗ 
ſteher Neukam die Einkaſſierung der monatlichen Bei— 
träge zur ſtädtiſchen Armenkaſſe übertragen, weshalb die 
biefigen Einwohner erfucht werden, vdemfelben fein Eins 
nahmögefchäft um fo mebr bereitwillfg zu fördern, als die 
Pfichtbeiträge, zur Unterftüßung der Armen, unumgäng- 
li nothwendig find. 

Bapreutb / den 26. April 1852. 
Der Armenpflegfchaftsratb. 
Dilchert. 
Brader, 


Befanntmadhnng. 
„Allenfalfige Anſprüche an die ftändigen Dominifalien 
des ehemaligen Ritterguts Ranzendorf, im bieffeitigen Ges 
richtäbezirf, indbefondere wegen Baulaft, aus irgend einem 
Rechtstitel für Gultus » oder Unterrichtögebäude find bei 
Vermeidung der Nichtberüdfichtigung binnen längſtens 


vierzehn Tagen dahier anzumelden, da obige Renten an 
die Ablöfungäfaffe des Staates abgetreten worden find. 
Berneck, am 26. April 1852. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 


v. Ammon, Landrichter. 





Betfanntmadung. 

Der Schmiebmeifter Heinrich Döhler von Spar 
ned, will unter Zuftimmung feiner Ehefran Anna Rur 
tbarina, geborne Seyferth, eine Reife nah Rords 
amerifa unternehmen. 

Diejenigen, welche Anfprühean Heinrich Döhlerzu 
machen baben, werden aufgefordert, folche in dem auf den 
5 Mai I. 38. 
anberaumien Zermine anzumelden, weil nach foldhem der 

Reiſepaß ausgehändigt werden wird. 

Münchberg, den 28. April 1852. 

Königliched Landgericht. 
Schrön. 


Befanntmadung. 

„Der ledige Notbgerbergefelle Johann Rorenz 
Schaller, 18 Jahre alt, Sohn des Dekonomen Lo— 
ren; Schaller zu Störlad, will nach Nordamerika aus⸗ 
andern, 2 

Etwaige Anſprüche an denfelben find in dem auf den 
5. Mail. I 
anftehenden Termine anzumelden, weil außerdem der Reis 
fepaß ausgehändigt werden wird. 

Münchberg, ven 29. April 1852. 

Königliche Landgericht. 
Schrön. 


BDefanntmadhbung. 

Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das Anweſen des 
Bauern Peter Engelbardzu Höfen, nemlich: 

k Pl. Nr. 30, 4 Dez. Wohnhaus, Stall, Keller, Gärt⸗ 
fein, Gemeinde s und Forſtrecht, Tare 468 fl., 

Pl.⸗Nr. 32, 5 Dez. Stadel, Tare 150 fi., 

Pl⸗Nr. B2ab, Kohader und Buſchholz, 70 Dez, Tare 
25 fl., 

Pl.sNr. 84, Lohader, 47 Dez, Tare 25 fl, 

Pl: Nr. 86, Lohacker, 40 Dez, Tare 30 fl., 

Pl.» Nr. Hıab, Lohacker mit Wieöfedlein, 1 Tagw 
9 Dei., Tare 55 fl., 


Pl./Nr. 171, Bladhüttennder, 1 Tagw. 13 Dij, 
Tare 60 fl., 

Pl.» Rr. 1758b, Nengenader und Buſchholz, 1 Tag, 
Tare 40 fl, 

Pl. Nr. 17726, Nengenader nebſt Debung, 1 Tage. 
53 Di, Tare 35 fl, 

PLN. 199xb, Bügelgaßader und Buſchholz, M Dry, 
Tare 30 fl. 

Pl. Rr. 211, Bügelader, 2 Tagw. 25 Dez., Tart 
140 R., : 

PIRr. 213, Kirihbaumader am Bügelberg, 2 Tag. 
41 Dez., Tare 100 fl., 

Pl.⸗Nr. 215ab, Meilerftättader nebit Dedung, I Tagır. 
87 Dez., Tare 80 fl., 

Pl.Nr. 218, Waldader, 1 Tagw. 13 Dez., Taxe 40 1, 
Pl.⸗Nr. 220, Waldäderlein, 73 Dez, Tare 3 fl. 
Pl.Nrt. 2932, Schmidtader, 1 Tagw. 64 Dez, Tare 

60 fl., 
m 294, der mittlere Reuthader, 96 Dez., Tart 
40 fl. 
P.+Nr. 296, der untere Reuthader, 98 Dez, Tarı 
45 fl, 
PI.« Nr. 88, Lohwieſe, 31 Dez, Tare 40 fl, 
Pr Nr. 364, der mittlere Theil vom Kirchfleigader, 
1 Zagw. 37 Dez., Zare 100 fi., 
Pl.⸗Nr. 2008, Bügeläderlein und Buſchholz, 1 Tagw. 
97 Dez, Tare 100 fl., am 
Freitag den 14. Mai früh 10 Uhr 
im Gemeindehaufe zu Höfen an den Meiftbietenden ver 
fteigert und werden dorthin Kaufluftige eingeladen mit dem 
Bemerfen, daf die Anmwefensbefchreibung inzwifchen bier 
orts zur Einfichtnahme aufliegt. 
Pegnip, am 13. März; 1852. 
Königliched Landgericht. 
Ehrlicher. 
Bekanntmachung. 
In der Partikular⸗Konkursſache der Johann Georg 
Preißinger'ſchen Eheleute zu Weidenberg, die Ber 
thellung des Kauſpreiſes von 1065 fl. für ein Gütlein, B⸗ 


"Nr. 5488 und 14 Tagwerk Wieſe in ter Lohe, B.⸗M. 


5488, wurde das heute gefaßte Lokalions⸗Erkenntniß in 
Kraft der Berfündung an die Gerichtätafel gebeftet. 
Meidenberg, 28. April 1852. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Hegel. 
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Betanntmadhung. 


Zufolge Befchluffed der K. Eifenbahnbaus Commiffion 
zu Münden vom 23. April 1852, Nr. 8788 und 8789 
und vorbehaltlich deren Genehmigung werden 


Dienftag und Mithooch am 18. und 19. Mai 1852 
Vormittags 9 Uhr 


. bei der mitunterfertigten Polizeibehörde im Amtslofale nach⸗ 
ftehende Eifenbahnbau » Arbeiten im Wege der 


enthaltend : 


Eigentliche Erdarbeiten 
Kunftbauten s 
Uferfehußbauten , i 
Sicherung der Böfhungen : 

Vollendung der Wegübergänge . 
Steinmaterial zum Unterbau 


Es kann fowohl auf jedes der zwei Looſe einzeln, als 
auch auf alte beite Looſe zufammen ald einziges Alkord⸗ 
objeft fubmittirt werden. 


Die Eröffnung der rechtzeitig eingereichten — 


nen findet ſtatt: 


Dienftag den 18. Mai 1. 38. für das Il, Loos Bor: 
mittags neun Ubr, 


Mittwoch den 19. Mei I. Is. für das III. Lo o s Nach⸗ 
mittags zwei Uhr, 

für das I. und 11. Loos zufammen Nachmittags 
zwei Uhr. 

Die zu ftellende Kaution beträgt: fiir jedes der beiden 
Looſe einzeln je zehn Prozent von der Akkordſumme und 
ebenfo für die beiden Looſe als einziges Affordobjeft, zu— 
fammen zehn Procent von der Affordiumme. 


Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfcläge liegen vom 
Samftag den 8. Mai 1852 an im Amtölofale der mitun: 
terzeichneten Königl. Eifenbahnbau-Seftion zu Jedermannd 
Einficht offen vor, wo auch die Submiffiond »Eremplare 
in Empfang genommen werden fonnen. 


Die Submiffionen ſelbſt müffen in vorfchriftsmäßig 


- _ Üiberfchriebenen und verfiegelten Gouverten 


Im Ganzen 


allgemeinen fhriftliden Submiffion 
an den Meiftabbietenden zur Ausführung in Aftord verges 
ben werden, nämlich: die beiden nachbenannten Arbeitd« 


looſe der mitunterfertigten Königl. Eifenbahnbau » Sektion 
und zwar: 


da&lL Arbeitsloos, 13,400 lang, zwifchen Hims 
melftabt und Laudenbach, 

das ll. Arbeitsloos, 12,500° lang, zwifchen Raus 
denbach und Karleburg, 








II. %oos' 11. Loos | zufammen 
veranfchlagt zu 

l ı fe. fl. fr. fl. fi. 
85,961 | 47 | 11,066 | 11 | 97,027 | 58 
22,089 | 54 | 10,965 | 43 | 33,055 | 37 
6,102 | 42 — 6,102 | 42 
25,872 | 36 = | — | 25,872 | 36 
6,155 | so 6,144 12,299 | 34 
11,341. | 32 | 13,167 | ı2 | 24,508 | 44 


j157,524 | ı | 41,343 [198,867 | ıı 


für das I. Lo os für ſich und für alle beiden Looſe ald 
ein Aftorbobjeft zufammen längftend bis 
WMontag den 17. Mai I. 38. Abends 6 Uhr, 
für das III. Loos längftend bis 
Dienftag den 18. Mai I. 58. Abends 6 Uhr 
bei den unterfertigten Behörden, oder für jeded Loos eins 
zeln, wie für alle beide zufammen längftend bid zum 
14. Mai I. 38. Abends 6 Uhr 
bei der Kal. Eifenbahnbau s Commiffion in Münden frans 
firt eingelaufen feyn. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in 88. 9, 
10.und 11 der allgemeinen Submiffionds Bedingungen ans 
gedrobten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Ver⸗ 
affordirungs » Termine ſich perföntich oder durch genüglich 
bevollmächtigte Stellvertreter einzufinden, um, wenn fols 
cheö verlangt wird, ihre Uebernahmsfähigkeit, ihr autionds 
und Betriebdvermögen fogleich durch amtliche Zeugniffe ges 
nügend nachzuweiſen, und ten bedingten Zuſchlag zu ges 
wärtigen. 

Karljtadt, am 26. April 


| 10 


„ Gemünden, am 26. April 


1852. 1852. 
Königliches Landgericht. Königl. Bayer, Eifenbahnbaus 
Büttner, Landrichter. Settion. 


Reifinger, Sektiond-Ingenieur. 
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Betanntmachung. 

Zufolge Entſchließung der K. Eiſenbahnbau⸗Commiſſion 
zu Münden vom 23. April 1852, Nr. 8791 und vorbes 
baltlich deren Genehmigung werden . 

Freitag am 21. Mai 1852 Vormittags 9 Uhr 
bei der unterfertigten Polizeibehörde im Amtslokale nad 
ſtehende Eifenbahnbaus Arbeiten im Wege der 
allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 
an den Meiftabbietenden zur Ausführung vergeben wers 
den, nämlih: das zweite Arbeitsloos der mitunters 
fertigten K. Eifenbahnbaus Sektion, von 13,500 Fuß 
Länge, zwifchen Engertöberg und Sadenbach, enthal⸗ 
tend: 
Eigentliche Erdarbeiten, veranſchlagt 
zu .. 222,313 fl. 39 fr. 
* —— veranfihlagt 
.. . 21,839 fl. 11 fr. 
4 der Daumböfdungen, ver⸗ 
anſchlagt zu .. 
Vollendung der Wegübergänge; vers 
anihlagt u» . N - 
Heritellung von Sicerbeitgeinden, 
veranfchlagt u » . » f 
Lieferung bes Steinmateriald zum 
Bahnunterbau, veranfeblagt zu . 19,080 fl. 26 Fr. 


Im Ganzen 86,220 fl. 15 fr. 

Bedingnißdeft, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 
3. Mai 1. 33. an im Amtälofale der mitunterfertigten K. 
Cifenbahnbaus Sektion zu Jedermanns Einficht offen vor, 
wo auch die Submifjiond: Eremplare in Empfang genoms 
men werben fünnen. 

Die Submiffionen ſelbſt müffen in vorſchriftsmäßig 
überfchriebenen und verfiegelten Gouverten längſtens bis 
Mittwochden 19. Mai 1. 38. Abends 6 Uhr entweder bei 
einer der beiden unterfertigten Behörden oder bid Montag 
den 17. Mai I. 38. Abends 6 Uhr bei der K. Eifenbahn: 
baus Gommiffion zu München franfirt eingelaufen ſeyn. 

Die Submittenten find bei Bermeidung aller in $$. 9, 
10 und 11 der allgemeinen Submiffiond » Bedingungen ans 
gebrohten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Bers 
altordirungs » Termine fi perfönlich over durch genüglich 
bevollmäctigte Stellvertreter einzufinden, um, wenn fols 
ches verlangt wird, ihre Uebernahmafähigfeit, ihr Gaus 
tiond » und Betriebds Vermögen fogleich durch amtliche 


10,310 fl. 15 fr. 
8,730 1. 46 fr. 


3,937 fl. Ar 


Zeugniffe genügend naczuweifen und den bedingten Zu: 


flag zu gewärtigen. 
Lohr, am 21. April 1852. 
Königliches Landgericht. König. Bayer. Eifenbahnbaus 
Nüdert. Seltion. 


Hartmann, Sektiond:Ingenieur. 


Betfanntmadung. 
Auf Andringen eined Hypotbefenzläubigerd wird das 
fogenannte Herrengut zu Unteraurach, nämlich: 

a) ein Wohnhaus, Ar. 1, zu Unteraurach, dad Hers 
renhand genannt, mit Hofraum, altem Braubaufe, 
4 von dem hinten an die Scheune und den Baus 
garten anftoßenden Gradgarten mit der darauf ber 
findlichen Ziegelhütte, dem Baugarten felbft mit der 
großen Scheune, rechts, dann gemeinfhaftliche 
Benüßung ded vor dem Braugebäude ſtehenden Bruns 
nend, B.⸗Nr. 1°a, aus 650 fl. befteuert, reicht 
zum K. Rentamte Yamberg II. 1 fl. 6 fr. Frohngeld 
und Zehent, Brandverfi icherungsanfchlag der Ger 
bäude 4600 fl., lehen⸗ und bandlohnfrei, geſchätzt 
auf 7550 fl., 

b) J Morgen 74 Ruthen Feld, der Hopfenberg ges 
‚nannt, B.⸗Nr. 807!, St.⸗Kap. 35 fl., leben: und 
bandlohnfrei, gewerthet auf 200 fl., 

e) 13 Morgen Feld, das obere Seeäderlein, B.: Nr. 
12, reicht zum Kol. Nentamte Bamberg 1. 26 
Maas Habergült, dann Zehnt und ift aus 60 fl. 
Kapital beiteuert, übrigens lehen⸗ und bandlohnfrei, 

„ selhäpt auf 400 f., 

d) ein beim fogenannten Seeäckerlein neuerbautes 
Trodenhaus, ohne B.⸗Nr. und nicht beſonders bes 
feuert, übrigend lebens und handlohnfrei, gewer- 

thet auf 800 fl,, am 

Donnerſtag den 17. Juni e. Nachmittags 3 Uhr 

in loco Unteraurach öffentlich zum Verkaufe ausgefeht, 
und erfolgt der Hinſchlag nah $. 64 des Hypotbefenge: 
feed, d. h. fobald wenigftens bie Tare erreicht if, wozu 


- Raufliebhaber eingeladen werben. 


Bamberg, den 15. April 1852, 
Königliched Landgericht Bamberg II. 
Bifani. 
In einer dahier anhängigen ftrafredhtlichen- Unterfu« 
dung erſcheint die Vernehmung des Sägfeilerd Melchior 








Müller von Mainkein, Königl. Landgerichts Weidmain, 


dringend nothwendig. 

Da der Aufenthalt defielben unbekannt ift, erfucht man 
fämmtliche Behörden im Falle Betretend denfelben mittelft 
Zwangpaffed an das unterfertigte Königl. Randgericht zu 
ſiſtiren. Kulmbach, am 16. April 1852. 

Königliched Landgericht, 
v. Löwel. 


Der Bauer Johann Lauterbach von Hegnabrunn 
bat um die Ertheilung eines Pafled zur Reife nach Nord- 
amerifa nachgefucht. Etwaige Anfprüche gegen denfelben 
find zuverläffig am 

Montag den 24. Mai 1852 
dabier anzumelden, indem fpätere Liquidationen nicht weie 
ter berüdfichtigt werden. 
Kulmbach, 20. April. 1852. 
Königliches Landgericht. 
v. Löwel. 


Betanntmadhung. 

Im Wege der Hülfsvollftredung wird dad dem Bauern 
Sobann Heller von Heinerdreuth gehörige Feld zu 
34 Tagwerk, Beſitz⸗Nr. 650, Spizader genannt, bela 
ftet mit 40% fr. Steuer in simplo aus 545 fl. Kapital, 
5 fl. 183 fr. Geldgefällen zur Ablöſungskaſſe, 43 fr. desgl. 
vom Zehnten, 60 fl. einfachem Handlohnsfixum ebendahin, 
welches amtlich auf 650 fl. gewerthet ift, dem öffentlichen 
Verkaufe an den Meiftbietenden unterteilt und ift biezu in 
dem Wirthöhaufe zur Weinbrüde auf 

Sonnabend 22. Mai I. 38. Nachmittags 2 Uhr 
Termin bezielt worden. 

Der Zuſchlag erfolgt nach $. 64 des Hypothekengeſetzes 

und-$. 98 et seq. der Prozeß: Novelle von 1837; die nüs 


beren Kauföbedingungen werden im Termine felbft befannt 


Kulmbach, am 23. April 1852, 
Königlied Landgericht. , 
v. Lömel.” 


gegeben werden. 


Betfanntmadung. 
Im Wege der Hilfövolftrefung werben am 
Montag den 7. Juni d. 38. Vormittags 11 Uhr 
im Landgerichtögebäude dahier die dem Tuchmachermeifter 
Andread Scherzer von bier gehörigen Grundbefiguns 
gen, beftehend in: Wohnhaus, Nr. 244, nebft Antheil 


an der Scheune, Keller, Gradgarten, dann 4 von 1$ 
Tagw. Feld, 4 Tagw. Eggeten und 4 Tagw. Wiefe, zus 
fammen gerichtlich geihägt auf 1786 fl., dem öffentlichen 
Verkaufe unterftellt, wozu befiß- und zablungsfäbige Kaufs⸗ 
liebhaber mit dem Bemerken geladen werben, daß der Hin- 
flag erfolgt, wenn der Schäßungswerth überboten oder 
erreicht woird. Die Kaufdbebingungen werden am Termin 
befannt gemadht. j : 
Wunſiedel, 7. April 1852. 
Königlihes Landgericht. 
Bäumer, Eivil- Adjunft, v. u. 


BDBefanntmadung. 

Der Hammerbefiter Georg Groſch von Steinwies 
fen bat feine Infolvenz erklärt und fich freiwillig dem 
Konfurdverfahren unterworfen. 

Es wird daher Termin - 

1) zur Anmeldung und Nachweifung der Korberungen 

au 
Donnerftag den 27. Mai curr., ; 
2) zur Vorbringung der Einreden dagegen auf 
Mittwoch den 23. Juni curr., 
3) zur Schlufverhandlung und zwar: 
a) zur Abgabe der Replik auf 
Dienftag den 27. Juli curr,, 
b) zur Abgabe der Duplik auf 
Dienftag den 10. Auguft curr. 
jedeömal Bormittagd 8 Uhr anberaumt, wozu fowohl die 
befannten ald unbefannten Gläubiger unter dem Rechtd« 
nachtheile hiemit geladen werden, daß das Nichterſcheinen 
am erften Cdiftdtag den Ausſchluß der Forderung von 
der gegenwärtigen Maffa, das Ausbleiben an einem der 
übrigen dagegen die Präflufion mit der betreffenden Pros 
zeßbandlung zur Folge bat. 

Das gefammte Mo: und Immobiliarvermögen des 
Gantirerd beträgt nach der biäher erhobenen Schätzung 
einfchlüßig der angegebenen Aftivausftände 17,750 fl. 10kr., 
während die bisher befannten Schulden ſich auf 33,773 fl. 
47} fr. belaufen, worunter fih außer den allenfalld rüds 
ftändigen Zinfen 15,963 fl. 43} fr. Hypothekſchulden incl. 
einer Kaution von 2500 fl. befinden. 

Alte diejenigen, welche Vermögendftüde des Gemeins 
ſchuldners in Händen Haben, oder Zahlungen an denfelben 
zu feiften haben ,. werben aufgefordert, ſolche vorbebaltlich 
ihrer Rechte bei Vermeidung doppelten Erfaßed und resp. 
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nochmaliger Zahlung nur an das unterfertigte Konkursge⸗ 
richt abzuliefern. \ 
Zugleich wird Termin zum Verkaufe 
a) der vorhandenen Mobiliarfcbaft auf 
Donneritag den 13. Mai curr. Vormittags 10 Uhr 
und 
b) der untenbejchriebenen Realitäten auf 
Samſtag den 22. Mai curr, VBormittagd 10 Uhr 
im Groſch'ſchen Wirthähaufe auf dem Steinwiefner 
Hammer anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bes 
merken eingeladen werben, daf der Verftrich der Mobilien 
nur gegen glei baare Bezahlung erfolgt, dagegen die 
Berkaufsbedingungen bezüglich der Immobilien am Ters 
mine: felbft befannt gegeben werden, und das Schäßungss 
- profotoll, welches die näheren Beftandibeile des Hammer 
werks nachweidt, bis dahin in der bieffeitigen Negiftratur 
zur Einficht offen liegt. 
Grundbefigungen. 
1) ein Hammerwerk, der Steinwiefner Hammer ges 
nannt, Kat.sRr. 1119, Hs.⸗Nr. 212, mit allen 
Ein» und Zugehörungen, insbeſondere einem Wohn⸗ 
baufe, einem Wirthſchaftsgebãude mit Schild» und 
Gafgerecbtigkeit, Brauhaus, Stallung, Scheuer, 
einer Merbelmühle, 4 Tagwerf Garten und 4 Tag« 


wert Feld in zwei Stüden ‚ober und unter dem Hams . 


mer, belaftet mit 2000 fl. NRuftifalfteuerfapital aus 

198 fl. 25 fr. Fixum in Beſitzeswechſel handlohnbar 

und jährlich aus 337} fl. Kapital mit 13 fl. 20 fr, 

geldbodenzinfig, geſchätzt auf 15,545 fl," 

1 Morgen Feld beim Brunnen am Diterabend, Ks 

Nr, 1349, 111. Bonitätsflafie, bat 20 fl. St.⸗K., 

gibt 25 fr. jährlichen Geldbodenzins und ift mit der 

Handlohnbarkeit aus 1 fl. 9 fr. Firum belegt, ge 

ſchaͤtzt auf 100 fl., 

3) die Hälfte von 14 Morgen Feld auf dem Yeitfchens 
fein, K.“Nr. 1218, I. Bonitätäflaffe, mit 45 fl. 
Kapital, 74 fr. Gelobodenzind und 10 fl. 554 fr. 
Handlohnäfirum belegt, geſchätzt auf 250 fl., 

4) 24 Tagwerk Holz im Teufeldgraben, Diſtrikts Neus 
fang, KR. Mr. 248, it an den Freiberrn von Wals 
denfeld grundbar und hat 50 fl. Steuerwerth, ges 
fbägt auf 150 fl. 

Kronach, den 7. April 1852. 

Königliched Landgericht. 
Schneider. 


— 


Bekanntmachung. 

Alle Diejenigen, welche an dem Nachlaſſe der Wittwe 
Urfula Grebner von Wallenfels Anſprüche zu machen 
haben, werben biemit aufgefordert, foldhe am 

Donnerftag den 6. Mai I. 38. Vormittags 9 Uhr 
bei Vermeidung der Richtberüdfichtigung bei Vertheilung 
ter Maffa.dabier anzumelden. 

Bei ber vorhandenen Heberfchulbung der Verlaſſenſchafts⸗ 
maffe will in biefem Termine von einem der Inteftaterben 
eine Nachlafgeftattung verfucht werden, und ed wird das 
ber von den bereitd befannten Gläubigern, welche im obi« 
gen Termine nicht erfcheinen, angenommen werden, daß 
fie fi dem Befchluffe der Mehrheit anfchließen. 

Kronach, den 26. April 1852. 

Königliched Landgericht. 
Schneider. 





Betanntmadbung. 

Die Gebrüder, ledigen Schmiedögefellen Sobaun 
und Martin Müller, dann der fedige Mepgergefelle 
Heinrich Ludwig Gewinner von Goldkronach, ges 
denen nad Nordamerifa auszuwandern, weshalb ehwaige 
Forderungen an diefelben binnen acht Tagen und längs 
ftend bis zum 

Freitag den 7. Mail. 38. Bormittagd 10 Uhr 
dahier anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls feine 
weitere Rüdficht darauf genommen werden kann. 

Berned, am 27. April 1852. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
v. Ammon, Landrichter. 


Eviftalstapdung. 

Vom Königlihen Landgerichte Berned. 

Untengenannte haben ſich feit länger ald 10 Jahren 
vom Haufe entfernt, ohne daß irgend eine Nachricht von 
ihnen feitdem zu erhalten gewefen wäre. - 

Diefelben“ oder ihre unbekannten Erben und Erbneh⸗ 
mer haben ſich binnen neun Monaten und längftend am 

Freitag den 4. Juni 1852 Vormittags 9 Uhr 

dahier fhriftlich oder perfönlich zu melden, und weitere 
Anmweifung zu erwarten, widrigenfalls fie für todt erklärt, 
und ihr Vermögen an diejenigen, welche fich ald nächfte 
Berwandte legitimirt, nach Umftänden aber als berrenlofes 


‚Gut dem K. Fidtus würde audgeantwortet werden. 








Bor: und Zuname, 
dann Stand des j 
Abwefenden. 


a 
= Wohnort. | Bermögen. 







1ltauterbad, Johann, Walgenreuth 
Bauernfohn 


















ARubner, Johann, Marktſchorgaſt 37 4 
Bauernſohn | 
3ITröger, Jobſt Bärnreuth 107|50 
HWeilinger, Jakob, |Böfened 75/10 
» Bauernfohn 
51 Löw, Erhard, Mufitant/Himmeltron 4 Tgw. Feld 
im Lindig 
6 Riedelbauch, Johann Bärnreuth 409 — 
"ÄDietel, Andreas, Wigßleshofen 273/56 
Bauernfohn 
81Bayer, Georg Kon—- Gefrees 286224 
rad, Geilergefelle 
Hl Riedel, Johann Jakob, Münchberg 175 — 





lediger Bädergefelle. 
Berned, am 27. Auguſt 1851. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Ammon, Landrichter, 








Betlanntmadhung. 

Wer an den Bauersmann Gohann Nikolaus 
Thierauf von Lofau und defjen Ehefrau Kunigunda, 
geborne Vogler, welde mit ihren 4 Kindern, Namens: 

Beorg Chriſtoph, 29 Jahre alt, 

Margaretha, 24 Jahre alt, 

Andreas, 21 Jahre alt und 

Friedrich, 16 Jahre alt, 
nach Nordamerifa audzumandern gedenken, Anfprüche zu 
machen hat, hat folche fpäteftend bid zum 

Mittwoch den 12. Mai I. 38. Vormittags 
dahier bei Vermeidung der Nichtberudfichtigung und der 
Aushändigung der Reifepäffe an die Auswandernden das 
bier anzumelden. 

Stadiſteinach, den 26. April 1852. 
Königliched Landgericht. 
Barlet. 


Betfanntmadhung. 

Die Müllerdöwittwe Margaretha Göppner von fo: 
fan will mit ihrem Bater, dem Audzügler Jakob Stöls 
zel, dann mit ihren 4 Kindern, Namens: 

Wilhelm Lohwaſſer, Elifabetba Seifert, 
Sodann und Johann Andread Göppner von 
Loſau nach Nordamerika audwandern. 
Allenfallfige Anſprüche an diefe Perfonen find fpäte 
ſtens bis zum 
Mittwoch den 12. Mai I. Is. Vormittags 
dahier anzumelden, widrigenfalld denfelden bei verfpäteten 
Anmeldungen die Reifepäffe ohne alle Nüdficht ausgehän- 
digt werden. Stadtſteinach, den 26. April 1852. 
Königliches Landgericht. 
Barlet. 

Am 28. März I. 58. wurde zwifchen Pautzfeld und 
Buckenhofen am linfen Regnigufer firomabwär!3, eine 
männliche Leiche aufgefunden, die ohne Spuren erfittener 
Gewalt faum 3 — 4 Tage im Waſſer gelegen haben mag. 
Diefelde war mit einem guterhaltenen fchwarztuchenen 
zweireihigen Goller mit Horntnöpfen, einer dedgl. Tuch. 
weſte mit überfponnenen Knöpfen und Klappen, einer 
fbwarzfeidenen kurzen Halsbinde, graubaumwollenen 
Sommerhofe mit fehwarzen Streifen, fchmaler Late, Me: 
talltnöpfen und weißbaummollenen Trägern dr A 
Blumen, rindsledernen Halbftiefeln mit Vorderblättern 
und genagelten Abſätzen, weißmwollenen Soden und einem 
weifbaumwollenen ſchadhaften Hemde bekleidet. 

Die Leiche in den 30er Jahren und einer Größe von 
5’ 4° hatte mit Ausnahme des Scheiteld einen dunfelblons 
den, gutbehaarten Kopf, röthlichen Badenbart und das 
fonft regelmäßige Geficht war mit einem rotbbaummwollenen 
gelbgeblumten Sadtuhe hinaufgebunden. Außer einem 
alten Strangftüde, an defien einem Ende ein eilerner 
Ring befeftigt war, fand ſich bei demfelben nichts vor. 

Indem man diefed zur allgemeinen Kenntnif bringt, 
erfucht man alle Polizeibehörden um Mittheilung etwaiger 
fachdienfamer Aufflärungen. 

Vorchheim, den 14. April 1852. 

Königliched Landgericht. 
Geiger. 





Befanntmadhung. 
Das Reftgut der Bauer Johann und Katharina 


r 


Hertelifcben Eheleute von deren halbem Hofe, Hs.⸗Nr. 
21, zu Niederlamiß, beftebend in: Wohnhaus mit Stals 
lung, Scheune und Nebengebäude, dem Waldrecht auf 
14 Klaftern Holz aus der Staatswaldung, 84 Tagweıf 
Feldern in 9 Stüden, 5 Tagmwert Grasdgarten am Haufe, 
4 Tagwert Wieſen in 4 Stüden, 2 Tagwerk Holzboden- 
ödung, 4 Tagwert MWaldung mit Büſchen und dem 40. 
Antheil an den unvertheilten Gemeindegründen, gefhäßt 
auf 1440 fl., wird zur Befriedigung andringender Gläus 
biger zum Berfaufe an den Meiftbietenden ausgeboten, 
wozu Termin auf den 
7. Juni e, Vormittags bis 12 Uhr 

im Müller Reihelifhen Wirthshauſe zu Niederlamig 
auberaumt wird; bei Gerichte unbefannte Kaufliebhaber 
haben fich über ihre Zahlungsfäbigfeit durch legale Zeug: 
niffe auszuweiſen. 

Die Berfaufsbedingungen werden im Termine befannt 
gegeben werden. 

Das Schäpungsprotofoll kann indeß in der Regiftratur 
eingefehen werde : 

Zugleich werben alle diejenigen, welche an bie Jos 
bann und Katharina Hertelifchen Eheleute zu Nies 
derlamig aud irgend einem Grunde rechtliche Anfprüce zu 
machen haben, aufgefordert, tiefe ihre Forderungen am 

5. Juni e, von Bormittags 9 Ubr an 
dahier anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalld bei 
Vertbeilung des Erlöfes auf fie Feine Nüdficht genommen 
werden wird. Kirchenlamiß, den 20. April 1852. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Zint. 


Befanntmadung. 

Der Webergefele 5Jobann Michael Höra, früber 
Künzel von Nentſchau it gefonnen, in vie vereinigten 
Staaten von Rordamerifa auszuwandern. 

Diejenigen, welde Forderungen an denfelben zu ma: 
chen haben, werden aufgefordert, folche am 

8. Mai d. 58. Vormittags 
dabier anzubringen, witrigenfalls fie obne Berückſichti— 
gung bleiben. Rehau, den 23, April 1852. 
Königliched Landgericht. 
Barſch. 


Bekanntmachung. 
Der Webergeſelle Chriſtian Erhardt Raithel 


von Hirſchberg beabſichtigt, in die vereinigten Staaten 
von Rordamerifa auszuwandern. 
Allenfallfige Forderungen an denfelben find in dem 
auf den 
8. Mai curr, Vormittags 
anberaumten Termin bei Vermeidung der Nichtberückſich⸗ 
tigung anzubringen. 
Rehau, den 23. April 1852. 
Königliched Landgericht. 
Barſch. 


Bekanntmachung. 
Anna Baureis von Decheldorf, geboren am 13, 
Movember 1770 dafelbft, ift fchon über 50 Jahre von 


- ihrer Heimath entfernt, ohne feit diefer Zeit eine Nachricht 


über ihr Leben und ihren Aufenthalt anher gelangen zu 
laſſen. Auf Antrag ihrer nächften Verwandten wird daher 
obengenannte Anna Baureis oder deren rechtmäßige 
Dedcendenz aufgefordert, innerhalb ſechs Monaten Nach— 
richt hieher gelangen zu laſſen, ald außerdem ihr Vermös 
gen, beſtehend in 58 fl. 144 fr. nad) leßter Rechnung, bad 
bereitd gegen Caution hinausgegeben ift, deren Berwand- 
ten ohne Rückſicht auf Sautiondleiftung überlaffen werden 
wird, Höchfladt, am 21. April 1852. 
Königliched Landgericht. 
Klein. 


Betfanntmadbung. 

Die 15jährige Anna Barbara Fiſcher von kon 
nerſtadt hat fich vor mehreren Wochen aus ihrem Dienfte 
in Erlangen heimlich entfernt, und ſtreunt allem Anfcheine 
nach auswärts herum. Diefelbe bat ald befonderes Kenn» 
zeichen auf der Mitte des Kopfes eine haarloſe Stelle in 
der Größe eined Vierundzwanzigers; fernere Kennzeichen 
Fonnen nicht angegeben werden. 

Dean erfucht, auf dieſelbe Spähe zu verfügen, und fie 
im Betretungsfalle hieher liefern zu lafien. 

Höchftadt, am 27. April 1852. 
Königliched Landgericht. 
Klein. 


Weidenberg, den 22, März 1852. 
Betanntmadung. 
Bom Königlichen Landgerichte Weidenberg wird biemit 
öffentlich befannt gemacht, daß zum Bollzug eined Bers 
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gleiches folgende im Steuer: Diftrifte Weidenberg gele> 
gene Realitäten der Ernft Schred’fchen Eheleute in 
Hirſchhorn öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. 
1) 4 Tagw. Grad und Baumgarten, B.⸗Nr. 81 und 
18 Tagw. deßgleihen, B.⸗Nr. 182, tarirt auf 
900 fl., 
2) 2 Tagw. Wieſe in der obern Au, B.⸗Nr. „188, 
tarirt auf 325 fl., 
3) 2 Tagw. Feld beim fteinernen Kreuz, B.⸗Nr. 189, 
tarirt auf 70 fl., 
4) die Hälfte des ſ. g. Huterögraben von I Tagw., 
B.⸗Nr. 825, tarirt auf 250 fl. 
Bietungstermin ift auf den 
19. Mai curr. Bormittagd 11 Uhr 
anberaumt, wozu befiß» und zablungsfähige Kaufslieb⸗ 
baber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß fie bie 
Schätzung und was fonft über die ausgebatenen Realitäten 
bei Gericht bekannt ift, in der biefigen Landgerichtskanzlei 
täglich einfehen fonnen, und das Weitere im Termine 
zu gewärtigen haben. 
Königliched Landgericht. 
Hegel. 





Preiſe der Vietualien in der KRönigl. Bayeri- 
ſchen Kreishauptſtadt Bayreuth. 
Taxen vom 1. bis inch. 31. Mai 1852. 
I. Brod. 

1) Waizenbrod: eine Semmel zu 1 fr. muß wies 
gen 3 Loth 3 Quint; eine Semmel zu 2 fr. 7 Loth 
2 Quint. 

2) Roggen: und Waizenbrobd: 
1 fr. .muf wiegen 6 Loth 1 Quint. 

3) Roggenbrod: ein Laib zu 4 fr. muß wiegen 
— Pfund 29 Loth — Quint; ein Laib zu Sfr. 1 Pfund 
25 Loth 3 Quint; ein Laib zu 12 fr. 2 Pfund 22 Loth 
3 Quint; ein Laib zu 16 fr. 3 Pfumd 19 Loth 3 Quint. . 

4) Römiſches Brod: ein Laib zu 4 Pr. muß wies 
gen — Pfund 18 Loth 1 Quint; ein Laib zu 8 kr. 1 Pfr. 
4 Roth 3 Quint; ein Lalb zu 12 fr. 1 Pfund 23 Loth 
— Quint. 

5) Gemifchtes Brod: ein Laib zu 4 fr. muß wies 
gen — Pfund 20 Lorh 2 Quint; ein Laib zu 8 fr. 1 
Pfund 9 Loth 1 Quint; ein Laib zu 12 fr. 1 Pfund 
29 Loth 3 Quint. (Die BrodeTare gilt nur vom 1. bie 
incl. 15. Mai c.) 


— — 


ein kLaiblein zu 


« Gerfte 14 fr. 2 yf.; 


. nenfleifh 11 fr. — pf.; 


U Mehl. | 

Eine Maas Mundmehl koftet 9 fr. — pf.; eine Maas 
befted Waizenmehl 7 Er. 2 pf.; eine Maas weißes Wais 
zenmehl 6 fr. — pf.; eine Maas Waizen-Mittelmehl 5 fr. 
— pf.; eine Maas WaizenNachmehl 2 fr. 2 pf.; eine 
Maas weißes Gerftenmehl 5 fr. — yf.; eine Maas Ger 
ften-Nachmehl 2 fr. 1 pf. 

III. so det. 

Eine Maas der feinften Gerfte Foftet 31 fr. — pf.; 
eine Maas der feinen Gerfte 23 fr. 2 yf.; eine Maas 
der Mittels Gerfte 15 Fr. Apf.; cine Maas der groben 
eine Maas der geriffenen Gerfte 8 
fr. — pf.; eine Maas Waizengried 13 fr. 2 pf.; eine 
Maad Gerftengried 6 fr. 2yf.; eine Maas geriffene 
SHabergrüze 11 fr. 2 pf.; eine Maas ungeriffene Habers 
grüze 6 fr. 2 pf.; eine Maas Hierfe 11 fr. 2 pf.; eine 
Maas Heidel 9 fr. 2 yf. 

IV. $leifd. 

Ein Pfund des beiten Ochfenfleifches koſtet 11 fr. — 
pf.; ein Pfund des geringeren Ochfenfleifches 9 fr. — pf.; 
ein Pfund des Beften Kubfleifches fr. —pf.; ein Pfund 
bed geringeren Kubfleifches 7 fr. 2 yf.; ein Ochfens oder 
Kuhmaul 12 fr. — pf.; ein Ochfenfuß 10 fr. — pf.; ein 
Kuh- oder Kalbenfuß 8 fr. — pf.; ein Pfund Fled 6 fr. 
— pf.; ein Pfund ded beften Kalbfleifches 7 fr. 2 pf.; 
ein Pfund ded geringeren Kalbfleifhes 5 fr. 2 yf.; 
ein Kalbskopf 11 fr. 2 pf.; ein gebrübter Kalbskopf 
2ıf. 2.2; ein Gekrös 7 fr. 2 yf.; ein Paar 
Pried 6 fr. 2 pf.; 4 gebrühte Kälberfüffe 7 fr. — pf.; 
ein Pfund Gelüng 7 fr. 2 pi.; ein Pfund Schwei⸗ 
ein Pfund rober Sped 16 fr. 
— pf.; eine Siedwurft 1 fr. 2 pf.; eine Bratwutft, 8 
Stüd auf ein Pfund 2 fr. 2 pf.; ein Pfund Schmeer 17 
fr. — pf. ; ein Pfd. Preffad 12 fr, — pf.; ein Pfund Hams 
melfleifh 7 fr. 2 pf.; ein Pfund Lammfleifch 7 Er. 2 pf.; 
1 Pfund Scaaffleifh 5 fr. 2 yi.; ein Pfund Bods 
fleifch 4 fr. 2 9f.; ein Pfund Gaisfleifih 3 fr. — pf. 

V Bier. 

Eine Maas Sommerbier hat zu often — fr. — pf. Über 
die Gaſſe, — fr. — pf. für die Gäſte; wird befonders 
befannt gemacht; eine Maas Winterbier foftet 5 fr. 3 pf. 
über die Gaffe, 6 fr. — pf. für die Gäſte; ein Krug 
abgelegened Sommerbier — fr. — pf. 

vi Sal; 

Ein Pfund Salz koftet 4 fr. 2 pf. 


Ein Pfund gezogene Lichter Foftet 21 fr. — yf.; ein 
Pfund gegoffene: Lichter 22 fr. — pf.; ein Pfund Seife 
18 kr. — pf.; ein Pfund rohes Unſchlitt 12 fr. — pf.; 
ein Pfund ausgelaſſenes Unfhlitt 21 fr. — yf.; ein 
Pfund Nierenfett 14 fr. — pf. (Unterliegen feiner Tare.) 


Marktpreife für den Monat April 1852, 


Ein Scheffel Waizen koftete 17 fl. 48 fr. bie 24 
fl. 6Fr.; ein Sceffel Roggen 17 fl. 54 fr. bis 22 fl, 
24 kr.; ein Scheffel Gerfte 16 fl. — fr. bis 17 fl. 48 
fr. ; ein Scheffel Haber 6 fl, 54 fr. bis O fl. 30 fr.; ein 
Scheffel Erbfen 22 fl. 30 fr. bis 22 fl. 48 fr.; ein Schef⸗ 
fel Linfen — fl. — fr. bi 23 fl. 24 .; ein Mep Kar: 
toffel ı fl. 24 fr. bis 1 A. 40 fr; eine Maas Hanf- 
förner 5 fr. bid 6 fr, 

Ein Gentner Heu Foftete — fl. 50 fr. bis 1 fl. 45 fr; 
ein Schod langes Stroh zu 9 Eentner 7 fl, — fr. bie 
ef. — fr; ein Schod furzes Strob 5 fl. — fr. bie 
5 fl. 15 tr. 

Eine Klafter hartes Holz koſtete 11 fl — kr. bis 
15 fl. 24 kr.; eine Klafter weiches Holz 8 fl. — fr. bis 
10 fl. 15 kr. 

Ein Pfund Karpfen foftete 12 fr. bis 13 fr.; ein 
Pfund Hechte 17 fr. bis 18 Fr. ; ein Pfund Forellen 27 fr. 
bis 28 Fr.; ein Pfund Ruppen — fr. bid — fr.; ein 
Pfund Aalfiſche — fr. bis — fr.; ein Pfund Weißſiſche 
— fr. bid — fr.; eine Maad Grundeln — fr, bis — fr. ; 
ein Schod Krebfe 15 fr. bis 24 fr. 

Eine Gans foftete — A. — fr. bis — ſi. — kr.; eine 
Ente — fr. bid — fr; eine alte Henne 15 fr. bid 24 fr. ; 
ein junges Huhn 12 fr. bis 16 fr.; eine Kappaune 1 fi. 
6 fr. bis fe; eine alte Taube 6 fr. bis 7 fr; 
eine junge Taube 6 fr. bis Tr, ein Haſe — fl. — kr. 
bis — fl. — fi; ein Schnepfe — fl. — fr, bis — fl; 
— fr; ein Rebhuhn — fr. bis — fr. ; ein Krammetsvo⸗ 
gel — Fr. bis — fr.; eine Maas Schmalz 45 fr. bis 46 kr.; 
ein Pfund Butter 23 fr, bid 24 fr.; 6 Stück Eyer — fr. 
bis 4 Fr.; ein Pfund Zweticdigen 9 fr. bid 10 fr, ; eine 
Maas Milch 3 fr. bis 4 fr. 

Bayreuth, den 30, April 852. 

Der Magiſtrat der Königl. Kreisbauptftadt Bayreuth, 
als Polizeis Behörde. 
Dilcert. 
Zimmerer, Sefretaic, 


Nicht amtliche Artikel. 


Dank. 


Bei dem in der Nacht vom 23. auf den 24. d. Mts. 
dabier ftattgefundenen fürchterlihen Brande, welcher 16 
Wohnhäufer, 18 Scheunen und 9 Nebengebäude in Afche 
legte, würden höchſt wahrſcheinlich auch Kirche und Schule 
und das ganze Dorf ein Raub der Flammen geworden ſeyn, 
wären nicht gute Menſchen, unter denen ſich auch das ver⸗ 
ehrliche Perſonal des K. Landgerichts und Rentamts Stabt- 
fteinach befand, ſchnell Herbeigeeilt und mit der größten 
Kraftanftrengung und Aufopferung bemüht gewefen, dem 
rafenden Elemente Einhalt zu thun. Dank, herzlichen 
Dank ihnen allen! Borzüglid Dank aber dem hochverehr⸗ 
ten 8. Seren Landrichter Barler, welcher fogleich auf 
der Brandftätte erſchien und mit unermüteter, umfichtiger 
Thätigfeit nach allen Seiten hin die Löfchanftalten leitete 
und zur Ausdauer ermunterte! — Möge der Allmächtige, 
der Aller Bemühungen fo fichtbar frönte, ihr Vergelter 
feon, und fie befonderd vor jeglihem Brandunglüde in 
Gnaden bewahren! — Möge er dieß vorzüglih an den 
Gemeinden Stabifteinah, Unterſteinach, Lofau, Geis 
belsdorf, Vichtach, Obers und Unterrodch, die mit ihren 
trefflihen Löfchmafchinen bis zum lebten Augenblide auss 
bielten,, reichlich erfüllen! 

Rugendorf, am 28. April 1852. 
Die Gemeinde: und Kirchenverwaltung. 
Wagner, Pfarrer. Kaupper, Kantor. 
Kirfhner, Borfteber. 








Kurs der Bayeriſchen Staates Pepiere. 


Augsburg, den 29. April 1852. 
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Königlih Baperifches 


Ssutelli EN genzblatt 


für Oberfranken. 








Nro. 61. Bayreuth, Donnerftag den 6. Mai 1852. 


Anbalt: 


Königlich Allerhoͤchſte Entſchlleßung, die Verlängerung des Landtages. — — für den’ 8. Sekretär Michael 
Maßon zu Münden zur Herandgabe des von ihm angefertigten Stammbaumes ded K. Haufe von Bayern nebſt 
erläuterndem Texte. — lebereinfunft zwiſchen mehreren deutihen Megierungen wegen gegenfeitiger Uebernahme von 
Ausgewiefenen. — Ermerbung des Ludwigkanales. — Eurfiren falſcher Münzen, — Strafvollzug. — Unterfuhung 
gegen den Graveur Gottfried Drentwett wegen Poligeiübertretung dur die Prefie. — Bekanntmachungen öffentlicher 
Behörden verſchiedenen Betreffs, 








Roniglich Allerhöcfte Entſchließung, 


die Verlängerung des Landtages betr. 


Maximilian IE. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Mbein, 
Herzog von Bayern, Franfen und in Schwaben :c. ꝛe. 


Unferen 1 Grüß zuvor, Liebe und Getreue! 

Wir finden Uns bewogen, die nach Unferer Allerhöchſten Eniſchließung vom 21. März I. Is. am 30. d, 
Mis. zu Ende gehende Dauer des gegenwärtigen Landtages auf Grund des Tit. VII. $. 23 der Berfafjungs Urkunde 
noch bis zum 22. Mai I. 38. zu verlängern, behalten Und aber vor, den Landtag auch früher zu fchliefen, wenn 
die zur Beratbung und Zuftimmung gebrachten Gegenftände vor dem 22. Mai I. 58. erledigt ſeyn follten. 

Wir verbleiben kuch anbei mit Röniglicher Huld und Gnade gewogen. 


München, den 26. April 1852. 
Mar. . 
v. d. Wfordten. v. Fileinfchrod. Mr. v. Aſchenbreuner. Dr. v. Ningelmann. 


v. Lüder. dv. Zwebl. . 
T Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
An die Kammer der Reichdrätbe und die Kammer . der Generals Sefretair, 
der Abgeordneten alfo ergangen. Minifterialratb Epplen. 
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Privilegiam 
für den 8. Sekretait Michael Madon zu Münden zur Heraußgabe des von ihm angeferiigten Stammbaumeb ed N. 
Haufet von Baperm nebft erläuterndem Texte. 


Marimilian IL. 
»on Gotted Guaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Mbein, 
Serjog von Bayern, Franken und in Schwaben ic. x. 


Nachdem der Sekretair Michael Maßon zu Münden um ein Privileglum zur Herauögabe des von ihm ange: 
fertigten Stammbaumes des Königlichen Haufed von Bayern und eined Buched zur Erläuterung dieſes Stammbaur 


med unter wem Titel: 
Das Königshaus Bayern, 
genealogiich bearbeitet und mit biographifch « biftorifchen Notizen erläutert x. 
auf den Zeitraum von weiteren zehn Jahren nach Ablauf der Durch das Gefep vom 15. April 1840 Art. PIE, Ziff. ı 
beftimmten 3ojährigen Frift gebeten bat, fo wollen Wir demfelben auf den Grund des Art. IV. des ermähnten Ge— 
febes das nachgefuchte Privilegium biemit ertheilen. 

Mir gebieten ſonach fämmtlichen Untertanen Unfered Königreiches, inöbefondere allen darin angefeffenen 
Buchdrudern und Buchhändfern bei Vermeidung der in dem angeführten Geſetze angedrohten Rechtsnachtheile und 
Strafen wider Wiffen und Willen des rechtmäßigen Verlegers das von Michael Maßon herauözugebende Werk weder 
ſelbſt nachzudrucken, nod den Verkauf fremder Nachdrude deffelben zu übernehmen, oder auf irgend eine Art zu ber 
günfigen, und weifen fänımtliche Behörden Unferes Königreiches an, jede Verlegung der durch dieſes Privilegium 
ertheilten Rechte nach den Beftimmungen bed erwähnten Gefeßed vom 15. April 1840 zu behandeln und zu beftrafen. 

Wir geftatten, daß diefes Privilegium zu Jedermannd Nachricht und Warnung den innerhalb des obengenannten 
Zeitraumes zu veranftaltenden Ausgaben ded Michael Maßon' ſchen Werkes vorgedrudt werde; auch foll daffelbe in 
gleicher Abfiht durch dad Regierungdblatt befanrit gemacht werden. 

Zu deffen Urkunde haben Wir biefes Privilegium eigenhändig unterzeichnet und Unfer geheimes Kanzlel- Ins 
fiegel beidruden laffen. 

Gegeben in Unferer Haupt» und Reſidenzſtadt München den zwanzigſten April eintaufend achthundert zwei⸗ 


undfünfzig. m 
ax. 
(L. 8.7‘ v. Zwehl. 





Auf Königlich allerhöchften Befehl 
der Generals Scehretair, 
Miniflerialratd Epplen. 
RS 2 22 Se nn se seo ee ea ———— — 
Amtliche Artikel, 


EEE EFF ER BU 
Webereimfunft zwifchen mehreren deutfchen Regierungen wegen gegenfeitiger Mebernahme non Nusgemwiefenen betr. 
Staatd-Minifterium des Königlichen Haufes und des Aeußern. 
Dem am 15, Juli v. 58. zu Gotha zwiſchen Bayern und mehreren andern deutſchen Regierungen megen gegen: 
feitiger Uebernahme von Ausgeriefenen abgefchloffenen Bertrage find ferner die Regierungen von 
Hannover, mittelft Erflärung vom 15, 
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Bremen, mittelit Erflärung vom 24. uns —A—— 

Schaumburg-⸗kippe, mittelſt Ertlärung vom 30. v. Mts., 
in der Art deigetteten, daß die gedachte Convention den ebengenannten Regierungen gegenüber mit dem 1. künftigen 
Monats Mai in Wirkſamkeit treten fol, was hiemit unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 23. December 
». Id. — bie Webereintunft wegen Uebernahme von Auögewiefenen zwifhen Bayern, Preußen, Sachſen, Kurbeffen, 
Heffens Darmftabt, Sachſen⸗Weimar, Dlvenburg, Naffau, Braunfhweig, Sacfens Meiningen, Sachſen⸗Coburg⸗ 
Gotha, Sachfen- Altenburg, Anhalt: Deffau und Köthen und Anhalt» Bernburg, Schwarzburgs Rudolftabt und 
Sonderöhaufen, Reuß + Plauen älterer und füngerer Linie, Waldeck und Lippe betreffend (Regierungäblatt 1851, 
Nr. 59, Seite 1396 und folgende) zur allgemeinen Kenntnif gebracht wird. 

Münden, den 27. April 1852. 

Auf Seiner Majeftät des Königs Alterböcdften Befehl. 
v.d, Pfordten. 
Durch den Miuifter 
ber geheime Seketair: 
Maner. 


—— 


Ad Num. 1451, —Au ſammtliche Diſtrikts⸗ Polizeibehörden von Oberfranfen. 
(Die Erwerbung des Ludwigs Eanaled betr.) 


Im Namen Seiner Maieflät des Königs. 

Laut eines höchſten Reſcriptes des K. Staats: Minifteriumd des Innern vom 25. April I. 38. ift der Vertrag 
groifchen der Staatdregierung und der Aftiengefellfichaft des Rubwigfanald über die Erwerbung des Eanales zum definis 
tiven Befchluß gefommen. 

Hievon werden die ſämmtlichen Diftrittd- Polizeibehörden mit dem Beifügen in Kenntniß gefept, daß hiernach 
allenfallfige Eorrefpondenzen mit dem Ausſchuſſe der Aktiengefellfchaft und mit beffen biöherigen Bevollmächtigten, K. 
Advokaten Dr. Kreitmaier in Nürnberg, zu unterlaffen und biefelben an die General: Direktion der K. Berfehrds 
Unftalten, beziehungsweife deren Fiskalat, zu dirigiren find. 

Bayreuth, den 1. Mai 1852. 
Königlihe Regierung von Dberfranfen, Kammer bes Ünnern. z 
von Stenglein, Präfibent. Mats 


— — — 


Ad Num. 21878 und 22687. 
. An ſaͤmmtliche Diftrifts + Polizeibehörden von Dberfranfen. 
(Eurfiren faliher Münzen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Im bezeichneten Betreffe werden nachitebend zwei Audfchreiben der K. Regierung von Unterfranten und Aſchaffen⸗ 
burg vom 7., dann der K. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg vom 16. dd. Mts. zur gleichen Darnach⸗ 
achtung veröffentlicht. Bayreuth, den 30. April 1852. 

Königlihe Regierung von Dberfranfen, —— des Janern. 
von Stenetei Präfident. ; Malh. 
Ad Num. 22145: An jämmtliche Polizeibehörden des Hegietungäbejirfes, 
(Gurfiren falſcher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Am 30. v. Mt. wurden zu Obernburg, K. Landgerichts gleichen Namens, mehrere faliche Brofgenttäde in 


Umlauf gefebt. 


Diefelben find von Zinn gegoffen, und tragen theild das Gepräge der Stabt Frankfurt, theils dad des Großs 
herzogthums Heffen mit den Jahrzahlen 1846 und 1851. Diefelben find durch Klang und Farbe von ächten Mün- 
zen nicht unſchwer zu unterfcheiden, Tonnten aber gleichwohl im Gebränge wohl zum Eurd gelangen. " 

Indem vor Annahme folder falfchen Münzen biemit gewarnt wird, werben die Polizeibehörben biemit angewiefen, 
auf Berfertigung und Verbreitung berfelden Spähe zu verfügen und gegebenen Falles den gefeblichen Vorſchriften ges 
mäß einzufchreiten. 

Würzburg, den 7. April 1852. 
Königliche Regierung von Unterfranten und Afhaffenburg, Kammer ded Innern. 
\ Freiherr von Zu: Rhein, 
f König. 
% J © 
Ad Num. 18855. Aun fämmtliche Diſtrikts »Poligeibehörben des Megierungs » Bezirke. 
(Eurfiren falicher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Gelegentlich der Perzeption der Steuern in den Steuergemeinden Erbendorf und Altenftadt, K. Landgerichtd Ers 
bendorf, wurde im verfloffenen Monate ein falfched Guldenſtück vereinnahmt. 

Dasfelbe trägt die Jahreszahl 1838 umd läßt ſich von einem ächten Guldenftüde "Heild burch den dumpferen 
Klang, theild durch das weniger ſcharfe Gepräge unterfcheiden. 

Indem vor Annahme folder falfcher Münzen hiemit gewarnt wird, ergeht an alle Polizeibehörben des Negierungds 
bezirks die Weifung, gegen Verfertigung und Verbreitung derfelben Spähe zu verfügen und vorfommenden Falld den 
beftehenden Vorfchriften gemäß einzufchreiten. 

Regendburg, den 16, April 1852. 
Königliche Regierung der Dberpfalz und von Regensburg, Kammer bed ——— 
Freiherr von Künsberg⸗Langenſtadt, Präſident. 
Ulmann. 





Ad Num. 453. An ſaͤmmtliche Untergerichte in Oberfranken. 
(Den Gtrafvolljug betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Den fämmtlichen Untergerichten des oberfränfifchen Kreifes wird in nachftehendem Abdrude eine höchſte Entſchlie⸗ 
fung ded K. Staatd + Minifteriums der Juftiz, rubricirten Betreffed, vom 17. praes.-25. d. Mis. zur genauen Ber 
folgung befannt gemacht. Bamberg, den 27. April 1852. 

e Königlihes Appellationsgeriht von Oberfranken. 
Bei Verhinderung ded Königl. Präfidenten : 
Greiner, Direktor, 
Fleiſchmann, Sekretär. 
Nr. 2032. 
gonigreieh Bayern. 
(L. 8.) 
Staats-Miniſterium der JInfi; 

Zur Erzielung eines gleihförmigen Verfahrens im Strafvollzuge und zur Befeitigung wahrgenommener Unregel⸗ 
mäßigteiten wird verordnet, was folgt: 

1) Gemäß Art. 218, 303 und 339 des Strafprozeßgeſetzes vom 10. November 2848 haben die Kreis» und 
Stadtgerichte die Volftredung aller verurtheilenden Ertenntniffe in Straffadhen zu bewirken, 

Es find daher die verbafteten Angefchuldigten, welche bei eingelegter Berufung an den Siß des Yppellationäge- 
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richtes gelieſert wurden, nach erfolgter — in zweiter Inſtanz auf Antrag des Staatdanwalted an dad Kreid- 
und Stadtgericht zurüdzuliefern. 

Eine Auönahme hievon findet nur dann flatt, wenn der fih am Appellationägerichtd » Sie befindende Angeflagte 
zu einer Arbeitöhauäftrafe oder zu einer in einer Zwangdarbeitd«Anftalt zu eriehenden Gefängnifftrafe rechtöfräftig ver⸗ 
urtbeilt ift, und der Appellationdgerichtd » Sig dem vorfepriftömäßigen Straforte beträchtlich näher liegt, ald das 
betreffende Kreis⸗ und Stadtgericht ‚ oder aus irgend einem anderen Grunde die unmittelbare Ablieferung an den Straf 
ort zweckmäßiger erfcheint. 

In ſolchen Fällen ift der Angeklagte auf den vom Staatdanwalte an dad Appellationdgericht zu ftellenden Antrag, 

wenn feine den ungefäumten Bollzug hemmenden Anftände vorliegen, direft in den Strafort abzuliefern, und bievon 
ift durch dad Appellationdgericht mit Ueberſendung der Akten dem betreffenden Kreis» und Stadtgerichte Kenntniß zu 
gehen, von weldem die Mittheilung der Urtheildabfchriften und der Eharafteriftif in die Etraſanſtalt, ſowie die etwa 
weiter ſich ergebenden Vollzugsgeſchäfte zu bethätigen ſind. 

J 2) Der Vollzug der Gefängnißſtrafen iſt von den Kreis- und Stadtgerichten unter Rückſichtsnahme 
auf den Zuſtand und die Räumlichkeiten der verſchiedenen Gefängniſſe entweder in der Frohnveſte des Kreis⸗ und Stadt⸗ 
gerichtd oder in den Gefängniſſen der betreffwiben Landgerichte zu bewirken. 

. Bei allen Berurtheilungen zu Gefängnißſtrafen ift der Antrag des Staatdanwaltes zum Strafvolljuge an das 

Kreid- und Stadtgericht zu ftellen. 
Wird die Gefängnifftrafe bei einem Landgerichte vollzogen, fo ergeht an dasfelbe vom Kreis- und Stadtgerichte 
die geeignete Requifition, von welcher dem Staatsanwalte Kenntniß zu geben if. Da das Landgericht hiebei zu dem 
Kreid: und Stadtgerichte lediglich in dem Verhältniſſe eined requirirten Gerichtes kehrt, fo hat ed, ohne von der Sache 
ſelbſt in irgend einer Beziehung nähere Eogmition zu nehmen, lediglich den Vollzug zu befhäftigen, und die etwa fich 
biebei ergebenden Anftände dem Kreis- und Stabtgerichte zur Kenntniß zu bringen. 

Der Staatdanwalt ſiellt alle während ded Strafvollzuges nothwendig werdenden Anträge an das Kreids 
und Stabigeridt. 

8) Die zum BVollzuge einer Gefängnißftrafe veguizisten Landgerichte find verpflichtet, ungefäumt für den 
Girafantritt Sorge zu tragen. 

Diefelben haften für den genauen und volftändigen Vollzug der Strafe. 

Die Geftattung eines Strafauffchubes oder einer Unterbrehung der Strafe ift nur bei Gefahr auf Berzug in den 

uxch Urt. 379, Thl. II. des Strafgeſetzbuches beftimmten Fällen geftattet. 

Ueber den Strafantritt und die Entlaffung ift jededmal ein Protokoll aufzunehmen, unbe foldyes ungefäumt durch 
das Kreis⸗ und Stadigericht dem Stantdanwalte zur Kenntniß zu bringen. 

4) Alle über ben Strafvollzug erwachſenden Aktenftüde find den Unterfuchungsakten einzuverleiben. 

5) Gemäß Art. 218 a. a. D. gefchieht die Vollſtreckung der verurtheilenden Erkenntniffe auf Betreiben der 
Staatsanwälte. Es haben daher die Gerichte nicht mehr von Amtöwegen zum Vollzuge zu fhreiten‘ Die Thätigfeit 

des Staatsanwaltes ift aber auch nicht auf den eriten Antrag auf Strafvollzug befchränft, vielmehr ift die Betreibung 
und Ueberwachung des Vollzuges, die Prüfung, ob er einzutreten babe ober nicht; ob der eingetretene Vollzug zu 
fuspendiren fey oder nicht u. f. w. in die Hände der Staatdanwaltfchaft in der Art gelegt, daß alle fich desfalls erges 
benden Anftände dem Gtaatdanwalte zur Kenntniß zu bringen find und auf deffen weiteren nn bie Entfcheidung 
des Reid» und Stadtgerichts zu erfolgen hat. 

Dad Staatdö-Minifterium der Juſtiz gewärtigt, daß fämmtliche Gerichte die — Anordnungen genau 
befolgen und insbeſondere bemüht ſeyn werben, allen verurtheilenden Erlenntniſſen den ſchleunigſten und ununterbro⸗ 
chenen Vollzug zu ſichern. 

Den Appellationdgerichten wird der Auftrag ertheilt, gegen jedes in dieſer Beziehung zu ihrer Kenntniß kommende 
Berfäumniß fireng einzufchreiten, und es werben daher die Staatdanmwälte angewiefen, alle fid) ergebenden Unregel, 

. mäßigfeiten den Appellationdgerichten auf vorfchriftämäßigem Wege zur Kenntniß zu bringen. 
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Bon vorgehender Entichließung iſt ſämmtlichen Untergerichten bed Appellationdgerichtd » Pezirfed zur genauen Dar- 
nachachtung Kenntniß zu geben. 
Münden, den 17. April 1852. 
Auf Seiner Majeſtät des Königs Allerhböhften Beiebt. 


Kleinfhror. 
Durch den Minifter 
An das Königl. Uppellationdgericht von ‚ber General⸗Sekretair, 
Oberfranten. Minifterialcarh 
Den Strafvollzug betreffend, Haud. 


Augsburg, am 3. April 1852, 
(Unterfudung gegen ben Graveur Gottfried Dreutwett wegen Polizeiübertretung durch die Preife betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Das Königliche Kreis- und Stadtgericht Augöburg hat am dritten April achtzehnhundert zwei umd fünfzig, 
Nachmittags fünf Uhr, verfammelt in geheimer Sigung, mobei zugegen waren: Diretor Graf tu Ponteil, Bor 
figender, Roth, Rath, Krieger, Affeffor, Decrignis, K. I. Staatdanwalt und Möller, Prototolführer fols 
genden Beſchluß erlaffen. 

Rah Anhörung des Königl. Stantsanmalted Decrignis im feinem Bortrage in der Unterfuchung gegen ben 
Grave Gottfried Drentwett yon Augdburg wegen Polizei sUebertretung durch bie Preffe; 

Nach Einfiht der in der Unterfuchung vorfommenden wichtigeren Aftenftüde und des von dem Königl. Staates 
anmalte unterm 31. vorigen Monats geftellten ichriftlichen Antrages auf Berweifung in die öffentlihe Sikung und 

in Erwägung, daß jomohl die bei dem Graveur Gottfried Drentmwertt dahier vorgefundenen und in gerichtliche 
Berwahrung gebrachten Denkmünzen mit dem Bildniße Ludwig Koſſuth's und Robert Blum's, ald auch derer. 
gedrufte Notigen aus dem Leben diefer beiden Männer, enthaltende Umfchlagpariere mit dem Namen des Berfertigers 
beziebungsweife Druders nicht verfehen ſind, daß fohin auch deren theild zugeftandene, theils nachgewiefene Ber 
werthung und Verbreitung, wenn auch nad) dem Auslande, eine prefpolizeiliche Webertretung im Sinne Art. 39, 
verglichen mit Art. 50 ded Geſetzes vom 17, März 1850 zum Schuße gegen den Mißbrauch der Preffe, gegeben iſt, 
daß jedoch die Strafbarkeit biefer Uebertretung im Hinblid auf Art, 40 des ermähnten Geſetzes durch Verjährung ers 
loſchen iſt; 

in Erwägung, daß hinreichende Verdachtsgründe nicht vorliegen, um wegen fpäterer, und zwar innerhalb dreier 
Monate vom 14. Januar d. Is an, rückwärts gerechnet, ftattgefundener Berwertbung oder Berbreitung folder Dent: 
münzen ſammt Umſchlagpapieren gegen den Beſchuldigten weiter zu verfahren ; 

Aus dieien Gründen 
beſchlleßt das K. Kreis» und Stadigericht Mugdburg in Anwendung der bereits allegirten Geſetzesſtellen, dann ded Art. 
46 des erwähnten Prefigefeßes in Art. 49 Ir. 5 und Art. 55 des Strafprogefigefeßed vom 10. November 1848 

1) dafı das Strafverfahren einzuftellen, 

2) daß jedoch die zu Gerichtöbanden gebrachten Denkmünzen, die Ludwig Kojfurb umb Robert Blum betreffen, 
und deren Umfchlagpapiere, fowie alle übrigen im Beſitze des Gottfried Drentwett fich etwa noch vorſin⸗ 
denden derartigen Münzen und Umfclagpapiere der Konfiskation zu unterwerfen jenen, und 

3) daß dagegen die zu Gerichtähanden gebrachte weitere Denkmünze mit dem Madonen Bilde, worauf ber Name 
des Verfertigerd fich befindet, an Gottfried Drentmwett zurüdzugeben fen. 

Alfo geicbeben zu Augsburg, wie oben gemelbet. 
du Ponteil, Rotb. Krieger. 


Möller, 





Psblicandnm. 
Bayreuth, 26. April 1862. 


Bom 
Königlihen Kreid- und Stadtgerichte 
Bayreuth 


werden Dienflag den 11. Mai d. 98, Vormittags 9 Uhr 
im Brandenburger Haufe mehrere Gold» und Silberwaa⸗ 
en, eine goldene Eylinderuhr, eine Borftednadel, Ringe, 
Löffel, ıc. gegen baare Bezahlung verkauft und hiezu 
Kaufsliebhaber eingeladen. 
Der Königliche Direktor, 
Freiberr von Waldenfels. 
Gunzenhäufer. 
Befanntmahung. 

In der Conkursſache des Kaufmanns Elfan Würz⸗ 
burger babier ift bad Prioritätö-Erkenntniß unterm Heu⸗ 
tigen ergangen, und wird am 5. k. Mid. an die BEN 
tafel angebeftet werten. 

Bayreuth, den 8. April 1852. 
Königliched Kreids und Stadtgericht. 
Der Königliche Direltor, 
Freiherr von Waldenfels. 
Gunzenhäuſer. 





Alle diejenigen Perſonen, welche Bücher aus der K. 
Kanzlei⸗Bibliothek dahier in Händen haben, werden hie⸗ 


mit aufgefordert, diefelben am Mittwoch den 12. d. Mte. 


zwifchen 2 und 4 Uhr im Lokale der Kanzlei» Bibliorhef zus 
rück zu geben. 
" Bayreuth, den 1. Mai 1852. j 
Königliched Kanzlei Bibliothekariat. 
Dr. Held. 





Betoenntmadüung 

Die Rechunung der fädtifchen Armenkaffe für das Ber 
woltungsjahr 185? liegt zur Einficht der Beiträge leiftenden 
Einwohner 14 Zage lang im Sefretarlat des Armenpfleg- 
ſchaftöraths auf, was hierdurch befannt gemacht wird. 

Bayreuth, den 3. Mal 1852. 
Der Armenpflegfchaftdrath. 
Dilchert. 
Brader. 


Bekanntmachung. 

Ueber das Allodial⸗Vermögen des Königl. Forſtwarts 
Sigmund Carl Frhrn. v. Redwitz zu Seehof iſt durch 
Erfenntniß des Kol. Kreid > und Stadigerichts Bamberg 
vom 13. December 1850, beftätigt durch das Erkenniniß 
des Königl. Appellationdgerichtd von Oberfranfen vom 26. 
November 1851, die Eröffnung des Umiverfals» Konkurfes 
beſchloſſen worden, und da die Rechtskraſt des lepten Er⸗ 
fenntniffes eingetreten ift, fo werden hiemit die gefeplichen - 
Ediktstage, wie folgt, audgefchrieben: 

a) zur Anmeldung der Forderungen und zur Beibrins 
gung der Beweiſe derfelben auf \ 
Mittwoch 19. Mai I. 38, 
b) zur Borbringung der Einreden auf 
Mittwoch 23. Juni I. Jo., 
€) zur Vornahme der Schlußverhandlung auf 
Mittwoch 21. Zuli 2 38., 
jebeömal Vormittags 9 Uhr Geichäftszimmer Kr. 5, wozu 
-fämmtliche gerichtöbefannte und unbefannte Gläubiger uns 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen werben, daß das 
Nichterſcheinen beim erſten Ediktstage den Ausfchluß von 
der Gantmaffa, die Verſäumung der weiteren Ediftötage 
aber den Ausflug mit der betreffenden Prozeßhandlung 
zur Folge bat. 

Am erften Ediktstage wird den Gläubigern auch eine 
genaue Leberficht des Aftio » und Paffivftandes mit alten: 
mäßiger Rachweifung nad) $. 32 der Prioritätd > Ordnung 
vom 1. uni 1822 vorgelegt werben. 

Bamberg, 27. Februar 1852. 
Königliched Kreis und Stadigericht. 
Der Konigl. Direltor, 
Conrad. 


Lindner. 
— x 
Befanntmadung. 
In der Konkursſache des Hammerbefiperd Grorg 
Brofc von Steinwiefen werden am 
Samilag den 22. Mai Nachmittags I -- 5 Uhr 
im Gaſthauſe des Gaßwirths Schirmer von Unterfteis 
nad) untengenannie Gegenftände dem öffentlihen Berfaufe 
unterftelt und erfolgt der Hinfchlag an den Meiftbietenden 
gegen baare Zahlung, wenn $ der Schäßung erreicht wirb. 
Grgenfände 
Bri dem Gaftwirtb Schirmer zu Unterſteinach: 
1) 7 Gentner Stabeifen, A 8 fl., 
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2) 8 Gentner Stab, AG fl, 
3) 125 Pfund, 3 Mellenzapfen, a 4 fr., 
4) 962 Piund Eifen, 5 Dfenftöde, a Gentner 6 fl., 
5) 359 Pfund Gußeifen, 7 Dfenfüpfe, a Gentner 6fl., 
6) 247 Pfund gußeiferner Keffel, A Gentner 6 fl. 
Stadtſteinach, am 28, April 1852. 
Königliches Landgericht. 
Bärlet. 


Betfanntmadhung. 


In Sachen des Bäckermeiſters Sobann Nicolaus 
Hoffmann von Negniplofau, gegen den Bauern Jo— 
bann Georg Peter Gräfel bafelbft wegen Hypothe, 
fenforderung, ift der gerichtliche Berfauf folgender Pfand: 
objekte beantragt, als: 

1) Eines Gütleind, B.:Nr. 130, wozu ald Beſtandtheile 
gehören; 

a) ein Wohnhaus zu Regnitzloſau, Hd. Ar. 57, eins 
flödig, von Holz erbaut, mit Schindeln und Stroh 
bedacht, fammt 10 TIR. Hofraith, und Röhren: 
wajfer, tarirt auf 150 fl, 

b) Eine von Holz erbaute, mit Schindeln bebedte 
Schupfe, gewerthet auf 40 fl., 


e) eine einftödige Scheune von hölzernen Umfaſſungs— 
wänden, und Schindels und Schaubenbedachung, 
gewerthet auf 75 N., 

d) das Waldrecht ayf jährlich 5 Klafter weiches Scheit- 
holz aus der Kgl. Waltung, Werth 600 91, 

e) 15 Jauchert Feld am Klötzlamühlweg, tarirt auf 
286 fl., 

f) 24 Zauchert Feld daſelbſt, das mittlere Stud, Tare 
440 fl., 


&) 13 Sauchert Feld, das Leuthenfeld, Tare 220 fl., 
Ih) 13 Sauchert Feld am Rehauerweg, Werth 250 fi., 
i) 14 Jauchert Feld bei der langen Wieſe, Wert 
175 fl., 
k) 25 Jauchert Wiefe, die lange Wiefe, tarirt auf 
500 ff, 
2) 2 Tagwerk Waldgeräumde am Ochſenfurth, jept Wie: 
fen, B.sMNr. 2155, gemertbet auf 150 fl., 
3) J Jauchert Maldgeräumde, in der Ochſenfurth, jeßt 
Wieſe, gewertbet auf 70 fl., 
4) 3 Jauchert Feld, das Neitfchieäderlein, Wertt 60 A,, 


15 Jauchert Waldberg, das Reitſchicholz, jebt Des 

dung und Bufchwerf, Werth 100 fl., 

14 Jauchert Wiefen, die Regnigwiefe, Werth 270 f., 
fämmtlich mit B.:Nr. 1316 bezeichnet. 

Bietungdtermin wird hiermit auf 

Mittwoch den 26. Mai I. 33. Vormittags 11 Uhr 
im Scherzer’fhen Wirthähaufe zu Negniplofau ande 
raumt, wozu zahlungsfähige Kauföliebhabet mit dem Beis 
fügen geladen werden, daß der Hinſchlag in Gemäßheit 
des $. 64 des Sopothefengefeßed vom 1. Juni 1822, und 
der $$. 98 — 101 des Progeßgefeßed vom 17. November 
1837 erfolgen, und die Befanntmahung der fonftigen 
Kaufsbedingungen im Termine felbft geicheben werde. 

Rehau, den 31. März 1852. 

Königkiches Landgericht. 
Barſch. 


Befanntmadung. 


Im Wege der Hilfövollftredung wird wiederholter 
Termin zum Verkaufe der dem Sobann Wadter, We 
ber von hier, zugehörigen Befipungen auf 

Freitag den 4. Juni d. 98. 
frü 10 Uhr anberaumt, wobei bemerkt wirb, daß der 
Zuſchlag unbedingt und ohne Rüdficht auf den Schäßungss 
werth erfolge. 2 

Die Beſchreibung ded Grundvermoögens ift bereits im 
der Beilage des Korreſpondenten von und für Deutfchland, 
Nr. 97, und bed Kreis» Intelligenzblatted von Oberfrans 
fen, Nr. 47 enthalten. 

Nordhalben, den 30. April 1852. 
Königliche Landgericht. 
Eichinger. 


Betfanntmahung. 


Sn der Partifularsffonkurdfache der Johanu Georg 
Preißinger’ichen Eheleute zu Weidenberg, die Ber: 
theilung ded Kaufpreifes von 1065 N. für ein Gütlein, B.⸗ 
Nr. 548% und 14 Tagwerf Wiefe in der Lohe, B.⸗Nr. 
5483, wurde das heute gefaßte Fofationd s Erfenntniß in 
Kraft der Berfündung an die Gerichtätafel gebeftet. 

Meidenberg, 28. April 1852. 
Konigliches Landgericht, 
Segel. 
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Editftal»-Radung. 

Balthafar Hofmann von Fikendorf, geboren den 
11. October 1770, hat fi ſchon länger ald 67 Jahre von 
feiner Heimath entfernt, obne von feinem Aufenthalte 
Kunde gegeben zu haben. Nachdem fchon unterm 18. 
März 1840 die erfte Ediftal-Xadung fruchtlos erlaffen war, 
ergeht biemit auf Antrag der Intereffenten an ihn oder 
feine Leibederben die Aufforderung, fi binnen 4 Jahre 
dahier zu melden, außerdem Baltbafar Hofmann für 


verſchollen erflärt und deſſen in 306 fl. 45 Er. beftehendes 


Bermögen den bekannten Erböintereffenten ohne Gaution 
audgeantwortet wird, 
"Bamberg, den 22. März 1852. 
Königliches Landgericht 1. 
v. Haupt. 


Branntmadung. 
Zum öffentlihen Verkaufe der Grundbefißungen des 
Johann Heinrih Schelter zu Arzberg, als: 

1) 4 vom Wohnhaufe, Nr. 22, zu Arzberg, St.⸗B.⸗ 
Nr. 184 193, nebft Stallung und 2 des Hofraus 
med, mit 24 Nlafter Gerechtholz, geſchätzt auf 
600 fl. 

2) eine Scheune in der Seuſſener-Gaſſe, geſchätzt 
auf 275 fl., 

3) eined Kartoffelfelers in der Schöpfengaffe, gefchäßt 
auf 50 fl.,. 

4) Ip, Tagwerf Feld, beim Gericht, St.B.⸗Nr. 
1089] , geſchätzt auf 700 fl., 

5) 14 Tagw. Feld in ver Schöpfengaffe, &t.+B.- Nr. 
1095, geichäßt auf 700 fl., 

6) 1 Tagw. 58 II’ Feld an der Buchſtaude, gefchäßt 
auf 200 fl., 

wird anderweiter Termin auf 

Samftag den 15. Mai Nachmittags 3 Ubr 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerken nad 
Arzberg in dad Hagen’fche Gaſthaus eingeladen werden, 
daß der Zufchlag ohne Rüdficht auf die Tare erfolgt. 

Wunfiedel, 19. April 1852. 

Königliches Landgericht. 
Fürft. 


Betanntmahung. 
Der Müllermeifter Sobann Ehriftopb Hagen von 


ber Pugmühle will mit feiner Ehefrau und 2 Kindern nach 
Amerika audmandern. 

Alenfalfige Anforderungen an denfelben und feine Fa⸗ 
milie find bis zum 

12, Mai 1852 
bei Bermeidung der Richtberüdfichtigung dahier worzubrin⸗ 
gen. Wunſiedel, den 26. April 1852. 
Konigliches Landgericht. 
Fürft. 


Befanntmadung. 
Der ledige Dienſtknecht Johann Kühnlein zu 
Köttel ift gefonnen, nad) Amerika audzuwandern. 
Alenfallfige Rechtsunſprüche gegen denfelben find in 
dem auf 
— Sonnabend den 8. Mai d. Is. Vormittags 
anftehbenden Termin um fo ficherer zu liquidiren, ald aus 
Berdem der Paß ausgehändigt werden würde, 
Lichtenfeld, den 28. April 1852. 
. Konigliched Landgericht. 
Eſchenbach. 


Bekanntmachung. 
Die ledigen Bauernburſche: 
Johann Chriſtoph Martin Schaller, 
Johann Lorenz Schaller und 
Johann Nicol Adam Schaller, 
ſämmilich von Neuhaus, wollen nach Amerika auswandern. 
Wer an dieſelben Anſprüche zu machen hat, wird hier⸗ 
mit aufgefordert, ſolche innerhalb 3 Wochen dahier gel⸗ 
tend zu machen, widrigenfalls ſpätere Liquidationen keine 
Berückſichtigung finden können. 
Naila, den 23. April 1852. 
Königlibes Landgerict. 
Amon. 


Befanntmadhung. 

Im Wege der Hilfävollftredung wird auf Antrag mehr 
rerer Gläubiger dad Grundvermögen des Michael Drefr 
fel, Ehretömichel, von Effelter, als: 

a) ein Gutöreft, B.⸗Nr. 245, beftebend in einem 
Haufe mit Scheuer, 6 Feldern, 5 MWiefen und 2 
Holztheilen, Steuerkapital 445 fl., geſchäht auf 
2000 fl., dann ‘ 


[2 
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b) der rothe Hügelader zu 2 Tagw., B.⸗Nr. 825, 
Steuerfapital 85 fl., gefcbäßgt auf 150 fl., am 
Dienflag den 25. Mai d. Is. Mittags ı Uhr 

im Orte Effelter öffentlich verfauft und Liebhaber hiezu 
eingeladen. 

Der Zuſchlag erfolgt nach $. 64 des Hypothelengeſehzes, 
vorbehaltlich der Beftimmungen der $$. 98 — 101 der Pros 
zeßnovelle vom 17. November 1837. 

Nordhalben, den 28. April 1852. 

Königliched Landgericht. 
Eichinger. 


Allenfallſige Forderungen gegen den Schuhmachermei⸗ 
ſter Veit Spindler von Poppendorf, welcher mit ſeiner 
Familie nach Nordamerika auszuwandern beabſichtigt, mũſ⸗ 
fen bei Vermeidung künftiger Nichtberückſichtigung auf 

Sonnabend den 15. Mai I. 38. Vormittags ' 
dahier angemeldet werden. 

Seßlach, den 27. April 1852. 

Königliches Landgericht. 
Löwel. 


Bekanntmachung. 

Die ledige und blödſinnige Margaretha Wüſt von 
Kienfeld bat ſich ſeit dem 18. März I. Is. von zu Haufe 
entfernt und ftreunt wahricheinlich auf dem Bettel herum. 

Diefelde it 30 Sabre alt, etwas über 4 Schub groß, 
anterfeßter Statur, bat am der rechten. Wange eine 
Schramme, trug bei ihrer Entfernung einen Rod und ein 
Müschen von blau und roth geftreiftem Zeuche und ein ro: 
thes Tüchlein auf dem Kopfe. 

Man erfucht, auf dieſelbe Späbe zu verfügen und fie 
im Betretungsfalle bieber liefern zu laffen. 

Höchſtadt, am 26. April 1852. 
Königliches Landgericht. 
Klein. 


Betfanntmadhung. 

Die ledige Magdalena Monmeufel, Tochter des 
Schmieds Jakob Monmeufelvon Decheldorf beabſich— 
tiget, mit ihrem 6monatlichen unehelichen Kinde, dann 
der Maurergeſelle Andreas Badum von Höchſtadt in 
die nordamerikaniſchen Freiſtaaten auszuwandern, ſowie 
auch der bereits in Amerika befindliche Bauerufohn Jo⸗ 


mn. 


hann Ked zu Frimmerddorf um die nachträgliche Aus 
wanderungs + Erlaubniß nachgefucht bat. 

Allenfallfige Forderungd » Anfprüche gegen die Genann⸗ 
ten find längſtens bis zum 15. Mai bierortd anzumelden 
und nadızuweifen, widrigenfalld bei Befcheidung der Ge⸗ 
ſuche keine Rüdficht auf fie genommen werden wird. 

Höchftadt an der Aiſch, am 28. April 1852. 
Königliched Landgericht. 
Klein. 


Belfanntmadung. 


In der Streitfache des Stleinbändlerd Jobann Tre 
beö zu Teufchniggegen Johann Förtſch, Penfioniftet 
Cons. von dort wegen Aufbebung eined Vertrages werden 

Samftag den 5. Juni ec, Vormittags 10 Uhr 
im Fiedler’fchen Gaftbaufe zu Teufchnip folgende Reas 
fitäten, als; i 
1) eine Wiefe im Reichendbad, DB. Nr. 1459, mit 
60 fl. Steuerlapital, wertb 60 fl., 
2) ein Feld obern Kreuz, B.⸗Nr. 1829, mit 28 fl. 
Steuertapital, werth 25 fl., 
3) ein Feld im rothen Lob, B.,Nr.’1828, mit 20 fl. 
Steuerfapital, werth 20 fi., 
4) ein Feld an der Strafe, B.⸗Nr. 2441, mit 25 fl. 
Steuerfapital, wertb 25 fl;, 
5) eine Miefe im Reichenbab, -B.:Nr. 1457, mit 
60 2. Steuerfapital, werth 60 fl., 
6) ein Feld am Knock, BNr, 1827, mit 25 fl. Steuer 
fapital, tarirt auf 30 fl., 
4 von der obern Wieſe, B.-Nr. 2283e, mit 35 fl. 
Steuerkapital, tarirt auf 50 fl., 
8) ein Ader bei der obern Amtsmaas, Bl⸗Nr. 2439, 
mit 15 fl. Steuerfapital, tarirt auf 15 fl., 
ein Feld bei der Amtömaasd, nun Wiefe, B.⸗Nr. 
2442, mit 10 fl. Steuerfapital, tarirt auf 10 fl., 


- 


4‘ 


— 


9 


— 


10) ein Feld am Katzengogel, B.-Nr. 1270, mit 50 fl. 
Steuerfapital, tarirt auf 30 f., 

11) eine Brandftätte, B+Nr. 1680, mit 270 fl. Steuers 
fapital, auf 100 fl. tarict, 

12) ein Feld am Windberg, B.+Nr. 2440, mit 10 fl. 
Steuerkapital, tarirt auf 10 fl, 

13) ein Feld am Koblwald, B.-Nr. 1447, mit 15 fl. 


Steuerkapital, tarirt auf 15 fi., . 
14) eine Wiefe in der Altftadt, BRr. 2329, mit 35 fl. 
Steuerfapital, tarirt auf 35 fl., 
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15) eine Wiefe in der obern Teufchnig, B.+ Nr. 2448, 
mit 45 fl. Steuerfapital, werth 40 fl., 

16) eine Wiefe auftm Käfer, B.⸗Nr. 1458, mit 45 fl. 
Steuerkapital, werth 40 fl., 

17) ein Feld am Knock, B.Nr. 2438, mit 50 fl. Steuer: 
fapital, werth 40 fl., 

18) ein Feld in der Fichtera, B.⸗Nr. 1456, mit 20 fl. 
Steuerfapital, werth 20 fl., ’ 

19) ein Holz am Gemeindeholz, B.⸗Nr. 1836, mit 
15 fl. Steuerfapital, werth 15 fl., 

offentlich verkauft. 

Zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden mit dem Bes 
merken eingeladen, daß der Hinſchlag erfolgt, wenn mins 
deftend die Tare erreicht it. 

Ludwigsſtadt, 29. April 1852, 
Königlich Baverifches Landgericht. 
v.n 
Stang. 
Ediktal-Ladung. 

Der am 4. November 1782 zu Schönbrunn geborne 
Albert Kregler, Sohn des dortigen Taglöhnerd Jo— 
bann Georg Kregler, welder feit 1811 abweſend 
ift, oder deſſen allenfallfige Keibederben werden biemit aufs 
gefordert, fich bis zum 20. Dctober 1852 zum Empfange 
des in 153 fl. 104 fr. beftebenden Vermögens desſelben zu 
fegitimiren, ald fonft nach Verlauf von 6 Monaten ſolches 
an feine nächften Anverwandten zum Genuffe won Eaus 
tion ausgehändigt würde. 

Burgebrach, den 20. April 1852. 
Königliched Landgericht. 
Mölter. 





Publicandu-m 

Der ledige Andreas Goch von Ebrach nnd die ledige 
Barbara Popp von da wollen nad Nordamerifa aus— 
wandern. 

Diefed wird biermit öffentlich bekannt gemacht, damit 
diejenigen, welche eine Forderung an die genannten Per 
fonen zu machen haben, diefe am 

Samftag den 15. Mai h. 38. Vormittags 
dahier liquidiren, widrigenfalld feine Nüdficht auf fie ges 
nommen wird. Burgebrach, am 24. April 1852. 
Königlihes Tandgericht. 
Wölter. 


Betfanntmadbung. 

Im Wege der Hilfövollfiredung wird das im obern 
Markte zu MWeidenberg gelegene Apweſen der Kaminfeger 
Ehriftopb Höhn'ſchen Reliften, beftehend aus: 

a) Wohnhaus, Hs.Nr. 4, K+Nr. 11, U-BaNr. 798, 

b) zwei darunter befindlichen Kellern, 

e) Hofraitb, a bi8 c belaftet mit 3 fl. 224 fr. Gefälls⸗ 

bodenzins, 370 fl Haudfteuerfapitaldmebrung, 

d) zwei vor dem Haufe befindlichen Gemüßgärten, K.⸗ 
Nr. 24, belaftet mit 244 fr. Gefällsbodenzins, 10 fl. 
Grundfteuerfapital und K.Nr. 12, belaftet mit 
165 fr. Gefällsbodenzing, 15 fl. Grunditenerfapital, 
Antbeil an den unvertbeilten Gemeindegründen, tarirt 
auf 1135 fl., j 
öffentlich an den Meiftbietenden verkauft. 

Bietungstermin ift-anf den 

29. Mai curr. Vormittags 11 Uhr 
anberaumt, wozu befißs und zahlungsfähige Kaufsliebha— 
ber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Taxa— 
itondverbandlung in der Gerichtöfanglei eingefeben werden 
fann, und der Hinfchlag nach $. 64. des Hypothekengeſetzes 
vorbehaltlich ter $$. 98 bis 101 des Progefgefeged vom 
17. November 1837 erfolgt, 

MWeidenberg, am 29. März 1852. 

Königlich Bayerifched Kandgericht. 

Hegel. 


€ 


— 





Bekanntmachung. 

Auf kreditoriſches Anruſen werden nachſtehende, der 
Melberswittwe Margaretba Regina Bauer von 
Weidenberg gehörige Realitäten: 

1) ein halbes Wohnhaus, Hs.Nr. 47, mit anges 
bauter Stallung, Schorgärtlein, Hofrecht, dann 
Antheil an dem Gemeindeeigentbum, B.:Nr. 168 
und 169, zuſammen auf 776 fl. 40 fr. geſchätzt, 

2) $ Tagwerf Baumgarten, jetzt Feld, ter neue Gars 
ten, B.⸗Nr. 341b, gewerthet auf 200 fl., 

3) 32 Tagwerk Feld, dad Spigäderlein, B.Nr. 3414, 
geichäßt auf 200 fl, 

4) ein Antheil an dem unter Hs.⸗Nr. 282 vorgetras 
genen 124 Tagw. Feld, der Neuriß, 

5) ein Antheil an dem unter Kat, Nr. 283 aufgetras 
genen Schaftrieb auf 644 Tagwerk berrfchaftlichen 
Gründen am Birkrangen, und auf den Weiden 
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berger, Fiſchbacher, Weizenreutber — 
ad 4 und 5 auf 125 fl. gewürdigt, 
dem öffentlichen Verkaufe unterftellt. 
Hiezu fteht Tagsfahrt auf 
Montag den 24. Mai c. Vormittags 10 Uhr 
dabier an, und werden Kaufliebhaber biemit unter dem 
Anfügen geladen, daß der Hinfchlag nach $. 64des Hypo⸗ 
thefengefeßed, vorbehaltlich der Beitimmungen der $$. 98 
bis 101 der Novelle vom 17. November 1837 und die Ber 
fanntgabe.der Stricböbet ingungen im Termine erfolgt. 
Weivenberg, den 1. April 1852. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Hegel. 


Befanntmadhung. 


In Sachen Dippold gegen Ziegler, pet. deb. wer- 
den auf crebitorifchen Antrag nachftebende, dem Wirth und 
Bäder Lorenz Ziegler zu Funfendorf zugehörigen Reas 
litãten, ald: 

Bef.»Lit. A., das fogenannte Wirthägut, beftehend in: 
Plans Mr. 1956, 0,24 Dez., Wohnhaus mit Keller, 
Stallung, Stadel, Schaaf- und Pferbftal, Bad: 
ofen und Hofraum mit 2 Gemüsgärthen, ‚Tare 
785 fl, 
Plans Pr. 19766, 0,29 Dez. Amfelleitbenader, Tare 
25 fl., 
Plan⸗Nr. 2089, 0,61 De. Funkenacker, Tare 50 fl., 
Plan Ar, 2229, 0,83 Dez. Boitawegader, Taxe 55 fl., 
Plan:Nr. 2438, 1,02 Dez. Kohlichlagader, Tare 
60 fl, 
Plan: Nr. 2475, 0,51 Dez. Luderwieſe, Tare 50 fl., 
PlanNr. 2090, 0,75 Dez. Gebüſch am Funfenader, 
Tare 45 fl, 
Gemeinderecht zu einem ganzen Nußantheil, 
a0 fl., 
Forſttecht in der Revier Oberlenkenreuth, Tare 10 fl., 
Bef. Lit. B., walzende Grundftüde: 


Toxe 


Plan-⸗-RNr. 2030, ı Tagw. 30 Dez. Weinleien⸗ 


acker, Taxe 70 fl., 
Plan⸗-Nr. 2034, 2 Tgw. 19 Dez.,} Knittelleithenacker, 
Plan: Nr. 2036, 1 Tgw.80 Dez. # Tare 160 fl, 
Plan⸗Nr. 2087, 1 Tagw. 38 Dez. Dedung in der 
Knittelleitben, Taxe 25 fl., am 
Dienftag den 8. Juni I, 38. Vormittags 11 Uhr 


durch eine in Funkendorf eintreffende Gerichtskommiſſion 
an den Meiftbietenden verfleigert. 

Das Schätzungsprotokoll fann zu jeder georbneten Ges 
richtözeit dahier eingefeben und die Verkaufsbedingungen 
werben am Berfaufötermine befannt gegeben werben. 

Pegnitz, den 23. April 1852. 
Konigliches Landgericht. 
Ehrlicher. 
Fo un nn mon mn m nf 


Nicht amtliche Artikel. 


Auswanderung. 

Deifentliber Avis an meine fämmtlide 
Herren Bezirfs: Ugenten, den fie fi ftatt beſon⸗ 
derer Mittheilung dabier gedient ſeyn laffen wollen, daß 
Alle von uns auch in diefem Jahre aufgenommenen und 
durch die 

Herren Earl Pokrautz S Eomp., Kaufleute 
und Schifförheder in Bremen, 
beförderten Auswanderer prompt und zur feitgefeßten Zeit 
auf heutigen Tag erpedirt worden find und gebürige Vors 
forge getroffen wurde, daß auch den folgenden Paffagieren 
gleih gute Expedition gefichert if. 

Es ift dies bei dem, beurigen ftarfen Andrang ein ers 
freuliches Zeichen für die eben fo fihere ald gewifienbafte 
Beforgung genannter Schiffdeigner, womit diefe Her- 
ren das in fo reichem Maaße genießende Vertrauen auch 
eclatant rechtfertigen. 

Meine Herren! Benützen Sie diefen Bericht gegen die 
zurüdgebliebenen Verwandte, Freunde und Bekannte Ihe 
rer gewiß mit Borzug beförderten Auswanderer und theilen 
Sie denfelben noch mit, daß bereitd am 2. April die Bre⸗ 
mer Elife, die Anfangs März erpedirt wurde und am 7. 
März fegelte, in Newvorf, alio nad 26tägiger Reife, 
eingetroffen ift und genebmigen Sie die Verficherung meis 


ner Achtung und Ergebenbeit. 


Die Fonigl. minift, beftätigte Haupt-Agentur für dad 
Königreih Bayern. 
Georges DemlersMelder in Nürnberg. 
Meinmarkt und Garlſtraße S. Nr. 98. 


Mehrere gebrauchte Ghaifen, 
Schlitten find zu verfaufen bei 
Hoffmann, Sattlermeifter im Rennweg. 


ein Glaswagen und 


Fr 


Baverifches 







“ 


Intelli 2 genzblatt 


für PERLE 





Nro. 62. Bayreuth, Sonnabend den 8. Mai 1852. 








Prfauntmahung, die ——— des Ludwigskanals betr. —' Erledigung der Stadtpfarrei Vorchheim. — Verlooſung 
der älteren K. K. öfterreihifhen Staatsſchuld. — Erledigung bes Landgerichts-Phyſikates Karlſtadt. — Erledigte 1. 
Pfarrſtelle an der untern Stadtpfarrei in Regensburg. — Erledigung der proteſtantiſchen Pfarrei Unterleinleiter, — 
Dienftednachricsten. — Bekanntmachungen öfentlidyer Behörden verſchiedenen Betreffs. 








Amtliche Artifel 


Betaırnr nt ma dung 
die Ermwerbung des Ludwigskanals betr. 


Etaats-Minifterium der Jinanzen, dann Staats-Minifterium des Handels und 
der öffentlichen Arbeiten. 


Seine Majeftät der König haben dem mit der Aftiengefellfcaft ded Ludwigsfanald am 19, Mai 1851 
abgefchloffenen und am 20. deffelben Monats bei dem K. Kreid- und Stadtgerichte Nürnberg zum Protofoll übergebenen 
Bertrage über die Erwerbung des Kanals, fowie dem am 17. Februar d. 58. protofollirten Nachtrage zu demfelben 
die alferböchfte Genehmigung zu ertbeilen gerubt. 


Derfelbe wird hierdurch mit der in Folge ded Nachtrages vom 17. Februar 1852 volljogenen Abänderung des 
Art. V., Nr. 3. unter der Bemerkung zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Gefchäfte des Ausſchuſſes und feines 
Bevollmächtigten, K. Advokaten Dr. Kreitmair in Nürnberg auf die Generaldirektion der K. Verkehrdanftalten 
und das derfelben beigegebene Fisfalat übergegangen find, dann daß die Berzinfung der nach Art. IV. und V. an die 
Aftionaire zu Üüberlaffenden 3-;prozentigen Staatsobligationen. mit dem 6. April curr. beginnt. 


Münden, den-30. April 1852. 
Auf Seiner Königliben Majeftät allerböciten Befehl. 
Dr. v. Aſchenbrenner. v. d. Pfordten. 
Durch den Miniſter 


der General» Sefretair, 
Minifterialratd Wolfanger. 
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Bertrag 
zwifhen der Königlich bayerifhen Regierung und der Kanal» „Aktien⸗-Geſellſchaft, 
wegen Erwerbung des Ludwig⸗Donau-Main-Kanales. 
At. 1. 

Die Aktiengefellfhaft de3 Ludwigs DonausMains Kanales überträgt dem bavyerifchen Staate das Allein» Eigens 
thum an dem Ludwig⸗ Donau » Main » Kanale nebft feinen Zugehörungen mit Einfchluß des fonftigen Vermögens der 
Kanal Aftiengefellfchaft an Mobilien, Aktiven, Grundſtücken und Rechten. 

Art. I, 

Ebenso geben hiedurch auch alle ftreitigen und unftreitigen Paffıven der Gefellfchaft auf das K. Aerar über, 

In Folge deffen erlöfchen alle Forderungen des Staates an die Kanals Aftiengefellfchaft, dann an den Ausſchuß 
derjelben und feinen Bevollmächtigten aus dem Titel des Kanals Unternehmend — vorbehaltlich der Abrechnung mit 
den beiten Yeßteren wegen der demfelben für Zwecke des Ausfchuffed und feiner Vertretung von dem Zeitpunfte nach 
der legten Generals Berfammlung bis zur Uebergabe des Kanales geleifteten Vorfchüffe, fo wie fich umgefebrt auch alle 
Anfprüce der Aftiengefelfchaft an den Staat aus dieſem Unternehmen hiedurch heben. 

Mit Uebergabe ded Kanales verzichten die Contrahenten ausdrüdlich auf alle hieher bezüglichen Forderungen 
wechfeljeitig.. Der wegen rüdftändiger Zinfen zwifchen der Aftiengefelfchaft und dem 8. Fisfus anhängige Prozeß iit 
biedurch ebenfalls aufgehoben. Die nicht eingelösten Abſchnitte für diefe Zinsrückſtände werden biemit für werthlos 
und faffırt erklärt. . 

Are, IM. 

Mit dem Geſammt-Vermögen der Kanals Aktien sGefellfchaft tritt der Staat vom Tage der Uebernahme des Kas 
nales an in die Sorial- Gewalt der Gefammibeit der Aftionaire und der Gefellfchaft ein und es fällt dad durch das 
Geſeß vom 1. Juli 1834 über die Erbauung eines Kanales zur Verbindung ded Rheins mit der Donau der Geſell⸗ 
fhajt verliehene Privilegium wieder an den Staat zurüd. 

Die Geſellſchaft feiftet aber feinerlei Gewährfchaft und bie K. baver. Staatöregierung übernimmt das Kanals 
Eigentbum ohne Vorbehalt weiterer als in diefem Bertrage vorgefehener Rechte an die Aftiengefellfchaft fowohl, als die 
einzelnen Altionaire. 

Art. IV. 
Der Kauffehiling wird auf 8,000,000 fl. 
„Acht Millionen Gulden’ 
feftgefept und in mit 34 pCt. verzindfichen bayeriſchen Stantö- Papieren au porteur nad dem Nominalwerthe an die 
Inhaber der 20,000 Etüd Aktien erlegt. 
Art. V. 

Bezliglich der Art der Bezahlung wird fpeciell beftimmt. 

1) die Aftionäre erhalten entweder 6 Wochen nach erfolgter Uebergabe des Kanald auf Präfentation einer Attie 
zu 500 fl. gegen diefelbe mit 34 pCt. verzinsliche, im Wege der Berfoofung rüdzablbare bayerifche Obligationen 
im Betrage von 400 fl. oder einftweilen Saftfcheine biefür. 

Mit der Altie gehen auch allenfallfige rüdftändige nicht erhobene Aftienzinfen oder Dividenden auf den 
Staat über, 

23) Ald Auswechslungsort wird München und Nürnberg beftimmt. ‚ ; 

3) Die Berzinfung der Staatsobligationen, welche die Aftionaire ftatt ded Kaufſchillings zu erhalten. haben, ber 
ginnt mit dem Tage der Uebergabe und Uebernahme ded Kanals für diejenigen Aftienbefiger, welde ihre Aktien 
innerhalb zweier Jahre von diefer Zeit an zur Einlöfung präfentiren, oder bei allenfalls zu Berluft gegans 
genen Namens Atien unter Vorlage der Anträge auf gerichtliche Amortifation anmelden. 

Für Aktien, welche erft nach dem Ablauf diefed Termind von 2 Jahren präfentirt werden, beginnt die 
Berzinfung vom Präfentationdtage an. 
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Art. VL 
Mit Ablauf des fechften Jahred von der Kanal» Lebergabe an erlöfcht das ganze Recht des Aftienbefigerd aus 
feinem Aftienbefige, alſo au dad Recht auf Einlöfung von 34 procentigen bayerifchen Staatöpapieren gegen die bis 
dahin noch nicht zur Einlöfung gebrachten, oder bei verlorenen NamensAktien nah Art. V, Nr. 3 angemeldeten Aktien. 
Die zu Berluft gegangenen Namen Aktien Fönnen nach den für bayeriihe Staatöpapiere beftebenden Geſetzen von 
den Gerichten amortifirt werden.. 
Die Talond werden biemit ald werthlos und faffirt erflärt. 


Art. VII. 
Es wird von Seite des K. Regierungs » Bevollmächtigten die Genehmigung Seiner Majeftätdes Königs, 
ſowie die Zuftimmung des Landtages, fo weit foldhe erforderlich ift, vorbehalten. 
Für die Aftiengefellfchaft erhält diefer Vertrag fogleich verbindliche Kraft. 
Bis zur allerhöchften Genehmigung, oder — wenn folhe gar nicht erfolgen follte — beiten die gegenwärtigen 
——— „Statuten und Verträge in unveränderter Wirkſamkeit. 


Art. VIII. 

Es wird auf Verlangen der K. Staatsregierung mit Verzeichnung der in den Händen des Aus ſchuſſes und feines 
Bevollmächtigten befindlichen Inventargegenſtände und Altenſtücke ſofort angefangen. 

Nach ertheilter Genehmigung werden das Inventar, dann die Regiſtratur des Ausſchuſſes und ſeines Bevoll⸗ 
mächtigten und die Activa fpeziell ertradirt. 

Die Uebergabe des Kanales felbft, fo wie des in dem Befiße der K. Kanalverwaltung und der derfelben unter 
geordneten Aemter befindlichen Eigenthums erfolgt längſtens binnen vier Wochen nach der Allerhöchſten Ratififation 
diefed Vertrages durch eine in Nürnberg zu pflegende Verhandlung. - 


Art. IX. 
Diefer Vertrag fol bei dem K. Kreiss und Stadtgerichte Nürnberg gerichtlich protofollirt, den übrigen Gerichten 
der Kanallinie infinuirt und im Negierungdblatte öffentlih befannt gemacht werden. 
Die Koften der Verlautbarung und Infinuirung trägt das K. Aerar; es bleiben daher Taren und Stempel 
aufier Anfap. 
Eben fo übernimmt dad K. Nerar alle auf die Ertradition ded Kanals Eigenthbums der Gefellfchaft oder dem 
Ausfchuffe und feinem Bevollmächtigten an Auslagen, Diäten und Deferviten erwachfenden Koften. 


Nürnberg, den 19. Mai 1851 und 17. Februar 1852. 


Ad Num, 23,897. 2 etaınıntma db un gg. 
(Die Erledigung der Etadtpfarrei Vorchheim betr. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch das Ableben des Decbants und Diftrift-SchulensInfpeftord Greim zu Vorchheim ift die dortige Stadt— 
pfarrei in Erledigung gefommen und wird hiemit zur Bewerbung audgefchrieben. 

Diefelde iſt K. Patronats, liegt im Landgerichte gleichen Namens, gehört zur Erzdiöcefe Bamberg und zählt 
3577 Seelen, wovon 2693 auf die Stadt Vorchheim und 884 auf drei 4 resp. 4 Stunde davon entfernte Orts 
fhaften fommen. Im Pfarrbezirfe befinden fih 4 Schulen, dann eine Filialfirche zu Burk. 

Nach Abzug der Koften für drei Hilföpriefter berechnet ſich der Reinertrag auf 

1197 fl. 134 fr. 
Bewerber haben ibre Gefuche binnen vier Wochen bei der unterfertigten Stelle, oder, foferne fie einem ans 
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dern Regierungdbezirfe angehören, bei ihrer vorgefeßten Kreidregierung mit den vorfchriftsmäßigen Nachweifen eins 
zureichen. 
Bayreuth, den 1. Mai 1852. 


Königliche Regierung von Oberfranken, Kammer des Innern. 
von Stenglein, Präſident. 
Malp. 


Ad Num. 1496. 8 etaırnrıt mad urn gg. 
(Die Verloofung der älteren 8. 8. öſterreichiſchen Staatsſchuld betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei der am 1. April 1. 98. ftattgefundenen 233. Verloofung der älteren öſterreichiſchen Staatsfchuld ift die 
Serie 192 gezogen worden. Diefelbe enthält Hoffammer-Obligationen von verfchiedenem Zinsfuße und zwar: 
a) Nr. 31,284 mit „%,. der Kapitald: Summe, 
b) Nr. 35,782 — 37,020 mit den ganzen Kapitaldbeträgen. 
Diefe Obligationen werden nach den Beftimmungen ded Patented vom 21. März 1848 gegen neue, nad) dem 
urfprünglichen Zinsfuße in Conventionsmünze verzinsliche Staatsſchuldverſchreibungen umgewechſelt. 
In Gemäßheit höchſter Miniſterial-Entſchließung vom 30. v. Mts. wird dieß zur Wahrung der’Intereffen der 
betheiligten Gemeinden, Stiſtungen und Privaten hiedurch bekannt gemacht. 
Bayreuth, den 4. Mai 1852. 


Königlihe Regierung von Oberfranfen, Kammer des Innern. 
In Abwefenheit ded Königl. Regierungd » Präfi ibenten. 

Freiherr von Rotenhan. . 

Malp. 


Ad Num. 24,584. (Erledigung ded Landgerichts » Phyfifated Karlftadt betreffend, ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach einer Mittheilung der K. Regierung von Unterfranfen vom 30. v. Mts. ift das Landgerichts: Phyfifat 

Karlftadt, im unterfräntifchen Kreife in Erledigung gefommen. 
„Bewerber um diefe Stelle baben ibre Gefuche 
innerhalb 14 Tagen 

an die unterfertigte Stelle einzufenden. 
Bayreutb, den 4. Mai 1852. 

Königliche Regierung von Oberfranfen, Kammer des Innern. 

In Abwefenheit des König. Negierungs + Präfidenten. 
Freiberer von Rotenban. 
Malp. 


Ad Num. 2504. 
(Die erledigte J. Piarritelle an der untern Etadtpfarrei in Regensburg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch den Tod des Kirchenraths Keyſer ift die J. Pfarrftelle an der unteren Stadtpfarrei in Regensburg in 
Erledigung gefommen, und wird hiemit zur vorfehriftsmäßigen Bewerbung binnen ſechs Wochen ausgefchrieben. 
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Die Erttägniffe derfelden berechnen fich fölgendermaffen: 
I. An fländigem Gehalte: 
1) aus Staatäfaffer : 


a) baar . ; : . PO: ; i 566 fe. — Fr 
b) NRaturalien: 

13 Sceffel 3 Metzen Korn . i ’ 2 108 fl. 94 fr. 

I u A Waigtzen ; ; : i 18 fl. 484 ir. 

2) aus Stiftungskaſſen baar > . . i 149 f. — Fr. 
841 fl. 57% Mr. 
1. Einnahmen an Dienfteöfunftionen i ; ; ; : ; } 352 fl. 151 fr. 

Summa 1194 fl. 13 Mm 

kaſten — fl. — kr. 


Reiner Ertrag 19a fl ı8 Mn 
Bapreuib, den 30. April 1852. 


Königlich proteftantifhes Eonfiftorium. 
Greiderr von Rotenhban. 
Hagen. 


Ad Num. 2537. (Die Erledigung der proteflantifchen Pfarrei Unterleinleiter betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die Beförderung des Pfarrers Froben ius iſt bie proteſtantiſche Pfarrei Unterleinleiter, Dekanats Mug— 
gendorf, in Erledigung gekommen und wird hiemit zur vorſchriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen ausgeſchrie⸗ 
ben. Die fatirten Pfarrerträgniffe berechnen fich in nachfolgender Weiſe: 

I. An ftändigem Gehalte: 


1) aus Stiftungsfaffen, baar ; i a . . 65 fl. 15 Mr. 
23) von Privaten, baar . i ; . 24 fl. 15 fr 
3) aus der Pfarr; Unterftügungäfaffe bioher 58 fl, 424 fr. 


148 fl. 124 fr. 
II. Ertrag aus Realitäten: j 
a) Wohnung, geräumig R ; j i i i 20 f. — AM. 
b) Gründe: 
4 Tagwerf Meder 
14, BWiefen a 
4 Wiefen (Grasfled) 
4 Garten h , A : 
Waldung z i . } . 
Antbeil am diſhmaſer 


.» 


] ww 
ww» wm 
Fammam 

[7 } 

— 

— 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


II. Ertrag aus Rechten: 
a) ftändige — — 
1) baar . . . . . . 6. 65 r. 


Bir 6 Be de 
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Uebertrag Ef. 64 215 fl. 154 kr. 
2) Naturalien: 
Waitzen: — Shffl. 4 Mep. 1 Big. 24 Sech 8 fl. 314 fe. 
Kom: 5 Schffl. 5 Med. 1 Dig. + Seh, . : sıf. 15 Mr 
Hanfförner: — Schffl. 1 Mep. 2 Big. — af. 24 Mr. 
b) unftändige Abgaben eu <) 7 6 fl. 394 fr. 
c) Zebnten . S : N 83 fl. 474 kr. 
d) Gemeinberedht iR. — 
162 fl. 444 tr. 
Das Handlohn und die Zehnten find firirt und die Fira fammt 
den Reichniffen a wurden an die Ablöſungskaſſe überwieſen. 
IV. Einnabmen aus Dienftesfunftionen . 29 f. 19 fr. 
V. Opfersanzmäßige Gaben i i.— © 
Summa 415 TH 183 rn 
Laſten 15 fl. 183 fr. 
Reiner Ertrag 400 fi. — Fi 
Die Ergänzung bis zum Pfarrertrag son 500 fl. wird eintreten. 
Bapreutb , den 4. Mai 1852. 
Königlich proteftantifhesd Confittorium, 
Freiberr von Rotenban. 
Hagen. 





Dienftes: Nachrichten. 

Seine Majeftät Der König daben Sich bewogen 
gefunden, den K. Landrichter Georg Baltbafar Bifanı 
zu Bamberg bis auf weitere allerhöchſte Entſchließung in 
ten Ruheſtand treten zu laſſen; — auf das hierdurch ers 
fedigte Landgericht Bamberg 1. ven Landrichter Nikolaus 
Ferdinand Sondinger von Hollſeid, feiner Bitte ges 
mäß, zu verjeßen; — zum Yandrichter von Hollſeld den 
Landrichter Franz Seraph Kuhn von Ludbwigäftadt zu ers 
nennen, und auf das hierdurch erledigte Yandgericht Lud⸗ 
wigsſtadt den 1. Aſſeſſor des Landgerichts Heilsbronn, 
Friedrich Pflug, allergnädigſt zu beſördern. 


Seine Majeſtät der König haben Sich vermöge 
allerhochſten Reſeripts vom 1. Maid. Is allergnädigſt bes 
wogen gefunden: 

1) den Regierungs⸗ und Kreismedizinaltath Dr. Morig 
Marc zu Bayreuth für immer in den nachgeſuchten 
Ruheſtand treten zu laſſen; und 

2) zum Regierungds und Kreiömedizinalratb bei ber 
Kol. Regierung von Dberfranfen den biöherigen 


Gerihtdarzt am Randgerichte Bamberg II., 
Friedrich Doßauer zu befördern. 


Dr. 








Alle diejenigen Perfonen, welche Bücher aus der K. 
Kanzlei: Bibliothek dahier in Händen haben, werden hies 
mit aufgefordert, dieſelben am Mitlwoch den 12, d. Mtg, 
zwiſchen 2 und 4 Uhr im Kofale der Kanzlei-Bibliothek zus 
rüd zu geben. 
Bayreuth, ten 1. Mai 1852. 
Königliches Kanzlei-Pibliotbekarlar. 
Dr. Held. 


Erkenntniß-Publitation. 


In der Unterſuchung gegen Paulus Böhm von 
Scheßlitz et Compl. wegen Diebſtahls wurde unterm 2. 
März curr. folgendes Erkenniniß erlaffen: 

Panfrap Greiff, katholiſch, 46 Jahre alt, ledi⸗ 
ger Maurergefelle zu Scheßlig und Paulus Böhm, 
fatboliich, 50 Jahre alt, verbeiratheter Tagarbeiter 
von da, find beide [huldig ded Verbrechens des Dieb» 
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ſtahls unter 2 erfchwerenden Umftänden zum Nach⸗ 
theile ded Defonomen Johann Reuter von Straß» 
gie und wird Geber von ihnen in die Strafe des 
Arbeitöhaufed von zwei und ein halb Jahren und in 
die Koften des Prozeffed und Strafvollgugd verurs 
theilt, welche jedoch und zwar leßtere, in fo weit fie 
am Straforte nicht abverdient werde, die Staats⸗ 
kaſſe zu tragen bat, 
welches gemäß Art. 346 des Gefehed vom 10. November 
1848 hiemit öffentlich befannt gemacht wird, 
Bamberg, den 3. Mai 1852. 
Königliched Kreid- und Stadtgericht. 
Der Königl. Direktor, 
Conrad. 





Bekanntmachung. 

Der Metzgermeiſter und Gaſtwirth Johann Chri— 
ſtoph Scchöpf dahier will mit Frau und 3 Kindern, nad) 
Amerifa auswandern, 

Allenfallſige Anſprüche an denfelben find bid zum 

16, Mai 1852 
um fo mehr dablkr geltend zu machen, ald außerdem auf 
folche feine Rüdficht mehr genommen wird. 
Wunſiedel, den 20. April 1852. 
Königliches Landgericht. 
Bäumer, Civil: Adjunft v. n. 





Befankntmaduıung. 


Die ledige Bauerntochter Katbarina Noppelt von . 


Greuth und der ledige Schneidergefelle Johann Strid« 
roth von Zentbechbofen beabfichtigen, in die norbameri« 
Kanifchen Freiftaaten auszumandern. Allenfalfige Forbes 
rungsanfprüche gegen die Genannten find längftens bis 
Montag den 17. Mai I. 38. 
bierortd anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalld die 
Reifepäffe ausgehändiget werben. 

Höchftadt an der Aiſch, am 3. Mai 1852. 


Königliches Landgericht. 
Klein. 


Betanntmadbung. 
Nachbenannte Perfonen: 
1) der Iedige Bauer Johann Nikol Kropf von 
Brunn, 
2) die ledige Dorothea Schlef von Hobenberg, 
3) derledige Schuhmachergefelle Ehriftion Erhardt 
Müller von da, 
4) die ledige Barbara Küfpert aud Erferdreuth 
find gefonnen, nad Nordamerifa audzuwandern. 
Allenfallſige Anfprüche an diefelben find am 
Donnerftag den 13. Mai d. 58. 
bei Vermeidung der Nichtberüdfichtigung dahier anzumel 
den.» Selb, am 27. April 1852. 
Königliches Landgericht. 
Endres. 


‚ Gantproclama. 
(Gonfurd des Mathes Priedmann von Aufſees betr.) 

Mathes Priedömannvon Auffees hat ich freimillig 
dem Gonfuräverfahren unterworfen und ed werden bie 
Ediktstage wie folgt feitgefept: 

1) zur Anbringung und Nachweifung der Forderung 

an die Maffe auf 
Freitag den 21. Mail. Is., 
2) zum Vorbringen der Einreben und zum Schlufvers 
fahren auf 
Freitag den 18. Juni I. 58. 
jedesmal 9 Uhr Vormittags anfangend, wozu fämmtliche 
befannte und unbefannte GHäubiger unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen werden, daß dad Nichterfcheinen am 
erſten Ediktstage den —58 von der Maſſe, dad Auss 
bleiben am zweiten Termin den Ausſchluß mit den betref⸗ 
fenden Handlungen zur Kolge hat. 

Hiernähft wird befannt gemacht, daß das Aftivvers 
mögen einen Schäßungswertb von 300 fl. bat, während 
die gerichtöbefannten Schulden fib auf 456 fl. belaufen, 
ungerechnet die Zinfen und Koften, und daß fich bierunter 
303 fl. Hypothekenſchulden befinden. j 

Endlich wird zur Kenntniß gebracht, daß dad Grund⸗ 
vermögen des Gemeinfchuldnerd, Kat «Mr. 265, 3 Tage 
wer? Feld, der Geiersfang, tariet auf 300 fl., am 

Dienftag den 18. Mai I. 38. Bormittagd 10 Uhr 


in loco Auffeed verftrihen wird, wozu Strideliebhaber 
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mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zuſchlag 
von Genehmigung der Gläubiger abhängig gemacht wirt. 

Hollfeld, den 20. April 1852. 

Königliches Landgericht. 
Sondinger. 
Belanntmadbung. 

Auf Andringen eines Hupotbefengläubigerd wird ber 
Viertelöhof des Bauern Johann Michael Hopper 
diesel zu Kautendorf, H3.: Nr. 22, beftehend in: 

einem Wobnbaufe fammt eingebauter Stallung, einer 
— Hofrecht, Gemüßgarten, 

Jauchert Wieſen, 

* Jauchert Feld, dem Gemeinderecht und dem Forſt⸗ 
recht auf 24 Klafter Holz jährlich aus der K. Wals 
dung, belaftet mit 1505 fl. Steuerfapital, 10 fl. 
jährlichem Bodenzins, 34 fr. für 4 Faftnachtshenne, 
2 fl. 15 fr. für 154 Maas Horn und ebenfo viel Has 
ber zum Pfaffenfcheffel, 55 fr. Forftgebübren und 
31 fr. für 12) Maas Korn ald Gegenreihnig für 
dad Deputatholz, im Schãtzungswerth von 5418 fl. 
45 fr, 

"dem öffentlichen Verkaufe unterfielt und Yicitationöter- 
min auf 
Mittwoch den 16, Juni e. Bormittagd 10 Uhr 
im Strößner' ſchen Wirthshauſe zu Kautendorf anges 
feßt,, wozu befigs und zablungsfühige Kaufsliebhaber mit 
dem Anhang geladen werden, daß die Tarationds Ver: 
bandlung in der Regiftratur eingefehen werden fann, ges 
richtsunbefannte Kaufdliebbaber ſich über ihre Zahlungss 
fähigkeit audzuweifen haben und der Zuſchlag nad $. 98 
bis 101 des Prozefigefeßed vom 17. November 1837 und 
$. 64 des Hypothekengeſetzes erfolgt, j 
Rebau, am 15. April 1852. 
Königliches Landgericht. 
Barſch. 





Bekauntmachung. 

Zuſolge Entſchließung ver K. Eiſenbahnbau⸗Commiſſion 
zu Münden vom 23. April 1852, Nr. 8791 und vorbes 
baltlich deren Genehmigung werden 

Freitag am 21. Mai 1852 Vormittags 9 Uhr 
bei der unterfertigten Polizeibehörde im Amtslokale nachs 
ſtehende Eiſenbahndau⸗ Arbeiten im Wege der 
allgemeinen ichriftlihen Submiffion 


an den Meiftabbietenden zur Musführung vergeben wer: 
den, nämlih: das zweite Arbeitslood ter mitunter 
fertigten K. EijenbabnbausSeftion, von 13,500 Fuß 
Länge, zwiſchen Engertäberg und TER: entbals 
tend: 
Eigentliche Erbarbeiten, veranichlagt 
J u ae 
Kunftbauten, zufammen — 
an ca — 
Sicherung der Bammböftungen, vers 
anfchlagt zu». » » 
Vollendung der Weoiteginge, vers 
auſchlagt zu .. 
Herſtellung von Sihetegeänen, 
veranfchlagt u . . . 
Lieferung des Steinmateriald zum— 
Bahnunterbau, veranfhlagt zu . 


22,313 fl. 39 fr. 
21,839 fl. 21 fr. 
10,310 fl. 15 fr. 
8,739 fl. 46 I. 
3,937 fl. 4 fr. 


19,080 fl. 20 fr. 


Im Ganzen 86,220 fl. 15 fr. 


Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 
3. Mai 1. 38. an im Amtslokale der mitunterfertigten K. 
Eifenbahnbau- Seftion. zu Jedermanns Einficht offen vor, 
wo auch die Submiffiond - Erempfare in Gmpfang genom⸗ 
men werben fönnen. 

Die Submiffionen ſelbſt müffen in vorichriftämäßig 
überfchriebenen und verfiegelten Gonverten längſtens bis 
Mittwoch den 19. Mai 1. Is. Abends 6 Uhr entweder bei 
einer der beiden unterfertigten Behörden oder bis Montag 
den 17. Mai [. 38. Abends 6 Uhr bei der K. Eiſenbahn— 
bau⸗ Commiſſion zu München franfirt eingelaufen fepn. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $$. 9, 
10 und 11 der allgemeinen Sırbmiffions + Bedingungen ans 
gedrobten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Bers 
affordirungs» Termine ſich perfönlich oder durch genüglich 
bevollmächtigte Stellvertreler einzufinden, um, wenn fols’ 
ches verlangt wird, ihre Lebernahmsfäbigfeit, ihr Cau—⸗ 
tiond » und Betriebds Bermögen fogleich durch amtliche 
Zeugniſſe genügend nachzuweiſen und den beringten Zu: 
fchlag zu gemärtigen. 


kLohr, am 21. April 1852. 


Königliches Landgericht. Konigl. Bayer. Eifenbahnbaus 
Rüdert. Seklion. 


Hartmann, Seftiond:Ingenieur. 


— — 
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Betanntmadhung. 


Zufolge Beſchluſſes der K. Eifenbahnbaus Commiſſion 
zu Münden vom 23. April 1852, Nr. 8788 und 8789 
und vorbehaltlich deren Genehmigung werden 


Dienftag und Mittwoch am 18. und 19. Mai 1852 
Vormittags 9 Uhr 


bei der mitunterfertigten Poligeibehörde im Amtslokale nach⸗ 
ſtehende Eifenbahnbau » Arbeiten im Wege der 


enthaltend: 


Eigentlihe Erdarbeiten —— 
Kunſtbauten peu ta u 
Uferfchupbauten ’ 
Sicherung der Bölhungen . 
Bollendung der Wegübergänge . 
Steinmaterial zum Unterbau 


Es kann fowohl auf jedes der zwei Looſe einzeln, ald 
auch. auf alle beite Looſe zufammen ald einziges Alkord⸗ 
objeft fubmittirt werben. 

Die Eröffnung der rechtzeitig eingereichten Submiſſio⸗ 
nen findet ftatt: 


Dienftag den 18. Mai 1. 38. für das II. Loos Bor 
mittags neun Uhr, 


Mittwoch den 19. Mai I. 38. für das II. Loos Nach— 
mittags zwei Ubr, 
für das IM. und IT. Loos zufammen Nachmittags 
zwei Uhr. 


Die zu ftellende Kaution. beträgt: für iedes ber beiden 
Looſe einzeln je zehn Prozent von ber Affordfumme und 
ebenfo für die beiden Looſe ald einziged Affordobjeft, zu— 
fammen zehn Procent von der Affordfumme. 


Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfchläge lirgen vom 
Samftag den 8. Mai 1852 an im Amtelofale der mituns 
terzeichneten Königl, EifenbabnbausSektion zu Jedermanns 
Einſicht offen vor, wo auch die Submiſſions-Exemplare 
in Empfang genommen werben fonnen. 


Die Submiffionen: ſelbſt müſſen in vorfdriftämäßig 
überfchriebenen und verſiegellen Gouverten 


Im Ganzen 


allgemeinen ſchriftlichen Submiffien 
an den Meiftabbietenden zur Ausführung in Aftord verges 
ben werben, nämlich: die beiden nachbenannten Arbeitd« 
foofe der mitunterfertigten Königl. Eifenbahnbau » Eetion 
und zwar: 
das ll. Arbeitsloos, 13,400’ fang, zwifchen Him⸗ 
melftadt und Laudenbach, 
das Il. Arbeitsloos, 12,500 lang, zwiſchen Lau⸗ 
denbach und Karleburg, 
























IH. Loos 111. 2008 zufammen 
veranschlagt zu 
en are nl SE En — 
Tr u} fr. fl. tr. , 
85,961 | 47 | 11,066 | 11 | 97,027 | 58 
22,089 54 10,965 43 33,055 37 
6,102 |; 42 — — 6,102 | 42 
25,872 | 36 — | — 25,872 36 
6,155 | 30 6,144 4 | 12,299 | 34 
11,341 | 32 | 13,167 | ı2 | 24,508 | 44 


157,024 | ı | 43,343 | 10 [198,867 | sı 


für das Il. Lo os für fih und für alle beiden Loofe ald 
ein Aftorbobjeft zufammen längftend bis 
Montag den 17. Mai I. 58. Abends 6 Uhr, 
für das II. Co 08 längftend bie 
Dienftag den 18. Mai I. 38. Abends 6 Uhr 
bei den unterfertigten Behörden, oder für jedes Loos eins 
zen, wie für alle beide zufammen längftend bis zum 
14. Mai I, 36. Abends 6 Uhr 
bei der Kal. Eifenbahnbau  Sommiffion in München fran« 
firt eingelaufen feyn. 
Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $$. 9, 
10 und 11 der allgemeinen Submiffions» Bedingungen ans 
gedrohten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Vers 
afforbirungd » Termine fich perfonlich oder durch genüglich 
bevollmächtigte Stellvertreter einzufinden, um, wenn fols 
ches verlangt wird, ihre Uebernahmsfähi gfeit, ibr Gautionds 
und Betriebdvermögen fogleich durch amtliche Zeugniffe ger 
nügend nachzuweiſen, und den bedingten Zuſchlag zu ger 
wärtigen. 
Karlftadt, am 26. April Gemünden, am 26. Aprif 
1852. 1852. 
Königliched Landgericht. “ Künigl. Baver. Eifenbabnbaus 
Büttner, Landrichter. Zeltion. 
Reifinger, Seftiond: Ingenieur. 
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Betfanntmadung. 


Im Wege der Hilſsvollſtreckung werden nachgenannte, 
den Friedrich und Katharina Bayer’ fchen Eheleur 
ten zu Frohnhof gehörige Realitäten am 


19, Mai euer, früh 8 Uhr 


dur eine Gerichtskommiſſien im Kohl mann'ſchen 
Wirths haufe zu Frohnhof verfteigert, als: 
1) ein Wohnhaus mit Stallung und angebauter Holy 


2 


3 


— 


Dr 


4) 


5 


6 


7 


— 


——— << | 


3) 1,80 Dez., der Hoſwieſenacker, 


ſchupfe, mit Ziegeln bedacht, in gutem bautichen 
Zuftande, von Fachwerk mit Vrsdfleinen gebaut, 
HN. 13, tarirt auf 1400 fl, 

eine Scheuer, theilmweife mit Stroß, theilweiſe mit 
Ziegeln bedacht, von Fachwerk und Bretten, mittels 
mäfigene Bauzuſtand, tarirt auf 708 fl., 

ein Badofen mit Schweinſtällen, mit Ziegeln bes 
dat, von Fachwerk, in gutem baulichen Zuftande, 
tarirt auf 200 fl., 

das Taglöhnershaus, HI. RT. 14, vom Fachwerk 
gebaut, mit Ziegeln bebacht, in mittelmäßigem Baus 
zußande, Pl.⸗Nr. 6028 und 601, tarirt auf 400 fl., 
0,38 Dez. Hofraum, 2 Dez. Wurzgärtlein nnd Ges 
meinderecht zu eimem ganzen Nubantbeil an den 
noch unvertbeilten Gemeindegrimden, Pl.⸗Nr. 6026, 
tarirt auf 150 fl, 

1,05 Dez. Grasgarten, PM. Nr. 000, tarirt auf 
300 fl., 

0,10 Dez., das Milchgärtlein, Pl.sRr. 610, tarirt 
anf 25 fl, 

1,06 Dez. Adler, das Mühlleithlein, Pl.:Nr, 616, 
tarirt auf 175 fl., 


1,24 Des. detto, der Heine Grubader, Pl.⸗Nr. 
632, tarirt auf 165 fl., 
2,21 Dez, der große Grubader, Ps Nr. 635, 


tarırt auf 285 I., 

5,73 Dez, die Tenfelsfeitben, Pl.⸗Nr. 797, tarirt 
auf 700 fl., 

0,61 Der, der Apfelbtachader, 
auf 55 fl., 


PlaNr. 8260, tarirt 
Mar, 848, tarirt 
auf 255 fl., 

0,29 Dez, die Wegſcheidung, Pl.⸗«Nr. B4Sb, tarirt 
auf 45 fl, 

0,59 Dez., 
auf 90 f., 


Tas Lebmäckerlein, P.:Nr. 850, tarirt 


16) 


17 


— 


18) 


19) 
20) 


21) 


22) 


2,02 Dej., der Baumgarten, Pl.» Nr. 856, tarirt 
auf 408 fl, 
3,13 Dez, die Kattenleithen, Pl.⸗Ar. 881, 
auf 375 fl, 
0,62 Dey., das lange Steinäderlein, Pl.⸗Nr. 888, 
tarirt auf 60 fl, 
0,61 Dez., detto, Pl.» Nr. 889, tarirt auf 45 fl., 
0,66 Dez., das Kehrleithlein, Pl. Nr. 895, tarirt 
auf us fl., 
4,60 Dez., die Kupferleithe, Pl.» Nr. 900, tarirt 
auf 505 fl., 
0,59 Dez., das Siebäderlein, Pl.⸗Nr. 914, tarirt 
auf 60 fl., 
1,06 Dez, der Kirchenfteig, 
auf 105 fl., 
0,90 Dez., der Standenanger, M.:Nr. 927, tarirt 
auf 75 fl., 
3,26 Dez., der große Steinader, Pl.Nr. 929, 
tarirt auf 350 fl., 
1,37 Dez., das Heumwiedäderlein, Pl. Nr. 6375, 
* auf 200 fl. 

1,14 Dej., das Schwabachäderlein, PL.» Nr. 638, 
tarirt auf 195 fl., 

2,72 Dez., die Heuwiefe, Pl.⸗Nr. 637%, taxirt 
auf 455 fl., 
0,73 Dez., dad Mühlwieslein, PL-Nr. 648, tarirt 
auf 120 fl., 
0,88 Dez., der obere Bienanger, Pl+Nr. 880, tarirt 
auf 195 fl, 
0,65 Dez., am epfelbahader, Pl.-Nr. 8266, 
tarirt auf 90 fl, 


tarirt 


P.NE. 921, tarirt 


32) 0,94 Dez., die Wegſcheidung, M.ıNr. 3488, tarirt 


= 
= 
— 


38) 


auf 180 fl, 

0,74 Dez., das Hohwieslein, Pl.⸗Nr. 830, karirt 
auf 185 fl, 

0,44 Dez., der untere Bienanger, Di. Rr. 877, 
tarirt auf 105 fl., 

0,30 Dez. Waldung, das Holz, Pl.Nr, 963, tarirt 
anf 20 fl., 

3,91 Dez., deito, PN. 967, tarirt auf 360 fl., 
0,23 Dez, die Trinbachwieſe, Pl. Nr. 753, tarirt 
auf 50 fl, 


0,89 Dez., detto, PlsRr. 754, tarirt auf 190 fl., 


59) 0,63 De;., detto, Pl+Mr. 755, tarirt auf 100 fl., 
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40) 1,99 Der. Seiboldöwiefe, Pl. Nr. 6374, farirt 
auf 420 fl., 

41) 1,19 Dez., der Boitögarken, Pl. Rt. 625, tarirt 
- auf 225 fl, 

42) 0,61 Dez. Heidenwiefe, Pl.⸗N. 6855, tarirt auf 
100 fl., 

43) 0,65 Dez., detto, Pl.⸗Nr. 6866, tarirt auf 130 fl., 

44) 0,18 Dez., deito, Pl+Rr. 686€, tarirt auf 35 fl., 

45) 3,12 Dez, detto, Pl.⸗Nr. 685%, tarirt auf 270 fl., 

46) 1,06 Dez., detto, Pl.Nr. 6968, tarirt auf 240 fl. 

Der Hinfhlag gefchieht gemäß $. 64 des Hypothefen« 
geſetzes mit Rüdficht auf 88. 98 — 101 des Geſetzes vom 
17. November 1837. 

Die näbere Beſchreibung und Belaftung der Striche, 
realitãten fann aus den im der dießgerichtlichen Kanzlei 
aufliegenden Akte erfeben, die Strichsbedingniſſe werden 
beim Berkaufe befannt gemacht werden. 

Gräfenderg, am 27. März 1852. 
Konigliches Landgericht. 
v. Holzfchuber. 


Befanntmadung. 

Der ledige Dienfitneht Pankratz Geldner von 
Kümmersreutb ift gefonnen, nad Amerifa auszuwandern. 

Allenfallfige Rechtdanfprüce gegen denfelben find in 
dem am 

Freitag den 14. Mai d. 8. Bormittagd 
anftebenden Termine um fo gewiffer zu liquidiren, ald 
außerdem auf Verlangen der Reifepaß ausgehändigt werden 
wird. Lichtenfeld, den 3. Mai 1852. 
Konigliches Landgericht. 
Eſchenbach. 


Bekanntmachung. 


Martin Wiemann von Burgkundſtadt will nad). 


ben vereinigten Staaten von Nordamerifa audwandern. 

Ale Diejenigen, welche aus irgend einem Titel Fors 
derungen an benfelben zu erbeben haben, werden aufges 
fordert, ſolche am 

Dienftag den 18. Mai I. 8. 
bei Bermeidung der Nichtberüdfichtigung dahier anzumels 
den und, geltend zu machen. 
Weismain, den 27. April 1852. 
Königliches Landgericht. 
Halm. 


Bekanntmachung. 

Auf eigenen Antrag der Wiltwe Katharina Vogel 
zu Oberölfchnig, welche nach Amerika audzumandern be 
abfichtigt, wird deren Auweſen, beftebend in Haus, Nr. ı, 
mit Zugebörungen, dann mit Gemeinde : und Forſtrecht, 
ferner 29 Tagwerf Feldern, Wiefen und Waldung, an 
den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung 

Freitagd den 21. Moi von 10 — 12 Uhr 


‚im Vogel'ſchen Haufe zu Oberölſchnitz verfteigert und wers 


den Kaufsluftige dorthin mit dem Bemerken geladen, daß 
die Kaufsbedingniffe im Termine befannt gegeben werden, 
die Beihreibung ded Gutes aber inzwifchen hierorts zur 
Einſichtnahme aufliege. 
Pegnip, den 29. April 1852. 
Königkiches Landgericht. 
Ehrlicher. 


Bekanntmachung. 

Rachdem am erſten Termine zur Verſteigerung der 
Grundrealitäten des Johann Pfeufer von Laibarös 
ein Strichsliebhaber ſich nicht eingefunden, ſo wird auf 
Antrag des Gläubigers anderweite Tagfahrt zum Verſtriche 
dieſer Realitäten, wie ſolche im Ausſchreiben vom 20. Des 
cember 1851, im Kreid-Intelligenzblatte von 1852, Nr. 3 
näber befchrieben find, auf 

Dienflag den 25. Mai l. 38. früh 10 Uhr 
in loco Laibarös anberaumt, wozu Strichsliebhaber mit 
dem Bemerfen eingeladen werden, daß der Zuſchlag ohne 
Rückſicht auf den Schäßungswerth erfolgen aa 
Hollſeld, den 24. April 1852. 
Königlies Landgericht. 
Sonbdinger. 





Publieandum. 


Der bedige Andreas Beyold von Reichmannsdorf 
bat fich freiwillig unter die Guratel feined Bruders os 
bann Bezold von Untermelzendorf begeben. 

Dieſes wird hiemit mit dem Bemerfen öffentlich befannt 
gemacht, daß Andreas Bezold fernerhin rechtöverbind- 
lich feine läſtigen Verträge mehr eingeben Fann. 

Burgebrach, am 17. April 1852. 
Königliched Landgericht. 
Wolker. 
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F Publicandum. 


Nachdem Heinrich Kälber von Ampſerbach feit 40 
Jahren von feiner Heimath abweſend ift, ohne daß von 
ibm eine Nachricht eingelaufen ift, fo werden er oder feine 
allenfallfigen Erben aufgefordert, ſich längſtens bie zum 
20. October h. 38. dabier zu melden, und zur Empfang» 
nahme des in beiläufig 165 Al. beftehenden Vermögens bes 
Abwefenden zu legitimiren, widrigenfalld dasſelbe den 
nächiten Anverwandten deöfelben gegen Kaution zur Nutz⸗ 
nießung binausgegeben wird. 

Burgebrach, am 20. April 1852. 
Königliches Landgericht, 
Mölfer. 


Befanntmadbung. 
In der PartifularsKonfursfache der Jobanı Georg 
‚Preißinger’ihen Eheleute zu Meidenberg, die Ber: 
tbeilung des Kaufpreifes von 1065 fl. für ein Gütlein, B.⸗ 
Her. 5482 und 14 Tagwerk MWiefe in ter Lohe, B.⸗Nr. 
5482, wurde dad heute gefaßte Lokallons⸗Erkenntniß in 
Kraft der Verkündung an die Gerichtätafel gebeftet. 
Weidenberg, 28. April 1852. 
Königliches Landgericht. 
Hegel. 





Nicht amtliche Artikel. 


Der Gewerbe: Berein 
dahier macht feinen ſämmtlichen Mitgliedern, fowie Allen, 
welche fich für diefes zeitgemäße und gemeinnüßliche Ins 
flitut intereffiren, befannt, daß die von der magiltratlichen 
Reviſien geprüfte Rerbnung für 1852, welche mit einer 
Kinnabme von 13,027 fl. 284 fr., 
Ausgabe von 6,710 f.59 Fr, 


und einem Aktivbeſtand von 6,286 Hl. 294 fr. 
abſchließt, und einen Vermogensbeſtand von 
8,038 fl. 384 fr. 
nachweilet, in der Gewerbshalle bis zu der demnächft ab» 
zubaltenden Generalverſammlung zur Einficht offen liegt. 
Bavreuth, am 30. April 1852. 


Der Ausſchuß ded Gewerbe : Vereins. 


Mehrere gebrauchte Ghaifen, ein Gladwagen und 
Schlitten find zu verkaufen bei 
Hoffmann, Sattlermeifter im Rennweg. 





Trauungs:, Geburts: und Todes: Unzeige. 
Betraute 

Den 2. Mai. Der Mitbürger, Steinhauer und Maurer- 
gefelle Sobann Thomas Reif in ver Altftadt, mit 
Johanna Magdalena Heidenreich von da. 

Geborne: 

Den 29. April. Ein außereheliches Kind, männlichen Ges 
ſchlechts. 

Den 30. April. Die Tochter des landgerichtlichen Spors 
tels Rendanten Hagen dahier. 

Den 1. Mai. Ein aufßereheliched Kind, weiblihen Ges 
ſchlechts. 

Den 2. Mai. Der Sohn des Saitenmachers Beuſchel im 
Neuenwege. 

Den 3. Mai. Der Sohn des Bürgers und Metzgermei—⸗ 
fterd Tobiad Knörr dabier. 

— — Die Tochter ded Pachtbauern Friedrich in der Alte 
ſtadt. 

Geftorbene 

Den 29. April. Die fedige Arnetb von Truppach, ſtarb 
in Meyernberg, alt 39 Jahre. 

Den 30. April, Die Ehefrau ded Toglöhnerd Keller im 
Neuenwege, alt 56 Jahre, 

— — Ein außerehelich todtgeborned Kind, weiblichen 
Geſchlechts. 
Den 1. Mai. Die Obſthändlers-Wittwe Steeger auf der 
Dürſchnitz, alt 69 Jahre, 3 Monate und I Tag. 
Den 4, Mai. Die Toter des Fuhrbauers Fiſcher in St. 
Georgen, alt 3 Jahre und 6 Monate. 

— — Der ledige Michael Schmidt, in der Armenbefchäfs 
tigungss Anftalt, alt 61 Jahre. 

— — Der Mitbürger und Bauer Peutner auf dem 
Etrangshof, alt 66 Sabre und 17 Tage. _ 

Den 5. Mai. Der penfionirte 8. Major Baudenbach dos 
bier, alt 56 Jahre, 6 Monate und 1 Zug. 





Bayerifches 







⸗ 


an Fe 
43, x 
nf 


in genzblatt 
für Obeorfranten 


Nro. 63. Bayreuth, Dienflag den 11. Mai 1852. 


Anhalt: 

Erledigung einer Präbende in dem adeligen Etifte Birken bei Bayreuth. — Theilnahme an auswärtigen otterien und 
Verloofungen, bier die dedfallfigen Aufforderungen und Anfüntigungen in öffentlichen Blättern. — Ergänzung des 
Eollegium® der Gemeindebevollmächtigten zu Bamberg. — Unterjuchung wegen Mißbrauchs der Preffe durch die Druds 
fchrift: Wiener Juden» Album für 1852 von Dr. Berthold, — Dienftesnachrichten. — Bekanntmachungen öffentlicher 
Behörden verfchiedenen Betreffs. 


Amtliche Artikel. 


Ad Num. 23,740. Betaırnınant mad ung. 
(Die Erledigung einer Präbende in dem adeligen Etifte Birken bei Bayreuth betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch Belanntmacbung vom 13. Februar d. 58. ift eine Präbende in dem adeligen Damenftifte Birfen bei 
Bayreuth zur Bewerbung ausgeſchrieben und dabei bemerkt worden, daß auf fragliche Präbende zunächft vermögend- 
Iofe abelige Wittwen und Fräulein aus der Familie von Stein ftatutenmäßigen Anfpruch haben. 

Dur das jüngft erfolgte Ableben einer weiteren Stiftsdame ift nun aber bei genanntem Stifte eine zweite Präs 
bende in Erledigung gefommen und zwar auf v. Erffa'ſcher Geite, Br alfo zunächit von Erffa’fhe Familien- 
glieder Anfpruc haben. 

indem letztere Präbende hiermit gleichfalld zur Bewerbung unter dem Anhange ausgefchrieben wird, daß die 
Gefuche mit den erforderlichen Zeugniffen und Nachmeifen über Vermögensfofigfeit und über die Berwandtfchaft mit 
der Stifterin zuverläffig bis zum 














15. Juni d. 38, 
bei Bermeidung der Nichtberüdfichtigung dahier einlangen müffen, wird fid) im Uebrigen auf das Ausfchreiben vom 
13. Februar 1. 38. bezogen, worin dad Nähere über die ftatutenmäßige Begründung des Anfpruches enthalten ift, 
und fehlieglich nur noch bemerft, daß von Erffa’fche Familienglieder, welche fih auf die Bekanntmachung vom 13. 
Februar curr. hin, um die dort ausgeſchriebene, zunächft für von Stein' ſche Familienglieder beftimmte Präbende 
vorforglicher Weife beworben haben, eines neuen Geſuches nicht mehr bedürfen, fondern das bereits vorliegende Ges 
firch als auch auf die nunmehr erledigte 6. Erffa’fche Präbende Bezug babend, angefehen werden wird, 
Bapreutb, den 28. April 1852. 
Königliche Regierung von Oberfranken, Kammer bed Innern. 
In Abwefenheit des Königl. Negierungs sPräfidenten. 
Freiherr von Rotenban. 
Malp. 
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Ad Num. 24,207. 
(Die Eheilnapme an auswärtigen Lotterien und Verlooſungen, hier die besfallfigen Aufforderungen und Ankündigungen in 
— Öffentlichen Blättern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Nach einer Mittheilung der K. Regierung von Mittelfranten, Kammer bed Innern, vom 19. v. Mts. werben 
von dem Hauptagenten der in Hamburg beftehenden Gewerbe» Berloofung durch Anfündigungen in öffentlichen Blättern 
zum Abſatz von Aftien Unteragenten geſucht. 

Da dad Spielen in auswärtigen Fotterien nach Verordnung vom 14. Auguft 1810, Negierungäblatt Seite 674, 
verboten ift, und überdied diefe Gewerbe » Berloofung ald eine verwerfliche Spekulation ſich darftellt, fo wird hiemit 
vor der Uebernahme folcher Agenturgefchäfte, ſowie vor jeder Betheiligung an diefem Unternehmen gewarnt. 

Bayreuth, den 6. Mai 1852, 
Königlihe Regierung von Oberfranken, Kammer ded Innern. 
In Abwefenheit ded Königl, Regierungs » Präfidenten. 
Freiherr von Rotenban. 
Maip. 


Ad Num. 24,402. BEE a ie 
(Ergänzung ded Eollegiumd ber Gemeindebevollmädtigten zu Banıberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

An die Stelle des Gemeindebevollmächtigten, Schmiebmeifterd Valentin Shwappac zu Bamberg, welcher 
wegen Uebergabe feines Anweſens an den Sohn aus dem Eollegium der Gemeinbebevollmächtigten getreten ift, wurde ber 
Erfapmann, Schiffmeifter Conrad Bogel zu Bamberg eingerufen, was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Bayreuth, den 4. Mai 1852. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, Kammer ded Innern. 
In Abwefenheit des Körigl. Regierungsd s Präfidenten. 
Freiherr von Rotenhan. 
Mais. 


Ansbach, den 1. Mai 1852, 
(Unterfuchung wegen Mißbrauchs der Preffe durch die Drudicrift: Wiener Juden Album für 1852 von Dr. Berthold.) 


Im Namen Seiner Majefät des Königs von Bayern. 


Das Königliche Kreis und Stadtgericht Ansbach hat am erften Mai achtzehnbundert zwei und fünfzig Vormit⸗ 
mittags 11 Uhr, verfammelt in geheimer Sikung, wobei zugegen waren: 
Direktor Kraußold, ald Vorfigender, Freiberr v. Spiegel, Rath, Bedh, Affeffor, Ritter, ers 
fter Staatdanwalt und Schnizlein, Protofollführer, 
folgendes Erkenntniß erlaffen : 
Rad Anhörung ded K. I. Staatsanwaltes Ritter in feinem Bortrage über die Unterfuchung wegen Miß— 
brauchd der Preffe durch die Drudfchrift: Wiener Juden» Album für 1852 von Dr, Berthold. 
Nah Einfiht und Ablefung der wichtigeren Aktenftüde der Borunterfuchung, indbefondere einiger Steffen der 
inkriminirten Drudfchrift. 
Nach Anficht ded vom K. Staatdanwalte unterm 26. vorigen Monats geftellten fchriftlihen Antrages. 
In Erwägung: 
1) daß aus jeder Seite der befagten Schrift die Tendanz derfelben erfennbar ift, Gebäffigkeit gegen alle Bekenner 
der ifraelitifchen Religion in ihren ſtaatsbürgerlichen Beziehungen nach allen Seiten Hin zu erregen und ihre 
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Lehren, Einrichtungen und Gebräuche ald beftehender Religionsgeſellſchaft mit Spott und Verachtung anzugreis 
fen (efr. Art. 19 und 20 des Geſetzes vom 17. März 1850); 

2) daß einem Sortimentsbuchhändler, ald welcher bier der Buchhändler Gummi von bier erſcheint, eine ſtrafbare 
Verbreitung diefer Schrift nicht imputirt werden kann, weil es bei dem von ihm behaupteten und nach dem 


allgemeinen Buchhändlerverfehre und Gebrauche auch glaubwürdigen Verhäftniffe, 


daß die brochirt zugefendeten 


Eremplare nicht aufgefchnitten werben dürfen und auch nur in dieſem Zuftande an Dritte abgegeben werden , an 
jedem Anhaltöpunfte dafür fehlt, daß er von dem ftrafwürdigen Inhalte der Schrift Kenntniß gehabt habe; 


3) daß der sub 1 angedeutete ftrafbare Inhalt der Schrift nach Art. 2, 


terbrüdung derfelben rechtfertiget. 


Abſatz 2 des allegirten Geſetzes die Uns 


Aus diefen Gründen j 
erkennt dad K. Kreids und Stadigericht Ansbach in Gemäßheit des Art. 49, Nr. 5, und Art. 55 des Gefehes vom 


10, November 1848 


1) daß gegen den Buchhändler Gummi dad Strafverfahren einzuftellen; 

2) daß die in Drud und Verlag von Anton Herzog (Leonhard Dom) zu Augsburg 1852 unter dem Titel: Wie- 
ner Juden: Album von Dr. Berthold erfchienene Schrift, ſo weit fie nicht bereit in den Privatbefip überges 
gangen ift, zu unterbrüden ſey, und verordnet die vorſchriſtsmäßige Einrüdung diefed Erfenntniffes in fimmts 


liche Intelligengblätter des Königreichs. 
Alto gefcheben wie Eingangs gemeldet. 


Kraußold. 


Freiherr v. Spiegel., 





Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben geruht, den 
praktiſchen Arzt zu Bamberg, Dr. Joſehh Rapp, zum 
Gerichtsarzt am Landgerichte Bamberg II. allergnädigſt 
zu ernennen. 





Der von dem erblichen Reichsrath Schent Freiherrn 
von Stauffenberg für den Prieſter Andreas Güns 
ther aud Burgfundftadt ausgeftellten Präfentation auf die 
Pfarrei Burggrub wurde die landesherrliche Beftätigung 
ertbeilt. 








Alle diejenigen Perfonen, welche Bücher aus der K. 
Kanzlei» Bibliothek dabier in Händen haben, werden bie 
mit aufgefordert, dieſelben am Mittwoch den 12. d. Mts. 
zwifchen 2 und 4 Uhr im Lokale der Kanzlei » Bibliothek zu: 
rüd zu geben. 

Bayreuth, den 1. Mai 1852. 


Königliches KanzleisBibliothefariat. 
Dr. Held. 


Belt. 
Schnizlein, 
x 
Befanntmadung. 
Die für dad Monat März 1851 unausgelößten Pfäns 
der von Nr. 18,524 bis 19,643 incl. werden in dem auf 
Freitag den 21. d. Mts. 
Vormittags angefepten Strichtermin an die Meiftbietenden 
gegen baare Bezahlung verkauft. 
Bayreuth, den 3. Mai 1852, 
Die Leih⸗ und Pfandhaus - Verwaltung, 
Stifffrautb, Scobert, 
Kaflier. Kontrolleur. 





Bekanntmachung. 
Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das Wohnhaus 
D. l., Nr. 174 in der Keßlerägaffe dahier, dem Berfaufe 
unterftelt. Dasfelbe ift zweiftüdig, aus Fachwerk erbaut, 
mit einem Beinen Seller, Hofraum und einer Dahwohs 
nung verfehen, freieigen, und an ftädtifchen Abgaben mit 


jährlich 12 fr. Beleuchtungs-, 15 fr. Brunnen s und ı fl. 


Wachtgeld belaftet, liegt mit 2000 fl. in der Brandaffefus 
ranz und iſt gerichtlich auf 1800 fl. gefchäßt. Termin zum 
Verkaufe ſteht auf 
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Montag den 7. Juni c. Bormittagd 10 Uhr 
im Eommiffiondzimmer Rr. 12 dahier an, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber mit dem Beifügen geladen werden, daß der Hins 
flag an den Meiftbietenden nach Maßgabe des $. 64 des 
Hypothekengeſehes, vorbehaltlich der Beſtimmungen der 
65. 98 — 101 des Progeßgejeged von 1837 erfolgt und bie 
nähere Beichreibung ded Objekts bis zum Termine dahier 
eingefehen werben kann. 
Bamberg, den 19. April 1852. 
Königliched Kreid» und Stadtgericht. 
Der Königl, Direttor, 
Conrad. 
Lindner. 





Betfanntmadung. 
Der verwittwete Bauer Johann Stelzer von Saas 
fenftein, will mit feinen 6 Kindern, Namens: 
a) Anna, 
b) Anna Katharina, 
ce) Sobann Nikol, 
d) Anna Margaretha, 
e) Anna Katharina, 
f) Anna Helena 
nach Norbamerifa auswandern. 
Es werden daher alle Diejenigen, welche Anfprüche an 
biefen Stelzer und bdeffen Kinder zu machen haben, 
aufgefordert, diefelben um fo gewiſſer am 
21. Mai 1852 
geltend zu machen, ald außerdem die Audwanderungäber 
willigung ertheilt wird. 
Hof, am 7. Mai 1852. 
Königliches Landgericht. 
Zäuner, 


Steiger, 


Betanntmadung. 
Dad dem Mülfermeifter Konrad Penfel sen, von 

der Holzmühle gehörige Holz, | 

4 Tagwerf am Ebenberg, Str.-BNr. 200 und 

1 Tagwerk Holz und Huth, Str.B.Nr. 201, 
zufammen amtlich auf 775 fl. incl. deö darauf ftehenden 
Holzes gewerthet, wovon 700 fl. auf den Holzwerth kom⸗ 
men, fol im Wege der Hülfsvollftredung und da der Käus 
fer deffelben mit dem Kaufſchillig nicht auffam, auf deffen 
Wag und Gefahr auf der Holzmühle bei Lofau am 

Breitag den 28. Mai I. 38. Bormittags 9 Uhr 


anderweit dem öffentlichen Verkaufe unterflellt werden; 
das erftere Jmmobilie ift mit 6 fl. 534 fr. einfachem Hands 
lohnöfirum, 84 fr. Grundgefällen und 84 fr. Steuerfim- 
plum aus 1,10 fl. Steuerfapital, das zweite Immobilie mit 
3 fl. 395 fr. einfachem Haudlohnsfixum, 154 fr. Grund» 
gefällen und 24 Er. Steuerſimplum aus 30 fl. Kapital ber 
laftet. Die Verfauföberingungen werden im Berfleiges 
zuugesTermine bekannt gegeben werden und erfolgt der Zus 
ſchlag namentlich ohne Rüdfiht auf den Schägungäwertb. 
Kulmbad, am 30. April 1852, 
Königliches Landgericht. 
v. Löwel. 





Der ledige Bauernfohn Andreas Sahr von Feuln 
gedenft mittelft Neifepaffed eine Reife nach Amerika zu 
machen. Allenfalfige Forderungen gegen denfelben find 
in dem auf 

Freitag den 21. f. Mis. Vormittags 
hierorts amftehenden Liquidationd> Termin um fo gewiffer 
anzumelden und nachzuweiſen, ald fie außerdem bei der 
Inftruftion des Sahr'ſchen Reifegefuches unberüdfichtigt 
bleiben würben. 
Kulmbach, am 5. Mai 1852. 
Königliches Landgericht. 
v. Löwel. 


Bekanntmachung. 


In der Konkursſache des Zimmermeiſters Conrad 
Feiler zu Affalterthal wurde beim erſten Verkaufstermin 
der Taxwerth nicht geboten und deßhalb auf cridariſchen 
Antrag wiederholt Termin zum Verkauf der in Nr, 37, 
43 ımd 49 ded Nürnberger Korrefpondenten, Nr. 19, 21 
und 25 des Kreid» Intelligenzblatted und Nr. 12, 14 und 
17 des allgemeinen Anzeigerd näher befchriebenen Gants 
realitäten, fowie der zur Gantmaffe gehörigen Mobilien 
auf den 





2. Juni curr. Nahmittags 2 Uhr 
im Vogel'ſchen Wirthshauſe zu Affalterthal feſtgeſetzt, wos 
zu Kaufliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß der Hinſchlag ohne Rückſicht auf den Schätzungspreis 
Gräfenberg, am 14. April 1852. 
Königliched Landgericht. 
v. Holzſchuher. 


geſchieht. 
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Betanntmadumg 

Die ledige Aunigunda Bayer von Gtaffelftein ber 
abfichtigt, mit. ihrem außerehelichen 12jãhrigen Sohne 
Franz Bayer nad Nordamerika andzınandern. 

Altenfallfige Forderungen und Anfprüche find in dem auf 

Mittwoch den 19. d. Mis. Morgens 8 Uhr 

anberaumten Termine um ſo gewiffer anzumelden und zu 
befcheinigen,, als fonft außerdem der Reiſepaß ausgehän⸗ 
digt werden wird, 

Lichtenfeld, den 6. Mat 1852. 

Königliches Landgericht. 
Eichendadh. 


Auf Antrag ded Adam Kutzberger von Muggens 
dorf wird der unbekannte Inhaber 
a) eines Hypothefenbriefed über 244 fl. zu 5 $ an bie 
Nikolaus Ziel’fhe Euratel zu Oberheroldsbach 
vom 3. September 1825 und 
b) eines Refognitiondfcheined über 223 fl. zu 5 $ an 
die freiherrlih von Horneck'ſche Rentenverwaltung 
zu Burggaillenreuth vom 12. Februar 1827, 
biemit aufgefordert, viefelben binnen drei Monaten beim 
biefigen Gerichte vorzumweifen, widrigenfalld diefelben für 
kraftlos erflärt werben würden. 
Ebermannftadt, den 30. April 1852. 
Königliches Landgericht. 
D. a. 
Grip. 


Betfanntmadhung. 

Der Delonom Konrad Bauerfhmidt von bier 
bat ſich freiwillig dem Conkursverfahren unterworfen und 
wird wegen Geringfügigkeit der Maſſe einziger Edikts— 
tag zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen, 
fowie zur Borbringung von Einreden und zur Schlußers 
Härung auf 

Mittwoch den 26. Mai I. Is. Vormittags 9 Uhr 
dabier anberaumt, wozu fämmtlihe Gläubiger des Ge 
meinfchuldnerd unter dem Rechtönachtheile des Ausſchluſſes 
von der Maffe vorgeladen werden. 

Wer von dem Gemeinfhufdner Etwas in Händen hat, 
wird aufgefordert, unter Vorbehalt feiner Rechte folches 
bei Gericht dahier zu übergeben. 

Die zur Zeit befannten Schulden betragen gegen 1760 fl. 


excl. der. Zinfen, unter welchen allein circa 1600 fl. Hy 
pothetenfchulden ſich befinden. 

‚ Die gegenwärtige Aftivmaffe beträgt nad der Schäß- 
ung 1620 fl. z 

Zugleich wird zum gerichtlichen Verkaufe der zur Gants 
niaffe gehörigen Immobilien Tagſahrt auf 
Montag den 24. Mai I. 38: Bormittagd 10 Uhr 

im Gaflhaufe zum Roß dabier feftgefeßt, zu welder beſitz⸗ 
und zablungsfähige Kaufsliebbaber mit dem Bemerken ges 
laden werden, daß der Hinſchlag an den Meiftbietenden 
nach $. 64 des Hypothekgeſetzes und vorbehaltlich der Bes : 
fimmungen $$. 98 — 101 der Progefnovelle vom 17. Nor 
vember 1837 erfolgt, die weiteren Bedingungen aber im 
Derkaufdtermine veröffentlicht werden. Die Gantrealitär 
ten-find folgende: j 

1) 4 Tagw. Hol auf dem Gundersberg, B.-Nr. 
1016, mit 95 fl. Grundfteuerfapital belaftet, werlh 
250 fl., 

2) 1 Tagw. Feld am Kulmbacher Weg, 2.» Rr. 991, 
mit 225 fl. Steuerfapital, 324 fr. Bodenzind, dann 
324 fr. deögl. zur Ablöfungdtaffa belegt, gefchäßt 
auf 250 fl, - 

3) 3 Tagw. Feld am Zaubach⸗Kulmbacher Weg, B.⸗ 
Nr. 981°, mit 15 fl. Stenerfapital, 8 fr. Bodens 
sind, dann 404 fr. weitern Bodenzind, 44 fr. 
Handlohnäfenm und 22 fr. Ablöfungäbetrag bes 
ſchwert, tarirt auf 10 fl., 

4) 1 Tagw. Feld am Kulmbacher Weg, B.-Nr. 9818, . 
mit 180 fl. Grundfteuerfapital, 2 fl. 10 Er. Bodens 
sind, dann 484 fr. weitern Bodenzins zur Ablös 
fungstaffa, 9 fl. Handlohnsſixum und 4 fl. 30 fr. 
Ablöfungsbetrag onerirt, 150 fl. werth. 

Diefed Grundftüd ift mit dem Objeft-Nr. 2 zus 
fammengeadert. 

5) 14 Tagw. Feld, der Neufangsader auch Ciſenbergs⸗ 
ader genannt, B.+Nr. 9814, befchwert mit 225 fl. 
Grunpfteuerkapital, 2 fl. 42.8. Bodenzins, dann 
314 fr. weitern Bodenzind zur Ablöfungstaffa, 11 fl. 
15 fr. Handlohndfirum und 3 fl. 375 fr. Ablöfungss 
betrag, gewürdigt auf 200 fl., 

6) J Tagw. Feld im Pfuhl, B.⸗Nr. 981F, belegt mit 
200 fl. Grundfteuerfapital, 2 fl. 24 fr. Bodenzind, 
1 fl. 203 fr. weitern Bodenzind zur Ablöfungstaffa, 
10 fl. Handlohnsfixum und 5 fl. Ablöfungsbetrag, 
werth 280 fl., 


R 658 


7) 4 Tag. Wiefe im Gärtig, B.⸗Nr. 9818, onerirt 
mit 250 fl. Steuerfapital, 2 fl. 542 fr. Bodenzins, 
12 fl. 30 fr. Handlohnäfirum, 6 fl. 15 fr. Ablös 
fungsbetrag, tarirt auf 275 fl., 

8) 4 Tagw. Wiefe unter der Hammermühle, B.⸗Nr. 
981b, mit 40 fr. Grundfteuerkapital, .29 fr. Bor 
denzind, 1 fl. 53 fr. Handlohndfirum und 565 fr. 
Adlöfungsbetrag belaftet, geſchätzt auf 125 fl., 

9) 2 Tagw. Feld im Mönchsgraben, B.⸗Nr. 98a, 
mit 100 fl. Steuerfapital, 1 fl. 12 fr. Bodenzing, 
dann 18 fr. weitern Bodenzind zur Ablöſungskaſſa, 
5 fl. Handlohnäfirum und 2 fl. 30 fr. Ablöfungsbes 
trag belegt, geichäßt auf 70 fl., 

10) 4 Tagw. Feld im Pfaffenflur, B.:Nr. 981b, one 
rirt mit 10 fl. Grunpfteuerfapital, 4 fr. Bodenzind 
und 44 fr, weitern Bodenzind zur Ablöſungskaſſa, 
30 fr. Handlohnsfixum und 15 fr. Ablöfungäbetrag, 
wertb 10 fl. 

Das Schätzungsprotokoll liegt zur Einficht in der en 
richte» Regiftratur offen. 

Stabtfteinady, den 22. April 1852. 

Königliched Landgericht. 
Barlet. 


Betanntmadbung. 

Der ledige Bädermeifter Heinrih Sachſer von 
Himmelfron, 63 Jahre alt, ift gefonnen, nach Nord: 
amerifa auszuwandern, weshalb etwaige Forderungen an 
denfelben binnen acht Tagen und längftend bid zum 

Montag den 17. d. Mts. Vormittags 10 Uhr 
dabier anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalld Peine 
weitere Rüdficht darauf genommen werden kann. 

Berned, den 4. Maf 1852. 
Königlich Baverifches Landgericht. 
v. Ammon, Landrichter. 
Bekanntmachung. 

Die ledige Köhlerstochte Unna Margaretha Sei— 
del von Redwitz will nach Amerifa auswandern. 

Allenfalfi 3 Anforderungen an ſolche find bis zum 

27. Maid. 8. 
bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung dabier zu liquis 
diren. Wunfiedel, 6. Mai 1852. 
Königliches Landgericht. 
Fürit. 


j 


Befanntmadung. 

Dad Reſtgut der Bauer Johann und Katharina 
Hertelifchen Eheleute von deren halbem Hofe, Hs.» Nr. 
21, zu Niederlamitz, beflebend in: Wohubaus mit Stal⸗ 
lung, Scheune und Nebengebäude, dem Waldrecht auf 
14 Klaftern Holz; aus der Staatswaldung, 84 Tagwert 
Feldern in 9 Stüden, $ Tagmwerf Grasgarten am Haufe, 
4 Tagwerk Wiefen in 4 Stüden, 2 Tagwerk Holzboden⸗ 
odung, 4 Tagwert Waldung mit Büfchen und dem 40. 
Antheil an den umvertheilten Gemeindegründen, geſchätzt 
auf 1440 fl., wird zur Befriedigung andringender Gläus 
biger zum Verkaufe an den Meiftbietenden ausgeboten, 
wozu Termin auf den 

7. Juni ce. Vormittags bis 12 Uhr 
im Müller Reihhelifhen Wirthshauſe zu Niederlamig 
anberaumt wird; bei Gerichte unbefannte Kaufliebhaber 
haben fid; über ihre Zahlungsfähigkeit Durch legale Zeugs 
niffe auszuweiſen. 

Die Berfaufsbedingungen werden im Termine befannt 
gegeben werden. 

Das Schäßungsprotofoll ann inde i in der Regiftratur 
eingefeben werden. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Jo— 
bann und Katharina Hertelifchen Eheleute zu Nies 
derlamig aus irgend einem Grunde rechtliche Anſprüche zu 
machen haben, aufgefordert, diefe ihre Forderungen am 

5. Juni c. von Bormittagd 9 Uhr an 
dahier anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalld bei 
Vertheilung des Erlöfes auf fie feine Rüdficht genommen 
werden wird. SKirchenlamiß, den 20. April 1852, 
Königlich Bayerifhed Landgericht. 
Zinf. 


Befanntmadhundg. 

Auf Andringen eined Hypothefengläubigerd wird 
des Johann Adam Martin Gafthof „zum Ritter 
St. Georg‘ zu Dberfogau, Haus» Nr. 125, wozu 
ein Wohnhaus mit Stallung, Scheune, Schupfe und 
Keller, dann Hofrebt, Grad» und Gemüsgarten, 9% 
Jauchert Feld, 2 Jauchert Wiefen, 24 Jauchert Bufch- 


‚werk und das Forftrecht auf 3 Klafter Holz jährlih aus 


der Dberfoßauer Rittergutswaldung gehören, Stre⸗B.⸗ 
Nr. 216%, Steuerfapital 1220 fl., belaftet mit 15 kr. für 
eine Faftnachtöbenne, 74 kr. für einen Gartenhahn, 2 fl. 
20 fr. Huthgeld, 2 fl. 7% fr. in Geld, 59 Er. für 4 Höfer 
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Achtel Waizen, 15 fr. für 4 Schod Eier, 15 fr. für 2 
Gartenhähne zur Gutöherrfchaft und 15 fr. für 2 Käfe zur 
Pfarrei Dberfogau, 12 fr. für einen Laib Brod und 20 fr. 
für eine Garbe Korn zum Kantorat, fodann mit 87 fl. 
- 30 fr. beſtimmtem Lehengeld und Todtenfall, gefhäßt auf 


4735 fl. 30 fr., hiemit feilgeftellt und Licitationdtermin auf | 


Donnerftag den 3. Juni curr. Bormittagd 10 Uhr 


im Schultheiß’fchen Gafthof zu Oberkotzau angefept, 
wozu beſitz und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem 
Anhang eingeladen werden, daß die Schätzungsverhand⸗ 
lung in der Regiftratur eingefehen werden kann, gerichtds 
unbefannte Kaufsliebhaber fich über ihre Zahlungsfähig- 
keit vorfchriftömäßig audzumeifen haben und der Zufchlag 
nah $. 98— 101 des Prozefgefeped vom 17. November 
1837 und nach $. 64 des Hppothefengefeßed erfolgt. 
Rehau, den 1. April 1852, 
Königliched Landgericht. 
Barſch. 


Der unten ſignaliſirte und ledige Auguſt Sieben— 
haar von Adelsdorf hat ſich vor mehreren Wochen der 
ſpeziellen polizeilichen Aufſicht entzogen und vagirt wahr⸗ 
ſcheinlich herum. Da nun derſelbe ein durch Betteln und 
Betrügereien berüchtigtes Individuum iſt, ſo erſucht man, 
auf ihn Spähe zu verfügen und im Betretungsfalle auf⸗ 
greifen und hieher lieſern zu laſſen. 

Größe: 54 Schub, Alter: 184 Jahre, Haare: blond, 
Augen: bläulich und groß, Geſicht: länglich. Er trug 
bei feiner Entfernung blau geftreifte Sommerhoſen, einen 
wollenen grünen Spenfer und eine fehwarze tuchene Mühe. 

Höchſtadt, am 6. Mai 1852. 
Königliched Landgericht. 
Klein. 


Befanntmadung. 

Im Wege der Hülfsvolftredung wird dad dem Frie 
drih Gebhardt von der Schütterdömühle zugehörige 
Grundanmwefen, Kat.» Nr. 97 des Steuerdiftrifted Elberd- 
berg, beftebend in einem Tropfhaufe, mit „, Tagw. 
Pflanggarten und befaftet mit 23% fr. Hausſteuer in simplo 
aus 310 fl. Kapital, 8} fr. Jahredbodenzind in Folge der 
Sefäldummandlung und 214 fr. jährlihem Handlohndbos 
denzind am 

Samftag den 29. Mai I. Is. Bormittagd 9 Uhr 





im Wirthähaufe zu Eiberöberg an den Meiftbietenden ” 
fentlich verfteigert. 
Pottenftein, den 25. April 1852. 
Königliche Landgericht. 
Gengler. 


Bekanntmachung. 

In der Konkursſache des Micbacl Bauernſchub 
von Moggaſt wird das zur Maſſa gehörige Kleingörgen⸗ 
gut mit Zugehörung, Kat.» Nr. 23, belaftet. mit 36% fr. 
Steuerfimplum aus 490 fl. Kapital, 1 fl. 244 fr. Jahres⸗ 
bovenzind aus 35 fl. 15 fr. Kapital und 53 fl. 20 fr. ein- 
fachem Handlohnsfirum an die Ablöfungstaffa des Staates, 
dann der Beitragspflichtigfeit zu dem Bodenzind aus dem 
firirten Getraid» und Schmalfaatzehbent der Gemeinde 
Moggaft nah Maafgabe der Subrepartition an die Kgl. 
Staatskaſſa, gefbäpt auf 1200 fl., im Wirthshauſe zu 
Moggaft am 

Dienftag den 8. Juni I. 38. Vormittags 10 Uhr 
an die Meiftbietenden öffentlich verfteigert, wozu Striche» 
liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werben, daß ber 
Hinſchlag nach $. 64 des Hypothekengeſetzes und der $$. 
98 — 101 der Novelle von 1837 erfolgen wird. 
Pottenjtein, den 28. April 1852. 
Königliches Landgericht. 
Gengler. 


Ediftalstadung. 

Der am 22. Januar 1788 geborne, ledige Johann 
Rupprecht von Püttlach hat ald Soldat des Königl. Ins 
fanterie» Regimentes „Junker“ im Jahre 1812 den Feld» 
zug nad Rußland mitgemacht, ift von dort nicht mehr zus 
rüdgefehrt und hat feit jener Zeit weder über fein Leben 
noch feinen Aufenthalt eine Nachricht anher gelangen laffen. 

Derfelbe oder feine allenfallfigen Leibederben werden 
daher vorgeladen, fich binnen 6 Monaten a dato bei uns 
terfertigtem Königl. Landgerichte zu melden und dad nach 
der jüngften Guratelrehnung in 1278 fl. 413 fr. beſte— 
bende Bermögen in Empfang zu nehmen, widrigenfalld 
nad Umfluß diefer Frift obiges Vermögen den fich legiti— 
mirenden nächiten Verwandten gegen Gaution zum einft: 
weiligen Genuffe überlafjen werden wird. 

Pottenftein, den 30. April 1852. 
Königliches Landgericht. 
Gengler. 


Betanntmadbung. 

Im Wege der Hilfävoliftredung werben die Grundbbe- 
fitungen ded Georg Herrmann, Dbern, zu Wind: 
beim, wie diefelben im Kreids Intelligenzblatte für Ober⸗ 
franfen vom Jahre 1851, Nr. 58, und vom Sabre 1852, 


Pr. 24, fowie im Korrefpondenten von und für Deutſch⸗ 


land vom Jahre 1851, Nr. 117 der Beilage und vom 
Sabre 1852, Nr. 53 der Beilage näber befchrieben find, 
Montag den 14. Juni ec. Bormittagd 10 Uhr 

im Weiß'ſchen Wirthöhaufe zu Windheim öffentlich an 
den Meiftbietenden ohne Rüdficht. auf ven Schäßungs: 
werth verfteigert, wozu Kaufsliebbaber eingeladen werden. 

Bemerkt wird, daß diefe weit ausgedehnten Beſitzun⸗ 
gen zur Schaafzucht befonderd geeignet find. 

Ludwigsſtadt, 4. Mai 1852. 

Königliched Landgericht. 
Kubn. 


Befanntmadhung. 

Nachdem am erften Termine zur Verſteigerung der 
Grundrealitäten ded Johann Pfeufer von Laibarös 
ein Strichdliebhaber fih nicht eingefunden, fo wird auf 
Antrag des Gläubigers anderweite Tagfahrt zum Verftriche 
diefer Realitäten, wie folche im Ausfchreiben vom 20. Des 
cember 1851, im Kreid-Intelligengblatte von 1852, Nr. 5 
näher beichrieben find, auf z 

Dienftag den 25. Mat I. 38. früh 10 Uhr 
in loco Laibarös anberaumt, wozu Strichsliebhaber mit 
dem Bemerfen eingeladen werben, daß der Zuſchlag ohne 
Rückſicht auf den Schägungswertb erfolgen fol. . 

Hollfeld, den 24. April 1852. 
Konigliches Landgericht. 
Sondinger. 
(Die erledigte Stelle eines Inſpektors an dem evangeli— 
ſchen Collegium zu St. Anna in Augsburg betr.) 

Die Stelle eines Infpeftors an der Erziehungs: Ans 
ftalt, dem evangelifchen Collegium zu St. Anna, dabier 
ijt erfediget und Durch einen Gandidaten des Stubienlehr 
und Pfarramted wieder zu befeßen. - Der Gehalt eines 
Inſpektors befteht in jährlich 250 fl., freier Wohnung mit 
Beheizung und Beleuchtung, freier Koft, Wäſche und 
ärztlicher Behandlung. — Der Inſpektor tritt als folcher 
in die Berhältniffe der Studien s Vorbereitungs » Lehrer und 
in die Anfpruche der in dem Studienlehrante angeftellten 





Parramtsa⸗ Sandibaten, muß aber bie philologiſche Prũ⸗ 
fung nicht blos für eine lateiniſche Schule, ſondern für 
ein Gymnaſium beftanden baben und fi darüber durch 
legale Zeugniffe ausweiſen. 

Die Brwerber um diefe Stelle haben fich bei dem Mar 
giftrate zu melden und ihre Gefuche bis letzten Mai 1. 38. 
dort einzureichen. 


Augdburg, den 4. Mai 1852. 
Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Der I. Bürgermeifter: 
Forndran. 
Rotty, Selretair. 





Nicht amtliche Artikel. 
Aechten ruſſiſchen Nigaer Kreon- 


Sae-Leinfaamen in befter Dualität 
bei A. Grünewald. 


In einer biefigen Spezerei» und Materiahvaaren: 
Handlung wird ein Lehrling unter annehmbaren Bebin- 
gungen aufzunehmen gefucht, der fogleich eintreten kann. 
Das Nähere bei der Redaktion diefed Blattes. 


Mebrere gebrauchte Ehaifen, sin Glaswagen und 
Schlitten find zu verkaufen bei 
Hoffmann, Sattlermeifter im Rennweg. 





Kurd der Bayeriſchen Staats » Papiere. 


Augsburg, den 6. Mai 1852. 
Staatö-Papiere. Papier.| Geld, 
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Nro. 64. Bayreuth, Donnerftag den 13. Mai 1852, 


Inbhalt: 


Katholiſche Schul-dann Meßnersſtelle zu Strullentori, — Heimliche Entfernung des 8 bis 9jährigen Knaben Georg 
Friedrich Probſt von Feuchtwangen. — Unterſuchung wegen Mißbrauches der Preſſe durch die Druckſchriit: „ber 
deutſche Rechsverfaſſungskampf im Jahre 1849.” — Unterſuchung wegen Mißbrauchs der Preſſe durch die Druck⸗ 
fhriit: „‚der Prophet.” — Unterfuhung wegen Mißbrauchs der Preſſe durch die Druckſchrift: „die Inſel Marzipan. 
— Bekanntmachungen dffentliher Behörden verſchiedenen Betreff, 














Amtliche Artikel. 


Ad Num. 24,711. (Die katholiſche Scul- danı Meßneröitelle zu Strullendorf betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Die katholiſche Schul: dann Mefneröftelle zu Struflendorf, mit dem faffiongmäßigen Ertrage von 320 fl. 364 fr. 
wird biemit zur Bewerbung ausgefchrieben. 

Die Geſuche find einfach binnen 4 Wochen bei dem Königl. Landgerichte Bamberg I. oder bei der Königl. fatholis 
ſchen Diftrittd - Schul + Infpeftion Bamberg I. zu Buttenheim einzureicen. 


Bayreutb, den 5. Mai 1852. 


Königliche Regierung von Dberfranfen, Kammer des Jnnern. 
In Abwefenbeit des Körigl, Regierungd s Präfidenten. 
Freiberr von Rotenban. 
Malp. 


Ad Num, 24,589. An fämmtlihe Diftriftd » Volizeibehörden von Oberfranfen, 
(Die heimliche Entfernung des 8 bis Pjährigen Knaben Georg Friedrich Probft von Feuchtwangen. — 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das vor dem K. Pandgerichte Feuchtwangen für die Polizeibehörden des Regierungsbezirted Mittelfranten ers 
gangene Audfchreiben, rubricirtien Betreffd, vom 15. März I. 38. wird den K. Diftriftd» Polizeibehörden von Obers 
franfen in nadftchentem Atdrude mit dem Aufirage befannt gemacht, auf den entlaufenen Knaben Georg Friedrich 
Probft von Feuchtwangen gleichmäßige Späbe anzuordnen und denfelben im Betretungsfalle fofort aufgreifen und 
an das genannte K. Landgericht abliefern zu laffen, 


Das Ergebnifi der verfügten Späbe ift binnen längftend 3 Wochen hieher anzuzeigen. 
‚ Bapreutb, den 8. Mai 1852. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, Kammer ded Innern. 
In Abweſenheit ded.Fönigl. Regierungs-Präſidenten. 
Freiherr von Rotenban. 
Malp. 
* v 24 

Georg Friedrich Probſt von Feuchtwangen, 8 Jahre alt, entfernte ſich am 19. December vorigen Jahrs heim⸗ 
ih von feinen Pflegeältern, umd konnte deffen Aufenthaltsort bisher nicht ermittelt werden. 

Derfelbe bat dunfelblonde Haare, blaue Augen, ftumpfe Nafe, längliches Kinn, yroportionirted Geficht mit 
Sommerfproffen, und trug bei feiner Entweichung einen Kittel aus dunfelblauem Zwiller, desgleichen Hofen, blaus 
kattunene Schnürftiefel und eine ſchwarze f. g. Pudelhaube. . 

Sämmtlihe Polizeibehörden werden auf diefen Knaben aufmerffam gemacht mit der Requifition, denfelben im 
Betretungsfalle hieber bringen zu laffen. 

Feuchtwangen, den 15. März; 1852. 
Königliches Landgericht. 
Lang. 


' 


München, den 3. Mai 1852. 


(Unterfuchung wegen Mißbrauches der Preife durch die Druckſchrift: „Der deutſche Reichöverfafungs » Kampf im Jahre 
1849 betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs von Bayern. 


Das K. Kreis und Stadtgericht München hat am dritten Mai achtzehnhundert zwei und fünfzig Vormittags 
9 Uhr, verfammeli in geheimer Sigung, wobei zugegen waren: Freiherr von Mulzer, Direftor, Vorfigender, 
Laumer, Rath, Dirrigl, Affeffor, Wolf, I. Staatsanwalt, Dr. Rolf, Vrotofollführer, folgendes Erkennt 
niß erlaffen: 

Nach Anhörung des K. Staatdanmwaltes in feinem Vortrage über die Unterfuchung wegen Mißbrauchs der Preffe 
in der Drudicrift: „der deutſche Neichöverfaffungsfampf im Jahre 1849, Schlachtenbilder gezeichnet von Heinrich 
Looſe, Reutlingen und Leipzig, Karl Mäden Verlagsbuchhandlung, 1852. 

Nach Einfiht und Ablefung der wichtigeren Aftenftüde der Vorunterſuchung; 

Nach Anficht des vom K. Staatdanwalte unterm 30, v. Mtö. geftellten fchriftlihen Antrags; 

In Erwägung, daß 1) in der zu Reutlingen umd Leipzig im Verlag von Karl Mäcken erfcienenen, von 
Heinrih Foofe herausgegebenen und auch im München verbreiteten Drudicrift: „der deutfche Reichsverfaſſungs— 
Kampf im Jahre 1849, die verfaffungämäßige Gewalt im Königreiche Bayern angegriffen und zum Ungehorſam ges 
gen die beftehende gefegliche Ordnung aufgefordert wird, demgemäß Art. I6 des Gefepes zum Schuß gegen den Miß— 
brauc) der Preffe vom 17. März; 1850 verlegt erfcheint; daß ferner 

2) im vorliegenden Falle zwar fein bayeriſcher Staatsangehöriger gegeben iſt, gegen welchen eine Anflage ge» 
richtet werben fünnte, die Unterdrüdung der oben bezeichneten Drudfchrift aber nach Art. 2, Abf. 3 des erwähnten 
Geſetzes gerechtfertigt erfcheint; aus diefen Gründen erfennt das K. Kreids und Stadtgeriht Münden, daß die obens 
bezeichnete Drudfchrift, in foweit fie nicht in Privatbefiß übergegangen ift, zu unterbrüden fen, und verordnet die 
Einrückung gegenwärtigen Erkenntniſſes in ſämmtliche Kreis-Intelligenzblätter. 

Alſo erkannt, wie Eingangs gemeldet. 

Frhr. v. Mulzer. Laumer. Dirrigl. 
Dr. Wolf. 
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# 
München, den 3. Mai 1852. 
(Unterfuhung wegen Mißbrauchs der Preffe durd die Drudichrift: „der Prophet” betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Königs von Bayern. 

Das K. Kreis: und Stadtgericht München hat am dritten Mai achtzehnhundert zwei und fünfzig Vormittags neun Uhr, 
verfammelt in geheimer Sigung, wobei zugegen waren: Frhr. von Mulzer, Diteftor, Vorfigender, Laumer, 
Rath, Dirrigl, Affeffor, Wolf, I. Staatsanwalt, Dr. Wolf, Protofollführer, folgendes Erkenntniß erlaffen: 

Nah Anhörung des K. Staatdanwaltes Wolf in feinem Vortrage über die Unterfucbung wegen Mißbrauchs der 
Preffe durd die Drudfchrift: „der Prophet des Jahres 1852 von Adolph Brennglad. Mit vielen Sluftrationen, 
von Theodor Hofemann und Julius Peters. Hamburg 1852. Verlags-Comtoir CR. Lenz) ;” 

t Nach Einficht und Ablefung der wichtigeren Aftenftüde der Vorunterfuchung; 
Nah Anſicht des vom K. Staatdanmwalte unterm 30. v. Mts. geftellten fchriftlichen Antrags ; 
In Erwägung, daf 
1) in der mit Iluftrationen verfehenen, in Hamburg bei ft. Renz verlegten, von Adolph Brennglas herauds 
gegebenen und auch in München verbreiteten Drudfchrift: „der Prophet des Jahres 1852 nicht allein die 
monarchifche Regierungsform mit berabwürbigendem Spott behandelt, fondern auch die Religion durch Ausdrüde 
der Berachtung angegriffen, fowie auch gegen den bayeriſchen Minifter » Präfidenten beleidigender Spott auds 
gefprocben wird, demgemäß die Art. 16, 20 und 33 ded Geſetzes zum Schutze gegen den Mißbrauch der 
Preſſe vom 17. März 1850 als verleßt erfbeinen; daß ferner 
2) im vorliegenden Falle zwar fein bayerifcher Staatdangehöriger gegeben ift, gegen welchen eine Anklage gerichs 
tet werden fünnte, die Unterdrüdung obenbezeichneter, Drudfchrift aber nach Art. IE. Abſatz 2 des erwähnten 
Geſetzes gerechtfertiget ift; 
Aus diefen Gründen 
erkennt dad K. Kreid- und Stadtgericht München, daß die oben bezeichnete Drudfchrift, infoweit fie nicht in Privats 
befig übergegangen iſt, zu unterbrüden fey, und verordnet die Einrüdung gegenwärtigen Erfenntniffes in ſämmtliche 
Kreis Intelligenyblätter des Königreichs. 

Alfo erfannt, wie Eingangs gemeldet. 

Frhr. v. Mulzer. gaumer. Dirrigl. 


Dr. Wolf. 





Müncen, den 3. Mai 1852, 
Tlnterfuhung wegen Mißbrauchs der Preffe dur bie Druckſchrift: „Die Infel Marcipau“ betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Das K. Kreis» und Stadtgeriht München hat am dritten Mai achtzehnhundert zwei und fünfzig Vormittags 9 
Uhr, verfanmelt in geheimer Sipung, wobei zugegen waren: Frbr. von Mulzer, Direktor, Vorfipender, faumer, 
Rath, Dirrigl, Affefor, Wolf, I. Staatsanwalt, Dr. Wolf, Protofollführer, folgendes Ertenntniß erlaffen: 
Nach Anhörung des K. Staatdanwaltes Wolf in feinem Vortrage Über die Unterfuchung wegen Mißbrauchs der 
Preffe dur die Drudforift: „die Infel Marzivan, ein Kindermärden von Adolph Glafibrenner. Hamburg. 
Verlags⸗Comptoir;“ 
Nach Einſicht und Ableſung der wichtigeren Aktenſtücke der Borunterfuhung; 
Nach Anſicht des vom K. Staatdanwalte unterm 23. v. Mid. geftelten fchriftlichen Antrages; 
In Erwägung, daf 
1) in der mit Iluftrationen verfehenen, in Hamburg verlegten und au in München verbreiteten, von Adolph 
Glasbrenner herausgegebenen Drudfarift: „die Infel Marzipan’ die monarchiſche Regierungsform mit 
Spott und Verachtung behandelt wird, fomit der Art. 16 des Prefftrafgefeped vom 17. März 1850 als vers 
legt erfcheint ; 
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2) daß zwar wegen biefer ftrafbaren Handlung eine Anklage gegen einen bayerifchen Staatdangehörigen nicht ges 
richtet werden kann; die Unterdrüdung der oben bezeichneten Drudfchrift aber nad) Art. 2, Abſ. 2 des erwähnten 


Geſehzes zu verfügen iſt; 


Aus diefen Gründen 
erfennt dad K. Kreis⸗ und Stadtgericht München, daß die obenbezeichnete Drudfihrift, foweit fie nicht in Privarbefig 
übergegangen ift, zu unterbrüden fey, und verorbnet die Einrüdung gegenwärtigen Erkenntnißes in ſämmiliche Kreis 


Intelligengblätter ded Königreiches. 
Alfo geurtbeilt, wie Eingangs gemeldet. 
Frhr. v. Mulzer. 


kaumer. 


Dirrigl. 
Dr. Wolf. 


— — —— — — 


Bekanntmachung. 

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß die Berechtigung des vormaligen Commiſſionairs 
Lampel von bier zur Führung eines Commiſſions- und 
Anfrage⸗Geſchäfts durch rechtskräftigen Beſchluß des uns 
terfertigten Stadt⸗Magiſtrats vom 20. vorigen Monats 
eingezogen wurde. 

Bayreuth, am 8. Mai 1852. 
Der Stadt: Magiftrat. 
Dilchert. 


Befanntmadung. 
Vom Königl. Landgerihte Bayreuth 
wird die Reparatur der Brüde an der Brudmüble über 
den rotben Main auf der Bayreuth » KRemnather Diſtrikts⸗ 


ftraße am 
26. Mai I. 38. Vormittagd 9 Uhr 

an den Wenigfinehmenden in Accord gegeben und dazu 
tüchtige, fautionsfähige Werfmeifter eingeliven. Plan 
und Anfchlag fann in der dieffeitigen Gerichts »-Regiftratur 
eingefehen werben. 

Bayreuth, am 5. Mai 1852. 

Königliched Landgericht. 
Zebrer. 


Berfteigerung 
der Fichten » Lohrinde am Mittwoch den 19. Mai I. 38. 
dabier im forftamtlichen Totale von 390 Nürnberger Klafs 
ter Holz im Reviere Limmerödorf und 225 dergl. im Res 
vier Neuftädtlein. 
Sign. den 10. Mai 1852. 
Königliched Forftamt Bayreuth. 
Seippel. 


Wieſen-Verpachtung. 

Der dießjährige Ertrag der zum hieſigen Hoſpitalhof 
gehörenden Wieſen ſoll unter Vorbehalt magiſtratlicher 
Genehmigung in 17 bis 18 Abtheilungen von verſchiede⸗ 
nen Größen öffentlich verpachtet werden. 

Die Verpachtung geſchieht an Ort und Stelle r und iſt 
Termin hiezu auf Sonnabend den 15. Mai Nachmittag 2 
Uhr feitgefept. Nach der Wiefenverpachtung werden auch 
2 geräumige Städel und eine Schupfe auf die Zeit bis 
Lichtmeß 1853 verpachtet. 

Sammelplaß auf der Hofwiefe, beim innern Hofpitals 
hof. Bayreuth, am 10. Mai 1852. 

Die Hofpitalverwaltung. 


Ediftal»-tadung. 

Der landedabwefende Kunftgärtner Michael Urban, 
Sohn des Gärtnerd Joſeph Urban von Zeiligbeim, 
Königl. Landgerichtd Volkach, und deffen allenfallfige Leis 
bederben wurden bereitd unterm 3. December 1839 ediftas 
liter zur Empfangnabme feine® Vermögens binnen 6 Mos 
naten mit dem Beifügen aufgefordert, daß nach Ablauf dies 
fer Zeit den ſich legitimirenden Erben ſolches gegen Cau— 
tiondleiftung audgeantwortet werden follte, 

Seit diefer fructlod abgelaufenen Ediftal-adung find 
abermald 10 Jahre verfloffen und ed ergeht demnach an 
den abweienden Michael Urban oder deifen etwaige 
gefeßliche Erben die wieterholte Aufforderung, ſich bins 
nen ſechs Monaten a dato zur Uebernahme ded unter ges 
richtlicher Verwaltung Rehenden Bermögend von 309 fl. 
59 fr. um fo gewiffer anzumelden, ald nach Ablauf diefer 
Zeit auf den Grund ded Bamberger Tandrechted pag. 109, 
$. 6 derfelbe für verfehollen erflärt, und fein Vermögen 
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den fich legitimirenden nächften Verwandten zur freien Ver⸗ 
fügung ausgeantwortet werben fol. 
Bamberg, 30. April 1857. 
Konigliches Kreis- und Stadtgericht. 
Der Königl. Direktor beurlaubt. 
Mahr. 
A. Primbs. 


Betanntmadung. 

Sn der Guratel über das Vermögen der abweſenden 
Barbara Behr, Holzhauerstochter von bier, geboren 
den 9. December 1774, ergebt unter Bezug auf die Bes 
kanntmachung ded K. Kreis- und Stabtgerichtd Bamberg 
vom 30% April 1841 an gedachte Barbara Behr, deren 
Kinder oder fonft berechtigten Erben die wiederholte Auf 
forderung, ſich innerbalb einem halben Zabre dabier zur 
Empfangnahme des in 203 fl. 43 fr. beftehenden Vermö— 
gend der Barbara Behr, welces biäher den nächſten 
Anverwandten gegen Gaution zur Nußniefung überlaffen 
war, zu melden, widrigenfalld vaffelbe den legteren unter 
Entbindung von weiterer Gautiondleiftung ald Eigenthum 
überlaffen werden wird. 

Bamberg, den 3. April 1852. 
Königliched Kreis s und Stabtgericht. 
Der Königl. Direktor beurlaubt. 
Mahr. 
A. Primbsõ. 


Bekanntmachung. 

Der Floßknecht Johann Porzelt, Blaſius, von 
Steinwieſen und feine Ehefrau Anna Maria, geborne 
Simon, haben die-unter ihnen feither beftandene eheliche 
Gütergemeinfchaft ausgeſchloſſen, was hiemit zur öffentlis 
chen Kenntniß gebracht wird. 

Kronach, den 29. März 1952. 
Königliched Landgericht. 
Gerber, vn. 
Betanntmadhung. 

In der Conkursſache des Adam Gebhard von Kets 
fchendorf werden nachgenannte, zur Maffa gehörigen Im⸗ 
mobilien, nämlich : 

ein Söldengut mit‘ Wohnhaus, Stallung, Gtadel, 
Hofraum und Garten, Pl. Rr. 51, 0 Tagw. 75 





’ 


Dej., 27 fl. 164 fr. Handlohnäfirum, 543 fr. Ges 
fällsbodenzins, Pilanzgärtlein, die Pflanzbeet umd 
Holz, Pl.» Nr. 425, 0 Tagw. 7 Dez., 


Krapautbeil, Pl.Nr. 307, 0 Tagw. 23 Dez, ] 


[7 [2 309,0 „ 22 
[2 7 310,0 „ 45 „ 
” " 311,0 u 46 u 
" n 313,0 „ 25 „ 
n [27 321,0 „ 53 u 
" " 323,0 „ 27 „ 
" „ 324,0 „ 31%, £ 
2 „ 325,0 „ 18 „ € 
— n 326,0 „ 18 „ E 
n„ „ 340,0 „ 28 „ 
Theilanger mit Gebüfch, Pl. Rr. 225, 0 Tagw. 
08 Dez., 
Krapauangertheil, P. «Nr. 318, 6 Tagw. 
28 Des, 
Krapauangertbeil, Pl: Nr. 320, 0 Tagw. 
29 Dez., 


Dorngaßader, Pl. Nr. 148, 0 Tagw. 48 Dez, 
4 fl. 104 fr. Handlohndfirum, 1 fl. 574 fr. Gefälld- 
bodenzing, 

Thalinfel am Gemeindetheil, Pl.» Nr. 589, 0 Tagw. 
03 Dez., 7 fl. 4 fr. Handlohndfirum, 4 fr. Gefälld- 
bodenzind, 

Hollfeinader in den Peuntädern, Pl.sRr. 442, OTagw. - 
47 Dez., 14 fr. Gefällsbodenzins, 

Wartbrunnenader, Pl. Nr. 483, 0 Tagw. 11 Dez., 
4 fr. Gefälöbodenzing, 

Krapauantbeil, Pl.»Nr. 312, O- Tagm. 21 Dez, 
freieigen, 

Krapauantheil, Pl.» Nr. 3244, 0 Tagw. 27 De;., 
freieigen, 

Hagholz, Pl.⸗Nr. 257, 1 Tagw. 47 Dez., 2 Bil. 
J Sechz. Kornbodenzind, 

Bügelbrunnenader, Pl.⸗Nr. 373, © Tagw. 36 Dez., 
freieigen, 

dem öffentlichen Verkaufe unterftellt und Bietungstermin auf 
Freitag den 4, Juni Vormittags 10 Uhr 

in dem Wirthshauſe zu Ketfchendorf anberaumt, wozu 

Kaufsliebhaber mit dem Bemerken geladen werden, daß 

der Hinfchlag nach $. 64 des Hypothekengeſetzes, vorbes 
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baltlih der Genehmigung der $$. 98— 101 des Geſetzes 
vom Sabre 1837 erfolgt. 
Bamberg, den 24. April 1952. 
Königliches Landgericht Bamberg I. 
v. Haupt. 


Betanntmadbung. 

Auf Andringen eines Hopotbefengläubigerd wird das 
dem Bauern Johann Popp von Schwingen zugehörige 
» Feld, der untere Kapenbübl zu 4 Tagwerf, im Gemeinde 
flur von Schwingen gelegen, Befißs Nr. 47k, belaftet mit 
93 fr. Steuerfimplum und 1 Metz Korns und 1 Mep 
Gerftengült, freieigen, geſchätzt auf 350 fl., nach Maaß— 
gabe des $. 64 des Hypothekengeſetzes und der Beftims 
mungen der 88. 98 — 101 des Prozefigefeßed vom 17. 
November 1847 öffentlich verfteigert und hiezu Bietungs— 
termin in loco Schwingen auf 

Dienftag ten 1. Juni curr. Bormittag 9 Uhr 
beftimmt. Befig » und zablungsfäbige Kaufäfuftige wers 
den biezu eingeladen; die Strichsbedingungen werden im 
Termine befannt gegeben. 

Kulmbach, am 21. April 1852. 
Königliched Landgericht. 
v. Löwel. 


Befanntmadung. 

Von dem unterfertigten Poligeicommiffariate werden 
von dem Wenigftnehmenden, vorbebaltlib ver höchften 
Genehmigung der Angebote, 

100 Klaftern weiches Scheitbolz I. und I, Glaffe, dann 

6 ,,  Stöde in entiprebender Qualität, 
angefauft. 

“ Termin zum Abſtriche wird auf 
Samftag den 12. Juni b. 38, Vormittags 10 — 12 Uhr 
an eraumt, wozu die lieferungsfäbigen Verkäufer mit dem 
Beifügen eingeladen werden, daß die näberen Affordbes 
dingniße am Termine ſelbſt befannt gemacht, Nachgebote 
aber bierortd nicht angenommen werden. 
Plaßenburg, den 10. Mai 1852. 
Königliches Polizei: Sommiffariat. 
Rottmanner. 
keiſtner. 





Bekanntmachung. 
Im Wege der Hilfsvollſtreckung werden die dem Tag⸗ 


föhner Johann Baptift Köllnerzu Reichenbach, zu⸗ 
gehörigen Immobilien, als: 

1) das Wohnhaus mit Stadel, Hofraum und Garten, 
Nr. 51, B.⸗Nr. 289, St.» Rap. 75 fl., bodenzins⸗ 
bar, geſchäßt auf 90 fl., 

2) die Wiefe von 4 Tagw. in der Köffeine, B.:Nr. 
156, St.« Rap. 30 fl., bodenzinsbar, wie vorher, 
geſchäßt auf 40 fl, 

3) das Feld von J Tagw. auf der Flur, B.⸗Nr. 289, 
St.«Kap. 75 fl., bodenzinsbar, geſchähzt auf 90 f., 

anderweit dem vffentliben Berfaufe unterftellt, und wird 
Bietungdtermin auf 
Sonnabend den 22. Mai c. Mittagd 2 Uhr 
im Wirthshauſe zu Reichenbach anberaumt, in welchem 
der Hinſchlag ohne Rückſicht auf den Sräpungswerth ers 
folgt. Wunſiedel, 10. April 1852. 
Koniglibes Landgericht. _ 
Bäumer, Eivils Adjunft, v.n. 


®antproclama. 
(Eonfurd des Mathes Priedmann von Auffers betr.) 

Mathes Priesmannvon Auffees bat ſich freiwillig 
dem Gonfursverfabren unterworfen und ed werden bie 
Evikistage wie folgt feitgefegt: 

1) zur Anbringung und Nachweifung der Forderung 

an die Maſſe auf 
Freitag den 21. Mail. Jö., 
2) zum Vorbringen der Einreden und zum Schlußoer⸗ 
fahren auf 
Freitag den 18. Juni I. Js. 
jedesmal 9 Uhr Vormittags anfangend, wozu fämmtliche 
befannte und unbefaunte Gläubiger unter dem Rechtsnach⸗ 
theile voraeladen werden, daß das Nichterſcheinen am 
erſten Eviftötage den Ausfbluß von der Muffe, das Aus— 
bleiben am zweiten Termin den Ausſchluß mit den betref« 
fenden Handlungen zur Folge bat. 

Hiernächſt wird befannt gemacht, daß dag Aftivvers 
mögen einen Schätzungswerth von 300 fl. bat, während 
die gerichtöbefannten Schulden fib auf 456 fl belaufen, 
ungerechnet die Zinten und Koften, und daß ſich bierunter 
303 fl. Hppotbefenfchulden befinden. 

Endlich wird zur Kenntnif gebracht, daß das Grund 
vermögen ded Gemeinſchuldners, Kat «Nr. 265, 3 Tags 
wert Feld, der Geierdfang, tarirt auf 300 fl., am 


SEE: ⸗ 





Dienftag den 18. Mai I. 33. Bormittagd 10 Uhr 
in loco Aufſees verftricben wird, wozu Strichsliebhaber 
mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß der Zufchlag 
von Genehmigung der Gläubiger abhängig gemacht wird. 

Hollfeld, den 20. April 1852. 
Königliched Landgericht. 
Sondinger. , 


Befanntmadung. 

Im Wege der Hilfävollftredung werden die tem Mis 
chael Feulner von Büchenbad) zugehörigen Realitäten, 
nemlich: 

a) Kat.» Nr. SIR, ein Gutsreſt, Hs.-Nr. 26, ber 
ftehend in Wohnhaus, Badofen, „4 Tagw. Gars 
ten, 24 Tagw. Felder, 4 Tagw. Dedung, ein hals 
bed Gemeinderecht und dem Forftrecht, geſchätzt auf 
450 fl., 

b) Kat. Nr. 8ıc, „4, Tagmw. Garten mit Scheune und 
dem übrigen Nefte des halben Gemeinderechts, ges 
ſchätzt auf 50 fl., 

c) Kat.⸗Nr. sim, 4 Tagw. Dedung am Schönholz, 
geſchätzt ouf 10 fi., 

d) Kat. Nr. 816, 4 Tagw. Wiefe im Stuhl, gefchägt 
auf 43 fl., 

e) Kat.sIr. Bir, 4 Tagm. Feld, der Pegnikanger, 
geſchätzt auf 25 fl., am 

Dienftag den 25. Mai I. 38. Vormittags 10 Uhr 
im Forfter’ ſchen Wirthshauſe zu Püchenbach wiederholt 
gerichtlich verfteigert, wobei der Hinſchlag ohne Rüdficht 
auf den Schäßungdwerth zu erfolgen hat. 

Pottenftein, den 4. Mai 1852. 

Königlicbed Landgericht. 
Gengler. 


Betfanntmadhung. 

Der Grundbefiß ded Bauerd Johann Paulus 
Kiesling zu Nonnenwald, ald $ Hof, die Haudgrün 
genannt, B.:Nr. 82, wozu ald Beftandtheile gehören: 

a) ein einftödiged von Mauerwerk erbauted und mit 
Schiefer bedefted Wohnhaus zu Ronnenwald, H8.: 
Nr. 43, dann eine Scheume und eine Schupfe, 

b) 3 Tagw. Gradgarten am Haufe, 

©) 124 Tagm. Felder, 

d) 114 Tagm. Wiefen, 

e) 15 Tagw. Holz, jept Dedung und Bufchwerk, 
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f) 6 Tagw. Holz und Huth, 
zufammen gewerthet auf 4185 fl., fol auf Andringen eines 
Hypothekenglãubigers dem öffentlichen Verkaufe unteritellt 
werden und wird hiermit Bietungstermin auf 

x Montag ven 14. Juni I. 3. Bormittagd 10 Uhr 


‚im Ludwig’fchen Wirböhaufe zu Martinlamig anbes 


raumt, wozu zablungsfähige Kaufsliebbaber mit dem Beis 
fügen eingeladen werden, daß der Hinfchlag in Gemäßbeit 
des $. 64 des Hypothefengeießed und der $$. 98 — 101 
der Prozeßnovelle vom 17. November 1837 gefchehen und 
die Belanntgebung der Kaufsbevingungen im Termine 
ſelbſt erfolgen werde, 
Rehau, den 10. April 1852. 
Königliched Landgericht. 
Bari. 


Befanntmadung. 

Auf den Antrag der nächſten Anverwandten wird zur 
Kenntniß gebracht, daß der Sohn des verlebten Gaſtwirths 
Chriftian Heinrich Dittmar dahier, Mepgergefelle 
Johann Heinrich Dittmar, megen feines .älterlichen 
Erbtbeild gänzlich abgefunden ift, und deßhalb an feine 
Gefchwifter oder den älterlihen Nachlaß feine Anforderuns 
gen zu machen bat. 

Rehau, den 29. April 1852. 

. Königlicbes Landgericht. 

Barfch. 
Befanntmadung. 

Der Bauer Franz Biſchof von Neudorf will mit 
feiner Familie nach Norbamerifa auswandern. 

Altenfallfige Forderungen an diefe Familie find 

binnen 14 Tagen 
dabier anzumelden, außerdem der Reifepaß ausgehändigt 
werden würde. Scheßlitz, am 7. Mai 1852. 
Königliched Landgericht. 
Schell. 


Befanntmadhung. 
Folgende Perfonen wollen nad Norbamerifa aus— 
wandern: 
1) der Bauer Mathäus Brehm von Wadendorf mit 
Frau und ſechs Kindern, 
2) die ledige RKunigunda Brehm von da, 
3) die ledige Kunigunda Lunz von ba. 
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Allenfalfige Forderungen an biefelben find 
binnen 14 Tagen 
dabier anzumelden, ald außerdem die Reifepäffe audges 
bändigt würden. 
Scheßlitz, am 7. Mai 1952. 
Konigliches Landgericht. 
Schell. 


Bekanntmachung. 


Folgende Perſonen wollen nach Nordamerika aus— 
wandern: 

1).der Bauer und Wittwer Johann Georg Spör— 
lein in Schederndorf mit feinen 4 Kindern, Ras 
tbarina, Georg, Urfula und Chriſtoph, 

2) die Bauerswittwe Margaretba Mädtel von 
Ludwag mitihren 4 Kindern, Simon, Barbara, 

z Margaretdba, Elifabetha, 

3) die beiden Kinder des Kleingütlerd Johann Nikol 
von Stadelhofen, Eva und Jobann Georg 
Spörleim. 

Allenfallfige Forderungen an diefe Perfonen find 
binnen 14 Tagen 
dabier anzumelden, ald außerdem die Reifepäffe an diefel- 
ben ausgehändigt würden. 

Scheßlitz, am 7. Mai 1852. 

Königliches Yandgericht. 
Schell. 


Beltanntmadung. 


Im Wege der Hilfävolifiredung wird dad im obern 
Marke zu Weidenberg gelegene Anwefen der Kaminfeger 
Ehriftopb Höhn'ſchen Reliften, beftebend aus: 

a) Wohnhaus, Hs.Nr. 4, K. Nr. 11, U.:B.Nr. 798, 

. b) zwei darunter befindlichen Kellern, 

e) Hofraith, a bis c belaftet mit 3 fl. 224 fr. Gefälls- 
bodenzind, 370 fl Hausfteuerkapitalmehrung, 

d) zwei vor dem Haufe befindliben Gemüßgärten, K⸗ 
Nr. 24, belaftet mit 244 fr. Gefällsbodenzins, 10 fl. 
Gruntiteuerfapital und K.⸗Nr. 12, belaftet mit 
165 fr. Gefällsbodenzins, 15 fl. Grundfteuerfapital, 

e) Antheil an den unvertbeilten Gemeindegründen, tarirt 
auf 1135 fl., 

öffentlich an den Meiftbietenden verkauft. 


Bietungdtermin ift auf den 

29. Mai curr. Vormittags 11 Uhr 
anberaumt, wozu befißs und sablungsfähige Kaufsliebhas 
ber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Zaras 
tiondverbandlung in der Gerichtskanzlei eingefeben werden 
fann, und der Hinfchlag nach $. 64 des Huporbefengefepes 
vorbebaltlih ver $$. 98 bis 101 des Prozefgefepes vom 
17, November 1837 erfolgt. 

Weidenberg, am 29. März 1852. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Hegel. 


Befanntmadung., 


Der Fabritmitbefiger Gottfried Giegold von Ges 
freed und deſſen Gattın Wilhelmine, geborne Glöter, 
baben laut Erflärung vom Heutigen die bisher zwifcben 
ihnen ftattgefundene Gütergemeinfchaft ausgeſchloſſen, was 
andurch geſetzlicher Beftimmung gemäß 

$. 422, Tit. ı, Thl. II. des preußifcben Landrechts 
befannt gemacht wird. Berneck, den 19, April 1852. 
Königliched Landgericht. 
v. Ammon, Landrichter, 









Nicht amtliche Artikel. 





Unterzeichneter bat nach beftandener vorfchriftdmäßiger 
Prüfung und erfolgter Gautionsbeftelung die obrigkeitliche 
Erlaubniß erhalten, Kapitalien auf Sppotbefen, Wechſel 
und Schuldſcheine ans und auszulrihen, resp. zu verfchafs 
fen, fowie Geffionen von Schuldurfunden aller Art zu vers 
mitteln, und endlih Aufträge zum Kauf und Verkauf von 
Immobilien zu übernehmen und audzufübren, weshalb er 
fi dem Vertrauen eines verchrten Publifums unter Zus 
fiberung ftetö reellſter und billigfter Bedienung beftens 
empfieblt. Bayreuth, den 29. April 1852. 

A. ©. Graif, Rennweg Nr. 248, 


Eine Partbie Bzöllige eichene Bohlen und 
Hol; für unterfchlächtige Wafferräder wer: 
den billigft verfauft in Mr. 620 auf dem 
Graben. 


— 





Königlich 


Intelli 


Banerifches 


—4 


genzblatt 


— — 


für Oberfranken. 





Xro. 65. Bayreuth, Sonnabend den 15. Mai 1852 


Inbalt: 


Geſetz, die Uebernahme einer Zinſen-Gewährſchaft für die im ber Pfalz von der Landesgräuze bei Weiſſenburg bis zur 
Landedgränze bei Worms zu führenden Eifenbahnen, — Geſetz, den Bau einer Eiſenbahn von Münden über Roſen— 
heim bis am die Landesgränze bei Salzburg und Kufftein. — Uebergabe von Ehrengeichenten von Seite der Lands 
mehr -Abtheilungen an ihre Commandanten, — Fortgang ber Bonitirungs- und Klafüififations-Arbeiten in Oberfranfen 
im Paufe ded Jahres 1852, — Bitte der Gemeinde Hilderd um die Berilligung einer Eollefte zum Wiederaufbaue 
der abgebrannten Piarrfirhe, dann ded Pfarr» und Schulhauſes. — Belanntmahungen öffentlicher Behörden verſchie⸗ 
denen Betreffs. 











Gefes, 


die Hebernahme einer Zinſen-Gewährſchaft für die in ber Pfalz vom der Landeögränze bei Weißenburg bi zur Landes⸗ 
gränze bei Worms zu führenden Eifenbahnen betreifend. 


Marimilian IN. 
von Gottes Gnaden König von Badern, 
Pfalzgraf bei Mbein, 
Serjog von Bayern, Franfen und in Schwaben :c. ıc. 


Wir haben nach Vernehmung Unfered Staatsrafbes, mit Beiratb und Zuftimmung der Kammer der Reiches 
räthe und der Kammer der Abgeordneten befchloffen und verordnen, was folgt: 


Art. 1. 

Die Königl. Staatöfchuldentilgungs »Gommiffion ift ermächtiget, die Gewährleiſtung eines jährlichen Zindertras 
ges von höchſtens vier ein halb vom Hundert aus dem Baus und Einrichtungsfapitale der durch einen Aftienverein zu 
erbauenden Eifenbahn von Neuftadt über Landau bis an die Landesgränge bei Weißenburg zum Anſchluſſe an eine von 
da nach Strafiburg zu führende Eifenbabn, vom Tage der Vollendung und Eröffnung der erfteren gerechnet, auf fünf 
undzwanzig Jahre zu übernehmen, wogegen jedenfalld nach neunundneunzig Jabren diefe Bahn unentgeldlih dem 
Staate heimzufallen bat. 

Art. 2. 

Für den Fall der Herftellung einer Eifenbahn von Ludwigdhafen bis an die Landesgränze bei Wormd, zum Ans 
ſchluſſe an eine Wormd + Mainzer» Bahn, von Geite der Aktiengefellfchaft der pfälziſchen Ludwigsbahn wird. die Königl. 
Staatöfhuldentilgungs- Sommiffion ermächtiget, die dur Art. 1 des Geſetzes vom 25. Auguft 1843 für die Lud- 
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wigshafen⸗Bexbacher Eifenbahn bewilligte Gemwährleiftung eines jährlichen Zindertraged von vier vom Hundert aus 
dem Bau» und Einrihtungstapitale auch auf das Bau- und Einrichtungsfapital für die neue Bahnftrede als einer mit 
der pfälzifchen kudwigsbahn vollftändig vereinigten und mit diefer an den Staat unentgeldlich heimfallenden Ziweigbahn 
audzudehnen. 


Art. 3. 

Die Staatdregierung ift erforderlichen Falles ermächtiget, bei Herftellung der Lubwigshafen« Wormfer» Bahn 
durch die im Art, 2 benannte Gefellfchaft das Königl. Aerar durch Abnahme von Aktien im Marimalbetrage von Einer 
Million Bierhundert Taufend Gulden für Rechnung der Eifenbabnbaus Dotationdfaffa, welche ibrerfeitd diefe Aftien 
nad Mafgabe ihres Bedarfed und der fich ergebenden günftigen Gelegenbeit'wieder zu verwerthen hat, zu betheiligen. 


Art. 4. 


Die Mittel zu dem im Art. 1 und 2 bezeichneten Zindzufchuffe find im Falle und nad Mafgabe ded Bedarfes 
nad) Art. 5 des Geſetzes vom 26. December 1851, die Aufbringung ded Bedarfed für die Eifenbahnbaus Dotations⸗ 
kaffa in den Jahren 18$4 betreffend, zu befchaffen. 


Gegeben Münden, den 7. Mai 1852. 


Mar. 


v. d. Pfordten. v. Sleinfchrod. Dr. v. Afchenbrenner. Dr. v. Ningelmann. 
v. Lüder. v. Zwebl. 
Rah dem Befehle Seiner Majeftät des Königs: 
der Generals Sefretair ded Staatörathes, 
Seb. von Kobell 


Geſettz, 


den Dan einer Eiſenbahn von Münden über Roſenheim bis an bie Landesgränze bei Salzburg und Kufftein betr. 


Marimilian IL. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Mbein, 
Herzog von Bayern, Franfen und in Schwaben ꝛc. ıc. 


Wir haben nad Vernehmung Unfered Staatsrathes, mit Beirath und Zuſtimmung der Kammer der Reicye- 
räthe und der Kammer der Abgeordneten befchloffen und verorbnen, was folgt: 


At. 1 


Es wird eine Eifenbahn von Münden über Rofenheim bid an die Landesgränze bei Salzburg mit einer Zweig- 
bahn von Rofenbeim bis an die Landesgränze bei Kufftein erbaut. 


. Art. 2. 
Das hiezu erforderliche Baufapital ift auf * 
16,900,000 fl. 
und der Aufwand für die Verzinſung deöfelben während der Bauzeit einſchließlich der Anlehenskoſten auf 1,600,000 fl. 
veranfchlagt. 
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Ad. 3. 

Die Stantöregierung ift ermächtiget, einer Aftiengefellfhaft, welche den Bau diefer Eifenbahn für eigene Rech⸗ 
nung übernehmen follte, für dad im Art. 2 benannte Kapital den Bezug dedjenigen Zindfußed auf 25 Jahre vom 
Beginne des Betriebed an zu garantiren, welden der Staat für die zum Behufe des Eifenbahnbaues aufzunehntenden 
Kapitalien ſelbſt zugeftebt, falls diefe Aktiengeſellſchaft ſich verpflichtet, die Bahn an den Staat gegen Vergütung der 
Bau » und Einrichtungäfoften längftend nach Ablauf von 25 Jahren vom Beginne des Betriebes an, jeder Zeit abzus 
treten und ihre Tariffäße nicht höher zu flellen, als jene auf den Staatsbahnen feftgeftellt find. Die durch die Zind« 
garantie ded Staates erforderlich werdenden Summen find in derfelben Weife aufzubringen und zu verzinfen wie dieß 
Art. 5 ded Gefekes vom 26. December 1851, „die Aufbringung ded Bedarfs für die Eifenbahnbau » Dotationdtaffa 
in den Jahten 1837 bis 1854 betreffend,’ bezüglich der pfälzifchen Ludwigsbahn feſtſetzt. 

Art. 4. 

Für den Fall der Ausführung diefer Bahn auf Koften und für Rechnung des Staates ift der Staatdminifter der 
Finanzen ermächtigt, zur Dedung des veranfhlagten Bedarfs für Rechnung der Eifenbahnbau +» Dotationdfaffa die 
Aufnabme eines verzinälichen, auf die Staatdeifenbahnen zu verfi hernden, im Wege der Berloofung nach jährlich 4 
Prozent heimzahlbaren Anlehens von zehn Millionen Gulden al peri zu bewerfftelligen. 

Gegeben Münden, den 7. Mai 1852. 


Mar. 
v. d. Wfordten. v. Kleinſchrod. Mr. v. Afchenbrenner. Dr. v. Ningelmann. 


v. Lüder. v. Zwebl. 


Nach dem Befehle Seiner Majeftät des Könige: 
der Senerals Sefretair ded Staatdrathes, 
Seb. von Kobell. 


Amtlibe Artikel 








Ad Num. 1545. 
(Die Uebergabe von Ehrengeſchenken von Eeite der Landwehr» Abtheilungen an ihre Eommandanten betr.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Die unter dem 8. l. Mtd. an das Körigl. Landwehr» Kreis: Commando von Oberbayern im rubrizirten Betreff 
erlaffene und den übrigen Landwehr: KreidsGommando’3 mitgetheilte Entfchliefung des Kgl. Staats: Minifteriumsd 
des Innern folgt in untenfolgendem Abdrude zur Kenntnißnahme. 

. Bayreuth, den 12. Mai 1852. 
Königlidhe Regierung von Oberfranken, Kammer des Innern. 
In Abweſenheit ded Sönigl. Regierungd + Präfidenten. 
Freiberr von Rotenban. 
Malp. 
Nr. 7322, & N f » & N 
Staats-Minifferium des Innern. 


Auf den Bericht vom 28. v. Mid. wird dem K. Kreis-Commando der Landwehr von Oberbavern eröffnet, daß in 
Uebereinftimmung mit den von: Seiner Majeßät dem Könige für das ſſehende Heer erlaffenen allerhöchiten 
Borfchriften von -jeßt san in der Landwehr die Untergebenen ihren Borgefepten,, weder Sübel, Degen ; Pokale noch 
fonftige Gegenftände ald Ehrengefchente widmen und übergeben dürfen: 
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Hienach hat dad K. Landwehr Kreid + Kommando das Geeignete zu verfügen. 
- Münden, den 8. Mai 1852, ' 
Huf Seiner Königlihen Majeftät Allerhböhften Befept. 


(ges) v. Zwehl. 
An dad Königl. Landwehr⸗Kreis Commando 


von Oberbayern. Durch den Minifter 
Die Uebergabe von Ehrengefchenten von . ber Generals Sefretair, 
Seite der Landwehr » Abtheilungen an Minifterialrath 
ihre Sommandanten betreffend. 94.) Epplen. 
Ad Num. 17,065. Betaın nt mad ung. 


(Den Fortgang der Bonitirungd » und Klaffififationd » Arbeiten in Oberfranfen im Laufe des Jahres 1852 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftdt des Königs. 


Gemäß dem, durch höchſtes Finanz» Minifterials Refeript vom 27. v. Mts. genehmigten Steuerkatafter» Ope- 
rationsplan pro 1852, ſollen im Laufe ded gegenwärtigen Jahres im Regierungsbezirke von Oberfranken folgende 
—— — in Ausführung gebracht werden. 

I. Die Vonitirung — (Aufftellung der Muftergründe für Aecker, Wiefen und ER — in den 
Bonitirungd s und resp. Polizeibezirfen 
a) Lichtenfels-Seßlach, 
b) Culmbach⸗-Stadtſteinach-Weiſsmain, — 
bei welcher Operation durch die angrängenden Bonitirungds Bezirke auch ‚die Polizeibezirke 
Kronach, Ludwigsſtadt, Norbhalben, Hof, Naila, Münchberg, Rehau, Berned und Kirchenlamitz 
in Berührung kommen. 
1. Die Klaffififation der einzelnen Grundſtücke in dem Bonitirungs-Bezirke, resp. in den Polizeibezir⸗ 
fen Hollfeld, Pottenftein und Thurnau. — 

Für die obere Leitung diefer Operationen ift der K. Steuerrath Hopp ald Commiſſair beftimmt und die fpezielle 
Leitung der Klaffififationds Arbeiten ift den Obertaratoren Karl Mader und Georg Wedmann übertragen. 

Die einfchlägigen K. Landgerichte, Nentämter und Forftämter werden hievon mit dem Auftrage in Kenntniß 
gefeßt, den Requifitionen des bezeichneten K. Gommiffaird, fowie den Anfuchen der beiden Obertaratoren jederzeit 
fchleunigft zu entfprechen und überhaupt die bezeisbneten wichtigen Operationen auf das Kräftigfte zu unterftüßen. 

Bayreuth, den 11. Mai 1852. 
Königlibe Regierung von Oberfranten, Kammer des Innern und der Finanzen. 
In Abwefenheit ded Königl. Regierungs-Präſidenten. 
Freiherr von Rotenban. 
Lifer. 
Fürlinger. 


Ad Num, 6650 et seq. Betaınıntmadh ung. 
(Die Bitte der Gemeinde Hilders am die Bewilligung einer Collekte zum Wiederaufbare ter nbgebrannten Pfarrkirche, 
dann bed Pfarr » und Schulhauſes dafelbft betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die für den Ricchenbau in Hilders bewiligte Eoflefte in den tathakfchen Kirchen von Dberfranten hat nach 
der unten folgenden Zufammenftellung den Ertrag von 
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973 f. 354 kr. 
— was hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Bayreuth, den 6. Mai 1852, 
Königliche Regierung von Oberfranken, Kammer bed Innern 
In Abwefenheit ded Königl. Regierungs » Präfidenten. 
Freiherr von Rotenhban. 











n" * R nn 
iu z * 
n Bufammenftellung 
des Ertrags der für dem Kirchenbau in Hilders bemwilligten Collekte in den fatbolifchen Kirchen in — 
& Diſtrikts⸗Polizei— Geld⸗ Anmer⸗ & Diftriftss» Polizei» Geld: Anmers 
7 Behörde. Betrag. | ungen. & Behörde. Betrag. | ungen. 
fl. I TRET- On - - 
Uebertrag 156] 24 
Ferner me. 
1 Kronah . ‘10/12 
2 Lichtenfeld . » » 15/15 
sl Hof. —130 Ludwigsſtadt . . 4494 


Mündberg . » -1-—- 
Nalla -» . . —— 
Nordhalben . . 226 
Pegnitz.... — — 
Pottenftein . . 16157 
Rehau . . . =i— 
Sheflis .. .» 21157 
Sch .. — — 
Seßlach .. 91384 
Stadtſteinach . . 3'303 
es * —i— 
orchheim .. 28/17 
Weidenberg . . — 
Weismain . . 4—4 
Wunfiebe . . . — — 


— | 273| 53 


B. — 


Bayreuth 
Bamberz 1. 
Bamberg 11. 
Berned 
Burgebrach 
Culmbach 
101 Ebermannſtadt 
111 Graͤfenberg 

12 erzogenaurach 
13 oͤchſtadt 


of... 
15] Holfed . 
16] Kirchenlamitz 


u En E-%R) 





fl. |& 

A. Magiftrate 
Bayreuth - 2 2 2 02. 4149 
Bambrg . » + . 33] 54 











Betrag | 1561. 23 
Bayreuth, den 6/Mai 1852. 
Königliche Regierung von Oberfranken, Kammer des Innern. 
In Abmwefenheit des Königl. Regierungs +» Präfidenten. 
Freiberr von Rokenhan. 
Malp., 


Nnui⸗ 





Berechnung 
der Brod⸗Taxe auf die Zeit vom 16. bis incl. 31. Mai 1852 für den Stadtbezirk Bayreuth. 


Nach den_vorliegenden Markt» Infpeltionds Anzeigen vom 1. bid 12. Mai curr. berechnet ſich der mittlere 
Preis. für 
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Einen Scäffel Korn durchfchnittlih auf . 20 fl. 134 kr. 
Dazu die gewöhnlichen Backkoſten mit af. ı3 M. 
— f. 24 kr. 


und den Meblauffchlag per Schäffel mit 
Summa 22 fl. 504 


Den beftebenden Raitungs + Grundfäßen zu Folge müffen aus 1 Schäffel Korn 
3084 Pfund Brod — 
gebacken werden und ſonach ausgebacken wiegen: 

ı Laib Roggenbrod zu 4 kr. — pfd. 28 Bih. 3,62%, Du, oder — Pfd. 28 kih. 3 Du. 
—F r „ tr. 1 PM. 25 8b. 243748 Qu. oder 1. Pf. 25 fh. 3 Q 

” „ 12%. 2 Pf. 22 Ph. 13744 Du. oder 2 Pi. 22 Mh. 2 
s pr „ 16 f. -3 Pe. 19 8b. 15441 Du. oder 3 pfd. 19 &h. 1 Qu. 

5 


Ein Schäffel Waiz foftete im mittleren Preife nach obigen — — 22 fl. 
dann mit den gewöhnlichen Badkoften zu r . 
und mit dem Meblauffchlag per Schäffel zu 


Il, 
1 


Summa 27 fl. 334 fr. 


Hievon find jedoch wieder abzuziehen: 
af. 11 Er für 564 Pfd. Bollenbrod, 
— fl. 24 fr. für Koppenmehl, und 
— fl. 45 fr. für Kleien, 


Summa . . . . . B 








| a fl. 58: Fi 
Berbleiben 22 fl. 35 fr. 


Diefe verbliebenen 22 fl. 35 Fr. in 13 Theile getheilt, treffen für: 
Pr oder 15 fl. 38 fr. auf 111 Pfd. 4 8b. Semmel resp. für 1 fr. 3 kth. 3,%,%%, Qu. ober 


3 tb. 3 Du; 
Zr Mer 6 fl. 57 fr. auf 80 Pd. 29 Lth. Raiblein resp. für 1 fr. 6 Lth. — 44% Du. oder 
68h. 1 Qu. 


Das f. g. römifheBrod, aus 4 Semmel- und J Laiblein-Brod beftehend, hat zu wiegen: 
1 Raid zu 4 Fr. — Pb. 18 Ph. 14 Du; oder — Pd, 18 Bıh, 1 Du. _ 
1 „nn 8 fr. 1 Pfd. 4 th. 23 Qu.; oder 1 Pfr. 4 eth. 3 Qu. 
lu „13. 1Pfd. 23 Lth. — Du; oder 1 Pf. 23 Lth. — Du. 
Das ſ. g. gemifchte Brod, zuſammengeſetzt aus 3 Theilen weißen und 2 Theilen — Brodes, bat 
san Gewicht zu halten: 
1 Raid zu 4 fr. — Pi. 20 fh. 2 Du. oder — Pi. — th. — Du. 
1 vr 8r..ı PP. 98h — Du oder — Pi. — fh. — Du. 
I u mr 1 Pie. 29 Eh. 2 Du. oder — Pf. — ih. — Du: 
Bapreutb, den 13. Mai 1852. J 
Der Stadt-Magiftrat. 


Dilchert. 
Zimmerer. 
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Durchſchnitts-Berechnung 


über die in der nachbemerkten Periode beſtandenen Getreidpreiſe. 
(Nach den Markt⸗Inſpektions⸗-Anzeigen.) 











"N Mittlerer Preis per Schäffel 
Markttäge. Bar vn, f 
Baiz | Kom. | Gerſte. 
. ie. I fl. Atr. 

Am 1. Mai -curr, 2 

„ 5. „ „ 

„'’' 8 m " } ss | — 120 6117 

„ 2. 7) m 22 24 20 | 24 17 


Mit 4 getheilt, beträgt der Durchfchnittöpreid per Schäffel 


und 
mit 6 dividirt, derfelde per Mepen . . 
Bayreuth, den 13. Mai 1852. 





fl. tr 
23 6 20 18117 
23 | ı2 20 6117012 
6 
Summa | | 


Der Stadt» Magiftrat. 


Dilchert. 


Verſteigerung 
der Fichten⸗Lohrinde am Mittwoch den 19. Mai I. 38, 
dabier im forftamtlichen Kofale von 390 Nürnberger Klafs 
ter Holz im Reviere Limmerddorf und 225 dergl. im Res 
vier Neuftädtlein. 
Sign. den 10. Mai 1852. 
Königliches Forftamt Bayreuth. 
'Seippel. 


Belfanntmadhung. 
Nachſtehende Perfonen , nämlich : 

1) die ledige Anna Margaretha Söll, Tochter 
des Holzhändlers Johann Söll von Bernftein, 

2) die ledige Elifaberhba Erneftine Söll, Tod 
ter des Bädermeifterd Johann Heinrich Söll 
von dort, 

3) die ledige Anna Elifabetha Hilpert und deren 

Schweſter, 

4) die ledige Margaretha Anna Eliſabetha 
Hilpert, Tochter des Zimmergeſellen Andreas 
Hilpert von dort, und 

5) der ledige Webergeſelle Thomas Nahr von Schü— 
belhammer, 

beabſichtigen, nach Nordamerika auszuwandern. 


Zimmerer. 


Allenfallſige Forderungen an dieſelben find bei Vermei—⸗ 
dung der Nichtberückſichtigung binnen 4 Wochen und ſpä⸗ 
teſtens bis zum 

28. Mail. 38. 
dahier anzumelden. Naila, den 29. April 1852. 
Königliches Landgericht. 
v. Ammon. 


Betfanntmahung. 

Nach eingelangtem Befehl der K. Regierungs-Finanz⸗ 
kammer foll der ärarialiſche Getraidfpeicher, vormals eine 
Zebntfcheune zu 

Gefrees 
dem öffentlichen meiſtbietenden Verkaufe unter den neuer 
lich vorgefchriebenen und in dem Berkaufstermine befonderd 
befannt gemacht werdenden Bedingungen audgefept wer 
den. Es ift hiezu Termin auf 

Montag den 24. Mai c. Bormittagd 10 — 12 Uhr 
im Rentamtslofale dahier anberaumt, in welchem zah—⸗ 
lungsfähige Kaufsliebhaber ihre Gebote zu Protofoll ges 
ben fönnen. 

Der Getraidfpeiher, wovon auf Berlangen Einficht 
genommen werden kann, ift größtentheild von Holz erbaut, 
mit Ziegeln gededt und an dem Hintergebäude ded Gaſt⸗ 
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wirth8 Künetb, in deſſen Hofraith der Speicher ſtehet, 
angebaut. Marftiborgaft, den 8. Mai 1852. 
Königliched Nentamt Gefrees. 
Eiel. 





Befanntmabung. 

Nach einem vorliegenden hohen Reglerungs + Refeript 
wird nunmebr der ärarialifche Getraidfpeicher, vorbin ein 
marfgräflidyed Reithaus zu 

Himmelfron, 

welcher durch die gefeplihe Umwandlung der Getraidgefälle 
für den Verwaltungs» Dienft des Staats entbehrlich ges 
worden ift, hiermit unter jenen Bedingungen, welche 
neuerlich für Veräußerung der Staatds Realitäten vorges 
fchrieben find und in dem Verkaufstermine beſonders wers 
den bekannt gemacht werden, einem öffentlichen und meiſt— 
bietenden Verkaufe unterftiellt und Termin biezu auf 

Mittwoch den 26, Mai c. Vormittags von 10 bid 12 Uhr 
in der Kanzlei des unterfertigten K. Rentamts anberaumt. 

Diefed Gebäude ift ganz maffiv von raub geſpißten 
Sanpdflein: Duadern aufgeführt, iſt 1274 Fuß lang und 
59 Fuß breit, mit Ziegeln gededt, "im Holzwerk gut ers 
halten und hat 4 übereinanderliegende Speiberräume, auf 
den bei normalmäßiger Lagerung mehr ald 1800 Scheffel 
Geireid aufgeſchüttet werden Fann. 

Der verpflichtete Kaſtenmeſſer Kuttner zu Himmel: 
fron ift beauftragt, den Kaufsliebhabern auf Verlangen 
von dem Gebäude Einficht nehmen zu laffen. 

Perfonen, die am Striche fich betbeiligen und dem 
Amte nicht befannt find, haben ſich mit legalen Vermö— 
gend + Zeugnifien zu verfeben. 

Marftihorgaft, den 8. Mai 1852, 

Königliched Nentamt. 
Eichel. 





Nicht amtliche Artikel. 








Anzeige und Empfeblung. 

Da mir von der boben Königlichen Regierung und dem 
wohltählichen Stadt- Magiftrat die perfönliche Conceſſion 
zum felbftftändigen Betrieb des Maurergewerbed ertheilt 
worden ift, fo bringe ich daſſelbe zur offentlichen Kenntniß 
des verebrliben Publikums mit der Bitte, mich mit recht 
zabtreichen Aufträgen zu beehren 

Ehriſtiau Krobberger, Maurermeifter, 
Schrollengaſſe HJ. sr, 344. 


Zrauungss, Geburts: und Todes: Anzeige. 
Getraute. 

Den 4. Mai. Der Regierungsbureaus Diener Georg Stes 
pban Bayer dabier, mit Jungfrau Katharina Witt: 
mann von Burgebrad. 

Den 11. Mai. Der 8. Geometer Johann Hochgaßner aus 
Münden, mit Jungfrau Anna Maria Hertel, bürgers 
fihen Bädermeifterdtochter von bier. 

Geborne 

Den 6. Mai. Der Sobn des Mitbürgerd, Steinhauerd 
und Maurergefellen Reif in der Altſtadt. >, 

Den 7. Mai. Der Sohn ded Bürgerd und Schreinermeis 
fterd Düumling dabier. 

Den 8. Mai. Die Tochter des Bürgerd und Feilenhauers 
Kieß im Neuenwege. 

Den 9. Mai Ein todtgeborned auferebeliches Kind, manns 
lichen Geſchlechts. 

Den 11. Mai. Ein außerehelihes Kind, männlichen Ger 
ſchlechts. 

Den 12. Mai. Der Sohn des Bürgers und Flaſchnermei⸗ 
ſters Mack dahier. 

Geſtorbene: 

Den 30. April. Die Fabrikanten-Wittwe Rebecka Hars 
burger dabier, alt 79 Jahre. 

Den 6. Mai. Die Ehrftau des Taglöhnerd Meyer in den 
Neuenhäuſern, alt 43 Iabre, 7 Monate und 5 Tage. 

— — Der Bürger und Tuchicheerermeifter Mafel dabier, 
ein Wittwer, alt 61 Jahre, 11 Monate und 14 Tage. 

Den 8. Mai. Die Ehefrau ded Hausmeifters Gorfbel in 
der Zuderfabrit, alt 42 Sabre und 3 Monate. 

Den 9. Mai. Der Sohn des Bürgerd und Kappenmacherd 
Bähr dabier, alt 8 Monate und 10 Lage. 

Den 10. Mai. Die Tochter des ftädtifhen Bauraths Bähr 

dahier, alt 1 Jahr, 1 Monat und 19 Tage. 

— Die Ehefrau des Bürgerd und Lohntößlers Schus 

fter dabier, alt 40 Jahre, 4 Monate und 16 Tage. 

— Die Taglöhnerss Wittwe Lorenz dahier, alt 73 

Sabre. 

— Georg Hamann, Soldat im K. baper. 14. Inſan⸗ 

terie⸗Regiment (Zandt), alt 23 Jahre. 

Den 11. Mai. Margaretha Wolftam, Zeugmachers⸗Wittwe 
aus Wunſiedel, ſtarb in der Irrenheil⸗Anſtalt, alt 
66 Jahre. 


- Ein außereheliches Kind, männlichen Geſchlechts, 
alt 3 Jabre, 4 Monate und 16 Tage, 
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Nro. 66. Bayreuth, Dienftag den 18. Mai 1852. 


ganbalt: 


Ernennung eined belgiſchen Couſuls für Münden, — Liquidation Vehufs ter definitiven Beftenerung in den Polizeiber 
zirfen des Magiftratd der Stadt Bayreuth, dann des K. Landgerichts Bayreuth. — Erledigung der 4. proteftanti= 
ſchen Pfarrftelle in Culmbach. — Wiederanlage der Vereinsbeiträge der München » Salzburger Eifenbahn» Gefellfchaft 
"in bayer. Stantd-Obligationen. — Getreide «Preije für -den Monat April 1852. — Unterfuchung wegen der dem 
Buchhändler H. Giegler zu Schweinfurt zugefendeten Deudichrift: „ver Tag ift augebrochen” von Dulon. — Ber 
fanntmachungen öffentliher Behörden verichiedenen Betreffs. e u 
























Amtliche Artikel. 


Ad Num. 1554. (Die Ernennung eines belgiſchen Conſuls for München betreffend.) 


Im Namen Seiner Majefiät des Koͤnigs. 
Im nachitebenden Abdrude wird ein am 9. I. Mis. ergangened Refcript des K. Staats -Minifteriums des Hans 
deid und.der öffentlichen Arbeiten zur Darnachachtung biemit veröffentlicht. 
Bapreutb, den 13. Mai 1852. S 
Königlide Regierung von Dberfranten, Kammer des Innern. 
von a Präfident, 


* 


Nr. 4696. Malp. 


Staats-Minifterium des Handels und der öffentlichen Arbeiten. 

Seine Majeftät der König baben tem von der K. belgiſchen Regierung zum Gonful ernannten Tele 
mach Michiel s das übliche exequatur zu eribeilen gerubt, wovon die K. Regierung, Kammer des Innern, mit 
dem Bemerfen in Kenntnifi gefeßt wird, daß die äußeren Behörden wegen Anerkennung der von demfelben etwa auds 
zuftelenden Gertififate geeignet anzumeifen find. 

Münden, den 9. Mai 1852. 

Auf Seiner Königliden Majeftär Allerböhbiten Befehl. 
A. 8 A. 
v. Kleinſchrod. 

An die Kal. Regierung von Oberfraufen, 

Kammer des Innern. 
Die Ernennung eines belgifchen Gonfuld 

für Münden betreffend. I 45 Bollmar. 
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Ad Num, 17,427 und 17,428. 
| S0E DUET Cs: oe Ta Ga: Salz FREE.» MORE | GO! 
(Die Liquitation Behufd der definitiven Befteuerung in den Polizeibezirfen des Magiftrats der Stadt Bayreuth, dann bed 
Könige. Landgerichts Bayreuth betreffend.) 


Am Namen Seiner Maieftät des Koͤnigs. 


Nach Mittbeilungen der K. Steuerkataſter-Commiſſion in Münden ift befchloffen worden, die Liquidation des 
Grundbeſitzes, Behufd der Anlage des definitiven Grundfteuerlatafterd in den Polizeibezirten des Stadt-Magis 
firatd Bayreutb, dann des Landgerichts Bayreuth nad den hierüber beitehenden gefeßlichen und inftrußs 
tiven Beftimmungen demnächft beginnen zu laffen. 

Es werden demnady-nicht nur die einfchlägigen K. Gerichte-und Polizeibehörden, K. Rentämter und Forftämter, 
Gutsverwaltungen, Stiftungen, Pfarreien, Communen, Gurateln, dann alle Private, welche in den benannten 
Polizeibezirten Befigungen haben, bierauf, fo wie auf die Wichtigkeit diefed Gefchäftd unter andbrüdlicher Hinweifung 
auf die Liquidirungd : Inftuftion vom 19. Januar 1830, insbefondere auf die $$. 6, 38 und 39 derfelben aufr 
merkfam gemacht; — fondern auch ſämmtliche einfhlägige Behörden und Betheiligte unter Bezugnahme auf die an— 
gedrohten Nachtheile aufgefordert : 

die zu diefem Ende von der K. Steuerfatajters Commiffion abgeorbneten Liquidations-Commiſſionen mit 
allem Eifer und aller Bereitwilligteit auf alle nur mögliche Weife zu unterftügen; — den An » und 
Aufforderungen derfelben gehörig und rechtzeitig zu entfprechen, und hierdurch nach allen Kräften zur Ber 
förderung des Gefchäfts beizutragen. — 

Zugleich ergeht an die einfchlägigen Behörden und alle Betheiligte die ausdrückliche Aufforderung, 

alle zum Zwede des Liquidations-Geſchäfts nothwendigen Behelfe fofort bereit zu legen, den Stand der 
Gegenwart getreu herzuftellen und zu erhalten, insbefondere infoweit wider alled Erwarten aus irgend 
einem Grunde die Vervollftändigung diefer Bebelfe noch nicht durchaus bewirkt feyn follte, ſolche mit aller 
Anftrengung fofort zu erzielen und alle rüdftändigen Verlautbarungen, Briefereien⸗Ausfertigungen und 
Umſchreibungen alsbald nachzuholen. 

Der Vollzug der gegenwärtigen Anordnung wird, inſoweit er die K. Behörden betrifft, nach Ablauf von 6 Wo⸗ 
Ken, ſowie im Laufe des Jahres bei Vornahme von Amts-Viſitationen und ſonſt bei allen vorfommenden Gelegen⸗ 
heiten genau fontrolirt werden. 

Bapreutb, den 13. Mai 1852. 


Königlibe Regierung von Oberfranfen, Kammer des Innern und der Finanzen. 
von Stenglein, Präfident. 
Rifer. 
Fürlinger. 


Ad Num, 2566. 
(Die Erledigung der 4. proteftantiichen Prarritelle in Kulmbach betr. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. | 

Da feit der unterm 30. Juni v. Is. erfolgten Audfchreibung der 4. proteftantifchen Pfarrftelle zu Kulmbach in 
den damit verbundenen Funktionen in der Zwangsarbeits-Anſtalt Plaffenburg Beränderungen eingetreten find, fo fiebt 
man fich veranlaßt, diefe Pfarrftelle zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen von neuem mit dem Bes 
merken audzufchreiben, daß der zu ernennende Pfarrer an jedem dritten Sonntag den Predigtgottestienft in der Plaf- 
fenburg, und auferdem die Seelforge und die Funktionen an den Wochentagen gegen eine jährliche Remuneration von. 
150 fl. zu übernehmen bat. 

Die mit der Pfarrftelle jelbft verbundenen Erträgniffe berechnen fih, wie folgt: 
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I. An ſtändigem Gehalte: 
1) aus Staatäfaffen: 


a) bar . RER . i 116 fl. 40% fr. : 
b) Raturalien: 
14 Scheffel 244 Meben Kom  . z . A 132 fl. 23 Mr. 
7 u Gef. ; j 48 fl. 594 fr, 
I 2344 „ Her . \ 4.fl. 424 fr. 
— un Waitzen 2 f. 344 fr. 
c) für 94 Klafter weiches Flößholz, — in natura nicht 
mehr verabfolgt wird i 33 fl. 18 Er. 
2) aus Stiftungsfaffen haar . : j ’ . 88 fl. 4b. 
— 427 fl. 364 fr. 
II. Ertrag an Realitäten: 
a) Wohnung, blos für eine Heine — . ; 5 50f. — Mr. 
b) Gründe: 14 Tagw. Aeder 54 fl. 30 Mr. 





104 fl. 30 Me 
III. Einnahmen an Dienfteöfunftionen b er ; i ; j 112 fl. 504 fr. 


IV. Obfervanzmäfige Gaben R fl. 334 Mr. 
Summa 652 fl. 32 A. 
—* Laſten 4 fl. 57° fr. 


Reiner Ertrag Bu YT 
Bemerkt wird, daß von dem Getreide 20 Maas Waipen gegen 39 fi. 33 fr. abgelößt worden find. 
Bayreuth „ den 6. Mai 1852. 


Königlich proteftantifches Gonfiftorium. 
Freiberr von Notenban. 


' 


Hagen. 





Bet an nt mad ur g j 
(Die BWiederanlage der Vereinsbeiträge der München-Salzburger-Eiſenbahn-Geſellſchaft in bayer. Staatd-Obligationen betr.) 


Durch höchſtes Reſcript des K. Staats» Minifteriumd der Finanzen vom 2. 1. Mts. wurde genehmigt, daß den 
Mitgliedern des München: Salzburger ; Eifenbahn = Vereines die Anlegung der eingezahlten Vereinsbeiträge, welche die 
Summe von 100 fl. überfteigen, bei dem 44 proc, Staats» Eifenbabn » Anleben, und zwar in runden Summen von 
100, 500 und 1000 fi. geftattet, und biebei auch erlaubt werde, jene Einlagen, welche 400 fl. und 900 fl.ü ber⸗ 
fteigen, durch Daraufzablung auf 500 fl. und deziebungsweife 1000 fl. zu ergänzen. 

Die Eindezahlung diefer Anlebensbeträge findet bei der K. Staats » Schuldentilgungs : Specialfaffa München ges 
gen Vorweifung und Abgabe der zu diefem Behufe von der Vereins-Kaſſa audzuftellenden Zeugniffe ftatt, und hat in 
nerhalb zweier Monate vom Heutigen an, fohin lüngilend bis zum 10. Juli 1. Js. zu geſchehen. 

Für die angelegien Beträge werden (mit Ansnabme von Stiftungen und Gemeinden) nur Obligationen auf den 
Inbaber (au porteur) verabfolgt. 

Münden, am 10. Mai 1852. 


Königlich Baveriſche Staatsihuldentiigungs-Commiffion. 
v. Sutner. 
v. Appell, Sefretair. 








der 


Städte. 


Bayreuth. 


Bamberg. 


Hof. 


— 
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Monatlide Ueberfiht 


der 
Getreide, Preife in den größeren Städten von Oberfranfen 
j für den Monat April 1852. 


| Betraide: te ar 
Märkte. 


Stand 

Verkauf. 
Reſi. 

pe} 

=) F2$ 


Berkauf. 


Reit. 


Stand. 
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Bayreuth, den 8. Mai 1852. 
Königlide Regierung von Oberfranfen, Hammer des Innern. 


- In Adwefenheit ded Körigl. Regierungd + Präfibenten. 
Freiherr vom Rotenhan. 


Malp. 
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Schweinfurt, 4. Mai 1852. 


Cinterinhuns wegen der dem Buchhändler H. 0 dahier —— Druckſchrift „der Tag iſt angebrocdyen’” 


Dulon.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 

Das Rt. Kreis⸗ und Stadtgericht Schweinfurt hat am vierten Mai arbtzehnhundert zwei und fünfzig Vormittags 
11 Uhr, verfammelt ih geheimer Sipung, wobei zugegen waren: Rath Goll, ald Vorfikender, Rath Weber, 
Affeffor Schubert, Schumann, &. Staatsanwalt, Schraut, Prototolift, folgendes Erkenntniß erlaffen. 

Nach Anhörung des Königlihen Staatsanwaltd Schumann in feinem Bortrage über die Unterſuchung wegen 
der dem Buchhändler H. Giegler dabier zugefendeten Drudichrift: „der Tag ift angebrochen“, von Dulon. 

Nach Einficht und Ablefung der wichtigeren Aktenſtücke der Borunterfuchung. 

Nach Anficht ded vom K. Staatdanwalte unterm 47. v. Mts. — ſchriſtlichen Antrages; 


In Erwägung, daß 


1) die vom K. Stadtkommiſſariate dahier mit Beſchlag belegte Druckſchrift: „der Tag iſt angebro ben“, ein pros 
phetiſches Wört von Rudolph Dulon, Paſtor in Bremen, Verlag von A. D. Geisler daſelbſt, 1852, 
nach ihrem ganzen Inhalte darauf berechnet erſcheint, Auflehnung gegen weltliche und geiſtliche Autorität vor⸗ 
zubereiten und als gottgefällig zu rechtfertigen, daß zu diefem Zwede die gegenwärtigen Zuftände in einer Weiſe 
dargeftellt find, welche fanatifchen Haß gegen alle beftehenden Regierungen und Verachtung der monardifchen 
Regierungsform überhaupt erfennen läßt, daß insbefondere Seite 33 und 35 diefe Regierungsform felbft in 
ihrer fonftitutionellen Beſchränkung mit höhniſchem Spotte behandelt, daß endlich die Lehre aller chriftlichen 
Religionögefellfchaften über die Pflicht ded Gehorſams gegen die Obrigkeit und der Ergebung in die Ungleichheit 
der fozialen Berhäftniffe, fomit ein Theil der hriftlichen Sittenlehre mit Verachtung und Hohn angegriffen ift; 

3) daß der Inhalt diefer Schrift ſonach hauptſächlich gegen die Art. 16 und 2d des Geſetzes vom 17. März 1850 
zum Schuße gegen den Mißbrauch der Preffe verftößt; 

3) daß feine Perfon gegeben iR gegen welche eine Anklage gerichtet werben konnte. 


Aus diefen Gründen 
erfennt das K. Kreis- und Siarckerich Schweinfurt in Gemäßheit des Art. 49, Nr. 5 und des Art. 55 des Ger 
feed vom 10. November 1848, die Abänderungen des IT. Theild des Strafgeſetzbuchs vom Jahre 1813 betreffend, 
dann der Art. 16 und 20 des Preftrafgefehes vom 17. März 1850, endlich Art. 2, Abf. 2 ibid. 
1) daf das Strafverfahren einzuftellen ſey, verfügt fofort 


2) die Unterdrüdung der fraglichen Schrift, foweit fie nicht in Privatbeſitz übergegangen iſt. 
Alfo gefcheben zu . ‚ wie Eingangs gemeldet. 


(L.S) W. Bolt, 


Weber. Schubert. 


Schraut. 


— — — — 


Verſteigerung 
der Fichten⸗Lohrinde am Mittwoch den 19. Mai I. Js. 
dabier im forftamtlichen Lokale von 390 Nürnberger Klaf⸗ 
ter Holz im Reviere Limmersdorf und 225 dergl. im Re 
vier Reuftädtlein. 
Sign. den 10. Mai 1852. 
Königliched Forſtamt Bayreuth. 
Seippel. 


Betanntmadung 
An Sachen des Königl. Advokaten Prell dabier ges 


gen Wolf Bed von Buttenbeim, Forderung betr., wird 
dad Grundvermögen des Bellagten auf Koften und Gefahr 
des Seligmann Bed, da derfelbe den gebotenen Kauf⸗ 
ſchilling zur Zeit nicht erlegte, dem neuerlichen Verkaufe 
unterfteilt. 

Dasfelbe befteht in einem Wohnhauſe nebft Zubehör, 
geſchätzt auf 700 fl., in einem Bachwieſenacker zu 250 fl. 
und Altengrabenader, gewerthet auf 150 fl., und fteht zu 
deffen öffentlichem Verkaufe durch eine Gerichts⸗Eommiſſion 
in loco Buttenheim Termin auf den 

238. Mai Mittags 1 Uhr 
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an, was den Gläubigern zur Wahrung ihrer Rechte mit: 
getheilt wird. Bamberg, den 23. April 1852, 
Königliched Kandgericht Bamberg I. 
v. Haupt. 


Befanntmadbung. 

Die Bauerd: Eheleute Martin und Elifabetba 
Kunigunda Maifel von Weiber beabfichtigen, mit 
ihrem Sohne, dem ledigen Caspar Maifel von dori 
nad; Nordamerifa auszuwandern. 

Dieß wird mit dem Anhange zur öffentlichen Kenntnig 
gebracht, daß etwaige Anfprühe an die genannten Per: 
fonen bis zum 

Donnerftag den 27. d. Mis. 
um fo gewiffer dahier geltend zu machen find, als auf fpä- 
tere Anmeldungen feine Rüdficht genommen wird. 
Kulmbab, am 10. Mai 1852. 
Königliche Landgericht. 
v. Lowel. 


Bekanntmachung. 
Der ledige 23jährige Andreas Seelmann von Al⸗ 
tenbanz will nach Nordamerika auswandern. 
Allenfallſige Forderungen an denſelben ſind bis zu dem 





auf 
Freitag den 21. d. Mts. Morgens 
dahier anſtehenden Liquidationstermine anzumelden und zu 
beſcheinigen, widrigenſalls dem Seelmann der Reiſepaß 
ausgehändigt werden wird. 
Lichtenfels, den 12. Mai 1852. 
Königliched Landgericht. 
Eſchenbach. 


Befanntmadung. 

Der Bauer Jobann Schreyer von Birnftengel und 
defjen Ehefrau Margaretha, geborne Dietel, has 
ben laut Erklärung vom Heutigen die bisher zwifchen ihnen 
ftattgefundene Gütergemeinfchaft audgefcloffen, was aus 
durch gefeßlicher Beitimmung gemäß 

$.422, Tit. 1, Thl. II. des Preuß. Landrechts 
befannt gemacht wird. 
Berneck, den 12. Mai 1852 
Königliches Landgericht. 
v. Ammon. 


Befanntmadhung. 

Georg Leykam von Sachfendorf hat ſich freiwillig 
dem Konkurſe unterworfen. 

Bei Geringfügigkeit des Vermögens, das nur in 3 
Grundftüden befteht, die nach einer Schäßung vom Jahre 
1848 nur einen Werth von 185 fl. haben, wird einziger 
Ediktstag zur Anmeldung der Forderungen und deren Nach⸗ 
weis, Borbringung von Ciuwendungen dagegen und 
Schlußverhantlung auf den 

26. Mai e. früh 9 Uhr 
unter dem Nechtönachtheile anberaumt, daß vie ausbleis . 
benden Gläubiger mit ihren Forderungen von der Konfurds 
maffe audgefchloffen werben. , 
Hollfeld, am 30. April 1852. 
Königliches Landgericht. 
Sondinger. 


Im Erefutiondwege werden dem Schloſſer Geiſt von 
Holfeld: 
1 Tagw. Feld im Heinen Berg, Kat.: Nr. 688, bes 
faftet mit 155 fl, Steuerfapital, 6 fl. 15 fr. Hand» 
lohnsfixum, 3 fl. 74 fr. Ablößungskapital und firir: 
tem Zehent zum K. Rentamt, 
dann der Kunigunda und dem Jakob Leicht 
von da, deren aus der Verlafienfchaft des Schloſſers 
Leicht erfteigerted Wohnhaus mit Zugehör und Nutz⸗ 
antheil an den noch unvertheilten Gemeindegründen, 
, Kat.» Nr. 683 und 686, belaftet mit 250 fl. Grund: 
fteuerfapital, 15 fl. Handlohnsfirum, 7 fl. 30 fr. 
Ablößungsfapital und firirtem Blutzehenten, 15 fr, 
Erbzind, 15 fr. ftändigem Handlohn von dem auf 
dem Hauſe rubenden Feuerrecht, am 
28. Mai d. Is. Vormittags 9 Ubr 

öffentlich an den Meiftbietenden gegen baare Zahlung ver: 

fteigert, wozu Strichliebhaber eingeladen werten. 

Hollfeld, den 10, April 1852. 
Konigliches Yandgericht. 
Sondinger. 


Kutſcher Joha'nn Stöckelmayer und deſſen Ehe— 
frau Margaretha, von Wohnsgehaig, zur Zeit in 
Bayreuth, wollen nach Nordamerika auswandern und wird 
zur Echuldenliquidation Tagfahrt auf 

Montag den 24. Mai früh 8 Uhr 
anberaumt, auf welche defien allenfalfige Gläubiger unter 
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dem Rechtönachtheile der Richiverudfichtigung anher vorges 
laden werden. Hollfeld, den 8. Mai 1852. 
Königliched Landgericht. 
Sondinger. 


Befanntmadu 
Der ledige Bauernfohn Johann Be Schrepfer 
von Marlesreuth iſt geſonnen, nach Amerika audzumandern. 
Wer an denſelben eine Forderung zu machen hat, wird 
hiermit aufgefordert, dieſelbe innerhalb 14 Tagen dabier 
anzumelden, indem Liquidationen nach dem 24. Mai eine 

Berüdfihtigung nicht finden konnen. 

Naila, am 4. Mai 1852. 
Königliched Landgericht. 
v. Ammon. 


Befanntmadung. 

Der Zimmergefelle Wolfgang Stumpf von Iffigau 
will nad Amerifa auswandern. 

Alenfallfige Forderungen an denfelben find innerhalb 
14 Tagen und fpäteftend bid 24. Mai dahier anzubringen, 
indem daun anderweite Liquidationen nicht berüdfichtigt 
werden fünnen. Naila, am 6. Mai 1852. 

Konigliches Landgericht. 
v. Ammon. 

Alfenfallfige Forderungen an den ledigen Löb Gut: 
mann von Autenbaufen, welcher nad Norbamerifa auds 
zuwandern beabfichtigt, müffen bei Bumehung künftiger 
Richtberüdfichtigung 

Mittwoch den 26. d. M. Bormitagd 
dabier angemeldet werden. 
Seßlach, den 11. Mai 1852. 
Königlicbes Landgericht. 
Lomel. 





Allenfallfige Forderungen an den ledigen Schreinerges 
ſellen Johann Georg Müller von Medlitz, welcher 
nach Nordamerika auszuwandern beabſichtigt, müſſen bei 
Vermeidung fünftiger Nichtberückſichtigung 
Mittwoch den 26. ds. Mts. Vormittags 
dahier angemeldet werden. 
Seßlach, den 11. Mai 1852. 
Königliched Landgericht. 
Lowel. 


Stecdhbrief. 

Der Schmiedmeiſter Lorenz Kleinlein von Ochſen⸗ 
ſchenkel, welcher in erſter Inſtanz wegen Verbrechens der 
Nothzucht J. Grades und des Vergehens des entfernten 
Verſuchs hiezu zu fünfjähriger Arbeitshausſtraſe verur⸗ 
theilt iſt, dagegen aber die Berufung eingelegt hat, iſt vor 
einigen Tagen flüchtig gegangen und ſcheint ſich nach Ame⸗ 
rifa flüchten zu wollen. 

Alle Gerichtds und Polizeibehörden werden biemit ers 
ſucht, auf dieſen Loörenz Kleinlein ſorgfältige Spähe 
zu verfügen, denſelben im Betretungsfalle in Anwendung 
ded Art. 114 und 117, Theil Il. des Strafgefeßbuces 
und Art. 32 ded Geſetzes vom 10. November 1848 aufzu⸗ 
greifen und anbier liefern faffen zu wollen. 

Soweit das Signalement ded Lorenz Kleinlein 
ohne Akten ergänzt werden kann, wird dasſelbe beigefügt. 

toren; Kleinlein ift 36 bid 40 Sabre alt, etwa 
5 Schub 10 Zoll fang, fräftigen Körperbaues, blaffer, 
in dad fhwärzliche fallender Gefichtöfarbe und ſtößt etwas 
mit der Zunge an. 

Welche Kleider Lorenz Kleinlein bei: feiner Ents 
jernung getragen bat, kann man nicht angeben. 

Höcitadt, den 13. Mai 1852. 
Königliched Landgericht. 
Klein. 





Betfanntmadunung. 

In Sache der Stadtkaffe Koburg gegen den Schneider 
Beit Grob von Unterleiterbach, wegen Forderung, wird 
des Berflagten Grundbefigthbum, beftehend in einem Söl 
dengut zu Unterleiterbach, das Finzel'ſche Gut genannt, 
und einem Ader in der Höf, da in dem am 29 April curr. 
angeftandenen Termin ein Kaufsliebhaber fich nicht einge: 
funden hat, dem anderweiten Berftriche unterftellt. Bie- 
tungstermin ift auf 

Freitag den 28. Mai d. Is. Vormittags 11 Uhr 
in Unterleiterbach anberaumt und werden hiezu befiß + und 
zablungsfähige Kaufliebhaber mit dem Bemerken eingelas 
den, daß der Hinfchlag obne Rüdficht auf den Schäßungs⸗ 
werth, jedoch vorbehaltlich des den Smpothefengläubigern 
zuſtehenden Einlöſungsrechtes erfolgt. 

Lichtenfels, den 4. Mai 1852. 

Königliched Landgericht. 
Eſchenbach. 
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Betanntmadbung. 


Der Dekonomiebürger Johann Müller jun. und 
veffen Ehefrau Margaretha, geborne Rebhan haben 
nach Erklärung vom 10. und beziehungsweife 20. v. Mts. 
die bei ihrer im Sabre 1840 erfolgten Verehelichung einge: 
gangene Gütergemeinfchaft von nun an audgeichloffen, was 
biemit zur öffentliden Kenntniß gebracht wird. 


— 6. Mai 1852. 
Königlich Baveriſches Landgericht. 
Kuhn. 


Berzeibniß 
der Weine, welde aus dem Königl. bayer. 
Hoftellerzu Würzburg um nachſtehende Preiſe 
zu haben find. 
A. Weind, welche nur in Flaſchen per Dutzend abgege- 
- ben werben. 








on der Jahr⸗ der # — 
ag der Lage er 
— gang Benennung der Lag — 
T fr. 
1818 ]Eeiften . . — 13 — 
1846 Leiſten Rie ling ..1413 | — 
Würzburg 1848 Rother Leiften. - - 110 | — 
1818 |Stein . Fe 12| — 
1846 [Stein Riefling u EL 
1822 IPfülben — 30 — 
Kandersader } 1833 [Dfülden 3a|l— 
Hammelburg | 1822 [Saaleder 30 | — 
B. Weine, welche nur in Eimern abgegeben werben. 
Preis 
Bon ver [Nabe J Benennung der Lage er 
Marfung gang MEINE EL 7 Een ser 
une 2 RER fl. [fr 
Würzb 1848 jFelſen Leiſten Traminer 30 | — 
urzoucg 1848 ISchallsberg Rießling 36 | — 
? 1848 [Rimmerberg Rießling sa | — 
Ranterdoder J 1849 |rämmerberg Rulänter | 16 | — 
Hörſtein 1848 Hörſteine . . . 24| — 


Bemerfungen. 


1) Die Flaicben halten 3 baverifche Schoppen, ter Eimer 
ift gleichfalls bayeriſchen Gemäßes. 

2) Zur Abgabe der Weine für hieſige Einwohner find 
wöcentlih 2 Tage, Dienftag und Freitag von 2 
bid 5 Uhr Nachmittags beſtimmt. 


3) Die Abgabe gefchiehtnur gegen glei baare Zah 

lung. 

) Beitelungen von Auswärtigen können nur dann beadhe 
tet werben, wenn der Betrag baar überfendet, oder 
ein Gommiffiomair dahier benannt wird, welcher die 
Zablung leiftet. 

5) Briefe und Geldiendungen find zu frankicen. 

6) Beflellungen find beim unterzeichneten K. Hofökonomie⸗ 
NRentamte zu machen, 

7) Auf Verlangen wird auch das Verpacken ver Blafchen 
beforgt, wofür jedoch 1 fl. 12 fr. per Dutzend zu zah— 
len iſt. 

Fäffer werden ebenfalls dazu gegeben, und ift der 
Preis für 4 Eimer» ı fl. 24 fr, für 1 Eimer» If. 
und für ein 2 Kimers Faß 3 fl. 

Würzburg, den 5. Mai 1852. 
Königliched Hofökonomie-Rentamt. 
Scierlinger. 








Micht amtliche Artikel. 


Alle Sorten Kunſtmehl zu den. billigiten Preiien, fo 
wie vorzüglich guted Roggenmehl zu Hausbrod, der Gent 
ner zu 10 fl. 10 fr., fo wie befter Waizen⸗Gries, das 
Pfund zu 9 fr., find zu haben bei 

. Joſeph Wilhelm Weigel. 








Kurs der Baheriſchen Etaats + Papiere. 


Augsburg, den 13. Mai 1852. 
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Nro. 67. Bayreuth, Donnerftag den 20. Mai 1852. 


Inbalt: 


Verwendung des Gewinnantheils aus der München-Aachener Mobiliar » Fenerverfiherungs » Befellihait pro 1851. — 
Liquidation Behufs der definitiven Beiteuerung im Stadt- und Landgerichtsbezirke Bayreuth. — Mittheilung der Ers 
fenntniffe in Eheſcheidungsſachen der Proteftanten, — Allgemeiner Anzeiger. — Unterfuchung wegen Mißbrauches der 
Preſſe durd die Drudichrift: Koſſuth. — Unterfuchung gegen Dr. Karl Haas zu Augsburg, Medafteur- der neuen 
Sion, wegen Preßvergehend. — Belanntmachungen öffentliher Behörden verjdiedenen Betreffs. 











Amtlide Artikel. 


Ad Num. 1524. Betfarnınıtmadung 
(Die Verwendung bed Gewinnantheild aus der Münden» Hacyener Mobiliars Feuerverficherungs « Gefellihaft pro 1851 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majeftät der König haben aus dem Bayern treffenden Gewinnantheile aus der Münden » Aaches 
ner Mobiliar s Feuerverfiherungs » Gefellfhaft pro 3851 nachfolgende Unterftügungen allergnädigft zu bewilligen ges 
rubet: 

a) * Gemeinde Förtſchendorf, K. Landgerichts Ludwigsſtadt, zur Beſtreitung der Koſten einer Feuerſpritze, 
à 750 fl. 
Einhundert Gulden; 
b) der — Görau, K. Landgerichts Weismain, zur Anlegung einer Waſſerleitung, im Anſchlage von 
1067 fl. 
Dreihundert und fünfzig Gulden; 
©) der Stadtgemeinde KRupferberg, K. Landgerichts Stadtſteinach, zur Anſchaffung einer Löſchmaſchine, im 


Anſchlage von 900 fl. 
Bierhundert und fünfzig Gulden ; 


d) der Gemeinde Friefen, K. Landgerichts Kronach, zur Anſchaffung einer Feuerfprige, im Anfchlage von 
570 fl. 
Zweihundert und fünfzig Gulden; 
e) der Gemeinde Steinwiefen, deöfelben K. Landgerichts, zut Anſchaffung einer Feuerlöfhmafcine, im Ans 
fchlage von 970 fl. 
Dreibundert umd fünfzig Gulden; 
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8 der Gemeinde Muggendorf, 8. Landgerichtd Ebermannftadt, zur Anfchaffung einer Feuerlöfhmafchine, im 

Anſchlage von 900 fl. 

. Dreifumdert Gulden ; 
g) der Gemeinde MWeidenfeed, K. Landgerichts pegnitz/ zur Anſchaffung einer Feuerſpritze, im Anſchlage 
von 500 fl. 
Zweihundert Sulen; : 
fonach im Ganzen 2000 fl. 

Indem dies hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, ergeht zugleich an ſämmtliche Diftriftd + Polizeibehörs 
den die Weifung, mit ihren Anträgen pro 1852 den durch autographirted Audfchreiben vom 4. Januar 1850 vors 
geftredten Termin um fo genauer einzuhalten, ald außerdem angenommen werden würde, baß dergleichen Anträge 
nicht, geftellt werben wollten. 

Zugleich wird die genauefte Beobachtung ber in dem allegirten Audfchreiben enthaltenen anderweitigen Vorfchrifs 
ten eingefchärft. 

Bayreuth, den 13. Mai 1852. 
Königliche Regierung von Oberfranfen, Kammer ded Innern, 
In Abwefenheit des Königl. Regierungd + Präfidenten. 
Freiherr von Rotenban. 
Mais. 


Ad Num. 25,404 und 25,405. 
Betanntmadnu 8. 
(Die Liquidation Behufs der definitiven Befleuerung im Stadt» und Bonbgerhtäherte Bayreuth betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nach einer Mitiheilung der K. Steuer » Katafter- Eommiffion vom 7. d. Mts. foll die Liquidation ded Grundbes 
fiped Behufs der Anlage des definitiven Grundfteuer - Katafterd in dem Stadt» und Landgerichtsbezirke Bayreuth dem⸗ 
nächſt beginnen. 

Es werden daher, mit Hinweifung auf das Grundfteuergefeß vom 15. Auguft 1828 und auf die $$. 6, 38 
und 39 der nachgefolgten Inftruftion vom 19. Januar 1830 (Negierungsblatt Seite 301 u. ff.), dann auf die im 
Regierungs » Ausfchreiben- vom 31. Januar 1. Is., die Liquidation Behufs der definitiven Befteuerung im Polizeibes 
zirke Pottenftein betr. (Kreis Intelligenzblatt Nr. 17), abgedrudten beiden Finanz: Minifterials Refcripte vom 21. 
December 1829-und 27. Mai 1830, die K. Behörden fowohl, als die betheiligten Grundbefiger nachdrüdlichft aufs 
gefordert, dieſem Geſchäfte die gefeplich gebührende Aufmerffamfeit und gehörig mitwirfende Thätigfeit zu widmen und 
den Steuer: Liquidationd- Gommiffair, welcher fpäter noch nambaft gemacht werden wird, bereitwilligft zu unters 
ftüßen; indbefondere werden die Betheiligten angewiefen, die zum Zwede des Steuer » Liquidationd s» Gefchäfted noth— 
wendigen Bebelfe ($. 8 der Liquidations» Inftruftion) richtig und vollftändig vorzubereiten und auf den Grund der Ges 
genwart evident zu ftellen, damit fofort Anftände und Störungen im Liquidationd + Vollzuge vermieden werben. 

Bayreuth, den 13. Mai 1852. 
Königlide Negierung von Oberfranten, Kammer des Innern. 
von Gienglein, Präfdent. 





Malp. 
Ad Num. 1561. An ſaͤmmtliche Difriftb » Poligeibeförben von Oberfranfen. ” 
(Die Mittheilung der Erfenntniffe in Ehefcheidungsfachen der Proteftanten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
In Gemäßheit höchſten Referipts des K. Staatd-Minifteriumd des Innern d. d. 11. d. Mid. wird den Dir 
friftö» Poligeibehörden von Oberfranken andurch befannt gegeben, da in Folge höchfter, von dem K. Staats Mir 
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nifterium der Juſtiz an ſämmtliche Appellationsgerichte dieſſeits des Rheins ergangener Entſchließung d.d. 29. April 
1. 38, von den in Eheſcheidungsſachen gemäß der Allerhöchſten Verordnungen vom 23; December 1837 (Regierungss 
blatt pro 1837, Seite 940) und 12. December 1822 (Regierungsblatt pro 1822, Seite 1313) rechtskräftig ers 
laffenen Enderfenntniffen, wenn in denfelben die Trennung der Ehe audgefprochen wurde, durch abfchriftliche Mittheis 
lung des Tenors derfelben die betreffenden — die in — Beziehung erforderliche Kenntniß erhal⸗ 
ten werden. 
Bayreuth, den 15. Mai 1852. 
Königliche Regierung von Oberfranken, Kammer des Innern. 
von Stenglein, Präſident. 
Malp. 





Ad Num. 1324. 
An fümmtlide K. Rent» und Forftämter von Oberiranfen , dann die K. Kreidlaffa und dad K. Ober Auffchlagauıt, 
(Den allgemeinen Anzeiger betr.) ' 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


In Gemäßheit einer Entfchliefung des K. Staats-Miniſteriums der Finanzen vom 9. [. Mtö. wird den der uns 
terfertigten Stelle untergeordneten Kaſſen und Aemtern, für welche biöber der allgemeine Anzeiger auf Regie verrechnet 
worden ift, biemit eröffnet, daß fie foldhen auch für dad Jahr 1852 umd ferner bid auf Weitered a Conto der Amts⸗ 
regie anzuſchaffen und zu bezahlen haben, 

ä Bayreuth, den 17. Mai 1852. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, Kammer der Finanzen. 
von Stenglein, Präfident. 
gifer. 
Fürlinger. 


Münden, den 3. Mai 1852, 
(Unterfuhung wegen Mißbrauds ber Preſſe durch die Druckſchrift: Koſſuth betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 


Das K. Kreis- und Stadtgericht München hat am dritten Mai achtzehnhundert zwei und fünfzig Vormittags 9 
Uhr, verſammelt in geheimer Sitzung, wobei zugegen waren: Frhr. von Mulzer, Direktor, Vorſitzender, Laumer, 
Ratb, Dirrigl, Affeffor, Wolf, I. Staatsanwalt, Dr. Wolf, Protofollführer, folgendes Erkenntniß erlaffen: 

Nach Anhörung ded K. Stantdanwalted Wolf in feinem Bortrage über die Unterfuchung wegen Mißbrauchs der 
Preffe in der in Braunfchweig im Verlag von Johann Heinrich Meyer 1851 erfchienenen und aud in München vers 
breiteten Drudfchrift: „Koſſuth in England und feine Reden vor dem brittifchen Volke ꝛc.“; 

Nach Einficht und Ablefung der wichtigeren Aftenftüde der Vorunterſuchung; 

Nach Anſicht des vom K. Staatdanmwalte unterm 30. v. Mts. geftellten fchriftlichen Antrags; 

In Erwägung, daß in der zu Braunfchweig -im Verlage von I. H. Meyer erſchienenen Drudfcrift: „Ro f 
futb in England und feine Reden vor dem brittifhen Volke. Mit einer biftorifhben Ein 
leitung 185 1% fowobl der Kaifer von Rußland durch Schmähung ꝛc. beleidigt, ald auch die ruffifhe Regierung 
durch Schmähungen angegriffen wird, fohin die Art. 22 und 24 des Prefgefeped vom 17. März; 1850 als verlept 
erfcheinen ; 

In Erwägung, daß die Borausfeßung ded Art. 25 des allegirten Geſetzes im vorliegenden Falle gegeben ift, 
indem inhaltlich höchſter Bekanntmachung vom 24. October 1851 — WRegierungsblatt Nr. 48 vom 29. October 
v. 38., mit Rußland in Prefftraffachen vollfommene Gegenfeitigkeit beftebt; 


In Erwägung, daß zwar im vorliegenden Falle Hein bayerifcher Gtaatdangehöriger gegeben iſt, gegen welthen 
eine Auflage gerichtet werben fünnte, die Unterdrückung der obenbezeichneten Drudfchrift aber nach rt. 2, Abſ. ® 
des erwähnten Befeted ‚gerechtfertigt erfeheint; z 

Aus dieſen Gründen 


erfkennt dad K. Kreis- und Stadtgericht München, daß die obenbezeichnete Druckſchrift, ſoweit fie nicht in Privatbefig 
übergegangen, zu unterbrüden ſey, und verordnet bie Einrüdung gegenwärtigen Erkenntnißes in ſämmtliche ſtreis⸗ 
. Sntelligenzblätter ded Königreiches. 
Alfo erlannt, wie Eingangs gemeldet. j 
Frhr. v. Mulzer. taumer. Dirrigl. 
Dr. Wolf. 





Augsburg, den 1. Mai‘185 2; 
(Die Unterfahnng gegen Pr. Karl Hand dahier, Rebafteur der neuen Sich, wegen Prefübertretung in der Nummer 47 
des gedachten Blattes betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Das Königl. Kreis- und Stadigericht Augsburg bat am erfien Mai achtzehnhundert zwei und fünfzig, Nach⸗ 
mittags fünf Uhr, verfammelt im geheimer Sigung, wobei zugegen waren: der K. Direftor Graf von Guiot du 
Ponteil, Botfißender, von Langen und’ Ebenhöch, Räthe, Decrignis, K. TI. Staatsanwalt und Nett, 
Protokollführer, folgenden Beſchluß erlaffen: 

Nach Anhörung des Königl. Staatdanwalted Decrignis in feinem Vortrage in der Unterſuchung gegen Dr. 
Karl Haas zu Augsburg, Nevaktenr der neuen Sion, wegen Preflibertretung durch’ die Nummer 47 des gedachten 
Blattes vom 17. April 1852; B 

Nach Einficht der in der Unterfuchung vorfommenden wichtigeren Aftenftüde und des von dem 8, Staatdanwalte 
unterm 26. April-laufenden Jahres geftellten fehriftlichen Antrages ; 

in Erwägung, daß der in Nummer 47 der neuen Sion vom 17. April 1852 auf Seite 248 enthaltene Artifel 
aud Augdburg, beginnend mit den Worten: „der fatholifchen Kirche in Bayern’ ꝛc. einen Angriff gegen die Würde 
der Staatöregierung enthält, und diefelbe in Beziehung atıf die Erledigung der Episcopatd Frage mit Schmähung und 
berabwürdigendem Spott behandelt, fobin unter die Beftimmungen des Art. 26 des Profigefeped vom 17. März 1850 
verfällt; 

In Anbetracht, daß übrigens für Die Annahme der rechtöwidrigen Abficht, zu fhmähen genügliche Anbaltspuntte 
nicht befteben, und bienady eine weitere Einfchreitimg gegen den verantwortlichen Redakteur jenes Blattes, Dr. Karl 
Haas dahier, nicht indicirt erſcheint; 

In weiterer Erwägung, daß nach Art. 2 des erwähnten Preßgeſetzes vom 17. März 1850 die Vernichtung 
einer Schrift wegen deren geſeßwidrigen Inhaltes auch in dem Falle eintreten kann, wenn-eine Verurtheilung nicht 
erfolgt ; 

Aus diefen Gründen 
I. erkennt dad K. Kreid- und Stadtgericht, daß das Strafverfahren gegen den Redakteur Dr. Karl Haas dahier 
einzuftellen fey; 
II. verfügt übrigens, daß die Nummer 47 der neuen Sion vom 17, April 1852, foweit diefelbe nicht in Private 
befig übergegangen, zu vernichten und gegenwärtiged Urtheil in ſämmtlichen Kreis» Intelligenzblättern, dann im 
Amtöblatte für die Pialz zu veröffentlichen fey. 


Alfo geſchehen zu Augsburg, wie Eingamgs gemeldet. 
du Ponteit. v. fangen. Ebenhöch. 
Neſt. 


— — 


Vorflchendes Erkenntniß wird gemäß-Art. 13 des · Prehgeſehes vom 17. März 1850 und. Rr: 4 des Miniſterial⸗ 
Mefcripted vom 25. März 1850 biemit öffentlich befannt gemarht. 


Augsburg, am 13. Mai 1852. 


. Krieger, 
.”  Unterfuchungsrichter am K. Rreid- und Stadigerichte Augsburg. 


— — — — — 


Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Die diesjährige Pfingſt⸗Meſſe betreffend.) 

Bei diem bevorftehenden Eintritt der diesjährigen 
Pfingſt ⸗ Meffe fieht fich der unterfertigte Stabt-Magiftrat, 
als Polizeibebörde, veranlaft, zur Handhabung der öf- 
fentlihen Sicherheit, Rube und Ordnung, nachftehende 
Anordnungen zur pünftlichen Befolgung öffentlich befannt 
zu machen: 

1) Die diesjährige Pfingft + Meffe beginnt am 1. 
Juni Morgens und dauert bid zum Iten desfels 
ben Monats Abends. 

2) Auf die Dauer der Meffe wird der Viktualien⸗Markt 
auf die befannten Pläße, nemlich der Getraid- und 
Holz» Markt auf den Plaß vor der Königl. Studien; 
anftalt in der Friedrichstraße und der Marft mit 
den übrigen Lebenabebürfniffen in bie ſchwarze und 
Reipenfteinifche Allee verlegt. 

3) Alle Kaufleute, Fabrifanten, Künftler, Profeſſio— 
niften und Producenten, welche die Meffe befuchen, 
müffen mit polizeiliben Legitimationd » Urkunden, 
woraus fich ihre Berechtigung zum Handel ergiebt, 
verfeben ſeyn. 

4) Sämmtliche Gaftwirtbe, welche zur Aufnahme von 

_ Fremden berechtigt find, haben die Nachtzettel am 
künftigen Morgen zwiſchen 8 und 9 Uhr und zwar 
doppelt, nämlich einmal bei dem Königlichen 
Stadt: Commiffair und einmal auf dem Polizei = Bü- 
reau einzureichen. 

5) Alle Gaſthäuſer, Garküchen, Bierſchenken und ders 
gleichen müffen Nachts um 12 Ubr gefchloffen fern, 
wenn nicht um Bewilligung einer Freinacht vorber 
nachgefucht und diefe auch wirflich ertbeilt worden ift. 

6) Kein fremder Handelömann darf auf zwei Pläßen 
zugleich Waaren auslegen und verfaufen. - 

7) Bei allen Käufen und Verkäufen dürfen nur bayes 
rifche Maaße und Gewichte gebraucht werden. 

Die Contravenienten haben aufer der Confiska⸗ 
tion der geführten Maaße und Gewichte auch nod) 


die in den Geſetzen ausgefprochene Strafe zu ges 
wärtigen. 

8) Die Boutiquen.und Stände der Handelölente müf: 
fen bei Eintritt der Nacht wohl verfperrt, und ed 
fann felbft dem Eigenthümer nicht geftattet werben, 
biefelben zu dieſer Zeit zu betreten. 

9) Eben fo find die Hausthüren bei Eintritt der Nacht 
forgfältig verfchloffen zu halten, 

10) Das Haufiren fann Riemanden, ohne Unterfchied 
der Perfon, geftattet werden, felbit denjenigen Ins 
dividuen nicht, welche Exlaubnißfcheine hiezu in 
Händen haben. 


11) Wer aufer dem Markte, vorzüglich von unbekann⸗ 


ten Perfonen, Gegenftände von Werth kauft, bat 
bie nöthige Vorficht zu gebrauchen ‚und bei ſich er: 
gebendem Berbachte des rechtöwidrigen Beſitzes von 
Seite ded Verkäufers die fofortige Anzeige auf dem 
Polizei» Bürenu zu machen. 

12) Alle Waaren find während der Mefigeit fo auszus 
legen, daß fie den Durchgang nicht hindern und die 
Ausficht nicht ſtören. 

13) Bilder», Dofen» und Liederbändler dürfen nichts 
feilbalten, was gegen die Sittlichfeit anftöft. 

Alle Gegenftände, welche Unfittlichkeiten enthal— 
ten, unterliegen der fofortigen Confiskation, vorbe— 
baltli der gegen den Verkäufer noch außerdem zu 
verbängenden Strafe. 

14) Der Berkauf- von ungeſtempelten Karten und Kas 
lendern bleibt nach, wie vor, unterfapt. 

15) Bei Strafe der Gonfisfation dürfen die Handels: 
leute feine andern Go » und Silberwaaren ver: 
kaufen, als folhe, welche bei dem Silber 13 Loth 
und bei dem Golde 14 Karat nad dem Striche 
enthalten. 

Unbedeutende Kleinigfeiten von Silber, als: Ringe, 
Biſamknöpfe, Obrenringe 2c. dürfen ausnahmsweiſe 
geringbaltiger ſeyn, doch nidyt unter 12 Korb. 

16) Diejenigen Individuen, welche inländiſche Weine 
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auf die Meffe zum Verkaufe bringen, und fich ala 
Producenten gehörig ausweifen fünnen, bürfen nur 
unter dem Reife bis zu einem Achteldeimer verfaus 
fen, auf feinen Fall aber Gäfte feßen. 

Der Minutoverfauf oder die Verzapfung nach 
Maafen, Bouteillen, Schoppen und dergleichen 
bleibt bei nachdrüdlicher Strafe verboten. 

17) Leute von’zweideutigem Rufe, die fih zur Nachts⸗ 
zeit auf der Straße betreten laffen, werden fofort zu 
Arreft gebracht und nach Umftänden beftraft werden. 

18) Das fchnelle Reiten und Fahren wird während ber 
Mefzeit ftrenge verboten. 

Ueberhaupt it dad Reiten und Fahren über den 
Marktplap möglichft zu vermeiden. 

19) Die Strafen müffen während der Marftzeit gehö— 
rig rein gehalten werden. 

Die Borforge zur Erhaltung der Straßenreinlich- 
feit muß verdoppelt werden, wenn regnerifche Wit⸗ 
terung eintritt. 

20) Auf Feuer und Licht wird bie ftrengfte Aufmerkfam- 
feit anempfohlen. 

Zu dem Ende bat jeder Haudvater feine Anges 
börigen ftrenge zu controfiren, daß fie mit Feuer 
und Licht gebörig umgeben, indbefondere aber die 
bei ihm logirenden Fremden zu beauffichtigen, daß 
feine Feuergefäbrlichkeiten vorfallen. 

Auch müffen alle unbewohnten Theile der Häufer, 
fowie die Stallungen und Scheunen zur Nachtzeit 
wohl verwahrt werden. 

21) Im Falle entitebenden Feuerlärms haben ſich die 
biefigen Einwohner an den ihnen angewiefenen Pläz⸗ 
zen oder auf der Brandftätte einzufinden und den 
ihnen bier ertbeilt werdenden Weifungen augenblids 
lich zu genügen, N 

Kinder, und überhaupt folche Perfonen, von 
welchen eine thätige Mitwirkung zur Löſchung eines 
Brandes nicht zu erwarten ift, müſſen zur Dermeis 
dung von Unorbnungen zu Haufe gebalten werden. 

Um die Straßen zu erleuchten, muß bei entites 
bendem Feuerlärm ein jeder Hausbewohner Licht vor 
feine Fenfter ftellen. 

22) Jeder Hausvater ift dafür verantwortlich, daß, 
wenn Streit oder Unordnung auf der Straße ent 
ftebt, feine Angebörigen, als Kinder, Gefinde, Ge 
fellen, Lehrjungen ıc. gebörig zu Haufe bleiben. 


233) Alte Polizeislebertretungen, Vergehen oder Berbres 
hen, welche während der Meßzeit vorfallen, find auf 
dem Polizei-Büreau fofort zur Anzeige zu bringen. 

Die Polizei» Offizianten, die Markt » Infpeftion, die 
Diftriftövorfteher, die Polizeimannfchaft, die ftille Nacht 
wache, und überhaupt dad gefammte Auffichtöperfonale 
find augewiefen worden, auf den genauen Vollzug der in 
der gegenwärtigen Befanntmachung gegebenen Borfchriften 
und Anordnungen zu wachen. 

Baͤyreuth, den 17. Mai 1852. 
Der Polizei» Senat des Stadt » Magiftrats, 
Dilchert. 


Oeffentliche Bekanntmachung. 
(Die Abgebrannten zu Rugendorf betr.) 

Die Armenpflege und das Bertheilungs sGomite zu 
Nugendorf hat in einer geftern eingelaufenen Zufchrift für 
die unterm 7. d. Mts. dortbin abgefendeten milden Gaben, 
welche von mebreren biefigen Einwohnern gefpendet wurs 
den, den gerührteften Dank audgefprocen und damit den 
Wunſch verbunden, daß Gott die Wohlthäter fegnen und 
die Stabt Bayreuth vor Brands» Unglüd bewahren wolle. 

Bayreuth, am 13. Mai 1852. 
Der Stadt» Magiftrat. 
Dildert. 


Bapreuth, den 6. Mai 1852. 


Vom 
Königlichen Kreis- und Stadtgerichte 
Bavpreuth Fe 


wird auf Antrag eined GHäubigerd dad Wohnhaus ded 
Schloffermeifterd® Jobann Michael Kayſer dabier, 
Nr. 171 bei der Herrenwieſe, nebft Holzlege und anftoßens 
dem Garten zu 44 [Ruthen, im Geſammtſchäßungs⸗ 
wertbe zu 160 fl., belaftet mit ı fl. 74 fr. Hauäfteuer umd 
6 fl. 344 fr. Erbzind und beftändigem Handlohn, dem 
öffentlichen Verkaufe unterftellt und Termin biezu auf 


Freitag den 11. Juni I. 38. Vormittags 11 Uhr, 


in Ar. 11 anberaumt, wozu Kanfsliebbaber mit dem Bes 
merfen eingeladen werben, daß die nähere Befchreibung 
diefer Dbjefte aus der Schäßungss Verhandlung in der 
GerichtösRegiftratur erſehen werden fann und daß der Ver: 
fauf nach $. 64 des Hypothekengeſetzes vorbebaltlih der 
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Beftimmmmgen der $$. 98 — 101 des Prozeßgefeßed vom 
17. Rovember 1837 erfolgt. 
Der Königl. Direltor, 
Freiherr von Waldenfels. 


Betanntmadhung. . 

Bid Ende Juli laufenden Jahres erledigt fich die Stelle 
einer Wärterin im Irrenbaufe zu St. Georgen. 

Hiezu Lufttragende haben fich, mit den Zeugniffen über 
ihr bisheriges gutes Verhalten am 

27. Mai c. Bormittagd 10 Uhr 
im ofale der unterzeichneten Adminiftration einzufinden 
und ded Weiteren gewärtig zu feyn. 

Bemerft wird biebei, daß Gefuche von Perſonen, 
welche noch nicht 25 Jahre alt find, oder dad 40, Lebens⸗ 
jahr bereitö zurüdgelegt haben, feine Berüdfichtigung fins 
den fönnen. 

Das Alter ift durch Vorlage der Taufzeugniffe nachzur 
weifen. Bayreuth, am 6. Mai 1852. 

Königl. Adminiftration der allgemeinen Stiftungen. 





Betfanntmadhung. 

Im Wege der Hülfsvollftrefung wird auf Antrag eines 
Hypothefengläubigerd dad tem ledigen Panfrag Dorf 
von Leeſten zugehörige Grundvermögen, beitebend aus 
einem Wohnhaufe Nr. 5, Scheune, Keller, Grad» und 
Dflanzgarten, Porftgerechtigkeit zu 2 Schod Miſchreißig 
und 1 Klafter Prügelmifchholz, Hof» und Gemeinderecht, 
K. Lehen, Beſitz⸗-Nr. 217, Steuerfapital 1200 fl., an 
Aeckern, einichlüßig des Grass und Pflanggartend, 9 
Tagw. 52 Dezimalen, an Wiefen 2 Tagw. 2 Dezimalen, 
an Holz O Tagw. 77 Dezimalen, gefhäpt auf 3050 fl., 
wiederholt dem öffentlihen Verkaufe ausgelegt. 

Termin biezu ift auf den 

4. Suni I. 8. Mittags 1 Uhr 
im Orte leeften anberaumt, wozu zablungsfähige Kaufes 
liebhaber mit dem Bemerken geladen werden, daß der Hin 
ſchlag ohne Rückſicht auf den Schäßungswerth erfolgt. 
Bamberg, 5. Mai 1852. 
Königliched Landgericht Bamberg 1. 
v. Haupt. 


Betfanntmadung. 


Sn der Konrad und Katharina Gaͤbele in'ſchen 


Univerſalkonkursſache von Burghaig werden tie nachbenann⸗ 


ten Immobilien, nachdem im erſten Verkaufötermine die 
Tare derfelbert nicht gelöst wurde, auf gläubigerifhen Ans 
trag abermald dem Verkaufe an den Meiftbietenden unter: 
ſtellt. Hiezu wird auf 
Dienftag den 1. Juni I. 38. Nachmittags 2 Uhr 
im Wirthshauſe zur Weinbrüde Termin anberaumt und 
werben Kaufdliebbaber hiezu mit dem Bemerfen geladen, 
daß diedmal der Zufchlag ohne Rückſicht auf den Schätz⸗ 
ungswerth erfolgt, die nähern Kaufsbedingungen aber im 
Termine befannt gegeben werten. 
Die zu verfaufenden Immobilien find: 
a) ein Trüpfhaus mit Schorgärtlein zu Burgbaig, B.⸗ 
Nr. 206, belaitet zum K. Rentamt dabier mit 174 
fr. Handlohnsbodenzind aus 7 fl. 183 fr. Kapital, 
‚36 fr. Gefälldbodenzind aus 15 fl. Kapital, 110 fi. 
Hausfteuerkapital; 
J Tagw. Feld und Depfchaft bei der Weinbrücke, 
B., Nr. 647, belaftet wie oben mit 6 fr. Handlohns⸗ 
bodenzind aus 2 fl. 64 fr. Kapital, 164 fr. Gefälld- 
bodenzind aus 6 fl. 45 fr. Kapital, So fl. Grund» 
ftenerfapital, . j 
c) 88 Dezimalen Feld, die Froſchlachen, rechts und 
° links der Eifenbahn, B.-Nr. 194ab, belaftet wie 
oben mit 48} fr. Handlohnsbodenzind aus 20 fl. 
114 fr. Kapital, 44& fr. Gefäldbodenzind aus 18 fl. 
30 fr. Kapital, 150 fl. Grundfteuerfapital, zehnt⸗ 
bar zur Pfarrei Melfendorf und zur Ablöſungskaſſe 
des Staatd, desgleichen belaitet mit 30 fr. Gefälld« 
bodenzind aus 12 fl. 294 fr. Kapital, welche Im— 
mobilien insgeſammt auf 484 fl. gefchäßt find. 
Kulmbah, am 6. Mai 1852. 
Königliches Landgericht. 
v. Löwel. 


b 


— 


Bekanntmachung. 

Im Konkurſe des Maurergefellen Sobann Schmidt 
von Uetzing werden die zur Maſſa gehörigen Realitäten, 
als: h 

1) ein neu gebildeter Gutdförper, Belig- Pr. 202 zu 
Ueging, gefbäßt auf 955 fl, j 
2) 5 Tagw. Feld, das Pfarräderlein, Beſitz-Nr. 120, 
geſchätzt auf 60 fl., 
dem anderweiten Verkaufe unterftellt und zu dem auf 
Donnerftag den 3, Juni d. Js. Mittags 1 Ubr 
in Meßing anberaumten Strihätermine befiß » und zah—⸗ 


lungsfähige Kaufliebhaber mit dem Bemerken eingeladen, 
daß der Hinfchlag ohne Rüdficht auf den Schätzungswerth, 
jedoch vorbebaltlib des den GHäubigern zuftebenden Eins 
löfungsrechtes erfolgt. 
Lichtenfeld, den 12. Mai 1852. 
Königliches Landgericht. 
Eſchenbach. 


Bekanntmachung. 

In dem Konkurſe des Georg Kraus von Wolfsdorf 
werden die zur Maffa gehörigen Immobilien auf Wolfe: 
dorfer Marfung, beftebend in 

einem neugebildeten Gutskörper, Kat.» Rr. 36, U.s 
B. Nr. 783, belaftet aus 935 fl. Grundiieuerfapital, 
11 fl. 393 fr. Aprogentigem Bodenzind und 49 fl. 
243 fr. Handlohnsfixum, gefbägt auf 2075 fl., und 
ein Tagw. Feld, der Leitenader, Kat.“Nr. 160, U. 
B.⸗Nr. 784, belaftet mit 290 fl. Steuerfapital, 2 fl. 
578 fr. 4prozentigem Vodenzind und 8 fl. 2% fr. Hand» 
lohnsfixum, gefchäßt auf 250 fl., 
nad) Prozefs- Novelle von 1837 88. 98 — 101 und Hypo⸗ 
thefengefeß $. 64 im Haufe ded Gemeindevorſtehers zu 
Wolfsdorf 
Montag den 7. Zuni.l. Js. Nachmittag 3 Uhr 
verfteigert, wozu Strichsliebhaber mit dem Bedeuten ge 
laden werden, daß bei erreichter Tare der Zuſchlag fogleich 
ertheilt wird. 5 
Lichtenfeld, den 10. Mai 1852, 
Königliched Landgericht. 
Eſchenbach. 


Samſtag den 19. Suni I. Is. Nachmittag 2 Uhr wird 
auf Antrag des Hyrothekengläubigers Das Auweſen des 
Pankratz Ott zu Schwahtbal in dem Wirtbshaufe das 
jelbjt im Grefutionsiwege verfleigert. Daffelbe beiteht in 

1) einem Wobnbaufe auf Schwabtbaler Marfung, mıt 
Sarten und Zugebor, Belißsdir. 629, Steuerfapis 
tal 150 fl, geſchätzt auf 800 fl., 

3 Tagw. Feld und Wieſen an der Werde, B.⸗Nr. 
8, Birzltap. 500 fl,, geſchätzt auf TOO fl., 
“Nr, 328, Str, 


2) 


>) 3 Tag. Feld, ver Anodader, B 
Kap. 25 f., geſchäßt auf 30 fl., 

3) 1% Tagw., der Krögelwegader, B ir. 331, Str 
Kur. Sa fl., geſchätzt auf 85 fl., 


5) 3 Tagw. Feld im Liebenbach, B.⸗Nr. 333, Str.⸗ 
Kap. 5 fl., geſchätzt auf 10 f., 

6) 40 Tagw. Feld und Holz, das Reutholz, B.-Nr. 
225, Str.«Kap. 390 f., geſchätzt auf 500 fl., 

7) 1 Geld, der Koblftattader, B.⸗Nr. 64, Str.»Kap. 
400 fl., geſchätzt auf 650 fl. 

Strichsluſtige werben biezu mit dem Bedeuten eingelas 
den, daf die Berfteigerung nach Hypothekengeſtetz $. 64 
und Prozeß⸗Novelle von 1837, 88. 98 und 111 geſchieht 
und bei erreichter Tare der Zufchlag fogleich eintritt. 

Lichtenfels, den 13. Mai 1852. 
Königliche Landgericht. 
Eichenbach. 


Befanntmadbung. 

Auf Andringen eined Hypotbefengläubigerd wird der 
Viertelöhof ded Bauern Johann Michael Hopper 
die zel zu Kautendorf, Hd. Nr. 22, beitehend in: 

einem Wohnhauſe fammt eingebauter Stallung, einer 

Scheuer, Hofreht, Gemüßgarten, 

63 Jauchert Wiefen, 

225 Jaucert Feld, dem Bemeinderecht und dem Forfts 
recht auf 24 Klafter Holz jährlich aus der 8. Wals 
dung, belaftet mit 1505 fl. Gteuerfapital, 10 fl. 
jährlibem Bodenzins, 34 Fr. für } Faſtnachtshenne, 
2.15 fr. für 155 Maas Koru und ebenfo viel Has 
ber zum Pfaffenicheffel, 55 fr. Forftgebuhren und 
31 fr, für 125 Maas Korn ald Gegenreichnig für 
das Depntatbolz, im Schätzungswerth von 5418 fl. 
45 fr,, 

tem öffentlichen Verkaufe unterflellt und Yiritationdter- 
min auf 
Mittwoch den 16, Juni e, Vormittags 10 Uhr 

im Strößner’fchen Wirthsbhauſe zu Kautendorf anges 
ſetzt, wozu befiß: und zablungsfühige Kaufsliebbaber mit 
dem Anhang geladen werden, daß die Tarauionds Bers 
bandlung in der Negiftratur eingefeben werden fann, ges 
richtsunbekannte Kaufsliebbaber ſich über ihre Zablungss 
tahigfeıt auszuweifen baben und ver Zufchlag nad $. 98 
bis 101 des Prozeßgeſetzes vom 17. November 1837 und 
$. 64 des Hypothekengeſehes erfolgt. 

Mebuu, am 15. April 1852. 

Konigliched Landgericht. 
Barſch. 
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Bekauntmachung. 
Auf Andringen eines Hypothekenglãubigers wird das 
ſogenannte Herrengut zu Unteraurach, nämlich: 

a) ein Wohnhaus, Nr. 1, zu Unteraurach, das Her⸗ 
renhaus genannt, mit Hofraum, altem Braubaufe, 
4 von dem hinten an die Scheune und den Baus 
garten anftoßenden Grasgarten mit der derauf ber 
findliben Ziegelbütte, dem Baugarten felbft mit der 
großen Scheune, rechts, dann gemeinfcaftlice 
Benüßung ded vor dem Braugebäude ftebenden Bruns 
nend, B.: Nr. 1°2, aus 650 fl. befteuert, reicht 
zum K. Rentamte Bamberg II, 1 fl. 6 fr. Frohngeld 
und Zebent, Brandverfiberungsanfclag der Ges 
bäute 4600 fl., lehen⸗ und handlohnfrei, geſchaͤtzt 
auf 7550 fl. 

b) 3 Morgen 74 Rutben Feld, der Hopfenberg ger 
nannt, B.⸗Nr. 807", St.Kap. 35 fl., leben: und 
bantlobnfrei, gewertbet auf 200 fl., 

e) 15 Morgen Feld, das obere Seeäckerlein, B.+Nr. 
12, reicht zum Kgl. Nentamte Bamberg 1. 26 
Maas Habergült, dann Zebnt und ift aus 60 fi. 
Kapital beiteuert, übrigens Ichens und handlohnfrei, 
geſchätzt auf 400 fl., 
ein beim fogenannten Cercäderlein neuerbautes 
Trockenhaus, obne B.⸗Nr. und nicht befonderd bes 
fleuert, übrigens lehen- und bandlohnfrei, gewers 
tbet auf 800 fl., am 

Donnerftag den 17. Juni e. Nachmittags 3 Uhr 
in loco Unteraurach üffentlih zum Berfaufe ausgeſetzt, 
und erfolgt ver Hinſchlag nach $. 64 des Hypothekenge— 
ſetzes, d. h. ſobald wenigſtens die Taxe erreicht iſt, wozu 
Kaufliebhaber eingeladen werden. 

Bamberg, den 15. April 1852, 

Königliched Landgericht Bamberg Il. 
Biſani. 


d 


— 


Bekanntmachung. 

In ver Konkursſache des Zimmermeiſters Conrad 
Feiler zu Affalterthal wurde beim erſten Verkaufstermin 
ver Taxwerth nicht geboten und deßhalb auf cridariſchen 
Antrag wieterholt Termin zum Berfauf der in Ar. 37, 
43 und 49 des Nürnberger Korrefpeondenten, Ar. 19, 21 
und 25 des Kreide Öntelligenzblatted und Pr. 12, 14 und 
17 ded allgemeinen Anzeigerd näher befchriedenen Gants 


— 


zeafitäten, ſowie der zur Gantmaſſe gehörigen Mobiljen 
auf den 

2. Juni eurr. Rachmittags 2 Uhr 
im Vogel'ſchen Wirthsbhauſe zu Affalterthal feitgefeßt, wos 
zu Kaufliebbaber mit dem Benserfen eingeladen werden, 
daß der Hinſchlag ohne Rüdfiht auf den Schätzungspreis 
geſchieht. Gräfenberg, am 14. April 1852. 

Königliches Landgericht. 
v. Holzſchuher. 

Edittalstadung. 

Ehriftopb Ertl, geboren am 12. Mai 1803 zu Mos 
fenberg, wanderte vor ungefähr 30 Jahren ald Mepgerger 
fele nab Wien, und ließ feit diefer Zeit nichts mehr von 
fi) vernehmen. 

Auf Antrag feiner Geſchwiſter ergeht nun an Chri— 
ſtoph Ertl oder deſſen Leibeserben die Aufforderung, ſich 
innerhalb 9 Monaten und längſtens bis zum 

6 Januar 1853 
febriftlich oder Yerföntich bierortd zu melden, widrigenfalls 
Ehriftoph Ertl ald fodt erflärt und deffen Vermögen, 
beftebend in 550 fl. nebit Zinfen an 20 Geſchwiſter übers 
laffen wird. 
Pegnip, am 16. März 1852, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Ehrlicher. 


m. 





Es beabfichtigen: 

1) der Herr Fürft Otto Victorvon Schönburg zu 
Waldenburg feine zu den Nittergütern Schwarzens 
bacb an der Saale, Förbau und Bug II. Antbeils, 

2) die Freiberrn von und zu Guttenberg ibre zu 
den Nittergütern Guttenberg, Streichenreutb, Mitt 
lers und Unterhaus, Unterfteinach, 

3) die proteftantifche I. Pfarritelle zu Berneck, 

4) der Freiberr Kris von Kotz au feine zum Ritters - 

gut Dberfopau, s 

der Freiberr Karl von Redwitz sen. zu Bam— 

berg feine zum Senioratd » Nittermanndleben Unters 
rodach, 
6) der Freiherr von Reitzenſtein auf Reuth feine 
zum ebemaligen von Sparned’ichen Leben 
gebörigen, im biefigen Rentamtöbezirfe gelegenen Grunds 
renten an die Ablöfungätaffe ded Staates zu überweifen. 


5 
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Alle diejenigen, für welche dauernde Laſten auf dieſen 


Grundrenten haften, werden aufgefordert, ſolche innerhalb 
4 Wochen dahier anzumelden, widrigenſalls die eingehen⸗ 
den Einlöſungsſummen oder Ablöſungsſchuldbrieſe ohne 
Berückſichtigung dieſer Laſten an die Rentenũüberweiſer aus⸗ 
gebändiget werden würden. 
Münchberg, am 13. Mai 1852. 
Königliched Randgericht. 


Betanntmadhung. 

Die ledige Johanna Eliſabetha Henriette 
Frifch von Naila will nad Lindenau, im Königreiche 
Sachſen, audmwandern, 

Wer an diefelbe Forderungen zu machen bat, wird 
hiermit veranlaßt, ſolche innerhalb 14 Tagen und längs 
flend bis 

29. Mai curr, 
dabier anzumelden, indem fpätere Liquidationen eine Bes 
rũckſichtigung nicht finden fönnen. 

Naila, den 11. Mai 1852. 

Königlichesd Landgericht. 
v. Ammon. 


Bekanntmachung. 

Georg Leykam von Sachſendorf hat ſich freiwillig 
dem Konkurſe unterworſen. 

Bei Geringfügigkeit des Vermögens, dad nur in 3 
Grundftüden beftebt, die nach einer Schätzung vom Jahre 
1848 nur einen Werth von 185 fl. haben, wird einziger 
Ediktstag zur Anmeldung der Forderungen und deren Radhs 


weis, Borbringung von Einwendungen dagegen und. 


Schlußverhandlung auf ven 

26. Mai e. früh 9 Uhr 
unter dem Rechtönachtbeile anberaumt, daß die atıöbleis 
benden Gläubiger mit ihren Forderungen von der Konfurds 
maſſe ausgefchloffen werden. 

Hollfeld, am 30. April 1852. 
Königliches Landgericht. 
Sondinger. 


Im Erekutiondwege werden dem Scloffer Geift von 
Hoffeld: 

1 Tagw. Feld im Meinen Berg, Kat.» Nr. 688, bes 

laftet mit 155 fl, Steuerfapital, 6 fl. 15 fr. Hands 


* 


lohnsfixum, Sl. 71 fr. Ablößungskapital und firir⸗ 
tem Zehent zum K. Rentamt, 
dann der Kunigunda und dem Jakob Leicht 
von da, deren aus der Verlaſſenſchaft des Schloſſers 
Leicht erfteigerted Wohnhaus mit Zugehör und Nutz⸗ 
aniheil an den noch unvertheilten Gemeindegründen, 
Kat.» Nr. 683 und 686, belaftet mit 250 fl. Grund» 
fteuerfapital, 15 fl. Handlohndfirum, 7 fl. 30 fr. 
Ablößungskapital und firirtem Blutzebenten, 15 Er, 
Erbzind, 15 fr. fländigem Handlohn von dem auf 
dem Haufe rubenden Feuerrecht, am 
28. Mai d. Is. Bormittagd 9 Uhr 
öffentlich an den Meiftbietenden gegen baare Zahlung vers 
fteigert, wozu Strichliebhaber eingeladen werden. 
Hollfeld, den 10. April 1852, 
Königliches Landgericht. 
Sondinger. 


Betanntmadbung. 


Auf Andringen eined Hypotbefengläubigerd wird 
ded Johann Adam Martin "Gafthof „zum Ritter 
St. Georg‘ zu Dberfopau, Hauds Nr. 125, wozu 
ein Wohnhaus mit Stallung, Scheune, Schupfe und 
Keller, dann Hofrebt, Gras» und Gemüsdgarten, 94 
Zauchert Feld, 2 Jauchert Wirfen, 2} Jauchert Bufch- 
werk und das Forſtrecht auf 3 Klafter Holz jährlich aus 
der Oberkotzauer Rittergutöwaldung gehören, Str.» B.s 
Nr. 216%, Steuerfapital 1220 fl., belaftet mit 15 fr. für 
eine Faſtnachtshenne, 74 fr. für einen Gartenhahn, 2 fl. 
20 fr. Huthgeld, 2 fl. 7% fr. in Geld, 59 Er. für } Höfer 
Achtel Waizen, 15 fr. für 4 Schod Eier, 15 fr. für 2 
Gartenhähne zur Gutäherrfchaft und 15 fr. für 2 Käſe zur 
Pfarrei Oberfogau, 12 fr. für einen Yaib Brod und 20 fr, 
für eine Garbe Korn zum Kantorat, ſodann mit 87 fl. 
30 fr. beſtimmtem Kehengeld und Todtenfall, geſchätzt auf 
4735 fl. 30 fr., hiemit feilgeftellt und Kicitationdtermin auf 


Donnerftag den 3. Juni curr. Vormittags 10 Uhr 


im Schultheiß'ſchen Gafthof zu Oberkotzau angefept, 
wozu beſitz und zablungsfähige Kaufsliebhaber mit dem 
Anhang eingeladen werden, daß die Schäßungsverbands 
lung in der Regiftratur eingefehen werden fünn, gerichtds 
unbefannte Kaufsliebhaber ſich über ihre Zablungsfähige 
keit vorfohriftämäßig audjumeifen haben und der Zuſchlag 


(Fu ’ 


nad $. 98— 101 bed Prozefgeleßed vom 17. November 
1837 und nad $. 64 des Hypothekengeſetzes — 
Rehau, den 1. April 1852. 
Königlices Landgericht. 
Barfch. 


Befanntmadung. 

Bei dem unterzeichneten Gerichte befinden fib in ben 
untenangegebenen Maſſen die angefrpten Beträge depos 
nirt, nämlich: 

1. 94 fl. 30 fr. in Sade Dftheimer von Trabelsdorf 
gegen Sälinen : Direltor Thon von Schwäbiſchhall, 

U. 197 fl. 34 fr. Günthiſche Gonfurämaffe, 

11. 59 fl. 37 fr. Schneider und Hümerifche Maffa, 

Ale Jene, welche hierin Anfprüce zu machen haben, 
werden biemit aufgefordert, diefe binnen 6 Monaten, von 
heute an dabier geltend zu machen, widrigenfalld nach Abs 
Lauf diefer Frift die Depofita ald herrenlod erflärt und an 
Das K. Aerar audgeantwortet werden. 

Bamberg, den 2. März 1852, 
Königliches Landgericht I. 
v. Haupt. 


Befanntmadung. 

Nah einem vorliegenden hoben Regierungs + Refcript 
wird nunmehr der ärarialifche Getraidfpeicher, vorhin ein 
marfgräfliches Reithaus zu 

Himmelfron, 

welcher durch die gefeglidhe Umwandlung der Getraidgefälle 
für den Berwaltungsd» Dienft ded Staats entbehrlich ger 
worden ift, hiermit unter jenen Bedingungen, welche 
neuerlich für Veräußerung der Staats» Realitäten vorges 
fchrieben find und in dem Verkaufstermine befonderd wers 
den befannt gemacht werden, einem öffentlichen und meifts 
bietenden Verkaufe unterftellt und Termin biezu auf 

Mittwoch den 26. Mai c. Vormittags von 10 bie 12 Uhr 
in der Kanzlei ded unterfertigten 8. Rentamts anberaumt. 

Diefed Gebäude ift ganz maffio von raub gefpipten 
Sandfleins Duadern aufgeführt, ift 127% Fuß lang und 
59 Fuß breit, mit Ziegeln gededt, im Holzwerk gut ers 
halten und hat 4 übereinanderliegende Speicherräume, auf 
den bei normalmäßiger Ragerung mehr ald 1800 Scheffel 
Getreid aufgefbüttet werben fann. 

Der verpflichtefe Kaſtenmeſſer Kuttner zu Himmel 


fron ift beauftragt, den Kaufsliebhabern auf ——— 
von dem Gebäude Einſicht nehmen zu laſſen. 

Perfonen, die am Striche ſich betbeiligen und * 
Amte nicht bekannt ſind, haben ſich mit legalen Vermo⸗ 
gend» Zeugniffen zu verſehen. 

Marfifchorgaft, den 8. Mai 1852. 

Königliched Rentamt. 
Eichel. 


Fichtenlohrinde-Verſteigerung im Königl. 
Forſtamte Selb. 

Sonnabend den 29. d. Mid. Nachmittags 3 Uhr 
werden die in Staatswaldungen des K. Forſtamts Selb 
pro 1834 anfallenden Rinden für Lohgerberei und zwar 
von beiläufig 

100 Klftr. im Revier Arzberg, 

200 „, ur SHobenberg, 

100 „ ,  „ SKaiferbammer, bier, wenn 
Forftberechtigte nicht ſchaͤlen 
laffen, nur von 20 Klaftern, 


3 u nn Selb, 
180 „u „ Martinlamig, 
100 „u + Rehau. 


"Sa. 755 ,, relativ 675 Klafter, 
an Meiftbietende — Gerbermeifter verfteigert, deßhalb 
biezu Kaufluſtige anmit eingeladen 
Schlottenhof, am 14. Mai 1852. 
Königliches Forſtamt Selb. 
Freihert v. Truchſeß, Forſtmeiſter. 


Bekanntmachung. 

Nach Anordnung Kgl. Regierung von Oberfranken, 
Kammer der Finanzen, ſollen auf Grund erfolgter Geneh⸗ 
migung ded Kgl. Staats: Ministeriums der Finanzen die 
durch Waldgrundtaufb an das Kgl. Staatdärar als Eis 
gentbum übergegangenen Wohn» und Defonomiegebäude 
zu Klein» Zeyern auf Abbruch verkauft werden. 

Diefe Gebäude find: 

1) das chemald Wunder' ſche Wohnhaus, tarirt auf 
100 fl., 

2) die hiezu gehörige Scheune, tarirt auf 150 fl., 

3) eine Holz» und Wagenfchupfe, tarirt auf 25 fl, - 

4) das ehemald Wolf' ſche Wohngebäude, tarirt auf 
75 fl., 

5) die hiezu gehörige Scheune, tarirt auf 150 fl., 
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6) eine Holz⸗ und Wagenſchupfe, tarirt auf 25 fl., 
7) das gemeinfchaftlihe Brunnenhaus, tarirt auf 10 fi. 
Termin zu diefem Berfaufe ift auf 
Samftag den 29, d. Mts. Vormittags 10 Uhr 
in loco Klein-Zeyern anberaumt, und werden Kaufs— 
fiephaber mit dem Bemerfen biezu eingeladen, daß fragliche 
Gebäude auf Anmeldung bei dem M. Nevierförfter im 
Zeyern vorher in Augenfchein genommen werden fünnen. 
Kronach, den 15. Mai 1852: 
Königliched Rentamt. Königliched Forftamt. 
Schöller. Heldrich, Forſtmeiſter. 
* 


Verzeichniß 
der Weine, welche aus dem Königl. bayer. 
Hofkeller zu Würzburg um nachſtehende Preiſe 
zu haben ſind. 
A. Weine, welche nur in Flaſchen per Dutzend abgege— 
ben werden. 














1849 [Yammerberg Rulänvder 16 
1848 [Hörfteiner . . . . 24 


Bemerfungen. 

1) Die Flafchen halten 3 baverifche Schoppen, der Eimer 
ift gleichfalls bayerifhen Gemäßes. 

2) Zur Abgabe der Weine für biefige Einwohner find 
wochentlih 2 Tage, Dienftag und Freitag von 2 
bis 5 Uhr Nachmittags beftimmt. 

3) Die Abgabe gefiebtnur gegen gleich baare Zah— 

lung. 


Von der Jahr⸗ Preis 
enennung der Rage er 
Marfung kei > nen — 
fl. | fr. 
1818 leiten » . 2...» 13 | — 
1846 INeiften Rießling . - 24| — 
Würzburg 1848 [Rorber Leilten. - 410 — 
1818 [Stein . ar 121 — 
1846 ] Stein Riefling a 21) — 
1822 |Dfüleen . .. . 36| — 
Ranberdader | 1833 |Dfüllen - . .. [221 — 
Hammelburg | 1822 ]Saaledr . . . . 130 | — 
B. Weine, welche nur ın Eimern abgegeben werden. 
reis 
Bon der = N ? 
Dearkung = at [rs] Samnıne sn 0 | er Benennung der lage * 
— VL 7 | fr. 
1848 Felſen Leiſten Traminer | 30 | — 
Würzburg 1848 Schallsberg Riefling | 36 | — 
N — 
Randersader 1848 Jrämmerberg Rießling 34 


Hörftein . 


4) Beftelungen von Auswärtigen fünnen nur dann beach⸗ 
tet werben, wenn der Betrag baar überfendet, oder 
ein Gommiffionair dahier benannt wird, welcher die 
Zahlung leiftet. 

5) Briefe und Gelpfendungen find zu franfiren. 

6) Beftellungen find beim unterzeichneten 8. Hoföfonomies 
Rentamte zu machen, 

7) Auf Verlangen wird aud das Verpaden der Flafchen . 
beforgt, wofür jedoch 1 fl. 12 fr. per Dupend zu zah⸗ 
len ift. 

Fäffer werden ebenfalls dazu gegeben, und ift der 
Preid für 4 Eimers I fl. 24 fr, für 1 Eimer» fl. 
und für ein 2 Eimer: Faß 3 fl. 

Würzburg, den 5. Mai 1852. 
Königlihed Hoföfonomie + Nentamt- 


Scierlinger. 





Nicht amtlicher Artikel. 
Wichtige Nachricht für Auswanderer! 


Für die Monate Juni und Juli und fpäter haben wir 
und genügend mit großen gefupferten, dreimaftigen Schif 
fen verfeben, fo daf wir im Stande find, jeden 4. und 
15. des Monats die Paffagiere wie biäher in befannter 
Solidität nad den verfebiedenen Häfen von Nord- 
Amerika prompt und fiber erpeviren zu fonnen. 

Unfere Agenten, in Hof 

Herr CARL EUCHLER, 
find ermächtigt, Verträge zu den billigften Preifen, welche 
zur Zeit in Bremen eriftiren, für und abzufchliefen. — 
Carl Pokrantz S Co,, 
Kaufleute und Schiffseigner in Bremen. 





In Bezug auf obige Anzeige önnen täglich Schiffefars 
ten bei mir gelödt werden. Auch bin ich gerne bereit, den 
Neifenden jeden Aufſchluß über die zwedmäfigfte Einrichs 
tung zur Reife, üter die Erpedition ihres Gepäcks ıc., 
über den Aufenthalt in Bremen und Bremerhafen zu ertbeis 
len und fie über manes Wiffenswertbe zu belehren, und 
fo gegen Prellereien und unnothige Ausgaben zu fehügen- 


Carl Euchler, 
ven fgl. Regierung beftätigter Agent in Hof, 


abnislich 


Intelli —— 
für EU ARE 


Nro. 68. Bay reuth, Sonnabend den 22. Mai 1852. 


Anbalt: 


Difigierdwahl beim Landwehr ⸗Vataillon Bayreuth. — Dffigierdmahl bei dem Landwehr-Reginente zu Bamberg, — Offi⸗ 
zieröwahl beim Landwehr» Bataillon Kronach. — Curſiren faliher Münzen. — Unterſuchung gegen Jakob Leitl non 
Haberfofen et Compl, wegen Diebftahld. — Bekanntmachungen öffentliher Behörden verfchiedenen Betreffö. 

















Amtliche Artikel 


Ad Num. 25,679. Bekanntmachung. 


(Dffizierdwahl beim Landwehr» Bataillon Bayreuth betr.) 
Im Namen Seiner Majcftät des Königs. 

‚ Auf vorfohriftämäßig erfolgte Wahl ift die Vorrückung des Unterlieutenantd Georg Krämer bei dem Landwehr 
Bataillon Bayreuth zum Dberlieutenant dafeldft unter Zuſtimmung des Kt. Landıuehr » Kreis Commando's genehmigt 
worden, was biemit befannt gemacht wird. 

Bayreuth, den 13. Mai 1852. 
Königlihe Regierung von DOberfranfen, Kammer bed Junern. 
von Gtenglein, Präſident. 
Mai. 


Ad Num. 25,285. etanntmadh ung. 
REN bei dem Panbrwehr » Regimente zu Bamberg betr.) 
re Seiner Majeftät des Königs. 
Auf — oh Wahl wurden in Uebereinftimmung mit dem K. Landwehr» Kreis »Eommando die 
beiden Junfer 
Johann Teupfer und 
Franz Joſerh Niedermaier 
bei dem Landwehr » Regimente Bamberg zu Unterlieutenants daſelbſt ernannt, was biemit befannt gemacht wird. 
Bayreuth, den 13. Mai 1852. z 
Königliche Regierung von Dberfranfen, Kammer ded Imnern. 
von Stenglein, Präfivent. 
+ Mate. 


Ad Num. 25,681. » EEE EET KK EETI EI 
(Offigierdwahl beim Landwehr. Bataillon Kronach betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
"uf vorfchriftämäßig erfolgte Wahl wurde in Webereinftimmung mit dem K. Landwehr» Kreid+Commando der 


Apotheker Joſeph Daig zu Kronach zum Unterlieutenant bei dem Landwehr» Bataillon dafelbft ernannt, was biemit 
befannt gemacht wird. 


Bayreuth , den 13. Mai 1852. ’ 
Königlibe Regierung von DOberfranfen, Kammer des Innern. 
von Stenglein, Präfident. 


Malp. 


Ad Num. 24,168 seq. An fämmtlihe Diſtrikts⸗Polizeibehörden von Oberiranten, 
(Dad Eurfiren jalfher Münzen betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Im bezeichneten Betreffe werben nachftebende Audfchreiben der K. Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg 
vom 25. und 26. v. Mts., der K. Regierung der Oberpfalz und von Regenäburg vom 1. d, Mid, und der K. Regie 
rung von Niederbayern vom 2. und 3. d. Mts. zur gleiben Darnachachtung veröffentlicht, 

Bayreuth, den 17. Mai 1852. : . 
Königliche Regierung von Oberfranfen, Kammer bed Innern. 
von Stenglein, Präfident. = 


Map. 





* e a 
An fünmtliche Poligeibehörden des Regierungdbezirtes. 
(Eurfiren faliher Münzen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Gelegentlich einer Hausſuchung, welche bei einem dermalen verhafteten Einwohner von Obernburg vorgenom» 
men wurde, fanden fih 40 Stüd falfche Grofchenftüde und ein falfched Halbguldenſtück vor. 

Diefe falfchen Grofchenfüde haben theild das Gepräge der freien Stadt Franffurt, mit der Jahrzahl 1846, 
theild jenes ded Großherzogthums Heffen, mit der Jahrzahl 1851; das falfche Halbguldenftüd ift bayerifchen Ges 
präged mit der Jahrzahl 1845. Diefe Münzen find aus Zinn oder Blei gegoffen, und der Rand derfelben ziemlich 
künftlich gearbeitet; durch den Mangel des Ganzes und Klanges find fie von ächten leicht zu unterfcheiden. 

Indem vor Annahme folcher falfchen Münzen hiemit gewarnt wird, ergeht an alle Polizeibehörden des Regie 
rungsbezirks die Weifung, gegen deren Berfertigung und Verbreitung Spähe zu verfügen umd vorkommenden Falls 
den gefeßlichen Beftimmungen gemäß einzufchreiten. 

Würzburg, am 25. April 1852. 
Königliche Regierung von Unterfranten und Afhaffenburg, Kammer des Innern. 
Freiherr von Zus» Rhein. 
. König. 
& = x 
An jämmtliche Polizeibehörden von Unterfranfen und Aſchaffenburg. 
(Eurfiren falſcher Münzen bete.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Im Monate Auguſt >. Irs. wurde zu Böttigheim, Königl. Landgerichts Marktheidenfeld, ein falfched Bierund: 
zwanzigkreuzerſtück öſterreichiſchen Gepräges in Umlauf gefeßt. 





Dasſelbe iſt aus — in einer Form nach einem ächten Geldſtücke gegoſſen, trägt die Jahrzahl 1807, und 
im Uebrigen das gewöhnliche Gepräge der öſterreichiſchen Vierundzwanzigkreuzerſtücke dieſes Alters. 

Durch feine Bleifarbe und den völligen Mangel an Klang läßt es ſich von ächten Münzſtücken unſchwer unter 
ſcheiden. 

Indem vor Annahme ſolcher falſcher Münzen hiemit gewarnt wird, ergeht an ſämmtliche Polizeibehörden des 
Regierungsbezirks die Weiſung, gegen deren Verfertigung und Verbreitung Spähe zu verfügen und vorkommenden 
Falles den beſtehenden Vorſchriften gemäß einzuſchreiten. 

Würzburg, den 26. April 1852. 


Königlihe Regierung von Unterfranken und Afhaffenburg, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Zu» Rbein. 


König. 
c ° & 
An fämmtlihe Difteiftd » Polizeibehörben, 
(Eurfiren eined falſchen bayeriſchen Guldenſtückes betr.) - 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Auf der Schranne zu Cham wurde vor Kurzem ein falfhed Guldenftüd, unbefannt von wen, vereinnahmt. 

Dasfelbe ift 8. bayeriſchen Gepräged, trägt die Jahreszahl 1844 auf der einen, das Bruftbild König Luds 
wig I. auf der andern Seite; es läßt fih von einem ächten Guldenftüde theild durch minder fcharfed Gepräge und 
Schrift, theild durch die Weichheit feiner Maffe, ſowie durch Bleillang und Bleifarbe leicht unterſcheiden. 

Indem vor Annahme folder falfher Guldenftüde. hiemit gewarnt wird, ergeht an die Diftriftö- Poligeibehörden 
der Auftrag, gegen die Verbreitung derſelben Spähe zu verfügen und im Entdeckungsfalle nach den beftehenden Bors 
ſchriften zu verfahren. 

Regenöburg, den 1. Mai 1852. 
Königliche Regierung der Dberpfalz und von Regensburg, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Künsberg-Langenſtadt, Präfident. 


Ulmann. 
Sg 


s x 
An ſaͤmmtliche Diftrikts s Polizeibehörden von Niederbayern. 
(Gurfiren faliher Münzen betr.) 


im Namen Seiner Maijeftät des Königs. 


- Im Laufe ded Monats Februar d. Is. wurde im Bezirke des K. Landgerichts Wegſcheid der Verfuc gemacht, 
eine größere Zahl falfher Sechskreuzer-Stücke auszugeben, 

Diefelben find theild K. bayerifchen Gepräges vom Jahre 1825 und theild K. würtembergifchen Gepräges von 
den Jahren 1810 und 1839, ie beftchen aus gewöhnlichem Mefing und find verfilbert, fie werben weder geprägt, 
noch gegoflen, ‚Sondern in Metallformen ächter Stüde abgefchlagen. 

Die blaß gelbliche Farbe diefer Münzen läßt fie ziemlich leicht als unächt erfennen, 

Indem vor Annahme folder Münzen gewarnt wird, ergeht an ſämmtliche DiftriftdsPolizeibehörben der Auftrag, 
gegen Berfertigung und Verbreitung derfelden Spähe zu verfügen, und vorfommenden Falles nad den beftehenden 
Borfchriften zu verfahren 

Landshut, den 2. Mai 1852. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 


v. Benning, 8. Regierungd» Präfident. j 
Monn, q. Sekretär. 


2 7m 
Un ſaͤmmuliche Difeiftö + Polizeibebörben vom Niederbayern. e 
(Guriiren falfcher Kroneuthaler betr.) ’ 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Im Bezirke des Landgerichtd Grafenau find in neuerer Zeit zwei falſche Rronenthaler in Umlauf gekommen. 

Beide find K. K. öſterreichiſchen Gepräges, der eine trägt die Jahreszahl 1795, und ift aus Zinn; der andere 
zeigt die Jahreszahl 1797, und beftebt aus Glockenſpeiſe. Keines diefer Thaterftüce iſt geprägt, fondern beide find 
in Formen gegoffen, die von ächten Stüden abgenommen worden find. 

Indem vor Annahme folcher falfhen Münzen hierdurch gewarnt wird, erhalten fämmtliche Diſtrikts-Polizeibe⸗ 
börden den Auftrag, gegen Verfertigung und Verbreitung derfelben Spähe zu verfügen und vorkommenden Ballet nach 
beſtehenden Vorſchriften zu verfahren. 

Landshut, den 3. Mai 1852. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
v. Benning, 8. Regierungd » Präfident. ” 
Monn, q. Sekretär. 


Ad num 25,927. j An ſaͤmmtliche Diftriftd « Polizeibehörben von Oberfranten. 
(Unterfuhung gegen Yatob Leitl von Baberfofen et Comp}. wegen Diebftahld betr.) 


Im Namen Seiner Majefkät des Königs. 


Nachftehendes Ausſchreiben des K. Landgerichts Etraubing d. d. 3. d. Mt. wird mit dem Auftrag an ſaͤmmt⸗ 
liche Diftritö» Polizeibehörben veröffentlicht, Die erforderliche Vigilanz hienach fofort zu verfügen. ’ 
Bayreuth, den 17. Mai 1852, 
Königlihe Regierung von Oberfranken, Aammer des Innerm 
von Stenglein, Präfident. 


Maik. 


o 
© “ 
(Unterfuchung gegen Jakob Peitl vom Haberfofen d. G. et Compl, wegen Diebftahls betr.) 


In der Nacht vom 11. auf den 12. November vor. 8. wurden die drei fchlechtbeleumundeten, der öffentlichen 
Sicherheit und dem fremden Eigenibume höchſt gefährlichen Individuen, als: 
a) Jakob Reitl, ledig, 22 Jahre alt, auferebeliher Sohn der noch ledigen Anna Feldmaier von Habers 
fofen d. ©. 
b) Georg Obermaier, 15 Jahre alt, Iedig, Schuhmachersſohn von Pfeling, K. Landgerichts Bogen. ° 
ec) Theres Ruprecht, 18 Jahre alt, noch ledig, patenfirte Yandfrämerin von Negenftauf, Königl. Landgerichtd 
gleichen Namens, im Hilz' ſchen Wirthshauſe zwifchen den Brüden in Landshut arretirt, und nachdem fie ſich im 
Befige einer nicht unbedentenden Baarfchaft, eines Pferdes, eined Wägelchens, bübfcher Kleidungsſtücke und anderer, 
ziemfich werthvoller Gegenftände befanden, über deren rechtlihen Erwerb fie fi) nicht auszumeifen vermochten, von 
dem Magiftrate der Stadt Landshut an ihre Heimatsbebörden überliefert. 
Jakob Reitibefaß insbefondere aufer neuen fehönen Kleidungsftüden, die er am Leibe trug, 
a) an daarem Gelde 21 ganze Guldenftüde, 
b) ein Mefferbeftet mit Neufilber befeblagen, beftchend aus Meffer, Gabel und Streicher fammt Scheide, 
ec) eine eingehäufige filberne f. g. Schweizerubr mit einem filbernen Zifferblatte und etwas erhabenen Ziffern. 
Innerhalb der Ziffer ift die Auferftehung Chriſti und um die Ziffer herum find die zwölf Apoftel abgebilvet. 
Sämmtlide Figuren find gepreßt. — 
Die Uhr wird zum Aufzieben auf der Nüdfeite geöffnet und hat einen Springtedel, welcher dermalen aber nur 
leicht angefchraubt iſt, fo daß fich beim Aufziehen der Uhr das ganze Werk dreht. 


Bu 
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Die Zeiger der Uhr find gelb und auf dem runden Knopfe, woran die Bügel ſich befindet, iſt die Zahl 12 Nein 


irt. 


An der Uhr befindet fich ein fchwarzed Bändchen, woran der mefinge Schlüßel hängt. 

Auch Georg Dbermaier und Theres Ruprecht waren im Befige mehrerer ganzer Guldenftücke und 
anderer Münzen und des Pferds und Wägelchens, welche beide Gegenftände Theres Ruprecht käuflich an ſich ge⸗ 
bracht zu haben behauptet, werben von der Polizeimannfchaft zu Landshut befehrieben, wie folgt: 

a) das Pferd eirca 14 Jahre alt, 74 Biertl groß, hat eine durchgehende Bläße, welche ſich gegen den rechten 
Augenwintel zuzieht; bie bintern beiden Füße find eine Hand breit über die Knie weiß. 

b) das Wägelchen ift ſchon akt, mit neuen, nad) böhmifcher Art gemachten Leitern und mit 4 fogenannten geipen 


verfeben. 


Höchſt wahrſcheinlich find nicht nur Pferd und Wägen, fondern auc das Geld und die oben näher beſchrie— 


benen Gegenftäude, insbeſondere aber die Uhr entwendet, und es wird fofort das höfliche Anfuchen geftellt, hierüber 
genaue Recherchen anordnen zu laffen und ein allenfallſiges ſachdienliches Ergebniß ungeſäumt dem unterfertigten K. 


Landgerichte befannt zu geben. 
Am 3. Mai 1852. 


Königliches Landgericht Straubing. 
Frhr. v. Pehmann, Landrichter. 





Bekanntmachung. 
(Dis Beſetzung der Nachtwächtersſtelle zu St. Grow 
gen betreffend.) 

Die durch den am 3. vorigen Monat3- erfolgten Tod 
des Johann. Adam Hader- erledigte Nachtwächteröftelle 
zu St. Georgen wurde durch deffen Sohn, deu Taglöbner 
Johann Nikolaus Hafer wieder befeßt und ift derfelbe 
geftern bereits in feine Funktion eingemiefen und verpflich 
tet worden, was zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Bayrkuth, am 14. Mai 1952, j 
Der Stadt: Magiftrat. 
Dilchert. 


Die Lorenz und Katbarina Weinzierl'ſchen 
Eheleute fammt ihren 4 Kindern Jobann, Wargare 
tba, Johann und Katharina find gefonnen, nad 
Amerika auszuwandern, und werben daher alle diejes 
nigen, melde etwa noch Forkerungen an diefe Perfonen 
zu machen haben, ‚aufgefordert, bei Vermeidung der ſpä⸗— 
teren Nichtberüdfihtigung und Aushändigung der Reife 
päſſe ihre Anſprüche 

Mittwoch den 2. Juni 1852 Vormittags 
bei unterfertigter Stelle anzumelden. 
Bayreuth, am 17. Mai 1852. 
Königliche Landgericht. 
Zehrer. 


Die Conrad und Barbara Mützel'ſchen Ehe— 
leute von Creez find geſonnen, nach Amerifa auszuwandern. 


Es werben daher alle diejenigen, welche noch Forderungen 


an dieſe Perfonen zu machen haben, aufgefordert, diefelben 
beim unterfertigten Gerichte am 
Donnerftag den 27. Mai curr. Bormittags 
anzumelden, widrigenfalld auf diefelben bei Aushändigung 
des Neifepaffes feine Rüdficht genommen werden Fonnte. 
or ‚ den 17. Mai 1852. 
Königliched Landgericht. 
b Zehrer. 


Bekanntmachung. 

Bis Ende Juli laufenden Jahres erledigt ſich die Stelle 
einer Wärterin im Irrenhauſe zu St. Georgen. 

Hiezu Luſttragende haben ſich mit den Zeugniſſen über 
ihr bisheriges gutes Verhalten am 

27. Mai c. Vormittags 10 Uhr 
im totale der unterzeichneten Adminiſtration einzufinden 
und ded Weiteren gewärtig zu feyn. 

Bemerkt wird hiebei, daß Geſuche von Perfonen, 
welche noch nicht 25 Jahre alt find, oder das 40, Febends 
jahr bereits zurüdgelegt haben, feine Berüdfichtigung fürs 
den fonnen. 

Das Alterift durch Vorlage der Taufzeugniffe nachzu⸗ 
mweifen. Bapyreutb, am 6. Wai 1852. 

Königl. Adminiftration der allgemeinen Stiftungen. 
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Betfanntmadung. 

Die MWeberdwittwe Anna Elifabetba Schnabel, 
geborne Spigbahrt von Jodig, will mit ihren 4 mins 
derjährigen Kindern nach Nordamerifa audwandern, wes⸗ 
balb alle diejenigen, welche Anſprüche an diefelbe zu mas 
chen haben, aufgefordert werden, fpäteltend am 

25. Mai I. 58. 
ihre Forderungen anzumelden, ald außerdem die Auswans 
derungd-Bewilligung ertheilt würde. 
Hof, am 14. Mai 1852. 
Königlibes Landgericht. 
Zäuner. 


z Befanntmadung. 
Der Schubmacergefele Johann Keiner zu Ary 
berg will nach Amerifa auswandern. 
Allenfallſige Anforderungen an denfelben find 
bis zum 30. Mai d. Se. 
bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung dabier zu liquidi⸗ 
ren. Wunſiedel, den 13. Mai 1852. 
Koönigliches Landgericht. 
Fürſt. 


Im Exekutionswege werden dem Schloſſer Geiſt von 
Hollfeld: 
1 Tagw. Feld im Heinen Berg, Kat.» Wr; 688, bes 
faftet mit 155 fl. Steuerfapital, 6 fl. 15 fr. Hands 
fobnöfirum, 3 fl. 74 fr. Ablößungsfapital und firir 
tem Zebent zum 8. Nentamt, 
dann der Kunigunda und dem Jakob Leicht 
von da, deren aus der Verlaffenfchaft des Schlofferd 
Leicht erfteigerted Wohnhaus mit Zugehör und Nutz⸗ 
antbeil an den noch unvertheilten Gemeindegründen, 
Kat.» Nr. 683 und 686, belaftet mit 250 fl. Grund⸗ 
fteuerfapital, 15 fl. Handlohnsfixum, 7 fl. 30 fr. 
Abloßungskapital und firirtem Blutzebenten, 15 fr, 
Erbzins, 15 fr. ftändigem Handlobn von dem auf 
dem Haufe rubenden Fenerrecht, am 
28, Mai d. 38. Vormittags 9 Uhr 
öffentlich an den Meiftbietenden gegen baare Zablung vers 
fteigert, wozu Strichliebhaber eingeladen werden. 
- Hollfeld, den 10. April 1852. 
Königliched Landgericht. 
Sondinger. 


Belanntmadung. 

Georg Leykam von Sachſendorf hat ſich freiwillig 
dem Konkurſe unterworfen. 

Bei Geringfügigkeit ded Vermögens, das nur in 3 
Grundftüden beftebt, die nah einer Schäßung vom Jahre 
1848 nur einen Werth von 185 fl. baden, wird einziger 
Eviftötag zur Anmeldumg der Forderungen und deren Nach» 
weid, Borbringung von Einwendungen dagegen und 
Schlußverhandlung auf den 

26. Mai c. früb 9 Uhr . 
unter dem Rechtänachtbeile anberaumt , daß die ausbleis 
benden Gläubiger mit ihren Forderungen von der Sontarbe 
maſſe ausgeichloffen werben. 

Holfelv, am 30. April 1852. a) 
Königlicbes Landgericht. 
Sondinger. 


Publicandum. 


Der Müllermeifter Conrad Schwarzmann von 
Dorfbaud will mit feiner ganzen Familie nach Nordame⸗ 
rifa auswandern, 

Anfprüce an denfelben oder das eine oder andere Glied 
feiner Familie find bei Vermeidung ded Ausſchluſſes am 

Montag den 24. hujus Bormittags 
dahier anzumelden und zu liquitiren. 
Gräfenberg, am 14. Mai 1852. 
Königlies Landgericht. 
v. Holzſchuher. 


Bekanntmachung. - 

Im Wege ver Hülfsvollſtreclung wird dad der Wittwe 
Margaretha Deinzer von SHerzogwind zugehörige 
Grundvermögen, beftebend 

a) in einem Gutsreft, Kat. a 1138, gefhäpt auf 

850 fl, 
b) 3 Tagw. Feld und Anst, gefbäßt auf 100 fl. am 
Dienftag den 1. Juni I. 38. Vormittags 10 Ubr 

in Herzogwind wiederholt öffentlich verfteigert, mobei der 
Hinfhlag ohne Rüdficht auf den Schätzungswerth zu ers 
folgen bat. 

Pottenftein, den 10. Mai 1852. 

Konigliches Landgericht. 
Gengler. 
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Beltlanntmadhung. 
Der unterzeichnete Gerichtävorftand hat heute die Spor⸗ 
teleinnahme bei dem hiefigen Königlichen Landgerichte dem 
Rendanten Auguft Dabinten übertragen, was mit 
dem Beifügen befannt gemacht wird, daß von heute an 
nur die von diefem audgeftellten Quittungen als gültig an« 
erfannt werden fünnen. 
Selb, am 18. Mai 1852. 
Königliched Landgericht. 
Kellein, KR. Landrichter. 


Betfanntmadbung. 

Gedrg Müller, ledigen Standes von Walleröberg 
will nad) den vereinigten Staaten von Nordamerifa ads 
wandern. 

Alle diejenigen, welche aus irgend einem Titel Forbes 
rungen an denjelben zu erheben haben, werden aufgefor: 
dert, folche am 

Freitag den 28. 1l Mts. 
bei Bermeidung der Richtberüdfichtigung dabier anzumel» 
den und geltend zu machen. 

Weidmain, den 10. Mai 1852. 

Königlicbed Landgericht. 
Halm. 


Betanntmadhung. 

Die Bittwe Eliſabetha Kellermann zu Döllnitz 
will mit ibren Kindern Jobann Stöder, Katha— 
rinal, Katbarina IH. und Adam Kellermann 
von dort nad Nordamerika auswandern. 

Allenfallſige Anfprühe an die Auswanderungsfuftigen 
find bei Vermeidung der Nicbtberüdfichtigung am 

Dienftag den 25. Mai curr. Vormittags 
Dabier geltend zu machen. 
Thurnau, den 7. Mai 1952. 
Konigliches Landgericht. 
. Langenfaß. 


Bekanntmachung. 
Am Dienſtag den 8. nächſten Monats Juni Vormittags 
10 Uhr 
wird zu Frankenberg das Wohnhaus des Taglöhnerd Eon» 
rad Kreuzer dortfelbft Hs.⸗Nr. 13 fammt Eins» und 
Zugebörungen öffentlich meiftbietend verkauft, wozu beſitz⸗ 
und zahlungsjähige Kauföliebhaber mit dem Bedeuten bie, 


mit öffentlich eingeladen werben, daß fie die einfchlägige 
TarationdsBerhandlung zu jeder georbneten Gerichtäzeit 
dabier einfeben fünnen. 
- Pegnip, den 13. Mai 1852. 
Königliched Landgericht. 
Ehrlicher. 


Betfanntmadhung. 

Dad Reftgut der Bauer Johann und Katharina 
Hertelifchen Eheleute von deren halbem Hofe, Hs.⸗Nr. 
21, zu Niederlamiß, beftebend in: Wohnhaus mit Stal⸗ 
lung, Scheune und Nebengebäude, dem Waldrecht auf 
14 Klaftern Holz aus der Staatöwaldung, 84 Tagwerf 
Feldern in 9 Stüden, $ Tagwerf Gradgarten am Haufe, 
4 Tagwert Wiefen in 4 Stüden, 2 Tagwerk Holzboden⸗ 
ödung, 4 Tagwerk Waldung mit Büſchen und dem 40. 
Antheil an den umvertheilten Gemeindegründen, gefchäßt 
auf 1440 fl., wird zur Befriedigung andringender Gläü⸗ 
biger zum Verkaufe an den Meiftbietenden ausgeboten, 
wozu Termin auf den 

7. Juni e. Bormittagd bid 12 Uhr 
im Müller Reichelifchen Wirthshauſe zu Niederlamig 
anberaumt wird; bei Gerichte unbefannte Kauflicbhaber 
baben ſich über ihre Zahlungsfähigkeit dur legale Zeug- 
niffe auszuweiſen. 

Die Verfaufsbedingungen werden im Termine befannt 
gegeben werden. . 

Das Schägungsprotofofl kann indeß in der Regiftratur 
eingefeben werden. 

„Zugleich werden alle diejenigen, welche an vie Jos 
bann und Katharina Hertelifchen Eheleute zu Nies 
derlamig aus irgend einem Grunde rechtliche Anfprüche zu 
machen haben, aufgefordert, diefe ihre Forderungen am 

5. Juni e. von Vormittags 9 Uhr an 
dabiet anzumelden und nachzuweiſenn, widrigenſalls bei 
Bertbeilung des Erlöfes auf fie feine Rüdficht genommen 
werben wird. Kirchenlamitz, den 20. April 1852, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Zink. 


Fichtenlohrinde-Verſteigerung im Königl. 
Forſtamte Selb. 

Sonnabend den 29. d. Mid. Nachmittags 3 Uhr 

werden bie in Staatewaldungen des K. Forſtamts Selb 
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pro 1854 anfallenden Riuden für Lobgerberei und zwar 
von beiläufig 
100 Kiftr. im Revier Arzberg, 
200 5 or KHobenberg, 
100 ,„, +  Kaiferbammer, bier, wenn 
Forfiberechtigte nicht ſchälen 
laffen, nur von 20 Klaftern, 


75 [23 [77 „ Selb, 
180, sr, Martinlamig, 
100 ,, „ Zu Rebau. 


Sa. 755 ,, relativ 675 Klafter, 
an Meiftbietende — Gerbermeifter verfteigert, deßhalb 
biezu Kaufluftige anmil eingeladen 
Schlottenhof, am 14. Mai 1852, 
Königliched Forftamt Selb. 
Freiberr v. Truchfeß, Forftmeifter. 


Befanntmadung. 


Nah Anordnung Kal. Regierımg von Oberfranken, 
Kammer der Finanzen, follen auf Grund erfolgter Geneh⸗ 
migung des Kgl. Staats: Minitteriumd der Finanzen bie 
durch Waldgrunttaufch an das Kgl. Staatdärar als Eis 
genthum übergegangenen Wohn» und Detonomiegebäude 
zu Klein» Zeyern auf Abbruch verfauft werden. 

Diefe Gebäupde find: 

1) das ebemald Wunder' ſche Wohnhaus, tarirt auf 
100 fi., 

2) die biezu gehörige Scheune, tarirt auf 150 fi., 

3) eine Holy» ımd Wagenfchupfe, tarirt auf 25 fl., 

4) das ehemals Wolf’fhe Wohngebäude, tarirt auf 
75 fl, 

5) die biezu gehörige Scheune, tarirt auf 150 fl., 

6) eine Holy» und Wagenſchupfe, tarirt auf 25 fl., 

7) das gemeinichaftliche Brunnenhaus, tarirt auf 10 fl. 

Termin zu diefem Berfaufe ift auf 


Samſtag den 29. d. Mts. Bormittagd 10 Uhr 


in loco Klein-Zeyern anberaumt, und werden Kaufd« 
liebbaber mit dem Bemerfen hiezu eingeladen, daß fragliche 
Gebaude auf Anmeldung bei dem K. Revierſörſter in 
Zeyern vorber in Augenfcbein genommen werben fönnen. 
Kronab, den 15. Mai 1852. 
Königliched Rentamt. 
Schöller. 


Konigliches Forſtamt. 
Heldrich, Forſtmeiſter. 


Nicht amtliche Artikel. 


Amerikaniſches Gold bei 
®. Schwabadher dahir. 


Tramungss, Geburts: und Todes-Amzeige. 
Getraute 














° Den 20. Mai, Der Bürger und Tuchſcheerermeiſter Karl 


Mafel dabier, mit Eva Maria Altftadt von bier. 

— — Der Bürger und Färbermeifter Konrad Müller dar 
bier, ein Wittwer, mit Jungfrau Regina Weidmann 
von bier. - 

— — Der Zaglöhner Johann Erhard Johannes dabier, mit 
Eleonore Wilhelmine Bartenfelder von St. Georgen. 

Geborne 

Den 13. Mai. Der Sohn des Bürgerd und Chirurgen 
Käftner dahier. 

Den 14. Mu. Der Sohn des K. Regierungsraths Dr. 
Mever dahier. 

Den 15. Mai. Der Sohn ded Bürgers und Inftrumentens 
macherd Todifchinder in St. Georgen. z 

— — Ein auferebeliches Kind, weiblichen Geſchlechts. 

Den 16. Mai. Die Tochter ded Bürgers und Bierbrauerd 
Schwaab dahier. 

Den 17. Mai. Die Zwillingäfinder des Taglöhners Hofr 
mann in St. Georgen. 

Den 19. Mai. Der Sohn des Bürgerd und Metzgermei⸗ 
ſters Schultbeiß in St. Georgeu. 

Deu 20. Mai, Ein — Kind, männlichen Geſchtechts. 

Geftorbene 

Den 13, Mai. Der ledige Chriſtian Geiler dahier, alt 23 
Jahre, 9 Monate und 18 Tage. 

Den 16. Mai. Der Tagiöbner Weinzierl dabier, alt 49 
Sabre, 8 Monate und 27 Tage. 

— — Die Tochter des Bürgers und Schneidermeifterd 
Poſt dabier, alt 7 Monate und 17 Tage. 

Den 17. Mai, Der Bürger und Schubmachermeifter Nietfche 

Dahier, alt 82 Jahre. 

— — Die ledige Taglöhnerstochter Kienhardt in Heinerds 
reutb, alt 38 Sabre und 3 Monate. 

Den 18. Mai. Die binterlaffene Wittwe ded Nedafteurd 
Burger dabier, alt 76 Jahre, 4 Monate und 6 Tage. 

Den 19. Mai. Die Ehefrau des Bürgers und Kaufmanns 
€. Würzburger vabier, alt 54 Jahre. 

— — Der Bürger und Kaufmann 9. Meyer Aub daher, 
alt 72 Jahre und 5 Monate. 


—i 








Königlich 


Intel® 





für Dbsitsautee 








Nro. 69. Bayreuth, Dienftag den 25. Mai 1852. 


Ynbalt: 

Belanutmachung, bie Gegenfeitigfeit in Grebftrafincen mit andwärtigen Regierungen betr, — Geſuch der Handlungss 
haͤuſer W. Etießer et Comp. in Bremen und E, D. v. Buttel dafılbft um Die Bewilligung zur Aufftellung von 
Agenten im Königreiche Bayern, Vehufs der Vermittlung des Abſchließens von Heberfahrtd + Verträgen mit Auswau—⸗ 
dereru nad Amerifa. — Geind bed Kivil« Jugenieurs J. W. Lipp zu Münden um Bewilligung jur Ausftellung ſei⸗ 
ned Lunariums und Telluriums im Königreiche. — Bewilligung einer Rirchentollefte für Einrichtung ‚einer Kirche zum 
proteſtantiſchen Gottesdienſte in Vorchheim. — Vorlage der Rechnungen pro 185%. — Beſſere Benützung des Wafr 
ſerreichthums in Bayern mit Angabe der Koſten und der Mittel zu deren Dedung, — Zrandport des Schlacht⸗ 
siched, — Suspenſion ber Waarentonteofe im Binnenlande — Einlöfung der Lutmwigd » Donau» Main » Kanal» Altien 
gegen 34 procentiae Etaatäobligationen amı porteur. — Unteriuhung wegen Webertretung bed Preßſtrafgeſetzes durch 
die anonyme Drudihriit: „Chriſtus und die Erlöfung, Sonden”, — Nnterfuhung gegen F. Pohl wegen Preßverges 
hend, — Unterfuhung gegen Herrmann v. Zrain wegen Preßvergeieun. — Hebung der. Leinkultur und Flachöbereitung 
durch Preifeverthbeilung. — Bekanntmachungen öffentliher Behörden verfhiedenen Betreffs. 


Amtliche Artikel. 


Bekanntmacchung, 
die Gegenſeitigkeit in Preßſtraiſachen mit auswärtigen Regierungen betr. 
Im Hinblide auf Artifel 25 des Gefeßed zum Schutze gegen den Mifbrauch der Preffe vom 17. März 1850 
ift eine Berftändigung über eintretende Gegenfeitigfeit bezüglich der Artifel 22, 23 und 24 des erwähnten Geſetzes 
mit nachbenannten Regierungen in der näber bezeichneten Weife erfolgt: 
Deutfbe Bundesftaaten. a 

1) Die Gefeßgebung des Königreiches Preußen bietet die Gegenfeitigfeit bezüglich der Artifel 22 und 23 und zwar 
in der Meife, daß die ſtrafrechtliche Verfolgung erft auf Antrag des Beleidigten zu gefcheben bat, 

2) Dur die Gefepgebung des Grofberzogtbums Sadfen» Weimar ift die Gegenfeitigfeit bezüglich der Artikel 
22, 23 und 24 mit der einzigen Ausnahme gegeben, daß im erften Falle ded Artifeld 24. die Verfolgung nur 
auf zuvorigen Antrag des Belcidigten eintritt. 

3) In der Geſetzgebung des Fürftenihumes Kippe « Detmold ift der Gegenfeitigfeit bezüglich der Artifel 22 und 23 
unbedingt, und bezüglich dee erfien Falles im Artifel 24 unter der Borausfegung des Angrages des Beleidig⸗ 
ten entſprochen. 














Außerdeutſcher Staat. 
Durch die Geſeßgebung des Königreiches der Niederlande iſt die Gegenſeitigkeit bezüglich des Artikels 22, jedoch 
unter der Vorausſetzung des zuvorigen Antrages des beleidigten Theiles gegeben. 
Vorſtehendes wird nachträglich zu der früheren Bekanntmachung vom 24. October 1851 durch dad Negierungds 
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blatt und das Amtöblatt der Pfalz zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und ed wirb biebei den Gerichten, Staatdans 
wälten und fämmtlichen Polizeibehörden die genauefte Darnachachtung aufgetragen. 

Münden, den 6. Mai 1852. 
Staatd-Minifterium des Königlichen Haufed und des Aeußern, der Zuftiz und des Innern, 
von der Pfordten. von Kleinfhrod, von Zwehl. 

Durch den Minifter 
der geheime Sckretair, 
Mapver. 





/ 
Ad Num. 26,043. 
(Das Gefnd der Handlungshaͤuſer W. Stießer et Comp. in Bremen und €. D. v. Buttel bafelbit um die Bewilligung 
zur Aufftellung von Agenten im Königreihe Bayern, Behufd der Dermittlung des Abſchließens von lleberfahrts » Berträr 
gen mit Auswanderern nad Amerifa betr.) 


| Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachdem vermöge Entfchliefung des K. Staatd-Minifteriumd des Innern vom 2. I. Mts. dem Handlungshaufe 
Wilhelm Stiefer et Comp. in Bremen die erbetene Ermächtigung zur Aufftellung von Agenten im Königreich 
Bayern zur Beförberung von Auswanderern über Bremen nad den vereinigten Staaten von Nordamerifa unter ber 
Bedingung ertheilt worden ift, daß ein General» Agent und Stellvertreter mit ausreichender Vollmacht aufgeftellt werde, 
welcher die Haftung für alle mit bayerifchen Unterthanen abgefchloffenen Verträge und fonftigen eingegangenen Ber 
pflihtungen zu übernehmen und biefür gerichtliche Kaution zu ftellen hat, — zu gleicdyer Zeit aber die Betätigung 
ded von dem genannten Handlungshaufe alö feinen General» Agenten und Stellvertreter für Bayern bezeichneten Kaufs 
mannd Anton Friedrih Keim in Bayreuth nach Erfüllung jener Borbedingungen der unterfertigten Stelle überlaffen 
worden ift, fo wird dem gedachten Anton Friedrih Keim, nachdem er obige Haftung übernommen und ald nächftes 
Unterpfand biefür eine Kaution von 4000 fl. laut Refognitionsfchein des K. Kreis» und Stadtgerichtd ald Hypotbes 
Tenamt für die Stadt Bayreuth vom 14. 1. Mts. aufrecht gemacht hat, die nachgefuchte Betätigung ald Hauptagent 
und Stellvertreter des Handlungshaufes W. Stiefer et Comp. in Bremen für das Königreich Bayern in wider 
zuflicher Weife hiermit ertbeilt, was biemit öffentlich befannt gemacht wird. 

Bapreutb, den 17. Mai 1852. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, Kammer bed Innern. 
von Stenglein, Präfident. 
Maip. 


Ad Num. 7428, An ſaͤmmtliche Polizeibehörden von Oberfranfen, 
(Dad Geſuch des Eivil» Ingenieurd I. W. Pipp zu Münden um Bewilligung zur Ausftellung feines Funariumd und 
Zelluriumd im Königreidhe: betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Den ſämmtlichen Polizeibebörden von Oberfranten wird zur Eröffnung mitgetbeilt, daß zu Folge höchſten Res 
feriptes des K. Staats» Minifteriums des Innern vom 13. d. Mts. dem Eivils Ingenieur Joſeph Wilhelm Lipp zu 
Münden die Bewilligung zur Ausftellung feined Funariums und Telluriums im Königreibe auf die Dauer eines 
Jahres ertbeilt worben, derſelbe jedoch verpflichtet ift, überall, wo er diefe Ausftellung vorzunehmen beabfichtiget, 
vorher bei der beireffenden Ortöpolizeibebörde ſich zu melden und deren fpezielle Zuftimmung nadyzufuchen. 

Bayreuth, den 19. Mai 1852. 
Königlihe Regierung von Dberfranfen, Sammer ded Innern. 
von Stenglein, Präfident. 
. Malp. 
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Ad Num. 17,778. Betanntmadung. 
(Die Bewilligung einer Kirchen « Eollefte für Einrichtung einer Kirche zum proteftantifchen Gotteöbienfte in Vorchheim betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die für Einrichtung einer Kirche zum proteftantifchen Gotteödienfte in Borchheim bewilligte Collekte bat den im 
der nachfolgenden Zufammenftellung entzifferten Ertrag von 
2202 fl. 14 Mr. 
geliefert, was biermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Bayreuth, den 17. Mai 1852. 
Königlihe Regierung von DOberfranten, Kammer des Junern. 
von Stenglein, Präfident. 
Malp. 
x ka “ . 
' Zufammenfellung 
ded Ertrags der für Einrichtung einer Kirche zum proteftantifchen Gotteödienfte in Vorchheim bewilligten Eollefte 
in den proteftantifcben Kirchen von Bayern dieffeitd ded Rheins. 


Partial- | Total- 
Betrag. 























Defanate. Defanate. 


Nr. 


Uebertrag | 1481164] 351.494 


Oberfranten. Ferner: Unterfranten. 





















11 Bayreutb . 2 0. 3115 24] Schweinfut . . . » 49150} 
al Bamberg » 2: 20. 66/114 25] Weizenbach. . 20/26 
31 Brned . 2 2.2200 131424 26] Würzburg 48/214 
4 ia BP a da 11 ie 266 544 
5 ulmba Bla — 1146 
61 Gräfenderg . . . +. 441 — Dberpfal;. 
N ao a ee 33/54 271 Porbaum 
SI Kirhenlamiß . ..:. 6304 25] Regenäburg . 
9] Ludwigsftatt . 20. 201 Sulzbach 
101 Mihelaun 2 Hr 202. ul- 30] Weiden 
11] Mupgendorf 2. 20.0. ” 3 132.47 
121 Minbaurnd - .». ... 926 . 
13] Mündberg -» = » » : . | 215% Mittelfranfen. 
14] Seibelsvorf . » «2.» 814 311 Andbadb . 
15] Steben . . 2» 2 20. 11/584 32] Altdorf 
16] Thurnau Baar Very. me 5128 | 33] Burghaslach 
75 Wunfievl 2... 2.2. 7/9 34] Dinkelsbühl . 25/36 
— 351/494 | 35, Dittenbeim 41/28 
36] Marfı Eimeröbeim . ı 26/26} 
Unterfranten. a Erlangen 60 28} 
18] Mediat:Gonfiftorium — 10 34 35] Markt Eribab . 23141 
191 Kleinlanabeim . . » 57.54 39] Feuchtwangen 2956 
20) Memmeldvorf . : ... 15 48 40] Gunzenbaufen 43 52 
211 Roibbaufen . » 2 2... 14 8, 41] Hersbruck — F 60 30 
221 Rüdenhauſen 24 551 421 Inſingenn.. 1720 
231 Rügbeim . . » » 2456} 43] Keuteröbaufen 41:43 





— | 148|16;] 351|49% Betrag | 488j244[| 751/303 
























Partial- | Total- Partial- J Total- 
: Detanate. * r Defanate. — 
* Betrag. 15 Betrag. 
J | If. Ik. 
Uebertrag 488 243 se N Uebertrag 17231153 
Ferner: Mittelfranken. | I * > 
44| Neuftadt a. d. Aifch . - 15 40} | Schwaben und Neuburg. 
451 Nürnberg Er LE Br 106 524 | I 58] Augsburg 
461 Dayrenfeim . -» ... 22 14 | 59] Ebermergen 
ae 17.39 | I 60) Kempten . 
48 Rothenburg » » -» 2.» 22 18 | 61) Leipheim 
491 Schwabahb . .» 2 =. 34 26% 62) Memmingen 
508 Thalmelfingen . - » - -» 37.43 | \ 631 Nördlingen 
51] Ueblfeb . . . er 343 | 1 64] Dettingen | 
521 Uffenbeim . oa —— 34 9 | 305 554 
531 Waffertrübingen . — 24 521 | & £ 
541 - » 0. 35 54 | Oberbayern. 
351 Rindsbah -». . : 38.481 | 65) Münden 
561 Windshein -. » .» 2. . 29 13 | 173] 8 
57] Zirndorf . ar 60— \ ae I Te 
7145 | 
Betrag | 11723153 | | 
Bayreuth, den 17. Mai 1852. 
Königliche Regierung von Oberfranken, Kammer des Innern. 
vo nglein, Präfident. 
n Stenglein, Präfi Map. 





Ad Num. 26,600, 
An bie Magiftrate Bayreuth, — und Hof, und an die Landgerichte, in deren Bezirk ſich Magiſtrate befinden. 
(Die Vorlage der Rechnungen pro 18%% betreffent. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Bon den zur Revifion der unterfertigten Regierung reffortirenden Commun- und Stiftungs Rechnungen find 
pro 183% nod viele rüdftändig. 
Es werden daher die treffenden Rantgerichte und Magiftrate angewiefen, die noch rüdftändigen Rechnungen 
längſtens bis Ende des nächſten Monats Juni ohnfehlbar und bei Vermeidung von 2 Thaler Strafe hieher einzuſenden. 
Bayreuth, den 19. Mai 1852. 


Königlide Regierung von DOberfranfen, Kammer ded Innern. 
- von Stenglein, Präfident. 


Maik. 


Ad Num. 26,689. Beltanınıtmadung. 
An fännmtlihe K. Diſtritts⸗ » Polizeibehörden von Oberfranfen. 
(Die befiere Benũtzung ded Waſſerreichthums in Bayern mit Angabe der Koften und der Mittel zu deren Dedung betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Jene K. Diftriftds Polizeibebörden von Oberfranfen, welche mit Einfendung ihrer Berichte auf das ergangene 


autographitte Ausfchreiben vom 14. v. Mis., rubrizirten Betreffes, ad Nr. 1259, noch im Rüditande find, wers 
den zu deren Borlage 


innerhalb der nächſten 8 Tage s 





708 | | g 


mit dem Bemerken hiermit erinnert, daß eine weitere Friftenverlängerung nicht mehr ftatt finden kann und im abermaligen 
Berzögerungsfalle die Berichte durch Wartboten auf Koften ded Säumigen abgeholt werden würden. 


Bayreuth , den 21. Mai 1852. 


Königlihe Regierung von Dberfranten, Kammer ded Innern. 
von Stenglein, Präfident. 
Malp. 


Ad Num. 26,493. (Den Transport des Schlachtviehes betr. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Diejenigen Polizeibehörden Dberfranfend, welche der autographirten Ausfchreibung vom 4. d. Mis. in rubris 
zirtem Betreff biöher noch nicht nachgekommen find, werden aufgefordert, diefer Auöfchreibung binnen 8 Tagen zus 
verläffig zu entfprechen. ⸗ 

Bayreuth, den 22. Mai 1852, 
Königlihe Regierung von DOberfranten, Rammer des Innern. 
von Stenglein, Präfident. 
Maik. 


Ad Num. 5377. Betanıtmadhun g > 
(Die Snöpenfion der Baarenfontrofe im Binnenlande betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nach einer Mittheilung des K. preufifchen Kinang» Minifteriumd an dad K. Staats» Minifterium ded Handels 
und ber öffentlichen Arbeiten ift die Suspenfion der Waarenfontrofe im Binnenlande ($$. 93 — 97 der Zollordnung) 
unter Aufrechthaltung der Beftimmungen des Zollgefeges $. 36 zu 1 und 4, und der Zollorbnung $. 92 auch für 
das Örofherzogthum !uremburg mit der Befchränfung bis auf Weiters verfügt worden, daß diefelbe binfichtlich der 
‚baummollenen und dergleichen mit andern Gefpinnften gemifchten Stuhlwaaren und Zeuge, forwie binfichtlich des Kaffee, 
Weins und Branntweind noch ferner beibehalten bleibt. a 

Diefed wird unter Bezugnahme auf die früheren Bekanntmachungen diefed Betreffs hiemit zur allgemeinen Kennt 
niß gebracht. Münden, den 8. Mai 1852. 

Königliche General-Zoll-Adminiftration. 
Plant. . 
Spinblbauer. 





Bet an ı nt ma dung 
Die Einlöfung der Ludwigs: Doman » Main » Kanals Altien gegen 3 procentige Etaatdobligationen au portenr betr, 
Mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung ded K. Etaatd »Minifteriumd der Finanzen und des K. Staats» Mis 
nifteriumsd des Handeld und der öffentlihen Arbeiten vom 30, v. Mts. (Regierungsblatt Seite 497 ıc.) wird zum 
Bollzuge der Einlöfung der Ludwigs » Donau » Main » Kanal: Aftien mittelft Staatsobligationen Folgendes veröffentlicht: 
I. ' 
Die Einlöfung der Kanals Attien erfolgt, bei 
a) der K. Staatöfchuldentilgungs » Hauptfaffe München, 
b) der X. Staatöfchuldentilgungs » Spezialtaffe Nürnberg, 
©) dem Handlungähaufe M. A. von Rothſchiſd in Frankfurt a. M., je nach Wahl der Altienbeſitzer. 
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u. . 
Die Bergütung für die Kanal» Aftien nad 80 Procent ihred Nennwerthes erfolgt in au porteur - Obligationen 
A 34 Procent zu 100, 500 und 1000 fl. Cheimzahlbar im Wege der Verloofung) mit Zinslaufanfang 1. Mai 1852, 
bis zu deren Ausfertigung jedoch bie genannten Einlöfungs s Stationen den Kapitaldbetrag mit Haftfcheinen deden. 
Mit der Abgabe diefer Haftfcheine erfolgt aleichzeitig die baare Vergütung der Zindraten auf die Zeit vom 6. bis 
legten April d. Is. einfhlüffig und zwar nach dem Betrage der Obligationen 
für 100 fl. mit — fl. 14 kr, 
„ 500of. „ ıf.ı0o fi, 
„ 1000 ff. „2 fl. 20 kr. 
Gemeinden und Stiftungen erhalten für ihre Kanals Aktien fogenannte Stiftungs +» Obligationen à 34 Procent. 
Für die Quittungen über die Vergütung an Haupts und Nebenfache der Aktien find die Formularien bei den im 
Art. I. bezeichneten Einlöfungs» Stationen zu haben. 


Diejenigen Kanals Aktien, welche etwa mit einer Diepofitiond » Befhränfung verfehen find, können erft dann 
eingelöst werden, wenn deren legale Befeitigung dur den Befiper bewirkt üft. 

Diesfallſiger Verzug lauft auf Gefahr der betheiligten Aftionaire. Für den Erwerbd Nachweis der Nominals 
Aktien genügen nach $. 17 der Statuten vom 22, März 1836 (Regierungsblatt Seite 145) die darauf gefchriebes 
nen Inboffements ohne weitere Förmlichfeit, der Erwerb durch Erbſchaft muß aber für jeden vorfommenden Fall 
mit Zeugniß des fompetenten Gerichtd nachgewiefen und diefed mit den Altien abgegeben werben, 

IV. 

Au porteur - Aftien fann jeder Borzeiger umtaufchen, für die auf Namen lautenden Aktien ift aber zu dieſem 

Geſchäfte legale Vollmacht des Beſitzers erforderlich, wenn diefer hiemit einen Dritten betraut. 
V 


Für die etwa zu Verluſt gegangenen Nominal» Aftien kann die vertragsmäßige Vergütung in Obligationen nur auf 
rechtöfräftige Amortifationd » Erfenntniffe fompetenter Gerichte geleiftet werben. 
Münden, am 15. Mai 1852. 
Königlihb Baverifhe Staatöfhuldentilgungd-Eommiffion. 
v. Sutner. 
v. Appell, Sekretair. 


Aſchaffenburg, den 14. Mai 1852. 


(Unterfuchung wegen Webertretung des Prefftrafgefeped durch Die anonyme Drudfchrift: „Chriſtus und die Erlöfung, 
London” betreffend. ) > 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Das Königl. Kreis» und Stadigericht Afchaffenburg hat am vierzehnten Mai achtzehnhundert zwei und fünfzig 
Bormittagd 9 Uhr, verfammelt in geheimer Sipung, wobei zugegen waren: fFreiberr von Lupin, Diteftor, ald 
Vorfigender, Fertſch und Schäffer, Räthe, Helfreich, K. Staatdanwalt, und Gechter, Protofollift, als 
Protofollführer, folgendes Erkenntniß erlaffen. 

Nah Anhörung ded K. Staatsanwaltes Helfreich in feinem Bortrage über die Unterfuchung wegen Uebertres 
tung bed Prefftrafgefeßes durch die anonyme Drudfcrift, betitelt: „Chriftus und die Erlöfung, London,” 

Nach Einfiht und Ablefurig der wichtigeren Aftenftüde der Borunterfuchung. 

Nach Anficht des vom K. Staatdanwalte unterm 12, d. Mis. aeftellten febriftlichen Antrags, 

In Erwägung, daf in der genannten Drudfchrift durch Angriffe auf die Lehren, Einrichtungen und Gebräuche 
der im Staate beftependen Religiondgefellfchaften, durch Aufforderungen zum Umfturze und flaatöverrätherifchen Auf⸗ 
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zube und durch Angriffe auf die beftehende Regierungdform und das Rechtsinſtitut des Eigenthums die Art. 20, 12, 
16 und 26 bed Gefeped vom 17. März 1850 zum Schuße gegen den Mißbrauch ber Preffe vielfach verlegt erfcheinen; 

In Erwägung, daß zwar eine beftimmte Perfon, gegen welche deßhalb nach Art. 1 des allegirten Geſetzes eins 
gefchritten werden könnte, nicht gegeben ift, daß jedoch nach Art. 2 diefed Geſetzes in einem folhen Falle die Unter 
drüdung der für ftrafbar erklärten Schrift verfügt werben fan. 

Aus diefen Gründen 

erfennt dad K. Kreis- und Stadtgericht Aſchaffenburg in Gemäßbeit ded Art. 49, Nr. 5 und 55 des Strafprozeß⸗ 
Geſetzes vom Sabre 1848 auf Einſtellung des Strafverfahrens, verordnet —* die Unterdrückung obiger Schrift 
und die Einrückung dieſes Erkenntniſſes in ſämmtliche Kreis-Intelligenzblätter des — ſowie in dad Amts⸗ 
‚blatt der Pfalz. 

Alfo geſchehen zu Afchaffenburg, mie Eingangs gemeldet. 

Lupin. Fertſch. Schäffer. 


Gechter. 
Zur Beglaubigung der Abſchrift. 
Aſchaffenburg, am 18. Mai 1852. 
Königliched Kreids und Stabtgericht. 
Der Königl, Direktor. 
Sehr. v. Lupin. 
Gechter. 


Amberg, den 11. Mai 1852. 
(Unterfuhung gegen F. ‚Pohl wegen Prefvergehend betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Das KHönigl. Kreis» und Stadtgericht Amberg hat am eifften Mai achtzehnhundert zwei und fünfzig Vormittags 
11 Uhr, verfammelt in geheimer Sitzung, wo zugegen waren: Freiherr von Thüngen, Direftor, ald Borfigen 
der, Gerftiner und Schieder, Räthe, ald Beifiger, Halente, K. Staatdanwalt und Biebler, Rechtöprats 
tifant, als Protofolfführer,, folgendes Erkenntniß erlaſſen: 
Nach Anhörung ded K. Staatdanwalted Halenke in feinem Vortrag über die Unterfuchung gegen den Buchs 
händler Fedor Pohl in Amberg wegen Prefivergebend; 
Nach Einficht und Ablefung der wichtigeren Aftenfiüde der Borunterfuchung ; 
Nah Anficht ded vom K. Staatdanmwalte unterm 8. I. Mts. geftellten ſchriſtlichen Antrages ; 
In Erwägung, daf 
1) die mit Befchlag belegte Schrift: „der Tag ift angebrochen“, ein prophetifched Wort von Dulon, Bremen, 
Berlag von A. D. Geisler, 1852, an mebreren Orten vielfache Stellen enthält, welche die beftehende Res 
gierungsform mit Verachtung behandeln, und zum Umfturz der beitehenden Berfaffungen auffordern, und Ans 
* griffe der Verachtung auf die katholiſche Religion, als eine in Bayern beſtehende Religionsgeſellſchaft enthal⸗ 
ten, daß 
2) zwar durch das Auffinden dieſes Buches in der Buchhandlung des Fedor Pohl dahier eine Uebertretung des 
Preßgeſeßes vom 17. März 1850 nach Art. II., Abſ. 1 und 2 indizirt erſcheint; daß jedoch 
3) durch die Borunterfuchung erhoben ift, daß die infriminirte Schrift unaufgefchnitten und an einem befondern 
Platz ber Buchhandlung, alfo nicht zum Verkauf auegeftellt, fih befand, daß ferner Fedor Pohl nad der 
vorliegenden Faktura nur-Ein Eremplar erbielt, fohin weder eine Veröffentlichung oder Verbreitung biefer 
Schrift beabfichtigte, noch durch das Fiegenlaffen diefer Edirift einer Fahrläſſigkeit fich ſchuldig gemacht hat, daß 
4) bezüglich der Veröffentlihung von der Lerlagsbudhandlung Geisler in Bremen an Feder Pohl dahier der 
- Fall nicht vorliegt, um gegen einen Ausländer wegen Preßvergehens einfchreiten zu fünnen; — fohin eine 
Perfon, wogegen die Anklage gerichtet werden könnte, nicht gegeben iſt; — daß jedoch 
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5) die Unterdrüdung der für age erffärten Schrift, foweit fie nicht in Privatbefig übergegangen, orfügt wer⸗ 
den muß. 


Aus dieſen Gründen 
erkennt das K. Kreis- und Stadtgericht Amberg: 
1) auf Einſtellung des Strafverfahrens gegen den Buchhändler Fedor Pohl in Amberg, 
2) auf Unterdrückung der Eingangs bezeichneten Schrift, ſoweit ſie nicht in Privatbeſitz übergegangen; 
und verordnet zugleich die Einrückung dieſes Erkenntniſſes in ſämmtliche Kreis-Intelligenzblätter des Königreichs, for 
wie in dad Amtsblatt der Pfalz. 

Alled diefes in Anwendung der Art. 49, Nr. 5 und Art, 55 des Grfeßed vom 10, November 1848, die Abr 
änderungen des IT. Theile des Etrafgefehbuched vom Jahre 1813 betr., dann Art. 16, 17 und 20 des Geſetzes 
vom 17. März 1850 zum Schuß gegen den Mißbrauch der Preffe. 

Alfo gefcheben zu Amberg, wie Eingangs gemeldet. 

(L. S.) v. Thüngen. Gerſtner. Schieder. 
Biehler. 


Amberg, den 11. Mai 1852. 
(Die Unterſuchuug gegen Herrmann v. Train wegen Preßvergehens betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Das K. Kreiss und Stadtgericht Amberg hat am eilften Mai achtzehnhundert zwei und fünfzig Vormittags ein 
bald eilf Uhr, verfammelt in geheimer Sitzung, wo zugegen waren: Freiberr von Thüngen, Direftor, ald Bor 
fitender, Widmann und Schieder, Näthe, ald Beifiger, Halente, K. I. Staatsanwalt, und Biehler, 
Rechtspraktikant, ald Protofolführer, folgendes Erkenntniß erlaſſen: 

Nach Anhörung ded K. Staatdanwaltes in feinem Bortrage über die Unterfuchung gegen den Buchdruder Herrs- 
mann von Train in Amberg wegen Prefvergebeng ; 

Nach Einfiht und Ablefung der wichtigeren Aftenftüde der Vorunterſuchung; 

Nach Anficht des vom K. Staatsanwalte unterm 10. I. Mts. geftellten fchriftlihen Antrages; — 

In Erwägung, daf der in Ar. 100 des Amberger Tagblatted vom 27. April I. 38. aufgenommene Bericht über 
den fünften Fall der Schwurgerichts » Sigung allerdings Beſchimpfung, beleidigenden Spott und Bezeigung von Vers 
achtung gegen den rechtöfundigen Magiftratsratö Fer und den PolizeisRottmeifter Watter in Regensburg infofern 
entbält, als er den Auffak im Negenöburger Tagblatt, wegen beffen Ludwig Allgeier et Cons, vom Schwurge: 
richtähofe zu Amberg am 22. April I. 38. abgeurtbeilt wurden, verbotenus wiedergibt, daß indeffen aus ber 
geführten Borunterfuchung eine dolofe Abficht ſich nicht erfennen läßt, vielmehr die Tendenz lediglih dabin gegangen 
it, dem Publitum einen Bericht über den 5. Schwurgerichtöfall zu liefern, und der Bollftändigfeit wegen auch jenen 
ineriminirten Artifel mit aufzunehmen ; 

Aus diefen Gründen 

erkennt das K. Kreis- und Stadtgericht Amberg in Gemäßheit des Art. 49, Nr. 5 und Art. 55 des Grfeßed vom 
10, November 1848, die Abändeiungen des II. Theils des Strafgeſetz-Buchs vom Jahre 1813 betr., Art. 16, 
17, 20 des Gefepes vom 17. März 1850 zum Schuße gegen den Mißbrauch der Preife: 

1) auf Einftellung des Strafverfabrend gegen den Buchdruder Herrmann von Train zu Amberg, 

2) auf Unterdrüdung der Ar. 100 des Amberger Tagblatted, infoweit diefelbe noch nicht in Privatbeſib überges 

gangen, 

und verordnet zugleich die Einrückung diefes Erkenntniffes in fünmtliche Kreis » Intelligenzblätter des —— ſo⸗ 
wie in das Amtsblatt der Pfalz. 

Alſo geſchehen zu Amberg, wie Eingangs gemeldet. 

(L. S.) Thüngen, Direktor. Widmann. Schieder. 


Biebler, 
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Ad Num. 227. Betr an nt HhhiAa hun 
(Die Hebung der Leinfultur umd Flachöbereitung durch Preifevertheilung betr.) 

Die in Folge unferes öffentlichen Ausfchreibend von Preifen für Leinbau und Flachöbereitung ſehr zahlreich bei 
und eingelaufenen und vielfeitig gleich beachtenäweriben Preiöbewerbungen haben zu einer nothwendigen Umwandlung 
der 10 beftimmten’ Gelbpreife in 30, nach Verhältniſſen ftufenweife ermäfigte geführt und wurde fo auch nur allein 
möglich, in 19 Polizeibezirte unſeres Kreifes Preife zur allfeitigen Aneiferung einer verbefferten Leinkultur und Flachs⸗ 


bereitung zu verbreiten. 


Die Preifeträger und ihre Preife werben hier nachftebend zur öffentliten Kenntni gebracht. 
Bavreutb, den 16. Mai 1852, 
Das landwirtbfbaftlihe Comité für DOberfranfen. 


En 


von Stenglein. 


8.83 


x 


i 6 


von Ha gen. 
Zerzog. 
% 
n ii 


der für Leinbau und Flachöbereitung mit Preifen pro 1854 belobnten Lantwirtbe im Kreife Oberfranken. 








Dreufhendorf 










& Namen Belohnung 

= der ‚ Wohnort: x» Gerichtäbezirf. ten Flache, wit einem 

>» Preisträger. | mufterd, Preife zu: 
fl. 
1] Rühn, Johann Hain Weidmain 33 
2] Bed, Johann Nikolaus Schönwald * Gelb 30 
3] Herrmannsdörfer, Adam Azendorf Thurnau 25 
41 Schwerd, Pankratz Rattelsdorf Seßlach 22 
51 Prechtel Hollfeld Hollfeld 20 
61 Hoffmann, Johann Höchſtädt Selb 20 
71 Friedlein, F. W. Berg | Hof 20 
Ss] Penſel, Iatob Thurnau | Thurnau 20 
9] Fuchs, Georg Eichenbirkig | Pottenftein 15 
10| Schubert, Chriſtoph Weißenſtadt Kirchenlamig - 
11) Peetz, Auguft „ „ 8 
121 Ott, Elias " Pr 8 
13] Schirmer, Johann Seyerhaus Kulmbadı 8 
141 Söllner, Andreas Neunkirchen Bayreuth 6 
151 Fraas, Thomas Birk ſtirchenlamiß 6 
16] Opel, Adam Neufang Kulmbach 6 
17] Weber, Georg Eggoläheim Vorchheim 6 
181 Schwab, Andreas Kleinlosnitz Münchberg 6 
191 Oetter, Johann Andreas Bruckmühle Bayreuth 6 
201 Sebald, Georg kLangenlohe Pottenſtein 6 
211 Schwalb, Johann Baptiſt Schwürbitz Lichtenfels 6 
22] Albrecht, Jobſt Alladorf Hollfeld 6 
23| Birkel, Jobann Bamberg 1. 6 
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& Ramen 
= der Wohnort. 
2 —J — 








Procentgehalt 

des vorgeleg- 

ten Flachs⸗ 
mufterd, 






Belohnung 
mit einem 
Preife zu: 


Berihtäbezirt. 


=u 


241 Keſtel, Johann Reitſch Kronach 6 
251 Held, Daniel Feigendorf Bamberg II. 28 5 
36] Friedrich, Adam Guttenberg Stabtfteinach 5 
37] Nützel, Johann " ” 5 
28] Mafel, Georg Neudroffenfeld Kulmbach 5, 
29] Dreß, Johann Weidenberg Weidenberg 5 
sol Bedal, Wilhelm Weismainhohenofen Berned 5 





Deifentlibe Bekanntmachung 
Bon heute an Foftet die Maad Sommerbier 
Sieben Kreuzer, 
fowohl in den Schenklofalen ter Brauer, ald über die 
Gaffe, jedoch mit vem Bemerken, daß nur gutes und tarifs 
mäßiges Bier zum Abfap gebracht wird. 

Die brauenden Bürger haben fich zu dieſem wohffeileren 
Bierpreid in ihren Schenflofalen in Rüdficht der theueren 
Lebensmittel im heurigen Sabre felbft erboten. 

Bayreuth, am 21. Mai 1852. 


Der Stadt »Magiitrat. 
Dilchert. 


Betfanntmadung. 


(Die Führung des baverifdhen Ellenmaaßes betr.) 

Die ſchon mehrmals erneuerte Verordnung, wonach 
fih beim Betriebe tes Schnittwäarenhandeld nur des 
bayerifchen Ellenmaafes bedient werden darf, wird bein 
Eintritt der dieffährigen Pfingit-Meffe zur genaueften 
Darnachachtung biermit in Erinnerung gebracht. 

Jeder Damwiderhandelnde hat nicht nur die Eonfisfas 
tion des gebrauchten Ellenmaaßes, fondern auch eine 
Geldftrafe von Zehn Thalern unnachfichtlich zu gewär⸗ 
tigen. Gleiche Strafe trifft Diejenigen, welche ein bayes 
tifched Ellenmaad führen, auf welchem dad Bayreuther 
oder fonft ein Ellenmaas mit Tinte, Bleiftift, Einfchnit: 
ten, Stiften, oder wie immer, angezeigt iſt. 

Die Markt-Infpeltion, fowie das gefammte Auf 


fichtd» Perfonale find zur genauen Ueberwachung vorjtebens 
der Anorbnungen gefchärfteft angewiefen worden. 
Bayreuth, den 17. Mai 1852, 
Der Polizei» Senat ded Stadt: Magiitrate. 
Dilcert. 


Betfanntmadung. 


Um die Befchwerben der biefigen Kaufs und Hans 
delöleute, daß fremde Kaufleute vor und nach den Jabrs 
märften ihre Waaren heimlich feil halten, oder diefelben 
zum Verkauf in die Häufer tragen, abzuftellen, werden 
bie fremden Kaufs und Handelsleute, welche die biefigen 
Jahrmärkte beſuchen, hiedurch wiederholt in Kenntniß 
geſetzt: 

„daß die Jahrmärkte bier nur drei Tage dauern, 
vor Anfang derfelben und nach deren Ablauf Feine 
Waaren auf dem Marft verkauft werden. dürfen, 
und daß gegen den heimlichen Verkauf der Waaren 
vor oder nach der Marftzeit, fowie gegen dad Haus 
firen die nöthigen polizeilichen Maßregeln werden 
ergriffen und die Gontravenienten zur gebübrenden 
Strafe gezogen werden.’ 
Bayreuth, den 17. Mai 1852. 
Der Stadt» Magijtrat. 
Dilchert 


Die- Lorenz und Katharina Weinzierl'ſchen 
Eheleute fammt ihren 4 Kindern Johann, Margares 
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tha, Johann und Katharina find gefonnen, nah 
Amerita audzumandern, und werben taher alle dieje— 
nigen, welche etwa noch Forderungen an diefe Perfonen 
zu machen haben, aufgefordert, bei Bermeidung der ſpä⸗ 
teren Nichtberüdfichtigung und Aushändigung der Reife- 
päffe ihre Anfprüche 
Mittwoch den 2. Juni 1852 Vormittags 
bei unterfertigter Stelle anzumelden. 
Bavreuth, am 17. Mai 1852. a 
Königliches Landgericht. 
Zebrer. 


Die Conrad und Barbara Nüpel’ihen Ehe: 
leute von Greez find gefonnen, nach Amerifa audzumwandern. 
Es werden daher alfe Diejenigen, welche noch Forderungen 
an diefe Perfonen zu machen haben, aufgefordert, diefelben 
beim unterfertigten Gerichte am 

Donnerftag den 27. Mai curr. Bormittags 
anzumelven, wibrigenfalld auf diefelben bei Aushändigung 
des Reifepaffes feine Rüdficht genommen werden Fonnte. 

Bapreutb, den 17. Mai 1852. 
Königliched Landgericht. 
Zebrer. 


Betfanntmadung. - 

Bid Ende Juli laufenden Jahres erledigt ſich die Stelle 
einer Wärterin im Irrenbaufe zu Dt. Georgen. 

Hiezu Lufttragende haben fi) mit den Zeugniffen über 
ihr bisheriges gutes Verhalten am 
27. Mai c. Vormittags 10 Ubr 
im Lokale der unterzeichneten Adminiftration einzufinden 
und des Weiteren gewärtig zu ſeyn. 

Bemerft wird biebei, daß Geſuche von Perfonen, 
welche noch nicht 25 Jahre alt find, oder das 40. Lebens 
jabr bereitö Zurüdgelegt haben, feine Berüdfichtigung fin: 
den fonnen. 

Dad Alter ift durch Vorlage der Taufzeugniffe nachu · 
weiſen. Bayreuth, am 6. Mai 1852. 

Königl. Adminiftration der allgemeinen Stiftungen. 

Beltfanntmadung. 

In Saden Krumm et Arnd zu Remſcheid gegen 
Sofepb Engeriffer, Schleifmüllermeifter von Bier, 
wird das Wohnhaus des lepteren mit einer Schleifmühle 
im Müblenwörtb Nr. 60, freieigen, Sektion H., B. + Rr. 


"Zimmer Nr. 


61, fteuerbar mit 4 fl. in simplo aus 1000 fl. Steuer 
Kapital, mit 4000 fl. der Brandafiefurang » Anftalt einvers 
feibt, und mit einem jährlichen Reichnif von 8 fl. 45 fr. 
zum Bürgerfpitale belaftet, im Wege der Hülfsvollſtreckung 
dem öffentlidren Verkaufe unterftelt, der Verfaufstermin 
auf 
Mittwoch 9. Juni 1852 Vormittags 9 Uhr 

5 anberaumt, wozu zablungsfähige Käufer 
mit dem Bemerken geladen werden, daß das Wohnhaus 
mit Ausichluß des Mübhlwerts auf 6000 fl., das Mühlwerk 
aber auf 5000 fl. gefhäßt it. 

Die Bedingungen werden am Berfaufstermine befannt 
gegeben werden, und wird biebei bemerft, daß der Hins 
flag, fobald wenigftens der Schätzungswerth geboten ift, 
vorbehaltlich der in $. 64 des Hypothekengeſetzes enthaltes 
nen Einlöfungdrechte der Hypotbefengläubiger erfolgen wird. 

Bamberg, 10. Mai 1852. 
Königliched Kreis > und Stadtgericht. 
Der Koniglicbe Direktor, 
Gonrad. 
A. Primbs. 


Befaunntmadhung. 

Im Wege der Hülfsvollftredung wird dad dem Tb os 
mad Drag in Naifa zugehörige Grundvermögen, bes 
ftebend in: 

1) einem Wohnhauſe, Scheune, Hofraum und Gärts 
ben, Pl. Nr. 29 und 30, geichäßt auf 560 fl., 
2) 0,52 Dez. Feld, Forftangertbeil, Pl.-Nr. 409, 
Tare 130 f., 
3) ı Tagw. 83 Dez. Feld Schmiedsader, Pl-Nr.,279 
und 279}, Tare 360 fl., 
4) 0,48 Dez. Wiefe, das Zollwieslein am Hauptsmoor, 
PL: Nr. 203, Taxe 80 fl., i 
-5) 0,51 Dez. Wiefe, der Spigader, Pl.Nr. 233, 
Tare 120 fl., 
im Orte Naila in dem Wirihshauſe des Namer um 
5. Juni Mittag 1 Uhr 
dem wiederholten öffentlichen Verkaufe unter dem Bemerten 
ausgefeßt, daß der Hinfchlag ohne Rüdficht auf die Tare 
erfolgen wird. E 
Bamberg, den 5. Mai 1852. 
Königliche Landgericht Bamberg 1. 
v. Haupt. 
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Betanntmabung. 

Die Wittwe Anna Schertel aus Dreihenau, zus 
letzt in Bayreuth wohnhaft, beabfichtigt, mit ihren Kindern 
Johann, Friedrih und Maria Schertel nad 
Nordamerifa auszumandern. Dieß wird mit dem Anhang 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß etwaige Anfprüce 
gegen die genannten Perfonen bei Vermeidung der Nicht: 
beruffichtigung am 

Donnerftag den 3. Juni curr. 
dabier geltend zu machen find. 

Kulmbach, den 10. Mai 1852. 

Königliched Landgericht. 
v. Lowel. 


Befanntmadung. 

Der ledige Bauernſohn Johann Nikolaus Hüb» 
ner von Rohr beabfichtigt, eine Reife nach Nordamerifa 
zu machen. 

Etwaige Anfprüce gegen denjelben ud am 

Donneritag den 3. Juni curr, 
dahier zu fiquidiren, indem fpäter vergleichen nicht weiter 
berüdfichtigt werden. 
Kulmbach, den 13. Mai 1852. 
Königliched Landgericht. 
v. Löwel. 


om 
Keniglidben Kandgerihte Kulmbad 
wird hierdurch zur öffentliben Kenntniß gebracht, daß das 
in der Jobann Georg und Sophie Heller’fchen 
Conkursſache unterm Heutigen erlaffene Yofationserfennts 
niß am 22. [. Mts. in Kraft der Eröffnung an dad Gerichts 
breit angefchlagen wird. 
Kulmbach, am 14. Mai 1852. 
Königliched Landgericht. 
Kirfchner. 


v.n 


— — — 


Bekanntmachung. 

Von dem umterfertigten Polizeicommiſſariate werden 
von dem Wenigftnebmenden, vorbehaltlich der höchften 
Genehmigung der Angebote, 

100 Klaftern weiches Scheitholz I. und IH. Elaſſe, dann 

60 Stöde in entiprechender Qualität, 
angefauft. 


„ 


Termin zum Abftriche wirb auf 
Samftag den 12. Juni b. 38. Vormittags 10 — 12 Uhr 
anberaumt, wozu die lieferungsfähigen Verkäufer mit dem 
Beifügen eingeladen werden, daß die näheren Akkordbe—⸗ 
dingniße am Termine ſelbſt befannt gemacht, Nachgebote 
aber hierortd nicht angenommen werben. 
Plaßendurg, den 10. Mai 1852. 
Königliched Polizei: Eommiffariat. + 
Rottmanner. 
reiſtner. 


Bekanntmachung. 

Auf Requiſition des Königlichen Landgerichts Erlangeu 
‚wird in der Muͤllermeiſter Friedrich Gößel' ſchen Con⸗ 
furdfache von der Gabermühle die im dieſſeitigen Amtsbe— 
zirfe gelegene Wigie, 2 Tagw., 11 Dezimalen Shwabadh- 
wiefe, PlsNr. 803, in der Steuergemeinde Dormiß, 
tarirt auf 900 f., eigen, jedod zum Königlichen Rent: 
amte Gräfenberg in Neunkirchen 3 fl. 48 fr. Bodenzins, 
dem offentlichen Verkaufe unterftellt und hiezu Termin auf 
Mittworh den 9. Juni Vormittags 10 Ubr 
in Schultheiß' ſchen Gaſtwirthshauſe in Dormiß anbe— 
raumt, wozu befiß» und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 

anmit eingeladen werden. 

Der Zufdilag erfolgt nach SS. 98 — 101 der Prozefs 
novelle vom 17. November 1837 und haben fich dem Ge— 
richte unbekannte Steigerer über ihre Zablungsfähigfeit 
legal auszuweiſen, wenn fie zum Stiche zugelaffen zu 
werden wünfchen. 

Inzwifchen kann das Schäßungsprotofoll und bezüglich 
der Laſten und Abgaben der Grundſteuerkataſter-Auszug 
in der diefgerichtlihen Kanzlei bei den Aften tagtäglich ein- 
gefeben werden. Gräfenberg, am 12. Mai 1852. 

Königlihes Landgericht. 
v. Holsfchuber. 


BDBefanntmadhung. 

Der Wittwer und Flöper Jobann Holzmann von 
Steimwiefen und die lerige Margaretba Holzmann 
von da haben bei ihrer vorhablichen Verehelichung die als 
gemeine Bamberger Gütergemeinfhaft unter fi ausge— 
fhloffen, was hiemit befannt gemacht wird. 

Kronach, den 14. Februar 1852. 
Konigliches Landgericht. 
Schneider. 
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Befanntmadung. 

Der ledige Floßknecht Mathäus Kuhnlein von 
Steinwieſen und die ledige Eva Friedel von da haben 
bei ihrer vorhablichen Verehelichung beſtimmt, daß die hier⸗ 
orts übliche allgemeine Gütergemeinſchaft zwiſchen ihnen 
nicht eintreten ſoll, was hiemit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 

Kronach, den 16. Februar 1852. 
Königliched Landgericht. 


— 


Befanntmadbung. 


Der frühere Oberjäger im Königl. 3. Jügerbataillon, 


Joſeph Sauer von Staffelftein bat feine Ueberſchuldung 
dahier angemeldet und die Einleitung des Konkursverfah— 
rend beantragt. 

"Bei der Unbedeutendheit der Maffa wird zur Anmeldung 
der Forderungen, und zu deren Nachweis, zum Berfuche 
eined gütlichen. Uebereinfommend, zur Vorbringung von 
Einreden und zur Schlußverbandlung einziger Eviftätag auf 

Dienftag den 8. Juni I. Is. Vormitfags 9 Uhr 
in dem Bureau des unterzeichneten Gerichts anberaumt, 
wozu fämmtliche Gläubiger mit dem Bedenten geladen wers 
ven, daß fie im Falle ver Unterlaffung der Anmeldung ihrer 
Forderungen aus gegenmwärtiger Maffa ausgeſchloſſen find. 

Mer etwas zur Maſſa gehöriges in Händen hat, wird 
aufgefordert, ſolches bei Vermeidung des Erſatzes nicht an 
Joſeph Sauer, ſondern an das unterzeichnete Gericht 
abzuliefern. - 

Den Gläubigern wird eröffnet, daß dad Vermögen ded 
Joſeph Sauer fih auf 200 fl., die ſchon befannten 
Schulden ſich auf 597 fl. 114 Fr. belaufen. 

Kichtenfeld, den 20. April 1852. 

Königliches Landgericht. 
Eſchenbach. 


Bekanntmachung. 

Die Bauerswittwe Eva Fiſcher von Horb iſt geſonnen, 
mit ihren 4 minderjährigen Kindern und der ledigen ältern⸗ 
lofen Anna Fifher von Horb nad Nordamerika audzus 
wandern. 

Etwaige Forderungen an diefe Perjonen find in dem auf 
Mittwoch den 2. Zuni d. 38. Morgens 
anberaumten Riquidationdtermine anzumelden und gehörig 


Am Dienftag den 8, nächſten Monats 


au befceinigen, ald font außerdem der Reiſepaß ausge: 
händigt werden würbe. 
Lichtenſels, den 19. Mai 1852. 
Königliches Landgericht. 
Eichenbad. 





-Befanntmadbung. 
Juni Vormittags 
10 Uhr 
wird zu Franfenberg das Wohnhaus des Taglöhners Eons 
rad Kreuzer dortielbit H8.+ Nr. 13 ſammt Eins und 
Zugebörungen öffentlich meiftbietend verkauft, wozu befißs 
und zablungsfäbige Kaufsliebhaber mit dem Bedeuten bies 
mit öffentlich eingeladen werden, daß fie die einfchlägige 
Tarationds Verhandlung zu jeder geordneten Gerichtäzeit 
dabier einfeben fonnen. 
Pegnig, den 13. Mai 1852. 
Konigliches Landgericht. 
Ehrlicher. 


Befanntmadhung. 

In Sachen der Realgläubiger von Haidhof und Kotz⸗ 
mannsreuth gegen die Parzellenfäufer Georg Prebiger 
et Cons, von dort, Reklamation des Pferchholzes ıc. betr., 
werden im Wege der Hilfsvollſtrecktng nachftebente, den 
Beklagten zugehörigen, im Steuerdiftrifte Haidhof geleges 
nen Realitäten, als: s 
1) das Hirtenhaug zu Altpaidbof, H3.: Nr. 27, Plan 

Nr. 342 0 Tagw. 07 Dez. Wohnhaus mit Stall, aus 
gebautem Heinen Stadel, Hoſraum und Badofen, 
Taxe 360 fl., 
Pl.⸗Nr. 34b 0,09 Dez. Grasgarten mit Saamgarten 
ober dem Haufe, Taxe 15 fl., 
Pl.s Nr. 35 0,15 Dez. Obſt⸗ und Grasgarten vor 
dem Haufe, Tare 20 fl., 
Pl.s ir. 149% 0,60 Dez. Ader beim Formweiher, 
Taxe 15 fl, 
Pl.» Nr. 1495 0,44 Dez. Wieſe beim Formweiher, 
Taxe 20 fl., 
Pl.» Rr. 196 1,06 Dez. ſchwarze oder neue Wicfe, 
Tare 40 jl., 
2) an Huthen und Weidepläßen: 
Pi. Nr. 186 0 Zagw. 60 Dez. Heine Gemeinde am 
Schwerzbach, Taxe 10 fl., 
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FH: Nr. 458 8 Tagw. 40 Des. die 2 Rangen unter 
Kopmanndreutb, Tare 100 fl., 
Pl, Nr. 478 1 Tagw. 29 Dez. Meine Heufcherin, 
Werth 20 fl., 
PNr. 496 5 Tagw. 69 Dez. die große Heufcherin, 
Werth 60 fl., 
P.: Nr. 579 6 Tagw. 91 Dez. Storahuthweide, 
Werth 50 fl., 
Pr Nr. 588 0 Tagw. 14 Dez. Brunnfled am Lets 
tenbübl, Werth 3 fl., 
Pl. Nr. 602 I Tagw. 83 Dez. Brunnanger unter 
Kotzmannsreuth, Werth 20 fl., 
Ms Nr. 593 1 Tagm. 63 Dez. Kübtrieb im Alts 
dorf bei der Saarmiele, Tare 10 fl, 
pi. Nr. 4284 0 Tagw. 04 Dez. der obere Dorfwei⸗ 
ber, Taxe 5 fl., 
die gemeinfchaftlihe Benügung des Zimmerplaßes, 
Ps Nr. 111, mit der Gutsherrſchaft Haidhof, 
Tare 5 fl., 
das Weiderecht auf ver ganzen Gteuergemeinde 
Haidbof inch. der herrſchafilichen Gutswaldungen, 
Tare 50 fl., am 
Dienitag den 29. Juni I. 58. Vormittag 10 Ubr, 
3) ı4 Tag. 14 Dez. das fogenannte Pferchholz, Pl. 
Nr. 5824, geicbäßt auf 287 fl. 39 fr., 
4) das zum ehemaligen Nittergute Haidhof und Kop- 
mannsreutb gehörige Zehentrecht, geſchätzt auf3844 fl. 
26 fr., am 
Donnerftag den 1. Zuli d. 58. 
und die nächitfolgenden Tage, jedesmal Vormittags 10 Uhr 
in loco Althaidbof dem öffentlichen Verkaufe unterftellt und 
biezu zahlungsfäbige Raufsliebhaber mit dem Bemerken 
eingeladen, daß ter Zufchlag nadı $. 64 des Hypotheken⸗ 
gefeßed, vorbehaltlich der Beftimmungen der 88. 98 bis 
101 der Novelle vom 17. November 1837 erfolgt und die 
Berkaufsbedingungen ım Termine befannt gegeben wer: 
den, au bid dahin die Schäßungss Protokolle zu jeder 
Gerichtözeit dahier eingeleben werden fonnen. 
Pegnitz, den 4. Mai 1852. 
Königlicbes Landgericht. 
Ehrlicher. 


In Sachen des Seckel Held zu Wanubach gegen 
Heinrich Detzel von hier wegen Forderung, wird, 


nachdem ſich im erſten Strichstermine fein Kaufsöliebhaber 
eingefunden hat, wiederholt Verkaufstermin auf 
Samſtag den 5. Juni Vormittags 10 Uhr 
angeſetzt, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerken vorgeladen werden, daß der Hinſchlag ohne 
Rüdficht auf den Schätzungswerth erfolgt. 
Ebermannitadt, den 11. Mai 1852, 
Königliched Landgericht. 
D. a. 
Seitz. 


Evdpiftal:Rkadung. 


Die beiden Brüder Eberhard Böhmer, geboren 
am 7. December 1777, und Georg Bohmer, geboren 
am 28. April 1791, Söhne des verlebten Jobann Böhs 
mer von Marienweiber, haben ſich fehon länger ald 40 
Jahre von ihrer Heimatb entfernt, obne von ihrem gegens 
wärtigen Aufenthalte bid dato Nachricht gegeben zu haben. 
Da diefelden ein Vermögen von 68 fl. exclusive der bids 
ber angefallenen Zinfen befigen, fo werben beide Abwe—⸗ 
fende oder deren feiblihe Nachkommen auf Antrag ibrer 
Anverwandten hiemit aufgefordert, binnen 6 Monaten von 
beute an, oder fpäteftend bid zum i 

5. Rovember 1. 38 
ihre Anſprüche auf diefed Vermögen entweder perfonlich 
oder durch gehörig bevollmächtigte Vertreter dabier anzus 
melden, widrigenfalld nach fruchtlofem Ablauf viefed Ter⸗ 
mind dad vorhandene Vermögen ihren nächſten Anver: 
wandten zur Verwaltung und Nußnießung gegen Caution 
binausgegeben wird. 
Stadtfteinadh, 7. Mai 1852. 
Königliches Landgericht. 
Barlet. 





Der ledige Taglöhner Joſe ph Franz von Neudorf 


und die ledige Anna Maria Grenzner von da, welche 
am 15. d. Mts. die polizeiliche Erlaubuiß zur Ehelihung 
erhielten, haben am nämlichen Tage beftimmt, daß unter 
ihnen die Gütergemeinfchaft nicht eintreten foll, was zur 
Darnachachtung veröffentlicht wird. 


Seßlach, den 18. Mai 1852. 


Königliches Landgericht. 
Lomwel. 
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EihtenlohrindesBerfteigerung im Königl. 
Forftamte Selb. 

Sonnabend den 29. d. Mid. Nachmittags 3 Uhr 
werben die in Staatdwaldungen ded K. Forftamtd Selb 
pro 1884 anfallenden Rinden für Lobgerberei und zwar 
von beiläufig 

100 Klftr. im Revier Arzberg, 

20» „rn Hobenberg, 

100 ,„, 7° +, SKaiferbammer, bier, wenn 
Foritberechtigte nicht febälen 
laffen, nur von-20 Klaftern, 


3 u mn Selb, 
10 „ » „ Martinlamig, 
100 „ [2 „ Rehau. 





Sa. 755 ,‚, relativ 675 Klafter, 
an Meiitbietende — Berbermeifter‘ verfteigert, deßhalb 
biezu Kaufluftige anmit eingeladen 
Schlottenhof, am 14. Mai 1852. 
Königliches Forſtamt Selb. 
Freiberr v. Truchfeß, Forftmeifter. 


Betanntmadung. 


Rah Anordnung Kal. Regierung von Oberfranken, 
Kammer der Finanzen, follen auf Grund erfolgter Geneh⸗ 
migung des Kgl. Staats» Minitteriumd der Finanzen die 
durch Waldgrundtaufh an das Kgl. Staatdärar ald Eis 
genthum übergegangenen Wohn» und Dekonomiegebäude 
zu Kleins Zeyern auf Abbruch verkauft werden. 

Diefe Gebäude find: : 

1) das ehemals Wunder' ſche Wohnhaus, tarirt auf 
100 fl., 

2) die biezu gehörige Scheune, tarirt auf 150 fl., 

3) eine Holz» und Wagenfchupfe, tarirt auf 25 fl., 

4) dad ehemals Wolf' ſche Wohngebäude, tarirt auf 
Sf, 

5) die biezu gehörige Scheune, tarirt auf 150 fl., 

6) eine Holz» und Wagenfchupfe, tarirt auf 25 fl., 

7) das gemeinfchaftliche Brunnenhaus, tarirt auf 10 fi. 

Termin zu diefem Berfaufe ift auf 


Samſtag den 29. d. Mtö. Bormittagd 10 Uhr 


in loco KleinsZeyern anberaumt, und werben Kaufe: 
liebhaber mit dem Bemerfen biezu eingeladen, daß fragliche 


Gebäude auf Anmeldung bei dem K. Revierförfter in 
Zeyern vorher in Augenfchein genommen werden fünnen. 
Kronach, den 15. Mai 1852. 
Königliched Rentamt. 
Schöller. 


Königliched Korftamt. 
Heldrich, Forſtmeiſter. 


Verzeichniß 
der Weine, welche aus dem Königl. bayer. 
Hofkellet zu Würzburg um nachſtehende Preife 
zu haben ſind. 
A. Weine, welche nur in Flaſchen per Dutzend abgege⸗ 





ben werden. 

Von der — Preis 
Ma ung Fr 9 al Benennung der Lage — 
—J— 
1818 Weiſten . — 3| — 
1846 Weiſten Rießling 20 — 
Würzburg 1848 MRother Leiſten. mi — 
1818 [Stein . . » . . 2| — 
1846 [Stein Riefling . . 21 | — 
Randerdader m Den aa . = 
Hammelburg | 1822 |Saaleder 30 — 


B. Weine, welche nur in. @imen „B. Beine,.welde nur in-@imein abgegeben werben. _ werben. 


Jahr⸗ Preis 


r 
gang Eimer 


Te. 






Bon der 


Markung ass [eis] Senn te | er Benennung der Lage 











= 1848 Felſen Leiſten Traminer | 30 | — 
Würzburg 1848 —— Rießling | 36 | — 
1848 [fämmerberg Riefling 34 — 

Randerdader 1849 [tämmerberg — 16 | — 
Hörflein . 1848 [Horfteiner . . . 24 — 


Bemerfungen. 


1) Die Flafchen halten 3 bayeriſche Schoppen, der Eimer 
ift gleichfalld bayeriſchen Gemäßes. 

2) Zur Abgabe der Weine für biefige Einwohner find 
wöcentlih 2 Tage, Dienftag und Freitag von 2 
bis 5 Uhr Nachmittags beftimmt. 

3) Die Abgabe geſchieht nur gegen glei baare Zah⸗ 

lung. 

4) Betellungen von Auswärtigen fönnen nur dann beadhs 
tet werben, wenn der Betrag baar überfendet, oder 
ein Eommiffionair dahier benannt wird, welcher die 
Zahlung leiſtet. 
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5) Briefe und Geſdſendungen find zu ftanfiren. 


6) Beftellungen find beim unterzeichneten K. Hofütonomies 
Rentamie zu maden, N 
7) Auf Verlangen wird auch das Verraden der Flafchen 
beforgt, wofür jedoch 1 fl. 12 fr. per Dußend zu zah⸗ 
len ift. : 
Fäffer werden ebenfall3 dazu gegeben, und iſt der 
Preis für 4 Eimer: ı fl. 24 fr., für 1 Eimer» 2fl. 
und für ein 2 @imersaß 3 N. 
Würzburg, den 5. Mai 1852, 
Konigliches Hofölenomie + Rentamt. 


Schierlinger. 
Miicht amtliche Artikel. 
Für Muswanderer nach Amerika. 


Dur die hohe Königliche Regierung von Dberfrans 
fen, Kammer ded Innern wurde ich ald GeneralsAgent 
für die Schiffseigentbümer und Kaufleute Herren Wil 
beim Stiferet Comp. in Bremen beftätigt. 

Als folder babe ich die Oberleitung deren Gefchäfte 
im Königreiche zu beforgen und bin nicht allein berechtigt, 
Ueberfahrtöverträge mit Audwanderern nad Nordamerika 
abzufchließen,, die bei allen Kreis» Regierungen im König» 
reihe Bavern giltig anerfannt werden, fondern bin aud) 








befugt, zur Erleichterung folder, weitere Agenten mit Ges 


nebmigung der betreffenden boben Königlichen Kreis: Res 
gierungen anftellen zu Dürfen. 

indem ich diefes den Auswanderungdluftigen zur Kennt⸗ 
niß bringe, made ich fie zugleich aufmerffam, daß bie 
Herren Wilhelm Stißer et Comp, in Bremen den 1. 
und 15. eines jeben Monats, ſchöne gekupferte und kupfer⸗ 
fefte, große dreimaftige für die Paffagierfabrt beſtens ein: 


gerichtete Schiffe, und zwar in den Monaten Jum und 
Suli 
nah Mew:Morf, Baltimore und Phila— 
delphia, 
dann in den Monaten Auguſt, September, October, No⸗ 
vember und December 
nad New⸗York, Baltimore, Philadelphia, 


Mew : Drieans, Galvefton, Indianola, 
Port-Udelaide und Quebec 


erpebiren. 

Die Preife nach den verfchievenen Seehäfen, welche 
jene Serren ftetd auf's Billigfte Rellen, die Bedingungen 
zur Meberfahrt, fowie jede beliebige Auskunft, werde ich 
auf Verlangen bereitwilligft ertheilen und bemerkte noch hier 
bei, daß ich mich der Beförderung ded Gepäds und aller 
Waaren gerne unterziebe und auch Gelder zu jedem Betrag 
in die verfchiedenen Uniondftaaten vermittle, 

U. F. Heim in Bayreuth, 
Generals Agent der Herren Wilhelm Stißeret 
Comp. in Bremen für dad ganze Königreich Bayern. 


Wohnungsveränderung und Empfehlung. 
Einem hochgeehrten Publitum mache ich die ergebenfte 
Anzeige, daf ich nunmehr im Haufe des Weinwirths und 
Traiteurs Herrn Wachter am Markt Nr. 92, dem Raid: 
hanfe gegenüber, wohne. Hiebei empfehle ich mid) zugleich 
bei Bedarf aller Arten neuer und gebrauchter Stock⸗ 
und Taſchenuhren, Spieldofen, zu Fertigung von 
Thurmuhren, fowie zu Reparatur genannter Ubren, 
und aller mechaniſchen Werke sc. x., überhaupt zu allen 
vorfommenden!Ührmacherarbeiten unter Zuficherung promp⸗ 
tefter und billigfter Bedienung. 
Bayreuth, den 21. Mai 1552. 
Earl Netter, Uhrmacher am Markt Nr. 92. 








Intelli ER genzblatt 
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Nro. 70. Bayreuth, Donuer ſtag den 27. Mai 1852, 


In baft: 

Poßverlängerung und BVifirung dur Confule, in speeie durd den K. Eonjul in Amſterdam. — Kranfenhaus s Ver 
pfleguugskoſten für den Matroſen Ignatz Lebküchner aus Wörth. — Aufnahmsprüfung am 8; Schullehrer-Seminar 
Attorf für dad Jahr 1834. — Proteftantiiche Schul» dann Kantordftelle zu Bernftein am Wald, — Belanntmar 
dungen Öffentlicher Behörden verfchiedenen Betreffö. 


Amtliche Artikel. 


Ad Num. 1629. Bekannimachun 
An die K. Stadt »Eommilfariate und Diſtrikts-Polizeibehörden von Dberfranken. 
(Paßverläugerung und Viſirung durch Conſule, in specie durch ven K. Comul im Amſterdam betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Unter Bezugnabme auf Ar. VII der Inftruftion vom 20. Januar 1837, das Pafimefen betr., (bekannt ge 

macht durch Ertrabeilage zum Intelligengblatt für den Obermainfreid Ar. 15), nach welchem 
die von Seiner Königlichen Majeftät in Gemäfpeit der Beſtimmungen ded Art, X, der allerhöchſten 
Berordnung vom 17. Januar 1837, zur Verlängerung oder Erneuerung ausgejtellter baverifcher Päſſe, 
dann zur Ertbeilung von Päffen zur Rüdreife nad Bayern bereits ermädtigten oder fünftig ermächtigt wers 
denden Eonfule und Handeld» Agenten jederzeit dur das Staats-Miniſterium des K. Haufes und des Aeußern 

zur Kenntniß der Polizeibehörden gelangen follen — 

werden in Gemäßbeit neuerlicher Entfchliefung ded benannten K. Staats: Minifteriumd vom 21, Mai 1852 Eins 
gangs benannte Polizeibehörden hiermit in Kenntniß gefeßt, daß der K. Conſul Schäßler in Amfterdam in die Has 
thegorie jener Gonfule aufgenommen worden ift, "weichem die im Art. X. der allerböchften Verordnung vom 17. Januar 

1837, Pafiwefen betr., erweiterte Befugniß bezüglich der Papertheilungen libertragen wurde. 

Bayreuth, den 24. Mai 1852. 
Königlihe Regierung von Dberfranten, Kammer des Innern. 
von Stenglein, Präfident. 

















Malp. 


Ad Num. 1610. Au ſaͤmmtliche Diftrikts « Polizeidehörden von Oberfranfen. 
(Krankenhaus » Berpflegungdtoften für den Matrofeu Ignatz Lebküchner aus Wörth betr.) 


Im Namen Seiner Majefbär des Königs. 
Nach einer vom dem K. niederländifchen Minifters Nefidenten Traverd unterm 27. v. Mis. an das KR. Staatds 
Minifterium des K. Haufes umd des Aeußern gerichteten Note iſt ein gewiſſer Ignaß Febfüchner, angeblih aus 
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Mörth in Bayern gebürtig, und Matrofe von Profeffion, nachdem er im baltifhen Meere Schiffbruch gelitten, am 
Borde eines niederländifchen Fahrzeuges aufgenommen worden, um ihn nad) London zu fahren, wo er vorhatte, nad 
den vereinigten Staaten ſich einzuſchiffen. Derfelbe ift jedoch während der Fahrt in eine ſchwere Krankheit gefallen, 
welche ed unumgänglich nothwendig machte, ibn im Hafen von Helfingör an's Land zu fepen, 

Da ſich fein bayeriſcher Conſul dortſelbſt befindet, fo nahm fich der dortige niederländifche Conſul, Monfieur 
von Aller, in der Erwägung, daß der Kranke einem befreundeten Staate angeböre, feiner an, bracte ihn im 
dortigen Krankenhauſe unter und ließ ihn fodann, ald er genefen war, nach Amfterdam fhaffen. Die biefür ermadhs 
fenen Berpflegungäfoften betragen 120 fl. . 

In Gemäßheit eines höchften Refcriptes ded K. Staat? Minifteriums des Innern d. d. 16.d. Mis ergeht nun 
an fämmtliche Diftriftös Polizeibebörden von Oberfranken biemit der Auftrag, ungefäumt genaueft zu recherchiren und 
nachzuforfben, ob und wo etwa in ihren Bezirken der Schiffsfnecht Franz Ignap Lebfüchner aus Wörth heimaths— 
berechtigt ift, fodann die weiteren geeigneten Einleitungen zum Erfaße der oben bezeichneten Koften an den niederläns 
diſchen Conſul zu Helfingör zu treffen und das Ergebnif bieher in Borlage zu bringen, falls aber die Heimath des 
genannten Lebküchner nicht follte ausfindig gemacht werden können, hierüber binnen länaftend 3 Wochen 
Anzeigebericht zu erftatten. 

Bayreutb, den 22. Mai 1852. 
Königlibe Regierung von Dberfranfen, Kammer bed Innern. 
von Stenglein, Präfident. 
Malp. 





Ad Num. 26,512. Se ke En: WE an Mm 
(Die Aufnahmdprüfung am 8. Edullehrer» Seminar Altdorf für das Jahr 185% betr.) 
Im Namen Eeiner Maieftät des Könige. 
Die Aufnahmsprüfung der in dad Schullehrer »- Seminar Altdorf für dad Jahr 1834 aufzunehmenden proteftans 
tifhen Schuflehrlinge beginnt am 
29. Juni I, S8,, 
an welchem Tage Morgend 8 Ubr die Anmeldung bei der K. Seminar » Infpeftion resp. bei dem zum Prüfungs⸗Com⸗ 
miffair beftimmten K. Kreisſcholarchen, Defan Göſß ftattfindet. 
Behufs des Nachweifed der vollftändigen Erfüllung der vorgefchriebenen Borbetingungen fi find, bei Bermeidung 
ded Ausfchluffes von der Prüfung folgende Zeugniffe und Ausweife vorzulegen, als: 
a) von jenen Echulfehrlingen, welche bereitd das 20, Lebensjahr überſchritten haben, oter fbon zum viertenmale 
bei der Prüfung erfceinen, ein Ausmeid über allerhöchit bemilligte Dispenfation, wenn ſolche nicht ſchon der 
K. Seminar» Infpeftion felbft eröffnet worden ift; 
b) von denjenigen, welche tie Prüfung im vorigen Jahre mitgemadyt haben, ein Zeugniß der treffenden Diſtrikts— 
Schulbehörde über Befchäftigung, Fleiß und Betragen im leptverfloffenen Jahre; 
c) von allen übrigen Schullehrlingen, weldhe zum erfienmale bei der Prüfung erfiheinen, 

1) der Zauffeein, 

2) der Schul⸗Entlaßſchein, 

3) ein gerichtöärgtliched Zeugniß über den zum Schulfache geeigneten Körpers und Gefundbeitäzuftand, ſowie 
über wiederholte Impfung während der letzten 3 Jahre, 

4) ein Vermögendzeugnif der treffenden Polizeibehörde, 

5) ein Zeugniß der treffenden Diſtrikts⸗Schulbehörde, welches die Zeit der Aufnahme unter die Schullehr⸗ 
linge, die im Laufe dieſes Sommerd zu vollendende Zjährige VBorbereitumgszeit, fowie dad Beſtehen 
der vorgefehriebenen Jahreöprüfungen nachweiſst, und fi zugleich über Anlagen, Fleiß, Forigang und 
religiös fittliched Betragen mit der vorfohriftämägigen Notenbezeihnung durch Ziffern ausfprict. 
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Den Schufbehörben wirb die genauefte Erfüllung der Vorſchriften in lit. b und c, Ziff. 5 zur befonderen Pflicht 


gemacht. 


der 8. Pofals Schulinfpeftionen und Pfarrämter und felbft der Prüfungs» Gommiffai:e, 


Schulbehörde, eine Wirkung nicht befigen. 
Bayreuth, den 2%. Mai 1852. 


Auch werden die Schultehrlinge ſelbſt Tarauf hingewiefen, daß einfache Z:ugniffe der Borbereitungslehrer, 


ur 


ohne Beitätigung der au 


Königliche Regierung von Dberfranten, Kammer bed Innern, 
von Stenglein, Präfitent, 


Malp. 





Ad Num. 26,324. 


(Die proteftantiihe Schul» dann Kantoräftelle zu Beruftein am Wald betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die proteftantifhe Schul» dann Kantoräftelle zu Bernftein am Wald mit dem faffiondmäßigen Ertrage yon 
362 fl. 274 fr. 


‘wird biemit zur Bewerbung audgefchrieben. 


Die Gefuche find einfach binnen 4 Wochen bei dem Königl, — Naila oder bei der Königl. proteſtanti⸗ 
ſchen Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpektion Naila zu Steben einzureichen. 


Bayreuth, ten 20. Mai 1852. 


Königlihe Regierung von Dberfranfen, Kammer bed Innern. 
von Stenglein, Präfibent. 


* 


Malhtz. 


— — —— — — 


Das diesjährige Maifeſt an der hieſigen K. Studien⸗ 
Anſtalt wird Freitag den 28. d. Mts. Vormittags von 
neun UÜbr an in ter übliben Weife arfeiert werten. 

Gönner, Eltern und Jugentfreunte werden biezu ges 
ziemend eingeladen, 

Bayreuth, den 24. Mai 1852, 
Königlibed Stutien s Rectorat. 
Dr. Helv. 


Die Lorenz und Katharina Weinzierl'ſchen 
Ebeleute ſammt ibren 4 Kintern Jobann, Wargare 
tba, Johann und Katbarina find gelonnen, nad 
Amerifa audzjumantern, und werden taber alle diejes 
nigen, welche etwa noch Forderungen an diefe Perfonen 
zu macen baben, aufgefordert, bei Vermeidung der ſpä⸗ 
teren Wichtberüdfihtigung und Ausbändigung der Reife 
päffe ihre Anfprüce 

Mittwoch den 2. Juni 1852 Vormittags 
bei unterfertigter Stelle anzumelden. 
Bayreuth, am 17. Mai 1852. 
Königlibed Landgericht. 
Zehrer. 


Bekanntmachung. 


Auf Andringen eines Hypothekengläubigers werden fol⸗ 
gende, den Bauern Adam Jabreis und Heinrich 
Müller zu Heinersreuth gehörige Gutshälften: 

a) ein Gut, beflebend in Wohnhaus zu Heinerdreutb, 
Badofen, Hofraitb,  Tagw. Gemüs + und Grads 
garten, ©emeinterecht, 114 Tagw. Felder, 23 
Tagw. Wiefen, 3 Tagm. Huth und 105 Taam. 
Holz, B.⸗Nr. 112B, gewürdigt auf 2380 fl. 12 fr., 

b) ein Gut, beitebend in 134 Tagmw. Felder, 5 Tagw. 
Grasgarten, 25 Tagw. Wiefen, 2 Tagw. Hub 
und 10 Tagw Holz, B.⸗Nr. 1124, geihäpt auf 

2400 fl. 12 fr., 
dem öffentliben Verkaufe unterftellt und Termin biezu 
auf den 

28. Juni e. Bormittagd 10 Uhr 
im Gafthofe zu Mainleus anberaumt, wozu Bietungslu⸗ 
flige mıt dem Bemerfen eingeladen werden, daß die Kaufss 
betingungen und Falten im Termine befannt gegeben wers 
den und ver Hinfeblag nad $. 64 des Hypothekengeſehes 
und der $$. 98 — 101 dır Rovelle von 1837 erfolgt. 


* 
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Die Schäpungs- Verhaudlung und Belaſtung Legt in 
der dieffeitinen Regiſtralur zur Einſicht anf, 
Aulmbach, 10. Mai 1852. 
Königliches Landgericht, 
v. Lowel. 


Betanntmadung 

Am 29. April I. Is. wurde der Scribent Pabft von 
bier auf feiner Heimreiſe von Stadtfteinach’bieber, Abende 
gegen 8 Uhr zwiſchen den Oriſchaſten Seibeledorf und 
Großvichtach von drei unbefannten Mannsperfonen anges 
falen, und feiner Baarſchaſt, beitehend in 2 fl. 24 fr, 
nämlich: 

einem bayeriſchen, 

einem wũrtembergiſchen Guldenitüde und 

einem öfterreichifiben 24 Ir. Srüd 
beraubt. 

Sämmtliche Gerichts und Polizeibebörden werden ans 
durch erſucht, auf die zur Zeit noch unbefannten Tbäter, 
deren Signalement, fo wie ed erhoben werden konnte, uns 
ten-nacbfolgt, geeignete Späbe zu verfügen, ſolche im Bes 
tretungsfalle zu verhaften, und wohlverwahrt anher ablies 
fern zu laffen. 

Kronach, den 18. Mai 1852. 
Königliches Fandgericht. 
Schneider, 
+ si * 
Signalemente 

Der eine von den drei Räubern war ungeſöhr 6 Schuh 
groß, von bleicher Gefichtefarbe, ſtatker Korperconftitution, 
wilden, verwegenem Ausfeben, trug einen ſchwarzen vers 
vwilteten f. g. Hambacher Bart, am Halſe eine gewirfte 
Binte von rotbem Garn, am keibe einen blauen leinernen 
Fubrmanngfittel um den Leib zufammengebunden, auf dem 
Kopie eine weiße wellene Zipfelbaube, Hoſen von dunkler 
Farbe und lederne Stube, dann in der Hand einen am 
oberen -Ente gefrummten und ftark zulaufenten Ziraens 
beimer Stod, und war dem Anſcheine nach ein angrbenter 
Dreifiger; ter andere war gegen 55 Schub groß, 26—27 
Sähre alt, von Fräftigem Körperbau, glatt im Geſichte, 
ohne alle Fußbekleidung, trug ein mollenes Gollet, näms 
lich einen f. g Hundétanzer, eine ſchwarze Tuchmüge, 
welche mit einer Schnur um dad Kinn berum aebunten 
war, Hofen von weißliben Baumwollenzeug; der dritte 
trug einen dunfelblauen Tucfrad, dunfle Hofen, wor ohne 





Koyſtadedung, von Käftiggn umd geluntem Wudfeben, 
bartiod, und von gleicher Größe, wie, der erftbeichriebeng 
Räuber. Des Dialekt dieſer drei Burſchen war der ſächſiſche. 





Beltanntmadhung. 

Auf Antrag eined Bläubigerd werben die dem Bäder: 
gefellen Jo ſeph Rattel von Pottenftein gehörigen Hälft« 
Antheile an nachfolgenden Feldern und Wiefen, nämlich: 
eine Wiefe bei der Neumüble 4 Tagw., Kat.» Nr. 564, 
beiaftet mit 75 fl. Gruntfteuerfapital und Zins zur Pfarrei 
Pottenftein, gefhäpt auf 100 fl., rin Ader im Bremig zu 
4 Tagw., Kat.Nr. 987, onerict mit 65 fl. Grundfteuers 
fapital, 6} fr. Bodenzins, 4 fl. 44 fr. Handlohn und Tos 
denfalläfirum zum Kgl. Aerar und der Zebentbarfeit an 
Privaten, geſchätzt auf HU fl., eine Wieſe im Weiber, 
Kat.» Nr. 722, freieigen, onerirt mit 80 fl. Grunpiteuers 
fapital, geſchätzt auf 100 fl., 3 Tagw. Feld im langen 
Berg, Kat.s Wr. 157, onerirt mit 445 fl. Orundfteuerkas 
pital, 26 fl. 55 fr, Todenfalldr und Handlobnsfirum, 403 fr. 
Bodenzind und der Zehentbarfeit an Privaten, gefchägt 
auf 340 fl., ein Ader in der Hardt zu 14 Tagw., Kat. 
Kr. 567, onerirt mit 205 fl. Öruntiteuerfapitaf und der 
Zebentbarfeit wie vor, gefcbäßt auf 90 fl., die Röbrwirfe 
zu J Tagwerf, Kat.sRr. 568, belaftet mit 105 fl. Grund⸗ 
fteuerfapital und Bodenzins zum Kgl. Rentamte Pottens 
ftein, gefhäßt auf 90 fl., am € 

15. Juni I. 38. Vormittags 10 Uhr 
in dieffeitiger Gerichtskanzlei offentlich verfteigert und erfolgt 
der Hinfcblag, wenn das Meiftgebot minvdeitens die Tare 
erreicht bat. 
Pottenftein, den 10. Mai 1852. 
Königliches Landgericht. 
Gengler. 
Befanutmadbung. 

Im Wege der Hülfsvollſtrecung wird das den Kilian 
und Margaretba Pöhlmann'ſchen Ebeleuten von 
Goßweinſtein zugehörige Grundvermögen, wie ſolches in 
tem Ausſchreiben vom März I. Is. (Korrefpondent von 
und für Deutſchland I. Beilage zu Kr. 98 und Kreis» Ins 
telligengblatt für Oberjranfen Nr. 51) näher beſchrieben 
it, am 

Samftag den 5. Juni 1. 58. Nachmittags 2 Uhr 
im Bezold'ſchen Gofbaufe zu Gößweinſtein wiederholt an 
die Meiftbietenden öffentlich veriteigert, wobei der Hins 
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(lag ohne Rüdficht auf den Schäpungawefih ju erfolgen 
bat. Pottenftein, den 14. Mai 1852. 
Königlibed Landgericht. 
Unterfein, v.n. 


Betanutmwadung. 
Die zur Conkursmaſſa des Handelsmannes Joſeph 
Neumüller von Gösweinſtein gehörigen Realitäten, als: 
1) ein Wohnhaus, B.⸗Nr. 400, mit 400 fl Steuer⸗ 
kapital, 21 fl. 49 fr. Handlohnsfixum, 3 fl. 463 fr. 


Bodenzinskapital, 9 kr. Jahreszins belaftet, geſchätzt 


auf 750 fl., 

2) 2 Tagmwerf vertbeilte Grmeindegründe, 180 fl. 
Steuerfapital, freieigen, mit 7 fl. 12 fr. Bodenzins⸗ 
kapital, 174 fr. Jahreszins belaftet, B.+Nr. 401, 
geibäpt auf 250 fl., 

3) der Antbeil an den unvertbeilten Gemeintegründen, 

B.⸗Nr. 402, mit 10 fl. Steuerfapital belaftet, freis 

eigen, gefibäßt auf 10 fl., 

14 Tagwert Feld bei der Rollöͤtara, B.+ Nr. 403, 

mit 235 fl. Steuerfapital, 13 fi. 284 fr. Handlohns⸗ 

frum, 8 AR. 6 fr. Bodenzind, 19% fr. Jahreszins 
belaftet, gefchägt auf 350 fl., 

5) 4 Tagwerk Held bei den Waldeggeten, mit 155 fl. 
Steuerfapitul, 8 fl. 14 fr. Hantlobnefirum, 563 fr, 
Bodenzinsfapital, 24 fr. Jahreszins belaflet, 8 
Nr. 404, geſchäßt auf 200 fl., 

6) 14 Tagwerk Feld in der äußeren Grube, B » Nr. 

405, belajtet mit 250 fl Steuerfapital, 10 fl. 54] fr. 

Handiobnsfirum, 2 fl. 504 fr. Bodenzinsfapital, 

64 fr. Jabreszins, geimägt auf 400 fi., 

eine Scheune beim Klofter, B.⸗Nr. 406, geſchätzt 

auf 150 fi., 

8) 1 Tagmerk Feld arf der Leuptorfer Höh, B.⸗Nr. 
425, belaiter mit 75 fl. Steuerfapital, 4 fl. 483 fr. 
Handiohnsfirum, 563 fr. Bodenzinskapital, 24 fr. 
Sabreszind, geſchäht auf 155 fl., 

9) 4 Tagwerf Grass und Dbitgarten an der Wider: 
feitben, ®.: Nr. 184, belaſtet mit 80 fl. Steuerfar 
pital, 8 fl. 8 fr. Hanrlobnefirum, 3 fl. 585 Boden» 
zimsfapital, 9% fr. Jahreszins, geſchätzt auf 140 fl, 

10) 4 Tagmerf Grass und Obſtgarten im Brunnfteig, 

B.⸗Nr. 334, wit 20 fl. Steuerfapital, 1 fl. 17 fr. 
Hanvlobnefirum, 8 fr. Borenzinefapital, 4 fr. 
Jahreszins belaftet, gefchäpt auf 30 fl., 


4 


— 


7 


— 


11) 4 Tagwerk Kuodbol;, die Eichen, ein Ausbruc aus 
dem Heinrib Edert’fhen Gute in Leußzdorf, 
Br. 24m, belaftet mit 10 fl. Steuerfapital, 36 fr’ 
Bodengins⸗ Kapital, 14 fr. Jahreszins, geſchätzt 
auf 40 fl., 

werden am 

Samftag den 26. Juni I. 38. Vormittags 10 Uhr 
im Bezold’fhen Gaſthauſe zu Goswrinftein an die Meift- 
bietenden öffentlich verfteigert, wozu Kaufsliebbaber mit » 
dem Bemerken eingeladen werden, daß ver Hinſchlag nad 
$. 64 des Hypotheken-Geſetzes vorbebaltlich der Beſtim⸗ 
mungen der $$. 98 — 101 der Prozefuovelle vom 17. Kos 
vember 1837 erfolgen wird. 
Pottenftein, den 14. Mai 1852. 
Königlied Landgericht. 
Unterftein. 
v.n 


Befanntmabung. 

Wer an den ledigen Schreinergefellen Adam Hein, 
rich Baderfhneider von Haidengrün, welcher nad 
Amerifa auswandern will, irgend eine Anforderung zu 
machen bat, wird hiermit aufgefordert, dieß innerbalb 14 
Zagen dabier zu bewirfen, indem fpätere Liquidationen 
feine Berückſichtigung mehr finden können. 

Karla, am 4. Mai 1852. 
Konigliches Landgericht. 
v. Ammon, 


Befanntmakhbung. 

Die Wittwe ded Bäderd Jobann Rebhan von 
Teufbnig, Kunigunda, befipt im Steuer» Diftrifte 
Teuſchnitz folgente Reulitäten, ale: 

1) Beſ⸗Nr. 868 ein Feld, der Meßgersacker, Steuer, 

kapital 150 fl, 


2) 55 9, 869 ein Feld datelbit, Errafkop. 5 fl, 
3) [73 [73 870 [73 „ „ „ „ 30 fl., 
4) ’r ’ 871 [23 177 [73 [23 [23 30 fl., 
5) vn Miu nm „ „u 30, 
6) u 0 873 ein Feld, ver Schmiedsader, Sr. 
Kap 65 fl, 
T) ur 9 874 cm Feld, der Steinbacher Wegeoder, 
i Str⸗Kap. 50 fl., 
8) „ 875 em Feld im Rotbloh, Eır.» Kup. 


fl, 


9) Beſ.⸗ Nr. 876 


10) 
11) 


12) 
13) 
14) 
15) 
16) 
17) 


18) 


19) 


20). 


21) 
22) 
23) 


24) 
25) 


26) 
97) 
28) 
29) 
30) 
31) 
32) 


33) 
34) 


” 
„ 


” 


„ 


[2 


” 


" 


2 


”„ 


“ 


[23 
„ 


„ 


[20 


" 


” 


” 


”„ 


„ 


” 


[2 


LG 


„ 


— 


[2 


877 
878 


879 
880 
881 
882 


88 


— 


885 


886 


887 


888 
859 


"890 


891 
892 


893 


894 


900 


90 


902 
93 
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ein Feld am Pfarrknock, Str. Kap. 
Sf, 

ein Feld daſelbſt, Str⸗Kap. 50 fl., 
ein Feld bei der Stabtfchreiberdmiefe, 
Str.Kap. 40 fl, 

ein Feld im Fuchsloch, Str.⸗Kap. 
25 fl. 

ein Feld am hoben Weg, Str.Kap. 
50 fl., 

ein Feld daſelbſt, Str.⸗Kap. 30 fl., 
ein Feld dafelbft, Str.⸗Kop. 65 fl., 
ein Feld, der Mepgerdader, Str.⸗ 
Kay. 25 fl., 

ein Feld am hohen Ader, Str.⸗Kap. 
50 fl., 

ein Feld am hohen Ader, Str+Kap. 
90 fl., 

ein Feld, das II, Gewend der Amts» 
mans, Etr.:fiup. 80 fl, 

eine Wiefe unter der Wiefenmühle, 
Etr.sfar. 70 fl., 

eine Wiefe daſelbſt, Etr.-Kar. 90 fl., 
eine tergl. daſelbſt, Etr.»Kap. 90 fl., 
eine vergl. im Beringen, Str.» Kap. 
55 fl., 

ein Feld dafelbft, Str.sfap. 45 fl., 
eine Miefe am Steinbacher Meg, 
Str.Kap. 120 fl., 

eine dergl. in der weiten Gaß, Str. 
Kap. 45 fl., 

die halte Stabtfchreiberwiefe, Str.: 
Kap. 100 fi., . 

eine Wiefe an der obern Bergwieslei⸗ 
ten, EtrsKap. 120 fl., 

eine dergl. im Seilerdgrund, Str, 
Kap. 100 fl., 

eine dergl. im Babersteich, 
Kay. 35 fl., 

die Herrenwiefe in der Haslach, Str.» 
Kay. 450 fi., 

ein Holz im Gehrenwald, Str.:Kap. 
175 fl, 

ein deögl. daſelbſt, Str.:Kap. 175 fl., 
ein desal. vom Gemeindeholz, Str. 
Kap. 30 fl. 


Str.s 


35) Bel+sNr. 905 ein Hol und Wiefen in der Seufz, 


36) 
37) 
38) 
39) 
40) 
41) 


42) 
43) 


44) 
45) 
46) 


47) 
48) 


49) 


50) 
51) 
52) 


53) 
54) 
55) 
56) 
57) 


58) 


" 


” 


[2 


" 


” 


„ 


[2 


” 


” 


” 


” 


* 


“a 


” 


„ 


” 


„ 


„ 


[23 


„ 


„ 


” 


” 


„ 


[2 


„ 


” 


’ 


„ 


“ 


LG 


Str.⸗Kap. 450 fl., 
906 ein desgl. im Fuchsloch, Str.⸗Kap. 
100 fi., 


oos ein deögl. bei der obern Seileröwiefe, 


Str.⸗Kap. 95 fl., 

909 ein deögl, am Hirſchroth, StrsSap. 
490 |l., 

910 ein Waldſtück in der Amtömaas, 
Str.⸗Kap. 50 fl., 

911 das Fiſchwaſſer in der Haslach, Str. 
Kap. 15 fl., b 

919 ein Holz am Gehrenwald, Str.fap-s 
175 fl., 

340 ein Holz dafelbft, Str.⸗Kap. 175 fl., 

544 eine Wieſe im Meisberg, Str.Kap. 
100 fl., 

605 die halbe Echmietöwiefe, Str.» Kap. 
55 fl., 

604 ein Feld und Miefe in der obern 
Teuſchnitz, Etr.Kap. 55 fl., 

985 ein Feld bei der Kapelle, Str.» Kap. 
75 fl, 

986 ein dedgl. daſelbſt, Str.⸗Kap. 25 fl., 

987 ein Feld bei der weiten Gaffe, Etr.= 
Kay. 30 fl., 

985 ein desgl. am Köllnerdader, mit 25 fl. 
Str.⸗Kap., 

989 ein Feld am Käfer, Str.:Kap. 30 fl., 

991 ein Feld daſelbſt, Sir.Kap. 200 fl., 

992 ein Feld, der Köllnerdader, Stu 
Kap. 25 fl., 

994 ein Feld bei der Hirtentreibe, Str.⸗ 
Kar. 75 fl, 

997 ein Feld im Reichenbach, Str.⸗Kap. 
125 fl., 

998 ein Feld am Förtfchendorfer Steig, 
StraKap. 45 fl., 

999 ein Feld bei der Neuberlingslinden, 
Str⸗Kap. 190 f., 

1001 ein Feld und Wiefe am Käfer, Str.» 
Kap. 70 fl N 

1003 eine Wiefe in der Herrenwiefe, Str.⸗ 
Kap. 100 fl, 
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59) Bef-Rr. 1004 eine Wicfe, der Kriegleindgrund, 
Str.⸗Kap. 150 fl., 


60) „ , 1005 eine dergl. im Reichenbach, Str. 
Kap. 115 fl., 

61) „„10os eine vergl. am Käfer, Sir.» Kap. 
150 fl., 


62) „ „ 1007 ein Feld am Käfer, Str.⸗Kap. 60 fl., 
63) „ „ 1009 Ein Holz am Gehrenwald, Etr.s 
Kap. 175 fl., 

64) ,„ , 1168 eine Wieſe am Kübleindgrund, Etr.s 
Kap. s5fl, 

65) „ „ 1348 ein Theil vom Gehrenwald, Sir.s 
Kap. 175 f., 

66) „„1460 ein Holz im Gehrenwald, Str. 
Kap. 175 fl., 

67) m 1466 ein desgleichen daſelbſt, Str.⸗Kap. 
175 fl., 

68) sr, 1741 ein dergl. daf., Str.Stap. 175 fl., 

69) „ , 2309 ein Feld im Fuchsloch, Str.» Kap. 
15 f., 

70) » „ 2373 ein Feld im wilden Röhrig, Str. 
Kap. 20 fl., 

71) or 2614 eine Wiefe im Reichenbach, Str. 


Kap. 250 fl., 


72) » » 765 ein Holz im Gemeindehol;, Str.» 
Kap. 30 fl., 

73) » » 1478 ein Holz am Gehrenwald, Str, 

Kap. 175 fl., 

74) „„1a40 ein Feld am Käfer, Str.Kap. 15 fl, 

5) ur m 3421 4 Morgen Feld allva, Str.» Kap. 
15 fl, 

76) „„1617 4 Morgen Wieſe in der Bergwiefe, 
Str⸗Kap. 75 fl., 

77) ur 9 606 eine Wieſe in der Straſſe, Str 
Kap. 75f., 

78) 1» 1746 ein Feld im Käfer, Str.⸗Kap. 40 fl., 

79) u 9 365 das Schmierdmwiedlein, Str.⸗Kap. 
35 fl., 

80) „„18630 3 Tagw. feld bei den Behringen, 
Str.⸗Kap. 50 fl., 

81) „86s eine Branditätte, unbefteuert, 

82) u 7 254 eine Branditätte, " 

83) , ,, 867 eine Branzflaıe, u 

84) „118 eine Braudflätte, m 


85) „mn 1446 eine Brandflätte, " 


über deren Erwerb fie fib durch gerichtliche Urkunden auds 
zumeifen nicht im Stande ift, und ebenfo ift eine gerichts 
liche Ueberfchreibung nicht mehr möglich, indem die Bor 
befiger mit Tod abgegangen und fih gleichfalls über den 
rechtmäßigen Befiß nicht auszuweiſen ift. 

Auf Antrag der Wittwe Rebhan werden nun alle dies 
jenigen Perfonen, welche Anſprüche an den bezeichneten 
Objekten ald Eigentbümer, Pfandgläubiger, Erböprätens 
denten, Dienftbarkeitäberechtigten zu machen haben, bies 
mit aufgefordert, folbe innerhalb 3 Monaten umd zwar 
längftend am 

27. Juli 1852 
dabier um fo gewiffer geltend zu machen, als fie auferdem 
damit audgefchloffen und die Antragftellerin ald Allein 
eigenhümerin der angegebenen Realitäten umt zu jeder 
Dispofition darüber berechtigt, anerkannt werden würde. 
Ludwigäftadt, 20. April 1852, 
Königlich bayerifched Landgericht. 
Kuhn. 


-Belfanntmadung. 

Der Bädermeifer Johann Körtfch und deffen Ehe: 
frau Barbara, geborne Leitz, von Rothentirchen has 
ben fib dem Univerfalfonfursverfahren unterworfen. 

Es werden daber folgende Ediktstage feftgefept: 

a) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der Fors 
derungen 
Freitag der 25. Juni d. 98,, 
b) zur Borbringung von Einreven, fowie zur Schluß⸗ 
verhandlung . 
Freitag der 23. Juli d. 98. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr. 

Die gerichröbefannten und unbefannten Gläubiger der 
Gantirer werben mit dem Bemerfen vorgrladen, daß das 
Nichrerfcbeinen am J. Eviftstage den Ausſchluß von ver 
Gantmaffe, das Nichterfcheinen am 1. ven Ausſchluß mit 
den treffenden Handlungen nad fich ziehe. 

Zugleich wird zum Berfaufe des beweglichen und unbes 
wegliben Vermögens der Gantirer, letzteres beftebend in 

a) einem Söldenbaufe mit Stätelein und Gemüßgärts 
lein, mit realem Bäder: und Brau«, dann Schenk⸗ 
recht, BefigeNr. 195, Steuerfapital 180 fl., tarirt 
auf 400 fl., 

b) 1 Tagw. Feld an ver keithen, Langenbach genannt, 
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B.,NT. 104, — 50 fl., tarirt auf 150 fi, 
geichritten und biezu auf 


Mittwoch den 23. Juni d. Is. Vormittags 10 Uhr 


im Rüttneriiben Gaftbaufe zu Rotbenfirchen für die Ims 
mobilien und in der Brhaufung der Gantirer für die Mor 
bilien Sommirfion angefeßt, wobei der Hinſchlag erfolgt, 
wenn mindellend tie Tare und beziehungsmeife drei Viers 
tbeile diefer erreicht wird. 


Bemerft wird, daß das fämmtlibe Vermögen auf 


596 fl. 58 fr. gerichtlich gewertbet wurde, wäbrend bie 
Schulden nach Angabe der Gantirer die Summe von 
1881 fl. erreiben, worunter gegen 1560 fl. privilegirte 
Forderungen begriffen find. 

Wer immer etwas von dem Vermögen ded Gemeins 
ſchuldners in Händen bat, wırd aufgefordert, folches bid 
zum I. Goiftstage bei Vermeidung nochmaligen Erfaßes 
bei Gericht zu erlegen. 

Ludwigsſtadt, 14. Mai 1852. 
Königlich bayeriſches Landgericht. 
Kuhn. 


Bekanntmachung. 
Nachdem vie Zablung des Kauſſchillings in der Kon 
kursſache des Maurermeiſters Mibael Dumbach von 
Weidenberg innerhalb der in den Steigerungsbedingniſſen 
feſtgeſetzten Friſt nicht erfolgte, wird dag demſelbden früher 
gehörige Gütlein, Beſitz-Nr. 299 dahier, anderweit dem 
öffentlichen Verkaufe unterſtellt. 

Daſſelbe beſteht in einem Wohnhauſe mit Stallung 
und angebautem Stadel, Hofrecht und 10 Muthen 
Schorgärtlein, Felſenkeller, 14 Tagw. Grasgarten und 
4 Tagwerf Feld, iſt mit 100 fl. Handlobnsfixum, 50 fl. 
Ablöfungsfapital zur Ablofungsfaffe ded Staates, dann 
Erbzind und, Zebnten zur Kal. Pfarrei Weidenberg und 
435 fl. Grundfteuerfapital belegt, und im Ganzen auf 
1345 fl. eingewertbet worden. 

Tagsfahrt wird auf 


Montag den 28. Juni d. 58. Vormittags 10 Uhr 


auf Koften des eriten Steigerers begielt, und find Kaufss 
luftige biezu mit dem Bemerken geladen, daß ver Hins 
ſchlag nah $. 64 des Hyvpothekengeſetzes, vorbehaltlich ver 
Bellimmungen der $$. 98 — 101 Der Prozeß⸗Novelle d. d. 
17. November 1837 und die Bekanntgabe der Gtrichäbes 


vinghiſſe im Termin erfolgt, übtigens der erfte Steigerer 
für einen allenfallfigen Minrer-Erlöß zu haften hat. 
Weidenberg, den 17. Mai 1852. 
Konigliches Landgericht. 
Hegel. 


Bekanntmachung. 

Am Dienſtag den 8. nächſten Monats Junt Vormittags 

10 Uhr 
wird zu Frankenberg das Wohnhaus des Taglöhners Con, 
rad Kreuzer dortielbit Hs.⸗Nr. 13 fammt Eins und 
Zugebörungen öffentlich meiftbietend verfauft, wozu beſthz⸗ 
und zablungsfäbige Kaufsliebbaber mit dem Bedeuten bies 
init öffentlich eingeladen werden, daß fie die einfchlägige 
Tarationds Verbandlung zu jeder georoneten Gerichtszeit 

dabier einfeben können. 
Pegnip, den 13. Mai 1852. 
Konigliched Landgericht. 
Ehrlicher. 


Bekanntmachunmg. 

Der Fabrikmitbeſitzer Gottfried Giegold von Ge— 
frees und deſſen Gattin Wilhelmine, geborne Clöter, 
haben laut Erflärung vom Heutigen vie bisber zwiſchen 
ihnen fiattgefundene Gütergemeinfchaft ausgefdloffen, wog 
andurch geſeßlicher Beſtimmung gemäß 

$. 422, Tit. I, Thl. IE des preußiſchen Randredts 
befunnt gemacht wird. Bernef, ven 19. April 1852. 

Königliches Landgericht. 
v. Ammon, Landrichter. 





Du — 


Nicht amtliche Artikel. 


Für Muswanderer. 
Prompte und vorzüglice Neilegelrgenbeit von Bre: 


“ men nad allen Häfen von Mordamerifa 


zu bedeutend berabgejchten Preiſen 
empfiehlt 
Julius Wagner, 
Agent für Ed. Icon in Bremen. 


Aechten Hi igaer Leinfaamen empfiehlt 
Zobanı Gottlob Käftner 
am untern Marfte. 
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Königlich Bayeriſches 


Intelli genzblatt 


für ua 


Nro. 71. Bayreuth, Sonnabend den 29. Mai 1852. 
in b a i t: 

Bau und Unterhaltung der Vicinalwege. — Erhebung der Brandbeiträge pro 1838. — Einiendung ber rückſtändigen 
Baus Mehnungen pro 188%. — Fleiichtare für den Monat Juni 1852. — Erledigung der proteftantifchen Piarrei 
Langenau, Dekanatd Ludwigsſtadt. — Normalpenfion der Pfarrerswittwen und Doppelwaiſen pro 185}. — Suspenſion 
ded Eingangszolled auf Mühlenfabrifate. — Bekanntmachungen öfentliher Behörden verſchiedenen Vetreffö. 


Yutlibe AUrtifel. 


u 





























Ad Num. 27,143, Betfaırnıtmad ung. 
An die 8. Diftriftd « Polizeibehörden von Oberfranfen. 
(Den Bau und die Unterhaltung der Vicinalwege betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Jene K. Diftriftd » Polizeibehörden von Oberfranfen, welde mit Einfentung ihrer Berichte auf das an folche ers 
gangene authographirte Ausfchreiben vom 18. v. Mits. rubricirten Vetreffed ad Num. 19,880, noch im Rückſtande 
find, werden zu deren Borlage 

innerhalb der nähften 8 Tage 
hiermit aufgefordert. 
Bapreutb, den 24. Mai 1852. 
Königlihe Regierung von Dberfranten, Kammer des Innern. 
von Stenglein, Präfident. 
Malp. 


— — —— — 


Ad Num. 27,177. An die ſaͤmmtlichen Diſtrikts- Polizeibehörden von DOberfranfen. 
(Die Erhebung ter Brantbeiträge pro 185% betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Den Diftriftss» Polizeibebörden wird unter Bezug auf das Ddieffeitige Ausfibreiben vom 10. Juni 1851 (Intelli⸗— 
genzblatt Seite 729) die Nachweifung über die für das Affefuranzjahr 183° zu erbebenden, in der Brandaffefuranze 
Rechnung pro 1834 zu verrechnenden Brandaffefuranzs und Ertrafonds » Beiträge, dann über die aus ſolchen nach 
Borfihrift berechneten Einnehmerdgebübren im Nachftehenden zur Wiffenfhaft befannt gegeben. 

Es find hiernach zur Deckung aller rechnungsmäßig nachgewiefenen Audgaben, dann zur vorſchriftsmäßigen Ers 
gänzung des Vorſchußfondes von jedem Hundert des Verficherungs » Kapitals für das Jahr 183% folgende Beitragds 
größen erforderlich, nämlich: 
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in der J. Klfe . . . 152 ir, 
se ; Ey A 
u ME ı 05 IE 
= u \ PR a BU 


und treffen daher nach Abzug ded nach obigem Auöfchreiben vom 10. Juni 1851 verfügten Zwiſchenausſchlagẽ 
pro 1834 


aufdie J. Klffenb . . . 64 fr, 
ee ee re 
„ „ IH. „ [73 ‚ a * 84 fr, 
„ „ IV. „ „ ” 3 9 Tr. 


Zur vorläufigen Kenntnißnahme der Beitragspflichtigen wird auf den Grund der Befanntmachung des Königl. 
RISING EINE des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 11. d. Mts. 
(Regierungdblatt ©. 541) 
eröffnet, daß nach der Hauptrechnung der allgemeinen Immobiliars Brandverfiherungss Anflalt für die fieben Regies 
rungsbezirke dieffeitd ded Rheins das Gefammts Berfiherungs: Kapital am legten September 1851 die Summe von 
646,810,620 fl. — davon 
ä die I. Klaſſe 203,802,210 fi, 
„I. „  200,554,730 fl, 
„NM „ 57,439,090 fl, 
IV. 5, 185,014,590 fl. 
— die Geſammt⸗ Entſchädigung pro 183% aber auf 1,908,853 fl. 554 Er. ſich berechnet hat. 

Tas Detail der Hauptrehnung pro 1834 fammt der Ueberficht der Brandentfhädigungen, in fo weit beide 
den oberfräntifden Regierungsbezirk betreffen, wird im Kreid s Intelligenzblatt baldmöglichſt nachfolgen. - 

Die Erhebung der Brandbeiträge nad) den oben feftgefeßten Beträgen aus dem mit Schluß des Affefuranzjahres 
1854 beftandenen Berfiberungd: Summen der vier Alaffen ift fogleich einzuleiten und die Perzeption innerhalb 6 Wo⸗ 
chen, längftend bis Anfangs Juli d. Is., zuverläffig zu vollenden. 

. Hierauf haben die Difiriktd + Polizeibehörden auf den Grund der KHaffen » Journale nad Inhalt der Entſchließung 
vom 12, December 1848 
CIntelligenzblatt Nr. 151) 
eine Ueberficht anzufertigen und folche fiher bis zum 10, Juli dahier zur Präfentation zu bringen. 

Bezüglich, altenfalifiger Refte wird wiederholt bemerft, daß ſolche einer Arengen Gontrole unterftellt und in ber 
Rechnung nur dann ald Außenſtände zugelaffen werden, wenn der Nachweis geliefert ift, daß zur gehörigen Zeit fein 
gefeplich zuläffiged Mittel unterblieben, um die volle Abfedigung herbeizuführen. 

Wie fhon unterm 30. November 1847 
i CIntelligengblatt Nr. 146) 
dann am 6. Mai 1850 

(Imtelligenzblatt Nr. 61) 
gefchehen, wird bier abermals'erinnert, daß in das Soli der Rechnung für die Brandaſſecuranz- und Ertrafondöheis 
träge, dann der Einnehmersgebühren nur die in der beifofgenden Nachweifung berechneten Beträge und Feine anderen 
einzutragen find. 

Die Verrechnung der Bründbeiträge bat in der Rechnung unter Tit, IV. zu erfolgen und find die, aus den 
neuen Eintritten und Erhöhungen für die erfle Friſt berechneten Ertrafondöbeiträge in der Rechnung sub Tit V. 
nach Anleitung ded Ausfchreibend unterfertigter Stelle vom 7. Juni 1845 

(Intelligenzblatt Nr. 70) 
zu vereinnahmen. 





731 


Die Brandaffeeurangs ebenfo wie die Vorſchußfondsbeiträge müffen nach. $. 88 der Völlzugsinſtruktion zur revi⸗ 
dirten BrandverfiherungdsDrdnung vom 20. September 1835 in der biefür beftimmten befondern Kaffe aufbewahrt, 
unter der angeordneten Sperre gehalten und dürfen die zur Brandaffecuranzfaffe angenommenen Gelder, die Einhebr 
gebühren audgenommen — ohne vorber erfolgte Genehmigung nicht verausgabt werden. 

Auch müffen unter genauer Beobachtung der, im dieffeitigen Ausfchreiben vom 26. April 1843 


(Inteligenzblatt Nr. 52) 
gegebenen, am 6. Mai 1850 
Intelfigenzblatt Nr. 61) 


wieberbolten Direftiven die Gelder kaſſenmäßig fortirt, die Rollen richtig gewogen, mit dem Gewichte, der Münz⸗ 
forte, dem darin befindlichen Betrage, dem Namen ded Amtes bezeichnet und in der Art verfiegelt werden, daß die 
Benennung ded Amtes auch auf dem Siegel leicht erfehen werden fann. 


Dad bei Berfendung von Brandaffecuraitzgeldern vorgefhriebene Verfahren ift auf das Genauefte einzuhalten 
und das zur Erzielung eined gleichmäßigen Verfahrens bei Entrihtung und Aufrechnung ded Poftportos bereits unterm 
9. Auguft 1844 ergangene lithographirte Ausfchreiben ftrenge zu befolgen. 

Defterd wurde die Wahrnehmung gemacht, daß die nah $. 75 und 76 der oben allegirten Voll zugs⸗Juſttuktion 
eingeführten Heberegifter nicht vorfchriftägemäß für. bie mit der Perception beauftragten Diftriftds resp. Gemeindevor⸗ 
fteber audgefertigt wurden. 


@ wird deöhalb auf diefe Beſtimmungen wieder mit dem Beifügen bingewiefen, daß die Einhebregifter die 
Schuldigkeit jedes einzelnen Beitragspflichtigen nach den 4 Klaffen auägefchieden enthalten müffen. — 

Nachdem ed den bisherigen Beftrebungen gelungen, die Brandunglüdsfälle im Regierungsbezirfe Oberfranfen 
einigermafen zu mindern, fo werben ſich die Diftriftd « Polizeibehörden um fo mebr veranlaßt feben, Sorge zu tragen, 
daf die befichenden Feuerortnungen und fonftigen feuerpolizeilien Vorfchriften fortwährend in wirffamen Bollzug ger 
fept und nachdrücklichſt controllirt bleiben, im welcher Beziebung daber die Weifungen in der oben erwähnten Ente 
ſchließung vom 6. Mai 1850 wiederholt find. R 


Namentlih ift auf die Feuergefährlichkeit der Schindel» und Strobbächer befondere Aufmerffamteit zu richten, 
weil diefe bekanntlich in den mehrſten Fällen Urfache der Mittbeilung und Verbreitung des Feuers geworden, 


Da nun in neuefter Zeit dad Borfommen dergleichen Bedachungen wieder nachdrüdliches Einfchreiten veranlafite, 
fo wird bei Vorlage der Gemeinde + Infpeftionsverbandfungen Nachweis über die, von Seite der Diftriftd- Polizeibe- 
börden zu übenden Controlle in apecie darüber gewärtigt, ob der Anordnung vom 29. Januar d. Jahre (Intelligenz. 
blatt Seite 141) bezüglich der Befeitigung jener fewergefährlichen Dedungsmateriale nicht allein bei Neubauten, fondern 
feloft auch bei größeren Reparaturen entfprochen wurde. 


Sollten Ueberverfiberungen wahrgenommen oder diftriftäweife Nevifionen der Werthöbeftimmungen der Gebäube 
nöthig erachtet werben, fo ift nach Anlchung der Entfbliefung vom 19. Januar 1850 


(Intelligenzblatt S. 93) 


und vom 3. December 1851 
CIntelligenzblatt &. 1500) 


zu verfahren resp. unverzüglich Anzeige zu erftatten. 
Bayreuth, den 25. Mai 18532. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, Kammer des Innern. 


von Stenglein, Präfident. 
Malp. 


der Brandaffefurang: Capitalien nad der Claffififation am Schluffe 


3 Safe Ta 
EUR TE 





Kortl, Nummer. 


Diftrifids 
Polizei: Behörden. 


Varıtal, 





Pr “de 
— — — — — — — 





A. 


Stadt-Magijtrate. 


Bayreuth 
Bamberg 


Hof 


B. Landgerichte. 
Banreuib 


Banıberg I 
Bamberg I. 


Berneck 
Burgebrach 
Gulmbach 
Ebermannſtadt 
Graäfenbera 
Herzogenqurach 
Hoͤchſtadt 
Dorf 
Hollfeld 
Kirchenlamitz 
Krongch 
vtſenſels 
Ludwigeſtadi 
Muͤnbbera 
Kalls 
kertbulben 
Preguib 
Pottenſtein 
Rehan 
Scheflis 
Selb 
Seflach 


Stadtſteingch 


1,622,750 
2,124,820 
1,958,150 


376,460 
208,580 
334,820 
746,570 
315,110 
441,940 
107,050 
209,320 
151,280 
354,690 
305,500 
Na >70 
‚vo3,1830 


390,620! 


46,200 
153.039 
‚264,930 
615,060 

68,040 
200,200 
173,980 
586, 890 
240,050 
"21,300 
137,980 
>13 ,n10 


| 


732 


a 155% fr. 


fürs Hundert. 


} 
42509 43 
557739! 
DOST a8 


2038/12} 
48 181 
805 9! 
1959 441 
827| 91 
1160 5' 
217 Ih; 
4028 
475433 
»31| 3: 
1032 56! 
21 1#! 
2435 1% 
1025 22; 
909 ] 
40:22 
3319125 
162224 
174136 
2215 
466 
1510135 
6: 32 29* 
443 54 
361 


—1 3586 





| 


Nachwei 


des Etats— 





__Brandefjerzrang Birne 


Claſſe. 


Aſſekuranz⸗ 
Garital. 


nl 


2,286,070 
3,637,710 
302,140 


795,030 
799,380 
735,970 
617,590 
541,710 
1,876,040 
544,390 
1,240,630 
1,550,000 
1,059,010 
338,380 
»28,150 
115,500 
2.142,910 
1606,350 
7o4,1 — 
317,000, 
167, ss 
385,120 
368,370 
213,500 
21T, ‚ooo) 
"36,010 
156,860 
766,700 
623,470 


fr. 


a 174 


fürd Hundert. 


| Er. 


6667 42} 
10,609 59 
881 14! 


2196 20! 
2331 31! 
2146 343 
105 


1802 

296 
5471 
1587 
3618 
4025 
3088 

695 


30) 
47 

Is} 
5 





6250 9 
4831| 1: 
2109 34° 
32435 
136459 
1123 16 
107124 
4232.49 
ATTIFT 
2340,50) 
457 303 
229432! 
1818.27} 


16: 
16} 
57 25 


336 521 





111. Claſſe. 


’ —— 
Bapıral, 


H. 


10,430 


86,700 


27,260 
390 
650 

18,920 
750! 

2230 
9340 


65,530 
27,950 
39,080 
950 
1730 
37,970 
94,450 
10,400 
36,270 
29,190 
38,230 
10,220 
78,100 
400 
22,610 


a 104 fi. 
fürd Hundert. 


fl. fr, 


33127} 








274 
1115 
2) 54 

6042} 
2 241 
7 9 
17 8 


2 


\ 


210 144 
89 40, 
192 26 
BE nie 
3 3 
33 
155 59 
303 13 
33 22 
116 22 
9359 
12 2391 
32 471 
ar! 341 


4 





Tana 
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Jahrs 18%$, und der davon gu entridtenden Brand» und ee 











AT 23 Summa 
der 
IV. ctaſſe. oz 91 Fr. Brandaſſe⸗ 
kuranz⸗ 
Aſſekuranz · 


Gapital. 


fl. 


207,820 
1140 
544,490 


1,271,660 
161,120 
1980 
1,280,000 
352,15 
405,820 
522,030 
0900 
1,047,090 
590,270 
959,010 
122,760 
18,900 
231 ‚o50| 
1,#39,2 220 
1,408,0910 
354,040 
737,660 
615,300 
1,423,200 
234,540 
866,500 
350 
717,550 







fürd Hundert. | Beiträge. 

















fl fr fl. fr, 
vari22 11,688115 
359 16.191137; 
1905143 | 8152453 
4450.484| 8772/4834 
568/553] 3445| 1 
6555| 3060,45 
4480|— | 8302373 
—|— | 182349 
1232 31! 7866 48} 
1420 23 3532 38 
1830 1431| 601521 
—i— | 4500482 
3 0| 402250: 
681448) 8753 16 
2097 204) 3665|243 
3356 32 | 6519 3, 
429 39.| 7705. 114 
ec 9 | 580014 
808.40!) 3415/30 
6437 163) 10,867|14} 
4931 11 | 822116 
1344 8;]| 2679/22} 
2721 48!| 2438| 61 
215352 | 333622} 
409x112 | 7452121| 
820 I1)]) 3926 273 
303245 | 4584 44] 
118] 2658 114 
2511 25:1 5760 523 









Ertrafonds: Beiträge. 
Dehnung | Air 
Verſich erungs · — 
Caritals Hımbert. 
fl. #5 8. 
5020 1/40! 
21,939 7184 
39,900] 2638 
27,080) 9) 14 
90 3 1 
16,6701 5/33} 
30950 1119 
2930) --ı58! 
2220 — an: 
4880 11373 
13,550 430} 
070 2/41 
10,930 3 38! 
15,390 | 7} 
15,70 5144 
29001 —48 
7700 2154 
21,980 . 10} 
11 200] 355, 
1r,540 350° 
2050 — 59 
2850 Br 
10,000 62 r 
8190 2 ‚43! 
11,700) 354 
12,780 15! 
3040 15:2 
7110 22214 
vcsol 3813} 





Einnehmerd s Gebühren a 2 pf. 


allgemeinen 
Frands 

Aſſekut anz⸗ 

Brürägen, 


73] 61 
2842} 
25/30; 
691 
15 12 
6533} 
2926, 


so 73 


37130, 
33/31! 
7256: 
30132! 
5419} 
64,12, 
18124 
281273 
2033, 
68305 
22119: 
36 59 
27148, 
62) 6: 
3243} 
38 12: 
22) 9; 
48 H 


vom Gulden. 


Don ven | 
Bon den 


Ettrafonds · 








RO di Hi 


DEE Se u 2 
— en Bl 


Dr Su 


Beiträgen. | 


Summa 
aller 


Eimnebmerd: 


Gebübren. 


73 
28 
25 
69112 
1512, 
65 34 
29.27 
50.10 
37,32 
33 33} 
72 59, 
so 3 5 
9420 
64 137, 
48 281 
28 297 
v0 35 
—* 
22 20; 
37] 2: 
27.49: 
62.8, 
32 45, 
38 15 
22 10, 
48 2 


11 
+4 


‚33 





-] Anmer 
fungen. 


— . 
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Fortl. Nummer. 





, Brandaffeturanz»- Beiträge 
Diſtritis⸗ 3 FE erg] Tee 
— I. Claſſe. Anddgtt. II. Claſſe. aırı fr. HI. Glaffe a19jfr, 
Polizei» Behörden. et... — — — — 
Aſſekurauz-⸗ Jfurs Hundert. | Aſekurauz- | fürd Hundert. —2 fürd Hundert, 
Eapital. Capital. Capital. 
— 
fl. fl. fr. fl. R. fr. fl. fl. tr. 
Ferner Landgerichte. 
30] Thurnau ee 215,740 566119 331,370 966 293 3200 10/16 
sıl Vorhheim . ., .- 215,010 56424 1,358,310] 3961 441 300 — 1574 
32] Weidenderg . . . 115,650 30335 108,360 316 3 24,270 77152 
33] Weismain . . .» 277,690 72856, 951,500] 2775 121 3000 937, 
341 Wunfiedel .. . . 1,565,230] 4103 284 224,550 654 17} 48,270] 1759| 2 
C. Gerichts- und 
Polizeibebörden. 
35] Banz De, a a 87,390 229124 220,970 644 291 — — — 
361 Guttenberg— 98,050 257277 70,390 205 18; 1700 51271 
sl Mimik . . . .» 58,180] 152.43}] 134,750 393) 14 100 —/104 





Summa  |18,710,730|49,115/40 |28,642,170] 83,539,303| 1,267,490| 4066j313 
Bayreuth, den 25. Mai 1852, 
Könighihe Regierung von DOberfranfen, 
von Stengleln, 


‘ 


Ad Nüm, 27,181. An ſaͤmmtliche K. Rentämter von Oberiranfen. = 
(Die Einfendung der rüdftändigen Bau» Rechnungen pro 18% betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 
Diejenigen K. Nentämter, welche noch Baurechnungen, insbefondere Lands» und Straffen» Neubau » Rechnungen 
pro 183% zut Prüfung einzufenden haben, werden aufgefordert, deren Borlage längſtens biö zum 
1. Suni h. 38. 
zu bewirken, da eine längere Verzögerung diefer Rechnungs + Revifion unzuläffig ift und bei fruchtlofem Termindverftrich 
Wartboten abgefendet werden müßten. 
Bapyreutb, den 24. Mai 1852. 
Königlihe Regierung von Dberfranfen, Kammer ded Innern und der Kinanzen. 
von Stenglein, Präfident. 
n Lifer 


Fürlinger. 





An fämmtliche Diftriftd » Polizeibehörden von Oberfranfen. 
(Die Fleifchtare für den Monat Juni 1852 betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Auf den Grund der Erhebung der Bieb>Eintauföpreife wird die Tare für die verſchiedenen Fleifhgattungen 
für den Monat Juni 1852 in nachſtehender Weife feftgefept: ' 


— —— —— e —— — — —ñ —— 
Einnehmers⸗Gebühren à 2 pf, 
vom Gulden. 

































































— ranz⸗ —* — — Von den aller tungen 
Aſſeluranz | fürs Hundert. | Beiträge. | PVerfiherungs | 2" Afefuranı- —— Einnehmers⸗ 
Capital. Gapuals. Hundert. | Beirrdaen 9 | Gebühren. 
fl. fl. fr. fl. Je. IR. IR. 

















183,450| 642 4ı| 2185| 91 2410| — 48] 181124] — 4| 1813 
68,610] 240, 8 4767114 16,280] 5254] 30.43;]| — | 21] 30461 
355,590) 1244 34 1942| 4 — —— 2011 —— 16 11 
83,120) 291,58)| 38051445] 14,140) 4425 21424 — | 21] 3145 
805,200) 281812 | 4 7070| 2304| 77 17, = 14 77483 
| | 
— — 873 534 — —i— Nie ; — — 7.163 ‘ 
163,610) 57238 1040 51} 1200| — 24 sjaoH — 4] 83403 
860 s 3 5419| 4 5250| 145 4344) — 3] #35} 






18,555,900| 64,945/58 [201,667j494| 417,790] 139]153|1680/333] 9;[1681j43} 
Rammer des Innern, 
Präfident, 


Malp., 


“ 


a) für die Stadt Bayreuth, 
welche den Landgerichten Bayreuth, Berned, Culmbach, Gräfenberg, Holfeld, Pottenftein, Pegnitz, Stadt 
Reina, Weidenberg und Thurnau zum Anbalte dient, auf 
11 Mr. für das Pfund des beiten DOchfenfleifches z 
9 Mr. für dad Pfund des geringeren Ochſenfleiſches; 
74 fr. für dad Pfund des fagmäßigen Kalbfleiſches; 
11 fr. für dad Pfund des banfwürdigen Schweinenfleifches ; 
74 fr. für das Pfund des fapmäßigen Schöpfenfleifches ; 
b für die Stadt Bamberg, 
welche den Randgerichten Bamberg I., Bamberg in. Burgebrach, Ebermannſtadt, Höchſtadt, Herzogenaurach, 
Lichtenſels, Scheßlitz, Seßlach, Vorchheim und Weismain als Anhalt dient, auf 
114 fr. für das Pfund des beſten Ochſenfleiſches; 
104 fr. für das Pfund des geringeren Ochfenfleifches ; 
8 fr. für dad Pfund des fagmäßigen Kalbfleifches; 
134 fr. für das Pfund des banfwürdigen Schweinenfleifches, 
74 fr. für das Pfund des ſaßzmäßigen Schöpfenfleifches ; 
c) für die Stadt Hof, 
welche den Randgerichten Sof, Kirchenlamig, Münchberg, Raila, ehau, Selb und Wunfiedel zum Anhalte 
dient, auf 


736 


104 Mr. für dad Pfund des beiten Dchfenfleifches; 
84 fr. für das Pfund ded geringeren Ochſenfleiſches; 
7 Mr. für das Pfund des fagmäfigen Kalbfleiſches; 
12 fr. für das Pfund des bankwürdigen Schweinenfleiſches; 
% 9 Fr. für dag Pfund des ſaßmäßigen Schöpfenfleifches ; 
d) für die Stadt Kronad, 
welche den Landgerichten Kronach, Ludwigsſtadt und Nordhaiben zum Anbalte dient, auf 
18 fr. für das Pfund ded beten Ochſenfleiſches; 
9 fr. für das Pfund des geringeren Ochfenfleifches ; 
7 fr. für das Prund des ſatzmäßigen Kalbfleilches ; 
12 fr. für das Pfund des banfwürdigen Schweinenfleiſches; 
8 fr. für das Pfund des fapmätigen Schöpſenfleiſches. 

In Bamberg befteht ein doppelter, in Bapreutb, Hof und Kronach der einfache Fleifchauffchlag, welcher der 
regulirten Tare bereits zugerechnet iſt, fo dafı in den Orten, wo diefes Conſumtionsgefäll nicht eingeführt, der treffende 
Betrag von einem tefp. zwei Piennigen vom Pfunde wieder abzufegen ift. 

Bapreutb, den 28. Mai 1852. 


Königlibe Regierung von Daseitenrtin, Kammer ded Innern. N 
von Stenglein, Präfident. 
Malp. 


Ad Num, 2482. 
(Erletigung der proteftantiihen Pfarrei Langenau, Delanatd Ludwigsſtadt betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die erledigte Pfarrei Langenau, deren Einfünfte fi in nachſtehender Weife berechnen, wird zur vorfchriftds 
mäfigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen biemit ausgeſchrieben. 
1. An ftändigem Gehalte: 
1) aus Staatskaſſen: 


baar . Bf — fr. 
103 Klafter hartes Scheithel 32 0:18 Fe. 
2) aus Stiftungsfaffen baar a1 fl. 332 fr. 
3) aus Gemeindekaſſen baar sf. 30 Er. 
92 fl. 184 Mr. 
II. Ertrag an Realitäten: 

Wohnung, für eine Heine Familie ausreichend P 5 sa— & 

ı 
fe fan men Me" T yaas m 
Pachtgeld für das Kirchenfeld ; ; i — 22 fl. 30 fr. 
7 vr die Wiefen . ; ; i | . 40 fl. 124 fi. 
2 Heine Haudgärten r ; z i 5 ; if — fr 
ein unbebeutendes Fiſchwaſſer ; ; k ; N — ffi. — fM. 


149 fl. 192 fr. 


III. Ertrag aus Rechten: 
1) ftändige Gelvabgaben in Gültgefällen . i : — 27R.7I 8 
Berg 1 117 fl. 7 Me 241 f. 384 kr. 
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Uebertrag 117 fe 74 Mm 201 fl. 384 Mr, 
2) Gemeinderechte: 





4 Klaftern harten Nachraum . b j ın.— A. 
2 weiches Scheitholz 5 fl. 10 kr. 
Streu, ſoviel der Pfarrer zum Betrieb der Oekonomie bedarf ıfl.— kr. 
die nöthige Quantität Stangen zur Finzäunung der Wiefen if. — EM. 
die nöthige Anzahl der Wiefen «Vorbaubüfche A ı. — kr. 
3) Waidrecht — fl. 30 ft 
ö 134 fl. 474 fr. 
IV. Einnahmen an Dienftesfunftionen . R j j s : i : 193 fl. 32 kr. 
V. DOpfervanzmäßige Gaben  . e . : j ‚ ; ; ; 13 f.— EM. 
. Summa "582 f.585 m 
Laften 6of. 574 fi. 


Reinertrag 522 fl. —ı I 
Bayreuth, den 20. Mai 1852. 
Königlich proteftantifhed Eonfiftorium. 
Freiherr von Rotenhan. 
Hagen. 


Ad Num. 314. , 
(Die Normalpenfion der Pfarrerdwittwen und Doppelmaifen pro 18$4 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Nach hoher Entſchließung ded K. Ober» Eonfiftoriumd vom 19. Mai I. 38. ift die Normalpenfion einer Pfarrerds 
wittwe oder der minderjährigen Doppelwaifen eines Pfarrerd für dad Etatdjahr 1834 auf fiebenzig Gulden feftgefept 


worden. i 
Diefed wird den Betheiligten hiermit zur Kenntnif gebracht. ı 
Bayreuth , den 25. Mai 1852, \ 
Königlih proteftantifhes Eonfiftorium. 
Freiberr von Rotenban. 
Hagen. 





Ad Num. 6010. Betaınınt mad un og. 
(Die Eudpenfion des Eingangszolled auf Mühlenfabrifate betr.) 


Am Namen-Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Tom K. Staats s Minifterium des Handels und der öffentlichen Arbeiten wurbe mit höchſtem Reſcripte vom 13. 
f. Mts. Nr. 4834 audgefprochen, daß die unterm 4. März I. Is. angeordnete Suspenfion des Eingangszolled für 
Getraide, Hülfenfrüchte und Mehl — (Regierungäblatt vom 11. März I. Is. Nr. 12) einftweilen auch auf ſämmt⸗ 
liche übrige Mühlenfabrikate in der Art erftredt werben dürfe, daß die Zollgefälle hievon bloß notirt werden und bis auf 
Weiters unerhoben bleiben, was mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß ſämmtliche K. Zoll⸗ 
behörten zur Darnachachtung und zum Bolzuge obiger Anordnung angewiefen worden find. 

Münden, den 18. Mai 1852. 
Königlihe General»-Zoll-Adminiftration. 


Plant. 
Spindlbauer. 


738 | | 


BDBetanntmadung. 
Die diegjährige Prüfung zur Aufnahme in dad freis 
berrlih von Aufſeeß'ſche Seminar dahier findet 
für Bewerber um Freipläge Bamberger Antheild 
am 1. Juli I. 38, 
und an den darauf folgenden Tagen in den Fofalitäten der 
biefigen Studien » Anftalt ſtatt. 

Es können aber nur ſolche Knaben Aufnahme in das 
genannte Inftitut finden, die bei guten natürlichen Anlas 
gen feine Mittel zum Studieren befigen, ebeliber Geburt, 
katholiſcher Religion, wenigitend 10 Jabre alt, mit guten 
Zeugniſſen über Fleiß und Sittlichkeit verfeben, und in 
einer zum ehemaligen Fürftbidthbum Bamberg gebörigen 
Gemeinde geboren oder zur Zeit heimatbbereibtigt find. 

Dem bei dem unterzeichneten Neftorate mindeſtens bis 
zum 

21. Juni I. 38. 
eingureichenden, einfachen Bittgefuche um Zufaffung zur 
Prüfung mülfen beigelegt werden: 

a) Das Bittgeſuch an die Kgl. Regierung von Dbers 
franfen, Kammer ded Innern, um Aufnabme, im 
Namen der Aeltern oder Vormünder der Prüflinge 
ftplifirt und in duplo gefertigt, 

b) Tauf⸗ 

e) Impſſchein, 

d) ein legaled Armuthszeugniß, genau nach der von 
der Kgl. Regierung von Oberfranken unterm 4. Ja⸗ 
nuar 1851 vorgefchriebenen Form, (f. Intelligenz 
blatt für Oberfranfen 1851, Nr. 4, ©. 34.), 

e) das Zeugnif eines Gerichtdarzted über den Gefunds 
heitszuſtand ded Konfurrenten, und 

f) bei ausmärtigen Schülern die vorfchriftsmäßigen 
Studiens und Sittenzeugniſſe. 

Auch jenen Schülern der biefigen Studien» Anftalt, 
welche fih um einen Freiplatz Würzburger An— 
theils bewerben, ift geitattet, fich diefer Aufnahmsprü— 
fung dabier zu unterzieben, weßhalb fie ihre an bie Kgl. 
Regierung von Unterfranfef und Afchaffenburg gerichteten 
Bitrgefuche nebſt den übrigen unter a — e vorgejchriebenen 
Nachweiſen gleichfalls bis zu dem oben bemerften Termine 
mit einer einfacben Bitte um Zulaffung zu diefer Prüfung 
bei dem unterfertigten Reftorate einzureichen haben. 

Bamberg, den 25. Mai 1852. 

Königlich Bayerifched Studien» Rektorat. 
Dr. 9. Gutenäder, 


Betfanntmadhung. 

Der ledige Webergefelle Jobann Ehriſtoph Laib 
von Dörnthal beabfichtigt, nad Nord sAmerita auszu⸗ 
wandern, 

Adenfallfige Forderungen oder fonftige Anfprüche an 
denfelben find binnen 14 Tagen, und zwar längitend bie 
zum 4. Juni I. 38. bei Vermeidung der Nichiberüdfichtis 
gung bierorts vorzubringen. 

Naila, den 17. Mai 1852. 

Konigliches Fantgericht. 
v. Ammon. 


* 


Bekanntmachung. 

Der Bauer Johann Georg Rupprecht von Pütt 
lach und deffen Ehefrau Kunigunda, geborne Sch os 
dert, beabfichtigen, mit ihren 4 Kindern nach Nordamerika 
auszuwandern. 

Allenfallſige Forderungen gegen dieſelben ſind binnen 
14 Tagen bei Meidung der Nichtberückſichtigung zu liqui⸗— 
diren und nachzuweißen. 

Pottenftein, am 18, Mai 1852. 
Königliched Landgericht. 
Gengler. 


Publicandum. 
Im Wege der Erekution wird das nachbeſchriebene 
Befipthum ded Johann Ullerich von Oberkoſt, als: 
Plans Nr. 48 ein Söldengut, beftebend in Wohnhaus 
mit Stallung, Badofen und Hofraum, 
Plans Nr. 45 eine Scheune mit Hofraum, 6 Tagwerf 
59 Dez. Ader, 0,79 Dez. Wiefe, dem Gemeinde: 
techt, belegt mit 32 Fr, „%, Steuer, 26 fl. 525 fr. 
Handlohnäfirum, 4 fl. 114 fr. Gefällsbodenzind, ges 
fhäßt auf 890 fl., 
dem öffentlichen Verkaufe ausgefeßt, und ftcht Termin 
dazu in Oberköſt am 
Donneritag den 1. Juli c. Vormittags 8 Uhr _ 
an, was mit dem Bemerfen befannt gemacht wird, daß“ 
der Hinſchlag nach den Beftimmungen ded Hypothekenge⸗ 
ſetzes und ter Novelle von 1837 erfolgt. 
Burgebrach, am 8. Mai 1852. 
Königlibes Landgericht. 
Wölter. 


Publicandum. 
Nachdem fih die Ehefrau des abweſenden Schneiders 
meifterd Johann Bolk von Reichmannsdorf bei nachge- 
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wielener materieller Ueberſchuldung dem Konkursverſahren 
freiwillig unterworfen bat, fo wird über dad Vermögen 
deffelben der Univerfab Konkurs eröffnet und die Eviftdtage 
fojort anberaumt, und zwar der I. zur Anmeldung und 
Nachweiſung der Forderungen der Gläubiger auf 

Montag den 7. Juni curr., 
der u. zur VBorbringung der Einreden biegegen auf 

Montag den 5. Quli curr., 
der UI. zur Schlußverhandlung auf 

Montag den 2. Auguft curr., 

jedesmal früh 9 Uhr, auf welde fümmtliche Gläubiger 
unter dem Nechtänachtheile bieber vorgeladen werden, daß 
die Audbleibenden am erften Ediftstage ven Ausſchluß ihrer 


FKorderungen von der Maffe, Die Ausbleibenden am zweiten 


und dritten Edifidtage den Audfchluß der treffenden Hand- 
lung zu gewärtigen haben, 
Die Debitmaffe beitebt in 
575 fl. — fr. Immobiliars ‚und 
14 fl. 45 fr. Mobiliarwerib, 


Sa. 589 fl. 45 fr., wogegen die angegebenen Paffiven 
fi auf 706 fl. 49 fr. belaufen, worunter fi) 330 fl. Hy: 
potbefenfchulden befinden. 

Siebei werden alle Perfonen, welche Vermögenstheile 
des Gridard in Händen haben, aufgefordert, folche bei 
Vermeidung doppelter Zahlung nicht an diefen oder deffen 
Ehefrau audzjuantworten, fondern dem Konfurdgerichte zu 
übergeben. Burgebrach, den 14. Mai 1852. 

Königliches Landgericht. 
Wolker. 


Ediktal-Ladung. 

Der Bauer Johann Lang, vulgo Kleinhannes, von 
Miefentfeld wanderte nach vorliegenden Aften mit feiner 
Ehefrau Magdalena, geborne Maifel und Kindern im 
jahre 1841 nach Amerika aus, 

Aus mebreren Aftenproduften erbellet, daß genannter 
Lang fein zu Wiefentfeld befeffened Gut fammt Zugebös 
rungen, Hs.Nr. 18, B.Nr. 31, an den Bauern Jos 
bann Konrad Lang dafelbit verfauft bat, umd daß ein 
deffallfiger Vertrag von dem vormalig Gräflib Giech— 
fben Herrſchaftsgerichte Thurnau protofollirt wurde. Da 
diefed Bertragsprotofoll nicht aufzufinden ift; Johann 
Konrad Rang auch eine Ausfertigung bievon nicht befigt, 
derfelbe aber behauptet, daß er ven ftipulirten Kauffcbilling 
theild durch Acbernahme von Hypolhekenſchulden, theild 


baar an die Verkäufer berichtiget habe, fo ergebet hiemit 
in Folge geftellten Antrags des Johann Konrad Lang, 
den Befiptitel für ihn zu berichtigen, gemäß tit. 7, $. 15 
der preußifchen Gerichtsordnung an den Bauern Johann 
gang, vulgo Kleinhanned, oder deſſen Erben, deren Aufs 
enthalt unbefannt ift, die ——— binnen 6 Mona⸗ 
ten, längſtens aber am 
16. November 1852 früh 9 Uhr 

ihre allenfallfigen Eigenthums- oder Forderungsaniprüce 
an obenberegted Gut entweder perfonlich oder durch einen 
gerichtlich Bevollmächtigten dahier anzumelden und zu bes 
gründen, widrigenfalls diefelben mit folcben ausgefchloffen 
und erfannt werden würde: 

dag Jobann Konrad Rang, Eigenthũmer des 

Gutes Hs.⸗Nr. 18, B.⸗Nr. 31 ſammt Zugehör, in 

Wiefentfels ſey. 

Thurnau, den 6. Mai 1852. 
Königliched Landgericht. 
Langenfaß. 





Nicht amtliche Artikel. Si 
Für Uuswanderer nach Amerika, 


Durb die hohe Königliche Regierung von Oberfrans 
fen, Kammer des Innern wurde ich ald Generals Agent 
für die Schiffseigenthümer und Kaufleute Herren Wils 
beim Stiferet Comp. in Bremen beftätigt. — 

Als ſolcher habe ich die Oberleitung deren Geſchäfte 
im Königreiche zu beſorgen und bin nicht allein berechtigt, 
Ueberfabrtöverträge mit Audwanderern nach Nordamerika 
abzufchliegen, die bei allen Kreis: Regierungen im Königs 
reiche Bayern giltig anerfannt werden, fondern bin auch 
befugt, zur Erleichterung folcber, weitere Agenten mit Ges 
nebmigung der betreffenden boben Königlichen Kreid «Res 
gierungen anitellen zu dürfen. 

Indem ich diefes den Auswanderungdluftigen zur Kennts 
niß bringe, made ic fie zugleich aufmerfiam, daß die 
Herren Wilbelm Stißer et Comp. in Bremen den 1. 
und 15. eines jeden Monats, ſchöne gefupferte und Fupfers 
feite, große dreimaftige, für die Paffagierfabrt beftend eins 
gerichtete Schiffe, und zwar in den Monaten Juni und 
Suli 

nah New-Nork, ag und Phila⸗ 
dolphia, 
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dann in den Monaten Auguft, September, October, Nos 

vember und December . 
nah New:BYorf, Baltimore, Philadelphia, 
Mew : Drieans, Galvefton, Indianola, 
Vort-Udelaide und Quebeck 

erpediren. 

Die Preife nach den verfchiedenen Seehäfen, welche 
jene Herren fletd auf's Billigite flellen, die Bedingungen 
zur Ueberfahrt, ſowie jede beliebige Audfunft, werde ich 
auf Berlangen bereitwilligit ertheilen und bemerfe noch hie» 
bei, daß ich mich der Beforderung des Gepäds und aller 
Waaren gerne unterziehe und auch Gelder zu jedem Betrag 
in die verfchiedenen Uniondftaaten vermittle. 

a. F. Heim in Bayreuth, 
Generals Agent der Herren Wilhelm Stiferet 
Comp. in Bremen für dad ganze Königreich Bayern. 


Wohnungsveränderung und Empfeblung. 
Einem hochgeehrten Publiftum made ich die ergebenfte 
Anzeige, daß ich nunmehr im Haufe des Meinwirtbd und 
Traiteurd Herrn Wachter am Markt Nr. 92, dem Raths 
hatıfe gegenüber, wohne. Hiebei empfehle ich mich zugleich 
bei Bedarf aller Arten neuer und gebrauchter Stock: 
und Tafchenubren, Spieldofen, zur Fertigung von 
Thurmuhren, fowie zur Reparatur. genannter Uhren, 
und aller mecbanifchen Werke ıc. X., überhaupt zu allen 
vorkommenden Ubrmacherarbeiten unter Zuficherung promp⸗ 
tefter und billigiter Bedienung. 
Bayreuth, den 21. Mai 1652. 
Earl Netter, Uhrmacher am Markt Nr. 92, 


Kurs der Baperifchen Staates Papiere. 





Augdburg, den 21. Mai 1852. 


Staatd:Papiere. Papier.) Geld. 
Obligationen a 34 9 prompt .... 923 
= 2 3 n» ne. Are 96; 

a „ .... H 

> A 5 ® „ Ausgabe I.| 100% 

3 a5 8 . àIV. | 
Grundrent.-Ablös. a4$ 94 


Bank ” Actien . 


Div. 1. Sem. | 704 

» » " Promessen per Stück 
Agio ältere . . . | 138 
„ „ neue .. 110 





Trauungd:, Geburtds und Todes: Anzeige. 
Getraute 

Den 20. Mai. Johann Friedrich Staudt, Bürger und 
Hutmacermeifter dabier, ein Wittwer, mit Jungs 
frau Sophia Johanna Raub von bier. 

Den 23. Mai. Der Schneidergefelle Georg Sengenberger 
dahier, mit Johanna Maria Hartmann von bier. 

— — Johann Forfter, Gartenarbeiter im Neuenwege, 
mit Henriette Lang tafelbft. . 

Geborne. 8 

Den 18. Mai. Der Sohn des Taglöhnerd Frühhaber in 
der Altftabt. 

— — Ein auferebeliches Kind, weiblichen Gefchlechts. 

Den 19. Mai. Die Tochter ded Parapluimachers Ströbel 
Babier. ; 

Den 20. Mai. Die Tochter ded Mitbürgerd und Hofbes 
fiperd Kolb in Dberobfang. 

Den 21. Mai. Ein außerehel. Kind, männlichen Geſchlechts. 

Den 22. Mai, Ein auferehelich todtgebornes Kind, weibs 
lihen Geſchlechts. 

Den 23. Mai, Ein auferebel. Kind, männlichen Geſchlechts. 

Den 24. Mai. Die Tochter ded Maurergefellen Pfiftner 
dahier. 

Den 25. Mai. Ein außerehel. Kind, männlichen Geſchlechts. 

Den 26. Mai. Der Sohn des Lythogtaphen Drechſel 
dahier. 

Geſtorbene. 

Den 20. Mai. Ein außereheliches Kind, männlichen Ges 
ſchlechts, alt 3 Monate und 6 Tage. 

Den 21. Mai. Der Palier, Steinhauer und Maurerges 
felle Schlegel in der Altftadt, alt 35 Jahre und 7 

‚. Tage. 

— — Die fedige Kleidermacherin Schmidt dahier, alt 
50 Jahre, 11 Monate und 21 Tage. 

— — Die Tochter ded Schuhmachergefellen Schmidt das 
bier, alt 1 Jahr, 8 Monate und 25 Tage. 

Den 23. Mai. Der Sohn des penfionirten Königl. Feibs 
garde-Hartfcierd und GpmnafialsHausmeifters Leib 
dabier, alt 5 Monate und 10 Tage. 

— — Der Taglöhner Höfendörfer im Kreuz, alt 85 
Sabre. 

Den 24. Mai. Der Maurerlebrling Hofmann in der Alt- 
ſtadt, alt 18 Jahre, 2 Monate und 21 Tage. 

— — Die Tochter ded Maurergefellen Götſchel in St. 
Georgen, alt 24 Tage. } 

Den 25. Mai, Der Steinhauer und Maurergefelle Meyer 
dabier, alt 68 Jahre, 6 Monate und 11 Tage. 


« 


Bayerifches 


BIS genzblatt 


für Oberfranken. 


Nro. 72. Bayreuth, Dienſtag den 1. Juni 1852. 


J nbalt: 
Heimliche Entfernung ded 8 — Mährigen Knaben Georg Friedrih Probft von Feuchtwangen. — Koften für bad Weg» 
räumen bed Schnees auf den Staatöftraßen. — -Belanntmachungen öffentlicher Behörden verfchiedenen Betreffs. 




















Amtliche Artikel. 


Ad Num. 27,129. An die Diftriftd » Polizeibehörden von Oberfranten, 
{Die heimliche m R bed 8 — Hjährigen Anaben Georg Friedridd Probft von Feuätwanges betr.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 

Unter Bezugnahme auf das in ausgeſetztem Betreffe ergangene Ausfchreiben vom 8. d. Mid. (Kreid » Intelligenze 

blatt Nr. 64) wird den K. Diftriftd» Polizeibehörden von Oberfranfen hiemit befannt gegeben, daß nach einer Mits 

theilung der K. Regierung von Mittelfranten, Kammer-des Innern, der vermißte Knabe Friedrih Probft von 

Feuchtwangen inzwifchen an feine Heimathöbehörde abgeliefert worden ift, daher die mittelſt bemerkten Ausſchreibens 
angeordnete Spähe und Anzeige zu ceffiren bat. 

Bayreuth, den 27. Mai 1852. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, Kammer des Innern. 


von Stenglein, Präfibent. 
Malp. 


‘Ad Num. 27,440/ An fämmtlihe K. Rentämter von Oberfranten. 
(Die Koften für. dad Wegräumen bed Schnees auf den Staatsſtraßen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Diejenigen K. Rentämter, welche die Verzeichniffe über rubricirte Koften aus dem verwichenen Winter noch nicht 
eingefendet haben, werden aufgefordert, die Borlagen bis sum 10. Juni h. 38. unfehlbar und bei Vermeidung ber 
Abfendung eined Wartboten zu bewirken. 

Bayreuth, den 26. Mai 1852. 


Königlihe Regierung von DOberfranfen, Kammer bed Innern. 


von Stenglein, Präfibent. 
Maltz. 
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Berednung 
der BrodsTare auf die Zeit vom 1. bis incl. 15. Juni 1852 für den Stadtbezirk Bayreuth. 
Nach den vorliegenden Markt» Infpektionds Anzeigen vom 15. bid 26. Mai curr. berechnet.fich der mittlere 


Preis für 
Einen Schäffel Kom durchſchnittlich auf . ' ; h ; MN 21 fl. 14 kr. 
Dazu die gewöhnlichen Badkoften mit . r A . R R R 2f. 13 kr. 
und den Mehlaufſchlag per Schäffel mit - s & ä a R — fl. 24 Mi. 


Summa 23 fl. 384 fr. 


Den beftehenden Raitungs »Grundfäßen zu Folge müffen aus 1 Schäffel Korn 
3084 Pfund Brod 
gebaden werden und ſonach audgebaden wiegen: 


1 Laib Roggenbrod zu 4. — Pi. 27 Lth. 3A Du, oder — Pi. 27 kih. 3 Du; 
I n Pr 88H. 1 Pb. 23 Brh. 21834 Du. oder 1 Pb. 23 ih. 3 Qu; 
I. +. pr „ 12. 2 Pf. 19 Ch. Sr Du. oder 2 Pi. 19 ih. 2 Du; 
I u „ 16. 3 Pfe 15 Beh. 144454 Qu. oder 3 Po. 15 8b. 1 Du, 
Ein Schäffel Weiy koſtete im mittleren Preiſe nach obigen — — 22 fl. 57 Mi 
dann mit den gewöhnlichen Badtoften zu ö s . af. 14 fe 
und mit dem Meblauffchlag per Schäffel zu — * .— fl. 24 kr. 








Summa 27 fll. 28 xr. 
Hievon ſind jedoch wieder abzuziehen: 
4 fl. 192 fr. für 564 Pfd. Bollenbrod, 
— fl. 24 f. für Koppmehl, und 
— fl. 45 fr. für Rleien, : 
Summa . . r R R ä u ; ; fl. 74 kr. 
Verbleiben 22 fl. 274 fi. 








Diefe verbliebenen 22 fl. 274 fr. in 13 Theile getheilt, treffen: 
25 der 15 fl. 33 fr. auf 121 Pfr. + 8b. Semmel resp, für 1 fr. 3 Lth. 3,85%, Qu. oder 


3 eh. 3 Qu; 
ir Oder 6 fl. 544 fr. auf 80 Pf. 29 2b, Faiblein.resp. für 1 fr. 6 Lth. — 445 Qu. ober 
6 8b. ı Qu. 


Das f. g. römifche Brod, aus + Semmels und 4 LaibleinsBrod beftehend, hat zu wiegen: 
1 Laib zu 4. — Pi. 18 bh. 14 Qu; oder — Pd. 18 Eh. 1 Qu. 
I un Sk ı Pf. 4 8b 24 Du; oder ı Pr. 48h 3 Du. 
I u „12 m 1 Pf 23 Ah — Du; oder 1 Pi. 23 ih — Du. 
Das f.g. gemiſchte Brod, zufammengefeßt aus 3 Theilen weißen und 2 Theilen ſchwarzen Broded, hat 
an Gewicht zu halten: 
1 Kaib zu 4 fr. — Pi. 20 Eh. 2 Du. oder — Pd. 20 &ih. — Du. . 
1 un 88h ı PR Bl 4 Du oder ı Pr. 8b. 1 Du. 
I u nı2 fi 1 Pf. 28 Sb. 14 Du. oder 1 Pf. 28 bh. 1 Qu. 


Bayreuth, den 27. Mai 1852, 
g : Der Stadt» Magiftrat. 
Dilchert. 
Zimmerer. 
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Durchſchnitts-Berechnung 


über bie in der nachbemerkten Periode beftandenen Getreidpreiſe. 
(Rah den Markt » Infpektiond + Anzeigen.) 





Markttäge. 


Am 15. Mai curr. 
„ ) 9. ” [23 
17 22. „ [23 . . * 


[2 26. „ " 


Mit 4 getheilt, beträgt der Durchfchnittäpreis per Schäffel 


und 
mit 6 bividirt, derfelbe per Meßen 
Bayreuth, den 27. Mai 1852. 









Mittlerer Preis per Schäffel 
Waiz. | Kom. | Gerfte. 





LI. IR: K fl. kr. 





Der Stadt» Magiftrat. 


Dilchert. 


Bekanntmachung. 

Da ſich gegenwärtig die Blatterkrankheit dahier zeigt, 
fo ſieht ſich der unterfertigte Stadt» Magiftrat veranlaßt, 
nachſtehende Vorſichts-⸗Maßregeln wiederholt bekannt zu 
machen: 

1) Jeder Hausbewohner, deſſen Angehörige von Blats 

tern ergriffen werden, bat bei Strafe von 3 — 5 
Gulden fofort dem Stadt » Magiftrat Anzeige zu 
machen. Hierbei wird 'bemerft, daß auf den Fall 
durch Blatternarben oder durch die nachher übrig 
gebliebenen rothen Flecken man zu der Ueberzeu⸗ 
gung geführt werden würde, daß in dieſen Fällen 
die Blattern verbeimlicht worden feyen, nod nad 
träglich tie Beſtrafung erfolgen würde. 
Kein Blatterfranfer darf früber feine Wohnung vers 
loffen, und dem öffentlichen Verkehre ſich hingeben, 
ald bis er von feinem Arzte die fhriftliche Erlaubniß 
biezu erhalten hat. 

Sollte ein Arzt nicht gebraucht worden feyn, fo 
muß ein derartiged Atteft vom K. Stadtphyſikat eins 
geholt werden. Gegen allenfalfige Gontravenienten 
wird unnachfichtlich mit Strafe eingefchritten werben. 
Zugleich wird die Wiederimpfung ald befted Schugmits 


2 


— 


Summa 
23/57] 2ı | 14] ı7 | 194 
Keule — 2 | 535} 
Zimmerer, 


tel gegen die Blattern dem Publifum dringend empfohlen 
und in diefer Beziehung bemerft, daß an den feſtgeſetz⸗ 
ten Impf⸗ und Control» Terminen, welche vorläufig auf 
den 1., 8. und 15. Juni curr, Nachmittags von 2 Uhr an 
auf dem Rathhauſe beftimmt find — Revacrinationen vors 
genommen werden. . 
Bayreuth, am 28. Mai 1852. 
Der Stadt» Magiftrat. 
Dilchert. 


Bayreuth, den 26. Mai 1852. 
Bom 
Königlih Bayerifhen Kreis» und Gtadts 
Gerihte Bayreuth 
wird der zum öffentlichen Verkaufe ded dem Schloffermeifter 
Johann Michael Kayſer dabier gehörigen Anweſens 
auf Freitag den 11. Juni I. 38. anberaumt gewefene Termin 
in Folge ded vom Ererutiond» Ertrahenten geftellten Ans 
trageö wieder aufgehoben. 
Der Königliche Direltor, 
Freiherr von Waldenfelö. 
Semmelmann. 
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Megen einer Hypotbefforderung wird dad dem Wirth 


CHriftoph Hader zu Maienreuih gehörige Trüpfhaus, 


BefigNr. 36 zu Maienreuth, mit Schorgärtlein und rea> 
ler Zapfenſchenkgerechtigkeit, belaftet mit ı fl. 3 fr. Ge⸗ 
fallsbodenzind, 28 fl. 52 fr. Handlohnsfixum, 14 fl. 26 fr. 
Ablöfungsbetrag, 370 fl. Hausfteuerfapital, gefbägt auf 
880 fl., im Wirthähaufe zu Dberfonnerdreuth am 
Montag den 12. Zuli I. 38. Vormittags 10 Uhr 
öffentlich verfteigert. Der Hinfchlag erfolgt nah $. 64 
des Hppotbefengefeßed und $. 098 — 101 der Novelle vom 
Sabre 1837. Die Verfaufsbedingungen werden im Ters 
mine befannt gegeben und kann die Schäßungsverbands 
fung dahier eingefehen werben. 
Bayreuth, 21. Mai 1852. 
Konigliches Landgericht. 
Zehrer. 


Bekauntmachung. 

Am Freitag den 4. Juni e. Nachmittags 3 Uhr werden 
im Srrenhaufe zu St. Georgen mehrere Kleidungsftüde 
eines verftorbenen Irren gegen baare Bezahlung au die 
Meiftbietenden verkauft. 

Kaufsliebhaber wollen ſich Hiezu an * genannten 
Tage im Irrenhauſe einfinden. 

Bayreuth, am 26. Mai 1852. 
Königl. Adminiſtralion der allgemeinen Stiftungen. 
Editftalstadpung. " 

Die landedabwefende Maurerdtohter Barbara Weiß 
von Bainberg oder deren allenfallfige Leibeserben wurden 
bereitd unterm 30. September 1839 ediftaliter zur Em— 
pfangnahme ihres Vermögens binnen 6 Monaten mit dem 
Beifügen aufgefordert, daß nach Ablauf diefer Zeit den fich 
fegitimirenden Erben ſolches gegen Cautionsleiſtung audges 
antwortet werden ſolle. 

Ceit diefer fruchtlos gebliebenen Eviftalladung find 
abermald 10 Jahre verflofien, und ed ergeht demnach an 
die abwefende Barbara Weiß oder deren etwa gefeplis 


den Erben die wiederholte Aufforderung, fi binnen 6 


Monaten a dato zur Uebernahme des unter gerichtlicher 
Berwaltung ftehenden Vermögens von 168 fl. 51 fr. um 
fo gewiffer zu melden, ald nach Ablauf diefer Zeit auf den 
Grund ded Bamberger Landrechts pag. 109, $. 6 diefelbe 
für völlig verfchollen erflärt, und ihr Vermögen den ſich 


- 


legitimirenden nächſten Verwandten zur freien Verfügung 
ausgeantwortet werben fol. 
Bamberg, 30. April 1852. 
Konigliches Kreis» und Stadtgericht. 
. Der Königliche Direktor, 
Conrad. 
A. Primbe, 
Ediftal»tadung. 
Baltbafar Hofmann von Ligendorf, geboren den 
11. Dctober 1770, bat ſich ſchon länger ald 67 Jahre von 
feiner Heimath entfernt, ohne von feinem Aufenthalte 
Kunde gegeben zu haben. Nachdem ſchon unterm 18. 
März 1840 die erfle Ediktal-Ladung fruchtlo8 erlaffen war, 
ergeht biemit auf Antrag der Intereffenten an ihn oder 
feine Leibeserben die Aufforberung, ſich binnen } Jahre 
dahier zu melden, außerdem Brltbafar Hofmann für 
verſchollen erflärt und deſſen in 306 fl. 45 fr. beſtehendes 
"Vermögen den befannten Erböintereffenten ohne Gaution 
‚audgeantwortet wird. 
Bamberg, den 22, März 1852. 
Königliches Landgericht I. 
v. Haupt. 


Betanntmadung. 
Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird die Grundbes 
fißung der Johann und Margaretfa Wich' ſchen 
Eheleute zu Hallſtadt, beftebend aus einem Wohnhauſe, 
Nr. 4, Pl.-Nr. 246 und 247, mit Garten, geſchätzt auf 
750 fl., nebſt 2 dazu gehörigen Roppachstheilen, Pi.s 
Kr. 1292 und 1348, gefhäpt auf 50 fl., wiederholt am 
11. Juni Nachmittags 1 Uhr 
dem öffentlichen Verkaufe zu Hallftadt mit dem Beifügen 
ausgeſetzt, daß der Hinſchlag ohne Rückſicht auf den 
Schätzungswerth zu erfolgen habe. 
Bamberg, den 8. Mai 1852. 
Königliches Landgericht Bamberg I. 
v. Haupt. 





Im Wege der Hülfsvolfiredung wird das. dem Maus 
rermeifter Johann Hümmer von Buttenheim zugehös 
tige Söldengut, Haus Nr. 11, Pl. Nr. 14, nebſt Feld, 
dem Öffentlichen Verkaufe unterfleilt. 
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Termin biezu ift auf den 

12. Juni I: 38. Mittags ı Uhr 
zu Buttenheim im Knorr’ fchen Wirthshauſe anberaumt, 
mozu beſitz und zablungsfähige Liebhaber mit dem Bemer⸗ 
ten geladen werden, daß der Hinſchlag nad) $. 64 des Hyr 
pothekengeſetzes und $. 98 und 101 der Novelle von 1837 
zu gewärtigen ift; Laften und Bedingungen werden am 
Termine eröffnet. 

Bamberg, den 10. Mai 1852. 
Königliched Landgericht Bamberg 1. 
v. Haupt. 





Der Schiniedmeifter Andread Fern von Schnar⸗ 
chenteuth will mit ſeinen beiden Kindern 
a) Johann, geboren den 13. Mai 1826 und 
b) Maria, geboren den 10. Juni 1828, 
nach Rordamerifa auswandern. 

Es werden daher alle Diejenigen, welche Anſprüche an 
diefe Perfonen zu machen haben, aufgefordert, diefelben 
um fo gemiffer am ⸗ 
8. Juni I. Is. Vormittags 
anzumelden, ald außerdem die Auswanderungsbewilligung 
ertheilt wird. Hof, am 25. Mai 1852. 

Konigliches Landgericht. 
Zäuner. 





Bekanntmachung. 

Der Waſenmeiſter Lorenz Edelhäuſer von Plech 
und die ledige Fallmeiſterstochte Margaretha Fürba— 
der von Rollhofen, dieſe geboren am 15. October 1833, 
haben bei ihrer ehelichen Verlobung die Gütergemeinfcdaft 
unter ſich bid nad) erlangter Grofjäbrigfeit der genannten 
Braut ausgeſchloſſen, was zur öffentlichen Kenntniß hiemit 
gebracht wird. 

Pegnip, den 26. Mai 1852. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Ehrlicher. 


Betanntmadhung. 

Bom Kol. Landgerichte Münchberg wird ‚hiermit zur 
öffentlichen - Kenntniß gebracht, daß der Metßzgermeiſter 
Georg Strößner von hier und deſſen Berlobte, die 
Mepgerswittwe Anna Eliſabetha Strößner, ge 
borne Langheinrich von da, nach gerichtlicher Erflär 
zung vom 5. Februar 1850, die landesübliche Güterges 


meinfchaft für ihre am 1. huj. vollzogene Ehe ausgeſchloſ⸗ 
fen haben. z 
Münchberg, den 25. Februar 1852. 
Königliches Landgericht. 
Schrön. 








Befanntmadhung. 
Auf Andringen eined Hypothekengläubigers wird das 
jogenannte Herrengut zu Unteraurach, nämlich: 

a) ein Wohnhaus, Nr. 1, zu Unteraurah, dad Her: 

renhaud.genannt, mit Hofraum, altem Brauhaufe, 
3 von dem hinten an die Scheune und den Baus 
garten anftoßenden Grasgarten mit der darauf bes 
findfichen Ziegelhütte, dem Baugarten felbit mit der 
großen Scheune, rechtd, dann gemeinfcaftliche 
Benüßung ded vor dem Braugebäude lebenden Bruns 
nens, B.⸗Nr. 13%, aus 650 jl. beiteuert, reicht 

. zum 8. Rentamte Bamberg UI. I fl. 6 fr. Frohngeld 
und Zehent, Brandverfiherungsanfhlag ver - Ges 
bäude 4600 fl., lehen⸗ umd handlohnfrei, geſchätzt 
auf 7550 fl., 

b) 4 Morgen 74 Ruthen Feld, der Hopfenberg ges 
nannt, B.⸗Nr. 807', St.Kap. 35 fl., lehen⸗ und 
bandfohnfrei, gewerthet auf 200 fl., 

14 Morgen Feld, das obere Seräderlein, B.+ Nr. 
12, reicht zum Kgl. Rentamte Bamberg 11. 26 
Maas Habergült, dann Zehnt und ift aus 60 fl. 
Kapital befteuert, übrigens leben» und bandföhnfrei, 
geſchätzt auf 400 fl., 
ein beim jogenannten Geeäderlein neuerbautes 
Trodenhaus, obne B.⸗Nr. und nicht befonbers be— 
fteuert, übrigens lebens und bandlobnfrei, gewers 
thet auf 800 fl., am 

Donneritag den 17. Juni e. Nachmittags 3 Uhr 

in loco Unteraurach öffentlich zum Verkaufe ausgeſetzt, 
und erfolgt der Hinſchlag nach $. 64 des Hypothekenge— 
feed, d. h. jobald wenigftens die Tare erreicht it, wozu 


c 


— 


d 


— 


Kaufliebhaber eingeladen werden. 


Bambery, den 15. April 1852. 
Königliched Landgericht Bamberg II. 
Bifani. 


Befanntmadung. 
Der Grundbefig - ded Bauerd Johann Paulus 
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Kiesling zu Nonnenwalt, ald 3 Hof, die Haudgrün 
genannt, B.⸗Nr. 82, wozu ald Beſtandtheile gehören: 
a) ein einftödiged von Mauerwerf erbautes und mit 
Schiefer bevefted Wohnhaus zu Nonnenwald, He. 
„Nr. 43, dann eine Scheune und eine Schupfe, 
b) Tagw. Gradgarten am Haufe, 
c) 124 Tagw. Kelder, 
d) 114 Tagw. Wiefen, 
e) 15 Zagmw. Holz, jept Oedung und Bufchwerk, 
f) 6 Tagw. Holz und Huth, 
zuſammen gemwerthet auf 4185 fl., foll auf Andringen eines 
Hupothetengläubigerd dem öffentlichen Verfaufe unterftellt 
werden und wird hiermit Bietungdtermin auf 
Montag den 14. Auni I, J. Vormittags 10 Uhr 
im Ludwig’fchen Wirtböhaufe zu Martinlamig anbes 
raumt, wozu zablungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Beis 
fügen eingeladen werden, daß der Hinfchlag in Gemäßbeit 
ded 8. 64 des Hypothekengeſetzes und der $$. 98 — 101 
der Prozefnovrlle vom 17. November 1837 gefcheben und 
die Bekanntgebung der Kaufsbedingungen im Xermine 
ſelbſt erfolgen werde, 
Rehau, den 10. April 1852. 
Königliches Landgericht. 
Barſch. 


Bekanntmachung. 
Auf Andringen eines Hypothekengläubigers wird der 
Vierteläbof ded Bauern Johann Michael Hopper 
diegelzu Kautentorf, Hs.⸗Nr. 22, beitebend in: 
einem Wohnhauſe fammt eingebauter Stallung, einer 
Scheuer, Hofrebt, Gemüßgarten, 
63 Jauchert Wiefen, 
223 Jauchert Feld, dem Gemeinderecht und dem Forfls 
recht auf 24 Klafter Holz jährlich aus der K. Wals 
dung, belaftet mit 1505 fl. Steuerfapital, 10 fl. 
jährlibem Bodenzins, 3% fr: für 4 Faſtnachtshenne, 
2 fl. 15 Er. für 154 Maas Korn und ebenfo viel Has 
ber zum Pfaffenfcheffel, 55 fr. Forſtgebühren und 
31 fr, für 123 Maas Korn ald Gegenreihniß für 
dad Deputatbolz, im Schäßungswerth von 5418 fl. 
45 fr., 
dem öffentlichen Verkaufe unterftellt und icitationster- 
min auf 

Mittwoch den 16. Juni c. Bormittagd 10 Uhr 
im Strößner' ſchen Wirthshauſe zu Kautendorf anges 


feßt, wozu befißs und zablungsfähige Kaufsliebhaber mit 
dem Anhang geladen werden, daß die Tarationds» Vers 
handlung in der Regiftratur eingefehen werden kann, ge 
richtsunbekannte Kaufsliebhaber fih über ihre Zahlungss 
fübigfeit auszuweiſen haben und der Zufchlag nach $, 98 
bis 101 des Progefigefeßed vom 17. November 1837 und 
$. 64 des Hypothekengeſetzes erfolgt, 
Rebau, am 15. April 1852. 
Konigliches Landgericht. 
Barſch. 


Bekanntmachung. 

In Sachen der Realgläubiger von Haidhof und Kotz— 
mannsreuth gegen die Parzellenkäuſer Georg Prebipßer 
et Cons, von dort, Reklamation des Pferchholzes ıc, betr., 
werden im Wege der Hilfsövollſtreckung nachftebente, den 
Bellagten zugebörigen, im Eteuerdiftrifte Bet geleges 
nen Realitäten, als: 

1) das Hirtenhaus zu Altbaidhof, He. „Hi. 27, Plans 
Jr. 348 0 Tagw. 07 Dez. Wohnhaus mit Stall, ans 
gebautem Eleinen Stadel, Hofraum und Badofen, 
Tare 360 fl., 

Pl.⸗Nr. 34b 0,09 Dez. Grasgarten mit Saamgarten 
ober dem Haufe, Taxe 15 fl., 

Pl. Nr. 35 0,15 Dez. Obſt⸗ und Gradgarten vor 
dem Haufe, Tare 20 fl., 

Pl. Nr. 1492 0,60 Dez. Ader beim Formweiber, 
Taxe ı5 fl, 

Ps Nr. 1495 0,44 Dez. Wiefe beim Formweiher, 
Tare 20 fl., 

P.: Nr. 196 1,06 Dez. ſchwarze oder neue Wieſe, 
Taxe 40 fl., 

2) an Huthen und Weidepläßen: 

Pi. Nr. 186 0 Tagw. 60 Dez. fleine Gemeinde am 
Echwerzbab, Tare of, 

Hl: Nr. 458 8 Tag. 40 Dez. die 2 Rangen unter 
Kopmanndreutb, Tare 100 fl., 

Pl» Nr. 478 1 Tagw. 29 Dez. Heine Heufcherim, 
Werth 20 f., 

Pl.⸗Nr. 496 5 Tagw. 69 Dez. die große Heuſcherin, 
Wertb 60 fl, 

Pl.» Ar. 579 6 Zagw. 91 Dez. Storabuthweibe, 
Werth 50 fl., 

Pi.» Nr. 588 0 Tagw. 14 Dez. Brunnfled am lets 
tenbübl, Werth 3 f., 


X 
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PN. 602 1 Tagw. 83 Dez. Brunnanger unter 
Kotzmannsreuth, Werth 20 fl., 
Pl. Nr. 595 1 Tagw. 63 Dez. Kühtrieb im Alts 
dorf bei der Saarwiefe, Tare 10 fl, 
Pi. Nr. 4284 0 Tagw. 04 Dez. der obere Dorfmweis 
ber, Taxe 5 fl., 
die gemeinfchaftliche Benüpung ded Zimmerplaßes, 
Pl.⸗Nr. 111, mit der Gutsherrſchaft Haidhof, 
Tare 5 fl, 
dad Weiderecht auf der ganzen Steuergemeinde 
Haidhof incl. der herrfchafiliben Gutöwaldungen, 
Tare 50 fl., am 
Dienftag den 29. Juni I. 38. Vormittag 10 Ubr, 
3) 14 Tagw. 14 Dez. das fogenannte Pferchholz, Pl. 
Nr. 5824, geſchätzt auf 287 fl. 39 kr., 
4) das zum ehemaligen Rittergute Haidhof und Kotz⸗ 
mannsreutb gehörige Zebentrecht, geſchätzt auf 3844 fl. 
26 fr., am 
Donnerftag den 1. Juli d. Jö. 
und die nächftfolgenden Tage, jedesmal Vormittags 10 Uhr 
in loco Althaidhof dem öffentlichen Verkaufe unterftellt und 
hiezu zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken 
eingeladen, daß der Zufchlag nach $. 64 ded Hypotheken⸗ 
gefeged, vorbehaltlich der Beflimmungen der $$. 98 bid 
101 der Novelle vom 17. November 1837 erfolgt und die 
Berkaufdbedingungen im Termine befannt gegeben wers 
den, auch bid dahin die Schäßungd- Protokolle zu jeder 
Gerichtögeit dahier eingefehen werden können. 
Pegnig, den 4. Mai 1852, 
Königliched Landgericht. 
— Ehrlicher. 





Preiſe der Vietualien in der Königl. Bayeri⸗ 
schen Kreishbauptiiadt Bayreuth. 
Taren vom 1. bis incl. 30. Juni 1852. 
j I. Brod. 

1) Baizenbrod: eine Semmel zu 1 fr. muß wie: 
gen 3 Loth 3 Quint; eine Semmel zu 2 fr. 7 Voth 
2 Quint. 

2) Roggen: und Waizenbrod: ein Baiblein zu 
1 fr. muß wiegen 6 Loth 1 Duint. _ 

3) Roggenbrod: ein Laib zu 4 fr. muß wiegen 
— Pfund 27 Loth 3 Quint; ein Laib zu ßfr ı Pfund 
23 Loth 3 Quint; ein Laib zu 12 fr. 2 Pfund 19 Loth 
-2 Quint; einfaib zu 16 fr. 3 Pfund 15 Loth 1 Quint. 
4 Römiſches Brod: einkaib zu 4 fr. muß wies 


gen — Pfund 18 Loth 1 Quint; ein Laib zu 8 fr. 1 Pfv. 
48oth 3 Quint; ein Laib zu 12 fr. 1 Pfund 23 Loth 


— QDuint. 


5) Gemifhted Brod: ein Laib zu 4 fr. muß wies 
gen — Pfund 20 Loth — Quint; ein Laib zu 8 fr. 1 
Pfund 8 Loth 1 Quint; ein Raib zu 12 fr. 1 Pfund 
28 Loth 1 Quint. (Die Brod-Tare gilt nur vom 1. bis 
incl. 15. Juni c.) 


U. Mehl. 

Eine Maad Mundmehl koftet 9 fr. 2 yf.; eine Maad 
befted Waizenmehl 8 fr. — yf.; eine Maas weißes Wais 
zenmehl 6 fr. 2 yf.; eine Maas Waizen » Mittelmehl 5 fr. 
2pf.z eine Maas Waizen⸗Nachmehl 2 fr. 2 pf.; eine 
Maas weißes Gerftenmehl 5 fr. — yf.; eine Maas Ger: 
ſten⸗Rachmehl 2 fr. 1 pf. 


IM. söde1t. 

Eine Maas der feinften Gerfte foftet 31 fr. — pf;; 
eine Maas der feinen Gerfte 23 fr. 2 pf.; cine Maas 
der Mittels Gerfte 15 fr. 2 ypf.; eine Maas der groben 
Gerfte 14 fr. 2 pf.; eine Maas der geriffenen Gerſte 8 
fr. — pf.; eine Maas Waizengried 14 fr. 1 pf.; eine 
Maas Gerftengries 6 fr. 2yf.; eine Maas geriffene 
Habergrüze 6 kr. 2 pf.; eine Maas ungeriffene Habers 
grüze 9 fr. — pf.; eine Maas Hierfe 11 fr. 2 pf.; eine 
Maas Heidel 9 fr2 pf. 

IV. Fleiſſch. 

Ein Pfund des beften Ochfenfleifches koſtet 11 fr. — 
Y.; ein Pfund des geringeren Ochfenfleifches 9 fr. — Pf. ; 
ein Pfund des beften Kuhfleifches Pfr. — yf.; ein Pfund 
des geringeren Kubfleifches 7 ft. 2 pf.; ein Ochſen⸗ oder 
Kubmaul 12 fr. — pf.; ein Ochfenfuß 10 fr. — ypf.; ein 
Kubs oder Kalbenfuß 8 fr. — pf.; ein Pfund Fled 6 fr. 
— pf.; ein Pfund des beften Kalbfleifches 7 kr. 2 pf.; 
ein Pfund des geringeren Kalbfleiſches 5 fr. 2 pf.; 
ein Kalbskopf 11 fr. 2 pf.; ein gebrübter Kalbskopf 
21 fr 2 yf; ein Gekrös 7 fr. 2 yf.; ein Paar 
Pried 6 fr. 2pf.; 4 gebrübte Kälberfüfle 7 fr. — pf.; 
ein Pfund Gelüng 7 fr. 2 yf.; ein Pfund Schwei— 
nenfleifh 11° fr. — pf.; ein Pfund rober Sped 16 fr. 
— Pf; eine Siedwurft 1 fr. 2 pf.; eine Bratwurſt, 8 
Stüd auf ein Pfund 2 fr: 2 pf.; ein Pfund Schmeer 17 
fr. — pf. ; ein Pfd. Preffad 12 fr. — yf.; ein Pfund Ham⸗ 
melfleifh 7 kr. 2 pf.; ein Pfund Lammfleiſch 7 fr. 2 pf.; 
1 Pfımb Schaaffleifh 5 kr. 2 yf.; ein Pfund Bod: 
fleifch 4 fr. 2 pf.; ein Pfund Gaisfleifh 3 fr. — Pf. 
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V. Bier. 

Eine Maas Sommerbier hat zu foften 7 fr, — pf. über 
die Gaffe, 7 fr. — pf. für die Gäfte; eine Maas Wins 
terbier koſtet — fr. — pf. ein Krug abgelegened Som: 
merbier 9 fr, — pf. 

VI Salz. 

Ein Pfund Salz koftet 4 fr. 2 pf. 

Ein Pfund gezogene Lichter foftet 21 fr. — yf.; ein 
Pfund gegoffene Lichter 22 fr. — pf.; ein Pfund Seife 
18 fr. — pf.; ein Pfund robed Unfchlitt 12 Fr. — pf.; 
ein Pfund ausgelaffened Unſchlitt 21 fe. — yf.; ein 
Pfund Nierenfett 14 fr. — pf. (Unterliegen keiner Tare.) 


Marftpreiie für den Monat Mai 1852, 

Ein Sceffel Waizen foftete 20fl. 48 fr. bid 23 
fl. 48 fr. ; ein Sceffel Roggen 18 fi. — fr. bis 22 fi, 
12 fr.; ein Sceffel Gerfte 15 fl. 36 fr. bis 18 fl. — 
fr.; ein Scheffel Haber 6 fl. — fr. bis PD fl. 36 fr.; ein 
Scheffel Erbfen 22 fl. — fr. bis 22 fl. 48 fr.; ein Schef⸗ 
fel Linſen — fl. — fr. bis 23 fl. 24 kr.; ein Metz Kar⸗ 
toffel 1 fl. 24 Er. bis 1 fl. 30 fr; eine Maas Hanf: 
fürner 5 fr. bis 6 fr. 

Ein Gentner Heu foftete 1 fl — fi. bis 2 fl. — fr; 
ein Schod langes Stroh zu 9 Eentner 7 fl. — fr. bie 
o fil. — Mr; ein Schod furzed Stroh 5 fl. — fr. bie 
5. 15 kr. 

Eine Klafter hartes Holz koſtete 10 fl. 30 fr. bis 
15 fl. — fr.; eine Klafter weiches Holz 7 fl. 30 fr. bis 
o fl. 30 fr. 

Ein Mund Karpfen koſtete 12 fr. bis 13 fr.; ein 
Pfund Hechte 17 fr. bid 18 fr.; ein Pfund Forellen 26 kr. 
bis 28 fr.; ein Pfund Ruppen — fr. bid — fr.; ein, 
Pfund Aalfiſche — fr. bis — fr. ; ein Pfund Weißfiſche 
7er. bis Bfr.; eine Maad Grumdeln — fr. bid — fr.; 
ein Schod Krebfe 14 fr. bid 24 fr. 

Eine Gans foftete — fl. 42 fr, bis 1 fl. 6 fr.; eine 
Ente — fr. bis — fr. ; eine alte. Henne 15 fr. bid 28 fr.; 
ein junges. Huhn 10 Fr. bid 12 fr.; eine Kappaune 1 fi. 
6 fr. bis ı fl. 15 fr; eine alte Taube 6 fr. bid 7 fr.; 
eine junge Taube 5 fr. bid 6 fr.;  einHafe — fl, — Fr. 
bis — fl. — fr.; ein Schnepfe — fl. — fr. bis — f[; 
— fr; ein Rebhuhn — fr. bis — fr.; ein Ktrammetsvo⸗ 
gel — fr. bid — fr.; eine Maas Schmalz 42 fr. bid 46 fr. ; 
ein Pfund Butter 22 fr. bis 24 fr.; 19 Stüd Eyer 8 kr. 


q 


‘ 
bis — fr. ; ein Pfund Zwetfchgen 9 kr. bis 10 fr. ; eine 
Maad Mil 3 fr. bis 4 fr. 
Bayreuth, den 29. Mai 1852. 


Der Magiftrat der Königl. Kreishauptftadt Bayreuth, 


als Polizeis Behörde. 
Dilchert. 
Zimmerer, Sekretair. 
BE ————— ———— nm nenne nn nn nm — 


Micht amtliche Artikel. 


Dad von mir zu verleihende Studien » Stipendium ift 
für die Jahre 1850 bid 1852 noch nicht vergeben. Bewers 
ber haben innerhalb 6 Wochen die erforderlichen Zeugniffe 
über Studien und Anverwandtjchaft mit dem Stifter bei 
mir vorzulegen. — 

Bamberg, den 27. Mai 1852. 
Dberinfpeftor v. Neydeck. 


Für Muswanderer. 
Prompte und vorzügliche Neifegelegenbeit von WBres 
men na allen Häfen von Mordamerifa 
zu bedeutend berabgefegten Breifen 
empfiehlt 
Julius Wagner, 
Agent für Ed. Ichon in Bremen. 


Marienbader Kreußbrunn, 
Salzquell, Emfer Kränden und 


Eger Franzbrunn und 
effelbrunn, Kiffinger 


Ragozzi, Wiefauer und Pprmonter Stablwaffer, Weil: 


bacher Schwefelwajler, Geilnauer, Selterfer, Adelheits— 

quell, Karlöbader, Püllnaer, Friedrichshaller und Saids 

fhiger Bitterwafler, in frischer Füullung angetommen bei 
G. Reintfd. 


Kurs der Baperifchen Staats» Papiere. 





Augsburg, den 27. Mai 1852. 





Staatdö-Papiere. Papier.; Geld. 
Obligationen & 34 $ prompt .... 923 
” . I» ....h N 963 
” 45 » -... | 10081 
* a5: gas I.| 100% 
» a5 „»»„ I. alV.| 1023 
„ Gruudrent.-Ablös. a4$ 954 
Bank. -Actien . Div. 1. Sem, ; 704 
% »  Promessen per Stück 
Agio ältere . - - 138 
” * „neuee 114 








# 








Königlich Bayeriſches 


Intelli DI genzblatt 


für nn 


Nro. 73. Bay reuth, Donnerftag den 3, Juni 1852, 


Anbalt: 

Königlich allerhöhfte Verordnung, dem Acceß bei den Appellatious» und Kreid» und Gtabtgerichten, und bie Praris 
bei der Staatdanmalticaft. — Belanntmahung, Theilnahme der Staatdanmälte au öffentlichen Feierlichkeiten. — 
Gefuh der Gemeinder und Kirchenvermaltung Windiſcheſchenbach um Unterftügung. — Die im Jahre 1834 zufammene 
tretenden Landräthe, hier Unterflügungd » Benöthigung aus Kreidfondd zum Diftriftd« Straßenbau und zur Aufitellung 
fändiger Vorarbeiter. — Kirchliche Berhältnilfe der Gemeinde Schwabegg, hier die Vewilligung einer Kirchenkollekte 
für den dortigen Kirchenbau. — Erledigung der Pfarradjunktur mit dem damit verbundenen Eubreltorate zu Roth, 
Dekanats gleichen Namend, — Unterfuchung gegen Ernft Freiherrn v. Linden wegen Preßvergehend durch die Drude 
ſchrift: „Nachleſe und politifhe Umfhau 1852. — Dienſtesnachricht. — Betanntmachungen oͤffentlicher Behörden 
verſchiedenen Betreffs. 

——— ä ⸗ä ä ä ä⸗———— — — — — — — —— —— —— — 
Goniglich Allerhöchſte Verordnung, 


den Acceß bei deu Appellationd » und Kreis- und Stadtgerichten,, und bie Praxis bei der Staatsanwaltſchaft betr. 


Marimilian IE. 
von Gotted Gnaden König von Bayern, 
Pfaljgraf bei Mbein, 
Herzog von Bayern, Franfen und in Schwaben :c. ꝛc. 

Wir haben Uns bewogen gefunden, binfichtlich des Acceffed bei Unferen Appellationdgerichten und bei Unfes 
ren Kreids und Stadt» (künftig Bezirks-) Gerichten, dann in Betreff der Prarid bei der Staatsanmwaltichaft in den 
Landestbeilen dieffeitd des Rheines zu verordnen, was folgt: 

$ 1. 
Der Acceß bei den Appellationdgerichten wird von dem Könige, der Acceß bei den Kreis: und Gtadtgerichten 
von dem Staatöminifter der Juftiz verlieben. 














$. 2. 
Um den Accef bei den Appellationdgerichien dönnen nur jene Rechtöcandidaten nachfuchen, welche bei der praftis 
ſchen Prüfung der Staatödienft-Adfpiranten die I. oder II. NRoteerlangt haben. 
$. 3 
Der Acceß bei einem Appellationägerichte wird in der Regel nur denjenigen Rechtöcandidaten verliehen, welche 
wenigftend ein Jahr lang den Acceß bei einem Kreis- und Stadtgerichte mit günftigem Erfolge beftanden haben. 
Den Eandidaten, welche bei der praktifhen Prüfung die erſte Note erhalten haben, kann der Acceß bei einem 
Appellationdgerichte unmittelbar verliehen werben. 
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8. 4. 
Acceſſiſten dürfen weder als Concipienten, noch ald Praktikanten oder Schreiber bei Advokaten arbeiten. 
u 5. 


Der Acceß erliſcht mit dem Austritte aus dem Gerichte. 
Derfelbe kann jedoch, wenn dem Acceffiften eine Funktion bei einer andern Behörde übertragen wird, audnahmes 
weife vorbehalten werben. 


$.. 

Sefretäre und Protofolliften können bei dem Gerichte, bei welchem fie angeftelt find, nur dann ausnahmsweiſe 
zum Acceffe gelaffen werden, wenn ihre Qualififation ausgezeichnet und aus ihrer Zulaffung zum Acceſſe fein Nachtheil 
für ihre ordentlichen Berufsgeſchäfte zu beforgen ift. £ 


BE 

Die Zahl der bei einem Gerichte aufzunehmenden Acceffiften richtet fi) nad der Möglichkeit ihrer zweckmäßigen 
und vollftändigen Befchäftigung. Diefelbe fol in der Regel die Anzahl der bei dem Gerichte angeftellten Richter nicht 
überfteigen. 
58 \ 

Den Sitzungen in Eivilfachen haben die Acceſſiſten auch dann beizuwohnen, wenn fie nicht ſelbſt Vortrag er: 
ftatten, jedoch kann der Gerichtövorftand einzelne Acceffiftten vom Befuche der Sitzungen dispenfiren. 

Die in der Sigung anweſenden Acceſſiſten fünnen von dem Gerichtösorftande auch in Fällen, in welchen fie nicht 
felbft Vortrag erftatten, zur Abgabe ihrer berathenden Stimmen aufgefordert werden. 


SE 
Acceffiften, welche fih für die Staatsanwaltſchaft auszubilden wünfchen, fünnen mit Königlicher Bewilligung 
bei den Berufdarbeiten der Staatsanwälte an den Appellationd» dann Kreis » und Stadtgerichten ald Hilfsarbeiter ver: 
menbet werden. 
Während der Dauer diefer Verwendung haben fich diefelben der Funktion eines Acceſſiſten des Berichtes zu enthalten. 


8. 10. 
Die Geſuche um Ertheilung des Acceſſes ſind mit den erforderlichen Belegen demjenigen Gerichte zu übergeben, 
bei welchem der Nachſuchende ald Aeceffift einzutreten wünſcht. i 
Gefuche um Verwendung bei der Staatdanwaltfchaft find bei dem betreffenden Oberſtaatsanwalte einzureichen. 


$ ıı, 

Wenn ein Acceſſiſt ſich in oder außer dem Dienfte in irgend einer Beziehung ein orbnungswidriges Benehmen zu 
Schulden fommen läßt, fo hat der Gerichtövorftand ihn zuerft zurechtzumeifen und, wenn die Zurechtweifung fruchtlos 
bleibt oder ein Berfehulden fchwererer Art vorliegt, dem Staats: Minifterium der Juſtiz Anzeige zu erftatten. 

Neben den Gerichtövorftänden haben auch die Staateanwälte der betreffenden Gerichte von dem Verhalten der 
Acceffitten Kenntnig zu nehmen und jede mißliebige Wahrnehmung den Gerichtsvorſtänden mitzutheilen. Ueber die 
als Hilfsarbeiter bei der Staatdanwaltidaft verwendeten Acceſſiſten wird die Aufſicht ausſchließend von den Staats: 
anmälten geführt, welche ſich nach den Beſtimmungen des Abfages I zu richten haben. 


8. =: 


Bei Erftattung der Anträge auf Anftellung foll auf Appellationegerichts Acceffiften, welche während einer längern 
Dauer des Acceffes Proben einer ausgezeichneten Tüchtigkeit geliefert und zur Förderung der dem Gerichte obliegenden 
Geſchäftsauſgabe wefentlich beigetragen haben, vorzugsweife Bedacht genommen werden. Auch wird Unfer Staat; 


 Minifterium der Juftiz bedacht ſeyn, würdigen Appellationsgerichts-Acceſſiſten nach Umftänden und Bedürfniß und nach 
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Mafgabe der beftebenden Eompetenzbeftimmungen aus biefür verfügbaren Fonds Remunerationen entweder ſelbſt zuzu⸗ 
werden, oder befifallfige Anträge an Und zu erftatten. 
München, den 24. Mai 1852. 


Mar. | 
von Kleinfhrod, 
Auf Königlich Allerhöchiten Befehl: 
der Generals Sekretär. 


Statt deffen 
der geheime Sefretär Neumever. 






tel 








nie me 





Betarnrıntmıad un 
(Die Theilnahme der Staats anwalte an öffentlichen Reierlichkeiten betreffend.) 
— Staats-Miniftferium der Juſti;z— 
Gemäß allerböchfter Entfchliefung Seiner Ma jeftät des Königs vom 24. Mai diefes Jahres wird bes 
züglich der Theilnahme der Staatsanwälte an öffentlichen Feierlichkeiten verordnet, was folgt: 

1) Die Staatsanwälte haben fich bei öffentlichen Feierlichteiten dem Gerichte, bei weldem fie angeftellt find, ums 
mittelbar anzureiben. . 

2) Wenn fi) an einem Orte der Sig mehrerer Gerichte befindet, bei welchen Staatdanmwälte angeftellt find, fo 
bat das gefammte ſtaatsanwaltſchaftliche Perfonal unter Boraustritt des oberften ftaatdanwaltfchaftlichen Beams 
ten dem böchften der verfchiedenen Gerichte unmittelbar nachzufolgen. 

Münden, den 26. Mai 1852. 
Auf Seiner Majeftät des Königs Allerböcften Befehl. 
2. Kleinſchrod. 
Durch den Minifter 

der General: Sekretär. 
Statt beffen 

der geheime Sefretär, 
Neumener. 








Ad Num. 736. An fämmtlihe K. Diftrifts « Poligeibehörden von DOberfranfen. 
(Dad Gefuh der Gemeinde und Kirchenverwaltung Winbifheftyenbad um Unterftügung betr. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Jene K. Diftriftd » Polizeibehörden von Oberftanken, welche mit Einfendung ihrer Berichte und resp. Fehlan⸗ 
zeigen auf das ergangene Ausſchreiben, rubrizirten Betreffes, vom 23. Januar c. a., ad Num. 736, Kreid: Ins 
telligenzblatt.pro 1852, Pr. 14, nod) im Rüdftande find, werben zur Borlage derfelben 
‚ innerbalb der nächſten 8 Tage 
biermit aufgefordert. i 
Bayreuth, den 28. Mai 1852. 

Königliche Regierung von Dberfranten, Kammer ded Innern. 
von Stenglein, Präfient. 
Mal. 
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Ad Num. 27,809. An fänımtlihe K. Diftriftds Polizeibehörden von Dberfranfen. 
(Die im Jahre 1934 zuiammentretenden Landräthe, hier Unterftügungd+Benöthigung aus Kreidfonds zum Diftriftd » Stra. 
Benbau und zur Aufftelung ftändiger Vorarbeiter betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Jene 8. Difteiftö > Polizeibehörden von Oberfranken, melde mit Einfendung ihrer Berichte auf das ergangene 
autographirte Ausfchreiben vom 1. c.m., Nr. 24,503, noch im Rüdftande find, werden zu deren. ſchleunigen Borlage 
innerhalb der nächſten 8 Tage 

biermit erinnert, 
Bapreuth, den 30. Mai 1852. 
Königliche Regierung von Oberfranken, Kammer bed Innern. 
von Stenglein, Präfident. 
Maip. 


Ad Num. 27,810. An fümmtlihe K. Diftriftd» Polizeibehörben von Oberjranfen. 
(Die firchlien VBerhältniffe der Gemeinde Schwabegg, hier die Bewilligung einer Kirchenfollelte für den dortigen Kirs 
chendau betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Gene K. Diftriftd » Polizeibehörden von Oberfranken, welche mit Einfendung ihrer Berichte oder Fehlanzeigen 
auf dad ergangene Ausfchreiben vom 27. November v. Is., rubrizirten Betreffed, Kreis-Intelligenzblatt pro 1851, 
Ar. 148, noch im Rüdftande find, werben zu beren fehleunigen Vorlage 
innerhalb der nähften 8 Tage. 
biermit erinnert. 
Bayreuth, den 30. Mai 1852. 
Königliche Regierung von Oberfranten, Kammer bed Innern. 
von Stenglein, Präfident. 
Malp. 


— — — 


Ad Num. 4611. 
(Die Erledigung der Pfarr » Adjunktur mit dem damit verbundenen Subreltorat zu Rorh, Defanatd gleichen Namens betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Da die Pfarr: Adjunftur und das damit verbundene Subreftorat zu Roth in Erledigung gefommen ift, fo wers 
den Gandidaten der Theologie, welche die Prüfung ald Stubienfehrer ſchon beftanden haben oder noch zu beftehen ges 
fonnen find, bierdurdy aufgefordert, ihre Bewerbung um gedachte Stellen binnen 6, Wochen bei unterfertigter K. 
Stelle einzureichen. Das Einfommen derfelben beftebt nach dem Faſſionsabſchluß vom Jahre 1837 in nachbemerften 
Bezügen: 















Pfarr⸗ Ads 
Eubreftos 
— — 
J. An ftändigem Gehalte: 
1) aus Staatälaffen 
3) aus Stiftungskaſſen: 
a) von der Kirchenftiftung zu 
an baarem Gele . 5 = e 3 “ 





3) aus Gemeindetaffen : 


II. An Zinfen von geftifteten Kapitalien 
IH. Ertrag aus Realitäten: 


IV. Ertrag aus Rechten 3 

V. Einnahmen aus befonders bezahlt werbenden Diefedfunionmn: 
von Leichenbegleitungen 
Schulgeld 

VE. Einnahmen aus objervanzmãßigen Gaben und Sammlungen 


753 - 


Uebertrag 
an Naturalien: 
2 Schffl. 5 Meg. 3 Vrlg. 34 Sechztl. — as * 30 ft, 
4 Klafter Holz, à 3 fl. 40 ir. i 
b) von der Kirdhenftiftung zu — 
an baarem Gelde 
an Naturalien: 
2 Klafter Scheithotz, asf. 40 kr. 
100 Stück große 1:5 200 Stück Meine Wellen 
©) von der Kirchenſtiftung Wallesau: 
an baarem Geld ä 2 
an Raturalien: 
1 Schffl. 2 Metz. 3 Vrlg. 34 Sechztl. Kom, asf.30f . 
d) von der Städleriſchen Wohlthätigkeitd » Stiftung zu Roth an baarem Gelde 


a) von der Gemeindekaſſa zu Roth: 
an baarem Gelbe 
an Naturalien: 
6 Klafter Holz in natura, a 3 fl. 40 fr. R 
6 Klafter Holz nad biöheriger Obfervanz in Geld vergütet. 
b) von der Gemeindetaffa zu Pfaffenhofen : 
an baarem Geld f. g. Kinderlehrgeld 


Genuß der freien Wohnung in einem eigenen Haufe 


Hiezu die Bezüge für dad Subreftorat 


Summa 
Die Laften hievon abgezogen mit 


bleibt reined Einkommen 


Ansbach, den 24. Mai 1852. 


Königlich proteftantifhes Eonfiftorium. 
Dr. Burkhardt, v.n. 








—— Subrelto⸗ 
halt. rats·Gehalt. 





Eella, Sekretair. 


* 
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Augsburg, den 21. Mai 1852. 


(Unterfuhung gegen Eruft Freiherrn v. Linden wegen Preßvergehend durch bie Drudichrift: „Nachleſe und politifche 
Umfhau 1852° betreffend.) 


im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Das Königliche Kreis- und Stadtgericht Augsburg bat am ein und zwanzigften Mai achtzehnbundert zwei und 
fünfzig, Nachmittags fünf Uhr, verfammelt in geheimer Sipung, wobei zugegen waren: der Königl. Direftor Graf 
Guiot du Ponteil, Borfipender, v. Langen und v. Flembach, Räthe, Decrignis, I. Staatsanwalt, 
Pfifter, Prototkollführer, folgenden Beſchluß erlaffen: \ 


Rah Anhörung des Königl. Staatdanwalted Decrignisd in feinem Bortrage in der Unterfuchung wegen 
Prefivergehend durch die Drudfchrift: „Nachleſe und politifhe Umſchau 1852 in der Richtung gegen Exruft Freiheren 
v. Linden in Augsburg. 

Nach Einficht der in der Unterfuchung vorkommenden wichtigeren Aftenftüde und de3 von dem Königl. Staatd« 
anwalte unterm vierzehmten Mai diefes Jahrs geftellten fchriftlichen Antrages die Sache zur meitern Beſchlußfaſſung 
an das K. Anvellationdgericht. zu vermeifen. 

in Erwägung, daß die im Verlage von I. H. Deiters zu Münfter 1852 erſchienene Drudfchrift unter dem 
Titel: „Nachleſe und politifche Umſchau, inöbefondere in der I. Abtbeilung, welche die Auffchrift führt, „Kritik der 
von der Pfordten'ſchen Politik“ mehrſache Stellen entbält, die den Charakter von Beſchimpfungen und beleidigenben 
Spotted, gerichtet gegen einen Staatdbeamten erfter Klaffe bezüglich feiner Amtsbandlungen und beziehungsweife Bes 
ruföverrichtungen an fich tragen, und darum das im Akt. 33 des Geſetzes vom 17. März 1850 zum Schuße gegen 
den Mißbrauch der Preffe bezeichnete Vergehen bilden, 

in Erwägung, daß der K. bayer. Kammerherr und Mojor A la suite Ernſt Freiberr v. Linden zu Augsburg 
ald Berfaffer diefer Drudicrift angezeigt ift; 

in Erwägung, daß derfelbe zwar in feiner Eigenſchaft ald Offizier A la suite, was die Unterfuchung und Ber 
fchlußfaffung wegen des fraglichen Preßvergebend anbelangt, unter den bürgerlichen Gerichten ftebt, indem nad Vors 
fchrift des den früher ftreitigen Art. 27, Theil IT. des Etrafgefepbuches erfegenten Art. 56 der Strafprogeß- Novelle 
vom 10. November 1848 die ausſchließende Zuftändigfeit der Militairbebörden lediglich auf Militairperfonen im aktis 
ven Dienfte, dann auf penfionirte Offiziere und im Offizierdrange ftebende Militairbeamte fich erfiredt, eine Ausles 
gung, deren Richtigkeit aus den Motiven (Verhandlungen des Gefeßgebungsds Ausfchuffes der Kammer der Abgeordnes 
ten, Beilagen Band I., ©. 87) bervorgebt und in ven Debatten der Kammer der Reichsräthe Berbandlungen des 
Gefeßgebungs-Ausfchuffed der Kammer der Reichöräthe, Protofollband II., ©. 68) anerkannt iſt, 

in Erwägung, daß jedoch erbebliche Verbachtögründe wider den Ernft Freiberen v. Linden hinfichtlich der von 
ibm ausdrüdlich in Abrede geftellten Autorfchaft zu jener Drudfchrift aud den Akten fich nicht ergeben, 

in Erwägung, daf übrigend die oben angezogene Drudfchrift, foweit ſolche noch nicht in Peiratbeſ itz übergegan⸗ 
gen, wegen ihres geſetzwidrigen Inhaltes mit Unterdrückung zu belegen iſt. 


Aus dieſen Gründen 
erkennt das K. Kreis « und Stadtgericht in Gemäßheit des Art. 51 und resp. 49, Ziff. 5, und Art. 55 des Straf 
prozeßgeſetzes vom 10. November 1848 auf Einſtellung des Strafverfahrens, verorbnet dagegen in Anwendung des 
Art. 2 des Gefeßed vom 17. März 1850, zum Schutze gegen Mißbrauch der Preffe, die Unterbrüdung der mehr: 
erwähnten Drudfcrift. 


Alſo zefcheben zu Augsburg, wie Eingangs gemeldet, 
du Ponteil. v, fangen. v. Flembad. 
Pfiſter. 


— 


mn. 
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Vorſtehendes Erfenntniß wird gemäß Art. 3 des Preßgeſetzes vom 17. März 1850 und Nr. 4 des Minifterial- 
Referiptd vom 25. März 1850 biemit öffentlich befannt gemacht. 


Augsburg, den 35. Mai 1852. - 


Der Unterfuhungdrichter am Königlichen Kreis- und Stadtgerichte Augaburg. f 
Krieger. 





Dienftes : Nachricht. 
Seine Maieſtät der König haben geruht, den 
1. Aſſeſſor ded Landgerichts Ditobeuern, Hieronymus 
Ebrendberger, feiner Bitte gemäß, an dad Landges 
richt Borchheim zu verfeßen. 





Befanntmadhung. 

Die Prüfungen der deutfhen Schulen biefigen Stadt 
bezirtd finden in diefem Jahre in fölgender Ordnung 
Statt: 

am 7., 8., 9., 10. und 14. Juni in der Hofpitalfirdhe 
die 6 Knaben» und 6 Mädchenflaffen der proteftantis 
fihen Werktagsſchule dahier, und zwar von den Eins 
trittöflaffen anfangend an den Bormittagen von 8 Uhr 
an die Mädchens und an den Nachmittagen von 2 Uhr 
an die Baralleltlaffen der Knabenfchule ; 

am 15. Juni die Werk» und Sonntagsſchulen in Sit. 
Georgen in der Ordenskirche; 

am 11. Juni Bormittags die Dberflaffe und Nachmit⸗ 

mittags die Unterklaſſe der katholiſchen Schulen; 
am 17. Juni die Werk» und Sonntagsöſchulen der Jä⸗ 
gerftraße und zwar in der Drvdendfirche zu Set. 
Georgen; 

am 18. Juni Nachmittags 2 Uhr die Altitädter Werk— 
und Sonntagdfcbule in der Hofpitalfirde; 

am 21. Juni Nachmittags 3 Uhr die Taubſtummenſchule 

indem Mädchenſchulhauſe; 

am 22. Juni Vormittags 10 Uhr die ifraelitifhe Schule 
in dem Müpchenfchulhaufe ; 5 

am 13. Juni werden die Sonntagsfcülerinnen und am 
20. Juni im Rnabenfchulgebäude vie Sonntagsſchüler 
geprüft werden. 

Hiezu werden nicht nur die Aeltern und Angebörigen 
der fhulpfichtigen Kinder, fondern auch ale Freunde des 
Schulmefend hiemit geziemend eingetaden. 

Bayreuth, den 31. Mai 1852. 
. Königlibe Stadtichulen » Sommiffion. 
Dilchert. W. Dittmar. 


Wegen einer Hypothekforderung wird das dem Wirth 
Chriftopb- Hader zu Maienreutb gehörige Trüpfhaus, 
Befiß:Nr. 36 zu Maienreuth, mit Schorgärtlein und reas 
ler Zapfenſchenkgerechtigkeit, belaftet mit ı fl. 3 fr. Ges 
fällsbodenzind, 28 fl. 52 fr. Handlohnsfixum, 14 fl. 26 fr. 
Ablöfungsbetrag, 370 fl. Hausiteuerkapital, geſchätzt auf 
880 fl., im Wirthöhaufe zu Oberfonneräreutb am 

Montag den 12. Juli I. 38. Vormittags 10 Uhr 
offentlich verſteigert. Der Hinichlag erfolgt nach $. 64 
des Hypothekengeſetzes und & 98 — 1u1 der Novelle vom 
Sabre 1837. Die Verfaufsbedingungen werden im Ters 
mine befannt gegeben und fann die Schägungdverhands 
lung dahier eingefeben werden. 

Bayreuth, 21. Mai 1852, 
Königliches Landgericht. 
Zehrer. 





Befanntmahbung. 

Am Freitag den 4. Juni e. Nachmittags 3 Uhr werden 
im Itrenhauſe zu St. Georgen mehrere Kleidungsftüde 
eines verjtorbenen Itren gegen baare Bezahlung an die 
Meiftbietenden verfauft. 

Kauföligbhaber wollen ſich hiezu an dem genannten 
Zage im Irrenbaufe einfinden. 

Bayreuth, am 26. Mai 1852. 

Königl. Adminiftration der allgemeinen Stiftungen. - 

BDBefanntmadung. 

In der Nacht vom 13. auf den 14. d. Mid. wurden dem 
Deconomiepächter Andreas Krippner von Menden: 
hammer mittelft Einbruch im feine Stallbodenkammer fol: 
gende Bettſtücken entwendet: 

1) ein zweilchläfriged Zudedbeit von weißem Pardhent, 
mit fingerbreiten rothen Streifen und mit guten 
weißen Gänfefedern gefüllt, circa mit 12 Pfund 
Federn verieben, 

2) der dazu gehörige ‚leinerne Ueberzug, filberjarbig 
und blau klein gegittert, 12 Ellen enthaltend. 
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ein zweiſchläfriges Zudedbett von weiß grau leis 
nernen Parchent mit 10 Pfund Gänfefedern gefüllt, 
noch wenig gebraucht, 
der darüber befintliche weiß leinerne Ueberzug, ſchon 
etwas geführt, 
ein dergleichen zweiſchläfriges Zudedbett, mit ders 
gleichen Leberzug, 
ein einſchläfriges Unterbett von filberfarbigem Par; 
dent, mit circa 6 Pfund gefchlipten und unge 
fbligten weißen Gänfefedern gefüllt, 
ein zweifchläfriger Kopfpelfter von filberfarbigem 
Parchent und ungefähr mit 4 Pfund geſchlitzten und 
ungefchligten Gänfefedern gefüllt, 

8) der Ueberzug darüber von mittelfeiner Leinwand, 4 

Ellen entbaltenv, 
9) zwei nleiche 2 fchläfrige Beitbeden von mittelfeiner 
Leinwand von je 7 Eilen. 
Alle Behörden werden erfucht, Spähe anzuordnen und 

im Falle eined Ergebniffes das unterfertigte Unterfuchungss 
gericht in Kenntniß zu feßen. 

WMWunfiebel, den 26. Mai 1852. 
Königliches Lands und Griminal= Unterfuchungs + Gericht. 
Fürft. 


5 


— 


4 


— 


5 


— 


6 


— 


7 


— 


Befanntmadung. 

(Baver, Friedrich zu Frohnhof, Debitwefen.) 

Bei dem am 19, eurr. ftattgefundenem Berftriche der 
Baper’jchen Realitäten wurde ein die Tare erreichendes 
Angebot nicht gelegt. Auf creditoriihen Antrag werden 
tiefe in Wr. 32, 36, 37 des allgemeinen Anzeigerd, Nr. 
55, 57 und 62 des Kreids Intelligenzblatted und Nr. 109, 
117 und -125 de3 Nürnberger Korrefpondenten näber bes 
fehriebenen Realitäten am 

19. Juli ener, Nachmittags 2 Uhr 
im Kohlmann' ſchen Wirthshauſe zu Frohnhof wieder: 
holt verſteigert. 

Kaufliebhaber werden mit dem Bemerken eingeladen, 
daß der Hinſchlag obne Rückſicht auf den Schäßungspreis 
erfolgt, und daß tie Strichbedingniſſe beim Berfaufe be; 
fannt gemacht werden. 

Gräfenberg, am 22. Mai 1852. 
Königliched Landgericht. 
Weidemann. 
D. a. 


Publicandum. 

Der Kobler Jobann Wölfel von Großenbuch bes 
abſichtigt, mit feiner Ehefrau Barbara, geborne Nägel, 
dann feinem einzigen Rinde Elifabetba und feinen bei- 
den Schweitern Barbaraund Margaretha nach Nord» 
amerifa auszuwandern. 

Wer gegen dad oder dad andere Glied dieſer Familie 
irgend welche Anfprüce machen zu fonnen glaubt, hat 
ſolche am 

Dienftag den 8, Juni d. Is. Vormittags 
dahier vor Gericht anzumelden, außerdem diefelben obne 
Berückſichtigung bleiben würden. 
Gräfenberg, am 25. Mai 1852. 
Konigliches Landgericht. 
v. Holzſchuher. 


Bekanntmachung. 

Der ledige Johann Georg a ERTTE 
beabfichtigt, in die vereinigten Staaten von Nordamerika 
auszuwandern. 

Allenfallſige Forderungen, welche gegen denſelben gel» 
tend gemacht werden wollen, ſind in dem auf den 
4.8. Mts. Juni Vormittag 
anberaumten Termine bei Vermeidung der Nichlberückſich⸗ 
tigung anzumelden. 

Rebau, den 22. Mai 1852. 

Konigliches Landgericht. 
Bari. 


Zu einer Reife nach Nordamerika haben um Päffe 
nachgefucht: 
1) Johann Georg Förtſch, Bauersſohn von Dies 
terödorf, geboren am 28. November 1828, 
2) Urfula Förtſch, Bauerdtochter von dort, gebos 
ren am 15. Auguft 1827, 
3) MargaretbaKobiger, Bauerntochter von dort, 
geboren am 21. April 1825. 
Altenfalfige Anſprüche an diefe Perjonen fine bei Bers 
meidung fpäterer Nichtberückſichtigung am 
Dienftag den 8. Juni I. 38. 
dabier anzumelden. 
Seßlach, ven 28. Mai 1852. 
Königliches Landgericht. 
Komel. 














Baperifches 
SA, fi i 
SEE 
BES 


FE genzblatt 


für u EN 


Nro. 74. | Bayreuth, Sonnabend den 5. Juni 1852. 


Aubalt: 

Statiftifche Karte vom Königreihe Bayern und von Süd» Welt» Deutfhland, von Auguft Volker, — Additional» Eone 
vention zu dem Handeld: und Schifffahrtd-Dertrage mit Belgien vom 1. September 1844. — Erledigung der Pfarrei 
Untermarfeld, Delanatd Augsburg. — Unterfuchung wegen Mißbrauchs der Preffe in Band XIV. der IX, Pieferung 
von Mayer’d Univerfum, — Verbreitung freigemeindliher Drudicriften gefegwidrigen Inhaltd, — Belanntmachungen 
Öffentlicher Behörben verfchiedenen Betreffs. 











Amtliche Artikel. 





Ad Num. 1624. 
An dad K. Direktorat des Lyjeums zu Bamberg, die Rektorate und Gubreftorate der Studien-Auſtalten und ſämmtliche 
Behörden der deutfchen Schulen. 
(Die ftatiftiihe Karte vom Königreihe Bayern und von Eüb» Welt-Deutfhland, von Auguft Vollert betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nah einer höchften Entfhliefung des K. Staatö- Minifteriumd ded Innern für Kirchen» und Schulangelegens 
heiten vom 19, v. Mtä. ift in der Kunftanftalt von Piloty und Föhle in München eine neue verbefferte Auflage der 
zuerſt im Jahre 1837 herausgegebenen und damals ſchon den Königl. Stellen, Behörden und Unterrichts s Anftalten 
zur Anfhaffung aus Regiemitteln empfohlenen „ftatiftifhen Karte vom Königreiche Bayern, zugleich Weberfichtds, 
Poſt⸗ und fpeziellen Eifenbahn » Karte von Südweſt-Deutſthland, nad amtlichen Materialien im Maafftabe von 
1 — 600,000 entworfen und in Kupferftich ausgeführt von Auguft Volkert, K. bayer. topographifchem Graveur’, ı 
erfchienen und die gedachte Kunftanftalt hat ſich bereit erklärt, den früher auf 4 fl. 24 fr, jetzt auf 4 fl. feftgefehten 
Preis für ein aufgezogenes, fowie den früber auf 3 fl. 12 fr., jept auf 3 fl. feftgefeßten Preis für ein unaufgezogenes 
Eremplar bei Anfchaffung von Seiten jener Königl. Stellen, Behörden und Unterrichts Anftalten, welche früher ſchon 
jene Karte bezogen hatten, auf 3 fl. für ein aufgezogenes und auf 2 fl. für ein-unaufgezogened Eremplar zu ermäßigen. 

Die fämmtlichen obenbenannten Behörden erhalten hiermit die Ermächtigung zur Anfchaffung der fraglichen Karte 
aus Regiemitteln, fo weit die ohne Ueberſchreitung des Etatd gefcheben kann. 


Bayreuth, den 1. Juni 1852. 
Königlihe Regierung von Dberfranfen, Kammer bed Junern. 


von Stenglein, Präfident, 
Malp. 
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Ad Num. 27,432. 
(Die Additional» Eomvention zu dem Handeis⸗ und Gcifffahrtd + Vertrage mit Belgien vom 1. Eeptember 1844 betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Mit Bezugnahme auf die dur dad Regierungsblatt Nr. 20 unter dem 24. v. Mts. veröffentlichte Additional 
Eonvention zu dem Handel» und Schifffahrtd - Bertrage zwifchen den Staaten des beutfchen Zoll» und Handels s Bers 
eines einer und Belgien anderer Seitd vom 1. September 1844 wird auf Requifition der K. General + Zoll» Abminis 
firation und im fpeziellen Auftrage ded K. Staatd» Minifteriumd ded Handeld und der öffentlichen Arbeiten vom 6. I. 
Mts. im nachftehenden Abdrude das hierauf bezügliche befondere Protokoll, de dato Berlin, vos 18. Februar 1852, 
zur Kenntnifnahme der betheiligten. Gewerbtreibenden hiemit veröffentlicht. 

Bayreuth, den 28. Mai 1852, 
Königlihe Regierung von Oberfranten, Kammer bed Innern, 
von Stenglein, Präfident. 
Malg. 
5 ‚ — 
Protokoll zu der Convention. 


Nachdem die unterhandlungen zwiſchen Preußen und den anderen Staaten des Zollvereind einerfeitd dad Belgien 
andererfeitd zu dem Abſchluß einer Additional» Eonvention zu dem Bertrage vom 1, September 1844 geführt haben, 
find die Bevollmächtigten der hohen vertragenden Theile zur Unterzeichnung diefer Eonvention zufammengetreten. 

Die beiderfeitigen Bevollmächtigten haben hiebei noch die folgenden Beftimmungen feftgefeßt und ſolche in gegen» 

wärtiged Protokoll niedergelegt. 

$.1. Im Betracht, daß der $. 1 des Artifeld 24 des Bertraged vom 1. September 1844 feſtſetzt, daß die 
fogenannten Nürnberger Waaren, welche in dem belgiſchen Zolltarif unter der Kategorie „Mercerie‘ begriffen find, 
mit einer Eingangsabgabe von fünf vom Hundert vom Werth befonderd aufgeführt werden follen, und in Betracht, 
daf die in dem erften Auswechfelungs » Protokolle vom 19. October 1844 enthaltene Aufzählung nur erläuternder Art 
if, fo wird die befgifche Regierung, welcher ein Berzeichniß der befagten Waaren mitgetbeilt worden if, die Abgabe 
von fünf vom Hundert auf alle diejenigen diefer Gegenftände zur Anwendung bringen, welche nad) dem belgiſchen Tas 
rif unter die Rubrit: Mercerie, quincaillerie et jouets d’enfants begriffen find. Demgemäß foll die Abgabe 
von fünf vom Hundert vom Werth nicht bloß auf die in dem vorerwähnten Protokoll vom 19. October 1844 aufge: 
zählten Artitel, fondern auch auf die folgenden Artifel zur Anwendung kommen: 

Brillen in unedlem Metall (auch er Ibert) und in Horn gefaßt; 

Bleiftifte ; 

Ehatoulfen, in Holz und in Pappe; 

Glasperlen Cfalfche Perlen) ; 

Kämme von Hom, Klauen, Holz und Elfenbein; 

Krapbürften von Meffing und Stahl; 

Maultrommeln CMundharmonifa) ; 

Nadelbüchſen, von Holz und von Glas; 

Dochte für Nachtlichte auf Papier und Holz, Nachtlichter; 

Notizbücher, Brieftafchen, Cigarrenetuid, fowie alle Arten von Lebers Arbeiten ; 

Oblaten; 

Pergament Schreibtafeln ; 

Rofenkränze, von Holz, Bein, Glas; 

Rollen, von Meffing und von Eifen, gegoffen und gefchlagen (mit dem Hammer) ; 

Schließen von Metall, gelb oder weiß; 
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Dofen von Blech, Horn, Papiermahe, ſowohl Schnupfs ald Rauchtabadds Dofen; - 
Farben und Tufche in Käftchen ; 

Beinwaaren; 

Kompreffe, Beine; 

Blattgold, Raufchgold, Flittergold und dergleichen Silber; 

Angelbaten ; 

Schach⸗ und Dominofpiele von Holz und Bein; 

Spielmarten von Meffing; 

Elaftifche und andere Schläuche zu Pfeifen. 


Was die übrigen in dem oben erwähnten Verzeichniß enthaltenen Artikel anbetrifft, fo follen diefelden auch ferner 

im belgifchen Tarife folgendermaßen befonders befteuert bleiben: 
Metalldraht von vergoldetem Kupfer wie Kupferdraht, 100 Kilogramme . » x» 2 2.2. Are. 
Scellen und Wagen von Meffing wie verarbeiteted Kupfer, ad valorem . . . . .» . 6 Procent. 
Klavierfaiten von Stahldraht wie Stahldraht, 100 Kilogramme . » » 22 200. 1 Fre 10. 


Feilen wie verarbeiteter Stahl, ad valorrem . . 2000. 10 Procent. 
Optifche Waaren und Reißzeuge wie mathematiſche Inftrumente, ad valorem een .. 8 Procent, 
Magen wie Eifenwaaren, 100 Kilogramme . . ... u, 35 Sr. 


Uhrſchlüſſel, filberne und goldene wie verarbeiteted Som und Silber, ad valorem 0. 6 Procent. 
Borten,“ falfche und Treffenwaaren von Lahn wie wollene PofamentiersArbeiten, 100 Kilogramme 250 res. 
Pinfel, Haar⸗, Kleider», Zahnbürften wie Bürſtenbinder Waaren, ad valorem . . . 6 Procent. 


Pfeifenföpfe, irdene, wie irdene Waaren, vier Arten 100 Kilogramme . . 8, 12, 18, 27 Fred. 
Spiegelgläfer, grüne und belegte, wie Glaswaaren: —— ad valorem.. .„ 12 Procent. 
Siegellad wie Siegellad, ad valorem . . . 20.0. 8 Procent. 


$. 2. Der $. 2 des Artifelä 24 des Bertraged vom 1. Gone 1844 fon — zu verſtehen ſeyn, daß 
er unter Modewaaren die Schawls, deren Franſen aus der Kette oder dem Einſchlage des Gewebes gebildet find, 
wollene und balbwollene Umfchlagetücher mit angenäbten Franfen, und wollene Handfchube, die aus dem Stüd ge 
ſchnitten und deren einzelne Beftandtheile zufammengenäht find, einbegreift. 


$.3. Der legte $. deffelben Artifeld findet auf die Krüge, welche dad Mineralwaffer enthalten, fo gut wie ‚auf 
letzteres felbft Anwendung. 

$.4. In Bezug auf den $. 2 des Artifeld 2 der Additional» Eonvention vom heutigen Tage ift Folgendes 
feftgeftellt und verabredet worden: 

Es ift wohlverftanden, daß dad rohe Salz aus dem Zollvereine bei der Einfuhr zur See unter belgifcher Flagge 
in die Häfen von Belgien dafeloft die nämlichen Begünftigungen genießen fol, wie dad rohe Salz der meiftbegünftigten 
Nation, welches dort zur See unter belgifcher Flagge eingeführt wird. 

Da das zur See unter belgifcher Flagge eingehende rohe Salz, nach der gegenwärtig in Belgien beftebenden Ges 
feßgebung, von jeder Eingangs» Abgabe frei ift, fo wird die vorftehende Beftimmung bei der gegenwärtigen Sachlage 
die Wirkung haben, dem Steinfalz des Zollvereind, welches zur See unter belgifcher Slagge eirigebt, die Freiheit 
von jeder Eingangs » Abgabe zu fichern. 

Auf das in einem niederländifhen Entrepot verladene und von da unter belgifcher Flagge 2 den niederländifchen 
Binnengewäffern in Belgien eingeführte Salz findet die erwähnte belgifche Gefeßgebung nicht Anwendung. 

Das rohe Salz, welches aus den Zollvereindftaaten auf dem Rhein und feinen Nebenflüffen nad einem nieder 
ländifhen Hafen fommt, um dort unter belgifcher Flagge übergeladen, unter diefer Flagge auf offener See befördert 
und auf diefe Weife in Belgien eingeführt zu werben, foll dafelbft die nämlichen Begünftigungen genießen, wie das 
auf demfelden Wege unter belgifcher Flagge eingehende rohe Salz der meiftbegünftigten Nation. 
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Die Klaggen der beiden hoben vertragenden Theile bleiben, nad) Mafgabe ded Artikels 12 bed Bertraged vom 
1. September 1844, hinſichtlich der Einfuhren auf Flüffen gleichgeftellt. 

Sofern die Abgabe von 1 Francd 40 Eentimed zu Gunften der Einfuhren aus dem vereinigten Königreiche von 
Großbritannien und Irland ermäßigt werben follte, fo fol diefe Ermäßigung unverzüglid von Rechtswegen und ohne 
Gegenleiftung hinſichtlich der Einfuhr ded rohen Steinfalzed aud dem Zollverein, fey ed auf dem Nhein und der Schelbe, 
oder auf dem Rhein und der Maas, fey ed auf ber rheiniſch⸗ belgiſchen Eifenbahn, dem Zollverein zu Theil werden. 

$. 5. Die Bevollmächtigten find übereingekommen, daf gegenmwärtiged Protokoll diefelbe Dauer und Gültigkeit 
wie die Eonvention haben; daß ed zu gleicher Zeit den hohen vertragenden Theilen vorgelegt werden, und daß die 
darin enthaltenen Beftimmungen ald von Seiten der betreffenden Regierungen ratifizirt angefehen werden follen, fobald 
die Ratififation der Convention felbft Rattgefunden haben wird. 

Hierauf find beide Eremplare gelefen und-folde, nachdem fie gleichlautend befunden worden, von den beiderfeiti- 
gen Bevollmächtigten unterzeichnet und unterfiegelt worden. 


So gefchehen zu Berlin, den 18. Februar 1852. 





Ad Num. 4596. 
(Die Erledigung der Pfarrti Untermarfeld, Dekanat? Augsburg betreffend.) 
Am Namen Seiner Majeflät des Konigs. 
Die durch Beförderung des Pfarrerd Geymwig erledigte Pfarrei Untermarfeld, Dekanats Augsburg, wird hies 
mit zur Bewerbung innerhalb 6 Wochen öffentlich audgefchrieben. 
Der Dienftertrag derfelben befteht nad) der im Jahre 1837 feftgefehten Faſſion in folgenden Bezügen: 
1. An ftändigem Gehalte: 
1) aus Staatskaſſen: 
an baarem Geld . . . : . ; 00 fl. — fr. 
nn go do M 
11. An Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Kapitalien . i N j i — fil — MM. 
II. Ertrag aus Realitäten: 
Nubanſchlag der freien Wohnung im Pfarrhaufe, das einiger 
Heiner Reparaturen bedarf und für eine Meine Familie auds 


reichend ift i : : . Ä . , s5f. — kr. 
desgleichen der Gründe — 4 fl. 48 tr. rn” 

- — — U r. 

IV. Ertrag aus Rechten . } . ’ s : & i 3 . —. fl. — tr. 
V. Einnahmen aus befonderd bezahlt werdenden Dienfteds Funktionen . } i 78 fl. 424 Ir. 
VI. Einnahmen aus obfervangmäßigen Gaben und Sammlungen bei der Gemeinde . fl. — Mr. 

Summa 508 fl. 304 fi. 
Die Laften hievon abgezogen mit 2 fl — MM 


Bleibt reiner Ertrag 506 fl. 304 Fr. 
Ansbach, ben 25. Mai 1852. 
Königlich protefantifhes Eonfiftorium. 
Dr. Burkhardt, v.n. 
Gella, Sekretair. 
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Münden, den 24. Mai 1852, 
(Unterfuhung wegen Mißbrauchs ber Preffe im Band XIV, der IX. Lieferung von Meyer's Univerfum betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Das K. Kreid» und Stadtgericht München hat am vier und zwanzigften Mai achtzehnhundert zwei und fünfzig + 
Vormittags 9 Uhr, verfammelt in geheimer Sigung, wobei zugegen waren: Freiherr v. Schleih, Rath, Bor: 
figender, Laumer, Rath, Dirrigl, Affeffor, Wolf, I. Staatsanwalt, Dr. Wolf, Prototollführer, folgen 
des Erkenntniß erlaffen. 

Nah Anhörung des K. Staatsanwaltes Wolf in feinem Vortrage über die Unterſuchung wegen Mißbrauchs 
der Preffe in Meyerd Univerfum, ein belehrended Bilderwerf für alle Stände. XIV. Band, IX. Lieferung. 
Hildburghauſen und Amfterdam. Aus der Kunftanftalt des bibliographifchen Inftitutes. 

Nah Einfiht und Ablefung der wichtigeren Aftenftüde der Vorunterfuhung; 

Nach Anficht ded vom K. Staatsanwalt unterm 21. d. Mts geftellten fchriftlichen Antrags; 

In Ermägung, 

1) daß dur den Inhalt des Artikels „D. C. L. Bayreuth” in oben allegirter Drudfchrift XIV. Band, 
IX. Lieferung, Seite 182, der König von Bayern durch Ausdrüde herabwürdigenden Spottes — 
menigftend indirekt beleidigt wird, fohin Art. 12 des Prefftrafgefeßed vom 17. März 1850 als verlegt 
erfcheint ; 

3) daß zwar im vorliegenden Fall Fein baverifher Staatdangehöriger gegeben ift, gegen welchen eine Anklage 
gerichtet werden könnte, die Unterbrüdung der oben bezeichneten Drudfchrift aber nad Art. 2, Abſ. 2 
des erwähnten Gefehed gerechtfertigt erfcheint; 

Aus diefen Gründen 
erkennt dad K. Kreis» und Etadtgericht Münden: 
Es ſey — unter Einftellung ded Strafverfahrend — die IX. Lieferung XIV. Bandes der oben bezeichnes 
ten Drudfchrift, in foweit ſolche nicht bereitö in Privatbefip übergegangen ift, zu unterbrüden, und dies 
fed Erkenntniß durch die fämmtlichen Kreis Intelligengblätter ded Königreich Bayern zu veröffentlichen. 
Alfo erfannt, wie Eingangs gemeldet. 
Freiherr von Schleich. taumer. Dirrigl. 
Dr. Boff. 





j Schweinfurt, am 14. Mai 1852. 
(Die Verbreitung freigemeinbliher Drudichriften gefegwidrigen Inhalts betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Dad Königlihe Kreids und Stadtgeriht Schweinfurt 

hat am vierzehnten Mai achtzehnhundert zwei und fünfzig Nachmittags fünf Uhr, verſammelt in geheimer Sitzung, 
wobei zugegen waren: Rath Goll, Vorſihender, Dr. Jäger, Rath, Eramer, Aſſeſſor, Schumann, K. 
1. Staatdanwalt, Rechtspraktikant Dinkel, Protofollführer, folgenden Beſchluß erlaffen. 

Nach Anhörung ded Könige. Staatdanwaltd Shumann in feinem Vortrage über die Anzeige ded K. Landger 
richts Hofheim, die Verbreitung freigemeindlicher Drudfchriften betreffend. 

Nach Einfiht und Ablefung der wicdhtigeren Aktenftüde der Borunterfuchung. 

Nach Anficht ded vom K. Staatdanwalte unterm 4. I. Mts. gefteliten fchriftlichen Antrages; 

In Erwägung, daf von den durch dad K. Landgericht Hofheim zur Borlage gebrachten 3 Paqueten mit Druds 
fchriften freigemeindlicher Tendenz folgende Schriften gegen den Art. 20 des Prefftrafgefeges verftoßen, nämlich: 

1) die Predigt von Georg Ruf, „das Bolt muß etwas haben,” Hersbruck 1851, im welcher Seite 6 — 10 

bie Lehre der chriſtlichen Religion über Himmel und Hölle und über die Nothwendigteit ded Glaubens zur 
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Seligfeit in unverkennbar fpöttifcher Weife und unter ironiſcher Allegation mehrerer Stellen der Heiligen 
Schrift befprochen worben, 

2) Wie ſollt Ihr beten? Beitrag zur Erfenntnif der Gotteöverehrung in den freien Gemeinden, enthaltend die 
Gebete, Lieder und den Vortrag des am 22. April 1849 in ber freien hriftlichen Gemeinde zu Schweins 
furt abgehaltenen Gottedvienfted, geleitet von Robert Glatz, Erlangen 1849, worin ©. 13 eine fpöttis 
ſche und verächtliche Schilderung der römifch-Fatholifchen Prozeffionen gegeben wird, fomit ein Angriff auf 
kirchliche Gebräuche einer öffentlich anerkannten Religiondgefellfchaft enthalten ift, 

3) Rede am Pfingfifeh, 28. Mai 1849 in Schweinfurt von Ferdinand Kampe, Prediger, Breslau 1849, 
wofelbft Seite 6 der Glaube der chriftlichen Kirche-an die Wundererfcbeinungen bei Ausegießung bed peiligen 
Geifted verhöhnt wird; — 

In Erwägung, daß die sub Nr. 2 und 3 genannten Sähriften vor dem Erfcheinen des Prefftrafgefeßes vom 

17. März 1850 zwar bereitd gebrudt und veröffentlicht worden find, und daß auch bei der sub Nr. 1 genannten, 
fpäter gedrudten Schrift jede Strafbarfeit einer Perfon durch Ablauf der Berjährungäzeit aufgehoben ift, dagegen diefe 
Umftände der Unterbrüdung der obigen Drudfcriften bei deren offenbar gefegwidrigen Inhalt nicht ‚im Wege fteben, 
da der Art. 2, Abſ. 2 des allegirten Geſetzes eine folche Beſchränkung nicht enthält, 

aus dieſen Gründen 
beſchließt das K. Kreid+ und Stadtgericht die Unterdrückung der sub 1 — 3 genannten Drudfehriftert imd verordnet 


die Einrückung dieſes Befchluffes in die Kreid+ Intelligenzblätter ded Königreichd und das Amtäblatt der Pfalz. 


Alfo gefchehen, wie Eingangs gemeldet. 
(L. 8.) W. Goll. 





Oeffentliche Bekanntmachung. 
(Die Beſtimmung der dießjährigen Badeplätze betr.) 

Die öffentlichen Badepläße im Mainfluſſe find für dies 
fed Jahr 30 Schritte oberhalb des herrfchaftlihen Flößan- 
gerd — 100 Schritte ſtromaufwärts; und 425 Schritte 
unterhalb des Hergogmübhlwehrd, 60 Schritte lang, am 
fogenannten Mobrenland, abgeftedt und mit aufgerichtes 
ten Stangen bezeichnet worden. 

Alle Diejenigen, welche fid) im Mainflu” baden wol 
len, werden, ibrer eigenen Sicherheit wegen, angewie- 
fen, ſich nur der beftimmten Badepläße zu bevienen; zus 
gleich aber darauf aufmerffam gemacht, daß das Baden 
in Weihern oder an Drten, welche zu nahe an öffentlichen 
Wegen und Straßen lirgen, ald der Gittlichkeit und 
Schambaftigkeit zuwider, firengftens verboten ift. 

Uebrigend baben fich die Badeluftigen nur auf den ber 
reits beftehenden Wegen zu den gedachten Badepläßen zu 
begeben; feinedwegd aber, wie dief zum Nachtheil der 
Grundbefiger nur zu häufig gefchieht, neue Wege durch 
die Aumiefen fich zu bahnen. 

Bayreuth, am 28. Mai 1852. 
Der Polizei: Senat ded Stadt» Magiftrats. 
Dilchert. 


Dr. Jäger. Eramer. ' gr 
Dinkel. 
Publicandum. 
Bom 
Königliden Kreids und Stadtgeridte 
Bayreuth 


werden Dienftag den 8. Juni d. 38. Vormittags 9 Uhr im 

Brandenburger Haufe Kleidungsſtücke und Mobel verkauft 

und hierzu Kaufsliebbaber eingeladen. 
Bayreuth, den 28. Mai 1852. 


Opel. v.n, 


Is 


Semmelmann. 





Wegen einer Hypothekforderung wird das dem Wirth 
Chriftoph Hader zu Maienreuth gehörige Trüpfhaus, 
Beſitz-Nr. 36 zu Maienreuth, mit Schorgärtlein und rea⸗ 
ler Zapfenfchenfgerechtigkeit, belaftet mit ı fl. 3 fr. Ge 
fãllsbodenzins, 28 fl. 52 fr. Handlohnsfixum, 14 fl. 26 fr. ° 
Ablöfungsbetrag, 370 fl. Hausfteuerfapital, geſchätzt auf 
880 fl., im Wirtbshaufe zu Oberfonnerdreutb am 

Montag den 12. Zufi I. 38. Bormittags 10 Uhr 
öffentlich verfteigert. Der Hinfchlag erfolgt nad $. 64 
des Hypothekengeſetzes und $. 98 — 101 der Novelle vom 
Jahre 1837, Die Berfaufsbeningungen werden im Ter- 
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mine befannt gegeben und fann die Schäßungdverhand« 
lung dabier eingefeben werben. 
Bayreuth, 21. Mai 1852. : 
Königliched Landgericht. 
Zehrer. 


Belanntmadhung. 

Die für dad Monat April 1851 unaudgelößten Pfäns 

der von Nr. 19,644 bid 20,785 incl. werden in dem auf 
Donnerftag den 24. d. Mts. 
Bormittagd angefepten Strichtermin an die Meiftbietenden 
gegen baare Bezahlung verkauft. 
Bayreuth, den 3. Juni 1852. 
Die Leib» und Pfandhaus Verwaltung. 


Betanntmadung. 
Die dießjährige Prüfung zur Aufnabme in das freis 
herrlich von Aufſeeß'ſche Seminar dahier findet 
für Bewerber um Freipläße Bamberger Antheild 
am 1. Zuli I. 38. 
und an den darauf folgenden Tagen in den Lokalitäten der 
biefigen Studien » Auftalt ftatt. 

Es können aber nur ſolche Knaben Aufnahme in das 
genannte Inftitut finden, die bei guten natürlichen Anlas 
gen feine Mittel zum Studieren befipen, ehelicher Geburt, 
Patholifcher Religion, wenigftend 10 Jahre alt, mit guten 
Zeugniffen über Fleiß und Sittlichkeit verfehen, und in 
einer zum ehemaligen Fürſtbisthum Bamberg gehörigen 
Gemeinde geboren oder zur Zeit heimatbhberechtigt find. 

Dem bei dem unterzeichneten Rektorate mindeftend bis 
zum 

21. Juni I. 38, 
einzureihenden, einfachen Bittgefuhe um Zulaffung zur 
Prüfung müffen beigelegt werden: 

a) Das Bittgefuh an die Kgl. Regierung von Ober 
franfen, Kammer ded Innern, um Aufnahme, im 
Namen der Aeltern oder Bormünder der Prüflinge 
ſtyliſirt und in duplo gefertigt, 

b) Tauf⸗ 

ce) Impfſchein, 

d) ein legaled Armutbäzeugniß, genau nad) der von 
der Kgl. Regierung von Oberfranfen unterm 4. Gas 
nuar 1851 vorgefchriebenen Form, (f. Intelligenzs 
blatt für Oberfranken 1851, Nr. 4, ©. 34.), 


e) dad Zeugniß eined Gerichtsarztes über den Befund» 
heitözuftand des Konkurrenten, und 

f) bei auswärtigen Schülern die vorfchriftämäßigen 
Studien» und Gittenzeugniffe. 

Auch jenen Schülern der hiefigen Studien » Anflalt, 
welche fih um einen $reiplag Würzburger Ans 
theild bewerben, iſt geftattet, fich diefer Aufnahmsprü« 
fung dahier zu unterziehen, weßhalb fie ihre an die Kal. 
Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg gerichteten 
Bittgefuche nebft den übrigen unter a — e vorgefchriebenen 
Nachweiſen gleichfalld bis zu dem oben bemerften Termine 
mit einer einfachen Bitte um Zulaffung zu diefer Prüfung 
bei dem unterfertigten Rektorate einzureichen haben. 

Bamberg, den 25. Mai 1852. 

Königlich Bayerifched Studien» Rektorat. 
Dr. %. Gutenäder. 


Auf Antrag eined Hppothetengläubigerd werden am 
25. Juni d. 38. Vormittags 10 Uhr 
in Ranfendorf durch eine Gerichtätommiffion, die Grund: 
befigungen des Bellagten Georg Gradel von da, ale: 

K.⸗Nr. 51, Wohnhaus mit Stadel, Badofen, 4 Tagw. 
Dbfigarten, „4 Tagw. Gemeindetheil mit realer 
Zapfenwirtbfchaftd » Gerechtigkeit und Antheil an 
den noch unvertheilten Gemeindegründen, tarirt auf 
1050 fl., 

K.⸗Nr. 53, ein Tagwerk Feld, der Tannhäufergarten, 
tarirt auf 150 fl., 

K.⸗Nr. 55, ein Tagw. Feld, im Breitenthal, tarirt 
auf 100 fl. ” 

K.⸗Nr. 90, 4 
auf 30 fl., 

Ks Nr. 92, 4 Tagw. Feld, im Hammerteig, tarirt 
auf 50 fl., 

KR.» Nr. 289, J Tagm. 2 mähdige Wiefe in der Au, 
tarirt auf 100 fl., 

Kr Nr. 244, 234 Tagw. Felder, die Morgenfelver, 
tarirt auf 1500 fl., 

KR.» Nr. 395, ein freieigened Wohnhaus incl. der 2 
Keller, tarirt auf 300 fl., und dad noch mit verpfän- 
dete Grundftüd, 

K. Nr. 93, ad 4 Tagw. Feld, das Löhmeräderlein, 
freieigen, belaftet mit 40 fl. Grundfleuerfapital, wo⸗ 
von im rentamtlichen Katafter Johann Teufel von 
Hochſtall ald Befiger eingetragen ift, 


Tagw. Feld, im Sandälerlein, tarirt 
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nach $. 60 ded Hypothekengeſetzes und $$. 98 mit 101 
der Novelle vom 17. November 1837 öffentlih an den 
Meiftbietenden gegen baare Zahlung verfteigert. 

Die auf den Realitäten baftenden Laften können vor 
oder an dem Strichstermine bei Gericht erfahren werben. 

Holfeld, den 15. Mai 1852. 
Königliched Landgericht. 
Sondinger. 
Betanntmadung. 

Der Königl. Herr Kämmerer Freiherr von Shaums 
berg auf Kleinziegenfeld hat mehrere Grundrenten des 
Rittergutd Kleinziegenfeld an die Ablöfungstaffe des Staus 
ted überwiefen, und nun den Antrag geftellt, daß die 
Aushändigung des dabier deponirten Ablöfungsfapitald im 
Nominalwerthe von 9883 fl. 50 fr. bewirkt werde. 

Es ergeht daher an Alle, welche nad Maaßgabe des 
$. 34 ded Grundlaften s Ablofungdgefeßed vom 4, Juni 
1848 aus irgend einem Titel Anfprüche an dad Ablöfungss 
fapital erheben zu können glauben, vie Aufforderung, 
ſolche binnen 





30 Tagen von heute an 
dabier um fo gewiffer anzumelden, ald außerdem obne 
Rüdfihtnahme wegen Verabfolgung der Ablöſungsſchuld⸗ 
briefe und ded Baarbetrags nach Rage der Aften verfügt 
wird, Weismain, den 26. Mai 1852. 
Königliched Landgericht. 
Halm. 


Befanntmadung. 

In der Sonkurdfache wider dad Vermögen der Gebrüder 
Heinrib und Ehriftian Löwel zu Marrgrün und 
Klingenfporn werden nachitehende, im Steuerdiftrifte Ger 
rolddgrün gelegene Gantrealitäten. 

1) ein unbezimmerted Gütlein mit Zubebör, handlohn- 
und erbzindbar zum Kgl. Nentamte Lichtenberg, B.⸗ 
Kr. 88, aus 350 fl. Kapital befteuert, aus fünf 
einzelnen Parzellen Feld und zwei Parzellen Wiefen 
beftebend und auf 525 fl. gerichtlich geſchätzt, 

2) 14 Tagwerk Wieſe, die untere Rangenau genannt, 
lebens und bandlohnbar zum Kgl. Rentamte Lid): 
tenberg, fowie aus 80 fl. Kapital beiteuert, BeNr. 
89, und gerichtlich geſchätzt auf 175 fl., und 

3) 14 Tagwerk Wiefe, die obere Langenau genannt, 
lebens und handlohnbar zum Kgl. Rentamte Lichten⸗ 


berg, fowie aus 100 fl. Kapital befteuert, B.⸗Nr. 

90, gerichtlich gefhäpt auf 140 fl., 
im Drte Geroldögrün im Fleifhmann’ ſchen Gafthaufe 
am Dienitag den 22. Juni curr. Vormittags 10 Uhr 
öffentlich dem Verkaufe unterftelt, wozu Kaufdliehaber 
mit dem Bemerfen eirigeladen werden, daß die fpeciellen 
Kaufabedingniffe im Termine felbft befannt gegeben werden 
und der Berfauf und resp. Zufchlag der Objekte nad) 
Maafgabe der Beftimmungen ded Hypothekengeſetzes in $. 
64 und vorbehaltlid; der Beftimmungen in den $$. 98 bis 
101 des Gefeged vom 17. November 1837 erfolgt. 

Naila, am 15. Mai 1852. 
Königliched Landgericht. 
- dv. Ammon. 


Betanntmadbung. 

Im Wege der Hilfdvollftredung werden die der Jos 
bann Köftnerd Wittwe von SKleingefee zugehörigen 
Realitäten: 

1) ein Gut, dad -Mäudgut genannt, in Orte Klein 
gefee mit Haus, dann deren angebautem Stadel, 
4 Tagw. Garten, 34 Tagw. Felder, Antbeil an 
ben unvertheilten Gemeindegründen, B.⸗Nr. 6, ger 
ſchätzt auf 550 fl., 

2) 4 Tagw. Feld, der Heilingader, B.⸗Nr. 7, werth 
60 fl, 

3) # Tagw. Feld mit Dedung am Reipertsknock, B.⸗ 
Nr. 8, geſchätzt auf 30 fl, 

4) 4 Zagw. Feld, der große Heidader, B.⸗Nr. 163, 
werth 100 fi., 

5) 14 Zagw. Feld, der Hirtenader, B⸗Nr. 164, ges 
ſchätzt auf 100 fl., 

6) 1 Tagmw. Feld, dad Erdloch, B.Nr. 165, werth 
100 fl., 

7) 1 Tagw. Eggetten in ver Haid, B.+Mr. 166, ges 
ihäpt auf 20 fl., am 

Freitag den 25. Juni I. 33. Vormittags 10 Uhr 
in Kleingefee an die Meiftbietenden öffentlich verfteigert, 
wobei der Hinfchlag nach $. 64 des Hypothekengeſetzes vor⸗ 
bebaltlich der Beftimmungen des Prozeßgefeßes $$. 98 big 
101 zu erfolgen bat. 

Pottenftein, am 21. Mai 1852. 
Königliched Landgericht. 
Gengler. 


— 
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Befanntmadung. 

- Bon dem ımterfertigten Polizeicommiffariate werden 
von dem Wenigftnebmenden, vorbehaltlih der höchſten 
Genehmigung ver Angebote, 

100 Klaftern weiches Scheitbolz I. und II. Elaffe, dann 


60 » Stöde in entiprechender Qualität, 
angetauft. 
Termin zum Abfriche wird auf 


Samftag den 12. Juni b. 38. Vormittags 10 — 12 Uhr 
anteraumt, wozu die lieferungdfähigen Verkäufer mit dem 
Beifügen eingeladen werden, daß die näheren Aftorbbes 
dingniße am Termine ſelbſt befannt gemacht, Nachgebote 
aber bierort3 nicht angenommen werden. 
Pafenburg, den 10. Mai 1852. 
Königliches Polizei: Commiffariat. 
Rottmanner. 
’ Reiftner. 


Belanntmadung. 
Der Bauer Johann Schreyer von Birnftengel und 
deffen Ehefrau Margaretha, geborne Dietel, ba 


ben laut Erklärung vom Heutigen die bisher zwifchen ihnen . 


ftattgefundene Gütergemeinfhaft audgefchloffen, was ans 
durch geieplicher Beftimmung gemäß 


$. 422, Tit. 1, Thl. 1. des Preuß. Sandrehtse ' 


befannt gemad)t wird. 
Berned, den 12, Mai 1852 
Königliches Landgericht. 
v. Ammon. 


Befanntmadhung. 
Der Bauer Johann Bep von Kümmersreuth ift ges 
fonnen, eine Reife nah Nordamerifa zu machen. 
Allenfallfige Forderungen und Anfprüce find in dem auf 
Mittwoch den 9. Juni d. 58. Morgens 
dabier anberaumten Liquidationdtermine um fo gewiſſer ans 
zumelden und zu befcheinigen, als fonjt der Reiſepaß aus- 
gebändigt werden würde. 
Kichtenfeld, den 26. Mai 1852. 
Königliche Landgericht. 
Eſchenbach. 


Bekanntmachung. 
Auf Andringen eines Hypothekengläubigers wird das 


4F 
dem Schuhmachermeiſter Georg Ott zu Sleinbühl bei 
Zell zugehörige Anweſen, beſtehend aus: 
1) Wohnhaus Nr. 77, St.⸗B. Nr 168, tarirt auf 
280 fl., 
2) zwei IR. Schorgärtlein am Haufe und ſechs IR, 
Grad» und Steinland dafelbit, geſchätzt auf 15 fl., 
3) ein Stüd ödes Land in der Haid, jet zu Wieſe 
aptirt, der 3. Theil von 94 Tagwerf 12 TIR., 25 
O8, St.⸗B.⸗Nr. 32a, tarirt anf 75 fl., 
dem öffentlichen Verkaufe unterftellt. 
Strihätermin ift auf s 
Sonnabend den 12. Juni d. Is. Vormittags 11 Uhr 
im Leupold’fhen Gafthaufe zu Zeil anberaumt, wozu 
zahlungsfähige Kaufdliebbaber mit dem Bemerken einge 
laden werden, daß der Hinfchlag nad) $. 64 des Hypothe⸗ 
kengeſetzes porbebaltlih der $$. 98 — 101 des Geſetzes 
vom 17. November 1837 erfolgt und bie Kaufdbedingniffe 
im Termin befannt gegeben, bis wohin die Schäpungsvers 
bandinngen und Laſten in der dieſſ feitigen Regiftratur eins 
gefehen werden fünnen, 
Münchberg, den 26. Mai 1852. 
Königliched Landgericht. 
Schrön. 


Befanntmadung. 

Die Floßfneht Thomas und Anna Margaretha 
Hümmer’fchen Eheleute von Kronacb wollen mit ‚ihrem 
einzigen Kinde Anna Hümmer, geboren am 11. Aus 
guft 1850, nach Norbamerifa auswandern. 

Wer am diefelben Forderungen oder irgend weldhe Ans 
fprüche zu machen bat, wird deshalb aufgefordert, folhe 
bid zum J 

18. Juni I. 38. 
dabier anzumelden, außerdem der Reifepaß binaudgegeben 
werden wırd. 
Kronach, am 11. Mai 1852. 
Königlies Landgericht. 
Hofmann, Affeffor. 


v.n. 


Betanntmadung. 

Der ledige Floßknecht Georg Leikert von Küps 
und die ledige Margarrtba Laßnet von da haben bri 
ihrer vorhablihen Verebelibung beftimmt, daß die allge 
meine Bamberger Gütergemeinfchaft zwifchen ihnen nicht 
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eintreten fol, was biemit zur öffentlichen Kenntniß ges 
dracht wird. 
Kronach, den 28. Mai 1852. 
Königliched Landgericht. 
Hofmann, Affeffor. 
vn 


Betanntmadbung. 

Sm Wege der Hülfsvoliftredung werden die untenges 
nannten Realitäten ded Bauern Michael Zapf zu 
Gröfau am 

Mittwoch den 16, Juni curr. Vormittags 10 Uhr 
im Zapf’fben Wirthäbaufe zu Größau tem öffentlichen 
Berfaufe unterftellt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bes 
merfen eingeladen werden, daß die Verkaufsbedingungen 
vor dem Aufitrich befannt gegeben werden. 

Grundbefigungen. 

1) ein Butäreft zu Größau, B.⸗Nr. 128%, belaftet 
mit 117 fl. 10 fr. einſachem Handlohnsfixum, 7 fl. 
134 fr. neuregulirtem Bodenzind und 2 fl. 265 fr. 
Steuerfimplum aus 1955 fl. Kapital, geihäßt auf 
2700 fl., 

2) der Eilawiefentheil, B.⸗Nr. 128c, belaftet mit 2fl. 
45 fr, einfachem Handlohndfirum und 3 fr. Steuers 
fimplum aus 40 fl. Kapital, geſchätzt guf 50 fl., 

3) der Angermiefentbeil, B.⸗Nr. 128e, belaftet mit 
3 fr. Steuerfimplum aus 40 fl. Kapital, geſchätzt 
auf 60 fl., 

4) der Moorwiefentbeil, B.⸗Nr. 1281, belaftet mit 

84 fr. Steuerfimplum aus 110 fl. Kapital, gefchäßt 
auf 125 fl., 

5) der Fiedlerdader, B.⸗Nr. 130, belaftet mit 5 fl. 
30 fr, einfahem Handlohnsfirum, 1 fl. 64 fr. neu: 
regulirtem Bodenzind und 74 fr, Steuerfimplum aus 
100 fl. Kapital, geſchätzt auf 100 fl., 
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6) eine Wiefe, das Grunſtück, B.⸗Nr. 131, belaſtet 


mit I fr. neuregulirtem Bodenzind und 45 fr. Steuer 
fimplum aus 600 fl. Kapital; geſchätzt auf 550 fl., 
7) 3 Tagw. Eggeten im Eichelberg, B.⸗Nr. 132, bes 
laftet mit 4 Sl. 574 Er, einfacbem Handlohnsfirum, 
4 fr. neuregulirtem Bodenzind und 6% fr. Steuer: 
ſimplum aus 90 fl. Kapital, gefcbapt auf 100 fl, 
8) ein Holz und Feld auf dem Eichelberg, B.⸗Nr. 
134, belaftet mit 6 fl. 19% fr. einfachem Handlohnds 
firum, 1 Pfennig neuregulirtem Bodenzind und 


85 fr. Steuerfimplum aus 115 fl. Kapital, gefchäßt 
auf 120 fl., 
9) 3 Tagw. Feld in der Eiche, B.⸗Nr. 1288, belaftet 
mit 3 fl. 18 fr. einfachem Handlohns ixum, 313 fr. 
neuregulirtem Bodenzind und 44 fr. Steuerfimplum 
aus 60 fl. Kapital, geſchätzt auf 80 fl., 

10) 3 Tagw. Feld im Koh, B.⸗-Nr. 128b, belaftet mit 
1 fl. 224 fr. einfabem Handlohnsfixum, 34 fr. neu⸗ 
regulirtem Bodenzind und 1% fr. Gteuerfimplum 
aus 25 fl. Kapital, gefchäßt auf 35 fl. 

Kronach, am 17. Mai 1852. 
Königliched Landgericht. 
Bei Abwefenheit des Landrichters. 
Hand. - 


Bekanntmachung. 

Die Johann und Kunigunda Maier'ſchen Ehe 
leute von Uehleinshof wollen mit ihren Rindern, Anna 
Margaretha und Eliſabetha nad Nordamerika 
auswandern. 

Allenfallige Forderungen an diefelben find binnen 14 
Tagen bei Meidung der Nichtberüdfichtigung zu liquidiren 
und nachzumweifen. 

Pottenftein, am 21. Mai 1852. 
Königliched Landgericht. 
Gengler. 


Betanntmadung. 

Der ledige Bauerdfohn Johann Meier jun. von 
Uebleindbof will noch Nordamerifa auswandern, 

Allenfallfige Forderungen an denfelben find binnen 14 
Zagen bei Meidung der Nichtberüdfihtigung hierorts zu 
liquidiren und nachzuweiſen. 

Pottenftein, am 21. Mai 1852. 
Konigliches Landgericht, 
Gengler. 
BDetfanntmadbung. 

Der Taglöhner Johann Remlein von Mainroth 
will mit Familie nach den vereinigten Staaten von Rords 
Amerifa auswandern. 

Alle diejenigen, welche aus irgend einem Titel Kordes 
rungen an denfelben zu erheben haben, werden aufgefor- 
dert, folche am 

Montag den 21. Juni 1. 38, 
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bei Vermeidung der Nichtberüdfichtigung dabier anzumels 
den und geltend zu maden. 
Weismain, den 25. Mai 1852. 
Königliched Kandgericht. 
Halm. 





Allenfallfige Forderungen an den ledigen minderjähris 
gen Schreinerlehrling Johann Michael Röthlein 
von Ratteldvorf, welcher nad Nordamerika auszuwandern 
beabfihtigt, müſſen bei Vermeidung fünftiger Nichtberück⸗ 
fihtigung 

Donnerftag den 17. Juni I. 38. Vormittags 
dabier angemeldet werden. 
Seßlach, den 25. Mai 1852. 
Königlihed Landgericht. 
Lomel. 


Befanntmadung. 
Nachftehende Perfonen haben um die Auswanderungds 
bewilligung in die nordamerikaniſchen Freiftaaten nachge⸗ 
ſucht: 
1) der ledige Bädergefelle Franz Wölker von Höch— 
ſtadt, 
2) der ledige Bauernſohn Andreas Fiſcher von 
Schwarzenbach, 
3) die Dienſtnagd Margaretha Lorz von Gremd, 
dorf mit 
4) ihrem Bruder Johann Lorz, 
5) der Bauernknecht Jakob Gahl von da, 
6) die ledige Dienftimagd Runigunda Denzler von 
Böfenbechbofen, 
7) der Dienfttnebt Albert Grau von Kreufenbedh 
bofen, 
8) die ledige Elifabetba Ruf von da, 
9) der ledige Taglohner Johann Lang dafelbit, 
10) die ledige Dienftmagd Elifabetha Ruf von Bud. 
Altenfallfige Forderungsanfprüce gegen die Genannten 
find längftend bie 
Freitag den 18. Juni curr. 
bierortd anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfall® die 
Reiſepäße ausgehändigt werden. 
Höchſtadt a. A., am 29. Mai 1852. 
Königlihed Landgericht. 
Klein. 


BDBetfanntmadung. 
Bom 
Königliben Landgerichte Berned. 
In der Gonfurdfache des Bädermeifterd Johann 
Hoffmann von Marktſchorgaſt, wird 
1) dad Wohnhaus in Marftfhorgaft, H3.-Rr. 6, U.⸗ 
B.⸗Nr. 61, mit Nebengebäude, Stall, Badofen, 
Hofrecbt, Schorgärtlein, belaftet mit 374 fr. Steuers 
ſimplum, zinnds und lehenbar der Gommune Marft- 
ſchorgaſt und mit realem Badfeuerrecht, geichäßt 
auf 675 fl., 
2) ein neuer Felfenfeller unterm Rentamtdgarten, U. 
B.⸗Nr. 3204, geſchätzt auf 75 fl., 
zum drittenmol dem öffentlichen Verkaufe mittelft Verſtriches 
an Meiftbietende am fünftigen 
Samjtage den 19. Juni I. 38. 
im Lokale der Gemeindeverwaltung zu Marktſchorgaſt auss 
gefeßt, wozu Streidluftige änmit geladen werden. Ges 
richtöunbefannte Streicher haben ficb über die Identität 
ihrer Perfon und ihre Zahlungsfähigkeit durch gerichtliche 
Zeugniffe auszuweiſen; notorifch zahlungsunfähige Streis 
cher werden nicht zugelaffen, und der Hinfchlag wird ohne 
Rüdficht auf die Tare ertheilt. 
Berned, am 25. Mai 1852. 
Königlibed Landgericht. 
v. Ammon, Randrichter. 


Betanntmadhung. j 
(Die Wiederbefegung ver II, proteftantifhen Pfarritelle 
zu Kißingen betr.) 

Die Wiederbefeßung der erledigten I. Pfarrftelle das 
bier erfolgt auf Präfentation der proteftantifchen Kirchens 
gemeinde durch die weltliben Mitglieder des Kircbenvors 
ſtandes, welches biemit zur Bewerbung innerbalb 6 Wo- 
ben befannt gemacht wird. 

Das Dienfteinfonmen beitebt, außer den freiwilligen 
Gaben, nad) der höchſten Orts genehmigten Faffion in: 

437 fl. 574 fr. fire Geldbefoldung aus dem Stifs 
tungsfond, 

64 fl. 24 fr. an Accidengien, 

50 fl. — fr. Anfchlag einer freien Wohnung. 


552 f. — fr. Summa, 
Die Geſuche find einfach mit Angabe der perfönlichen 
Berbältniffe, der Lebens, und Dienftjahre, dann mit Beis 


* 





fügung eines verfiegelten GonfiftorialsZeugniffed über Würs 
digkeit bei Unterzeichnetem einzureichen. 

Es fonnen aber nur folche Bewerber berüdfichtiget 
werden, welche eine ber beiden erſten Befähigungsnoten 
bejißen. Kigingen, den 28. Mai 1852. 

a. a. 
M. Nagel. 





Nicht auitliche Artikel. 
Die Gewerbaballe 


im Rennweg Wr. 302 dabier 

bietet eine reichliche Auswahl von modernen Herren + Klei- 
dern aus ſchönen und foliden Stoffen, von neueiten Das 
men-Viſiten, Mantillen ıc., von Damen» und Herren: 
Fußbelleidungen, von gepojfterten und anderen Möbeln, 
von gebleichten Reinens und verfchiedenen Weber Maaren, 
von Decimalwagen, Reifefofferm und Reifefäden, von 
Regens und Sonnenfchirmen, Lichtbildern, Mützen, Gras 
vatten 3c,, von Büchfenmachers, Mefferfchmied-, Schlofs 
fer, Drechsler⸗, Flaſchner⸗, Sattler-, Riemer⸗, Galanteries 
und Buchbinders, Zinngießers, Meffinggießers, Kama 
macher⸗/ und andern Arbeiten der biefigen Gewerbe zu feit- 
geſetzten billigen Preifen mit der Garantie foliver Arbeit 
und guter Stoffe, 


Ein ganz neues einfpänniges Pferdgeſchirr ift ſtündlich 
zu verfaufen; wo? ift bei der Nedaftion diefed Blattes 
zu erfabren, 


Auswanderung! wichtige Anzeige. 

Herabgeſetzte Paffage - Preife 
aus Veranlaffung der beifpiellod ſchnellen Fahrten, die von 
den Herren Carl Vorrang & Comp., Kaufleute 
und Schiffs-Eigner in Bremen, in diefem Frühjahr ers 
pedirten Schiffe nach Amerika und zurück gemacht haben 
und die num über alles Erwarten frubzeitiger wieder eins 
getroffen, aufs Neue zur Aufnabme von Auswanderern 
parat liegen. — 

Die Driginal-Darffagungsbriefe diefer fchnellen, ebens 
fo prompten als ſichern Erpeditiondlinie von denen, die 
fih Dderfelben bereits bedienten, liegt zur Einfichtnahme 
auf und den Nacjolgenden fann deßhalb diefe Vermittlung 
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auf dad angelegentlichjte empfohlen werten von der unters 
zeichneten 
fonigl. minift. beftätigten Hanpt Agentur für 
das ganze Königreich Bayern. \ 
Georges Demier:Melder in Nürnberg, 
Weinmarkt und Garlöftraße S. Ne. 98. 
En 
Trauungs:, Geburts: und Todes: Anzeige. 
Getraute 

Den 27. Mai. Der 8. I. Staatdanwalt Johann Rödes 
fein dabier, mit Fräulein Fanny Arnold, Tochter 
eined K. Regimentsarztes, von hier. 

Den 1. Juni, Der Bürger, Glodens und Rotbgiefermei- 
fter Wilhelm Konrad Friedrich Prüdner zu Nürnberg, 
mit Jungfrau Margaretha Maria Jeanette Bögelein 
von bier, 





Geborne 

Den 26. Mai. Ein aufereheliches Kind, männlichen Ge 
ſchlechts. 

Den 27. Mai. Der Sohn des Taglöhners Mayer dahier. 

— — Die Tochter des Dbithändlerd Herrmann Löhr das 
bier. 

Den 28. Mai. Der Sohn ded Bürgerd und Pofamentiers 
meifterd Stahn dabier. 

Den 29. Mai, Die Tochter ded a Hart: 
wig in St. Georgen. 

Den 31. Mai. Der Sohn des Maurergefellen Mühl im 
Neuenwege. 

— — Ein außereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts. 

Den 1. Juni. Die Tochter des Bürgers und Kaufmanns 
Feuftel dabier. 

Den 2. Juni. Ein außerebeliched Kind, weiblichen (2: 


ſchlechts. 
Den 3, Juni. Ein außereheliches Kind, männlichen Ge: 
fhlechte. 
Geftorbene 
Den 29. Mai, Die Ehefrau des Inſtrumentenmachers⸗ 


Gebülfen Weiske dahier, alt 74 Jahre, 8 Monate 
und 16 Tage. 
Den 30. Juni. Die hinterlaſſene Wittwe des Bürgers, 


Zeugſchmiedmeiſters und Eiſenhändlers Grell dabier, 
alt 84 Sabre, 8 Monate und 24 Tage. 
— — Die el ee 
nitz, alt T5 Sabre. 
Den 2. Juni. Der Sobn ded Bürgerd und —— 
ſters Steininger dahier, alt 4 Monate und 1 Tag. 


Digitized’by 


\ 





Bayerifches 


Rgenzblatt 


für Sberfraufen 
Nro. 75. Bayreuth, Dienftag den 8. Juni 1852, 


J nbalt: 

Erhaltung der Lindenbäume bei und im dem Ortſchaften. — Ergänzung der Kirchenverwaltung der fatholiichen Stabtpfarrei 
Bayreuth, — Mißbrauch der Bezeichnung „BR. 5. — Auswanderung nah Nordamerika. — Berloofung der älteren 
8. 8. öfterreihiihen Staatsſchuld. — Anzeige über erfolgte Todesfälle von Medicinals Perfonen, — Belanntmacuns 
gen Öffentlicher Behörden verſchiedenen Betreffs. 


Amtlibe Artikel. 




















Ad Num, 1664 und 1715. F 
An fämmtliche Diftriftd « Polizeischörten von Oberfranken. 
(Die Erhaltung der Lindenbaͤume bei und in den Ortſchaften betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Nachſtehend wird die höchfte Entſchließung des K. Staatds Minifteriumd ded Innern vom 26. v. Mts., rubris 
zirten Betreffs, zur genaueften Befolgung unter dem Anhange befannt gemacht, daß Seine Majeftät der Kö— 
nig die in diefer Entfchliefung bezüglich der Erhaltung der Lindenbäume in und bei den Dörfern, Märkten und Mleis 
nen Randftätten.getroffenen Anordnungen auf alle in die bezeichnete Gategorie gehörenden Bäume jeder Gattung, 3.8. 
der Eichen, Ulmen, Buchen u. dal. ausgedehnt wiffen wollen. 

Bayreuth, den 5. Juni 1852.. 
Königlihe Regierung von Dberfranfen, Kammer des Innern. 
von DIERHLON, Präfident, 
Nr. 6953. Das. 
Eiasse- Mirikerisn des Innern. 

Seiner Majeftät dem Könige ift zur Kenntniß gefommen, daf die — oft mebrere Jahrhunderte alten 
Finden in und bei Dörfern, Märften umd Heinen Landftädten, (manchmal auch Schrannen » oder Ehebaft+ Linden 
genannt) an welche fib nicht felten Erinnerungen und Sagen aus längſt vergangenen Zeiten fnüpfen, — mebr und 
mebr verfibminden, ohne daß für die abgeftorbenen, oder fonft verfommenen, ober befeitiglen derlei Bäume eine 
Nachpflanzung junger folcher ftattfände, 

Allerhöchſtdieſelben haben daher die. allergnädigfte Willendmeinung dahin auszufprechen — ‚ daf die Rache 
yflanzung von nun an zu feiner Zeit unterlaffen, und an jenen Stellen, wo ehedem derlei Linden ftanden, die Nach⸗ 
pflanzung aber noch nicht geſchehen ift, ſolche nachträglich bewerkitelliget werde. 

Die K. Regierung, Kammer ded Innern, wird bievon mit der Aufforderung in Kenntniß gefeht, die entfpres 
chenden — zu treffen, daß 
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a) wo fich Linden Der hezeichaeien Art vorfinden, biefelben gehörig gefcbont, gefichert und erhalten, ° 

b) wo folche ehedem fich befanden, möglihft an derfelben Stelle, neue nachgepflanzt, 

©) wenn von den noch vorhandenenen etwa ſolche eingeben, oder irgendwie befeitigt würden, ftetd neue nach— 
gepflanzt, und zu den Nachpflanzungen nur tüchtige Stämmchen verwendet werden. 

Es läßt ſich erwarten, daß die Gemeinden von felbft auf die Erhaltung jener, mit der Ortsgeſchichte oft innig 
verwebten und der Gegend zur Zierde und der Gemeinde zum Bereinigungd » Punkte dienenden Linden Bedacht nehmen, 
und zur vollen Erfühung der Allerhöchſten Abfihten Seiner Majeftät ded Königs ſtets bereitwillig die Hand 
bieten werben. 

Die Diftriftd-Berwaltungsbehörden haben indeffen, bei perfönlicher Anwefenbeit in den Gemeinden, namentlich 
bei den vorfchriftämäßigen Gemeinde-Vifitationen von dem Bollzuge ſich zu vergewiffern, und wo biezu der Anlaß fich 
bietet, durch Belehrung, Aufmunterung und unmittelbare Anordnung einzuwirfen. 

Münden, den 26. Mai 1852. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befehl. 


Zwehl. 
An die K. Regierung, Kammer des Innern, Durch den Minifter 
von Oberfranfen. der Generals Sefretair, 
Die Erhaltung der Lindenbäume bei und Minifterialrath 
in den Ortfchaften betr. Epplen. 
Ad Num. 1699, Betaın nt ma du 


(Ergänzung der Kirchenverwaltung der Fatholifhen Etadtpfarrei Bayreuth betreffend.) 
Im Namen Seiner Majerät des Königs. 

Durch höchſte Entfchliefung des K. Staatd-Minifteriumd des Innern für Kirchen- und Schul +» Angelegenheiten 
vom 29. v. Mts. ift genehmigt worden, daß an bie Stelle des verftorbenen Mitgliedes der Kirchenverwaltung der ka⸗ 
tholifchen Stabtpfarrei Bayreuth, des Gaftwirthes Gottfried Arnold von da, ber ald erfte Erſatzmann gewählte 
Glafermeifter Wilhelm Münfter auf die erledigte Stelle in diefe Verwaltung einberufen werde. Zugleich wurde ders 
ſelbe ald Kirchenverwaltungs » Mitglied beftätiget. . 

Dieß wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Bayreuth, den 3. Juni 1852. 
Königliche Regierung von Oberfranken, Kammer bed Innern. 


von Stenglein räfident. 
BET Matp. 


Ad Num, 27,058, An fänmtlihe Polizeibehörden Oberfrantens. 
(Mißbrauch der Bezeichnung „R. 8.’ betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nach einer Mittheilung der Generaldirektion der Königl. Bayerifchen Verkehrs - Anftalten nimmt in neuerer Zeit 
die mißbräuchliche Anwendung der Bezeichnung „R. S.“ fehr überband. 

Die unterfertigte Stelle fiebt fich daher veranlaft, wiederholt auf die Allerhöchfte Verordnung vom 25. Juni 
1829, MNegierungsblatt Seite 521 ff., fowie das autographirte Regierungd + Ausfchreiben vom 18. März 1831 
mit dem Bemerken aufmerffam zu machen, daf gegen zuwiderhandelnde Behörden unnachfichtlih nad Maafgabe des 
$. 18 der bemerften Allerhöchſten Verordnung eingefchritten werden müßte. 

Bayreuth, den 29. Mai 1852. 
Königlihe Regierung von DOberfranfen, Kammer bed Innern. 


von Stenglein, Präfident. Malp. - 
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Ad Num. 27,764. (Auswanderung nah Nordamerika betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Nachdem der Kaufmann Michael Madert in Kronach auf bie biäher inne gehabte Agentur zur Vermittlung 
von Weberfahrtd «Verträgen mit Auswanderern nach Nordamerika für dad Handlungshaus Streder Klein et 
Comp. zu Mainz, Bingen und Kreuznach Verzicht geleiftet hat, fo wurte diefe Agentur hiermit als erlofchen ers 
Märt, und ihm auf-fein Anfuchen und in der Erwägung, daß hierdurch eine Vermehrung der in Oberfranken bereits 
deftehenden Agenturen für obigen Zwed nicht eintritt, eine Unteragentur für den Kaufmann und Großhändler Franz 
Deffauer in Afchaffenburg ald Haupt» Agenten und Stellvertreter des Handlungdhaufes F. I. Wichelhauſen 
et Comp. in Bremen ertheilt, was biermit öffentlich-befannt gemacht wird. 

Bayreuth, den 1. Juni 1852. " 
Königliche Regierung von DOberfranfen, Kammer des Innern. 
von Stensleis, peiphent. | Maik. 
Ad Num. 1687. Betktaırnınıtmad on gg 
(Die Berloofung der älteren ff. öfterreichiichen Staatöfchuld bet.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Bei der am 1. Mai I. 38. flattgefundenen 234. Berloofung der Älteren öſterreichiſchen Staatöfhuld iſt die Serie 
248 gezogen worden. 

Diefelbe enthält: 

a) die 58gen Hoffammer- Obligationen 2 
Nr. 81,560 mit 4 und 
Nr. 83,996 mit + 
b) die allerhöchften Staats ſchuld ⸗ Verfchreibungen 
Nr. I mit „N. der Kapitalds Summe und 
Nr. 6 — 8 mit ihren ganzen Kapitaldbeträgen, 
im gefammten Kapitalöbetrage von 1,114,600 fl. 34 fr. 

Diefe Obligationen werden nach den Beltimmungen ded Patents vom 21. März 1818 gegen neue, nach dem 
urſprünglichen Zinsfuße in Gonventionds Münze verzinsliche Staatsſchuld⸗ Berfivreibungen umgewechfelt. 

In Gemäßbeit höchſter Minifterial» Entfhliefung vom 26. v. Mts. wird dieß zur Wahrung der Intereffen der 
betheiligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten hiedurch befannt gemadht. 


Bayreuth, den 2. Juni 1852. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, Rammer ded Innern. 


von Stenglein, Präfident. 


N der Kapitalds Summe, 


Mal. 





Ad Num. 28,482. An fämmtlihe Phufifate von DOberfraufen 
(Anzeige über eriolgte Todesfälle von Medicinals Perfonen betr.) 


Im Namen Seiner Mareität des Königs. 

Die unterzeichnete Kreiöftelle fieht fich veranlaßt, fämmtlihe Phufifate auf die beitehzude Verordnung, bei erfolgs 
ten Todesfällen von Medicinal» Perfonen in den Gerichtöbezirken fogleich Anzeige hieher zu erftatten, aufmerffam zu 
machen, und erwartet pünftlichften Vollzug. 

Bapreuih, den 5. Juni 1852. 
Königliche Regierung von Dberfranfen, Kammer beö Innern. 


von Stenglein, Präfident. 
Malp. 


Fon. 772 


Belanntmadung. zweiten Hälfte diefed Monats abermald eine Quantität be 
Vom 7. bid zum 12. d. Mid. können diejenigen biefigen ſten Korns an vorbezeichnete Hiefige Einwohner abgegeben 
minderbemittelten Einwohner, welche Korn and dem ſtädti- werden wird. 
fen Magazine zum Preife von 2 fl. 30 fr. für den Metzen Bayreuth, am 4. Juni 1852. 
bedürfen, ihre Namen und die Zahl ihrer Familiengkieber Der Stadt » Magiftrat. 
in der Magiftratd » Ganzlei einzeichnen laffen, weil in ver Dilchert. 


Er ee — 
der im Bezirke des K. Rentamtes Bayreuth wegen Elementar-Beſchädigung bewilligten Gründfteners Rachläffe 
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Bayreuth, den 29. Mai 1852. 
Königliches Rentamt. 


Maurer, 


J 
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Betfanntmadung. 

Das dem Schuhmacermeifter Peter Wittmann 
gehörige, mit Einfchluß des Erdgeſchoßes drei Stodwerf 
hohe, aus Stein und Kachwerf gebaute und mit Ziegeln 
gededte Wohnhaus, Difftift I., Nr. 527 in der Jeſuiten⸗ 
gaffe dahier, freieigen, mit 2500 fl. der Brandverficherung 
einverleibt, mit 48 fr. einfacher Grund » und 1 fl. 50 fr. 
einfacber Haudfteuer, dann 38 fr. Beleuchtungds, 35 kr. 
Brunnens und 1 fl, Wachtgeld befaftet, und gerichtlich auf 
3000 fl. gewertbet, wird, da bei der gemäß Befanntmas 
bung vom 4. März curr. am 12. d. Mts, ftattgefundenen 
Berfteigerungs » Tagsfahrt ein Angebot nicht gemacht wor⸗ 
den ift, Mägerifchem Verlangen gemäß zum zweiten Male 
Öffentlich verjteigert. 

Zu diefem Zwede ift auf 

Mittwoch den 16. Juni 1. 38. Vormittags 10 Uhr 
Zimmer Nr. 43 Tagfahrt anberaumt, und wird in diefer 
- der Zufchlag ohne Rüdfiht auf den Schäßungswerth ers 
folgen. Bamberg, den 22. Mai 1852. 

Königliched Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Der fönigl. Direktor, 
Conrad. 
N. Primbs. 


In der Gonfuräfache ded Georg Dennerlein von 
Buttenheim, werden die zur Maffı gehörigen Immobilien, 
nämlich: 

a) ein Wohnhaus mit Stall, Schweinftall, Hofraith, 
Gemüßgarten, dann Stadel mit Hofraum, Obſt—⸗ 
+ und Gemädgarten, Pl. Pr. 208, 210 und 211, 
b) der Neumwiefenader, Pl.» Nr. 1039, 
e) der Wacenthalader, Pl.⸗Nr. 1105, 
dem öffentlichen Verkaufe unterſtellt und Bietungstermin auf 
Freitag den 18. Juni früh 1 Uhr 
in dem Gafthaufe des Andreas Wirth zu Buttenheim 
anberaumt, wozu Kaufsliebbaber mit der Bemerkung ge 
laden werden, daß der Hinjchlag nach $. 64 des Hypothe⸗ 
fengefeßed vorbehaltlich der Beftimmungen der$$. 98 — 101 
des Geſetzes vom Jahre 1837 erfolgt, und dag Schätzung 
fowie Belaftung am Termin befannt gegeben werden. 
Bamberg, den 11. Mai 1852. 
Konigliches Landgericht Bamberg 1. 


v. Haupt. 


Betanntmadbung. 

Zu Folge Entfhliefung der Kgl. Regierung vom 5. 
Mai l. Is., ad Num, 1489’ und vorbehaltlich deren Ges 
nebmigung, wird Freitags den 18. Junl Vormittags 9 
Uhr bei dem mritunterfertigten Kal. Landgerichte die II. 
Section des Straßenbaued von Hof nach Kautendorf von 
‚dem Profile 177 bid 290 zwiſchen Tauperlig und der Staus 
denmuhle auf eine Länge von 9360 Fuß im Wege des 
mündlichen Abgebotes an den Wenigſtnehmenden verfteigert. 

Nach dem — Anſchlage betragen die Erdar⸗ 


beiten re u 13686 fl. 36 fr., 
die Berfteinung . -. - .» .» 6975 fl. 32 fr., 
bie Runftdauten - . 2 2. 4179 fl. 46 fr, 
übrige Herftellungen . . » . 565 fl. 53 fr, 
die Bermartun . . 2.2. 75 fl. — fr, 


im Ganzen 25482 fl. 47 fr. 
Die Mäne, der Koftenanfchlag und das Bedingnißheft 
liegen bei der mitunterfertigten Kal. Bauinfpeltion zur Eins 
fickt auf. 
Alle diejenigen, welche gefonnen find, diefen Baus 


- Accord zu übernehmen, haben am bezeichneten Tage der 


— 


Accordöverhandlung ihre Uebernahmsfähigkeit, ihr Cau— 
tiond» und Betriebdvermögen durch amtliche Zeugniffe ger 
nügend nachzuweifen, 
Sof, den 3. Juni 1852. 
Königl. Landgericht Hof. 
Zäuner. 


Königl. Baus Inſpektion. 
Degmaier. 


Bekanntmachung. 
Nachſtehende Perſonen, nämlich: 
1) der Landwirth Georg Adam Reul von Stemmas 
mit Ehefrau und 5 Kindern, 
2) die-ledige Lehrerstochter Friederika Heinriette 
Sopbia Heinrid von Stemmag, 
3) die ledige* Fubrmanndtohter Anna Barbara 
Tröger von Thiersheim, 
4) der Müllersſohn Johann Matthäus Künzel 
von der Mittelmühle, 
5) der kandwirth Jobann 
Stemmas, 
6) die beiden Stieffinder des Landwirths Jatob Pohl 
mann von Stemmas, als: 
a) die ledige Eva Katharina Mainer, 
b) der ledige Johann Wolfgang Mainer, 
7) die Iedige Bauerntochter Katharina Walther 


Wolfgang Thoma von " 
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von Bergnersreuth mit ihrem unchelichen Kinte 
Margaretba Barbara Magdalena, 

8) der ledige Schmiedlehrling Johann Ehriftopb 
Gropp von Grafenreutb, 

9) die ledige Dienftmagd Margaretha Barbata 
Prell von Arzberg; 

10) der Landwirthsſohn Johannes Rieß von Gras 


fenreutb, — 


11) der Landwirth Georg Wolf Rieß von Grafen 
reutb mit Frau und 8 Kindern, 
12) der Bergmannsſohn Johann Heinrih Wal 
tber von Röthenbach, 
13) der ledige Webergefelle Johann Michael Prell 
von Grafenreutb, 
14) der Taglöhner Simon Reul von Stemmasd mit 
Frau und 2 Kindern, 
15) der Webermeifter Andreas Pürner von Gras 
fenreuth mit Frau und 4 Kindern, 
16) der ledige Bergmanndfohn Heinrib Walther 
von Röthenbach, 
17) der ledige Dienſtinecht Johannes Weiß von 
Rothenbach, 
18) die ledige Weberstochter Anna Barbara Rieß 
_ zu Grafenreutb, 
19) der Mebermeifter Wilbelm Pürner mit Frau 
und ı Kinde von Grafenreuth, 
beabfichtigen, nach Amerifa auszuwandern. 
Allenfallfige Forderungen an diefelben find bei Bermeis 
dung der Nichtberudfihtigung bis fpäteftend 
Sonnabend den 26. Juni 1852 
dabier anzumelden, 
Wunfiedel, 24. Mai 1852. 
Konigliched Landgericht. 
Fürit. 


Der Betreivebäntier Paulus Deig von Staffels 
ftein und feine Ehefrau Marianna, geborne Stein 
meß, baben laut Vertrags vom Heutigen die unter ihnen 
beftandene Bamberger Gütergemeinfcbaft aufgeboben und 
fi ven Beitimmungen des gemeiten Rechts unterworfen, 
was biemit veröffentlicht wird. 

Lichtenfeld, den 23. Mai 1852, 
Konigliched Landgericht. 
Eſchenbach. 


Johann Huber, mittler von Kotzendorf, will mit 
Familie nach Nordamerika auswandern. Zur Liquidation 
der Schulden wird Termin auf den 

21. Juni früh 8 Uhr 
anberaumt, wozu allenfallfige Gläubiger unter dem Rechts⸗ 
nachtheile der Nichtberüdfichtigung hiemit vorgeladen wers 
den. SHollfeld, den 26: Mai 1852. 
Königliches Landgericht. 
Sondinger. 


Befanntmadbung. 

Johannn Schirmer mit Familie von Zederfip will 
nad Amerifa auswandern, und wird zu deffen Schuldens 
liquidation Termin auf den 

21. Quni ec, früh 9 Uhr 
anberaumt, wozu die allenfallfigen Gläubiger unter dem 
Rechtsnachtheile der Nichtberudfichtigung hiemit vorgeladen 
werden. SHollfeld, den 22. Mai 1852. 
Königliches Landgericht, 
Sondinger. 


Befanntmadbung. 

Nachdem im Verfteigerungd» Termin vom 29. I. Mis. 
auf das Johann Schidert’fche Anmwefen, Ho.«Nxr. 19 
zu Röttenbacb, welches auf 2040 fl. geſchätzt und im dieſ⸗ 
feitigen Ausfchreiben vom 16. März I. 38. (vide Korres 
pondenten Beilage zu Nr. 99, Erlanger Wochenblatt 
Nr. 28, Kreid-ntelligenzblatt für Dberfranfen Beilage 
ad Nr. 55) näber befchrieben if, ein Angebot nicht erfolgt 
ift, fo wird daffelbe wiederholt dem öffentlichen Verkaufe 
unterftellt und ftebt biezu Termin auf 

17. Juni I. 58. Morgens 11 Uhr— 
an, zu welchem Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen einges 
laden werden, daß nunmehr nach $. 99 der Prozeß: No⸗ 
velle vom 17. November 1837 der Zufchlag obne Rüdficht 
auf den Schätzunaswerth erfolgt. 
Herzogenauracb, am 31. Mai 1852. 
Königliched Landgericht. 
Heydenreich. 


Bekanntmachung. 

In Gemäßbeit hoher Regierungs-Entſchließung vom 
24. pr. 30. v. Mts., die Stiftungsbauten pro 18$4 betr., 
wird zur Verfteigerung derfelben Tagsfabrt auf 

Freitag den 18. Juni l. 38. Vormittags 9 Uhr 
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im Randgerichtölofale dabier anberaumt, wozu man accorbs 
fähige Streichluftige mit dem Beifügen einladet, daß das 
Berzeichniß über die zu fertigenden Arbeiten, fowie die Ko- 
ftenvoranfchläge inzwifchen in der Gerichtd:Regiftratur eins 
gefehen werden fonnen. 
Selb, den 2. Juni 1852. 
Konigliches Landgericht. 
Kellein, K. Landrichter. 


In dem Debitwefen des Gonrad Wunder von Ro: 
tbenbühl wird, nachdem am erften Verkaufötermin fein 
Kaufsliebhaber fib eingefunden bat, wiederholt Termin 
zum Berfauf des ſchuldneriſchen Anweſens auf 

Mittwoch den 23. Juni Nachmittags 2 Uhr 
anberaumt, mit dem Bemerken, daß der Hinfchlag ohne 
Rüdficht auf ven Schäßungswerth erfolgt. 

Ebermannftadt, den 27. Mai 1852, 
Königlihed Landgericht. 
Dr. Zilfer. 





Befanntmadbung. 

Das der Melberd: Wittwe Margaretha Regina 
Bauer von Weidenberg gehörige halbe Wohnhaus, Hö.⸗ 
Fr. 47, mit angebauter Stallung, Schorgärtlein, Hof 
recht, dann Antbeil an dem Gemeinde⸗Eigenthum, Beſitz⸗ 
Nr. 168 und 169, zufammen auf 776 fl. 40 fr. gefchäßt, 
wirb am 

Montag den 21. Juni curr. Vormittags 11 Uhr 
andermeit dem öffentlichen Verkaufe unterftellt. 

Hiezu werden Kaufsluftige eingeladen, welde den Hins 
flag ohne Rüdficht auf die Tare zu gemärtigen haben. 

Meideaberg, den 26. Mai 1852, 
Königliched Landgericht. 
Hegel. 


Subbafationds» Patent. 
Dom 

Königlich bayerifben Landgerichte Berned. 

Auf Antrag eined Hhppotbelen » Gläubigerd wird das 
Grundbefiptbum der Weberöwittwe Jobanna Regina 
Sahreis in Gefrees gemäß $$. 96 ff. der Prozeß Novelle 
vom 17. November 1837 mit Rüdficht auf $. 64 ded Hy 
pothefengefeped am 


Montag den 12, Quli curr. Vormittags 10 Uhr 
im Lochmüllerſchen Gafthaufe zu Gefrees dem öffentlichen 
Verkaufe unteritellt, wozu zahlungöfähige Kaufsliebhaber 
eingeladen werden. 
Die Grundbefigungen find: 

1) das Wohnhaus Nr. 16, Kat.Nr. 139, zu Gefrees, 
geſchätzt auf 275 fl., wovon dad Brandverficherungds 
fapital beute ex officio auf 270 fl. abgemindert 
wurde, nebſt dazu gehörigen 106 Muthen Hofrecht, 
geſchäht auf 10 fl., 

2) dad Waldrecht auf jährlich 24 Klafter Scheitholz, 
Kat.Nr. 140, geihäßt auf 225 fl., 

3) Mitgennf der unvertheilten Gemeindegründe, ges 
ſchätzt auf 5 fl., 

4) ein Stadel am Haufe, B.⸗Nr. 142, gefhäpt auf 
75 fl., Brandverfiberungsfapıtal ex off. auf 70 fl. 

‚  rebucirt, 

5) ein Achtel Tagwerf, nach dem Befund drei Viertel 
Tagwerf Holz im Kapf, Gemeindetbeil, B.⸗Nr. 
141, geſchätzt auf 40 fl., 
fünfzehn Quadratruthen Dedung, jeht Wiefe am 
Putzenberg, Gemeindetheil, Kat.» Nachtrag Nr. 2, 
geihäpt auf 10 fl., 
ein halber Keller in der tiefen Gaffe, Kat.Nr. 143, 
geibäßt auf 15 fl, 
ein Feld beim Siegwiedlein, B.-Nr. 4004, nach 
dem Hypothekenbuch einhalb Tagiverf, mach rent 
amtlichem Atteft ein Achtel Tagwerk und nach dem 
Befund drei Sechzehntel Tagwerk groß, gefchäßt 
auf 80 fl., . ⸗ 
ein Viertel Tagw. Feld, der Fiſchersacker, Kat.⸗Nr. 
144, nach dem Befund ein halb Tagw. Feld inel. 
ein Achtel Tagw. Grasrain, geſchätzt auf 150 fl., 


10) ein Viertel Tagwert Feld auf der Scheuben, Kat.s 
Nr. 146, nad dem Befund fünf Sechzehntel Tags 
werf haltend, geſchäßt auf 40 fl., 
ein Sechzehntel Tagwerk Wieſe unterm Städtlein, 
B.⸗Nr. 150, nah dem Befund ein Achtel Tagwerk 
13 IRuthen groß, geſchätzt auf 50 fl. , 
Berned, ten 28. Mai 1852. 

Königlich bayerifched Landgericht. 

v. Ammon. 


— 


7 


— 


8 


— 


— 


11 


— 
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Blohbolz-Berfteigerung. 


Samftag den 12. Juni I. Is. Vormittags 9 Uhr ber 
ginnend werten in dem Lindner’fchen Gaflbaufe zu Uns 
terwarmenfteinach aus der K. Forftrevier Kichtelberg, Dir 
ſtritt Hochwald, Abtheilungen Mausbäche und Schuh—⸗ 
brunnen, 1205 auf das Mainbrettermaaß abgelängte 
Fichten⸗ und Tannen⸗-Blochſtämme öffentlich an den Meifts 
bietenden verfteigert, wozu Kaufsluſtige biemit eingelas 
den werden. 

Im Bezirke des Königl. Nentamts Kemnath nicht ans 
fäßige Kaufliebhaber haben fich mit Vermögens: Ausweis 
fen des betreffenden K. Nentamts zu verfeben. 

Die weitern Verkaufsbebingungen werden beim Ter— 
mine felbit befannt gegeben werben. 

Der K. Revierförfter Zeyß zu Fichtelberg ift übrigens 
angewiejen, das zur Verwerthung kommende Materiale 
vor der Berfteigerung auf Verlangen vorzumeifen. 

Kulmain, am 1. Juni 1852. 
Königliches Forſtamt. 
Freiherr von Stengel, Forftmeifter. 


Betfanntmadhung. 
(Den Wollenmarkt in Bamberg betr.) 

In diefem Jahre wird wieder ein Wollenmarft dabier 
abgehalten. 

Derfelbe beginnt am Dienflag den 15. Juni und endet 
am 18. deffelben. 

Die depfallfige Marktordnung, welche bei der unters 
zeichneten Bebörte und in dem Markt-Lokale zu haben ift, 
“ befagt dad Näbere., 

Die günftigen Refultate der beiden vorigen Märkte lafs 
fen in diefem Jahre eine gefteigerte Frequenz erwarten. 

Zum Markt: Lokale ift die ftäptifche Waagballe am 
Holzmarkte beitimmt, 

In diefem Lokale kann die Wolle eingeftellt werden, 
ohne daß auf die Zeit vor und während des Wollenmarfted 
eine Gebühr zu entrichten iſt, ſowie auch vie Wolleinfuhr 
vom Pflafterzofle befreit ift. 

Dieß bringt zur Wiffenichaft und Kenntnif. 

Bamberg, den 1. Juni 1852. 
Der Stadt» Magiftrat. 
Glaſer. 
Burkart. 


Micht amtliche Artikel. 


Für Auswanderer. 
Prompte und vorzügliche Reifegelegenbeit von Bre— 
men nad allen Häfen von Mordamerifa 
zu bedeutend berabgefegten Preiſen 
empfiehlt 
Julius Wagner, 
Agent für Ed. Schon in Bremen. 


Ein gang neues einfpänniges Pferdgefchirr ift ſtündlich 
zu verfaufen; wo? ift bei der Redaktion diefed Blattes 
zu erfahren. 


Auswanderung! wichtige Anzeige. 
Herabgefete Paffage - Preife 


aud Beranlaffung der beiipiellod ſchnellen Fahrten, welche 
die von den Herren Earl Pokrantz $ Eomp., Kauf- 
leute und Schiffs-Eigner in Bremen, in diefem Früh, 
jahr erpedirten Schiffe nach Amerifa und zurüd gemacht 
baben und Die nun wider alled Erwarten frübzeitiger 
wieder eingetroffen, aufs Reue zur Aufnahme von Auss 
mwanderern parat liegen. — 

- Die DriginalsDanffagungsbriefediefer fchnellen, eben» 
fo prompten als ſichern Erpeditiondlinie von denen, die 
fi derfelben bereitd bevienten, lirgen zur Einfichtnabme 
auf und den Nachfolgenden kann defbalb diefe Vermittlung 
auf das Angelegentlichite empfohlen werden von 
Earl Euchbler in Hof, 

von Königlicber Regierung beftätigter Agent. 





Kurs der Bayerifchen Staats s Popiere. 








Augsburg, den 3. Juni 1852. 
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Nro. 76. Bayreuth, Donuerſtag den 10. Juni 1852. 

Aunba Lt: 

Wittwen» und Waifenfonbäbeiträge der Beamten bei dem Vollzuge des Geſetzes vom 25. Juli 1850 über Einguar« 
tierungd « und Vorfpannslaften in Friedenszeiten. — Mevaceination, — Unterfuhung gegen den Buchhändler Johann 
Heinrih Baumann zu Wunfiedel wegen Uebertretung des Geſetzes zum Echug wider den Mißbrauch ter Preſſe. — 
Befanntmacungen öffentlicher Behörben verfhiebenen Betreffs 

















Amtliche Artikel. 


Ad Num. 1718. 
(Die Wittwen, und Waifenfondd- Beiträge ber Beamten bei dem Voflyuge tes Geſetzes vom 25. Juli 1850 über Eis 
quartierungd » und Borfpannslaften in Friedenszeiten betr.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 

Bei einem Magiftrate tes Kreifed Oberfranken ift in jüngfter Zeit die Anficht geltend gemacht worden, daß dem 
direkten Steuern, in fo ferne fie ald Mafiftab für die Aufbringung der im Gefege vom 25. Juli 1850, Art. 10, 
oder auch ald Mafftab für die Vertheilung der Natural + Einquartierung — I. c. Art. 12 — dienen, auch die Witt 
wen» und Waiſenfonds Beiträge beizugeben feyen. 

Auf eine gegen die deßfalls ergangene Entfchliefung der unterfertigten Stelle von dem bemerkten Stadt + Magis 
ftrate eingelegte Rekurs⸗Beſchwerde ift hierauf bie in untenfölgendem Abdrude enthaltene Entfchliefung des K. Staats⸗ 
Minifteriums des Innern vom 1. I. Mts. ergangen, welcde zur Kenntrüfnabme und Darnachachtung hiermit ver- 
öffentlicht wird. 


Bayreuth, den 5. Juni 185%, 
Königlihe Regierung von Dberfranfen, Kammer des Junern. 
von-Stenglein, Präfident. 
Nr. 8973 , e , 
Staarts-Minikerium des Innern. 


Die mit Bericht vom 6. Februar d. Is. vorgelegten Alten folgen anliegend mit dem Auftrage zurüd, den Re— 
kurs des Stadt» Magiftrated N. N. gegen die Entſchließung der K. Regierung, Kammer des Innern, vom 10. Des 
cember v. 38. aus folgenden Gründen abzuweifen. 

Obwohl die Wittwen + und Waifenfonds + Beiträge der. Staatsdiener in den Budgetö unter den direkten Steuern 
pofitionirt find, fo ift ed doch unverkennbar, daß diefe lediglich einer beftimmten Klaffe von Staats Angehörigen und 


Mails. 
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lediglich zu einem beftimmt auögefprocdhenen Zwede gemachten Auflagen die Eigenfchaft der im Titel VIE. $. 3, 5 und 
8 der Berfaffungs » Urkunde bezeichneten direkten Steuern nicht an ſich tragen und zu anderen ald den in der Verorbs 
nung vom 8. Juni 1807 beftimmten Zweden nicht beigezogen werben fünnen, auf welche Berorbnung in dem jedes⸗ 
maligen Finanzgefepe ausdrücklich bingewiefen ift (Befepblatt von 1850, Geite 484). 

Wenn in dem Gefeß-Entwurfe über die Diftriftdräthe mit Zuftimmung der Kammern deren Beiziehung zu dem 
Diftriftd »Umlagen ausgefchloffen wurde, fo gefchah dieſes keineswegs, wie der Stabt- Magiftrat N. N. annimmt, 
um durch die Ausnahme die Regel zu feftigen, fondern vielmehr, weil die gefeßgebenden Faktoren das Bedürfuiß fühl- 
ten, einmal auf gefeplichem Wege fich darüber audzufprechen, daf die Wittwen » und Waifenfonds + Beiträge zu den 
direften Steuern nicht zu zählen feyen, was in dem Gefammtbefchluffe über: das Finanzgefeg pro 1831 rückſichtlich 
der zu erhebenden außerordentlichen Steuerbeifchläge bereits feine praftifhe Anwendung erhalten bat. 

Hienach kann der Stadt» Magiftrat N. N. nicht für befugt erachtet werden, bei der Vertheilung der im Art, 10, 
Abf. 1 des Gefeped vom 25. Juli 1850 über die Einquartierungs » und Borfpannslaften in Friedendzeiten bezeichnes 
ten Koften auf die Steuern auch die Wittwen + und Waifenfonds » Beiträge der Staatödiener mit Umlagen zu belaften. 

Münden, den 1. Juni 1852, 
Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöhften Befehl. 


Zwehl. 
An die K. Regierung, Kammer ded Innern, 
von DOberfranfens Durch den Minifter 
Die Wittwen⸗ und BWaifenfondd-Beiträge der Generals Setetair, 
der Beamten bei dem Vollzuge des Geſetzes j Miniferialrath . 
vom 25. Juli 1850 über Einquartierungd- Epplen. 


und Borfpanndlaften in Friedenszeiten betr. 


Ad Num. 28,609. 


An fümmtlihe E. Voligeibehörden und K. Phpfate von Oberfranfen, 
(Revacceination betr, ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die neuerdingd bei dieffeitiger K. Kreisftelle einlaufenden Anzeigen über den Ausbruch von Blatterntranfheit 
veranlaffen diefe, die fümmtlichen K. Polizeibebörden und K. Phyſikate, letztere beſonders bei ber vielleicht noch nicht 
gänzlichen Beendigung der biefjährigen allgemeinen Schußpodenimpfung aufzuforbern, ohne Anwendung von Zwang 
darauf hinzuwirken, daß durch Belehrung über die Nüplichkeit die Redaccination bei den Ermachfenen mehr Eingang 
finde, als ed biäher der Fall war. 

Bayreuth, den 7. Juni 1852. 
Königlihe Regierung von Dberfranten, Kammer bed Innern. 
von Stenglein, Präfident. 
Malp. 


Bapreutb) am 13. Mai 1852. 
(Unterfuhung gegen den Buchhändler Johann Heinrih Baumann zu Wunſiedel wegen Uebertretung des Gefeged zum 
Schutz wider den Mißbrauch ber Preffe betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Das Königl. Kreids und Stadtgericht Bayreuth hat am dreizehnten Mai achtzehnhundert zwei und fünfzig Abends 
fünf Uhr, verfammelt in geheimer Sipung, wobei zugegen waren: Freiherr von Waldenfels, K. Direktor, Bor 
figender, Rath Opel und Affeffor Herold, Schumann, I. Staatsanwalt und Kolb, Protofolift, Protokoll: 
führer, folgendes Erkenntniß erlaffen: 
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Nach Anhörung ded Königl. Staatdanwalted Schumann in feinem Bortrage Über die Unterfuhung gegen 
Buchhändler Johann Heinrih Baumann zu Wunfiedel wegen Uebertretung des Geſetzes zum Schuß wider den Mißs 
brauch der Preffe; 

Nah Einfiht und Ablefung der wichtigeren Aktenftüde der Vorunterſuchung; 

Nach Anficht ded vom K. Staatdanwalte unterm 12. d. Med. geftellten febriftlichen Antrages; 

In Erwägung, daß unter den bei Buchhändler Baumann zu Wunfiedel aufgefundenen Brofbüren: 

1) die mit: „Sibyllinifche Weiffagungen der Seherin Lenormand“ betitelt in Form von Prophezeibungen zum Ums 
fturz der monarchiſchen Regierungdform auffordert, ſolche mit Spott und Verachtung behandelt und überhaupt 
zu Handlungen auffordert, welche nach baverifchen Strafgefegen ald Verbrechen erfcheinen ; 

In Erwägung, daß fomit biefe Schrift nad) Art. 16, 10, 11 des Geſetzes zum Schuß gegen Mißbrauch 
der Preffe ald ſtrafbar zu betrachten ift, daß . 

2) die Schrift: „die neue Gittenverbefferung durch ifarifche Gemeinfchaft, son Eabot, Leipzig bei Heinrich Mas 
tbed, 1850, offen die Lehren des Socialismus und Communismus predigt, und dad Rechtöinftitut des 
Eigenthumd angreift, was gegen deu Art. 16 bed allegirten Geſetzes verftößt ; 

In Erwägung jedoch, daß von diefen’beiden Brofchüren bei Buchhändler Baumann nur ein Eremplar 
fi vorfand und nicht erwiefen werden fonnte, daß er diefelben öffentlich ausgeftellt, verkauft oder fonft vers 
breitet habe; 
In Erwägung: 

3) daf in der Schrift: „die Majeftät des Volkes, Nürnberg, Drud der Tümmel’fhen Officin“, die verfaffungss 
mäßige Gewalt des Königs angegriffen und die in Bayern beftchende Regierungsform mit Spott und Berachs 
tung dehandelt wird, fomit gemäß Art. 16 des Prefgefehed ein Prefvergeben begründet feyn würde, wenn 
nicht die vom Buchhändler Baumann geftändigte Andgabe einiger Eremplare diefer Schrift im Jahre 1849 
vor Publikation ded Prefigefeped vom 17. März 1850 erfolgt und eine fpätere Verbreitung derfelben unerwies 
fen geblieben wäre; 

In Erwägung: A 

. 4) daß die Schrift: „dad Volt muß etwas haben, Predigt von Georg Ruf, Heräbrud, Drud von Gonrad 
Pfeifer, 1851, zwar Lehren und Einrichtungen der beftehenden chriftlichen Religiond »Gefellfchaften mit 
Spott und Beratung behandelt, jedoch auf fo indirefte Weife, daß dem Befchuldigten Baumann bei Eins 
ficht diefer Schrift die Strafbarkeit des Inhalts leicht entgehen konnte, fomit ein rechtäwidriger Borfaß bei der 
von ihm geftändigten Ausgabe einiger Eremplare fraglicher Schrift nicht erwiefen ift, überbieß auch gegen den 
Berfaffer und Druder diefer Schrift bei dem K. Landgerichte Hersbruck auf Antrag der Staatöbehörde am 
Kreids und Stadtgerichte Nürnberg früher ſchon eine Unterfucbung eingeleitet wurde; 


‚ Aus biefen Gründen 
und in Anwendung ded Art. 1 und 2des Prefigefeßed, Art. 55 des Strafprogefigefeßed vom 10. November 1848 
wird: 
1) das gegen Buchhändler Heinrih Baumann eingeleitete Strafverfahren eingeftellt, 
- 2) die Unterbrüdung der sub 1 — 4 incl. bezeichneten Drudfchriften verfügt, und 


3) die Einrüdung diefed Erkenntniffes in ſämmtliche Kreis sIntelligenzblätter ded Königreichd und in-dad Amt 
blatt der Pfalz angeordnet. er 


a. u. 8. 


(L. 8.) Freiberr von Waldenfels,. Opel. Herold. 
Kolb. 
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YBetanntmadunge. 

Nachdem Herr Wolfgang Burger, feinem Ans 
trage entſprechend, der Funktion eined Vorftehers des er— 
ften Diftrifted mit dankbarer Anerkennung feiner feit vielen 
Jahren geleifteten Dienfle enthoben wurde, if der Seifen: 
fiedermeifter Herr Joh ann Georg Schaffnerald Bor 
ſteher ded erften Diſtriktes verpflichtet worden, mas hiermit 
defaunt gemacht wird. 

Bapreutb, am 5. Juni 1952. 


Der Stadt: Magiftrat. 
Dilchert. 





Bayreuth, den 26. Mai 1852. 
Beltanuntmahung. 
Bom 
Königliben Kreid« und Stadtgerichte 
Bapreuth 
wird biemit befannt gemacht, daß die Regiments + Aubi- 
tordwittwe Frau Babetta Keuf von bier ſich der Befugr 
niß, über ihr Bermögen felbititändig zu dieponiren, uns 
term 18. d. Mid. freiwillig begeben bat, und daher aus 
Verträgen, welche mit ibr ohne Zuftimmung des ihr bes 
ftelten Guratord abgeſchloſſen werden, Rechte gegen fie 
nicht erworben werden fünnen. 
Der Königlihe Direktor, 
Freiberr v. Waldenfels. 
Semmelmann. 


Eviftal-tarung. 


Nachdem das unterfertigte Bericht in Der Unterluchung 
gegen den ledigen Taglöbner Cbriſtian Schmidt von 
Kulmbah et Compl,, wegen mehrerer Diebftable, die 
Sache und zwar bezüglich des mitangefchuldigten Schub: 
machergejellen Martin Better von Kupferberg, Kol. 
Landgerichts Stadtſteinach, durch Beſchluß vom 22. d. 
Mis., wegen des Verbrechens des Diebſtahls, verübt Ans 


fangs Rovemker 1851, au dem Bierbrauer Simon He— 
ring zu Kulmbach, in vorausgegangenet Verbindung und 
durch Einſteigen in das am Feſtungeberge zu Kulmbach 


sinfam ſtehende unbeechnte Kellerhaus Tre genannten Be: 
ſchädigten, durch ſelbſt berbeigefchaffte Huülfemittel oder 
durch Eroffnung der Thüre mil Sperrwerkztugen, zur Ab: 


urtheilung in ſeine offentliche Sitzung verwieſen und Die 


Erlaffung der Ediktab⸗ kadung an den zur Zeit auf flüchti⸗ 
gem Fuße defindlichen Martin Setter verordnet hat, ſo 
ergebt hiemit an den genannten Martin Vetter die Auf⸗ 
jorderung, binnen 30 Tagen bei dem unterfertigten Ge⸗ 
richte zu erfcheinen und ſich bezüglich ded ihm angeſchuldig⸗ 
ten Berbrechens zu verantworten, widrigenfalld die Aburs 
theilung in feiner Abwefenbeit erfolgen wird. 
Bapreuth, den 24. Mai 1842. 
Koͤnigliches Kreis s und Stadtgericht. 
Der Königliche Direktor, 
Freiherr von Waldenfels. 
coll. Voigt. 


Ertenntnifß. 
Jin Namen Seiner Majeftät ded Mönigs 
von Bayern 

erfennt bad K. Arpellationdgericht von Oberfranfen in 
Sache red Banquierbaufed 3. E. Wertbeimber zu 
Fürth gegen vie Wolf Mainbernheimer' ſchen Erben 
und Rachlaßmaffe wegen Forderung, abändernd den Ber 
ſchluß ded K. Kreis» und Stadtgerichtd Bamberg vom 12. 
December 1851 zu Recht, daß der wegen Forderung ans 
hängige Separatprozef des Banquierhauſes Wertheims 
ber gegen die Mainbernheimer'ſche Rachlaßmaffe 
zu fifliren, die Wertheimber' ſche Korderung fomopl 
bezüglich der Priorität ald Fiquidität in dad Mainberm 
heimer’jche Gantverfahren zu ziehen und überdieß For— 
derung daſelbſt fortzuverhandeln und zu entfcheiden fen. 

Die Koften I. Inſtanz werden verglichen. ° 

Bamberg, den 19. Mai 1852, 
Königliched Appellationdgericht von Dberfranfen. 
Dei Verhinderung des K. Präfidenten. 
L. 8. Greiner, Direftor. 
Konigsberger. 

Borjtebendes Erkenntniß wird für ten Mitbeflagten 
Salomon Mainbernbeimer von bier, befien Aufs 
enthaltsort unbekannt ift, hiemit öffentlich befannt gemacht, 
nit dem Bemerfen, daß ſämmtliche Akten den 8, Dber: 
Arpellationdgerichte vorgelegt wurden, daß ber frubere 


Unmwalt des Beklagten demielben das Mandat gekündigt 
babe, und daß er daber binnen 30 Tagen um ſo gemilfer 
einen mit Koſtenvorſchuß verfebenen Sinfintationd: Man: 
datar dabier aufzuftellen babe, als ſonſt die an ihn weiter 
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ergebenden Verfügungen an dad Gerichtöbrett angeſchlagen 
und fofort für infinuirt erachtet werben würden. 
i Bamberg, den 28. Mai 1852. 
Königliched Kreis⸗ und Stadigericht. 
Der König. Direktor, 
Conrad. 
Lindner. 


Bekanntmachung. 

In Sachen Krum et Arnd zu Remſcheid wider J o⸗ 
fepb Engeriffer dahier, Forderung von 150 fl. betr., 
wird der auf den 9. Juni I. Id. ‚zum Berfauf ded Enge 
ziffer’fhen Wohnhaufes nebft Mühle angefepte Termin 
auf 

Donnerflag 9. September I. Is. Vormittags 9 Uhr, 
Zimmer Nr. 5 verlegt, was biemit öffentlich befannt ge⸗ 
macht wird. 

Bamberg, 21. Mai 1852. 
Königliched Kreis « und Stadtgericht. 
Der Bönigl. Direltor, 
Eonrad. . 
A. Primbs. 
Auf Antrag eined Hopothetengläubigerd wird das 
Grundvermögen des Wolf Bert von Buttenbeim , wie fol- 
ches in dem Audfchreiben vom 23. April I. 33. bereitd ent» 
haften ift, auf Koften und Gefahr des neuen Käufers Se— 
ligmanı Bed anderweiterd am 
25, Juni Mittags 1 Uhr 
zu Buttenheim, dem nochmaligen Verkaufe ausgefept, wozu 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingelar 
den werden, daß der Hinfchlag nad $. 64 des Hypotheken⸗ 
gefeßed und $. 98 und 101 der Novelle von 1837 zu ger 
wärtigen ift. 

Bamberg, den 29. Mai 1852. 

Konigliches Landgericht Bamberg 1. 
v. Haupt. 


Betanntmabung. 

Zu Folge Entſchließung der Kgl. Regierung vom 5. 
Mai 1. Is., ad Num. 1489 und vorbehaltlich deren Ger 
nehmigung, wird Freitagd den 18. Juni Vormittags 9 
Uhr bei dem mitunterfertigten Kgl. Yandgerichte die III. 
Section des Straßenbaues von Hof nach Kautendorf von 
dem Profile 177 bid 290 zwifchen Tanperlig und der Stau- 


# 


venmühle auf eine Länge von 9360 Fuß im TRege des 
mündlichen Abgebotes an den Wenigfinehmenden verfteigert. 
Nach dem genehmigten nn betragen die Erdar⸗ 


beiten FT a 13686 fl. 36 kr., 

. die Berfteinung . 0975 fl, 5%, fr., 
die Kunftbauten 4179 fi. 46 fr., 
übrige Herftellungen 565 11. 53 fr, 

die Bermartung - - « 75 fl. — fr, 


im Ganzen 25482 fl. 47 fr. 

Die Pläne, ver Koſtenanſchlag und das Bedingnißheft 
liegen bei der mirunterfertigtem Kal. Bauinfoeftion zur Eins 
ſicht auf. 

Alle diejenigen, weiche geſonnen find, diefen Baus 
Accord zu übernehmen, baden am bezeichneten Tage der 
Hccordöverbandlung ihre Uebernahmsfähigkeit, ihr Gau- 
tions» und Betriebövermögen durch amtliche Zeugniffe ges 
nügend nachzumeifen. 

Hof, ven 3. Juni 1852. 
Königl. Landgericht Hof. 
Zäuner. 


Köntgl. Bau » Iniyeftion. 
Degmaier. 





Johann Huber, mittler von Koßendorf, will mit 
Familie nach Rorbamerifa andwandern. Zur Liquidation 
der Schulden wird Termin auf den 

21. Juni früb 8 Uhr 
anberaumt, wozu allenfallfige Gläubiger unter dem Rechte: 
nachtheile ver Richtberudfichtigung biemit vorgeladen wer: 
den. Hollfeld, den 26. Mai 1852, 
Konigliches Landgericht. 
Sondinger. 
Befanntmadbung. 

Johannn Schirmer mit Aamilie von Zederſiß will 
nach Amerifa auswandern, und wird zu deffen Schulden» 
liquidation Termin auf den 

21. Juni c. jrub 9 Ubr 
anberaumt, wozu die allenfaufigen Gläubiger unter dem 
Rebtönachtbeile der Nichtberudfichtiaung hiemit vorgeladen 





werden. Hollfeld, den 22. Mai 1852. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Sondinger. 
Befanutmadung. 
Am . 


Mittwoch den 7. Juli 1. 38. ſrüh 10 Uhr” 
wird dad Söldengut des Jobann Fuchs von Auſſees, 


N 
) 


B.+Rr. 150, beftehend aus Haus, Stabel, 7 Tagwerf 
Garten, 5 Tagwerk Feld und Nupantheil an den noch 
unvertheilten Gemeindegründen, gefhäßt auf 450 fl., in 
loco Auffees öffentlich verftrichen, wozu Strichsliebhaber 
eingeladen werden und erfolgt der Zufchlag nach $. 64 und 
98 mit 101 der Novelle von 1837. 
Hoflielv, den 26. Mai 1852. 
Königlihed Landgericht. 
Sondinger. 


Publicandum. 

Die geſchiedene Mepgermeifterdeheftau Barbara 
Dorn, verebelicht gewefene Schmidt, geborne Deiers 
lein, beabfichtigt mit ihrer erftebelichen Tochter Maria 
nach Nordamerifa abzureifen. 

Anfprüce, weiche an die Eine oder Andere von Beiden 
befteben follten, find bei Vermeidung der Nichberüdfichtis 
gung am 

Montag den 14. hujus Vormittags 
anzumelden und nachzuweiſen. 
Gräfenberg, am 2. Juni 1852. 
Königlibed Kandgericht. 
v. Holzſchuher. 


Betfanntmadung. 

Im Wege der Hilfdvollfiredung wird das der Fuhr—⸗ 
mannsmwittwe Maria Barbara Puruder babier zuge 
börige Wohnhaus, Nr. 246, B.,Nr. 1324, mit 14 Klafs 
ter Gerechtholz, B.⸗Nr. 1325, bei der Brandfaffe mit 
1000 fi. einverleibt, gefcbäpt auf 1200 fl., dem öffents 
lichen Verkaufe unterftellt und Bietungstermin auf 

Freitag den 25. Juni Vormittags 10 Uhr 
im biefigen Landgerichte anberaumt, wozu Kaufslicbhaber 
mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß der Zufchlag 
erfolgt, fobald die Tare errricht oder überftiegen ift. 
Wunfiedel, 24. Mai 1852. 
Königlicbes Landgericht. 
- Fürft. 
Betanntmadhung. 

Der ledige Bauer Georg Albrecht Herrman von 
Bifhoffdgrün und deffen am 5. April 1833 geborne Vers 
lobte, die Bauerntochter Margaretba Dorothea Peetz 
von Wundenbab, baben gemäß Erklärung vom 16. v. 
und resp. 25. d. Mts. wegen Minderjährigkeit der Braut 
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die Gütergemeinfhaft audgefhloffen, was andurd befannt 
gemacht wird. 
Berned, am 30. Mai 1852. 
Königliched Landgericht. 
v. Ammon, Landrichter. 


Belfanntmadung. 

In Gemäßbeit hoher Regierungs-Entſchließung vom 
24. pr. 30. v. Mis., die Stiftungdbauten pro 18$4 beir., 
wird zur Berfteigerung derfelben Tagsfahrt auf 

Freitag den 18. Juni I. 38. Bormittagd 9 Uhr 
im Landgerichtslokale dabier anberaumt, wozu man accords 
fähige Streihluftige mit dem Beifügen einladet, daß das 
Berzeichnif über die zu fertigenden Arbeiten, ſowie die Kos 
ftenvoranfbläge inzwifchen in der Gerichtö-Regiftratur eins 
gefeben werden fünnen. 
Selb, den 2. Juni 1852. 
Königlibes Landgerict. 
Kellein, K. Landrichter. 


Befanntmadung. 

Zur Verakkordirung fämmtlicher Reparaturen in dem 
zur Einrichtung eines Schulhaufes angefauften Schlößchen 
zu Neubaus anden Wenigftnehmenden hat man Termin auf 

.  Samftag den 26. d. Mid. Vormittags 10 Uhr 
im Landgerichtslokale anberaumt, wozu man Atkordluſtige 
mit dem Beifügen vorladet, daß der Koftenanfchlag in den 
Alten während der Gerichtäzeit inzwifchen eingefehen wers 
den fann. Selb, am 4. Juni 1852. | 
Königliched Landgericht. 
Kellein, 8. Landrichter. 


Betanntmadung 

Die gräflib von Seindheimifhe Gutäherrfcbaft 
zu Prepfeld hat ihre Zebentrenten zu Wolfenftein, Her» 
zogwind und Wichfenftein an die Ablöfungsfaffa ded Etaa« 
tes überwiefen und den Antrag geftellt, daß dad babier 
deponirte Ablöfungstapital zu 4715 fl. 20 fr. audgehän« 
digt werde. 

Es ergeht daher an Alle, welche aus irgend einem Tis 
tel nach Maafgabe des $. 34 ded Gruntlaften» Ablöfungss 
Geſetzes vom 4. Juni 1848 Anſprüche an das Ablöſungs⸗ 
Papital erheben zu können glauben, die Aufforderung, 
foldhe binnen 30 Tagen a dato dahier um fo gewifler ans 
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zumelden, als außerdem ohne Rückſichtnahme wegen Aus⸗ 
hãndigung der Ablöſungs⸗Schuldbriefe und des Baarbe⸗ 
trages weiter verfügt wird. " 
Pottenftein, am 26. Mai 1852. 
Konigliches Landgericht. 
Wengler. 


Der ledige Schneidergeſelle Michgel Hollfelder 
von hier will nach Amerika auswandern. 

Allenfallſige Forderungen an denſelben ſind binnen 10 
Tagen dahier bei Bermeidung der Nichtberüdfichtigung ans 
zubringen. Scheßlig, am 5. Juni 1852. 

Königliched Kandgericht. 
Schell. 


Betfanntmadung. 

In der Conkursſache wider dad Vermögen der Gebrü- 
der Ehriftian und Heinrich Löwel zu Klingeniporn 
und Marrgrün, wegen Forderung und Priorität, bier die 
Aftivmaffe betreffend, werden nadfolgende, 

1. zum Steuerdiftrifte Lichtenberg gehörige Oantrealitä» 
.ten, ale: 


1) dad Hammergut mit Zubebörung in der Hölle, 


BaNr. 924, befteuert aud 1200 fl. Kapital, lebens 
handlohn⸗ und erbzindbar zum König. Rentamte 
Lichtenberg, mit dem großen Zehent zum 30. Band 
und mit dem Meinen Zebent zur Pfarrei Fichten» 
berg belaftet, welches befteht, aud einem zweiftödi« 
gen Wohnbaufe von Brodjteinen gebaut, mit 
Schiefer gededt, vom ſchlechten Bauzuftande, 
einem Bauplage, auf welchem die frühere Hams 
merbütte, Koblbütte und Hammerfchmiedöwohs 
nung geftanden ift, aus einem Gras, und Pflanze 
garten mit Arderlein von 0,1 Tagwerk, 54 Jaus 
chert Wiefe, die obere Hammerwiefe, 5 Jauchert 
Wiefe, die untere Hammermiefe, 1 Jauchert, das 
Feldwieslein, 3 Jauchert, dad Raufchenäderlein, 
5 Jauchert Feld, das Hintere Stüd mit Hut, 
3 Sauchert Feld, das vordere Stüd, geſchätzt auf 
3512 fl, und 

- 2) das Bitriolmert fammt Zubehörung, B.⸗Nr 923, 
bandlohns und erbzindfrei, aus 400 fl. Kapital 
befteuert, welches beftebt aus einem Wohnhauſe, 
zweiftödig, aus Brodfteinen gebaut und mit 
Schiefer gedeckt, von mittelmäßigem Bauzuftande, 


eirca 35 Quadratrutben Gradgarten und 20 
Quadratruthen Pflanzgarten und aus dem vors 
maligen Vitriolwerk, wovon lediglich die einge 
faltenen Steinmauern vorhanden find, gefbäßt 
auf 650 fl., 
im Wirthshauſe im Orte Hölle am 
Donnerftag den 24. Juni Vormittags 10 Uhr 
fowie a ’ = 
1. nachſtehende zum Steuerdiftrifte Marrgrün gehörige 

Gantrealitäten, ale: , 

1) 34 Tagwerk Wiefe, die Schaafs oder Mühlwiefe 
bei der Thierbacher Mühle, lebens handlohn⸗ und 
erbzindbar zum Kal. Nentamte Lichtenberg, aus 
175 fl. Kapital befeuert, B.⸗Nr. 18, geſchätzt 
auf 300 fl., 

33 Tagwerf Wiefe, die Jakobswieſe unter Thiers 

bad) im Grund, leben» umd bandlohnbar zum K. 

Rentamte Lichtenberg, fowie erbzindbar dahin, 

aus 200 fl. Kapital befteuert, B.⸗Nr. 19, ges 

richtlich gefchäßt auf 450 fl., 

3 Tagwerk Wiefe, die Schußs und Hanmerwiefe 

genannt, lebens, bandlohns und erbzinspflichtig 

zum 8. Nentamte Lichtenberg, aud 300 fl. Kapis 

tal befteuert, B.⸗Nr. 20, gerichtlich gefhägt auf 

500 fl., 

4) 4 Tagwerk Teich, das Erbteichlein oder Hämmers 
leinteichlein genannt, belaftet wie vorher und aus 
20 fl. Kapital beiteuert, B.⸗Nr. 21, gerichtlich) 
gefchäßt auf 40 fl., 

5) 14 Tagwerf Weiher, der Erbteih oder Schneis 
derdweiher genannt, beim Thierbacher Hammer 

. gelegen, belaftet wie vorher, aus 95 fl. Kapital 

befteuert, B.⸗Nr. 23, gerichtlich geſchätzt auf 95 fl., 

6) 2 Tagwerk Weiber, der benannte neue oder faule 
Teich, belaftet wie vorher, aus 170 fl. Kapital 
befteuert, B.:Nr. 24, gerichtlich geſchätzt auf 200 fl., 

7) ein Stüd Fiſchbach, der untere Froſchbach, bes 
laftet wie vorher, mit 20 fl. Steuerfapital belegt, 
B.⸗Nr. 25, gerichtlich gefhäpt auf 23 fl, 

8) ein Stück Fiſchbach, der obere Froſchbach genannt, 

- anfangend beim alten Schußteih und bid zum 

Lippertögrüner Fahrtweg oberhalb Ehriftusgrün 
gebend, belaftet wie vorher, aus 20 fl. Kapital 
befteuert, B.⸗Nr. 26, gerichtlich geſchätzt auf 25 fl., 


2 


— 


3 


— 


784 


9) ein Eiſenhammer, wovon jedoch nur mehr Ruinen 
übrig find, mit 
a) einem Wohnhauſe im ganz ſchlechtem Bauzu⸗ 


Rande, mit Badofen und Schorgärtlein, fowie, 


b) 3%, Tagw. Feld, aus 160 fl. Kapital befteuert, 
B.,Rr. 76%, gerichtlich geihäpt auf 175 fl,, 
10) ein Bauplag, worauf früber der Hobofen, Zain« 
bammer und die Kleinibmiche, nächſt dem Hams 
mergute Marrgrün gelegen und dahin gehörig, 
geitanden ift und wevon nur noch ruinöfe Mauern 
vorhanden find, gerichtlich gefchäßt auf 40 fl., 
im Wirthshauſe zu Marrgrün am 
Samflag den 26. Juni Bormittags 10 Ubr 
öffentlich vem Verkaufe ausgelegt, wozu Kaufsliebhaber 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die fpeciellen 
Berfaufsbedingniffe im Termine felbft befannt gegeben, 
der Berfauf resp. Zuſchlag der Objekte nah Maaßgabe 
des $. 64 des Hypothekengeſetzes und vorbehaltlich der Be- 
ftimmungen der $$. 98 bid 101 des Prozeßgefeped vom 17. 
November 1837 erfolgt. 
Naila, am 15. Mai 1852. 
Königliched Landgericht. 
v. Ammen. 


Meidenberg, 1. Juni 1852. 
Befanntmadung 
Mer an den Nachlaß des verlebten Korporals beim KR. 
13. Infanterie» Regiment Kaifer Franz Joſeph von Defter 
reich zu Bapreutb, Johann Gubig aus Meitenberg 
Erb» over Korderungd- Rechte geltend machen will, bat 
ſolche am 
Montag den 28. Juni Vormittags 9 Uhr 
beim biefigen Königl. Landgerichte ald zuftändiger Berlaj- 
ienfchaftöbebörde bei Vermeidung der Richtberüdfichtigung 
anzumelden und zu begründen. 
Koͤnigliches Landgericht. 
El. 


YAudıdreiken. 

Der beim biefigen Landgerichte verwendet geweſene 
Dberichreiber und Sportelrendant, Johann Baptıf 
Zind aus Kronach ift am 2. d. Mts. mit feiner Familie, 
beftebend in Frau, Kind, Schwiegermutter und einer 
ı3jährigen Schwägerin flüchtig gegangen und einer maflen- 


baften Unterſchlagung von Sportelfaffengelvern und Ges 
fällen dringend verdächtig. 

Die bereitd angeordnete Späbe bat zu dem Ergeb 
niffe geführt, daß er noch am 3. d. Mis. fih zu Bamberg 
aufgehalten hat, und von da den Eifenbahnzug nach dem 
Norden zu feiner Entweihung benüht bat; auch kann dere 
felbe möglicher Weife eine Seitenbahn eingefhlagen, und 
fich nach Dftende gewendet haben. 

Indem deſſen Signalement nachgefegt wird., ergeht an 
alle Polizeibebörven dad Erſuchen, auf denfelben zu fahn⸗ 
den, feine Effeften und Gelder in Beichlag zu nehmen, 
und ibn mit diefen im Betretungsfalle zu arretiren und ab» 
zuliefern. 

Gerolzhofen, den 6. Juni 1852. 
Konigliches Landgericht. 
vn. 
Kopp, K. Kandgerichtd + Affeffor. 


* 
* — 


Signalement. 
Größe: etwa 5 Fuß, 
Statur: unterfeßt, 
Kopf: im Berhältniffe zum übrigen Körper etwas groß, 
Gefichtsform: länglich breit, 
Haare: braune mit etwas Glatze auf dem Scheidel, 
Stime: hoch, 
Augen: blau grau, 
Nafe: ſtark, did und fpipig, 
Bart: etwas braunen Badenbart und breit, 
Zähne: gefund, 
Kinn: oval. 

Befondere Kennzeichen: etwas frumme Beine mit einem 
mwadelnden Gange, über eine, ter Augenbraunen J Zoll 
lange Narbe, von einer Schlagmunde, und mit einer feinen 
etwad beißeren Stimme. 






Richt amtliche Artikel. 


Nigaer Leinfaamen bei 
Ebriftopb Adam Schmidt 


am untern Tbor. 





Schweizer —— und Kuhkälber in 
Söflas. 





abrislich 


Intelli 








Nro. 77. 








Abſchied ſür den Landtag bed Koͤnigreichs Bayern. — Bekanntmachung, bad Tragen von langen Civil» Uuifornds Bein⸗ 
fleivern mit Etiefeln betr. — Ergänzung ded Gremiumd der Gemeindebevollmäctigten der Stadt Bamberg. — Einen 
in der Jar unterhalb Garching aufgefundenen männlichen Leichnam. — Belanntmachuugen öffentlicher, Behörden ver⸗ 
fchiedenen Betreffd. — 





Abſchied 


für den Landtag des Königreichs Bayern, 





Marimilian II. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf-bei Mbein, 
Serzog von Bayern, Franfen und in Schwaben ꝛc ꝛc. 

Unferen Gruß zuvor, Liebe und Getreue! 

Wir haben Uns bei dem nunmehr eingetretenen Schluffe ded Landtages über die Und übergebenen gemein» 
ſchaftlichen Beſchlüſſe der Kammer der Reichdräthe und der Kammer der Abgeordneten, fo wie über die Beratbungen 
und Berhandlungen beider Kammern ausführliden Vortrag erftatten faffen, und ertheilen hierauf nach Vernehmung 
Unferes Gefammt-Staats-Minifteriumsd und Staatsrathes Unfere Königlichen Entfchliegungen, wie folgt: 


I. Abſchnitt. 


Befhlüffe der Kammern über bie Gefepentwürfe und andere Borlagen der Staatd 
j regierung. 
5. i. 
Die Geſetze: 

1) den Bau einer Eiſenbahn von Augsburg nach Ulm; 

2) das Einfchreiten der bewaffneten Macht zur Erhaltung der gefeplihen Orbnung; 

3) bie Berleitung von Militair-Perfonen oder von Landwehr-Männern zur Untreue oder zum Ungehorfam; 

4) die faufmännifchen Anmweifungen; 
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) die Einführung der im Regierungdbezirfe ter Pfalz beftebenden Gefekgebung in einigen neuermorbenen Ges 
bietätheilen; 
6) bie prosiforifche Erhebung der Steuern für 1834; 
7) die Aufbringung ded Bedarfs für die Eifenbahnbau » Dotatitmötaffa in den Jahren 1834 bis 1844 inclus.; 
8) die Bewilligung eined Darlehens aus der Eifenbahnbau » Detationdfaffa an die pfälzifche Ludwigs - Eifenbahns 
bau » Gefellfchaft; 
9) die Kreidumlagen der Pfalz für das Jahr 1844; 
10) die Aufbringung des Bedarfs für Erwerbung des Pubmig- Donau »Mainfanals; 
11) dad Forftgefeh; 
12) die $$. 4 und 117 des Grundfteuergefepes vom 15. Muguft 1828; 
13) den Voll zug des Artitel® IV. des Geſetzes über das I. freiwillige Subferiptiond » Anlehen vom 11. Mai 1848, 
dann der Beftimmung in $. 16 lit. f. des Finanzgefeßed vom 25. Juli 1850; 
14) die Uebernahme einer Zinſengewährſchaft für die in der Pfalz von der Landesgrenze bei Weißenburg bi zur 
Landesgrenze bei Worms zu führenden Eifenbahnen ; 
15) den Bau einer Eifenbahn von Münden über Roſenheim bis an die Landesgrenze bei Salzburg und 
Kufſtein 
betreffend, haben Wir nach den darüber von beiden Kammern gefaßten Gefammtbefclüffen fanttionirt, und bienadh 
diefelben durch die Gefepblätter vom 8. und 24. Mai, 8. Juli, 5. November und 27. December 1851, dann 9. 
März, 2. und 3. April, dann 8. Mai 1852 im Gefepblatte für 1854 Stüd 1; 3; 4; 5; 75 8; 9; 10; 
11; 13; 13; 14; 15; 16; 17; verfünden faffen, 


: s. 2. \ 
Einleitungen zu der Erbauung einer Eifenbabn von Nürnberg über Amberg ned 
Regenburg betreffend. 


Wir haben dem Gefepe über die Einleitungen zu der Erbauung einer Eifenbahn von Nürnberg über Amberg 
nach Regendburg nad erflärter Zuftimmung der beiden Kammern am 4. Mai v. 38. Unfere Genehmigung ertheilt, 
und ſolches durch dad Gefepblatt vom 8. Mai v. 34., Stüd 2 befannt machen laffen, 

Dem beigefügten Wunfche, daß bei dem berzuftellenden Nivellement der projeftirten Bahn von Nürnberg über 
Amberg nach Regensburg auch Rüdficht auf Fortſezung der Bahn von Regensburg nad Paffau und von da nad 
Schärding zum Anſchluſſe an Defterreich genommen werde, ift bereits entſprochen. 


$. 3 
Die bürgerlihen Rechte der ifraelitifhen Glaubensgenoffen betreffend. 


Den Gefegentwurf, die bürgerlichen Rechte der ifraelitifchen Glaubendgenoffen betreffend, haben Wir nad 
erfolgter Zuftimmung beider Kammern unterm 29. Juni v. 38. zum Gefege erhoben, und leßteres im Gefegblatt 
vom 8. Juli deffelben Jahres, Stück 6 verkünden laflen. 


Auf die dem Gefammtbefchluffe über dieſes Gefep von den Kammern angefügten Wünfche erwiedern Wir: - 


1) die Feftitellung einer entfprechenden Eidesform für Ifraeliten wirb mit der von Uns beabfichtigten Erlafs 
fung einer neuen Givilprogeß » Ordnung erfolgen. 


2) Aus Anlaf des Wunfches wegen Befeitigung der in Beziehung auf die Verhältniſſe der Ifraeliten befiehen, 
ben polizeilichen Gefepe und Verordnungen unbefhadet des Fortbeftehend der bisherigen Beftimmungen in 
Anfehung der politifchen Rechte, ſowie über die Anſäßigmachung — beauftragen Wir Unfer Staat“ 
Minifterium ded Innern, Uns hierüber umfaffended Gutachten zu erflatten, und behalten Uns weitere 
Entſchließung darauf bevor. 
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sa. 
Die Benützung des Waſſers betreffen. 


Dad Gefeh über die Benützung ded Waſſers ift in der von beiden Kammern vorgefchlagenen Faf- 
fung von Uns fanftionirt und das hienach audgefertigte unter Ziffer I. anfiegende Gefep in verfaffungs+ Beilage 1. 
mäßiger Form erlaffen. 
Dem aus Beranlaffung diefed Geſetzes an Und gebrachten Wunſche: 
„diejenigen der fchon beſtehenden ärarialifhen Anfchütten, welche zur Zeit der Erlaffung des 
gegenwärtigen Geſetzes noch nicht für Staatszwede beftimmt worden find, den bisher durch 
Grundabrig befchädigten Grundeigenthümern gegen möglichit billige Entfhädigung zu über: 
laſſen,“ 
werden Wir nach Maßgabe der obwaltenden IR die thunlichfte Berlictfichtigung zu Theil wer 
den laffen. 


— $ 5. 


Die Bewäfferungd- und EntwäfferungdsUnternebmungen zum Zwede ber 
Bodenkultur betreffend. 


Dem Gefegentwurfe, die Bemwäfferungss und Entwäflerungds Unternehmungen zum Zwede ber 
Bodenkultur betreffend, ertheilen Wir mit den von dem Landtage beantragten Modififationen Unfere 
Genehmigung und haben hierüber das unter Ziffer II. angebogene Geſetz auöfertigen laffen. Beilage IB, 

Dem Wunfche wegen Aufftellung von Technifern, welche die von Privatgrundbefigern auf ihre 
Koften beabfichtigte Anlage der Drainage ihrer Aecker und Wiefen zu leiten befähigt find, gedenfen Wir 
nah Maßgabe des fich fundgebenden Bedürfniffed und der verfügbaren ak die entfprechende Berück⸗ 
fihtigung zuzumwenden. 

$ 6. 
Den Uferfhup und den Schuß gegen Ueberfhwemmungen betreffend. 


Dem Gefammtbefchluffe des Landtages über den Gefekentwurf, den Uferſchutz und den Schuß gegen 
Ueberfhwernmungen betreffend, haben Wir Unfere Genehmigung ertbeilt und demzufolge dad unter 
Ziffer III. beigefügte Gefeß erlaffen. Beilage IM. 
Auf die in dem Gefammtbefebluffe über diefen Gefepentwurf geitellten Anträge erwiedern Wir: 
1) Dem Wunſche wegen Herftellung von Fluffarten und Rettififationsplänen über die öffentlichen 
Flüſſe ift bereits entfprochen und werden die vorhandenen Flußfarten und Reftififationspläne von den 
Baubehörden und Kreiöregierungen berichtiget und ergänzt. Die Uferlinien jedoch bleibend feftzuftellen, 
unterliegt bei den größtentheild reißenden Gebirgsflüffen des füdlihen Bayerns wefentlihen Bedenken, 
und würde die Bildung und Feſthaltung ſolcher Linien außerordentliche, mit dem beabfichtigten Zwede 
nicht im Verhältniſſe ſtehende Koften bedingen. 
2) Dem Wunſche wegen Bildung von Wafferbauverftändiger. auf Koften der Kreife gedenten Wir 
bei eintretendem Bedürfniffe und wenn die bereitd herangebildeten Flußwarte nicht genügen follten, die 
entfprechende Berüdfichtigung zuzuwenden. 


s 7. 


Die SAUUNG der bayeriſchen Stempelgefehe in dem ehemaligen Amte 
Steinfeld betreffend. 


Der von den beiden Rammern vorgefchlagenen Abänderung ded Gefepentwurfed über die Einführ 


Beilage IV. 


Beil. Vu. VI. 


Beilage VII. 


Beilage VIN. 


Beilage IX, 
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rung der’ bayerifhen Stempelgefepe in dem ehemaligen Amte Steinſeld haben Wir Unfere Genchmis 
gung ertheilt und das hienach audgefertigte Gefep unter Ziffer IV. !icr beifügen laffen. 


' 5s. 8. 
Die Diſtrifts— und die Kandräthe betreffend. 


Wir haben den Gefepentwürfen über die Diſtrikts- und tie Tandräthe in der von den beiden Kam— 
mern vorgefehlagenen Faffung Unfere Sanftion ertheilt und laffen hienach die Gefeße Ziffer V. und VI. 
biermit folgen. 


8. % 


Das Tar:Regulativ für die Verhandlungen der nit ftreitigen Rechtspflege, 
fowie der innern-, dann Polizeis und FinanzsBermwaltung betreffend. 


Wir haben dad Geſetz Über dad TarsRegulativ für die Verhandlungen der nicht ftreitigen Rechtes 
pflege, fowie der inneren, dann Poligel: und Finanz:Berwaltung mit den von den beiden Kammern vor 
gefchlagenen Abänderungen und refp, in der von denfelben beantragten Faffung fanktionirt und das hier 
nach ausgefertigte'unter Ziffer VII. anliegende Geſetz in verfaffungsmäßiger Form erfaffen. 

Der aud Veranlaffung diefed Geſetzes an Uns gebrachte Wunſch: 

„Die Staatöregierung wolle die Diätenbezige der Föniglichen Beamten nach einem dem Erfaße 

„der Reiſekoſten entisrechenden Maafftabe mit Ermäßigung des noch beftchenden zu großen 

„‚Unterfchiedes nach dem Dienftrange der Beamten feftftellen und in Parteifachen die Tags 

„gebühren der Vorſtände und Mitglieder einer und derfelben Behörde gleichmäßig reguliren‘ 
wird bei der in Unferer Verordnung vom 23. November 1849, die Aufrechnung der Neifefoften und 
Taggelder bei Dieuftreifen betreffend, (Regierungsblatt S, 1265) ſchon angeordneten Revifion der Diäten 
Regulative, worüber bei dem Staats: Minifterium der Finanzen die nöthigen Vorarbeiten. bereits im 
Gange begriffen find, die geeignete Berüdfichtigung erhalten, | 

Aus Anlaf des dem Gefammtbefchluffe beigefügten zweiten Wunfches haben Wir Unfer Staats 
Minifterium der Juftiz beauftragt, ein Deferviten» Negulativ für die Anwälte in den Landestheilen dief- 
ſeits des Rheins zu entwerfen und Und in Borlage zu bringen, 


5 $. 10. 
Die Ernennung des I. Präfidenten der Kammer der Reihärätbe betreffend, 


Nachdem der Gefepentwurf, die Ernennung des I. Präfidenten der Kammer der Neichdräthe bes 
treffend, die Zuftimmung beider Kammern erhalten hat, haben Wir denfelben ald Geſeß fanftionirt, 
wie folched unter Ziffer VIII. bier beifolgt. 


$ ıı. 


Die Ausübung und Ablöfung des Weiderehted auf frembem Grund und 
— Boden-betreffend. 


Dem Gefegentwurfe über den Vollzug des Artikels V. des Geſetzes vom 4. Juni 1848, die Auf: 
bebung der ſtandes⸗ und gutöherrlichen Gerichtöbarfeit, dann die Aufhebung, Kirirung und Ablöfung 
der Grundlaften ertbeilen Wir nach erfolgter Zuftimmung der beiden Kammern in der von denfelben 
beantragten Faffung Unfere Genehmigung und erlaffen hienach das unter Ziffer IX. anrubende Geſetz 
über die Ausübung und Ablöfung ded Weiderechted auf fremdem Grund und Boden. 

Zur Erfüllung ded dem diedfälligen Gefammtbefchluffe angefügten Wunfches, 

„es wolle im Berorbnungdwege die Befolgung jener Borfchriften, welche bezüglich des Einzel« 
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„bütens, der Nacht» * aldweide, des Verzäunens der Viehweiden bejtchen, nachdrüd⸗ 
„lchſt den Verwaltungsbehörden eingefhärft werden,‘ 
baben Wir vie erforderlichen Einleitungen treffen laffen. 


$. 12. 


Die Abänderung einiger Befimmuhgen der-in der Pfalz beitehbenden Gefepe 
über die Einregiftrirung, den Stempel und das Notariat betreffend. 


Den Geſetzentwurfe über die Abänderung einiger Beftimmungen der in der Pfalz beftehenden Ge: 
feße über die Einregiftrirung, den Stempel und das Notariat ertbeilen Wir nad erfolgter Zuftimmung 
der beiden Kammern Unfere Genehmigung und erlaffen hienach das unter Ziffer X. angefügte Gefep. Beilage X. 
Den beigefügten Wunfc : \ 
„die Berfügung vom 7. September 1820 zurüdzunehmen und auszuſprechen, daß ſowohl 
“ rdie jeßt angeftellten, als die in Zufunft angeftellt-werkenten Notare in dem ganzen Umfange - 
„des betreffenden Bezirfägerichted zu inftrumentiren befugt ſeyen,“ 
werden Wir in Erwägung nehmen. 


r 


$. 13, . 
Die Siegelmäßigkfeit betreffend. 

i Wir haben den Gefeßentwurf fiber die Aufhebung der „Siegelmäßigfeit in der von den beiden 
Kammern vorgefchlagenen Faffung genehmigt und hienach das unter Ziffer XI. anfiegende Geſeß, die Beilage XI. 
Eiegelmäßigfeit betreffend, fanftionirt. 

$ 14, 


Die Feuerverfiherungds-Anftalt für Gebäude in den Gebietötbeilen dieffeits 
des Rheins betreffend. 


Das Geſetz über die Feuerverfiherungs + Anftalt für Gebäude in den Gebietätheilen dieffeitd des 
Rheins iſt in der von beiden Kammern vorgefcblagenen Faffung von Uns fanktionirt und das bienach 
—— unter Ziffer XII. angefügte Geſetß in verfaſſungsmäßiger Form erlaffen. Beilage XII. 


$. 15. 
Die Gewerbſteuer betreffend. 


Wir Haben den Modifitationen, welche dur den Gefammtbefchluß der beiden Kammern zu dem 
Gefegentwurfe über die Gewerbfieuer vorgefblagen werten find, Unfere Genehmigung ertheilt und 


erlaffen das hienach gefaßte unter Ziffer XIII. anliegende Gefeh. © Beilage KIM. 
$. 16. 
Die Sicherung, Firirung und Ablöfung der auf dem Zehentrechte laftenden 
kirchlichen Baupflicht betreffend. A 


Wir ertheilen dem Gefeßentwurfe, die Sicherung, Fixirung und Ablöſung der auf dem Zehents 
rechte laſtenden Firchlichen Baupflicht betreffend, mit den son dem Landtage beantragten Mobififationen 
Unfere Genehmigung und haben hierüber das unter Ziffer XIV. angebogene Geſetz ausfertigen laffen. Beilage XIV. 


8. 17. 
Die gewerbſmäßigen Gutszertrümmerungen betreffend. 
Den von den beiden Kammern beantragien Modifikationen zu dem von Uns an fie gebrachten Ges 


Beilage XV. 


Beilage XVI. 
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feßentwurfe, die Gutszertrümmerungen betreffend, baben Wir Unfere Genehmigung ertHeilt und das 


bienach ausgefertigte Geſeß, die gewerbämäfigen Gutözertrümmerungen betreffend, unter Ziffer XV. 
bier beifügen laffen. 

Wir bedauern, daß über diejenigen Beitimmungen des Gefepentwurfes,, welche den Gutäzertrüm- 
merungen eine objettive Schranfe fegen wollten, eine Vereinbarung der Kammern nicht erzielt werden 


fonnte, und behalten Und vor, defhalb dem nächften Kandtage eine erneute Borlage machen zu laffen. 
$ 18. 


Befimmungen über die Gerihtörerfaffung in den Landestheilen dieffeits des 
Rheine betreffend. 


Wir haben den Gefepentwurf, einige Beftimmungen über die Gerichtöverfaffung in ben Landes— 
theilen dieffeitd des Rheines betreffend, nach den Gefammtbefchlüffen der beiden Kammern fanctionirt und 
hienach das unter Ziffer XVI. anrubende Gefeß erlaffen. 

Zugleich ertheilen Wir dem Gefammibefchluffe der Kammern in Anfehung ded, die Eins und 
Durchführung der neuen Gerichtdorganifation betreffenden Poftulated Unfere Genehmigung, und vers 
orbnen demzufolge: 


1) das Geſetz vom 25. Juli 1850, die Gerichtöverfaffung betreffend, iſt einftweilen unter dem Bors 
behalte weiterer dem nächften ordentlichen Landtage zu machenden Vorlagen theilmeife in der Art 
zu vollziehen. 

a) daß die Vorfchriften über die Gollegialgerichte und die zu errichtenden Stadtgerichte fofort zur 
Ausführung gebracht, 
b) daß der in tem erwähnten Geſetze bezeichnete Wirkungäfreid der Stadt» und Landgerichte auch 
auf die Notariatögefchäfte ausgedehnt und zugleich die collegiale Berfaffung der Landgerichte aufs 
gehoben, im Uebrigen aber die Formation und der Geſchäftsgang der Kandgerichte zur Zeit uns 
verändert belaffen werde; 


2) der zu 1. a. erforderliche Koftenaufwand ift aud dem verfügbaren Aktiv» Weberfchuffe, des zweiten 
SubferiptiondAnlehend nach dem Geſetze vom 23. Dezember 1849 im Betrage von 1,157,058 
fl. 124 fr. in den Jahren 1834 — vorbehaltlich des dem nächften Landtage hierüber zu liefern« 
den Nachweiſes — zu entnehmen ; 

3) mit dem Tage des Bollzuged der Beltimmungen unter Ziffer 1 haben die Vorfchriften der Art. 
67 und 68 des Geſetzes vom 25. Juli 1850, bie Gerichtöverfaflung betreffend, in Wirkſam⸗ 
keit zu treten. 

Uebrigend behalten Wir Uns zu Ziffer 3 b. vor, imnerbalb bes verfaffungsmäfigen Gebietes 
der vollziehenden Gewelt und ohne Beeinträchtigung des ſtaatsgrundgeſetzlichen Wirkungskreiſes des Rand» 
tages etwaige Verbeſſerungen und Vereinfachungen bei den Landgerichten einzuführen. 


$ 19, 
Die Zollverbältniffe betreffend. 


Wir haben die nachbezeichneten publicirten Verordnungen über Zoll: und Tarife: Gegenftände, 
fowie die mit auswärtigen Staaten abgefchloffenen Verträge in Schifffahrts- Zoll und Handeld + Angeles 
genbeiten, als: 

1) die Minifterial » Belanntmachung wegen neuer Tarifirung des Reifed und denaturirten Baumöls 
vom 5. Juni 1851 (publicirt unter dem 15. genannten Monats); 
2) Unfere Verordnung vom 29. Juli 1851, die Publikation ded Pereind » Zofltarifes für die Pe— 
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riode vom 1. Detober 1851 bid zum Schluffe ded Jahred 1853 betreffend, (publicitt unter dem 
5. Auguft vorigen Jahres); 


3) die Minifterials Bekanntmachung vom 6. Auguſt 1851 bezüglich der Uebereinkunft der deutfchen 
Rheinuferftaaten wegen Ermäßigung der Rheins Zölle (publizirt unter dem 11. Auguft verfloffer 
nen Jahres); 


4) die Aoditionals Gonvention vom 20. Mai 1851 zu dem Handeld» und Scifffahrts » Bertrage 
zwiſchen den Staaten des Zollvereind und Sardinien vom 23. Juni 1845 Cpublicirt unter dem 
8. October vorigen Jahres) ; 


5) die Minifterials Befanntmadhung vom I. November 1851 bezüglich des Artifeld X. des Hans 
delövertraged zwifchen den Zollvereind » Staaten und der Ottomanniſchen Pforte vom +4. October 
1840 feftgeftellten anderweiten Zolltarifed (publicirt unter dem 14.Rovember verfloffenen Jahres) 


den beiden Kammern zur Anerfennung bezüglich der ihren verfaffungsmäßigen Wirkungskreis berührenden 
Gegenſtände mittheilen laſſen, welche durch Gefammtbefchluß der beiden Kammern erfolgt ift. 


$. 20. 
Ginanzygefep 


für die VI. Finangperiode und zwar für die leßten bier Jahre derfelben 
1834 bis 1834. 


Wir haben in Gemäßheit des Titl. VIT. 5. 3 und 4 der Berfaffungsurkunde den beiden Kam⸗ 
mern dad Budget für die leten vier Jahre 1874 bid 185% der VI. Finangperiode zur Prüfung vorlegen 
laffen, ertheilen dem auf der Grundlage deffelden entworfenen Finanzgefeße für den gedachten Zeitraum 
in der von den Kammern beantragten Faffung unter Wahrung der verfaffungsmäßigen Rechte Unferer 
Krone und mit Bezugnahme auf das deffalld am Landtage von 1843 zu Stande gefommene Berfaffungss 
Berftändniß hiemit Unfere Sanktion und laffen befragliches Finanzgefeß nebft der darin als Beilage 
A. und B. allegirien Generalüberficht des voranfchlägigen Betrages der Staatsausgaben und Staates 
einnahmen unter Ziffer XVII. folgen. Beilage XVII. 


Wir finden Und aber dabei in Anfehung der beträchtlichen Erhöhungen, welche nach den Befchlüf- 
fen der Kammern über dad Budget an den Boranfchlägen verfrbiedener Einnahmözweige angenommen und 
für die verfaffungsmäßige Willigung der zur Dedung der Staatsaudgaben einfchließlich ded norhwendigen 
Refervefonds erforderlichen direften Steuern von Einfluß und resp. maßgebend geworden find, verans 
laft, Uns für den Fall, daß an den veranfihlagten Staatdeinnahmen ein Ausfall bervortreten und bie 
gegebene Dedung zur Befriedigung der anerkannten Staatöbedürfniffe ſich ald unzureichend ermeifen 
ſollte, die geeigneten Mafregeln indbefondere die in Titt. VII. $. 8 und 15 der Berfaffungd + Urkunde 
vorgefehenen Ausfunftämittel ausdrüdlich vorzubehalten. j 


In gleicher Weife müffen Wir, nachdem der bei dem Randtage eingebrachte Gefekentwurf über die 
Aufbringung ded Bedarfs für die Dedung der Ausgaben auf die militärifeben Rüftungen in den Jahren 
1850 und 1851 bid zum Schluffe ded Landtags einer entfprechenden Erledignng nicht zugeführt worden 
it, Uns vorbehalten, alle jene Ausgaben, weldye nad; bereit beftehenden Verpflichtungen bezahlt wer⸗ 
den müffen, oder fonft für unverfebiebliche Gegenftände nothwendig find, infomweit fie nicht durch Zah—⸗ 
lungen des deutfchen Bundes und Ehurbeffend berichtigt werden fünnen, aus disponiblen Fonds vorfchußs 
weife leiften und dem nächften fandtage die deffalld erforderlichen Vorlagen machen zu laffen. 


£) 

792 

g 31." 

Den Borfhlag zu einem Geſetze für die Pfalz über Beleidigung ded Königs, der Könk 
gin und der Mitglieder des Königliben Haufes betreffend. 


Da das allgemeine Strafgeſetzbuch, deſſen Entwurf Wir nad vollendeter Prüfung und Beralhung den in der 
Zwifchenzeit bis zum nächften Yandtage einzuberufenden Geſetzgebungs-Ausſchüſſen vorlegen zu laffen gefonnen find, 
auch über Beleidigung ded Könige, der Königin und der Mitglieder des Königlichen Haufes ‚allgemeine für alle Fans 
veötheile gleichmäfig geltende Strafbeftimmungen ertbeilen wird, fo haben Wir Anftand nehmen müffen, dem mit 
Geſammtbeſchluß an Und gebrachten Vorſchlage zu einem jeßt noch) für den pfälzifchen Regierungsbezirk zu erlaffenden 
befonderen Strafgefepe über eben denfelben Gegenfiand Unfere Sanftion zu ertbeilen, wenn gleih Wir die gute 
Abſicht, aus welcher diefer Gefepvorfihlag hervorgegangen ift, wohlgefältig anerkennen. 


Bu. Abjchnitt. 
Nahbmweifungen. 
A. 
Berwendung der Staatdeinnabmen. 
B: % 


Wir haben den Kammern über die Verwendung der dem Gentralfonde zugewiefenen Staatdeinnahmen einjchließs 
lich der Erträgniffe der ätariglifchen Bergwerfe der Pfalz für die Jahre 1842 und 1845 genaue Nachweiſung vorles 
gen, und biedurch den Beflimmungen der VBerfaffungds Urkunde Tit. VIE. $. 10 Genüge leiften laſſen. 


B. 
Stand der Staatöfhulden-Tilgungdanftalt in den Jahren 1847. und 1844. 
5. 2. 


Ueber den Stand der Staataſchulden-Tilgungsanſtalt, der Penſions-Amortiſationskaſſa und der Eiſenbahn⸗ 
Dotationdfaffa für die Jahre 1847 und 1845, dann der in Folge ded Grundentlaftungd-Gefeped vom 4. Juni 1848 
gebildeten Grundrenten s Ablöfungsfaffa pro 1845 find dem Landtage genaue Nachweifungen vorgelegt, und hiedurch, 
dann durch die Anerkennung der während der genannten Jahre neu eingewiefenen Schulden aus älteren Rechtötiteln die 
Beftimmungen und Anordnungen der Berfaffungs » Urkunde Titl. VII. $. 11 und 16 erfüllt worben. 

In Betreff der hiebei geftellten Anträge: 

„1 es fe die Erwartung audzufpreden, daß mit der Berloofung der Älteren Staatöfchuld fortgefahren, dazu alls 
„Jährlich mindeftend die gefepliche Tilgungsfumme von 4 Prozent des Kapitalbetragesd der fämmtlichen Mobilir 
„ſirungs⸗Obligationen verwendet werde, und auch in Meineren Beträgen ald nur zu Einer Million Gulden 
„Berloofungen ftattfinden möchten ; 

„2) es fen der Königl. Staatsregierung der wiederholte Wunſch audzudrüden, forgfam darauf Bedacht zu nehmen, 
‚Daß die bei der Staatsfchulden- Tilgungdtaffa anliegenden Staatötaffa » Effeften nach Kräften der Kafjabes 
„Stände, jedoch ohne Beeinträchtigung der Erfüllung der Zwede der Anftalt allmählig der Staatskaſſa heimbes 
„zahlt werden, eine Anfegung folcher Gelder, fowie anderer auffündbarer Kapitalien bei der Staatsſchulden⸗ 
„Tilgungskaſſa ferner nicht mehr einzutreten habe’, 

verweifen Wir auf die nah Unferen Anordnungen unterm 5. Juni 1850, unterm 8, Februar 1851, dann uns 
term 14. Februar 1852 (Regierungsblatt vom Jahre 1850, Seite 441 und 467, vom Jahre 1851, Seite 97 
und 105, vom Jahre 1852, Seite 141 und 153) bereits ftattgehabten und fohin in Gemäßheit der gefeßlichen Be 

immungen und verwenbbaren Fonds regelmäßig fortgebenden Berloofungen, dann rüdfihtlih der Staatskaſſa-Effek⸗ 
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, ten auf die über diefen Gegenftand ſhoni in dem tanbtagtabfeicde vom 25. Juli 1850 (Gefepblatt Seite 241 und 
247) ertbeilten Entfchliegungen. 


C. 
Realiſirung und Verwendung der aufgenommenen Subſcriptione Anlehen. 
8. 3. 

Wir haben über die Realiſirung und Verwendung der nach den Geſetzen vom 12. Mai 1848, vom 23. Der 
cember 1849 und vom 22. Mai 1850 aufgenommenen drei Subferiptionds Anlehen von jedesmaligen fieben Mil 
lionen Gulden den Kammern ‚genaue Nachweifungen vorlegen und hiedurch den einfhlägigen Berfaffungds Beftim- 
mungen Genüge leiften laffen. 


— Ja. Abſchnitt. 
Wünſche und Anträge. 


Auf die Uns von den Kammern vorgelegten Wünſche und Anträge, in fo weit fie nicht ſchon bei den Beſchlüſſen 
über die Geſetzentwürfe ihre Erledigung erhalten haben, erwiedern Wir mit Rüdfichtnabme auf die Beftimmungen 
der Berfaffungs »Urfunde Titel VII. $. 19 und unbefchadet derfelben, was folgt: 


A. 
Wünſche und Anträge zum Finanzgefehe und Budget. 
8. 1. 


Auf die Anträge: 


„U es fen die wiederholte Verwahrung. der Kammern dagegen m anszufpeen ‚ daß der Porzellanmanufaltur 
„Zuſchüſſe aus andern Kaffen zugewiefen werden;“ 


„2) ed fey der Berfauf der ganzen Anftalt eventuell deren Reerganifation mit völliger Aufhebung oder doch 
„mit möglichiter Befchränfung der Kunftmalereianftalt zu beantragen und nur in diefer Vorausſetzung feyen 
„die Penftionen und Alimentationen biefer Anftalt und beziehungsweiſe die Relitten der Penfioniften im 
„Marimalbetrage von 6500 fl. auf die Penfiond »Amertifationdtaffesgu übernehmen,” — 


erwiedern Wir: 


Die Zweckmäßigkeit ftrenger Aueſcheidung des Caſſa⸗ und Rechnungsweſens der Porzellanmanufaftur und damit 
verbunden gemefenen Gladmalerei » Anftalt von jenem der Berg- und Hüttenwerke ift von Un bereits in dem Lands 
tagds Abfchiede vom 25. Juli 1850 .Abfchn. III. $. 31 erkannt und deßfalls nah Un ſerer dortigen Anordnung von 
‚Seite ded Staatd» Minifteriumd der Finanzen dad Entfprechende verfügt worden, wodurch eine fernere Bermifchung 
der Mittel und Fonde der Porzellenmanufaktur mit den Befländen anderer Gaffen und resp. die biöherige Zufchufans 
weifung aud leßteren von ſelbſt wegfällt; für die Glasmalerei iſt durch die Einftellung des befonderen jährlichen Zus 
ſchuſſes von 4000.f. bei.den budgetmäßigen Ausgaben auf Staatsanftalten Borfehung getroffen. 


Was dagegen : bie veränderte Einrichtung der ärarialifhen Porzellanmanufaktur anlangt, fo find die zur ſorg⸗ 
fältigftien Erwägung diefed Gegenſtandes nöthigen Einleitungen. bei Un fe vem Staats⸗Miniſterium der Finanzen bexeitd 
‚getroffen und im Gange, und Wir behalten Und nad deren Beendigung die definitive Entfrbliefumg bevor, feben Ins 
jedoch ſchon vorläufig zu der Erklärung weranlaßt, daß Wir zum Eingehenlaſſen der befraglichen Borzellanmannfattur 
als folder und ald Kunftanftalt Unfere Zuftimmung nicht ertheilen werben. 
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B. 
MWünfhe und Anträge zu den Nahmeifungen. 
A. Zu den Einnahmen. 


' 82. 
&otto. 
Dem Antrage: 
„es fen die Staatöregierung zu erſuchen, darauf zu halten, daß feine neue Lotto⸗Collekten mehr errichtet 
„werden, ’ 


ift biöher bereitö in möglichſter Weife entfprochen worden, indem von der Errichtung neuer Golleften überall, wo folche 
vermeiblich, Umgang genommen wurde, und Wir werden barauf auch fünftighin den geeigneten Bedacht nehmen laffen, 


$. 3 
Po ſt. 


Dem Antrage auf Aufhebung des Portobeiſchlages für dienſtliche Briefpoftfendungen an Private im Inlande ver- 
mögen Wir im Hinblide auf die bereits ftattgefundenen fehr bedeutenden Poit+ Tarif» Ermäßigungen im Allgemeinen, 
und für den Gorrefpondenz = Verkehr zwifchen Behörden und Privaten indbefondere, dermalen nicht zu entfprechen. 


$ 4 
Eifenbahien 


Die Reparatur» Werfftätten des Eifenbahnbetriebes find nach deffalls erlaffenen Anordnungen überall fo weit 
rebugirt, als ed die Defonomie und Sicherheit ded Dienfted geftatten und ift hierdurch der geftellte Antrag bereits 
erledigt, 


8. 5. 
Donaudampffdiffabrt. 


Dem ausgeſprochenen Wunfche entfprebend, wollen Wir die Verfügung getroffen haben, daf in der Folge jeder 
Betriebds Rechnung auch der Gefanmt » Eapitald» Aufwand beigefept werde. 


$. 6. 


EI IRETT . 
Dem Anträge: 
„1) es ſey dad in der Wirklichfeit am Schluße des Jahred 184$ beftandene Deficit von: 727,935 fl. 17 fr. 
‚2 dl. mit den daran gefnüpften Abſchlagszahlungen in den fünftigen Rechnungen in Evidenz zu halten, umd 
„2) feyen für die Zukunft aud Material-Rechnungs-Nachweiſe mit den Pecunials Nachweifen in Vorlage zu 
„bringen, ” 
iſt bezüglich ded erwähnten, in der Rechnung der Staatöfaffe und der Nachweifung pro.1845 veraudgabten Paffivreftes 
ber Bergwerks⸗Caſſa bereitd Genüge gefhehen, indem die Vormerkung deffelden in den Rechnungen bis zur feinerzeitigen 
Zurüderftattung aus den Bergwerfös@efällen ſchon bei der Einweifung verfügt wurde; Abfchlagszahlungen fommen übrie 
gend nach der Geftaltung des Budgets für bie legten 4 Jahre ber VI. Finangperiode, im welchem die Bergwerfderträg- 
niffe und resp. deffallfigen Weberfchüffe unter den Einnahmen zur Dedung der laufenden Staatd- Aufwande s Ausga⸗ 
ben angeſetzt erſcheinen, nicht vor. 
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Auf Bervollftändigung der fünftigen Nachweiſungen durch Beifügung der Material-Ausweife wird Unfer Staat! 
Minifterium der Finanzen den gehörigen Bedacht nehmen. 


B. Zu den Audgaben. 
% 7. 
Straßen», Baffers, Brüden> und Landbauten. 


1) Unfere Kreid+ Regierungen find angewiefen,, die in Folge privatrechtliher Baupflicht beftrittenen Ausgaben 
in Zukunft gefondert in den Rechnungen vorzutragen. 


2) Wegen einer neuer Elaffification der Landftrafen unter Aufnahme von m Kreiöftraßen werden Wir einen Geſetz⸗ 
entwurf vorbereiten laffen. 


3) Nach dem Wunfhe der Kammern follen die Berbandlungen mit den Genteindes, Stiftungd» und Kirchenvers 
waltungen wegen Uebernahme der ärarialifhen Baupfliht an Gebäuden des Eultus und Unterrichted, dann 
der Communen geeignet fortgefeßt werben. 


Bezüglich der Heberwachung übernommener Gebäude haben die für dad Gemeinde: und Stiftungsbaumefen bes 
ſtehenden Borfchriften Anwendung zu finden. 


8. 8. 
Kreis-Fonds. 


Wir haben dereit nad dem Antrage Unferer Staats-Miniſterien des Innern und der Finanzen durch Ent⸗ 
fhliefung vom 1, Mai 1851, dielebernahme der aus den Kreisfonds- Haupt » Rechnungen der Regierungäbezirfe von 
Oberbayern und Niederbayern mit Schluß des Jahres 1848 hervorgegangenen Paſſiv-Reſte zu 10,466 fl. 30 fr. 
und reſp. 16,20 1 fl, 7:4 fr. auf die Gentralfonds genehmiget und dadurch dasjenige, was. durch den von den Kams 
mern zur Pofition: „Kreisfonds“ geftellten Antrag bezielt wird, vollziehen laffen. 


$ 9. 
Eifenbahbnbauten. 


1) Die gemünfchte Audfcheidung der Ausgaben der Eifenbahnbaufafja nach Eifenbahnftreden und den Titeln ded 
Bau⸗Etats ift ſchon feit längerer Zeit vollendet und hiedurch der geftellte Antrag bereitd erlediget. 


2) Was dagegen den Antrag betrifft: 


„es wolle unter feinen Umftänden eine größere, als die aus der Dotation noch verfügbare Summe von 
„963,069 fl. zur Herftellung von Bahnhöfen und Bahnwärterhäufern auf die Strede zwifchen Kaufs 
„beuern und der Nordgrenze verwendet, dagegen fünftig für die Koften unabmwendbarer größerer Bauten 
„befonderer Eredit verlangt und diefer Koftenbetrag feinenfalld aus den Erträgniffen diefer Bahn beftrit- 
„ten werden,” — 


fo vermögen Wir demfelben in diefer Ausdehnung nicht zu entſprechen ‚ werben jedoch auf die mögliche Berüds 
ſichtigung deffelben Bedacht nehmen laffen. 


3) Wir beauftragen, dem Und geäußerten Wunfche entfpreddend, Unfere einfchlägigen Staats» Minifterien, 
für die Folge gleichzeitig mit den Nachweifen über ſämmtliche Staatd-Einnahmen und Ausgaben den Kammern 
auch eine Zufammenftellung aller für den Eifenbahnbau verausgabten Summen nach Streden und Bautiteln 
mitzutbeilen. € 


796 
€ „all ts“ 
Befondere Wünfhe und Anträge. i 
$. 10, 


Zulaffung der Keuerverfiherungsbant in Gotha zur Annahme von Verſicherungen 
auf Mobilien in Bayerm 


Den von beiden Koammern geftellten Antrag wegen Zulaſſung auswärtiger Mobiliar s Fenerverfiherungägefells 
ſchaften erwiedern Wir mit Hinweifung auf den Landtages Abfchied vom 23. Juli. 1850,. Abſchnitt HE, 8. 42, 
in welchem Wir bereitd Unfere Abficht fundgegeben haben. 


a 3 3 


Abftellung son Deflorationds und Alimentationdflagen; 
Abftellung von Injurienflagen; 
Aufbebung des Einſtandsrechtes der Blutöverwandten in den Kauf fiegender Güter. 


Auf die Uns von den beiten Kammern vorgelegten Anträge auf Vorlage von Geſetzentwürfen zur Abftellung 
von Deflorationds» und Alimentationd > dann der Injurienflagen, fowie zur Aufhebung des Einſtandsrechtes der Bluts⸗ 
verwandten in den Kauf liegender Güter erwiedern Wir, daß gemäß Unferesd Auftrages dad Staats: Minifterium 
der Juſtiz bereits mit der Reviſion der betreffenden Materien der Civilgeſetzgebung beſchäftiget iſt, und daß Wir die 
deßhalb an Und zu bringenden Vorlagen in reifliche Erwägung ziehen werden. 


8. ım. 
Geſeßgebung in proteftantifihen Ebetrennungdfaden. 


Mir werden dem von ven beiden Kammern an Und gebrachten Antrage, den Entwurf eined neuen Verfahrens 
in proteſtantiſchen Eheſachen an den nüchſtkommenden Landtag zu bringen, die geeignete Rückſichinahme zuwenden. 
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Die Anträge der Landwirthe, Branntweins und Spiritudsfabrifanten Bayerns, den 
Notbftand der landmwirtbfhaftliben Brennereien betreffend. 


1) Die an Uns gebradite Bitte: 


„den Ankauf der Kartoffeln für landwirtbfchaftliche Brennereien ohne Gewerbsberechtigung in ber Regel 
„u geftatten,‘ 
gedenfen Wir in forgfältige Erwägung zu ziehen. 


2) Auf ven mittels Gefammtbefchluffes der beiden Kammern wiederholt ausgeſprochenen Bunfh: 
„es möge die Königliche Regierung im Benehmen mit den übrigen Zollvereinds Regierungen babin wirken, 
„dab das Syſtem der Rüdvergütung der Branntweinfteuer bei der Ausfuhr in die anderen Vereinditaaten 
„mach dem Grundfaße revidirt werbe, daß in feinem Falle die Rüdvergütung den wirklichen Steuerbetrag 
‚überfchreite; jedenfalls aber möge der entfprechende Betrag des Malzauffchlages bei der Ausfuhr won 
„‚Branntwein über die baverifche Grenze rüdvergütet werden,’ 
geben Wir zu erfennen, daß bereits Einleitung getroffen fey, um bei den Verhandlungen über die Erneuerung des 
Zlvrreined eine Reviſton der Steuerrüdvergütung für den nach anberen Zoffvereinäffaaten übergeflibtten Branntwein 
nad; bem angebeuteten Grund ſatze zu bewirken: 
Bezüglich des Wunfches wegen Rüdvergütung des Malzauffchlages für den über die bayerifihe Srenge ausge 





führten Branntwein werden Wir nach Beendigung der Berhanblungen über die Erneuerung ded Zollvereins Eutſchlle⸗ 


fung faſſen. 
Umfaffend und ſchwierig waren die Arbeiten dieſes Landiages. Die — haben ſich denſelben mit Eiſer 


und Ausdauer hingegeben. 

Wir erkennen gerne an, daß die Kammern ſowohl ſür den ——— —* als für den außeror⸗ 
dentlichen Aufwand auf die Vollendung des Eiſenbahnnetzes bereitwillig die erforderlichen Mittel zur Verfügung geſtellt 
haben. Ebenſo gereicht ed Uns zur Befriedigung, daß eine Reihe von: Geſetzen zu Stande gebracht wurde, welche 
den materiellen Wohlſtand des Landes zu befördern geeignet find. 

Um fo tiefer müffen wir ed beifügen, daß nichrere Gefegentwürfe Beanftandung gefunden haben, welche dazu 
beftinımt waren, die unveränderlichen Grundlagen jeter ftaatlichen Ordnung und das monarchiſche Grundprincip der 
von Umferes in Gott ruhenden Herrn Großvaters Königlibe Majeftät gegebenen Berfaffungsurfunde zu bewahren 
und gegen die zerjtörende Einwirkung verderblicher Grumbfäge zur fibern. Die in jenen Gefegentwürfen vorgefchlages 
nen Einrichtungen halten Wir für norkwendig zur Erfüllung der von Gott Und anferlegten Regentenpflichten und 
zur Erhaltung der Wohlfahrt Unfered Volfed, und geben Und ter Erwartung bin, daf ber Ba Landtag Und 
auch hierin zur Ausführung Unferer landesväterlichen Abfichten entgegenfontmen werde. 

Indem Wir Unferen Lieben und Getreuen diefen Abſchied erteilen, ſchließen wir die gegenwärtige Berfamms 
lumg mit der Berfiherung Unferer Königlichen Huld und Gnade. 

Gegeben, Münden den 28: Mai 1952. 


Mar. 
v. d. Pfordten. v. Kleinſchrod. Dr. v. Aſchenbrenner. Br. v. Ringelmann. 
v. Lüder. v. Zwehl. 


Nach dem Befehle Seiner Majeſtät des Königs: 
ber Generalſekretär des Staatsrathes, 
Seb. von Kobell. 





Umtlide Artikel. 





EEE ea 
Dad Zragen von langem Eivil- Unifonmd» Beinfleidern mit Stiefeln betreffend. 


Staatd-Minifterium des Königlichen Haufes und des Aeußern. 


Seine Majeftät der König haben allergnädigft anzuordnen gerubt, daß diejenigen Civil» Staatädiener, 
welche zur Beiwohnung bei den am Frohnleichnamsfeſte fattfintenden Prozeffionen verpflichtet find, an allen Orten 
fid) der im $. IE. der Verordnung vom 31. Jänner 1850 vorgefchriebenen Galla-Uniform, mithin der weißen langen 
Beinkleider zu bedienen haben, was nachträglich zur Bekanntmachung vom 3. Februar 1850 (Regierungsblatt Seite 
145) zur Kenntniß gebracht wird. 

Münden, den 4. Juni 1852, 
Auf Seiner Königlihen Majeftät Allerhöchſten Befehl. 
Dr. v. d. Pfordten. R 
Durch den Minifter 
der geheime Sekretär, 
Maper. 
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Ad Num. 25,777. Betas in. 
(Ergänzung bed Gremiumd der Gemeinbebevollmächtigten der Stadt Bamberg betreffend.) 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 

Der Kaufmann Johann Zapf zu Bamberg ift wegen nadhgewiefener Kränffichfeit von der Funttion eines Ge⸗ 
meindebevollmãchtigten entbunden und an deſſen Stelle der Erſatzmann, Bo eig Joſeph Schödeli in das Gre⸗ 
mium der Gemeindebevollmächtigten zu Bamberg einberufen worden. 

Dieß wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Bayreuth, den 5. Juni 1852. 
Königliche Regierung von Oberfranken, Kammer des Innern. 
von Stenglein, Präſident. 
Maltz. 





Ad Num. 28,562. An ſaͤmmtliche Diftriftd « Polizeibehörden von Oberfranten, 
(Einen in der Iſar unterhalb Garching aufgefundenen männlichen Leichnam betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Dad von der K. Regierung von Oberbayern, Kammer ded Innern erlaffene Ausfchreiben vom 28. März I. 38, 
nebft beigefügtem Signalement, einen in der far unterhalb Garching aufgefundenen Leichnam betreffend, wird ſämmt⸗ 
lichen Diftrittd »Poligeibehörden von Oberfranken in nachftehendem Abdrude mit dem Auftrage befannt gemacht, zur 
Ermittlung der Herkunft der bezeichneten Perfon in ihren Bezirken gleichfalls Nachforſchung pflegen zu laffen, und über 
dad Ergebniß binnen längftend 3 Wochen anber zu berichten. 

Bayreuth , den 8. Juni 1852. 
Königlibe Regierung von Oberfranfen, Kammer de s Innern. 
von Stenglein, Präfident. 


» “ “ 


Ad Num. 25,348. An fümmtliche Diitrittd» Polizeibehörden von Oberbayern, 
(Einen in der Jar unterhald Garding aufgefundenen männlichen Leichnam betreffend.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Am 20. Jänner [. 33. wurde in der Iſar unterhalb Garching, K. Landgerichts Münden, eine männliche Leiche 
" gefunden, über deren Herkunft trog der bisherigen Nachforfhungen noch nichtd ermittelt werben konnte. 

Die fämmtlihen Diftriftd »Polizeibehörden von Oberbayern werden daher beauftragt, in ben untergebenen Ges 
meinden nachforfchen zu laffen, ob Niemand vermißt werde, auf welchen der nachitehende Befchrieb paſſe, und inner- 
bald 3 Wochen dad deffalfige Ergebnif einzuberichten. 

Münden, den 28. März 1852. 
Könisliche Regierung von Oberbayern, Kammer des Innern. 
Graf Reigerdberg, Präſident. . 
Duboid, Secr. 
E ” = 
A Ge Sur Sue: a u Den = 

Die Leiche ift männlichen Geſchlechtes und wie aus den Knochen zu fließen ift, bat diefer Mann das höhere 
Mannedalter erreicht. 

Die Gröfe deffelben läßt fich nicht mehr meffen, weil die einzelnen Knochen mit Articulation nicht mehr zuſammen⸗ 
hängen, foviel ift fiher, daß diefer Mann mehr ald mittlere Größe hat. 

* Der Eadaver ift fhon gänzlich verweſt; die einzelnen Knochen find ohne Zufammenbang und von ERBEN 
entblößt. Wo fie noch vorhanden find, find fie in Fettwachd übergegangen. 
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An den Knochen ift feine Verlegung zu bemerken. 


Um die Identität der Perfon berftellen zu fonnen, find Feine weiteren Anhaltspunkte mehr gegeben, ald an ben 
Zähnen, und in diefer Beziehung ift zubemerten, daß fomohl im Ober ald Unterfiefer ſämmtliche Schneidezähne fehlen, 
Dagegen fteht nach oben und unten ein fehr hervorragender Edzapn der rechten Seite, ſowie ber Edzahn der linken 


Seite im Oberkiefer. 


i Die übrigen Stodzähne find fehr ſchadhaft; andere Kennzeichen finden ſich an der Leiche wicht Vor. 
Belleidet war der Cadaver nurmehr mit Stiefeln, fädtifcher Arbeit, auch fand man in der Nähe des Auffins 
dungdorted noch) einige Hofenftüde, blauer Farbe, mit ſchwarzen Querjtreifen, 





In der Conkursſache des Georg Dennerlein von 


Buttenheim, werden die zur Maffı gehörigen Immobilien, 
nämlid: 
a) ein Wohnhaus mit Stall, Schweinſtall, Hofraitb, 
Gemüßgarten, dann Etadel mit Hofraum, Obſt⸗ 
und Gemüdgarten, Pl.Nr. 208, 210 und 211, 
b) der Neumwiefenader, Pl.» Rr. 1039, 
c) der Wachenthalader, Pl.⸗Nr. 1105, 
dem öffentliben Berkaufe unterftellt und Bietungdtermin auf 
Freitag den 18. Juni früh 13 Uhr 
in dem Gafthaufe ded Andreas Wirth zu Buttenheim 
anberaumt, wozu Kaufsliebbaber mit der Bemerkung ges 
faden werden, taf der Hinfchlag nad) $. 64 des Hypothe⸗ 
kengeſetzes vorbehaltlich der Beftimmungen der$$. 98 — 101 
des Gefehed vom Jahre 1837 erfolgt, und daß Schägung 
fowie Belaftung am Termin befannt gegeben werden. 
Bamberg, den 11, Mai 1852. 
Königliches Landgericht Bamberg 1. 


v. Haupt. 


Befanntmadhbung. 

Der ledige Webergefele Sobann Brev von Grüns 
fein will mit feinem unehelihen Kinde Margaretha 
Eliſabetha Gareis, geboren den 24. März 1849 zu 
Grünftein, nad Nordamerifa auswandern. 

Alle diejenigen, welche -Anfprüde an die Auswande 
rungsluftigen zu machen haben, werden daher aufgefors 
dert, ſolche binnen acht Tagen und längftens bis 

Montag den 14. Juni e. früh 10 Uhr 
anzumelden und nadhzumweifen, widrigenfalld hierauf feine 
weitere Rüdficht genommen werben kann. 

Berned, am 3. Juli 1852. 
: Königlihed Landgericht. 
v. Ammon, Landrichter. 


Eviftal»tadung. 


Die Bauerdeheleute Johann Georg und Kath 
rina Küffner zu Gottöfele haben ſich als zahlungduns 
fähig erklärt und wird gegen fie der Univerſalconkurs hiemit 
eröffnet. 

Demgemäß wird Termin zur Anmeldung und Nachweis 
fung der Gorderungen gegen die Küffner’fchen Eheleute 
auf : 

Dienftag den 29, Juni I. 38., 
zur Borbringung etwaiger Einwendungen auf 
Dienftag den 27. Juli 
und zum Schlußverfahren auf 
Dienftag den 24. Auguft d. 38. 
angefeßt, zu welchem Termine die Gläubiger bei Bermeis 
dung des Ausſchluſſes geladen werden. 

Das Bermögen der Schuldner wurde auf 2470 fl. ges 
ſchäßt, die bis jegt befannten Schulden belaufen ſich auf 
2590 fl.524 fr. obne Zinfen, worunter 2332 fl. Hypothefen. 

Wer etwas von dem Vermögen ded Gemeinſchuldners 
in Händen hat, wird vorbehaltlich feiner Anſprücht aufge 
fordert, ſolches hieher abzugeben. 

Zugleich wird Termin zur Verfteigerung des Küffner 
ſchen Anweſens, nämlich: 

Pl.⸗Nr. 64, 8 Dez. Haus Nr. 34 mit Stadel, Keller, 
Gemeindes und Forftreht, Tare 655 fl., 
Pl.⸗Nr. 65 — 17 Dez. Grass und Gemüßgarten, 25 fl, 
Pl.,Nr. 307, 464, 4654b, 466, 610, 695, 7006, 
232, 233, 4655, 707, 7O8b, Aedern mit 11 Tagw. 
81 Dez., Tare 840 fl., 
Pl.» Nr. 700%, 4654, 234, 465°, 7088, Miefen 7 
Tagw. 62 Dez, Taxe 900 fl., 
Pl Nr. 235, 1 Tagw. 72 Dez. Waldung, Tare 50 fl., 
auf 
Montag den 26. Juli früh 10 Uhr 
im Küffner' ſchen Haufe zu Gottäfeld angefept und wer: 


den Steigerungsluſtige dorthin eingeladen, mit dem Bes 
merken, daß die Beſchreibung des Gutd» Anmefens inzwi⸗ 
schen bierortd eingefeben werden fonne. 
Pegnißß, den 28. Mai 1852. 
Königlicbed Landgericht. 
Ehrlicher. 





Ediftal»skadung. 

Der am 4. November 1782 zu Schönbrunn geborne 
Albert Kregler, Sohn des dortigen, Taglöhnerd 30» 
bann Georg Kregler, welcher feit 1811 abmwefend 
if, oder deffen allenfallfige Keibeserben werden hiemit auf 
gefordert, ſich bi zum 20. Ditober 1852 zum Empfange 
des in 153 fl. 19% Er. beftebenden Vermögens deöfelben zu 
legitimiren, als ſonſt nach Berlauf von 6 Monaten ſolches 
an feine nächſten Anverwandten zum Genuffe gegen Gau 
tion audgebändigt würde, 

Burgebrach, den 20. April 1832. 
Königliches Landgericht. 
Woͤller. 


Publicandum. 


Nachdem Heinrich Kälber von Ampferbach feit 40 


Jahren von feiner Heimatb abwefend ift, ohne daß von 
ihm eine Nachricht eingelaufen ift, fo werden er oder feine 
allenfallfigen Erben aufgefordert, ſich längftend big zum 
20. Detober b. 8. dabier zu melden, und zur Empfang 
nahme des in beiläufig 165 fl. beftehenden Vermögens des 
Abwefenden zu legitimiren, widrigenfalls dasfelbe den 
nächten Anverwandten desjelben gegen Kaution zur Nußs 
nießung binaudgegeben wird. 

Burgebrach, am 20. April 1952. 

Königliched Landgericht. 
Wölter. 


Auf Yinteag sind Hppotbefengläubigerd werben am 
25. Juni d. 38. Vormittags 10 Uhr 
in Ranfendorf Durch eine Gerichtskommiſſion, die Grund⸗ 
befipungen des Beklagten Georg Gradel von da, ale: 
K.⸗Nr. 51, Wohnhaus mit Stadel, Barloien, 4 Tagw. 
Obſtgarten, „4 Kagw. Gemeindeibeil mit realer 
Zapfenwirthſchafts « Gerechtigkeit und Antheil an 
den noch unvertheilten Genteiudegründen, tarict auf 
1050 fl., 
KR, Nr. 53, ein Tagmwerf Feld, der Tannhäufergarten, 
tarirt auf 180 fl., 
K.-Nr. 55, ein Tagw. Feld, im Breitenthal, tarirt 
auf 100 fl., 
KR.» Nr. 90, 4 Tagw. Fed, im Sanbäderlein, tarirt 
auf 30 fi., 
K.+Nr. 92, 3 Tagw. Feld, im Hammerteig, tarirt 
auf 50 fl., 
K.r Nr. 289, J Tagw. 2 mähdige Wiefe in der Au, 
tarirt auf 100 fl., 
Ks Nr. 244, 234 Tagw. Felder, die Morgenfelder, 
tarirt auf 1500 fl., 
Ks, Nr. 395, ein freieigened Mohnhaus ine). der 2 
Keller, tarict auf 300 fl., und das noch mit verpfäns 
dete Grundſtück, 
Kr Nr. 93, ad Tagw. Feld, das Lohmeräderlein, 
freieigen, belajtet mit 40 fi. Grundfteuerfapital, wos 
von im rentamtlichen Katafter Johann Teufel von 
Hochſtall ald Vefiper eingetragen ift, 
nach $. 60 des Hyrothekengeſetzes und 68. 98 mit 101 
ber Novelle vom 17. November 1837 öffentlih an den 
Meiftbietenden gegen baare Zahlung verfteigert. 

Die auf den Realitäten baftenden Falten fönnen vor 
oder an dem Strichstermine bei Gericht dee werden. 

beaſen den 15. Mai 1852. 

. Königliched Landgericht. 
Sondinger. 
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Nro. 78. Bayreuth, Sonnabend den 12. Juni 1852. 


Inhalt: 

Vollzug des Geſetzes vom 28. März 1852 über die 66. 4 und 117 des Grundſteuer⸗Geſetzes. — Landwehr zu Weißen⸗ 
ſtadt. — Wahl und Ernennung von Landwehr-Offizieren zu Schwarzenbach am der Saale. — Vorunterfuhung gegen 
den Tafernwirth Kaſpar Lindner von Schönfirh et Compl. wegen Verausgabung faliher Münzen, — Vefegung des 
Fändigen PVicariatd zu Langenerringen, — Belanntmahungen öffentliher Behörden verihiedenen Betreffs. 








Amtliche Artikel. 


Ad Num. 1441, 8er an nt mad on og » 
(Den Vollzug ded @efeged vom 28. März 1952 über die FF. 4 und 717 des Grundfteuer » Gefeged betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 


Die ımterm 20.Mai 1852 in rubrisirtem Betreffe ergangene böchite Entfhliefung der K. Staatd-Minifterien tes 
Innern und der Finanzen wird nachftebend zur allgemeinen Wiſſenſchaft und Darnachachtung öffentlich befannt gemacht, 


Bayreuth, den 6. Juni 1842. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, Kammer des Innern und der Finanzen. 
von Stenglein, Präfident. 
tifer. 
Fürlinger. 


Rr, 8,744. ⸗ * e 


Staats-Miniſterium des Innern und Staats-Miniſterinm der Finanzen. 


Das Gefep vom 28: März d. Js. (Gefepblatt Srite 165) verordnet, daf die Steuern von den auf Erund und 
Boden haftenden Reallaften fünftig nicht mehr unmittelbar an die Etaatäfaffe in der Form von Dominital- und Zehent⸗ 
fteuern, fondern an die betreffenden Grundbefiger ald Steuerbeiträge entrichtet werben follen, melde dagegen die volle 
urfprüngliche Grundfteuer an die Staatsfaffe abzuführen haben. 

Die Audeinanderfegung über diefes neue, zwifchen den Abgabörflichtigen und den Bezugäberechtigten eintretente 
Berbältnif foll zwar nah Art. 3 ded Geſetzes zunächſt den Berbeiligten felbft überlaffen bleiben ; wenn aber deren amts 
liche Vermittlung verlangt wird, jo foll diefelbe durch die Diftrifte + Polizeibebörden gemeinfcbaftlich mit den Rentäm⸗ 
tern gefbeben: 

Für diefen Fall werden folgende Erläuterungen und Bolzugsvorfiriften ertbeilt. 
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. : > $. 1. 

Eine Berbinblichfeit, derlei Steuerbeiträge zu leiften, tritt nur bei folchen Grundlaſten ein, welche an dem ſieuer⸗ 
baren Ertrag des belafteten Grundes und Bodens theilnehmen und nah $. 4 des Grundfteuergefepes hiezu verpflichtet 
find, wenn nicht diefe Verpflichtung in Folge der Art. 16, 28 und 29 des a ie vom 4. Suni 
1848 bereits aufgehört hat. 

8. 2 
Da ſämmtliche Zehenten, Handlöhne und dergleichen unftändige Grundabgaben bereits firirt find oder bei gege— 
bener Beranlafung fofort firirtwerden müffen, fo erftredt fich die Verbindlichkeit, Steuerbeiträge zu leiften, nur noch 
1) auf die ftändigen Grundabgaben in Geld oder Naturalien, 
2) auf Forftberechtigungen. 
$. 8. E 2, N, 

Ueberall, wo die definitive Steuer bereitd eingeführt ift, find die Nändigen — in Geld oder Natu⸗ 
ralien ihrem ſteuerbaren Betrage nach kataſtrirt, der künftig zu leiſtende Steuerbeitrag beſteht in vier Kreuzern von 
jedem Gulden dieſes Betrags, und ed wird dießfalls einer weiteren amtlichen Vermittlung nirgends bedürfen. 

Eben fo find dafeldft die fteuerbaren Forfiberechtigungen fataftrirt und die den Waldbeſiher wie den Bezugsbe— 
rechtigten treffenden Antbeile an der Grundfteuer ausgefchieden, wobei ed lediglich bewenden kann. 


$ 4. 

Sn den übrigen Pandestheilen tritt dad Geſetz vom 28. März d. 38. erft von der Zeit an in Wirkfamfeit, wo 
daſelbſt die definitive Steuer eingeführt wird, und nur dort wird der Fall eintreten, daß eine amtliche Vermittlung 
angefprochen werben wird. ) 
5. 5. 

Bei ſtändigen Geld» und Naturalabgaben, welche dem Betrage nach feinem Zweifel oder Widerſpruch unter 
Tiegen, ift die Ermittlung des treffenden Steuerbeitrags fehr einfah. Die Reichniffe an Getraid werden na $. 28 
des Grundſteuergeſehzes vom 15. Auguft 1828 mit 12 fi. für das Schäffel Waizen, 8 fl. füür Korn, 6 fl. für Gerſte 
und 4 fl. für Haber, andere Naturalreichniffe nach den im $. 51 deffelben Gefekes beftimmten Preifen zu Geld veran: 
fhlagt, und vier Kreuzer von jedem Gulden find der künftige Gteuerbeitrag. 


8. 6. 

Sind aber ſolche Geld» oder Naturalabgaben ihrer Natur oder ihrem Betrage nah im Zweifel oder Widerſpruch 
befangen, fo ift vorerft deren Liquidation und Feftitellung erforderlich. 

Bezüglich der Fiquidation wird im Weſentlichen auf die Inftruttiion vom 19. Januar 1830 (Regierungöblatt 
Eeite 301 20.) hingewiefen, fo weit fie hierher anwendbar erachtet werben fann, 

Bei der Feftftellung ift fib nach $. 65 des Grundfteuergefeßed zu achten, folglich nur der Beſitzſtand zur Zeit 
der Verhandlungen zu berüdfichtigen. Streitige Fälle, worüber eine gütliche Ausgleichung nicht herbeigeführt werden 
fann, find nach $. 96 desſelben Geſetzes zur richterfichen Austragung zu verweifen, bis wohin cd. bei dem auf den 
Grund des Befipftandes feſtgeſetzten Proviforium fein Verbleiben hat. 

2 

Zu den fteuerbaren Forftberechtigungen gehören nur die Holzbezüge, ($$. 5 und 56 des Grundſteuergeſetzes) 
indem Rechſtreu, Forſtweide und dal, Fein Gegenftand des fleuerbaren Ertrags find. 

Beſteht die Berechtigung in dem Bezug einer gewißen jährliben Quantität Holzes, fo wird ſolches nach denjenis 
gen Preifen zu Geld angefchlagen, welche bei Aufftellung der Muftergründe als örtlicher Werth des Holzes auf dem 
Stamm zu Grunde gelegt wurden. ($. 26, Abſatz 4 des Grundſteuergeſetzes, $. 62 der Inftruftion vom 19, Jar 
tar 1830). 

Diefe Preife werden den K. Nentämtern auf Erſuchen von ber NENIOFLALABENEONNIR ion befannt gegeben werden, 
um davon nach Umftänden Gebrauch zu machen. 





Werden Holzrechte gegen Entrichtung minderer Preife bezogen oder find damit andere Gegenleiftungen in Gelb 
oder Raturalien verbunden, fo ift deren Geldanfchlag um den Betrag diefer Gegmieißenger ($$. 5 und 6 oben) zu 
ermäßigen. 

8. 

Iſt die Größe ded Holzbezuged unbeftimmt oder hängt derfelde von dem Eintritt gewiffer Borausfegungen ab, 
fo ift vorerft eine Ermittlung der auf ein Jahr treffenden Quantitäten erforderlich, wobei der Art. 27 des Forfigefeßed 
vom 28. März d. J. zur Richtfehnur dienen fann. 

Iſt aber das Recht felbft oder der Umfang desſelben im Widerfpruch befangen, fo bat der dritte Abfaß des $. 6 
oben auch bier in Anwendung zu kommen, 
$. 9 

Wenn auf Grundabgaben oder Forftberechtigungen felbft wieder Reallaften haften, welche von einem Dritten bes 
zogen werden, fo hat au diefer Dritte nach dem Maas feiner Bezüge den Steuerbeitrag zu leiften oder ſich in -Abzug 
bringen zu laffen, deffen Ermittlung nach den obigen Beftimmungen ($. 5 ıc.) ftattfindet. 

$ 10, 

Die Diftriftd » Polizeibebörden und die Rentämter, welchen nad Art. 3 des Gefeped die amtliche Regulirung 
diefer Steuerbeiträge auf Verlangen der Betheiligten übertragen ift, werben bierbei ein den Vollzugsvorſchriften des 
Grundentlaftungdgefeßes analoges Berfahren beobachten und nach vorgängiger zureichender Inftruktion der Sache jededs 
mal gemeinfdaftlich die entfprechenden Beſchlüſſe faffen. 

Indem defhalb insbefondere auf $. 4, Abſatz 3 der Infiruftion vom 17. Juni 1848 (Regierungsblatt Seite 
649) bingewiefen wird, erwartet man namentlich von den f. Rentämtern, daß fie fi) zur angelegentlichen Aufgabe 
machen werben, ben Betheiligten, fo weit fie es wünſchen, mit den nöthigen Anleitnngen an die Hand zu gehen und 
ibnen die Aufflärungen, welche fie aus Steuerkataftern oder andern amtlichen Behelfen nachfuchen, nicht vorenthalten. 

$. 11. 

Wird gegen Beſchlüſſe der Diſtrikts-Polizeibehörden und Rentämter Berufung ergriffen, worüber die Regierungsds 
fammern des Innern in lepter Inftanz zu entfcheiden haben, fo werden auf deren Berlangen die Regierung » Finanze 
fammern hierbei jede gewünfchte Mitwirkung leiften. 

$ 12. 

Der Zeitpunft, von weldhem an dad Gefep vom 28. März d. Is. in Wirkfamteit tritt, fomit die biäherige Dos 
minital⸗ und Zebentfteuer aufhört und die treffenden Steuerbeiträge an die Grumbbefiger zu leiften find, wird in jedem 
Amtsbezirk öffentlich befannt gemacht werben. 

Gegenwärtige Vollzugsvorſchriften find durch die Kreis» Intelligengblätter zur öffentlichen Kenntnif zu bringen. 

Münden, den 20. Mai 1852. 
Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befehl. 
Dr. v. Aſchenbrenner. Zwehl. 
An die K. Regierung, Kammer des Innern 
. und Kammer der Finanzen, von Ober⸗ 


franfen. 

Das Gefeg vom 28. März 1852 über die Durd den Minifter 
$$. 4 und 117 des Girundfteuergefeges der General» Sekretär, 
betreffend. Schönwertb. 

Ad Num. 28,205. U Ta ra ur ig 


(Die Landwehr in Beißenitadt betreffend ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Auf vorgängigen Wahloorihlag-ift von der K. Regierung und dent K. Landwehr» Kreidr Kommando von Obers 
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franten der Webermeifter Wolfgang Döring zu Weißenftabt zum Unterlieutenant bei derfandwehrabtheilung dortſelbſt 
ernannt worden, was hiermit befanmt gemacht wird. 
\ Bayreuth, den 5. Juni 18%2. 
Königlihe Regierung von Dberfranfen, Rammer bed Innern. 
von Stenglein, Präſident. 


— — — — — 


Ad Num. 11,277. B eta.nınıtmadb un 
{Die Wahl und Ernennung von Landwehr» Difiieren gu Schwarzenbach an der Saale betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Auf vorgängigen Wahlvorfchlag wurden von der K. Regierung und dem K. Landwehr⸗Kreis⸗Commando von 
Oberfranken nachbenannte Offiziere bei der Landwehr » Abteilung in Schwarzenbach an der Saale ernannt, nämlich 
a) der Kaufmann Philipp Geyer zum Hauptmann, 
b) der Fabrifant Emil Goller zum Unterlieutenant, 
was hiermit befannt gemacht wird. 
Bayreuth, den 2. Juni 1852, 
Königlihe Regierung von Dberfranfen, Kammer des Jansen 
von Stenglein, Präfivent. Malz. 





Ad Num. 28,414. An ſaͤmmtliche Diftrittö» Polizeibehörden des Rewierumgäbezirted, 
Vorvnterſuchans gegen den Tafernwirth Kaſpar Lindner von Schoͤnkirch et han 2 wegen Berandgabung falſcher 
Münzen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In der bei dem K. Landgerichte Tirſchenreuth anhängigen, oben bezeichneten Vorunterſuchung, ift ein falicher 
Preußenthaler zu Gerichtöhanden gefommen. - 

Derfelbe trägt auf der einen Seite das Bilbnif des Königs Friedrich Wilhelm TH. von Preußen, auf: der anbere 
Seite das preußiſche Wappen und die Jahrzahl 1831 fammt den gewöhnlichen Umfcriften. 

Derfelbe unterfcheidet fih von einem ächten Preußenthaler theild durch die etwas kleinere und didere form, durch 


weniger fcharfed Gepräge, dumpferen Klang, leichtered Gewicht, theild durch die Meffingfarbe umd dadurch, daß 


fein Rand glatt it, und ihm jede Randzeichnung und die übliche Randfchrift fehlt. 
Indem vor Annahme ſolcher falſcher Münzen gewarnt wird, ergeht an die fämmtlichen Diſtrikts— Polijeibe höͤr⸗ 
den der Auftrag, gegen die Verbreitung derſelben Spähe zu verfügen, gegebenen Falls dem beſtehenden Vorſchriften 


gemäß geeignet einzufchreiten, und die bezüglich der Berfertigung erhaltenen Muffchlüffe dem K. — Tirſchen⸗ 
reuth unmittelbar mitzutheilen. 


Regensburg, den 28. Mai 1852. 
Königlihe Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, Kammer des Innern 
Freiberr von Künsberg-kangenftabt, Präfident. 
i Ulmann. 
Ad Num. 4093. 


(Die Belegung des fländigen Bicariatd zu Pangenerringen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Das zum Dekanatsbezirk Augsburg gehörige ſtändige Bicariat zu Langenerringen wird demnächft burch die Ber 
förderung des biöherigen ſtändigen Bicard daſelbſt erlidigt, und ſoll ſogleich wieder befept! werben. 
Mit dieſem Bicariate iſt zugleich auch die dortige Schullehrerſtelle verbunden, daher erforderlich iſt, daß der 


— 


dahin ernannt werdende Bicar in den zu haltenden Gottesdienſten vollftändig dad Orgelſpiel und durch Borfingen die 
Leitung des Kirchengefangs mit beforgen könne. 

Es werden daher zur Wiederbeſehung des fraglichen Bicariatd diejenigen Pfarramts-Kandidaten, welche mit 
der Führung des Pfarramts vertrant find und auch die erforderlichen Kenntniffe und Hebung im Schulfache, fowie in 
der Maſik befigen und nachzumeifen vermögen, hiemit aufgefordert, fich innerhalb 4 Woden bei dem unterfertigten 
KR. Eonfiorium zu melden, wobei noch bemerft wird, daß nach der vorliegenden feitgefeßten Faffion das jährliche 
Einfommen für diefe Funktionen einfchlüßig der auf 10 fl. berechneten freiwilligen Geſchenke in.372 fl. 32 fr. befteht. 

Auch hat der ſtändige Bicar zu Rangenerringen am 1. Sonntag eines jeden Monats in der Statt Fandöberg den 
Gottesdienſt für die dort in Garniſon befindlichen Proteftanten zu verrichten, wofür er, wie für alle fonit vorfommen- 
den geiftlihen Berristungen, welche er bafelbft vorzunehmen bat, jebeömal aufer der befonderen Vergütung für Fuhr⸗ 
lohn, eim Honorar von, 3 fl. aus dem. K. Militär» Aerar erhält. 

Ansbach, den 27. Mai 1852. 
Königlich proteftantifhed Eonfiftorium. 
Dr. Burkhardt. 


Befanntmadhung. 
„Bei der jebigen heißen Witterung fieht fi der unter 
fertigte Stadt» Magiftrat veranlaßt, nachſtehende polizeis 
liche Anordnungen in Erinnerung zu bringen: 


1) Jeder Haus: und Familienvater muß beftändig, 


einen hinreichenden Waffervorrath in feinem Haufe 
bereit halten. , 


23) Auf vem Boden eines jeden Hauſes ift in beſonders 


dazu beitimmten Gefäßen ebenfalld hinreichenvder 
Waffervorrath für unverboffte Kälte aufzubewahren. 

3) Diejenigen Hauseigenthũmer, welche Pumpbrunnen 
in ihren Häuſern hoben, müſſen folche fortwährend 
im gehörigen Stand und Gang erhalten, damit bei 
Feueregefahr fofort davon Gebrauch gemacht wer: 
den kann. 

4) Did Verbot des Tabacktauchens in Ställen, auf 
Böden, in Scheimen und überhaupt an allen feners 
gefährlichen Orten, wird zugleich hiermit erneuert. 

Bayreuth, am 31. Mai 1852. 

Der Stadt» Magiftrat. 
Dilchert. 





Bekanntmachung. 
(Die Unterſuchung der Hunde betr.) 
. Zur. Umerfuchung der im Stadtbezirke befindlichen 
Hunde und Abgabe der Zeiben it Termin auf 
Montag den 21. dieſes Monate 
und die darauf folgenden Tage Tormittagd von 8 - 12 


Eella, Sefretair, 





und Rabmittagd von 2— 5 Uhr in der poligei ⸗Wacht⸗ 
ſtube des Rathhauſes anberaumt. u 
Dieß wird hiermit mit dem Beeren öffentlich befannt 


‚gemacht, daf diejenigen Hunde » Eigenthinmer, welche ihre 


Hunde in den bemerkten Terminen nicht zur Unterſuchung 
bringen, und ſich über die gelößten Zeichen nicht legitimis 
ren fünnen, in eine Geloftrafe von. Einem Thaler, dann 
in die Zahlung der Anzeige» Gebühren und der Unterfus 
chungskoſten genommen werben. 
Bayreuth, am 10. Juni 1852. 
Der Polizeis Senat ded Stadt: Magiftrats. 
Dilchert. 


Vom Königlichen Landgerichte Bayreuth. 
werden am * 
Freitage, den 18. d. Mis. Vormittags 9 Uhr 
im Landgerichtslokale nachſtehende Arbeiten zu St. Johannis 
an die Wenigſtnehmenden vorbehaltlich hoher Regierungs⸗ 

Genebmigung in Accord gegeben: 
1) in der dortigen Kirche: 
a) die Zimmermannsarbeiten im Anſchlage zu 124 fl. 
sofr., . 
b) die Maurerarbeiten im Anfchlage zu 135 fl. 30 fr., 
e) die Scieferdederarbeiten im Anfchlage zu 16 fl., 
2) im dortigen Pfarrbaufe und Kantorhaufe: . 
a) die Schlofferarbeiten im Anfchlage zu 10 fl. 24 fr., 
b) die Maurer» und- Zimmermanrdarbeiten im Ans 
ſchlage zu 87 fl. 36 fr. 
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Accordluſtige und accordfähige Meifter der einſchlägigen 
Gewerbe werden biezu unter dem Bemerfen eingeladen, daß 
die Accordbedingungen am Termin befannt gegeben wers 
ten. Bapreutb, 6. Juni 1852. 
Königlicbes Landgericht. 
. Zebrer. 


Befanntmadung. 

Vom Königl. Bayer. Kreid- und Stadtgerichte Bam: 
berg wurde in der Unterſuchungsſache gegen die abwefende 
ledige Barbara Müller, Jägerstochter aus Remſchlitz, 
Kgl. Landgerichtd Kronach in der öffentlichen Sizung am 
5. 1. Mis. folgendes Erfenntniß erlaffen: 

Barbara Müller, 42 Jahre alt, katholiſcher 
Eonfeffion, wohnhaft zu Remfchlig, Kgl. Landgerichts 
Kronach, ift fchuldig des Verbrechens der Unterfchlas 
gung zum Nachiheile der Jägerswitiwe Barbara 
Müller zu Remfchlig, begangen unter einem be 
fonderd erfchwerenden Umftande, und wird defhalb 
in die Strafe des Arbeitöhaufes von zwei und einhalbs 
Jahren, fowie in die Koften ded Prozeffed und Strafs 
vollzugs verurtheilt, welche jedoch und zwar letztere, 
infoweit fie am Straforte nicht abverdient werden, die 
Staatd- Kaffa zu tragen hat. 
Entfcheidungdgründe 
ee 3% 

Alfo geurtheilt und verfündet in der öffentlihen Sitz⸗ 
ung des Kgl. Kreids und Stadtgerihtd Bamberg am 5. 
Juni 1852, wo zugegen waren: Rath v. Heyder, Vors 
fipender, die Räthe Müller und Güßregen, die Afs 
fefforen Marr und Eyfelein, König. Staatsanwalt 
Geißmann und Rathsacceſiſt Ellner, Protofoflführer. 

v. Heyder. Müller. Güßregen. Marr. Eißelein. 
Ellner. 

Der Verurtheilten ſteht das Recht zu, gegen dieſes 
Urtheil binnen 30 Tagen von dem Tage der Bekanntma— 
bung an gerechnet, Einfpruch auf der Kanzlei des Königl. 
Kreis: und Stadtgerichtd Bamberg anzumelven. 

Nach Ablauf diefer Frift gebt das Urtbeil in Rechts: 
fraft über. 

Bamberg, ten 7. Juni 1852. 

Konigliched Kreis⸗ und Stadtgericht, 
Der Königl. Direktor, 
Conrad. 


Betfanntmadhung. 

Zu Folge Entfchliefung der Kal. Regierung vom 5. 
Mai l. Is., ad Num. 1489 und vorbehaltlich deren Ger 
nehmigung, wird Freitags den 18. Juni Bormittags 9 
Uhr: bei dem mitunterfertigten Sal. Landgerichte die III. 
Section ded Straßenbaued von Hof nach Kautendorf von 
dem Profile 177 bid 290 zwifchen Tauperlig und der Staus 
denmühle auf eine Länge von 9360 Fuß im Wege des 
müntlichen Abgeboted an den Wenigfinehmenden verfteigert. » 

Nach dem genehmigten ee. ‚betragen. die Erdar⸗ 


DEREN: u: 0 0.0 % 19686 fl 36 fr., 
die Berfteinung . - - - 6975 fl, 52 fr., 
die Kımftbauten - . .. 4179 flı 46 fr., 
übrige Herftelungen . . 2.565 fl. 58 kr., 
die Bermarfung 75 fl. — kr., 


im Ganzen 25482 fl. 47 fr 

Die Pläne, der Koftenanfchlag und das Bedingnißbeft 
liegen bei der mirunterfertigten Kgl. Bauinfpektion zur Ein, 
fidst auf. 

Alle diejenigen, welche gefonnen find, diejen Baus 
Accord zu übernehmen, baben am bezeichneten Tage der 
Accorddverbandlung ihre Uebernahmsfähigkeit, ihr Cau⸗ 
tionds und Betriebsvermögen durch amtliche Zeugniſſe ger 
nügend nachzuweifen. 

Hof, den 3. Juni 1952. 
Königl. Landgericht Hof. 


Konigl. Bau » Infpeftion. 
Zäuner, . 


Degmaier. 


Das K. Landgericht Kronach, ala GriminalsUnterfus 
chungsgericht verordnet wegen deö in der Nacht vom Sonn⸗ 
tag den 6. I. Mts. auf Montag den 7. I. Mts. auf dem 
Roſenhof bei Dörfles audgebrochenen Brandes, welcher 
nad Art. 247 u. f f. ald Verbrechen zu betrafen ift, dem 
der Urheberſchaft diefed Brantes verdächtigen ledigen Dienfts 
fnebt Konrad Horther aus Großenbill, Königl. Lands 
gerichts Hollfeld, zu verbaften, und in das hiefige Unters 
fuchungsgefängniß in Verwahrung zu bringen. 

Bei dem Vollzuge diefed Befehls, ift folder dem bes 
nannten Hortber vorzugeigen und berfelbe daran zu erins 
nern, daß er gefeplich. berechtigt ſey, gegen ‚die vollzogene 
Verhaftung bei dem König. Kreids und Stadtgericht Bam⸗ 
berg ſich zu befcbweren. 

Alle Gerihtds und Polizeibebörden werden aufgefors 
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dert, zu der Vollſtredung dieſes Verbaftäbefehls den erfors 
derliben Beiftand zu leiften. 
Kronach, den 8. Juni 1852. 
Königliched Landgericht. 
Schneider. 
= 


+ + 


Signalement. i 
Konrad Horther, lediger Bauernknecht, ift bei 

läufig 36 Sabre alt, mehr ald mittler Größe, ftarfer Sta— 
tur, länglihen Geſichts, rother Gefichtäfarbe, hat grau⸗ 
blaue Augen, blonde Haare, aufgeworfenen Mund, ovas 
led Kinn... 

Keine befondere Kennzeichen 

Kleivang kann nicht angegeben werten. 


Johann Huber, mittler von Kokendorf, will mit 
Familie nah Nordamerifa auswandern. _ Zur Liquidation 
der Schulden wird Termin auf den 

21. Juni frub 8 Uhr 
anberaumt, wozu allenfallfige Gläubiger unter dem Rechts⸗ 
nachtbeile der Nichtberüdfichtigung biemit vorgeladen wers 
den. Hollfeld, den 26. Mai 1852, 
Königliched Landgericht. 
Sontinger. 








Befanntmabung. 

Johannn Schirmer mit Familie von Zederfig will 
nach Amerifa auswandern, und wird zu deſſen Schuldens 
liquidation Termin auf den 

21. Juni c. früh 9 Ubr 
anberaumt, wozu die allenfallfigen Gläubiger unter dem 
Rechtsnachtheile der Nihtberüdfichtigung hiemit vorgeladen 
werden, Hollfeld, den 22. Mai 1852. 
Königliches Landgericht. 
rn. Sondinger. 


Befanntmadhung. 

- Die Baueröeheleute Johann Georg unt Eva Kor 
dula Pfaffenberger von Kirchahorn beabfihtigen, mit 
ihren fünf Kindern nach Nordamerika auszuwandern. 

Alenfallfige Forderungen find binnen 14 Tagen bei 
Meidung der Nichtberüdfichtigung bierorts zu liquidiren 
und nachzumeifen. 

Pottenftein, om 24. Mai 1652. 
Königlibes Landgericht. 
Gengler. 


— Beltanntmadung. 

Dad Schulhaus zu Stodab muß erweitert werben und 
find die dazu erſorderlichen Arbeiten ausfchlüffig der Spann» 
und Handfrohnen 

für ven Maurer auf 647 fl., 
» +, Zimmermann auf 252 fl., 
"m." Schreiner auf 12 fl., 
„» „Schloſſer auf 19 fl, 
» m Blafer auf 38 fl., 
„„Höäfjfner auf 26 fl. 
veranfclagt. 
Diefe Arbeiten werben in dem Schulhaufe felbft am 
Donnerftag den 17. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr 
an den Wenigftnebmenden veraffordirt und tüchtige Ge: 
werbömeifter mit dem Bemerken biezu eingeladen, daß die 
Pläne und Koftenvoranfchläge bei dem Schullehrer Dis 
ring in Stöckach eingefeben werden fünnen. 
Gräfenberg, am 4. Februar 1852. 
Königliches Landgericht. 
v. Holzſchuher. 


Betanntmadunz. 
(Die Wiederbefegung der II. proteftantifchen Pfarrftelle 
zu Kißingen betr.) 

Die Wieverbefegung der erledigten II. Pfarrftelle das 
bier erfolgt auf Präfentation der proteftantifchen Kirchen» 
gemeinde dur die weltlichen Mitglieder des Kircbenvors 
ftandes, welches hiemit zur Bewerbung innerhalb 6 Wo⸗ 
ben bekannt gemacht wird. 

Das Dienfteinfommen beftebt, außer den freiwilligen 
Gaben, nad) der höchften Orts genebmigten Faffıon in: 

437 fl. 574 fr. fire Geldbefoldung aus dem Gtifr 
tungsfond, 
64 fl. 24 fr. an Accidenzien, 
50 fl. — fr. Anfchlag einer freien Wohnung. 
552 fl. — fr. Summa. 

Die Gefuche find einfach mit Angabe der perfönlichen 
Verbältniffe, der Lebends und Dienftjahre, dann mit Beis 
fügung eines verfiegelten GonfiftorialsZeugniffed über Wür— 
digkeit bei Unterzeichnetem einzureichen. 

Es fünnen aber nur folche Bewerber berüdjichtiget 
werden, welche eine der beiden erſten Befähigungänoten 
befigen. Kigingen, den 28. Mai 1852. 

j a.a, 
M. Nagel. 
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Nicht amtliche Artikel. 
Die Gewerbshalle 


im Rennweg Nr. 302 dabier 

bietet eine reichlihe Auswahl von modernen Herren + Klei- 
dern aus ſchönen und foliden Stoffen, von neueften Das 
men-Bifiten, Mantillen ꝛc., von Damens und Herrens 
Fußbetleidungen, von gepolſterten und anderen Möbeln, 
von aebleichten Keinens und verfchiedenen Weber Baaren, 
von Decimalwagen, Reifekoffern und Reifefäden, von 
Negens und Sonnenfhirmen, Lichtbildern, Müßen, Gras 
vatten ıc., von Büchfenmacers, Meſſerſchmied⸗, Schlof- 
ſer⸗, Drechsler⸗, Flaſchner⸗, Sattler, Riemer:, Galanterie- 
und, Buchbinder⸗, Zinngießers, Meſſinggießer-⸗, Kam: 
macher- und andern Arbeiten der biefigen Gewerbe zu feft- 
geſetzten billigen Preifen mit der Garantie folider Arbeit 
und guter Stoffe. 


Regelmäßige 
Beförderungs:-Geclegenbeiten 
mit 
Poftichiffen und Dreimafterfchiffen 1. Claſſe 
nach 
New-VYork un Veir-eans 
und anderen Nord- und Siidamerikanifchen Sechäfen 

durch die 
General: Agentur von Franz Deſſauer 
in Aichaffenburg. 


Ueber Sapre. 

Dur die Bermittelung der Herren‘. Barbe et Me- 
riffe in Havre am Y., 19. und 29. jeden Monate. 
Dad am 19. nah New: Morf abgebende Schiff iſt jedes- 
mal eines der großtentbeild neuen Poftichiffe der neuen 
Paquet- Schiffs Linie zwiſchen Hayre und New: Norf: 
Marmion, Durlbut, Rbine, Seine, Würtem 
berg une L'Irene. Die Reiſenden werden durch Gen: 
ducteure bis in den Seehafen begleitet. 


Ueber Bremen 
am 1. und 15. jeden Monats mit: den auf’d Bequemſte 


eingerichteten Pofifciffen der Herren %. 9. Wicbrlbau: 
fen et Comp. in Bremen, 


‚Nähere Ausfunft ertheilt die Generol- Agentur, fo 
wie die Herren Agenten: 
S. Mies in Barreutb. 
N. Fleifhmann in Culmbach. 
M. Burgerin Bamberg. 
3. Federer in Korchbeim. 


— — — — 


Schweizer Kalbinnen und Kuhkälber in 
Höflas. 








— — —— 


Trauungsd:, Geburts» und Todes: Anzeige. 
Getraute 


Den 6. Juni. Der Taglchner Johann Hofmann in St, 
Georgen, mit Sufanna Schmitt, Teglöhnerdtoch 
ter von dort. 

Den 7. Juni. Chriſtian Schmelzer, Trompeter I. Klaffe 
im K. baver. 5. Chevanrlegers-Regiment (Reiningen), 
mit Jungfrau Joſepha Margaretha Burger, Esca— 
dron s Sattlerdtochter. 

Geborne 


Den 4. Juni, Die Tochter ded-Regierungs + Regiftraturs 
FZunftionaird Schertel dabier. 

Den 5. Juni. Der Sohn des Bürgers und Wagnermeis 
fterd Friedrich Grießbammer dabier. 

— — Der Sohn tes Taglohners Hübner dahier. 

Den 6. Juni. Der Sohn des Opernſängers A. Follenius. 

— — Der Sohn des Bürgers und Bäckermeiſters Ditts 
mar dabier. 

Den 8. Juni. Die. Tochter des K. Oberlieutenantd Bren- 
del, im K. baver. 13. Infanterie» Regiment ( Kaifer 
Franz Sofepb von Defterreich). 

— — Die Zwillingätöchter des Bürgers und Kaufmanns 
Herrmann Mengert dabier.. 

Den 9. Juni, Die Tochter des Bürgers und Werkmeifterd 
Bürker, im K. Strofarbeitdbaufe St. Georgen. 

— — Die Tochter des Poſtpackers-Gehülſen Mann dabier. 


Geſtorbene. 


Den 4. Juni. Lurwig Drumm, Trompeter im K. baver. 


5. Chevanrlegerd: Regiment ( Leiningen), alt 25 Jahre. 
Den 9. Juni. Die Ehefrau des Zuderfiererd Wehrmann 
in St. Georgen, alt 35 Jahre. 


Intels FERN genzblatt 


für Shberfranfen. 





TEE ET —————— — 
Nro. 79. Bauyreuth, Dienftag den 15. Juni 1852. 





Anbalt: 

Vollzug des Geieged vom 28. März 1852 über die $$. 4 und 117 des Gruudſteuer-Geſetzes. — Gietraidepreiie für 
den Monat Mai 1852. — Steuer» Liquidariond :Geidhäft für den Landgerichts» Vezirt Dapreuth. — Erledigung des 
K. Phyſikates Landsberg. *— Siebenter Rechnuugs-Abſchluß des Verſicherungs-Vereius aeaen Schaden an Pferden 
und Rindern für dad Königreih Bayern vom 1. September 1851 mir Ente Februar 1852. — Vefanntmacungen 


Öffentlicher Behörden verfdiedenen Betreff. 





Amtliche Artikel. 


Ad Num. 1441. %etaınntmad ung. 
(Den Bollzug bed Gefeged vom 28. März 1852 über die $$. 4 und 117 des Grundſteuer-Geſetzes betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die unterm 20. Mai 1852 in rubricirtem Betreffe ergangene höchſte Entfchliefung der K. Staate-Minifterien des 
Innern und der Finanzen wird nachſehend zur allgemeinen Wiſſenſchaft und Darnachachtung öffentlich befannt gemacht. 
Bayreuth, den 6. Juni 1852. 
Röniglihe Regierung von DOberfranfen, Kammer des Innern und der finanzen. 
von Stenglein, Präfident. 





kifer. 
Fürlinger, 


Nr. 8,744. r s j 
Staats: Minifterium des Innern und Staats- Minifterium der Finanzen. 


Das Geſetz vom 28, März d. Is. (Gefegblatt Seite 165) verordnet, daß die Steuern von den auf Grund und 
Boten baftenden Reallaften fünftig nicht mehr unmittelbar an die Staatsfaffe in der Form von Dominifals und Zehents 
fteuern, fondern an die betreffenden Grumdbefiger ald Steuerbeiträge entrichtet werden follen, melde dagegen die volle 
urfprüngliche Grundfteuer an die Staatskaſſe abzuführen haben. . 

Die Auseinanderfegung über Diefed neue, zwifchen ven Abgabspflichtigen und den Bezugsberechtigten eintretende 
Berbältnif foll zwar nach Art. 3 des Geſeßes zunächft den Betheiligten felbft überlaffen bleiben; wenn aber deren amts 
liche Vermittlung verlangt wird, fo foll dieſelbe durch die Diſtrikts-Polizeibebörden gemeinſchaftlich mit ven Rentäm⸗ 


term gefcheben. | 
Für diefen Kal werden folgende Erläuterungen und Vollzugsvorſchriften ertbeilt. 
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8. 1. 


Eine Verbindlichkeit, derlei Steuerbeiträge zu leiſten, tritt nur bei ſolchen Grundlaſten ein, melde an dem ſteuer⸗ 
baren Ertrag des befafteten Grundes und Bodens theilnebmen und nach $. 4 des Grundfleuergefcped biezu verpflichtet 
find, wenn nicht diefe Verpflichtung in Folge der Art. 16, 28 und 29 des Grundentlaftungägeleßed vom 4. Juni 
1845 bereitö aufgehört hat. 

8. 2. 
Da ſämmtliche Zeheuten, Handlöhne und dergleichen unſtändige Grundadgaben bereits firirt find oder bei gege⸗ 
bener Veranlaßung fofort firirtwerden müffen, fo erſtreckt ſich die Verbindlichkeit, Steuerbeiträge zu leiſten, nur noch 
1) auf die ftändigen Grundabgaben in Geld oder Katuralien, 
2) auf Korftberechtigungen. i 
$ 3. 

Ueberali, wo die definitive Steuer bereits eingeführt ift, find die ftändigen Grundabgaben in Geld oder Ratus 
ralien ihrem ſteuerbaren Betrage nach Fataftrirt, der fünftig zu feiftende Steuerbeitrag befteht in vier Kreuzern von 
jedem Gulden diefed Betrages, und cs wird dieffalld einer weiteren amtlichen Vermittlung nirgends bedürfen. 

Eben fo find dafelbit Die fteuerbaren Foritberechtigungen fataftrirt und die den Waidbefißer wie den Bezugsbe— 
rechtigten treffenden Antbeile an der Grunditener ausgeſchieden, webei es lediglich bewenden fan, 


% 4. 


In den übrigen Yandesiheilen tritt das Gefep vom 28. März d. 38. erſt von der Zeit an in Wirffamfeit, mo 
dafelbft die definitive Zrcuer eingeführt wird, und nur dort wird der Fall eintreten, daß eine amtlide Vermittlung 
angeſprochen werden wird, 


$ 5. 

Bei ftändigen Geld- und Naturalabgaben, welche dem Betrage nach feinem Zweifel oder Widerſpruch unters 
liegen, ift die Ermittlung des treffenden Steuerbeitrags ſehr einſach. Die Reichniſſe an Getraid werden nach $. 28 
ded Grunditeuergejeges vom 15. Auguit 1828 mit 12 fl. für das Schäffel Waizen, 8 fl. für Korn, 6 fl. für Gerfte 
und 4 fl. für Haber, andere Naturalreichniſſe nach den im $. 51 deffelben Geſetzes beftimmten Preifen zu Geld veran- 
ſchlagt, und vier Kreuzer von jedem Gulden find der fünftige Steuerbeitrag. 


$. 6. 

Sind aber ſolche Geld: oder Naturalabgaben ihrer Ratur oder ihrem Betrage nah im Zweifel oder Widerſpruch 
befangen ‚. fo ift vorerſt deren Liquidation und Feititellung erforderlich, 

Bezüglich der Piquidation wird im Weſentlichen auf die Inftruftion vom 19. Januar I830 (Regierungeblatt 
Seite 301 x.) bingewiefen, fo weit fie bierber anwendbar erachtet werden fann, 

ei der Feitftelung ift fi nach $. 65 des Grundſteuergeſetzes zu achten, folglich nur der Beſitzſtand zur Zeit 
der Berbandlungen zu berüdfichtigen. Streitige Fälle, worüber eine gütliche Ausgleichung nicht herbeigeführt werden 
fann, find nach $. 96 desfelben Gefeßes zur richterlichen Austragung zu verweifen, bis wohin es bei dem auf Den 
Grund des Beſitzſtandes feitgefeßten Proviforium fein Verbleiben bat. 


B 7, 
Zu den fteuerbaren Forftberechtigungen gebören nur die Holgbezüge, (S8. 5 und 56 des Grundftenergefeßes) 
indem Rechitreu, Foritweide und dgl. fein Gegenftand des fteuerbaren Ertrags find. 
Beſteht Die Berechtigung in dem Bezug einer gewißen jährlichen Quantität Holzes, fo wird ſolches nad) denjeni- 
gen Preifen zu Geld angefchlagen, welche bei Aufftellung der Muftergründe als örtlicher Werth des Holzes auf dem 


Stamm zu Grunde gelegt wurden. (8. 26, Abfa 4 des Grundfteuergefeged, $. 62 der Inftruftion vom 19. Ja— 
n ar 1830). 
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Dieſe Preife werden den K. Nentämtern auf Erfuchen von der Gtenrstatafer-Gommifken befannt gegeben werden, 
um davon nad Umftänden Gebrauch zu machen. 

Werden Holzrechte gegen Entrichtung minderer Preiſe bezogen oder fi nd damit andere Gegenleiftungen in Geld 
oder Naturalien verbunden, ‚fo iſt deren Geldanfchlag um den Betrag dieler Gegmitiiungen ($$. 5 und 6 oben) zu 
ermäßigen. 

8. 

Iſt die Größe des Holzbezuged unbeftimmt oder hängt derfelbe von ‚dem Eintritt gewiffer Borausfegungen ab, 
fo ift vorerft eine Ermittlung der auf ein Jabr treffenden Quantitäten eriprderlich, wobei der Art. 27 des Forfigefeßes 
vom 28. März d. 7. zur Richtſchnur dienen kann. 

Iſt aber dad Recht felbft oder der Umfang desſelben im Widerfpruch befangen, fo bat der dritte Abſaß des $. 6 
oben auch bier in Anwendung zu kommen. j 

% 9. 
Wenn auf Grundabgaben oder Foritberechtigungen felbit wieder Reallaſten baften, melde von einem Dritten bes 
zogen werden, fo bat au diefer Dritte nach dem Maas feiner Bezüge den Steuerbeitrag zu leiften oder fih in Abzug 
bringen zu laffen, deſſen Ermittlung nach den obigen Beftimmungen ($. 5 :c.) ftattfindet, 


$. 10. 

Die Diftriftss Polizeivebörden und die Nentämter, welchen nad Art. 3 des Gefepes die amtlibe Regulirung 
diefer Steuerbeiträge auf Verlangen der Betheiligten übertragen ift, werden bierbei ein den Vollzugsvorſchriften des 
Grundentlaftungsgefeßes analoges Berfabren beobachten und nach vorgängiger zureichender Inftruftion der Sache jededs 
mal gemeinfchaftlich die entfprechenden Beſchlüſſe faſſen. 

Indem deßhalb indbefondere auf $. 4, Abſatz 3 der Inftruftion vom 17. Juni 1848 (Megierungdblatt Seite 
649) hingewiefen wird, erwartet man namentlich von den f. Rentämtern, daß fie fich zur angelegentlichen Aufgabe 
machen werden, den Vetheiligten, fo weit fie ed wünſchen, mit den nötbigen Anleitungen an die Hand zu geben und 
ihnen die Aufflärungen, welche fie aus Steuerkataftern oder andern amtlichen Bebelfen nachſuchen, nicht vorenthalten. 

$ 11. 

Wird gegen Beſchlüſſe der Diftrifts-Polizeibebörden und Rentämter Berufung ergriffen, worüber die Regierungds 
fammern ded Innern in leßter Inftanz zu entfcheiden haben, fo werden auf deren Verlangen die Regierung +» Finanz« 
fammern bierbei jede gewünfchte Mitwirkung leiften. 

8. 12. 

Der Zeitpunkt, von welchem an das Geſetz vom 28. März d. Is. in Wirkſamkeit tritt, ſomit die bisherige Do— 
minifal: und Zehentiteuer aufhört und die treffenden Steuerbeiträge an die Grundbefiger zu leiften find, wird in jedem 
Amtsbezirk öffentlich befannt gemacht werden. 

Gegenwärtige Bollzugsvorfchriften find durch die Kreis» Intelligenzblätter zur öffentfihen Kenntniß zu bringen. 


Münden, den 20. Mai 185%, 
Auf Seiner Mujeftät des Rönisk Allerhöchſten Befebt. 
Dr. v. Aſchenbrenner. 3wehl. 


An die K. Regierung, Kammer des Innern 
und Kammer der Finanzen, von Ober: 


franfen. 
Das Geſetz vom 28. März 1852 _über die Dur den Minifter 
55. 4 und 117 des — der Generals Sekretär, 


betreffend. Schönwertb. 
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Monatliche Ueberſicht 


der 
Getreide-Preiſe in ven größern Stadten von Oberfranken 
für den Monat Mai 1852. 


Waizen. 














Namen 
Getraide / — = 
der I Märkte. | = | 3 Miet s | E wie) 2 | $ 
Städte. BREI SA ERDE LAGE 5: 
N7i z I& Pet 8 3 I IPeis.] 5 5 
Täge- JE. | Sch. [Eh] R. frJEh. JEh. [Sb ff. |fr.] Sh.] Ch. [Ed R. fr. | Ch. | Sb. JE. 
hai. ! 

: 1. 79 | 5ı 28 J23] 6] 2034| 17)12 [a0 18] 33 | 23 
= 2. 84172 I134 [38 23) 6]1344|1102]24 20 | 734] 531 
= 9. = 15.[r5 14] 15 14) [22130] 83 | 79 | a [20 36] 47 | 47 
S Pj16- : 22.| 84 | ss [— Palaslı783]1734] > [20 42] 90 | v0 
23. » 31.J1674J1624] 5 Pea 9] 614] s04f2ı [21 30] s2}] 66 
FR 1. Mai,]145 I145 Es 182 Jıs2 |— [18 36] 554] 553 
5. = | 954] 934] 2 J2oissfıosj[1ost]— [is 25] 50 | 59 
8. = Jrı8 J115 | 3 J2olasj2145[2143]1— 19.20 713] 713 
= 1fı2. = [2394]2301]— J21lı5]1674[1673 ı8/24]101 | sı 
= 15. = J1894[1744 [15 ai 2544]2543|— [1857] 485] 48% 
5 19. 13331133} a) 2laı04]31041— Jıs' 58] 5741 16} 
22. 145 [145 21140]1554]1 452 ]10 — 272] 273 
26. = fa01 for I— zalıs 234 1234 | [19127] 163] 46} 
29. 881] 704112 al oa | =» 15 2035] 554] 553 
‚| 6. Mai] 30 | 30 [— faılıs] 44 | 44 |— [18j45| 12 | ız 
R| 13. = [42 J 42 J— feol51f 68 J 68 f— [ıslst] 23 | 25 
‘fh. = [er | 22 [- feilıs] 38 | 38 Clislas] 16 | ı6 
IM = #46 | #6 | fJeıl uf 39 | 30 - ısls4 se 





Bayreutb, den 7. Juni 1852. 








Königlihe Regierung von Oberjranfen, Kammer des Innern, 
von Gtenglein, Präfident, 
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Ad Num. 18,212. Betaınıntmıad un 
(Das Etener »Pignidationd » Geichäft für den Kandgerichts + Bezirt Bayreuth betr.) 


Gm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Unter Bezugnahme auf das Intelligenzblatt » Ausfchreiben vom 13. Mai I. Is, Seite 678, —- die Liquidation 
Behufs der definitiven Beiteuerung betr, — wird zur allgemeinen Wiffenfchaft befannt gemacht: „daß zum Bollzuge 
„des Steuer: Liquidationds Gefchäfts im Landgerichts + Bezirfe Bayreuth von Seite der Kal. Steuer » Katafter- Gom- 
„miſſion der Liquidationd Commiſſair Joſeph Heydolph beſtimmt worden iſt, und nunmehr alsbald fein Geſchäft 
„dahier beginnen wird.“ 

Bayreuih, den 11. Juni 1852. 
Königlide Regierung von Dberfranten, Kammer der Finanzen. 
son Ötenglein, Präfident. 
rifer. 
Fürlinger. 





Ad Num. 28,883. Befanıant mad ung. 
(Die Erledigung des Phpifated Landeberg betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftär des Königs. 


Nach einer Mittheilung der Königl. Regierung von Oberbayern, Kammer ded Inmern v. 8. c. m. iſt dad Phys 
fitat Landsberg erledigt. 
Bewerber um diefe Stelle haben fich 
innerhalb 14 Tagen 
mit ihren Gefuchen an die unterfertigte Königl. Stelle zu wenden. 
Die Königl. DiftriftdsPolizeibehörden haben diefe Bekanntmachung in ihren Kocalblättern veröffentlichen zu laffen. 
Bayreuth, den 11. Juni 1852. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, Kammer des Umnern. 
von Stenglein, Präfident. 
Maip. 


Siebenter Nechnuugs: Abfchluf 
des Verficherungs - Vereins gegen Schaden an Pferden nnd Rindern fir das 
Königreich Bayern 
vom 3. September 1851 mit Ende Februar 1852. 





Mit Ende Augujt 1851 waren verfichert: 
j Stüd 2526 mit 229,065 fl. Haftgeld hierauf 3376 fl. 33 fr. 
Weiter gingen zu vom 1. September 1851 


mit ult. Februar 1852... . * 252 „ 21,385 fl. 4 Ar 288 fl. 464 fr. 
Summa „ 2778 „ 250,450 fl. 4 „3665 fl. 194 fr. 

Ab gingen vom 1. September 1651 mit 
Ende 1852 .... „753 „74,945 fl. = „ 1009 fl. 5 M. 


Stand mit Ente — 1852 ,„ 2025 „ 175,505 fl. 2 „2656 fl. 144 fr. 


, 24 





Neſerve-Fond. 
Beſtand des Reſervefonds mit Ende Februar 18388821233 f. 74 kr. 
1) Zu gingen an Haftgeldern: i 
a) wegen annullirten Verfiberungen . -» ne RAIN ER 
b) an Ueberichüffen der Haftgelder gegen die Beiträge 17 .14 Be 
= 20 fi. 33, fr. 
2) An Statuten » Erlös —* Bea ade Pr 6 fil. FM. 
3) An Bruchtheilkreuzer durch Schreibung der veiahihennlt — re ee ı9f 3 k. 
4) An Surplus voriger Rehnung . . . . le ee TEE ee De 14 fl. 104 kr. 
5) Austrittsgebübren vom VE. Semelter . > 22m 98 A. ı2 . fr. 


Summa des Refervefonds mit Ende Februar 1852 1391 fl. 64 kr. 


— 


Auszuſchreibende Beiträge. 


1) Für bereits geleiftete und noch zu leiftende en laut Bei» . 

lage A und B nad Abzug des Erlöfee . . . 20. 5894 fl. 39 Mr. 
2) An Scadendermittlungdtofen . . a TTR 13: 
3) An Befoldungen vom 1. Geptbr. 1851 mit ult, gebt. 1852 .. 83335 fl. 56 fr. 
4) Auf Porto, Inferationdgebühren und Neifefveien . . ». 281fl. 32 fr. 
BY Auf RER 2-5 ee ee 121 8. 44 fr. 
6) An Drogeffoften . > 2 2 2 2 of. 1 

Hievon wurden rüdvergütet . . 2 230 fl. 13, Er. 





50 fl. a7} fr. 


7) Gebühren an die Agenten für Einhebung der Beiträge von 
6229 fl. 3 !r. ver 100 fl. 3 Promt . . . 2 2 00. 186_ fl. 52 fr. 


Betrag der auszufchlagenden Beiträge 6415 N. 54 fr. 
melche ſich folgendermaffen repartiren, 


nämlich: 
1) Bon Poſt-, Fradts und Lohnkutſcherpferden 16,305 mit 1292 f. 19 fr. 7 f. 1:75 95 Sea fl. 36 kr. 
2) Bon gewöhnlichen Pferden . . . . 73,385 mit 3085 fl. 8. 5 fl. 114548 5 ſl. If 
3) Bon Rindem . . . 2 202020. 85,815 mit 1437 AR. 47 kr 1 f. 2024233 = 1 8. 41 ie. 
Daber berechnen fich die Beiträge: 
1) Bon Poft:, Fracht: und en aus 16,305 fl. à 7 fl. 56 fr. per 100f. = 1393 fl. 32 fr. 
2) „ gewöhnlichen m aus ... 73,385 fl. à 5 fl 2. per 100. = 3693 fl. 45 kr. 
3) „ Ninen . . 20. B5,815 af 4B1 kr. per 100. = 14. 24 kr. 
in Summa auf 6431 fl. 49 kr. 


* 


auszuſchlagen wären 6415 fl. 54 
bleibt surplus 15.55 kr 
welche dem Refervefond zugeben. 


—— 


Lit. A. 


Es | Ä Namen der Entichädigten. 
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Zufammenftellung 


der bereitd gezahlten Entſchädigungen mit Aufrehnung des Erlöſes 


vom 1. September 1851 mit Ende Februar 1852. 





4. An Lafipferden. 


Herr A. Schlegelven Mündberg, abfchlägig an 90 fl — fr. . 


[2 
[2 
„ 
„ 
„ 


[2 


Herr 


”„ 


3. Köchert von Geroldsgrin, abfchlägig an 112 fl. 30 fr. 


Bayer von Gefrees, abſchlägig an 123 fl. ss fr. . 
Neupert von Berned, abiclägig an 112 fl. 30 fr. 
Derfelbe, abſchlägig an 131 fl. 15 fr. ‚ 
Wich von Unterrodach, abſchlägig an 112 fl. 30 fr. ; 
W. Späth von Lindau, abiclägig an 165 fl. — fr. 


Eumma der Yaftpierde 


‚Un gewöhnlichen Vierden. 


Wurzbacher von Dörnthal, abſchlägig an 45 fl. — fr. 
W. Lang von Fattigau, abichlägig an 5. — fr. . 
H. Menger von Dörnweitb, abſchlägig an 73 fl. 45 fr. 
K. Hofmann von Münchberg, abfchlägig an ga'fl. 45 fr. 
Büfchelberger von Heimersberg, abiclägig an 75H. — fr. . 
E. Degel von Schauenftein, an an of... .. 
G. Meier von Reichenbach RE TN.G 
K. Hörner von Dettingen a 
F. Niemann von da, abfchlägig an 112 1. So fr. . 
Dürr von Lindau, abfhlägig an 180 fl. — fr. 
M. Hagg von Spittelhof, abfchlägig an 97 fl. 30 fr. 
H. Landes von Albertbaufen, abſchlägig an 150 fl. — fr. 
G. Konradvon Effeld, abfchlägig an 97 fl. 30 fr. 
J. Gölzer von Mimbach, abſchlägig an 41 fl. 15 fr. 
A. Bed von St. Ingbert, abfchlägig an 131 f. 15 fr. 
: —— von Deutſchhof 
Schott jun. von Schweinfurt, Abfligig:a an 119 fl. 30 fr. 
E  Cheen von Ettleben 
Gebr. Raub von Kaiferslautern, abjchlägig an 182 A. 30 * 


Witte. Winterollvon da, abſchlägig an 112 fl. 30 fr. 
Herr A. Weiß von Nürnberg, abichlägig an wi — fr. 


’ 


‚ 


„ 


„ 


8. Gurrath von Kudolzburg 
J Huber von Langenzenn, abfeplägig. an 12 A. 30 tr. 
®. Stiegler von da, abfihlägig an 67 fl. 30 Fr. 
G. Eberlein vontinden. . 2.2. . 








Aufredh- 
nung des 
Erloßes. 


196 15 


! 
} 
16! 
2 
13 45 
28 30 
10 30 
2830 
10 — 
> 30 
Gin 
33 
58 
40 — 
65 — 


10 
—* 
44 — 
40 
830 
6230 
30 — 
20 - 
20 












368 45 


1619 
49 13. 
26 59 
36 56 
20 29 
44 52 
r12 30 
75 — 
2642 
56/26 
1726 
so 
80 — 
s|4 
30112 
150) — 
1057 
11230 
‘5 
21,9 
Rs 38 
60--. 
12 39 
3246 
3730 
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E$ | Mamen der Entſchädigten. —— 
⁊ 


26 | Her 3. Zimmermann von Altleiningen, abſchlagig an 45 fl 











Auftech 



























27 „K. Mausbard von Billigheim 
28 „» 3 Pöobl von Weichenbeim 
Summa der gewohnlichen Pferde 854 40] 616 3147146 
3. Un Rindern. | 
1 | Her 9, Blikoijvon m af . . .- 1430| — 30) 159 — 
2 vr 8 Goller von Steinbach, obichlagig au 52 A. 30 tr 3261 21115] 2441 
3 ‚» 8. Borarervon Haile, ebichlägig an 56 R. 15 fr. s115] 31145] 35/— 
4 vr 8: Pohlmann von Münrchberg, abichlagig on 93 N. 45 ee. 18/38 u 6810 
5 1 Mlitiw. Fiich er von Sieben 46/20 13,40 60 — 
6 | Herr Kochert ven Geroldegrün 36 — 130 3730 
7 „Schuberl von Tünnitz 30)—]| 26/15) 56,15 
Im} „, Schlegel von Unfrietöten 14133 15/27 20 — 
9 „ Derfelbe so —ı TE 
10 vr Derielbe \ 13:33 3121 1845 
11 „B. Hekler von vind. wi 26) I 33150) 601— 
12 „Schmaufer von Gunzenbauſen 40 — s—I 45 — 
15 „ 8. Sranfud von Wixterbaufen 1115 20 — 41/15 
14 ‚vr X- Rampfveon Yindjlur 25 45 1075 3345 
15 „» 9 Müller von Vogelöbof 1415| 12] —] 2615 
16 vr 3 Wilhelm von Ranungen o — 730 16 30 
17 » 8 Memminger von Ecdweinjurt 76 — 14 — 90 — 
18 „ U. Mebr von Kandel 30 18 1312 5230 
19 vr A Beftner von Grlange se 
20 „» ». Holzbergervon da 26 30 
Zumma ter Rinder 07:19 
‚„, ter gewöhnlichen —* 554,49 616 57l1471:46 
» 0 Naflpfrrde 162/28] 106,15] 358/43 
Zum der bereitd geleiiteten Entſchädigung 1524/36 112859]2653/85 
Lit. B. j 3ufeommenftellung 


ver noch zu leiftenten Entſchadigungen und noch aufjuredinenten Erlöße aus dem Semeſter 
vom 1. September 1851 mit Ende Februar 1852. 













3 — Zu leitende] Auftech⸗ 
ex Mamen der Prätendenten. rei nung des | Summa. 
un aung- Eriößes. 









4. Un Laftpferden. N. ee fl. be 
Herr A. Schlegel von Mündpberg, nad gezahlten 13 1.53 ir. nob . . sıl 7 . 


2 | „RKöchert von Geroldsgrüm, nach gezahlten OA. 13 fr.nob . . . sea) —— 
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* R J "Tu feittende 
$& Namen der Prätendenten. ädi- 


fl. ı fi. 
8 I Her Baver von Geireed, nach gezahlten 23 fl. 36 fr. nob . . :» . .» 72 39 
4 „ Neuvertaus Berned, nad — 24 r Str. =. 5% 87 55 
5 4 Detiäde,c. 5 - SE ES RE ER A 75 —_ 
6 4: Witte. Sopbie Biſchoff von Raila ae an 7418 
BEER EEE > > wur en AS 
= euren Münden >: nn en Er: ee 
v ” x. Schmidtvon Nürnberg . - a 66 15 
10 » 3 Wid von Unterrodach, nach san 3 36 A. und — 26 30 
11 » 3 Dehn von Bayreutht — 1.9030 
12 4Derfe eeee De ae sr ee ul ra lese: ren 23 15 
13 vr + Baner von Schweinfurt — vo — 
14 „ B Späth von Lindau, nach gezahlten 55 1. 11 104 49 
Summa der kLaſſpferde j1035 2 

2. Un gewöhnlichen Pferden. 
1 | Herr E. Hartmann von kichtenberg : . » ** 100 — 
2 „Wurzbacher von Dürnthal, nad gejaßiten 6 A. u tr. ud 5— 28 41 
3 vr MW. Lang von Fattigau, nach gezahlten a fl. 13 fr.noh . . . . 2547 
3 » D- Mengervon Dürnweith, nach gezahlten 13 fl. 14 fr. nob . . 416 46 
5 „» 8 Hoffmann von Mündberg, nad) gezahlten 8 fl. 26 fr.nod . 56/49 
6 ‚ Büfbelberger von Heinerdberg, nad gezahlten 9 fl. 59 fr. noch 54 31 
7 „» 8. Degel vor Schauenfein, nad — 16 il 22 kr noch . 58 
8 ‚„ Müllervon Wallenflld . . , og Se 77 15 
v „ Dr. Horlaber von Dettingen . - - a 104 —_ 
10 » 8 Niemann von da, nad — 17 A. 42 fr. wo N 5 48 
11 »r Zeiß von kintau . - DE a a 120 27 
12 „» Dürrvon da, nah gezahlten 23 R. 26 fr. * 5 MEZ: 123 34 
13 „M. Haag von Spittelbof, nad gezablien 12 fl. 26 fr. 10 — go 4 
14 „ D- Paul von Sommerhbaufen . . . - a 75 30 
15 » Wb. Winterholdvon Darfatı . . : —— 42 _ 
16 „ 8% Rämpfvon kindflur . . er 82 30 
17 » SD Landes von Albertbaufen, nach gejabiten 40 — — kr. noch . 70 — 
18 „BG. Konrad von Eßſeld, nach — 15 fl. — fen . . . 17130 
19 Fr R Kämpfvon Darftdt . .» . .» — A 45) — 
20 | ,„ 3 Paulivon Bliedfaltel . . - 2 2 43 
21 „ ©. Ubl von St. Ingbert . . . ug 3730 
22 „» 3 Gölzer von Mimbab, nad gegaßiten 8 A. 4 fr. — u - 21156 
23 „» 9 Bed von St. Ingbert, nach gezahlten 30 fl. 12 r.noh - i 44148 





24 EB ; 5 ee: ee 883 — 
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25 | Herr &. Schott jun von Schweinfutt, nach gezahlten 10 1. 57 fr. 10133 — — 101/33 
26 „ MD Nieth von Schweinfurt . . ; 94] 30 — 122145 
27 „, Gebr. Raab von Kaiſerslautern, nach ansoblien 21 a. 5 tr. no 21/25 — — 2125 
an | Wittw. Winteroll von da, nach gezahlten 12 N. 39 fr. noch 1/21 — 1 Zi7gn 
39 [Herr 3. Weiß son Kurnbera, nad gezahlten 26 A. S fr. noch 61122 — — 61/22 
30 | Wittwe Sörgel von da ee are 189130] 1645] 206/15 
31 Herr M. Huber von Yangenzenn, nach gezahlten 12 fl. 30 fr, noch 99151 —— 2951 
32 . . Stiegler von da, nach gezahlten 12 fl 46 fr. noch . 34144 ——e 34 44 
33 r . Pieter von Ublſeld —— 7301 15|—f} 112/30 
34 7 . Zimmermann von — nach serakiten An. 54 fr. noch 236/36 — — 3636 
35 v» . Forſter von Meile 30 — 
Zummsa der gewöbnlichen Pferde 
3. An Nindern. 

ui Ser 5 Hetel von Kain 200 31 

2 » 8 Biſchoſſ von Marktſelbitz 5|- 

8 „ » Soller von Steinbach, nadı gezahlten 3 A 26 br. — 2 

4 » ©. Borger von Naila, nad gezablten 3 fl. 15 fr. noch > 2 

5 „» 8. Boblmann von Münchberg, nach gezahlten 13 N. 38 fr. no . 25 

6 „ 6 Wütfert von Heimbrehtd - - : 2 2 2 0a N rk * 

7 „IJ. Rüttger von Reuleiningen RE | 7314 

8 — 

4 „» N- Wagnervonta . u — 
10 »„ PP Namarche von du . V — | 
11 „M. Schwarz von Webenbeim — 
12 „P. Sufter von Sr. Inabert — 3 


13 AIMerferi von da 


Summa der Rinder I: 430.40 150) 14 580/53 

e der gewöhnlichen Pferde 2404 11 450,18 2854/29 

er „, Nartpferde - - [1035| 2] 252,30j1289'32 

Zumma hit. B. noch zu leitende Enthadigung 3860.53] 853) j1732[5P 





Nebſt den Zahlungen an Entfchätiaungen und Berwaltungafofren im laufenden Scmeiter, wurden die Reite von 
dem vorhergehenden vun: begabt: 


a) an Raitpierden . . . 1139 fl. 26 Fr. 
‚b) an gewöhnlichen. Pferden 4726 fl. 494 Fr. 
‚cd an Rinden . . . 802 fl. 48 Mr. — 


Summa #709 f. 34 fr. A 
Nach den revidirten Sakungen ift der bisherige Austritt vor der Zeit nah den $. 33 der Statuten RAR, und 
dadurch das Beſtehen bed Bereind nicht nur nachbal tig geſichert, ſondern auch die Verminderung der Beiträge erzielt. 
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Es iſt hierdurch den Betheiligten der Weg abgeſchnitten, dad Geld für verunglüdte Thiere einzuziehen und vor 
der Zeit den Verein zu verlaſſen. Durch dieſe Manipulation, welche biöber häufig ſtattfand, wurde die Verſiche⸗ 
rungo · Summa namhaft vermindert, während die angefallenen Schadensfälle im gleichen Verhältniß blieben. Hier⸗ 
durch find nicht nur die hohen Beiträge entſtanden, ſondern es iſt auch manchmal die verzögerte Zahlung von Schadens⸗ 
fällen eingetreten; um dies ferner zu verhüten, iſt das Zuſammenbleiben der Mitglieder für die Verſicherungsperiode 
von drei Jahren und die richtige Zahlung der Beiträge unbedingt nothwendig — Auch machen wir wiederholt die ver- 
"ehrlichen Bereinsmitglieder auf die Schlußbemerfung des V. Rechnungsabſchlußes aufmerffam und erfuchen diefelben 
dringend, bei irgend einer Beränlaffung, welche das Intereſſe des Vereins beeinträchtigt, vom $. 18 der Statuten 
Gebrauch zu machen. 

Nürnberg, den N. April 1852, 
Die Bereind> Direftiom. 


_ Ziegelmüller. Mop. 
Der Verwaltungs » Ausfhuß fraglichen Vereins. 
R. Barſch. Fleißner. Fifher Reupold. GE. Degel. A. Klinge Poöblmann. 


—— DEE —— — — 


Befanntmachung. 
( Die Unterſuchung der Hunde betr. ) 
Zur Unterſuchung der im Stadtbezirke befindlichen 
Funde und Abgabe der Zeichen ift Termin auf 
Montag den 21. dieſes Monate 
und die daranf folgenden Tage Vormittags von 8 — 12 
und Nachmittags von 2— 5 Uhr in der Polizei-Wacht⸗ 
ftube des Rathhauſes anderaumt. 
. Dieß wird biermit mit den Bemerfen öffentlich befannt 
gemacht, daf diejenigen Hunde» Eigenthümer, welche ihre 


Hunde in den bemerkten Terminen nicht zur Unterfuchung _ 


bringen, und fich über die gelödten Zeichen nicht legitimi- 
ren können, in eine Geldftrafe von Einem Thaler, dann 
in die Zahlung der Anzeige: Gebühren und der Unterfur 
chungskoſten — werden. 
Bayreuth, am 10. Juni 1852. 

Der Polizei. Ernat des Stadt: Magiftrats. 
Dilcert. 
Subbaftationd» Patent. 

Auf Andringen eined Hppotbefengläubigers wird das 
Wohnbaus des Kaufmanns Karl Kraus dahier am grüs 
nen Markt, Diftrift I. Nr. 564 mit allen Zugehörungen, 
welches Hans theitd vier: theils dreiftodig, in gutem bau⸗ 
lichem Zuſtand, mit einem Bertaufdladen, Hofraum und 
Gewolb verfeben, freieigen.und auf 14,000 fi. gerichtlich 
gerbäpt.ift, ar 

Montag den 26. Juli d. Jo. Bormittags I1 Ubr 
im Eommiſſions zimmer Nr. 42 dem öffentlichen Verkauf an 
den Meiftbietenden unterftellt, wozu Kaufäliebbaber mit 


dem Bemerfen eingeladen werden, daß der Hinſchlag nad 
$. 64 des Hop. » ef. vorbebaltlich der Beftimmungen ver 
$$. 98 — 101 dis Prozeß⸗Geſetzes vom 17. Noversber 

837 erfolat, die näbere Befchreibung bei Gericht eingefe, 
ben werden faım, und daß folche Perfonen, deren Zahlungss 
fäbigfeit dem Gerichte nicht befannt ift, umd nicht fofort 
bei der Tagsfahrt nachgewielen wirt, zur Steigerung nicht 
zugelaffen werben. 

Bamberg, den 27. Mai 1852. 
Königliches Kreis: und Stadigericht, 
Der Königliche Direktor, 
Conrad, 
rindner. 


Der Bauer Nikolaus Freidhöfer von Stacken— 
dorf bat ſich freiwillig Dem Conkursverfahren unterworfen. 
Wegen Geringfügigkeit der Maſſe wird nur ein Edikts— 
tag zur Anmeldung der Forderungen, deren Nachweis und 
ſchlüßigen Berbandlung auf 
Freitag den 2. Juli I. Is. früh @ Ubr 
dahier anberaumt; hiezu werden die befannten fowie unbe» 
fannten Gläubiger des ıc. Freidhöfer unter dem Der 
warnen geladen, daß das Nichterfcheinen im Termine ven 
Ausſchluß von der Maffe zur Folge babe. 
Bamberg, den 27. Mai 1852. 
KHöniglichesd Landgericht Bamberg I. 
vd. Haupt, 
Der Biehhändter IZfat Schmitt umd deffen Ehefrau 
Jette Schmitt, geborne Pragheimer von Butten⸗ 


Bw 


beim, haben laut Vertrag vom 12. d. Mes, die Büterge: 
‚ meinfchaft ausgeſchloſſen, was hiemit zur Kenntmiß ge 
draht wird. Bamberg, den 17. Mai 1852. 
Koͤnigliches Landgericht Bamberg I. 
v. Haupt. 





Betanntmadbung. 

Die Wirtwe Margarctba Ullrich von Lisberg bat 
fich wegen Ueberfhuldung dem Gantverfahren unterworfen 
und werden fojort die geieplichen Ediktötage, als: 

I) zur Anmeldung und Nachweifung der Korderungen 
auf 
Mittwoch den 23. Juni, 
2) zur Abgabe der Erception auf 
Mittwoch den 21. Juli, 
3) zur Re und Duplif auf 
Mittwoch den 25. Auguft, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feitgefept, wozu fämmtliche 
detannte und unbekannte Gläubiger und die Gemeinſchuld⸗ 
nerin unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen werden, daß 
das Ausbleiben am I, Ediktstage den Audfchluß der Forde⸗ 
sung von der Maffe, jenes an den übrigen Ebdiltätagen 
mit der treffenden Handlung zur Folge habe. 

Die Attivmaffe berrägt 1085 fl. 51 fr., die Pailiw 
maffe 1265 fl., fomweit fie vorläufig dem Königl. Landge⸗ 
richte befannt iſt. 

Zugleich werden diejentgen, welche etwas von dem jur 
Maffe gebörigen Vermögen in der Hand baben, aufgefors 
dert, ſolches bei Vermeidung nocmaligen Erſatzes und 
dem Vorbebalte ihrer Rechte bierauf bei Gericht zu über 
geben 

Endlich wird Termin zum Verkaufe des zur Maifa ger 
börigen Srundvermogensd auf 

Montag den 21, Juni Bormittags 9 Ubr 
im Behriuger'ſchen Gafthaufe zu Lisberg anberaumt, wor 
zu Kaufsliebbaber vorgeladen werden. 

Daffelbe beitebt: 

1) in einem Söldengute und Gemeinderecht, Pl.» Wr. 
83, 260, 265, 325, 555 und 700 fl. gefchäßt, 

3) 3 Tagmwerf 29 Dezimalen Feld, der obere Spitzen⸗ 
ader, Pl.⸗Nr. 130, auf 175 fl. geſchätzt, 

3) 45 Dezimalen Wiefe und Hopfenfeld, Pl.Rr. 131, 
auf 75 fl. gefhäßt, 


4) 1 Tagmw. 81 Dezimalen Feſd, der Monatdader ges 
nanut, Pl.⸗Nr. 247, auf 175 fl. geſchätzt. 
Bamberg, ten 22. Mai: 1852. 
Königlidyed Landgericht Bamberg H. 
Bifani. 


Beltanntmadung. 

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß der Strumpfwirfermeifter Johann Georg Fries 
drich Hollweg von bier und feine Ehefrau Augufte, 
gebome Thierold, die unter ihnen beftandene ehrliche 
Gütergemeinfchaft von nun an aufgehoben haben. 

Kulmbab, am 26. Mai 1852. 
Königlibed Randgericht. 
v. Löwel. 


Präflufiobeihbeid. 

Sn der Conkursſache des Wirths Ehriftopb Münch 
von Burghaig werden alle Diejenigen, welche in dem auf 
den 10. März curr. angeitandenen I. Eviltötage ihre Kors 
derungen zu liquidiren unterlaffen haben, mit ſolchen von 
der Maffe andurch für ausgefchloffen erflärt. 

Kulmbah, den 1. Juni 1852. 
Königliched Landgericht. 
v. Löwel. 


Belfanntmadbung. 

Der Bauer Jobann Schrever von Birnftengel und 
deffen Ehefrau Margaretba, gebome Dietel, ba 
ben laut Erklärung vom Heutigen die bisher zwiſchen ihnen 
ftartgefundene Gütergemeinichaft ausgefchloffen, was ans 
durch gefeßlicher Beftimmung gemäß 

g. 422, Tit. 1, Thl. I. des Preuß. Landrechts 
befannt gemacht wird. 
Berned, den 12. Mai 1852 
Konigliches Yandgericht. 
v. Ammon. 


Befanntmahbung. 

Gm Wege der Hülfsvolftredung werden nachdenannte 
Immobilien des Müllermeifterd Peter Heintelmann 
von Trebigmähle dem öffentlichen Verkaufe unterftellt,: als: 

1) eine Mablmühle, genannt tie Trebigmühle am 
Mainfluß zwiſchen Burgtundftadt und Höchitadt, in 
vollfommen gutem Zuftande, mit Wohnhaus und 
angebauter Mühle, in welcher fi 3 Mablgänge 
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befinden, nebſt Delfchlag, Schneidemühle, doppel⸗ 
ten Scheunen, Rebengebäuden, Hofraith und Gar⸗ 
ten, geſchätzt auf 16, 000 ſi. 

Die Gebäude find mit 11,000 fi. der Brandaffe: 
furanztafla einverleibt. 

2) ſechs Tagwerk Wiefe mir Aderfeld, geibäpt auf 
3000 9., 
3) ein Tagw. Wiefe, die Heine Müblwiefe, geibäpt 
ouf 200 fi., 
4) zehn Tagw. Rand, der Baumader mit Wieſe, ger 
R fdäpt auf 4000 fl., 
5) fünf Tagw. Feld, der Wehrader mit Wiele, ge 
ſchätzt auf 1900 fi., 
6) ein Tagw., das Biberbolj, lediglich Grund und 
Boren, gefhägt auf 200 fi., 
7) drei Tagm. Feld und Wieſe, 
ihägt auf 600 fl, 
8) ein Tagw. Felt, der Einſeeacker, gefrbägt auf200R., 
9) ein Tagw. Feld, der Doumbergader, gefhäpt auf 
200 fl., 
10) 4 Tagw. Gel, der Trebigmühlader, geibäpt auf 
80 fl, 
12) vier Tagw. Feld, das Mühlleithenſeld mit Holz, gr 
(däpt auf 900 fl., 
12) ein Tagw., der Waffergraben, mit Obftbäumen, 
geihäpt auf 250 fl.- 

Diefe Objekte bilden ein bebauted Gut, die Trer 
bigmühle genannt, Belig- Nr. 25, mit 4530 fl. 
Steuerfapital belaftet. 

13) drei Tagwert Feld, ver Zeubelader, mit 750 N. 
Steuerfapital belegt, geſchätzt auf 1200 fl., 
14) vier Tagw. Feld, vie Faltersleithen, mit 575 fl. 
Steuerfapital belegt, geſchätzt auf 600 fl. 
Bietungstermin biezu wird auf 
Donnerftag den 8, Juli d. Is. Morgens 10 Uhr 
in der Behauſung des Gemeindevorfteberd zu Zeublig ans 
beraumt, und werden befiß - und zablungsfähige Kauflieb⸗ 
haber mit dem Benerfen eingeladen, daß die näheren 
Strichsbedingungen im Termine befannt gegeben werten 
und der Hinſchlag nad Maßgabe ter $$. 98 bid 101 des 
Prozeßgeſehes vom 17. November 1837 und $. 64 des Hy- 
pothekengeſe hes erſolgt. 
eichtenfels, den 27. Mai 1852. 
Konigliches Landgericht. 
Eichenbad. 


der Müblanger, ges 


Befanntmahung. 

Dem Papierfabrifanten Ehriftopb Schaller von 
Dinkelhammer wurden während ver Zwifchenzeit vom 31. 
Mai bis zum 6. Juni ce folgende Gegenſtände entwendet: 

1) eine filberne Uhr; die Müdfeite derfelben iſt ge 
preßt, die beiden Ränder, nemlich der des Dedels 
und der des Bodens find galvaniſch vergoldet, Das 
Zifferblatt it von weißem Porzellain und mit arabi« 
ſchen Ziffern befchrieben.. Am Ring, welcer eben« 
ſalls galvaniſch vergoldet ift, befinden ſich ein ges 
wöhnficber Uhrſchlüſſel mit ftäblernem Stift an 
einem grünen Schnürchen. Das Dedelglas ift nicht 
ganz rein, ſondern bat eine Yuftblafe ; 
eine goldene Kette, ungefähr 10 Zell lang, aus 
länglıch runden Gliedern zufammengefept, von der 
nen die einen rein von Gold, die andern emaillirt 
find; am Ende derfelben befinder jich ein Hafen, in 
welchen die Uhr eingehang: wirt. 

Alle Beborten werden eriuct, Spabe anzuerdnen und 
im Falle eined Refultats das unterfertigte Unterſuchungs⸗ 
gericht bievon in Kenntniß zu fegen. 

Wunſiedel, den 8. Juni 1852. 

Königlihed Rand» und Eriminal » Unterſuchungsgericht. 
Fürſt. 
Stecdhbriefſ. 

Die Korbflicker Georg Drefſel, vulge Forther 
Görgl von Forth und Andreas Trautner von Pegnitz, 
zwei junge ledige Burſche, haben ſich eines im dieſſeitigen 
Gerichtöbezirte verübten Diebitahls dringend verdächtig ge: 
macht, ſich ihrer Verhaftung Dur die Flucht entzogen und 
ftreunen mit ibren Weibsbildern im Lande berum. 

Man erjucht alle (Gerichts » und Polizeibeborden, auf 
diefe, der Sicherheit äußerſt gefährlichen Menichen fahn- 
den, fie verbaften und wohlverwahrt bieber abliefern zu 
laffen. Giräfenberg, den 7. uni 1852. 

Konigliches Yantgericht. 
v. Holzſchuber. 


— 


Eerittal-Yadung 
Die Bauersebeleute Sobann Georg und Katha— 
rina Küffner zu Gottäfelt baben fich als zablungsun- 
tähig erflärt und wird aegen fie der Univerſalconkurs biemit 
eröffnet. 


Demgemäß wird Termin zur Anmeldung und Nachwei— 


fung der Forderungen gegen die Kuifner’ichen Eheleute 
auf s 
Dieuſtag den 29. Juni I. 38., 
zur Vorbringung etwaiger Einwendungen auf 
Dienftaa den 27. Juli 

und zum Schlußverfahren auf 

Dienftag den 24. Auguft d. 3. 
angeieht, zu welchem Termine tie Gläubiger bei Vermei: 
dung ded Ausſchluſſes geladen werten. 

Das Bermögen der Schuldner wurde auf 2470 fl. ge 
ſchätzt, vie bis jept befannten Schulden belaufen ſich auf 
2500 fl. 524 fr. obne Zinfen, worunter 2332 fl. Hypotheken. 

Mer etwas von dem Vermögen des Gemeinſchuldners 
in Händen bat, wird vorbehaltlich feiner Anfprüche aufge: 
fordert, solches bieber abzugeben. 

Augleich wird Termin zur Verfleigerung des Küffner— 
ſchen Anweſens, nämlich: 

Pl.Nr. 64, 8 Dez. Haus ir. 34 mit Stadel, Keller, 
Gemeinde: und Forſtrecht, Tare 655 fl., 

Per. 65 — 17 Dez. Grass und Gemüßgarten, 25 fi, 

Pi. Nr. 307, 464, 46546, 466, 610, 695, 700b, 
232, 233, A65b, 707, 7086, Acdern mit 11 Tagw. 
81 Dez., Tare 840 fl., 

P.Nr. 7008, A654}, 234, 4654; 708, 

Tagw. 62 Dez, Tare 900 fl., 

Pr. 235, 1 Tagw. 72 Dez. Waldung, Tare 50 fl, 
auf 


Wiefen 7 


Montag den 26. Juli fruh 10 Ubt 

im Küffner' ſchen Haufe zu Gottöfeld angefeßt und wer: 
den Steigerungsluftige dortbin eingeladen, mit dem ‚Be; 
merken, daß die Beichreibung des Guts-Anweſens — 
ſchen bierorts eingeſehen werden konne. 

Pegnitz, den 28. Mai 1852. 

Konigliches Landgericht. 
Ehrlicher. 





Befanntmadbung. 

In Gemäßheit bober Regierungs-Entſchließung vom 
24. pr. 30. v. Mts., die Stiftungsbauten pro 1834 betr., 
wird zur Berfteigerung derfelben Tagsfahrt auf 

freitag den 18. Juni I. Is. Bormittags 9 Udr 
im Landgerichtölofale dabier anberanmt, wozu man accord⸗ 
fahige Streichluftige mit dem Beifügen einladet, daß das 
Berzeichniß über die zu fertigenden Arbeiten, ſowie die Ko: 


ftenvoranfchläge inzwifchen in ver @erichtd-Regiftratur eins 
gefeben werden konnen. 
Selb, den 2. Juni 1852. 
Koͤnigliches Landgericht 
Kellein, 8: Landrichter. 





Befanutmadung. 

Zur Veraffordirung fümmtlicher Reparaturen in dem 
zur Einrichtung eined Schulhaufes angetauften Schlößchen 
zu Neubaus anden Wenigftnebmenden hat man Termin auf 

Samftag den 26. d. Mid. Vormittags 10 Uhr _ 
im Kandgerichtäfofale anberaumt, wozu man Aftordfuftige 
mit dem Beifügen vorladet, daß der Koftenanfchlag in den 
Alten während ber Getichtszeit inzwiſchen eingeſehen wer⸗ 
den kann. Selb, am 4. Juni 1852. 
Königliches Kaudgeriht. 
Kellein, K. Landrichter. 


Bekanntmachung. 
Im Wege der Hülfsvollſtreckung werben am 
Freitag den 25. d. Mts. Vormittags 9 Uhr 
im Gefchäftszimmer Nr. 1 nachbenannte Immobilien der 
ledigen Anna Katharina Lippert von.bier, sale: 

a) die Hälfte des Wohnhauſes in der Erterdrentber 
Straße dabier, H.⸗Nr. 262, zweiſtöckig, maffiv, mit 
Schindeln gededt, 21° lang, 24 breit, umfoßt im 
unteren Stode eine Wohnftube,. gemeinfca ftlichen 
Hausplap, Stallung für 2 Stück Vieh, einen Kel: 
ler für 95 Säcke Erväpfel, im zweiten Stode eine 
Wohnſtube, gemeinicaftlihen Hausplag, unterm 
Dache zwei Böden, gefchägt auf 300 A., 

by eine balbe Scheune, Str.- B.:Nr. 561 in der Er: 
ferdreutber Straße, daneben ein Gärtben, STR. 
groß, beide Objekte auf 50 fi. geſchäht, 

nad Borfchrift der Prozeß» Novelle vom 17. Novembet 
1837 öffentlich verfleigert, wozu man ber. » und zablungs⸗ 
fäbige Kaufsluſtige einladet. 

Selb, amt. Juni 1852. 

Königliches Landgericht. 
Kellein, K. Landrichter. 


Folgende Familien von Startenſchwind woneh- nach 
Nordamerika auswandern : 


ı) Sofepb Püls, Holzbauer mit Frau und Tochter, 


Michgel Püld, Kleingütler mit Frau und 2 
Kindern. 

Allenjallfige Forderungen an diefelben jind binnen 14 
Tagen bei Vermeidung der Aushindigung der Reiſepäße 
dahier anzumelden. 

Scheßlib, am 10. Juni 1852. 
Königliches Landgericht. 
Sdell. 
Befanntmahung. 

Nachdem an der am 1. d. Mis. apgehaltenen Berfieis 
gerungd » Tagsfahrt das Georg Kaltenhäußer'ſche 
Anweſen zu Buch nicht verfauft werden konnte, ba ber 

Schãtzungspreis nicht erreicht wurde, fo wird anderweitige 
Tagsfahrt zum Verkauf diefed auf 8181 fl. gefbäßten, in 
dem dieffeitigen Nusjchreiben vom 12. März l. 38. näher 
beichriebenen Anweſens (vide Antelligenzblatt für Ober 
franfen Kr. 51) auf 

Montag den 21. d. Mtd. Bormittags 10 Uhr 
im Süß'ſchen Wirthshauſe zu Buch anberaumt, und wers 
den zahlungsfähige Käufer hiezu mit dem Bemerken einge 
laden, daß der Hinfchlag nunmehr ohne Rüdficht auf den 
Schatzungswerth erfolge: 
Herzogenaurach, am 5. Juni 1852. 
Königliched Landgerichi. 
Heydenteich. 


Befanntmadbung . 

Sm Wege der Hülfsvollſtreckung wird dad den Jo— 
hann und Helena Wohlfahrt' ſchen Schuhmaderd- 
Ehrleuten zu Obertrubach gebörige Anweien, beſtehend 
aus 

Kat: Rr-57d, einem Wobnbanfe, belaſtet mit -150 I. 

Hausſteuerkapital und 74 fr. Jahresbodenzins aus 
3 fl. Bodenzindfapital, übrigens freieigen, nebit „z 
Tagwerf Grasgarten, geſchätzt auf 300 fl, 

Kat.sNr. 60, 14 Tagw. Feld, ‚das Tromerdfeld oder 

Bernader genannt, belaftet mit 60 fl. Grunditeuer- 

h fapital, -36 fr. Jahreszius aus 15 fl. Bodenzindfa: 
pital, übrigens freieigen, jedoch zebentbar der Pfar⸗ 
rei Dbertrubach, geſchätzt auf 100 fl., 
dem öffentlichen Verkaufe unteritellt und Termin biezu auf 
den 1. Juli d. 36. Vormittags 10 Uhr 
in Obertrubach anberaumf, wozu zahlungsfäbige Kaufe: 
tiebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß ders 


Hinſchlag nach $. 64 des Hypothekengeſetzes und der 88. 
98 — 101 der Prozeß⸗Novelle vom Jahre 1837 erfolgt. 
Pottenſtein, am 27. Mai 1852. 
Königliched Landgericht. 
Gengler. 


In der Conkursſache des Maurermeiſters Michael 
Dumbac zu Weidenberg wurde das am 7. Juni d. Je. 
gefaßte Kofationd -Uribeil auf die Dauer von 30 Tagen 


- in Kraft der Berfündung an das Gerichtsbrett geheitet. 


Meidenberg, am 7. Juui 1852. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Sell v. u. 


Nicht amtliche Artikel. 


— — — 





Schweizer Kalbinnen und Mubfälber in 


Söflas. 


In einer hiefigen Färberei wird cin Lehrling von guter 
Erziehung aufgenommen. Vonwem? jagt Die Nedaftion 
diefes Blattes. : 


Wichtige Uachricht für Auswanderer! 
Für die Monate Juni und Juli und fpäter haben wir 
und genügend mit großen aefupferten, dreimaftigen Schif⸗ 
fen verjehen, fo daß wir im Stande find, jeden #. und 
45. ded Monats die Paffagiere wie biöher in befaunter 
Solidität nad den verfhiedenen Häfen von Nerd- 
Amerika prompt und ficher erpediren zu fonnen. 
Unfere Agenten, in Hof 
Herr CARL EUCHLER, 
find ermächtigt, Verträge zu den billigiten Preifen, welche 
zur Zeit in Bremen exiftiren, für und abzuichließen. -— 
Carli Pokrantz $ Co., 
Kaufleute und Schifseiguer in Bremen. 


In Bezug auf obige Anzeige können täglib Schiffslar⸗ 
ten bei mir gelost werben. Auch bin ich gerne bereit, dem 
Neifenden jeden Auffchlug über die zwedmäßigite Einrich- 
tung zur Reife, über die Expedition ibres Gepäds ꝛc., 
über den Aufentbalt in Bremen und Bremerbafen zu ertheis 
len und fie über manches Wiſſenswerthe zu belehren, und 
fo gegen Prellereien und unnötbige Ausgaben zu ſchutzen. 

Carl Euchler, 
von gl. Regierung beitätiater Agent in Hof. 
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Berzeichuiß 
der bis zum 5. Quni in Steben augefomme 
nen Kurgäfte. 
1) Herd. P Herrmann, Pfarrer in Bernftein am 

Wald. 

2) Fran, Regine Krug, Gaftwirthätochter aud Sof. 

3) Frau Adminiftrator Münd aus Hof. 

4) Fran Mdelbeiv König aus Saalfeld. 

5) Fran Eonfiftorialratb Fleifcher aus Kitzingen. 

6) Fräul. Kleinfeller von da. 

7) Herr Theodor von Heßling, Medic. Dr. aus 
Münden. 

8, 9 Her Strauß, Privatier, nebſ Gattin, aus 
Nürnberg. 

10, 11, 12) Frau Elife Forter mit Sohn aus Nürn 
berg. 

137 Herr Sr. Dollinger aus Nürnberg. 

14) er W. Gwinner, Dr. jur. et phil. aus Frank⸗ 
furt am Main. 

15) Frau A, Seuf, Eonbitordgattin aus Weißenburg. 

Steben, den 5. Juni 1852. 


Berzeichniß 
der dis zum 4. Juni 1852 in der Molkenkur— 
Anſtalt zu Streitberg angefommenen Eurgäfte. 

1) Herr kehrer Enderlein von Ansbach. 

2) Herr Neumann von Hüttenbach. 

3) Her Hochſtein, Brauereibefiger von Uehlfeld, 
4 Herr Reuter nebit Gattin, Privatiervon Nürnberg. 
3) Here Längenfelder von Burgfarenbach. 

6) Herr Stud. jur. Schwinger von Erlangen. 

7) Herr Kaufmann Zeißer aus Rürnberg. 

8) Herr Keſtel, Detonom von Klofenberg. 

9, Madame Schmidt von Nürnberg. 
10) Fräulein Mültervon Jena. 
11) Ser Schloffer, Gaſtwirth von Nürnberg. 

12) Frau Profeffor Heyfelder von Erlangen. 
13) Herr Studi von Furt. 
14) Herr Mefterbolz von Fürth. 

15) Herr Klett, Güterbeftätter von Nürnberg. 
16) Herr Thimmel mit Familie von da. 

17) Herr Profeffor Dr. Schelling mit Fantilie von 

Erlangen. 

18) Here Profeifor Dr. Schaden mit Familie von da. 
19) Herr Profeifor Dr. Schäffer von da. 
20) Herr Profeffor Dr. Heyder mit Familie von de. 


21) Herr Riedelbauch, Gymnafiaft von da. 

23) Herr Geheimeratb v. Bartb nebit Gattin von da. 

23) Fräulein Krauf von Schwabach. 

24) Herr Studiofus Held mit Schweitern von Bavreutb. 

25) Madame Martin von Nürnberg. _ 

236) Frau Pfarrer Heremann von Kormburg. 

27) Herr Bunzelmann, Foritgebilfe von Bamberg. 

33) Herr Hartig, Rathédiener von Bamberg. 

39) Madame Stern von Bayreutb. 

30) Herr Ganzlift Seffelmann von Ansbach, 

31) Herr Projeffor Schmidt mit Familie von Erlangen. 

32) Herr Hauptmann Maver von Bayreutb. 

33) Fräulein Werner von Bamberg. 

34) Herr Dr. Weiß, Apotbefer von Rürnberg mit 
Familie. 

35) Herr Fohner mit Familie von Nürnberg. 

36) Herr Rofenfeld, Kaufmann von Bamberg. 

37) Her Rofenberg, Kaufmann von da. 

38) Herr Uhlfelder, Kaufmann von da. 

39) Herr Felſenheld, Kaufmann von da 

40) Herr Klein, Kaufmann von da. 

41) Here Volkhardt, Buchdrudereibefiger von Rürns 
berg. 

42) Herr Dr. Amthor von Hildburghaufen. 

43) Fräulein Krafft von Goburg. 

44) Herr Dr. Bodemer aus Sachſen. 

45) Madame Weiß mir Familie, Kaufmanudgattin 
von Rürnberg. 

46) Madame Ertmannsborfer, 

von ba. 


47) Madame Scharrer von da, 
Streitberg, den 4. Juni 1852. 


Virtuofengattin 


Kurs der Bayerifchen Staats» Papiere. 





Augsburg, den 11. Juni 1852. 
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Beita R e 
zu Nro. 79 des Intelligenzblattes für Dberfranfen. 


Bayreutb, Dienftag am 15. Juni 1852. 


Anbalt. 
Gefeg. die Diftriftöräthe betreffend. — 








Gefeg, ’ 
i die Diftrittörätge betreffend. 


Marimilian HM. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Mbein, 
Serzog von Bayern, Franken und in Schwaben ze. ze. 


Wir haben nach Vernehmung Unferesd Staatörathed mit Beirath und Zuftimmung der Kammer der Reichs⸗ 
räthe und der Kammer der Abgeorbneten beſchloſſen und verordnen, was folgt; 


Art. 1. 


Jeder Amtsbezirk einer Diſtrikts⸗Verwaltungsbehörde — in der Pfalz jeder Kanton — bildet eine Diſtrikts⸗ 
Gemeinde und in einem jeden derfelben befteht ald Vertreter diefer Corporation ein Diſtriktsrath. 

Werden in Folge einer Amtdorganifation mehrere Tandgerichtöbezirfe in einen Verwaltungs» Diftrift vereinigt, 
fo kann jeder diefer Bezirke ald Diftriftd-Gemeinde mit befonderer Vertretung fortbeftehen. 


Art, 2, 
Der Diftriftdrarh wird gebildet: 
a) aus den Bertretern fämmtlicher zu dem Diftrifte gehörigen Gemeinden in der Art, daf Gemeinden bis zu 2000 
Seelen Einen, größere Gemeinden für je 2000 Seelen mehr Einen weitern Abgeordneten zu wählen haben; 
b) aus den Eigenthümern dedjenigen Grundbefißed, von welchem die höchſte Grundfteuer im Diftrikte entrichtet 
wird, oder aus den Bevollmächtigten diefer Eigenthümer, mit Ein Achtel der Zahl der Bertreter der Gemeins 
den lit. a.; 

©) aud den Vertretern ded unter Fit. b. nicht begriffenen größeren Grundbefiped mit Ein Viertel der Zahl der 
Vertreter der Gemeinden; 

d) aus einem Vertreter ded StaatdsAerard, wo dieſes bei den Diſtriktsumlagen betheiligt erfcheint. 

Ein Reftbetrag von mehr ald 1000 Seelen bei lit. a. wird vollen 2000 gleihgeachtet. Ergeben ſich 
bei lit. b. und c. Bruchtheile, fo werben diefelben, wenn fie bie, Hälfte. oder darüber betragen, der vollen 
Zahl gleichgehalten. _ 

Art. 2. 


Die Vertreter der Gemeinden werden: 
a) in Gemeinden mit magiſtratiſcher Verfaſſung von dem in Einen Wahlkẽrper vereinigten Magiſtraten und Ge⸗ 
meindes Bevollmächtigten, 
b) in den Landgemeinden von dem Gemeinde» Audfhuffe, 


©) in der Pfalz bon bem Gemein derathe, 
aus den wirklichen Gemeindemitgliedern — in der Pfalz aus den DOrtöbürgern —, melde eine direfte Steuer in dem 
Gemeinde » Bezirke entrichten, nach abfoluter Stimmenmehrpeit auf die Dauer von drei Jahren mittelſt Wahizettel 
gewählt. 
Art 4. 

Die Eigenthümer des in Artifel 2 lit. h. bezeichneten. Grundbeſitzes find nur dann zur Theilnahme an dem Diſt⸗ 
rittäsathe und: zur Bevollmächtigung eined Stellvertreters berechtiget, wenn fie dad Indigenat befißen, 

Gehört ein folder Grundbefig einem Minderjährigen, einer inländifchen Stiftung oder Eorporation, fo find 
deren gefeßliche Bertreter zur Theilnahme an dem Difttiftärathe oder zur Stellung eined Bevollmächtigten berechtiget. 

Die Bevollmächtigten müffen bayerifhe Staatöblirger ſeyn, und können ſich im Diftriftärathe auf erhaltene 
Aufträge nicht beziehen. 

Art. 5. 

Die Vertreter des größeren Grundbefiges (Art. 2 lit. c.) find von den 50 höchſt befteuerten Grundbefigern des 
Diftriftes, welche nicht ſchon unter Art. 2 Hit. b. begriffen find, aus ihrer Mitte edenfalld auf die Dauer von drei 
Jahren zu wählen. Hiebei hat lediglich die Grumdfteuer in Berechnung zu fommen, 

Die Wahl findet im perſönlichen Zufammentritte der Wähler unter Leitung der Diſtriktsverwaltüngsbehörde 
mittelft Wahlzettel ftatt. 


Art. 6. 


Zu einer gültigen Wahl (Art. 3 und 5) wird die Abftimmung von 3 der Wähler und die abfolute Stimmenmehr, 
heit der Abftimmenden erfordert, 
Die Beamten der vorgefeßten Diftriftöverwaltungsbehörde fönnen nicht ald ne bed Diſtriktsrathes ger 
wählt werben. 
Art. 7. 


Sämmtliche Mitglieder bed Difteiftörathed müffen das dreifigfte Lebensjahr zurüdgelegt haben. 
Was von der Wahl der Gemeindevertretung ausfchließt, ſchließt auch von der Wahl (Artikel 3 und 5) und dem 
Eintritte in den Diftriftörath (Artikel 4) aus. 


Art. 8, 


Eine Ablehnung oder freiwillige Riederlegung der Wahl findet nur flatt: 

a) wegen zurüdgelegten 60, Lebensjahres; 

b) megen nachgemwiefener geiftiger oder förperlicher Unfäkigfeit ; 

©) wenn der Gewählte ſchon einmal. die Stelle eines Diſtriktsrathes ſechs Jahre lang ununterbrochen befleidet hat. 
Der Diſtriktsrath entfcheidet hierüber ohne Zulaffung einer Berufung. 
Der Berluft der die Wählbarkeit bebingenden Eigenfdiaften hat den Austritt zur nothwendigen Folge. 


Art: 9 
Bei eintretender Erledigung der Stelle eines Diſtriktsrathes findet eine neue Wahl ftatt. 
Der Gewählte tritt an die Stelle ded Austretenden auf die Dienftedauer, welche dieſer noch zu erfüllen gehabt hätte. 
Die ordentlihe Erneuerung der Wahlen gefchieht alle drei Sabre. 
Die Austretenden find wieder wählbar, foferne fie die die Wählbarkeit bedingenden Eigenfchaften nicht verloren haben. 


Art 10 
Die BWahlacten — durch die Diſtrikts⸗Verwaltungsbehörde dem Diſtriktsrathe zugeſtellt, welcher über Wahl 
anfechtungen, fowie über die gehörige Bevollmächtigung der in Artikel 2 dit. b. und d. bezeichneten Vertreter ſelbſt 
und ohne Zuläſſigkeit eine Berufung beſchließt. 


Im Falle des Artiteld 2 lit. b fann jeder der dort bezeichneten Eigenthümer nur Eine Stimme in dem Diftriftö- 
rathe in Anfpruch nehmen, und im Falle gemeinfchaftlichen Beſitzes diefelbe nur durch Einen Stellvertreter audgeübt 
werben. 

Art 11. 
Zum Wirkungskreiſe des Diſnitlsrathes gehören alle Angelegenheiten, welche die der Diſtrikts-Gemeinde als 
Corporation zuftehenden Rechte und Verbindlichkeiten betreffen, insbeſondere: 
a) die Prüfung und Feftftellung des jährlichen Boranfhlaged (Etatd) aller Diftriftiaudgaben; 
b) die Beantragung und Bertheilung der nöthigen Diſtrikts⸗Umlagen; 
©) die Prüfung resp. Anerlennung oder Beanſtandung der Diftriftöfaffe » Rechnung und ber — aller 
Diſtriktsanſtalten; 
d) die Aufnahme von Paſſivkapitalien zur Beſtreitung außerordentlicher Bedürfniffe bed Diftrifted und die Feſt⸗ 
feßung des veffallfigen Tilgungsplanes ; 
e) bie Erwerbung oder Veräußerung von Realitäten oder nutzbaren Rechten der Diftriftögemeinde ; 
f) die Beantragung von Einrichtungen und Anftalten, welche nicht fhon gefeßlich erforderlich find, aus Diſtrikts⸗ 
Mitteln. 
Die Verwaltung der Diftriftdanftalten gefchieht nach den von dem Diftriftörathe vorgefchlagenen oder geprüften, 
und von der Kreidregierung genehmigten Ordnungen. “ 
g) Die Abgabe von Gutachten Über Gegenftände, welche die Verwaltung und Wohlfahrt des Diftriktes betreffen, 
auf Beranlaffung der vorgefepten Kreiöregierung. 
Nebſtdem ift der Diftriftörath befugt: 
h) von.den der Verwaltung einer Religiondgefelifchaft nicht unterliegenden Diftriftäftiftungen Einficht zu nehmen, 
und die dad Intereffe ded Diftrifted wahrenden Anträge zu ftellen; 
enblich 
i) über den Zuftand des Diftrifted und über etwa wahrgenommene Gebrechen der Verwaltung deffelben fih zu 
äußern, und hierauf bezügliche Anträge und Befchwerben zu ftellen. 


Art. 12. 


Der Diftriftörath verfammelt ſich jährlich in der Regel einmal unter dem Borfiße und der Leitung ded Diſtrikts⸗ 
Bermaltungdbeamten oder deffen Stellvertreter, 

Bei dringender Veranlaffung kann er zu auferorbentlihen Sitzungen berufen werden, in diefem Falle aber nur 
über diejenigen Gegenftände berathen, wofür die außerordentliche Sigung beftimmt ift. 

Die Mitglieder deſſelben werden von der Diftriftöverwaltungss Behörde zu jeder Sigung mit Beftimmung des 
Ortes, ded Taged und der Stunde des Zufammentritted und mit Angabe der Berathungdgegenftände, wo möglich viere 
zehn Tage vor der Sitzung fchriftlich geladen. 

Ohne diefe Einberufung darf der Diſtriktsrath nicht zufammentreten, und nach dem von dem vorfipenden Diſtrikts⸗ 
verwaltungds Beamten erfärten Schluſſe nicht verfammelt bleiben. 

Der König fann den Diſtriktsrath auflöfen, in welchen; Falle binnen acht Wochen eine neue Wahl ſtatt zu 
finden bat, 

Die Reugewählten verfehen ſodann ihre Stellen bi zur nächften ordentlichen Wahl. 

Art. 13, 
Pr einem giltigen Befchluffe des Diſtriktärathes ift die —.— von wenigſtens zwei Drittheilen feiner Mit⸗ 


glieder erforderlich. 
Die Befchlüffe werden nah Stimmenmehrheit gefaßt. 
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vei Gleichheit der Sammen entſcheidet der Vorſtand, der außerdem nicht mitzuſtimmen hat. 

Die Uebertragung des Stimmrechtes iſt nicht geſtattet. 

Im Falle des Artikels 11 Fit. i. hat der Vorſtand den Vorſitz an das hiefür von dem Diſtriktsrathe zu beſtim⸗ 
mende Mitglied deffelben abzugeben und an der Berathung und Befchlußfaffung feinen Theil zu nehmen. 


Art. 14. 


Jedes Mitglied ded Diftriftsrarhes ift verpflichtet, bei den angefagten Berfanmlungen zu erfcheinen. 

Ueber die Zuläffigfeit von Entfhuldigungsgründen entſcheidet endgilfig die Stimmenmehrheit der Erfchienenen. 

Kömmt die Verſammlung wegen Nichterfheinend der erforderlichen Zahl von Mitgliedern nicht zu Stande, fo if 
diefelbe zwar wiederholt feitzufeßen, ed haben aber diejenigen Mitglieder, welche entweder ohne giltige Berhinderungd- 
urfache audgeblieben find, oder die ihnen zur Seite ftehenden gültigen Berhinderungsgründe rechtzeitig anzuzeigen uns 
terlaffen haben, bie Koften der vereitelten Sigung und die Entfchädigung der erfchienenen Mitglieder nach Feſtſtellung 
der Diftriftövermaltungdbehörde zu tragen. 


Mr. 15. 

Der Diftriftöratb wählt auf die Dauer feined Beſtehens aus feiner Mitte einen Ausſchuß nad abfoluter Stims 
menmehrheit. Derfelbe beftebt aus vier bid fechd Mitgliedern, für welche gleichzeitig ebenfo viel Erfapmänner zu 
wählen find. ' - 

Bater und Sohn, Bruder, Oheim und Neffe, Stiefvater und Stieffohn, Schwiegervater und Schwiegerfohn, 
Frauen » Bruder und Schweftermann, dürfen nicht zugleich Mitglieder des Ausſchuſſes ſeyn. 

Die Gewählten werden durch den Vorftand für ihr Amt verpflichtet. 


Ständiger Borftand des Diſtriktsausſchuſſes ift der Diftrittöverwaltungsbeamte und in feiner Verhinderung def 
fen Stellvertreter. 


Art. 16. 
Der Diftrifteausfhuß bat: 


a) die Verwaltung ded Vermögens der Diftriftögemeinde zu leiten und die Diftriftägemeinde in jenen Fällen zu 
vertreten, welche nicht zur Zuftändigfeit des Diſtriktsralhes verwiefen find; 

b) die Aufficht auf die Difriftdanftalten ; 

©) die Berrechnungs: und Zahlungsanmweifungen durch den Vorſtaud an den Diftriftäfaffier zu erlaffen; 

d) alle an den Diftriftsrath zu bringenden Gegenftände vorzuberathen und vollftändig vorzubereiten; 

e) die Rechnungen des Diftriftötaffierd und der Diftriftdanftalten vor der Borlage an den Diſtriktsrath ju revidiren; 

f) den jährlichen Bedarfsvoranſchlag (Etat) berzuftellen und denfelben mit allen nöthigen lechniſchen Erhebungen 
zu belegen, fodann mit dem vollftändigen Repartitiondentwurfe der Diftriftöumlagen zu begleiten; 

g) bei unvorbergefehener Erledigung der Stelle eined Diſtriktskaſſiers einen andern vorbehaltlich der Beftätigung 
des Diftriftsrathes bei feiner nächften Verfammlung aufzuftellen. 


Art. 17. 
Der Diſtriktsausſchuß faßt feine Beſchlüſſe nah Stimmenmehrheit. Zur Faffung giltiger Befchlüffe ift die Ans 
wefenheit von wenigſtens drei oder vier Mitgliedern ded Ausfchuffes erforderlich, je nachdem diefer aus vier oder neh 
teren Mitgliedern bejieht. Bei Stimmengleichheit entfcheidet der Borftand. Glaubt der leptere nach pfichtmäßiger 
Ueberzeugung annehmen zu folten, daß ein Beſchluß des Ausſchuſſes den Gefepen oder Verordnungen zuwiderlaufe, 
fo ift derfelbe berechtigt und verpflichtet, die Vollziehung zu vertagen und die Verhandlungen der vorgefeßten Kreis— 
zegierung binnen acht Tagen vorzulegen. 
Diefe hat fodann ohne Berzug über die Aufrechthaltung oder Aufhebung ded angefochtenen Beſchluſſes nach) col⸗ 
legialer Berathung zu entſcheiden, und im Zalle der Aufhebung unter Angabe der Gründe die Sache an den Diſtrikts 
ausſchuß zu neuer Beſchlußfaſſung zurückzuweiſen. 
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Art. 18, 


Der Diftriftdausfhug verſammelt fh nurauf Einladung ded Borftandes, Die Einberufung hat jedoch zu erfol⸗ 
gen, wenn wenigftend die Hälfte der Mitglieder ded Ausfchuffes darauf anträgt. — Die Beftimmungen bed Artifeld 
14 gelten auch für den Ausſchuß. 


Urt. 19. 


Im Falle der Auflöfung des Diftriftärashed Hat der Diſtriktsausſchuß feine Berrichtungen bis dahin fortzufegen, 
wo der Diftriftörath neu gemählt und der Ausfchuß aus feiner Mitte neu beftellt ſeyn wird. 


Art. 320. 


Reben dem Diſtriktsausſchuſſe wählt der Diftriftsrath mit abfoluter Stimmenmehrheit für die Erhebung, Bers- 
wendung und Verrechnung des Diftriftögemeindeeintommend einen Diftriftöfaffier, welcher von der Diſtriklsverwal⸗ 
tungöbehörde für fein Amt verpflichtet wird. 

Ob und welche Kaution derfelbe zu leiiten babe, bleibt dem Befchluffe des Diftriftärarhed anheimgegeben. 


Art. 21.- 


° Der Kaffıer hat am Schluffe eines jeden Berwaltungdjahred Rechnung zu ftellen, welche nach Re 
Revifion im Ausfchuffe der Berathung des Difteiftörathed (Art. 73 Fit. €.) unterfiellt wird. 

An der dießfalfigen Abftimmung haben die Mitglieder ded Ausfchuffed feinen Antheil zu neben. 

Die Rechnung wird fodann fammt den Befchlüffen durch die Diftriftöverwaltungsbehörde an, die Kreidregierung 
zur fhließlihen Prüfung und Beſcheidung vorbehaltlich der Berufung eingefendet. 

Die Rechnungsergebniſſe werden durch dad Kreisamtsblatt zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Die feftgeftellten Etats, an deren Einhaltung der Diſtriktsausſchuß und Kaffier gebunden und biefür haftbar 
find, bilden die Grundlage für die Verrechnung. 

” In dem Etat nicht vorgefehene Ausgaben Fönnen in dem Falle des Artifeld 25 von dem Diſtriktsausſchuſſe, 

außerdem nur mit Zuftimmung ded Diftriftörathed angewiefen werden. 


Art. 22. 


Die Sitzungen des Diftriftärathes find öffentlich, ſoweit diefe Deffentlichfeit dem Staate, einer Gemeinde oder 
den Einzelnen nicht nachtheilig zu werden droht. 

Die Frage, ob ein folder die Deffentlichkeit ausſchließender Fall vorkiege, wird von dem Diftriftörathe in ges 
heimer Sitzung felbft beurtheilt und entfchieden. e 


Art. 23. 


Die Verhandlungen des Diftriftörathes werben durch die Diftriftöverwaltungdbehörde der vorgefeßten Areliengier 
rung vorgelegt und von diefer in collegialer Beratbung aldbald befchieden. 

Die Entſchließung der Kreidregierung wird den Mitgliedern des Diftriftörathed und jeder betheiligten Gemeinde 
durch die Diftriftöverwaltungsbehörde eröffnet. 

Gegen einen von der Kreidregierung beftätigten Beſchluß des Diftriftärathes findet feine Berufung ftatt. 

Jeder beiheiligten Gemeinde und jedem der in Art. 2 lit. b. bezeichneten Mitglieder des Diſtriktsrathes fteht die 
Befugniß zu, die Berufung gegen die Entfchliefung der Kreisregierung an das Minifterium ded Innern zu ergreifen ; 
dem Diftriftdausfchuffe in denjenigen Gälen, in welchen Befchlüffe des Diſtriktsrathes von der Kreidregierung nicht ber 
fätiget werden, 

‚Die Befchwerdeausführung ift bei der Diftriftds Berwaltungäbehörbe einzureichen, und von diefer ungefäumt mit 
den Berhandlungen einzubeförbern. 


Art. 34. 
Den Berufungen kömmt auffchiebende Wirkung nicht zu, wenn Gefahr auf dem Berzuge haftet. 
Art. 25. 


Iſt in einzelnen Fällen die Ergreifung augenblidlicher Mafregeln zur Abmwendung dringender Gefahren. oder er 
heblicher Nachtbeile erforderlich, fo fteht dem Diftriftdausfchuffe die Befugniß zu, «die erforderlichen Reiftungen inner 
Halb der Grenzen des unabweisbaren Bedürfniſſes fogleich zu deſchließen. 

Die Genehmigung des Diftriftörathed muß bei feiner nächften Berfammlung eingeholt werben. Zu diefem Zwecke 
ift eine außerordentliche Verfammlung einzuberufen, wenn wenigftend die Hälfte der Mitglieder ded Ausſchuſſes dar 
auf anträgt. 

Die Nichtgenehmigung fann auf das gemäß Abfap 1 ded gegenwärtigen Artikels bereitd Vollzogene nicht erſtreckt 
werben. 

Art. 26. 

Die Mitglieder des Diſtriktsrathes verrichten ihr Amt unentgeltlich. 

Den Mitgliedern des Ausfchuffed und dem Kaffier können von dem Diſtriktsrathe angemeſſene Vergütungen aus 
Diftriftämitteln bewilligt werben. 

Art. 27. 

In Bezug auf die Beftreitung der Diftriftölaften fommen indbefondere folgende Borfhriften zur Anwendung: 

a) jede Diftriftögemeinde ift verbunden, alle Reiftungen zu beftreiten, welche ihr nach — beſonderen Rechts⸗ 
titeln oder in Folge der Beſchlüſſe des Diſtriktsrathes obliegen; 
b) als gefepfiche Diſtriktslaſten ſollen insbeſondere angeſehen und behandelt werben: 

1) die Verzinſung und Tilgung der Diſtriktsgemeinde-Schulden; 

2) die Ergänzung ded Grundftodvermögend der Diftriftögemeinde ; 

3) die Unterhaltung beftehender oder künftig neu entftebender Diftriktd» Anftalten ; 

4) die Anlegung und Unterhaltung von Diſtriktsſtraßen; 

5) die Beifchaffung und Erhaltung der zum gemeinfamen Gebrauche beftimmten Feuerlöfchmafchinen ; 

6) die Koften ded Unterrichted der Schülerinnen der Entbindungskunſt; 

7) die Unterhaltöbeiträge für die nah Mafgabe der jeweiligen Geſetze oder Berordnungen angeftellten Tierärzte. 

Ueber die Art und Weiſe der’ Erfüllung der unter Ziffer 1 bis 7 aufgezählten Berbindlichfeiten befchließt nad 
Mafgabe des Artifeld 23 der Diftriftörath, 


Art. 28. 
Als Diftriftäftraßen follen nur jene Straßen erflärt ſeyn, ungen eine befondere, jedoch nur auf den Diftrift 
befchräntte Wichtigkeit zukömmt. 
Bei eingelegtem Widerfpruche ded Diftriftdrathed entfcheidet in erfier Inftanz in collegialer Berathung die vorges 
feßte Kreisregierung und in zweiter und leßter Inftanz das zuftändige Staatöminifterium. 


Art. 29. 
Andere, ald die in Artifel 25, 27 und 28 bezeichnete Diftriftölaften erfordern die Zuftimmung des Diftriftörathes, 
Die Dedung der gefeplich begründeten Diftriftegemeindes Bebürfniffe darf Dagegen von dem Diſtriktörathe nicht 
verweigert werden und muß im alle entgegengefeßten Verfahrens des Diftriftärathed von der vorgefepten Kreisregie⸗ 
rung durch Anordnung der nöthigen Difiriftsumlage, vorbehaltlich der Berufung an das betreffente Staatdminifterium 
bewirkt werden. 
Art. 30. 
Die Mittel zur Beftreitung der Diftriftöbedürfniffe find vor Allem: 
a) aud den Nutzungen des Diftriftö »@emeindevermögend, welches jedoch im Grundftode ungefchmälert erhalten 
werben fol; 
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b)' auß den, auf Geſeh oder befonderen Nechtätiteln beruhenden Reiftungen ded Staates, der Gtiftungen, ber Ges 
meinden oder anderer juriftifcher oder phyſiſcher Perfonen; 
c) aus den freiwilligen Zufchiiffen von Staats» oder Kreisſonds oder von den aus der Unternehmung zunächft Vor⸗ 
theil ziehenden Gemeinden und Privaten; 
zu fhöpfen, und in Ermangelung oder bei Unzureichenheit diefer Quellen durch Diftriftöumlagen zu decken. 

Für folde Zwecke, melde nad Artitel 29, Abſatz I von der Zufimmung ded Diftrittörathes abhängig find, 
wirb biemit ein Marimum und zwar auf fünf vom Hunbert der jährlichen Gteuerfumme feftgefeßt, über welche fi in 
feinem Jahre der Betrag der hiefür beftimmten Diftriftdumlagen erhöhen darf. 

Art. 31. 


Die Vertbeilung der Diftriftöumlagen geſchieht vorbehaftfich der Beftimmung des Artitel® 32 nad dem Gefammt- 
betrage der in dem Diftrifte zur Erhebung fommenden direkten Steuern, wozu jedoch die Wittwen- und Waifenfondss 
beiträge und die Einfommenfteuer,, letztere mit Ausnahme der Fälle des Artiteld 36 nicht zu zählen find. 

Bezüglich ded Staatsärard macht es feinen Unterfchied, ob die Steuern wirklich erhoben oder nur in Bormers 

fung geführt werben. 
J Die Naturaldienſte werden nach dem Geldanſchlage umgelegt mit der Rückſicht, daß ſie, wo thunlich, den nächſt⸗ 
gelegenen Gemeinden gegen Abrechnung der fie treffenden Geldleiſtungen zugewieſen werben. 
Art. 32. 


Dem Diftrifterathe iſt vorbehalten, die Beitragdquote für einzelne Gemeinden oder abgefonderte Gemarkungen 
je nad) der Theilnahme an den Vortheilen der berreffenden Anftalt oder Einrichtung verfchieden abzuftufen. 
Die depfallfigen Beſchlüſſe des Diſtriktsrathes unterliegen der Genehmigung der vorgefeßien Kreisregierung 
Art. 38, 
Bezüglich der Beitreibung der Diftriftdumlagen finden die VBorfchriften über die Beitreibung der Gemeindeumla⸗ 
gen Anwendung. 
Art. 34. 


Wenn eine Diftriftslaft das Intereffe mehrerer Diftriftögemeinden berührt, fo haben dieſe nach dem Verhältniſſe 
ihrer Betheiligung beizutragen. 

IR eine Uebereinftimmung in den Befchlüffen der einzelnen Diſtriktsräthe nicht erzielt worden, fo find die betrefs 
fenden Diftriftsausfchüffe in einer gemeinſchaftlichen Berfammlung zu vernehmen, welche unter der Leitung eined von 
der Kreidregierung beflimmten Berwaltungdbeamter. abgehalten, und wobei bie Abftimmung für jeden einzelnen Auss 
ſchuß befonderd vorgenommen wird. 

„Die Berhandlungen werden von der vorgefepten Kreisregierung vorbehaltlich der Berufung befchieden (Artifel 23). 

Gehören die beiheiligten Diftrifte verfhiedenen Regierungsbezirfen an, fo hat das zuftändige Staatsminifterium 
diejenige Kreidregierung zu bezeichnen, welche die Aborbnung ded-Beamten zu der Berfammlung und die Beſchluß—⸗ 
faflung über die Verhandlungen zu übernehmen hat. 

Art. 35. 


Anf die einer Kreisregierung unmittelbar untergeordneten Städte findet die Bildung von Diftriftsräthen feine 


- Anwendung. 
Im Falle des Artiteld 34 find je zwei Mitglieder ded Magiftrates und der Gemeindebevollmächtigten in die Ber 


fammlung der vereinigten Diſtriktsausſchüſſe abzuorbnen. 
Art. 36. 


Die Diftriftdarmenpflege richtet ſich nach den diefelbe dieſſeits regelnden gefeplihen Normen. 


Diftrittöumlagen zum Behufe derfelben fallen dem Wirkungskreiſe des Diſtrikisrathes nad) Maßsabe des Artifels 
27 lit. a. gegenwärtigen Geſetzes anbeim. 

Die Anregung berfelben kommt dem Diftriktd» Armenpflegfchaftsrathe zu, welcher berechtigt iſt, feine Anregun⸗ 
gen und Vorfchläge in dem Diftriftörathe Durch Abgeordnete zu vertreten. 

Bezüglich der Behandlung der Kriegs» und Einguartierungdlaften, dann ber Uferfhußs und fonftigen Bauten 
verfügen die befonderen Befepe. Mr 

Art. 37. 

Einzelnen Gemeinden; bleibt vorbehalten, für Unternehmungen und Cinrichtungen, die ihren ausfchließenden 
Gemeindenußen betreffen, oder bezüglich welcher ihnen ausſchließliche Berpflichtungen obliegen, unbefchadet der Beſtim⸗ 
mungen ded gegenwärtigen Geſetzes in befondere Verbindung zu treten oder in foldyer zu verbleiben. 

Art. 38, i 

Ale Berufungen in Diftriftögemeindes Angelegenheiten find an die Rothfrift von vierzehn Tagen, von dem der 
Eröffnung der beſchwerenden Berfügung folgenden Tage an gerechnet, gebunden, und bei der betreffenden Diſtrikts⸗ 
Berwaltungsbehörbe einzureichen ober zu Protofoll zu erflären. 

Das zuftändige Staatöminifterium bildet in ſolchen Angelegenheiten die letzte Inftanz. 

Art, 39, 

Borftehended Geſetz tritt mit dem Tage der Berfündung durch dad Gefepblatt und das Amtsblatt ber Pfalz in 
Birkfamteit. 

Von diefem Zeitpunfte an find alle entgegenftebenden Beftimmungen, namentlich dad Gefeß vom 11, September 
1825 über die Behandlung der Diftriftdumlagen, und die einfchlägigen Vorfchriften ded Geſeßes vom 22. Zuli 1819, 
die Umlagen für Gemeindebedürfniffe betreffend, aufgehoben. 


Gegeben, München den 28. Mai 1852. 
Mar. 


v. d. Pfordten. v. Kleinfchrod. Dr. dv. Aſchenbrenner. Mr. v. Ringelmann: 
v. Lüder. v. Zwebl. 


Rah dem Befehle Seiner Majeſtät des Königs: 
der Generals» Sefretair ded Staatdrathes, 
Seb. von Kobell. 








Asniglich 


Intel FEN genzblatt 


für u. 





Aubalt: 
Geſetz, die Landräthe betreffend. — Vollzug der Gefege über die Diſtrikts und Landräthe. 


Nro. 80. Bauxyreuth, Mittwoch den 16. Juni 1852. 








Gefeß, 


die Laudraͤthe betreffend, 





Marimilian II. 
von Gotted Gnaden König von Bayern, 
Serjog von Bayern, Franken und in Schwaben :c: ꝛc. 


Wir haben nad Bernehmung Unferes Staatörathed mit Beirath und Zuftinmmung der Kammer der Reichs⸗ 
räthe umd der Kammer der Abgeorbneten befchloffen und verorbnen: 


k 


Art. 1. 


Jeder Regierungäbezist bildet eine Kreidgemeinde und in jedem berfelben befteht ald Vertreter diefer Sorporation 
ein kandrath. 
* Art. 2. 
Derſelbe wird gebildet: 
a) aus den Vertretern der Diſtriktsgemeinden bed Regierungsöbezitles; 
b) aus den Vertretern derjenigen Etädte des Regierungsbezirkes, welche ter Kreisregierung unmittelbar unterger 
ordnet find; 
©) and den Vertretern derjenigen Grunddeſißer, welche nach dem Steuerbefinitioum mindeftend 25 fl. ald Grund« 
ſteuer⸗ Simpfum, oder, wo dad Definitivum nicht eingeführt ift, eine jenem Betrage entfprehende Grunds 
fteuergröße entrichten Ras: 
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d) aus drei Verteetern der wirklichen felbftRändigen Pfarrer; 
e) in jenen Regierungsbezirten, in welchen ſich eine Univerfität befindet, aud einem Bertreter dieſer. 


Art 3 


Die Mahl der Vertreter der Diftriftögemeinden (Artikel 2 Jit. a.) findet in der Art fatt, daß je zwei der Dis 
ftriftöräche ded Regierungsöbezirkes in einen Wahltörper vereinigt werden, und unter ber Feitung eined von der Kreis⸗ 
regierung biezu berufenen Berwaltungsbeamten mit abfoluter Stimmenmehrheit durch Stimmzettel Einen Abgeorbneten 
zum Landrathe und Einen Erſaßmann in zwei getrennten Wahlhandlungen wählen. 


Kann ein Diftriftärath mit einem zweiten defihalb nicht vereinigt werden, weil die Geſammtzahl der Diftrifte- 
räthe eine ungerade ift, fo bat derſelbe dennoch einen Abgeordneten und einen Erfaßmann zu wählen. 


Art. 4. 


Die Bertreter der einer Kreiöregierung unmittelbar untergeorbneten Städte (Artikel 2, lit. b.) werden in der 
Art beftellt, daß für jede diefer Gemeinden Ein, in Städten von mehr ald 30,000 bis au 60,000 Seelen zwei, in 
den Städten von mehr ald 60,000 Seelen für je 20,000 Seelen mehr Ein weiterer Bertreter und ebenfo viele Ers 
fagmänner durch die in einen Wahlkörper vereinigten Magiftrate und Gemeindebevollmächtigten unter Leitung ded Bürs 
germeifterd mittelft Wabizettel nach abfoluter Stimmenmehrheit in zwei getrennten Wahlhandlungen gemählt werben. 

In Städten von mehr ald 60,000 Seelen wird ein Reftbetrag von mebr ald 10,000 Seelen der vollen Anzahl 
von 20,000 Seelen gleichgeachtet. 


Art. 5 


Die Bertreter des großen Grundbefiged (Artitel 2, Fit. c.) find mit Ein Viertel der Zabl der Bertreier der Die 
friftägemeinden (Artikel 3) zu wählen. 

Zu diefem Behufe werden die im Art. 2, lit. c bezeichneten Grundbefiger bed Regierungsbezirkes höchſtens in 
vier Wahlbezirke vertheilt und haben unter Leitung eines von ber Kreidregierung hiezu beftimmten Berwaltungdbeamten 
die zugewiefene Zahl von Abgeorbneten zum Landraͤthe und die Erfaßmänner in getrennten Wahlhandlungen mittels 
Wahlzettel und nach abfoluter Stimmenmehrheit aus ihrer Mitte zu wählen. 

Ergeben fi bei Berechnung des Viertheiles Bruchtheile, fo werden diefelben, wenn fie die Hälfte oder darüber 
betragen, der vollen Zahl gleichgeachtet. 


Nrt 6. 


Die Antheile der fatholifhen und proteftantifcyen Kirche an der Vertretung im Landrathe (Artitel 2 lit. d.) wer: 
den nach dem Zablenverhältniffe der treffenden Pfarreien durd die Kreisregierung feftaefept. 
Zum Behufe der Wahl wird der Regierungäbezirt in fo viele Wahlbezirfe eingeteilt, als Landrathsmitglieder 
von einer Gonfeffion zu wählen find. 
An einem geeigneten Orte des Defanates verfammeln ſich die Pfarrer desfelben, um unter Vorfig eines durch das Roos 
Gemwählten durch abfolute Stimmenmehrheit mitteift Wablzettel aus ihrer Mitte einen Wahlmann zu mählen. 
Die Zunftion eines Sekretärs verficht das jüngfte Mitglied der Verſammlung. 
Diefe Bahlmänner wählen ebenfalls dur abfolute Stimmenmehrheit und mittelſt Wahlzettel Das Mitglied zum Land: 
rath und einen Erfagmann aus der Zahl aller in dem Wahlbezirk wohnenden wirklichen Pfarrer. 
Vorfigender und Sekretaͤr bei dieſer Wahlhandlung werden vorber Durch Wahl oder durch das Roos beftimmt. 


Art. 7 


Der Vertreter einer Univerfität (Artifel 2, lit. €.) wird unter Leitung des Rectors von ten ordentlichen Profef: 
foren aud ihrer Mitte nach abfoluter Stimmenmehrheit mittelft Wahlzettel gewählt. 
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Art. 8. 

Wählbar find ald Vertreter der Diftriftögemeinden und der einer — unmittelbar untergeordneten 
Städte (Art. 2, lit. a. und b.) die für die Stelle eines Diſtriktsrathes wählbaren Gemeindeglieder des Wahldezirkes, 
für welchen die Aborbnung zu gefcheben bat. 

Wahlſtimmberechtigt und wählbar bei der Mahl der Grundbefiger (Art. 2, lit. c.) ſind diejenigen derfelben, 
welche bayerifche Staatsbürger find, und feinem der Auöfchliefungdgründe unterliegen, die von der Wahl der Ger 
meindevertretungen ausfchließen. 

Sämmtlihe Mitglieder ded Landrathes müflen dad 30. Lebensjahr zurüdgelegt haben. 

Die Gültigkeit jeder Wahl ift durd) die Abſtimmung von zwei Drittheilen der Wähler bedingt. 


Art. 9. 


Die Mitglieder der beiden Kammern ded Landtages Fünnen, fo lange diefe ihre Eigenfchaft verfaffungsmäßig 
dauert, nicht zugleich Mitglieder ded Landrathes feyn. 

Wird ein Mitglied ded Landrathed in eine der beiden Kammern des Landtages berufen, fo vie daffelbe mit der 
Annahme der Stelle im Landtage auf, Mitglied des Landrathes zu ſeyn. 


Art 10, 


Außer dem in Artifel 9 Abſaß 1 bezeichneten Falle kann eine Ablehnung oder freimillige Niederlegung der Wahl 
nur aus denfelben Gründen ftattfinden, aus welchen die Wahl zum Diftriftörathe abgelehnt oder niedergelegt wer⸗ 
den kann. j 

Die deffalfigen Gefuche find bei dem kandrathe anzubringen, und werden von dieſem ohne Zulaſſung einer Bes 
rufung befchieden. 

Der Berluft der die Wählbarkeit bedingenden Eigenfchaften hat den Austritt zur nothwendigen Folge. 


Art. 11. 
Bei eintretender Erledigung der Stelle eines Landrathes tritt für den Ausgeſchiedenen deſſen Erſatzmann auf die Dien- 
ftesdauer ein, welche jener noch zu erfüllen gehabt hätte, 

Iſt fein Erfagmann mehr vorhanden, fo findet eine außerordentliche Wahl ftatt. 

E Art. 12, 
Die Landräthe werden auf die Dauer von 6 Jahren gewählt. 
Die Emenerung der Wahl findet nad) vollendeten Wahlen der Diftriftsräthe ftatt. 
Die Austretenden find wieder wählbar, fofern fie die zur Wählbarkeit erforderlichen Eigenfchaften nicht verloren haben. 


Art. 13. 

Die Wahlaften mit den Nachweifen über die Wählbarfeit der Gewählten werden der vorgefeßten Kreisregierung 
vorgelegt, welche die Wahlergebniffe in dem Kreisamtäblatte befannt macht, und die Wahlatten felbit dem Landratbe 
bei feinem Zufammentritte mittheilt. Diefem ſteht ed zu, über die Gültigkeit jeder Wahl feldit und ohne Zulaffung 
einer Berufung zu befchließen. 

Art. 14. 

Den Mitgliedern des Landrathes, welche nicht am Sige deffelben wohnen, ift die Hälfte der den Mitgliedern der 
Kammer der Abgeordneten zum Landtage zuftebenden Reife» und Taggebühren, und zwar bie erften für die Reife dar 
bin und zurüd aus Kreisfonds bewilliget. 

Art. 15. 
Zum Birkungsfreife des Landrathes gehört : 
a) Die Prüfung des jährlichen Boranfchlages aller nad) Maaßgabe der beftehenden Gefepe von den Kreisgemeinden zu 


tragenden Ausgaben and der Antrag auf Feſtſtellung der zut Dedung derſelben erforderlichen Kretsumlagen. inſicht⸗ 
lich der Ausgleichung der Kriegölaften Tommen die Deßfallfigen befonderen Geſehe zue Anwendung. 


b) Die Prüfung der von den zuftändigen Behörden nach den beftebenden Beflimmungen über dad Rechnungsver⸗ 
fahren beſchiedenen Rechnungen über die Erhebung und Verwendung der Umfagen und über die Berwaltung 
anderer befonderer Fonds und Anftalten der Gefammtheit ded Regierungsbezirles, dann die Befchwerbeführung 
bei den einfchlägigen Staatäminifterien gegen die biefür, fowie für Einhaltung der Etats verantwortlichen Bere 
waltungöftellen. 


© Die Befugnig, von den Rechnungen aller der Berwaltung einer Religionsgeſellſchaft nicht unterliegenden, für 
den ganzen Regierungsbezirk oder für mehr ald eine Diftriftögemeinde in demfelben beftimmten Stiftungen Eins 
fiht zu nehmen, und bie dad Intereffe der Kreisgemeinde wahrenden Anträge zu ftellen. 


d) Die Befugnif, die aus Kreidmitteln zu beftreitenden Feiftungen oder Ausgaben für Kreideinrichtungen und 
Anftalten, ſoweit fie nicht ſchon gefeglic von der Kreisgemeinde getragen werden müffen — lit. a — zu bean 
tragen, und mit Zuftimmung ber Landesbehörden oder auf den Anttag der lepteren zu bewilligen. 

Mo nicht die Gefepe oder befonderen Nechtätitel die Kreidgemeinden zu beftimmten Leiſtungen verpflichten, 
kann überhaupt die Verwendung der Kreisfonds nur mit Zuftimmung des Landrathes gefcheben. 


€) Der Entwurf oder die Prüfung der für die Kreisanftalten zu ertheilenden Inftruktionen und Ordnungen. 


f) Die Belchluffaffung über Aufnahme von Paffivfapitalien zur Beſtreitung auferordentlicher Bedürfniſſe der 
Kreidgemeinde. 
Die Genehmigung zu ſolchen — — kann jedoch nur durch ein Geſetz erfolgen. 


g) Die Beihlußfaffung über Erwerbung und Beräußerung oder Berpfändung von Realitäten oder Rechten auf Rechnung 
der Kreiögemeinde, 


h) Die Beſchlußfaſſung über Rechtöftreite der Kreisgemeinden und Dergleide, 

i) Die Einfiht und Prüfung der Pläne über die auf Koſten der Kreisgemeinde außpefährenden Gebäude, Strafen und 
fonftigen Bauwerle. 

k) Die Begutachtung in allen Fällen, wo nach erfolgter Durchführung der bevorſtehenden Aemterorganifation eine 
Veränderung in dem Umfange eines Berwaltungsdiftriftes oder eined Regierungsbezirkes vorgenommen wer« 
den fol, 

I) Die Aeußerung über den Zuftand des Regierungsbezirkes und über die etwa wahrgenommenen Gebrechen der 
Verwaltung, fowie die Stellung hierauf bezüglicher Anträge zur Abhülfe und Verbefferung. 

Befchwerden, welche von dem Landrathe gegen beflimmte Staatsdiener geführt werden, müffen auch mit 
den fie begründenden beftimmten Thatfachen belegt feyn. 

m) Die Abgabe von Gutachten auf Beranfaffung der Kreisregierung in aller die Berwaltung bes Regierungäbezirr 
ted berübrenden Angelegenheiten, insbefondere über Gegenftände der Landeskultur, Einrichtung gemeinnüßiger 
Anftalten und dergleichen, dann in allen Fällen, wo der Landrath auf Königlichen Befeht zum Gutachten aufs 

gefordert wird, 


a) Endlich ale Gegenftände, besüglich deren nach befonderen Gefegen die Mitwirfung des Landrathes erfordert wird. 


Art. 16. 


Der alle direfte Steuerarten in ſich begreifende Steuerfuß ift der Mapftab für Die Beiträge zu den Kreis > mlagen mit 
Ausnahme der Wittwen : und Waifenfonds + Beiträge. 


Bon der Beitragspflicht Andet feine Ausnahme, alſo auch · nicht zu Gunften des Staates, einzelner Stände, Stift: 
gen und Rörperfchaften ſtatt. 


- Ein anderer ald obiger Mapftab kann auf Antrag des Landrathes nur im Wege des Befehes eingeführt werben. 
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Art. 17. 


Wenn es fi um Ausgaben handelt, welche mehrere Kreiögemeinden berühren, und hierüber bei den betreffenden 
Landräihen Anſtände fich ergeben, fo erfolgt die Entfcheidung hierüber nach den Beflimmungen des Artiteld 28. 


Art. 18, 


Die Erhebung der Kreis⸗Umlagen ift von dem Antrage des Randrathes und ber König. Genehmigung abhängig. 
Der Landrath Fann jedoch niemals die zu den gefeplichen Kreisbedürfniſſen erforderlihen Umlagen verweigern. 


Art. 19. 


Der Landrath verfammelt ſich jährlich einmal. 

Die Dauer jeder Berfammlung fol fid nicht über 14 Tage erftreden. 

Dem Könige ftebt jedoch dad Recht zu, die Randräthe zu außerorbentlichen Sibungen zu berufen, ihre Sigungen zu 
verlängern und zu vertagen, und fie in — Geſammtheit oder nach Umſtänden in einzelnen Regierungsbezirken auf⸗ 
julöfen. * 

Su lepterem Falle ſoll binnen 2 Monaten eine neue Wahl ſtattfinden. 

Die Neugrmwählten verfehen ihre Stellen nur bid zur Wiederkehr der ordentlihen Wahlperiode. 


— Art. 20. 


Der Landrath kann ſich nicht anders, als nach Anordnung des Königs auf Einberufung der Berwaltungöftelle des 
Regierungsbezirted und nur zu der Zeit und an dem Orte verfammeln, welche die Einberufung beftimmt. 
Er darf ohne ausdrüdliche Bewilligung ded Königs nicht über die gefepliche Dauer verfammelt bleiben. 


Art. 21. 


Die Berfammlung wird eröffnet und gefchloffen durch den Regierungds Präfidenten oder einen andern vom Könige 
hiezu ernannten Eommiffair. 

Derfelbe empfängt in feine Hände den nachftehenden, von allen Mitgliedern des Landrathes zu leiftenden Eid: 
„Ich ſchwöre Treue dem Könige, Gehorfam dem Geſetze, Beobachtung ver Staats + Berfaffung und gewiffens 
„‚bafte Erfülung der dem Landrathe obliegenden pflichten, fo wahr mir Gott helſe und fein heiliges Evan⸗ 
„gelium.“ 

Bon Nicht » Ehriften iſt der Eid mit Hinweglaſſung des Beiſatzes: „und fein heiliges Evangelium“ zu leiſten. 

In den folgenden Verfammlungen wird diefer Eid nur von den neu Eintretenden geleiftet. 


Art. 22. ° 


Der Königliche Commiſſair übergibt dem Landrathe bei Eröfftiung der Berfammlung die Kreidfonds » Rechnungen 
und Etats zur Prüfung, ſodann jene Gegenftände, welche auf die Anträge der betreffenden Minifterien von dem Könige 
unmittelbar ausgehen, und jene dad SIntereffe ded Regierungsbezirkes berüßernben Gegenftände, welche dem Landrathe 
zur gutachtlichen Aeußerung überwiefen find. 

Die dem Landratbe nöthigen Erörterungen und Auſchlüſſe werben durch Mitglieder der Kreiöregierung ertheilt. 
Diefe Eommiffaire haben das Recht, den Sipungen beizuwohnen, um jederzeit dad Wort ergreifen zu können, 
und die Pflicht, auf Berlangen des Landrathes den Sipungen deffelben anzuwohnen und die erforderlichen Auffchlüffe 
zu ertheilen. 
Art. 33 


Die Verhandlungen des Land athes find Öffentlich. 
Demfelben ſteht frei auönahmäweife in geheimer Sipung zu berathen und zu beſchließen. 
Dieß muß geſchehen, wenn wenigiiend ein Drittheil der anweſenden Mitglieder es verlangt. 
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Art. 24. 


Nach jebesmaliger Eröffnung der Berfammlung wird unter der Leitung des an Lebensjahren älteften Mitgliedes 
die Wahl eines Präfidenten und Sefretärd für die Dauer der Jahredfigung durch abfolute Stimmenmehrheit vorgenommen. 

Der Präfident leitet die Berhandlungen, eröffnet und fließt die Sigungen, und handhabt die Ordnung in der 
Berfammlung. Er fann jeden Zuhörer aus dem Sitzungszimmer entfernen laffen, welcher Öffentliche Zeichen ded Bei⸗ 
falld oder des Mißfallens gibt, oder Unrube in irgend einer Art verurfacht. 

Zur Befchleunigung des Geſchäftsbetriebes können Ausſchüſſe durch Wahl aus der Mitte des Landrathes gebil- 
dei werden. 


Art. 25. 


Zu einem giltigen Befchluffe des Landrathes ift die Anwefenheit von wenigftend zwei Drittheilen der Mitglieder 
erforderlich. 

D’e Befchlüffe werden nach Stimmenmehrheit gefaßt. Der Präfident hat nur bei Stimmengleichheit feine Stimme 
abzugeben, mo fie fodann entfcheidet. 

Die Uebertragung ded Stimmrechts ift nicht geftattet. 


Art. 26. 


Zur Beforgung der Dienſt- und Kanzleigefhäfte wird von dem Präfidenten und Sekretär für die Dauer der 
Berfammlung die erforderliche Anzahl serpflichteter Schreiber aufgenommen, Ein Bote wird dem Landrathe aus ber 
Zahl der Regierungöboten zur Verfügung geftellt. : 

Die Regiekoften werden innerhalb des Etats aus Kreismitteln beftritten, 


Art. 27. 

Der Landrath hat über feine Verhandlungen ein nach den Sipungdtagen abgetheiltes, von dem Präfidenten und Secres 
tär zu unterzeichnendes Protofoll zu führen, welches der Kreisregierung übergeben und nad erfolgter Befcheidung in deren 
Archiv niedergelegt wird. 

Diefes Protokoll nebft einer von dem Landrathe herzuftellenden Leberficht der Rechnungs + Ergebniffe der Kreisfonds: 
Rechnungen und des Etats ift ſogleich nad) gefchloffener Berfammlung durch das Kreisamtshlatt zu veröffentlichen. 

Dem Landtage werden die Verhandlungen der fämmtlichen Landräthe mitgerheilt. 


Art. 28. 


Don der Kreisregierung werden alsbald nach gefchloffener —— des Landrathes deſſen Verhandlungen an das 
Staatsminiſterium des Innern eingeſendet. 

Die Königlichen Entſchließungen bierauf werden in einem Abſchiede zuſammengefaht, welcher durch das Regierungs⸗ 
und Kreisamtsblatt öffentlich belannt gemacht wird. 


Art. 29, 

Der Landrath eines Regierungsbezirfes darf weder mit dem Landrathe eines anderen Regierungsbezirkes, noch mit 
anderen Behörden als der Ktreisregierung, noch endlich mit einzelnen Körperfhaften oder Privaten in Gefhäftsberührung 
treten, wohl aber ift ihm die Einvernehmung von Sachverftändigen, foweit diefe ohne Verzögerung geſchehen kann, geftattet. 

Beichliegt der Landratb durch Majorität von zwei Drittel feiner Mitglieder Die Einvernehmung von Sachverftändigen, 
melde mit Koften verbunden ift, fo werden diefe Koften aus den Regiemitteln des Landrathes gededt. 

Befchwerden im Sinne des Artikels 15 lit. I. fönnen von dem Landrathe fogleich unmittelbar an das Staats: 
minifterium des Innern eingefendet werden. 

Durch die Kreisregierung allein werden die Beſchlüſſe der Landräthe zum VBollzuge gebracht, und dur fle alle 
nöthigen Erhebungen veranlaßt. 
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N Art. 30. ' 

Der Landrath darf feine Inftructionen einholen oder annehmen, feine öffentlichen Bekanntmachungen erlaflen oder 
Deputationen abordnen, noch empfangen. 

Jedes Mitglied deffeiben iſt verpfüdiet, das Intereſſe der ganzen Kreisgemeinde und nicht blos feines Wahldiftrictes 
ju vertreten. 

Art. 31. 

Der Landrath wählt ans feiner Mitte einen Ausfhuß mit abfoluter Stimmenmehrheit. 

Derfelbe befteht aus fechs Mitgliedern, für welche gleichzeitig eben fo viele Erfagmänner, zu mäblen find, und 
wirb alle drei Jahre erneuert. 

Bezüglid) diefer Wahlen finden die Beftimmungen des Artikels 15, Abfap 2 des Geſetzes über die Diftrictsräthe 
gleichmäßige Anwendung. 

Der Ausſchuß wählt aus feiner Mitte einen Vorftand und Secretär umd zeigt diefe Wahl der Kreisregierung an. 

Art. 32. 

Dem Landrathe fteht es zu, ‚den gewählten Mitgliedern des Ausfchuffes eine angemeffene Entfhädigung aus Kreis- 
mitteln zu beftimmen. 

Art. 33. 

Der Landratböausihuß hat m 

a) den Landrat, wenn derfelbe nicht verfammelt ift, in den Art. 15 Hit. h, i und k bezeichneten. Angelegenheiten 
zu vertreten, foferne fie nicht bis zur nächſten Sigung verſchoben werden können ; 

b) fein Gutachten in allen Fällen abzugeben, welche ihm zu dieſem Zwecke dur das Geſetz oder die Staatsregierung 
augemwiefen werden ; 

e) in Bezug auf Die Verwaltung des Vermögens der Kreisgemeinde und auf die Verwaltung der Kreisanftalten und 
Kreisftiftungen die ihm fachdienlich fheinenden Anträge zu flellen ; zu Diefem Zwede ift der Ausſchuß befugt, von dem 
aus Mitteln der Sreisgemeinde entftchenden oder vorhandenen Einrichtungen und Auftalten. perſönlich Einſicht zu 
nehmen ; 

d) dem — bei feiner Jahresſitzung über feine Geſchaͤftsführung Bericht zu erſtatten. 

Art. 34. 

Der Ausſchutß verfammelt ſich in der Regel am Sitze der Kreisregierung und nur auf Einberufung derſelben. 

Die Einberufung hat jedoch zu erfolgen, wenn wenigftens drei Ausfchußmitglieder darauf antragen, 

Er fann nur mit der Kreisregierung in Gefchäftsberührung treten, und nur an Diefe Anträge ftellen und Gutachten 
abgeben. Derfelbe ift befugt, wenn feine Anträge von der Kreisregierung nicht beachtet werden, unmittelbar bei dem bes 
treffenden Staatöminifterium Beſchwerde einzureichen. 

Art. 35. 

Der Ausfhuß kann nur beratben und befchließen, wenn zwei Drittheile feiner Mitglieder anmefend find. 

Er faßt feine Befchlüffe nach abfoluter Stimmenmehrheit. 

Bei Gleichheit der Stimmen enticheidet jene Des Borftandes, 

Kann wegen Nichterfcheinens der erforderlichen Mitgliederzahl die Sigung nicht ſtattfinden, fo fommen die Vorſchriften 
im Artifel 14 des Geſetzes über die Diftrictsrätbe zur Anwendung. 

Art. 36. 4 

Im Falle der Auflöfung eines Landrathes hat der Ausſchuß feine Verrichtungen fortzuſetzen, bis der Landrath neu 

gewählt und der Ausfchuß aus feiner Mitte nen beftellt feyn wird, 
Art. 37. 

Das gegenwärtige Gefep in durch das Gefepblatt und das Amtsblatt der Pfalz zu verfünden und eirt zugleich mit 

dem Geſehe über die Diftrictsräthe in Wirffamfeit. 
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Bon diefem Zeitpunfte an erlöfhen das Gefek vom 15. Auguft 1828 über Einführung ber Landräthe, der $. 16 
des Landtagsabſchiedes vom 29. December 1831 und das Geſetz vom 17. November 1837, einige Abänderungen bes 
Geſehes über die Einführung der Landräthe betreffend, fodann die Beſtimmungen im Artikel VI: Nr. 5. des Geſetzes 
vom 23. Mat 1846, die Ausfcheidung der Kreislaften von den Staatslaften und die Bildung der ſtreisfonds betreffend, 
und alle fonftigen entgegenftehenden Borfchriften. 


Gegeben Münden, den 28. Mai 1852. 
Mar. 
v. d. Pfordten. v. Sileinfhrod. Mr. v. Aſchenbreuner. Dr. dv. Ringelmann. 
». Lüder. v. Zwebl. 


Rah dem Befehle Seiner Majefkät des Königs: 
der Generalfecretär des Staatörathes, 
Seb. von Kobell. 


Amtliche Artikel. 





_ Ad Num. 29,213. 
(Den Bolljug der Gefege über bie Diftriftd» und Laudräthe betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem die Geſetze über die Diftriftd» und Landräthe gemäß Abſchnitt J., $. 8 des allerhöchften Landtags 
Abfchieded vom 18, v. Mid. die Sanktion Seiner Majeftät ded Königs erhalten haben, wird den K. Kants 
gerichten und refp. Diſtrikis ⸗Verwaltungsbehörden die zum gleichmäßigen Bollzuge der deßfallſigen Wahlen erlaffene 
Inftruftion des K. Staatd-Minifteriumd des Innern zur geeigneten Kenntnifnahme und pünktlichften Darnachachtung 
mitgetheilt. 


Da nach einem biezu ergangenen Refcripte ded K. Staats: Minifteriumd ded Innern vom 10. I. Mts. die Ein 
berufung des hiernach konſtituirten Landrathes noch im Laufe bed gegenwärtigen Etatdjahred erfolgen wird, biefes 
aber durch die vorgängige Eonflituirung der betreffenden Diftriftsräthe bedingt ift, da ferner noch vor Ablauf des ges 
genwärtigen Etatdjahres die erfte ordentliche Jabresverfammlung der Diftriftdräthe Statt finden fol, fo wird zum 
Bollzuge in Gemäßheit des allegirten Minifterial-Refcripts Folgendes bemerkt: 


1) Die nad) dem Gefeße über die Diſtriktsräthe und der Inſtruktion hiezu zu befhäftigenden Wablen find unver 
züglich einzuleiten. 


2) Sobald in einem Diftrifte die Wahl ded Diftriftörathes vollendet ift, Hat die Einberufung deffelben zum 
Zwecke deffen Gonftituwirung, der Wahl ded Audfchuffed und des Diftriftäfaffierd Statt zu finden, 
Mit dem gewählten Audfchuffe find- fodann die nöthigen Vorbereitungen gemäß Art. 36 des Gefehes feft- 
zuftellen, um noch vor Ablauf ded gegenwärtigen Etatsjahres die ordentliche Jahreöverfammlung abhalten, den 
Diftriftö-Etat pro 1844 fefiftellen und die Berbandfungen der unterfertigten Stelle unterbreiten zu fönnen. 


3) In der Folge ſoll altjährlih nur Eine Berfammlung ded Diſtriktsrathes und eine Abweichung bievon nur im 
Falle befonderer gefeplicher Begründung Statt finden. Die Zeit der ordentlichen Jahredverfammlung ift immer 
in der Art zu wählen, daß die Verhandlungen noch vor Ablauf der erften zwei Monate ded Eiatdjahred, wor 
für der entworfene Diftriftds Etat beftimmt ift, vollftändig befchieden feyn können. 


— 
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4) Bid fpäteftend “ | _ 
15. Juli 
iſt Über den Vollzug der Wahl der Difteiftsräthe Anzeige zu erftatten, und damit zu gleicher Zeit der Tag zu 
bezeichnen, auf welchen die Eröffnung der erften Verſammlung anberaumt worden ift. 
Eine Verlängerung der bezeichneten Frift ann unter feiner Bedingung Statt finden, und wird daher eine um fo 
pünftfichere Einhaltung derfelben gewärtiget. 
Bayreuth, den 13. Juni 1852. — 
Königliche Regierung von Oberfranken, Kammer des Innern. 
von Stenglein, Präſident. 
Malthz. 


Juſtruction 
über 
die Wahlen ver Diſtricts- und Landräthe. 


I. Abtheilung. 
Wahl der Diſtrictsräthe. 
8. 1. 
Rach Art. 2. des Geſetzes vom 28. Mai I. Is. über die Diftrictsrätbe hat jeder Diftrictärath zu beiteben ; 
1) aus den Bertretern fämmtlicher zu dem Diftricte geböriger Gemeinden, 
2) aus den hoͤchſtbeſteuerten Grundbeſitzern, 
3) aus den Vertretern des größeren Grundbeſitzes, 
4) aus einem Vertreter des Staatsärars. 
a) Wahl der Vertreter der Gemeinden, 

8. 2 

Jede politiihe Gemeinde hat Einen Vertreter zu wählen, Gemeinden über 2000 Seelen für je 2000 Seelen mehr 
Einen weiteren Abgeordneten ; ein Reftbetrag von mehr als 1000 Seelen wird jedoch vollen 2000 gleich geachtet. 

Hienach haben alfo alle Gemeinden, welche nicht mehr als 3000 Seelen zaͤhlen, nur Einen; Gemeinden von 

3001 bis 5000 zwei; Gemeinden von 
5001 ,, 7000 drei; Gemeinden von 
7001 ,, 9000 vier; Gemeinden von 
9001 ,,. 11,000 Seelen fünf Abgeordnete zu wählen, 

Der Eintbeilung der Gemeinden in diefe Bevölferungskiaffen fann die, jedesmal jüngite Volkszählung zu Grunde 
gelegt werden, Findet fich eine Gemeinde hiedurch benachtbeiligt, fo hat der betreffende Magiſtrat oder Gemeindenusihuß, 
in der Pfalz der Bürgermeifter auf Grund Gemeinderaths-Beichluffes, diefes wenigitens 8 Tage vor Vornahme der Wahl 
der vorgefeßten Diftricts-Verwaltungsbehörde anzuzeigen, damit die Bevöfferung durch befondere Zählung feitgeftellt werde, 

Nah der Wahl findet bei der Berwaltungsbehörde feine Reclamation mehr ftatt. 

$. 3. 

Die Diftriets-Vermaltungsbebörde hat jeder Gemeinde die Zahl der von ihr zu wühlenden Vertreter zu eröffnen, 
und fie hiebei zur Vornahme der Wahl unter Feitfegung des Wahltages und des Termines zur Einjendung des Wahls 
ergebniffes aufzufordern. 

$. 4. B 
Die Wahl it das erftemal alsbald nach Verfündung des obenermähnten Gefeges vorzunehmen. 
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Fällt künftig die Erneuerung der Wahl der Diftrictöräthe mit der Erneuerung der Gemeindewahlen zufänmen, fo 
iſt die Wahl der Diftrietsräthe erft nach vollendeten Gemeindewahlen anzuordnen. 
8. 5. . 
Nach erhaltener Aufforderung zur Vornahme der Wahl haben die Bürgermeifter in den magiftratifchen Gemeinden 
den Magiftrat und die Gemeindebevollmächtigten hievon in Kenntniß zu fegen, die Stunde für den Beginn der Wahl 
anzuberaumen, und * Mitglied des Wahlkörpers ſpeziell hiezu einzuladen, und dieſe Ladung beſcheinigen zu laſſen. 


8. 6. 
An dem Wahltage bat die geeigneten Falles berichtigte und ergänzte Gemeinde-Urwahlliſte zur Einſicht aller Wähler 
offen zu liegen. 
Das Wahlgeſchäft felbit leitet der Bürgermeifter unter Zuziehung des an Lebensjahren älteften Mitgliedes des Ma- 
giftrates und des Vorftandes der Gemeindebevollmächtigten als Beifiger. 
Ueber den ganzen Wahlact wird ein Protofoll, aufgenommen und von dem Vorftande und den Beifipern unterzeichnet, 
8 7 
Die Hab ſelbſt gefchieht mittels Wahlzetteln nad) Formular 1. Zu diefent Behufe werden die mit fortlaufenden 
Nummern verſehenen Wahlzettel unter die Wähler vertheilt. Jeder Wähler trägt in feinen Wahlzettel ſoviel Perſonen 
ein als Diftrictsräthe zu wählen find, und zwar mit Angabe des Bor: und Zunamens, des Standes und Gewerbes des 
Gewählten, verfieht den Wahlgettel mit feiner Unterfchrift mit Vor: und Zunamen, mit Angabe von Stand und Gewerbe, 
und übergiebt den fo ausgefüllten Wahlzettel dem Borfigenden. N 


8. 8 

Sobald alle Wahlzettel abgegeben find, läßt der Vorfipende diefelben durch einen der Beifiger ablefen und deren In- 
halt in das Protokoll eintragen. Nachdem fümmtliche abgegebene Stimmzettel verlefen, und in das Protofoll eingetragen 
find, wird die Stimmenzählung vorgenommen und das Ergebniß in dem Protokolle bemerkt. 

Der Gewählte it ſogleich vorzurufen, und jeine Erklärung über die Annahme der Wahl den Protokolle beizufegen 
und von ihm unterzeichnen zu laffen. 

Kann denGerdählte nicht jogleich erfcheinen, fo it deffen Grefärung noch vor Einſendung des Wahl⸗Protololls zu 
erholen, 

8. 9. 

Auf nicht wählbare Perſonen gefallene Stimmen werden nicht gezählt. Enthält ein Wahlzettel mehr Namen, als Per: 
fonen zu wiblen find, fo find die zuletzt Genannten nicht in Betracht zu nehmen; enthält er dagegen weniger Namen, als 
erforderlich, je it er desohngeachtet volllommen giftig. Wahlzettel, worin die Namen unleſerlich gefchrieben And, oder 
welche es zweifelhaft lafien, welche Perfonen gemeint jenen, find durch Vorrufen des Wählers berichtigen zu laffen. Gricheint 
diefer auf Vorrufen nicht, fo kann der Inhalt des Wahlzettels, ſoweit er zweifelhaft oder unleſerlich ift, nicht in Berechs 
nung fommen. 


Sind mehrere Perfonen wit gleich vielen Stimmen gewählt, fo enticheidet zwiſchen ihnen Das Loos, wer als gewäblt 
zu betrachten iſt. . 


$. 10. 
Damit die Wahl giltig fen, müſſen wenigitens zwei Drittheile der Wähler abgeftimmt haben. Die Bahlbandiung 
iſt daber fo lange fortzuſetzen, bis wenigſtens dieſe Zahl erreicht it. Die Ausgebliebenen find, wenn dieſes zur Erfüllung 
der 3 nothwendig iſt, wiederholt zu laden, und haben Die auf Die verlängerte Wahl erlaufenen Koften zu tragen. 


g. 11. 
Als gewählt find nur diejenigen zu betrachten, welche die abfolute Stimmenmehrheit der Abftinmenden, alfo mehr ala 
die Hälfte der Stimmen erhalten haben. Wenn daher bei der erftmaligen Abftimmung feine abſolute Stimmenmehrheit fich 
ergibt, fo muß die Wahl fo oft erneuert werden, bis die abfolute Stimmenmehrheit erreicht ift. 


— —— 





835 


5. 12. 
Nach vollendeter Wahl wird das — an Die vorgeſetzte Diſtriktsverwaltungsbehoͤrde durch den Bürgermeifter 
alsbald eingefendet. 
Dem Bahlprotofolfe muß nebjt de beigefügt werden: 
a) ein Zeugniß über das Lebensalter der Gewähkten ; 
b) der Die Gemwählten betreffende, von dem Magiftrate beglaubigte Auszug aus der Gemeinde = Urwabllifte, 


$. 13. 


In den Landgemeinden wird die Wahl unter Leitung des Gemeindevorſtehers durch den verſammelten Gemeindes 
Ausihuß vorgenommen, das Wahl: Prototoll * den Gemeindeſchreiber geführt, und von ſämmtlichen Abſtimmenden 
unterzeichnet. 

Die Aufforderung zur Vornahme der Wahl. — 8. 3 — ergeht an den Gemeindevorfteher und von ihm erfolgt die Eins 
fendung des Wahlprotokolls mit den $. 12 lit. a und b bezeichneten Nadweiien. 

Die Vorſchriften der 86. 4 bis 12 finden auch auf die Wahlen in den Landgemeinden mit dem Abmaße Anwendung, 
daß bier die Aufitellung befonderer —— nicht erfordert wird. 


8. 14. 
In dem Reglerungebegirte der ‘Pfalz hat der Bürgermeifter die Wahl zu leiten. 
Als Beifiger find das an Lebensjahren älteſte und jüngste Mitglied des Gemeinderathes beizuziehen. — Die Wahl 
er gereicht nad) den Beitimmungen der vorfichenden 88. 5 — 12. 


$. 19. 

Wählbar in den Diftriftörath find nach Art. 3 des Geſetzes in jeder Gemeinde nur die wirklichen Gemeinde: Mit« 
glieder — in der Pfalz die Orts» Bürger — welche eine Direkte Steuer in dem Gemeindebezirfe entrichten, das 30. Lebens⸗ 
jahr zurüdgelegt haben, und nicht von der Wählbarfeit zu Gemeindeſtellen ausgefchloffen find. Die Wählbarfeit in den 
Diftriftsrath ift übrigens nicht Durch Die Entrichtung einer beftimmten Steuergröße — Cenſus — bedingt, daher jene Bors 
fchriften der Semeindewahl » Ordnung vom 5. Auguft 1818, und des Gemeindewahl: Gefeßes der Pfalz vom 17. No— 
vember 1837, welche für die Wahl in die Gemeinde » Vertretung einen Genfus feftjegen, hierher feine Anwendung finden. 

Daß die Bürgermeifter und Gemeindevorfteher, fowie die übrigen Mitglieder der Magiftrate und der Gemeinde 
bevoffmächtigten, der Gemeinderätbe und Gemeindeausfchüfle in den Diftriftörath gewählt werden können, unterliegt 
feinem Zweifel. 

Dagegen fünnen die Beamten der vorgefepten Diftriftd- Berwaltungsbebörde, auch wenn fie in einer Gemeinde 
deö Diftrifts wirkliche Gemeindemitglieder fein follten, nicht gewählt werben, 


b) — — Bee böchftbefteuerten Grundbefiged Art. 2 it. b., und Art. 4 des Gefepes. 


$. 16. 

Bei der erftmaligen Zufammenfegung des Diftriftsrathed, und fo oft eine Erneuerung der Wahl desſelben — 
Art. 9 Abf. 3 und Art. 12 Abſ. 5 des Geſehzes — ftattfindet, erholt die Diftriftds Berwaltungdbehörde von den eins 
ſchlägigen Kgl. Nentämtern das Verzeichniß der höchftbeftenerten Grundbeſitzer des Diftriftes. Hiebei hat lediglich die 
Grundſteuer und zwar von den im Diftrifte gelegenen Befigungen in Berechnung zu fommen, In das Verzeihnif 
find wenigftens fo viele der höchfibefteuerten Grundbefiger aufzunehmen, ald der achte Theil der Zahl der Gemeindes 
vertreter und noch 50 — 70 darüber hinaus beträgt. 

Die Zahl der Gemeindevertreter beftimmt ſich nady $. 2 und 3. Die dem achten Theile derfelben gleichfommende 
Zahl der böchftbeiteuerten Grundbefiger wird in den Diftriftrath berufen, die ihnen nachfolgenden 50 Höchftbefteuers 
ten bilden fodann die Wähler für die Vertreter des größeren Grundbeſitzes — Art. 2, lit. c. und Art. 5 ded Geſetzes. 

‚An die unter dad erwähnte Achtel fallenden Grundbefiper, und wenn diefer Grundbefip einem Minderjährigen, 
einer infändif den Stiftung. oder einer inländifchen Korporation gehört, an die gefeplichen Vertreter diefer, 
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hat die Diftrifts » Verwaltungsbehörde die Eröffnung zu erlaffen, daß fie fraft des Geſetzes ald Mitglieder des Di- 
ftriftörathes berufen find, und daher bei den Berfammlungen diefes entweder felbft oder durch gehörige Bevollmächtigte, 
bei Vermeidung der, Art, 14, Abf. 3 des Geſetzes angebrohten Nachtheile, zu erfcheinen haben. 

Gehört der betheifigte Grundbefiß einer Frauensperfon , -oder einem zwar volljährigen, aber nah Art. 7, Abf. 
1 des Geſetzes zum Eintritte in den Diftriftöratb nicht befähigten Cigenthümer, fo geht die Aufforderung dahin, eis 
nen Bevollmächtigten aufzuftellen, 

Gehört dagegen der betheiligte Grundbeſitz Perfonen, welche das bayeriſche Indigenat nicht befigen, oder nad) 
Art. 7, Abſ. 2 des Gefipes von dem Eintritte in den Diftriftsratd ausgefhloffen find, ferner ausländifchen 
Stiftungen, oder Korporationen, fo können fie nicht zur Vertretung in den Diftriftsrath berufen werden, daher Ratt 
ihrer die nächftfolgenden höchftbefteuerten Grundbeſitzer bis zur Erfüllung ded Achtels zu berufen find. 

Die in den Diftriftsrath eintretenden Eigenthümer müffen das 30fte Lebensjahr zurüdgelegt haben, das bayeri- 
ſche Indigenat befipen, und dürfen nicht von den Gemeindewahlen ausgeſchloſſen feyn, (was ſich in der Pfalz nach 
den dort geltenden Beflimmungen, in dem übrigen Gebietötheilen nach $. 78, Hit. c. und d. bes revidirten Gemeinde- 
Ediktes bemift) und haben fich über diefe Eigenfchaften, im Falle der Beanftandung durch amtliche Zeugniffe aus— 
umeifen. 

3 Di Bevollmächtigten müffen ebenfalls das 30te Lebensjahr zurücdgelegt haben, bayerifche Staatsbürger fein und 
dürfen feine von Gemeindewahlen allgemein ausfchließende Gründe gegen fich haben, worüber fie fi, wie vorftehend, im 
Falle der Beanftandung auszumeifen haben. Ihre Vollmachten müffen fie beim Eintritte in den Diftriftsratb übergeben. 


c) Wahl der Vertreter des größeren Grundbefißes. 
Art. 2 lit, c. des Geſetzes. 
5:12 
Die 50 den in $. 16 erwähnten Grumdbefigern zunächſt folgenden höchftbeftenerten Grundeigenthümer bilden Das Wahl 
Eollegium für die Vertretung des größeren Grundbefiges. 
Da die Wähler nur aus ihrer Mitte wählen fönnen, jo müſſen alle Wähler, die zum Eintritte in den Diſtriktsrath 
erforderlichen Eigenfchaften befigen , alfo ö 
a) bayeriſche Staatsbürger fein, 
b) das 30te Lebensjahr zurücgelegt haben, und dürfen 
c) von der Wählbarkeit zu Gemeindeämtern nicht ausgeſchloſſen fein, 
(Art, 78 lit, a mit d des rewidirten Gemeindeediktes und Art, 16 Ziff. 2, 3 und 4 der Gemeinde - Bahlord: 
nung und die diesfalls für die Pfalz geltenden Beftimmungen). 
Die Diftrifts » Derwaltungsbehörde hat daher vor Alleım bei jenen Grundbefigern diefer Wahlklaſſe, welche nicht amts: 
notorifch die vorbezeichneten Eigenſchaften befigen, die Nachweiie zu den Akten zu bringen. 
Anftatt der nicht qualifizirten find die naͤchſtſtehenden böchftbefteuerten Grundbeftper bis zur Erfüllung der geſetzlichen 
Zahl zu berufen, 
Hiernächft ift Tag und Stunde der Wahl feftzufegen, und jeder der betheiligten 50 Wähler zum perſönlichen Erſcheinen 
bei diefer Wahl mit dem Anfügen einzuladen, Daß, wenn wegen Nichterfcheinens der erforderlichen Zahl die Wahlhandlung 
vereitelt würde, die Nichterſchienenen die Koſten zu tragen haben. Die Wahl ſelbſt wird von einem Beamten der Verwal: 


tungsbebörde unter Beizichung zweier, durch das Loos zu beftimmenden Beifiper aus der Mitte der Wähler aeleitet, und 
nad den Beſtimmungen der 88. 7 — 11 vollzogen. 


d) Vertretung des Staas-Aerars. 
Art. 2 lit. d des Geſetzes. 


° % 18. 
Da das Staatsärar, foferne es irgend bei Diftriftöumlagen betheiligt ift, Art. 31 Abi. 2 des Geſetzes — befonders 
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vertreten wird, fo können deſſen Beſitzungen meder im Falle des $. 16, noch in jenem des $. 17 bei der dort bezeichneten 
Vertretung in Betracht fommen, 

Im Falle des Art, 2 lit._d hat die betreffende Diftrifts- Verwaltungsbehörde an die einfchlägige f. Kreisregierung, Kam⸗ 
mer der Finanzen, berichtliche Anzeige zu erftatten und hiermit unter Bezug auf Art. 7 des Gefepes den Antrag zu verbinden, 
einen Vertreter des Staatsärars aufzuftellen und zu bevollmächtigen. 

Der ernannte Vertreter ift folauge zu allen Sigungen des Diftrifts » Rathes einzuladen, als nicht deffen Vollmacht zu⸗ 
rũckgezogen wird. Dieſe Einladung hat aber jedesmal ſo zeitig zu geſchehen, daß in etwaigen —— in die Auf⸗ 
ſtellung eines andern Vertreters noch veranlaßt werden fann. 


8. 19. 

Nachdem alles zur Bildung des Diftriftsrathes Erforderliche vollzogen ift, erfolgt die Einberufung deffelben nad) Vor: 
jchrift des Art. 12 des Geſetzes. 

Dem verfammelten Diftriföratbe werden von dem vorfigenden Diftriftö - Berwaltungsbeamten die Wahlaften und ſonſti— 
gen Nachweife (8. 16 und 17) mit den erforderlichen mündlichen Erläuterungen vorgelegt, umd fogleich alle ſich erbebenden 
Beanftandungen nad) Art. 10 des Geſetzes durch Beſchlußfaſſung erlediget. 

Werden in Folge folder Befchlüffe Neuwahlen und dergleichen nothwendig, fo find diefe einzuleiten, ohne daß jedoch 
der Fortgang der Berathungen des verſammelten Diftriftsrathes geſtört werden Darf, foferne mur die beſchinhſabige Mitglie⸗ 
derzahl verbleibt. 

Ergeben ſich in der Zwiſchenzeit von einer Verſammlung zur andern Erledigungen in dem Perſonalſtande des 
Diſtriktsrathes, fo hat die Verwaltungsbehörde zur aläbaldigen Erſetzung der Abgänge das Entſprechende gemäß vor 
ftebender Borfchriften einzuleiten 

Bon den vollendeten Wablen der Diftriftsräthe ift jedesmal Anzeige an die vorgefegte Kreis-Regierung, Kammer 
bes Innern zu erfatten. 


II. Abtheilung. 
Wahl der Landräthe. 


* 


$. 20. 
Nach vollzogener Bildung der Diſtriksräthe iſt zur Wahl der Landräthe überzugehen. 
$. 21. 


Der kandrath beſteht nach Art. 2 des Geſetzes von 1852 aus: 
1) den Vertretern der Diſtriktsgemeinden; 
2) den Vertretern der der Kreis-Regierung unmittelbar untergeordneten Städte; 
3) den Vertretern des großen Grundbeſitzes; > 
4) den Vertretern der Pfarrgeiftlichkeit; 
5) dem Pertreter der betreffenden Univerfität. 


a) Wahl der Bertreter der Diftrift8ö-Gemeinden. 
Art. 2, lit. a und Art. 3 des Geſetzes. 


$. 22. 

Die KreidsRegierung beftinmt vor Allem, welche Diftriftäräthe Behufd der Wahl zu vereinigen, und von 
welchen Berwaltungs »Beamten die Wahlen zu leiten find, fodann den Wahlort, und macht diefes mit der Auffordes 
rung zur Wahl durd das Kreisamtsblatt befannt. 

Bei der Zufammenkegung der Diftrifte ift möglichfte Rüdficht auf Zeit und Koftenerfparung und auf eine günftige 
Lage des Amtäfipes des mit der Wahl beauftragten Verwaltungs» Beamten zu nehmen. Die Wahlen follen in der 
Regel in dem ganzen Regierungdbezirfe an ein und dbemfelben Tage vorgenommen werden. 
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8. 23. 


Sogleich nadı dem $. 22 erwähnten Wahlausſchreiben haben ſämmtliche Diftriftd «Verwaltungsbeamten die 
richtig geftellten Gemeinde »-Urwablliften von fämmtlichen betbeiligten Gemeinden zu erholen, und diefelben ohne eine 
deffallfige Reauifition abzumarten mit den etwa nöthigen Aufflärungen oder Erinnerungen, fobann mit einem genauen 
Berzeichniffe der fümmtlichen Mitglieder des betreffenden Diftriftöratbed an den mit der Wahl beauftragten Verwaltungs⸗ 
beamten einzufenden. 


$ 24. 


Diefer erläßt unter genauer Bezeichnung ded DOrted und der Zeit der Wahl an fämmtliche Mitglieder ber betbeis 
ligten Diftrifterätbe die Einladung zum perfönlichen Erfcheinen bei der Wahlhandlung mit dem Anfügen, daß, wenn 
wegen Nichterfcheinens der erforderlichen Zahl die Wahl vereittelt würde, die Nichterfchienenen die Koften der vereitelten 
Wabhlbandlung zu tragen haben. ‚ 

Die Zuftellung ift zu befcheinigen. 

$. 25. 


Einen Tag vor der Wahl und während derfelben haben die Gemeinde -Urwahlliften zur Einſicht ſämmtlicher 
Wähler offen zu liegen. 
Die Wahlhandlung felbft wird von dem Wabconmiffär mit der Aufforderung an die Wähler, gewiffenbaft und 
obne Nebenrüdfichten ihre Stimmen abzugeben, eingeleitet. 
° Hiernächit werden durch das Loos aus der Mitte der Wähler zwei Beifißer beftimmt. 


$. 26. 


Die Wahl geichiebt nach den oben $. 7 bis 17 inch, ertheilten Vorfchriften. Für die Wahlzettel ift das For- 
mular II. anzuwenden. 
Die Wahl ded Mitgliedes für den Landrath findet zuerft, und nach diefer die Wahl des Erfagmannes in zwei 
getrennten Wahlhandlungen ftatt. / 
Ueber das nanze Wablgeſchäft it ein Protofoll zu führen, und von dem Wahlcommiflär und den Beifigern zu unters 
zeichnen. Die Wahlzettel find ald Beilagen diefed Protokolls zu behandeln. 
$. 27. 
Wählbar fine nad Art. 8 ded Geſetzes nur Gemeindeglieder des Wahlbezirkes, welche für die Stelle eines Di- 
ſtriktsrathes wählbar find. 
Die zu Mäblenden müffen alfo: 
1) bayeriſche Staatsbürger; 
2) in einer Gemeinde des Wablbezirkes wirlliche Gemeindeglieder — in der Pfalz Ortsbürger — jeun; 
3) in einer dieſer Gemeinden eine direfte Steuer entrichten; 
4) das 30fte Lebensjahr zurückgelegt haben, und dürfen 
5) feinem der Ausſchließungsgründe unterliegen, welche von der Wahl jur Gemeindevertretung ausfchließen. 
Dem Wapl- Protokolle ift daher ſowohl bezüglich des gewählten Landraths-Mit gliedes, ald des Erſatzmannes bes 
glaubigter Auszug aus der Gemeinde Urwabllifte und der Nachweis über das Borbandenfeyn der übrigen aus der Urs 
wablliſte etwa nicht zu entnehmenden Borbedingungen der Wäahlbarkeit beizufügen. 


$. 28. 


Nach volljogener Wahl werden von dem Wahl— Commiſſär die MWablaften mit den Nachweifen über bie Miäbl: 
barfeit der Gewählten an die Kreisregierung, Kammer ded Innern, alöbald eingefendet, die gemeindlichen Urwahlliſten 
aber an die betreffenden Diſtrikts-Verwaltungsbehörden zurüdgegeben. 
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b) Wahl der Vertreter der Städte. 
Art. 2, lit. b., und Art. 4 bes Gefehes. 


$. 29. 
Nach Art. 4 des Geſetzes haben jede der einer Kreidregierung unmittelbar untergeordneten Städte Einen, Städte 
von mehr ald 30,000 bis 60,000 Seelen zwei, Stätte von 70,001 bid 80,000 Seelen drei, von 90,001 bis 100,000 
Seelen vier, von 110,001 bid 120,000 Seelen fünf Abgeordnete zu wählen. 
Bezüglich der Einreihung der Städte in diefe Bevölferungsflaffen finden die Vorſchtiften ded $. 2 Anwendung. 


$. 30. 
Die Kreidregierung hat dem Bürgermeiſter die Zahl der für die betreffende Stadtgemeinde zu wahlenden Abgeord» 
neten und en zu eröffnen, und denfelben zur Vornahme der Wahl anzumweiien. 


$. 531. 

Der — veranlaßt alsbald die etwaige Berichtigung und Bervollftändigung der Gemeinde s Urmabllifte, 
feßt den Magiftrat und die Gemeindebevollmächtigten von der erhaltenen Wablaufforderung in Kenntniß, beftimmt Zeit , 
und Ort zur Bornahme der Wahl, erläft an jedes Mitglied ded Wahlkörpers die fpezielle Einladung unter dem vor- 
ſchriftsmäßigen Präjudize ($. 24) zum perſönlichen Erfcheinen bei der Wahl, und-bringt die Befcheinigung diefer Ladun⸗ 
gen zu den Aften. 

$.. 32. 

Das Wahlgeſchäft felbit leidet der Bürgermeifter unter Zuziehung ded an Lebensjahren älteften Mitglieder des Mas 
giftrated und des Vorftanded der Gemeindebevollmächtigten als Beiliger, und unter Beobachtung der $. 26 und 27 ers 
theilten Vorſchriften, und zwar der letzteren ($. 27) mit dem Unterjchiede, daß hier die zu Wählenden wirkliche Ges 
meindeglieder der betreffenden Stadtgemeinde feyn müſſen. 

Art. 8, Abf. 1 des Geſetzes. P 


5. 33. 
Nach vollzogener Wahl werden von dem Bürgermeiſter die Wahlakten mit den Nachweiſen über die Wählbarkeit der Ge— 
waͤhlten an die vorgeſetzte Kreis Regierung, Kammer des Innern — $. 27 und 28 — alsbald eingeſendet. 


e) Wahl der Bertreter des großen Grundbefiges. 
(Art. 2 lit, e. und Art. 5 des Geſetzes.) 


% 34. 
Wablitimmberechtigt und wählbar find nach Art. 2 lit. e, Art. 5 und Art. 8 des Geſetzes diejenigen Grund-Beſitzet, 
welche 
1) von ihrem in dem Regierungsbezirke gelegenen Grundbeſitze nach dem Steuerdefinitivum mindeſtens 25 fl. als Grund» 
ftener-Simpflum oder wo das Deftnitioum nicht eingeführt ift, eine jenem Betrage entſprechende Grundfteuer: 
Größe entrichten, nebft dem - 
2) baverifche Staatsbürger find, 5 
3) das 30fte Lebensjahr zurücgelegt haben, 
4) feinem der Ausfchließungsgründe unterliegen, welche von der Wahl zur Gemeinde » Vertretung ausſchließen. 
($. 78 des revidirten Gemeinde: Ediftes und Art. 16 Ziff. 2, 3,und 4 der Gemeinde » Wabls Ordnung ; für die 
, Pfalz die dort geltenden Beſtimmungen.) 


%. 3% 

Die Kreis: Regierung, K. d. Innern hat daher vor Allem die betreffende Regierungs ginangtammer zur Herſtellung und 
Mittheilung eines genauen und vollftindigen Verzeichniſſes ſäͤmmtlicher unter die Beſtimmungen des vorſtehenden $. Ziff. 1 
fallender Grundbefiger des Regierungäbezirfes mit Beifebung des von jedem derielben zu entrichtenden Grunditeuer- Sim> 
ylums zu veranlaffen. 


840 


6. 36. 

Nach Empfang dieſes Verzeichniſſes find Auszüge bieraus den betreffenden Diftrifts « Verwaltungs » Behörden zu dem 
Zwede mitzutheilen, um denjelben bei jedem der betreffenden Grundbefiger die amtliche Bertätigung über das Vorbandenfein 
der übrigen Vorbedingungen der Wählbarkeit — $. 34 Ziff. 2, 3 und 4, — oder die etwaigen Erinnerungen und Bean- 
ftandungen beiqufegen und die Auszüge mit dieſen Nachmeifen alsbald wieder einzufenden. . 


8. 37. 


Nach diefen Erhebungen wird die Lifte der Wahlſtimmberechtigten und Wählbaren nah Formular III beraeftellt. Im 
diefelbe fönnen nur jene Grumdbefiger aufgenommen werden, welche alle Eigenfchaften der Wäbhlbarfeit befigen, da nad) 
Art. 5 des Gefepes die Wahlftimmberechtigten aus ihrer Mitte zu wählen haben, 


$. 38. 
Nach hergeftellter Wählerlifte hat die Kreisregierung die Wahlbezirke — Art, 5 Abſ. 2 des Geſetzes — mit Rüdjicht 
auf die befonderen Verhältniffe des Negierungsbezirfes und die Gefammtzahl der Wähler und der zu wählenden Abgeordneten 


ſeſtzuſtellen, und zugleich die Zahl Der von jedem Wablbezirfe zu wählenden Abgeordneten und Erfagmänner zu beftimmen.. 
Die Gefammtzabl der zu wählenden Abgeordneten bemißt ſich nach Art. 5 Abf. 1 und 3 des Geſetzes. 


$. 39. 


Die Eintheilung der Wahlbezirfe und die auf jeden derfelben treffende Wählerliſte ift unter Feftichung des Ortes und 
der Zeit der Wahl durch das Kreisamtsblatt befannt zu machen und nebftdem jeder Wähler noch befonders zum perfünlichen 
Griceinen bei der Wahl mit dem Anfügen einzuladen, daß, wenn wegen Nichterfcheinens der erforderlichen Zahl die Wahl 
vereitelt würde, die Nichterfihienenen Die Koften der vereitelten Wahlhandlung zu tragen haben. 

Dem mit der Leitung der Wahl beauftragten Vermwaltungsbeamten ift mit dem entfprechenden Gommifforium die Wäbter: 
liſte mitzutbeifen, Diefelbe bat am Wabltage zur Einfiht ſaͤmmtlicher Wähler offen zu liegen. 


$. 40. 


Die Wahl jelbft finder zu der beftimmten Zeit und an dem biefür beftimmten Orte unter Leitung des biezu ers 
nannten Verwaltungdbeamten unter Beiziebung zweier durd das Loos aus der Mitte der Wähler zu beftimmender Bei: 
fißer und unter Beobachtung der Vorfehriften des $. 26 ftatt. 

In getrennten Rablbandlungen find, und zwar zuerft die Abgeordneten, und dann eben fo viel Erfaßmänner 
als Abgeordnete zu wählen. 


g 4. 
Nach vollzogener Wahl werten von dem Wahl-Eommiſſär die Wahlaften alsbald an die K. Kreisregierung, 
Kammer ded Innern, eingefendet. 
AM Wahl der Vertreter der wirflidben felbftfändigen Pfarrer. 
Art. 2, lit. d und Art. 6 bed Gefepes. 
$. 42, j 
Da die wirklichen felbitftändigen Pfarrer in dem Landrathe in terfelben Zahl, wie bieher zu vertreten find, fo 
wird in der Regel auch der Antbeil der katholiſchen und proteftantifchen Kirche an diefer Vertretung berfelbe ſeyn, wie 
bisher. Die Kreis: Regierung bat fowohl diefe Ausſcheidung, ald auch die nach Artifel b des Geſeßes vollzogene 
Eintbeilung in die Wahlbezirke befannt zu machen, und zugleich ſämmtliche Defanate aufzufordern, zur Wahl der 
Wahlmänner zu fhreiten, 


$. 43. E 
Die Detane haben fogleih nach diefer Aufforterung Ort und Zeit der Wahl feftzufegen und fümmtliche zu dem 
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Detanate gehörige wirkliche felbftftändige Pfarrer zum perfönlichen Erfcheinen bei der Wahl mit Hinweifung darauf, 
daß die Nichterfheinenden die Koften zu tragen haben, wenn wegen Nichterfcheinend der erforderlichen Zahl die Wahl 
vereitelt würde, einzuladen. 


$ 44, 


Bei verfammelten Wählern wird vor allem der Vorfipende durch dad Loos beftimmt, und fodann unter deffen 
Leitung mit Beiziehung zweier ebenfalld durch dad Loos zu beftimmender Beifiger die Wahl des Wahlmannes nach 
den oben $. 26 gegebenen Borfchriften vollzogen. 


$. 45. 

Nach vollendeter Wahl werden die Wahlaklen mit einem von dem Defanate bergeftellten Verzeichniffe aller zu dem 
Detanate geböriger wirklicher felbftftändiger Pfarrer — Form. IV. von dem Defane an die Königl. Kreisregierung, Kam⸗ 
mer des Innern eingefendet. 

$. 46. 

‚Diefe beftimmt Zeit und Drt für die Wahl der Abgeordneten, überträgt einem hiezu geeigneten Dekane des MWahls 
bezirkes die Vorbereitungen hiezu und tbeilt demfelben die Lifte der wirklichen felbftitändigen Pfarrer ded ganzen Wahlbe⸗ 
zirfed zu dem Ende mit, um folhe am Tage der Wahl zur Einficht der Wähler offen zu legen. 

Gleichzeitig erläßt diefelbe an jeden Wahlmann die Aufforderung zum perfönlichen Erſcheinen kei der Wahl bei Vers 
meidung des Koftenerfaßes. 

%. 47. " 

Unter Leitung des aufgeftellten Dekans — $. 46 — wird bei verfammelten Wahlmännern der Vorfißende und der 
Sekretair entweder dur Wahl oder durch das Loos beftimmt, und hiernächft unter der Leitung des in vorftebender Meife 
beftimmten Vorſitzenden, weldjer zwei durch dad Loos zu ermittelnde Beifiger aus der Mitte der Wahlmänner beizuziehen 
bat, zur Wahl felbft und zwar zuerft ded Abgeordneten und fodann des Erſatzmannes gefchritten, wobei die Vorferiften 
ded 26 zur Anwendung fomnien. 

$. 48. 

Nach vollzogener Wahl find fämmtlibe Wahlakten von dem Vorſihenden mit dem Nachweiſe, daß die Gewählten 

das 30fte Lebensjahr zurüdgelegt haben, aldbald an die Kreidregierung, Kammer des Innern, einzufenden. 


e) Wahl der Vertreter der Univerfitäten. 
Art, 2, lit. e, und Art. 7 des Geſetzes. 


u $. 49. 
So oft die Wahl eined Vertreters der in dem Regierungäbezirfe befindlichen Univerfität nothwendig ift, wird die 
Kreidregierung, Kammer deö Innern den Univerfitätd: Rektor veranlaffen, die Wahl vorzunehmen. i 


Der Rektor bat zu diefem Zwede Ort und Zeit der Wahl zu befiimmen, jämmtliche ordentliche Profefforen ver Unis 
verfität zum perfönlichen Erſcheinen bei der Wahl fpeziell einzuloden und die Ladung befcheinigen zu laifen. 


6. 50. 

Die Wahl ſelbſt erfolgt unter Reitung des Rektors mit Beiziehung zweier durch das Loos zu beftimmender Beiſitzer 
aus der Mitte der Wähler und unter Beobachtung der in $. 26 ertheilten Vorfchriften in der Art, daß zuerft der 
Abgeordnete und fodann der Erfaßmann gewählt wird. 

$. 51. 

Nah vollzogener Wahl werden die Wahlakten mit dem Berzeichniffe fämmtlicher ordentlicher Profefforen, fodann 
mit dem Neftoratszeugniffe über das Lebensalter der Gewählten von dem Rektor der Kreis» Regierung, Kammer des 
Innern vorgelegt. 
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9 52. 


Wenn fämmtlihe Wahlen vorfchriftämäßig volzogen find, erftattet hierüber die Kreis-Regierung, Kammer des 
Innern unter Borlage einer Heberficht ded Wahlergebniffed Anzeige an dad K. Staats» Minifterium des Innern und 
macht dad Verzeichniß der gewählten Abgeordneten und Ver Erfagmänner durch das Kreisamtsblatt befannt. 


$. 53. 
Die Wahlatten werden gemäß Art. 13 des Gefeßed dem Landrathe bei feinem Zufammentritte mitgetbeilt. 
$. 54. 


Für außerordentliche Wahlen — Art. 11, Abf. 2 des Gefehed — finden die Borfchriften Anwendung, wie 
für die ordentlichen. 


Schlußbeftimmung. 
$. 55. 
Alle Berhandlungen in Bezug auf die Wahlen der Diftriftd, und Landräthe find tar» und ftempelfrei. 


Formular U. 
(au 8-7.) 


’ Wahlzettel Nro. 
Der Unterzeichnete fchlägt als (Mitglied des Diftrictsrathes) vor: 
(Grfogmann in den Diftrictsrath) 





Bor: und amen. 
gun Stand und Gewerbe, 


a 


ortlaufende 


— 


(Rame der Gemeinde — Jahr — Monat — Tag) 


Unterfehrift des Wählers mit 
Bors und Zunamen — Stand und Gewerbe, 
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Formular MI. 
(u $. 26.) 
\ Wahlzettel Nro. 


Der Unterzeichmete ſchlaͤgt vor als (Mitgfied des Landrathes) 
(Erſahmann für den Landrat) 





abl. 


Vor⸗ und Zunamen. Stand und Gewerbe. Wohnort. 


gortlaufe 





ame des Wahlortes, den ten 18 


Unterfchrift des Wählers mit 
Vor⸗ und Zunamen, Stand oder Gewerbe. 


Formular FIN. 
(zu 8. 37.) 
Lifte 


der für den Landrath wahlſtimmberechtigten und waͤhlbaren Grundbeſitzer in dem Regierungsbezirke 
¶ten Wahlbezirke des Regierungsbezitles) 








Fortlau⸗ Vor⸗ und Zunamen Wohnort. ner ig 
* Stand de = Gewerb — — —— Bemerkungen. 
Zahl. Stand oder Gewerbe. Gemeinde. bh _ Poligeidiftrict. fl. | fr. 





1) iſt bayeriſcher 

Staatsbürger, 

2) 45 Jahre alt, 

3) von der Ge 

meinde « Wabl 

nicht ausge 
fchloffen. 
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Formular EV. 
(zu $. 45.) 


Berzeihniß 
der wirklichen felbftitändigen Pfarrer in dem cdatholiſchen — proteſtantiſchen) Defanate N.N 





Pfarrer zu 


— — — — 









Bemerkungen. 








Gemeinde. 





Polizei⸗Diſtrikt. 





(Ort und Datum.) 


Unterfprift und Siegel des Defans. 





Bayerifches ’ 


Jutelli⸗ genzblatt 











Nro. 81. Bayreuth, Donnerftag den 17. Zumi 1852. 


Inbalt: 


Geſetz, die gewerbömäßigen Gutszertrümmerungen betr. — Aufnahmsprüfung am Kgl. Equlichtet · Seminar zu Bamberg. 
— Auswanderung nach Nordamerika. — Curſiren falſcher Münzen. — Bekanntmachungen öffentlicher Behörden vers 
ſchiedenen Betreffs. 








Geſettz, 


die gewerbsmaͤßigen Gutözertrümmerungen betreffend, 





Marimilian MM. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Mbein, 
Herzog von Bayern, Franfen und in Schwaben :c. ıc. 
x Wir haben nad Vernehmung Unferes Staatörathed und mit Beirath und Zuſtimmung der Kammer der Reichs—⸗ 
räthe und der Kammer der Abgeordneten befchlofien und verordnen, was folgt: 
Art. 1. 

Wer die-parzellenweife Veräußerung landweirthfchaftlicher Gutöcomplere gewerbsmäßig betreibt, — defigleichen, 
wer folchen Unternehmungen als Zwäfcbenbändler oder in irgend einer andern’ Weife gewerbsmäßig Vorſchub leiftet, ſoll 
mit Gefängnif bis zu drei Monaten und mit Geldbuße von einhundert bis eintaufend Gulden beftraft werden. 

Art. 2. 

Ald gewerbömäßig handelnd wird derjenige angefeben, welcher fich bei der parzellenweijen DVeräuferung von wenigs 
ftend drei landwirtbfchaftlichen Gutscompleren auf eine der im Arfifel 1 Begeichneten Arte in gewinnfüchtiger Abficht 
betbeiliget. 


Diefe Beftimmung kömmt aucd dann zur Anwendung, wenn die beiten erfien Betheiligungsfälle ſchon vor der 
Verkündung ded gegenwärtigen Geſetzes ftattgefunden haben. 


Art, 3. 


Mer nad) einmal erlittener Beftrafung ſich neuerdings bei einem Unternehmen der im Art. 1 bezeichneten Art bes 
_theiliget, foll mit Gefängniß bis zu ſechs Monaten und Geldbuße von zweibundert bie zweitaufend Gulden belegt werden. 
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Art. 4 
Dienſtleiſtungen, welche von Advokaten, Notaren, obrigfeitlich aufgeſtellten Geometern umd andern für den öfs 
fentfihen Dienft verpflichteten Perfonen gegen bie gewöhnlichen Gebühren oder von Dienfiboten, Taglöhnern und ders 
gleichen gegen gewöhnlichen Lohn verrichtet werden, fallen nicht unter die Strafbeftimmungen deö gegenwärtigen Gefeßes, 


Art 5, 

Der Betrag der Geldftrafen, welche nad) Artifel 1 und 3 verhängt werden, fällt der Armentaffe derjenigen Ge— 
meinde zu, in deren Bezirke die betreffenden Gutscomplexe liegen. 

Sind mehrere Gemeinden betheiliget, fo ift im Straferfenntniffe die Quote ded auf jede einzelne Gemeinde trefs 
fenden Antheild mit Rüdficht auf ten Umfang der in ihrem Bezirke zertrümmerten Complexe feſtzuſetzen. 

e Art. 6. 

Können die nach Artitel 1 und 3 verhängten Geldftrafen nicht beigetrieben werben, fo hat deren Umwandlung 
in Gefängniß ohne weiteren Urtheilsſpruch in der Art zu geſchehen, daß ber Betrag von drei Gulden einem eintägigen 
Gefängniffe gleich geachtet wird.” 

Art, 7. 

Die Unterfuchung und Aburtheilung der Uebertretungen des gegenwärtigen Geſetzes richtet ſich ſowohl bezüglich 
der Zuftändigfeit der Gerichte, ald beziiglic des Verfahrens nach den für die Behandlung von Vergeben -beftehenden 
Borfchriften. 

Art. 8. 

Das gegenwärtige Geſeß tritt am Tage feiner Verkündung durch das Gefepblatt in den Landestheilen dieffeitd des 
Rheins in Wirkfamteit. 

Die allgemeinen und befondern Prohibitivgefege und Verordnungen, welche gegen Gutözertrümmerungen und 
gegen Einmifhung in diefelden, insbefondere bezüglich; der Sfraeliten beſtehen, find aufgehoben. 

Gegeben München, den 28. Mai 1852, 


Mar. 
v. d. Pfordten. v. Kleinſchrod. Dr. v. WUichenbrenner. Dr. v. Ningelmann. 
v. Lüder. v. Zwehl. 
Nach dem Befehle Seiner Majeſtätdes Königs: 


der Generalſecretär des Staatsrathes, 
Seb. von Kobell. 


 Yutlibe Urtitel 


Ad Num, 29,045. a € tan a ta a Mn 9 
(Die Anfnahmsprüfung am Kol Edullehrer « Seminar zu Bamberg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Prüfung zur Aufnahme in das königl. Schullehrer- Seminar zu Bamberg für das Bildungsjahr 1834 be- 
ginnt am 














e 19. Zuli c. 
und zwar an biefem Tage aus der Stadt und dem beiden Fandgerichten Bamberg, dann den Randgerichten Burgebrach, 
Vorchheim, Höcftadt, Herzogenaurach, Ebermannftadt und Scheflig, hingegen am 
21. Juli cc. 
für die Schullehrlinge aus den Übrigen Gerichtöbezirten in Oberfranfen. 





N 
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bebörben der Auftrag, gegen die Berfertigung und Verbreitung folcher Münzen Spähe zu verfügen, und vorkommen⸗ 
den Falld die geeigneten Einfchreitungen zu veranlaffen. 
Bayreuth, am 11. Juni 185%. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, Kammer ded Innern. 
von Stenglein, Präfibent. 
j Mails. 


Ad Num. 27,184. 
j An fämmtlihe Diſtrikts-Polizeibehörden von Oberfranfen. 
(Eurfiren falfcher Münzen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majelät des Königs. 
In bezeichnetem Betreffe wird nachſtehend ein Ausfchreiben der Kgl. Regierung von — und Aſchaffen⸗ 
burg vom 21. v. Mis. zur gleichmäßigen Darnachachtung veröffentlicht. 
Bayreuth , den 11. Juni 1952, 
Königlihe Regierung von O:berfranlen, Kammer des Innern. 
von Stenglein, Präfibent. 
Maltz. 
[3 
An fänmtlihe Diftriftd » Polizeibehörden von Unterfranken und Aſchaffenburg. 
(Eurfiren falſcher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In Heblod, K. Landgerihtd Hammelburg, mwurde!im Laufe ded vorigen Monats ein falfched Halbguldenftüd 
bayerifchen Gepräged in Umlauf gefebt. 

Daffelbe trägt auf der einen Seite das Bildnif Seiner Majeftät ded Königs Ludwig I. von Bayern, auf der 
andern Seite in einem Eichenfrange die Bezeichnung 4 Gulden mit der Jahrzahl 1842, 

Der Rand der befchriebenen falfchen Münze ift ſehr fehlecht gearbeitet, und läßt fich diefelbe durch ihre Bleifarbe 
und den Mangel ded Ganzes und Klanges von ächten Münzen unfchwer unterfcheiden. 

Indem vor Annahme folder falfhen Münzen hiemit gewarnt wird, ergeht an ſämmtliche Diftriftd » Polizeibes 
hörden von Unterfranfen und Afchaffenburg die Weifung, gegen deren BVerfertigung und Verbreitung Späbe zu ver 
fügen und gegebenen Falled den beftehenden Borfchriften gemäß einzufchreiten. 

Würzburg, den 21. Mai 1852. 


Königlihe Regierung von Unterfranten und Afhaffenburg, Kammer des Innern. 
Freiherr von Zus Rhein. 
König. 
Betanntmadhung. h 84 fr. in IN. Kaffe, 
(Brandverfihberungd-Beiträge pro 18&7 betr.) 9 fr. in IV. Ktaffe 
Die Gebäudes Befiger im biefigen Stadtbezirf werden auf fie treffen, längitend bis Ende diefed Mo 
biermit aufgefordert, ibre Brandverficherungss Beiträge, nats an die Herren Diſtrikts-, resp. Ortsvorſteher zu 
welche nad dem im Kreid: Intelligenzblatt Nr. 71 enthal- zahlen, um dadurch mißliebigen Erefutiond + Mafiregeln 
tenen hoben Andfchreiben Königl. Regierung vom 25. v. vorzubeugen. 
Mt, zum End» Audichlag pro 1834 mit Bayreuth, den 11. Juni 1852. 
64 fr. in 1. Kaffe, 2 Der Stadt» Magiftrat. 
74 kr. in 11. Klaffe, Dilchert. 
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.Berednung 
der BrodsTare auf,die Beit vom 16, bis inel.,30. Juni 1852 für ben Stadtbezirf Bayreuth. 


Nach den vorliegenden Markt » Infpeftiond » en vom 29. Mai bis 12. Juni curr. berechnet ſich der mittlere 
Preis für 


Einen Schäffel Korn durchſchnitiſich uff - .  .- „To. 2137 Me. 
Dazu die gewöhnlichen Badkoſten mit . . R r af. ı3 kr. 
und den Meblauffehfag per Schäffel mit j i } ; ; : — fl. 94 Mr. 





Summa 24 fl. 14 fr. 
Den beftehenden Raitungs + Grundfägen zu Folge müffen aus ı Schäffel 8a 
3084 Pfund Brod 
gebacken werben und ſonach ausgebacken wiegen : 
1 Laib Roggenbrod zu 4. — Pi. 27 eh. 22, Du. oder — Pi. 27 9b. 1 
8 bu. 1 Po. 22 8b. 1,25% Du. oder 1 Pfo. 22 Er. 


I u "= " 1 
r Pr „ 12 2 Pi. 17 eth. 14444 Du. oder 2 Po. 17 8b. 2 ; 
„ 16. 3 Pf. 12 Rh. 277% Du. oder 3 Pfo. 12 dh. 3 Qu. 
ein Schäffel Baiz foftete im mittleren Preife nach obigen en ——— 22 fl. 25 A. 
dann mit den gewöhnlichen Backkoſten zu . b R 4 fll. 14 tr. 
und mit dem Mehlaufſchlag per Schäffel zu — fl. 24 kr. 








Summa 27 fil. 3 Mk. 


Hievon find jedoch wieder abzuziehen: 
4 fl. 264 fr. für 564 Pfd. Bollenbrob, 
— fl. 24 fr. für Koppmebl, und 
— fl. 45 8. für Kleien, . 
Summa . RN r . z — 5 fl. 134 fr. 
Berbleiten 21 fl. 494 Er. 








Diefe verbliebenen 21 fl. 494 fr. in 18 Theile getheilt, treffen: 
Pr oder 15 fl. 64 fr. auf 111 Pfe. + 8th. Semmel resp. für.ı fi. 3 Lth. 34494 Du. oder 
4 Eth. — Qu; 
iz oder 6 fl. 43 Fr. auf 80 Pi. 29 th. Paiblein resp. für 1 fr. 6 Lih. 1354 Qu. oder 
6 kb. 2 Qu. 
Das f. g. römiſche Brod, aus Semmels und 4 Laiblein» Brod — hat zu wiegen: 
1 Laib zu 4 fr. — Pi. 19 fh. 2 Du; oder — Pr. — ih. — Du. 
1 u rn 8 1 PR. 7b — Du; oder — Pi. — Ah. — Du. 
1 un 12 1 Pi. 26 fh. 2 Du; oder — Pd. — Eh, — Du: 
Das f. g. gemifchte Brod, zufammengefept aus 3 Theilen weißen und 2 Theilen ſchwarzen Brodes, hat 
an Gewicht zu halten: 
1 Laib zu 4 tr. — Pfd. 20 kth. 2 Du, oder — Pfr. — kih. — Du. 
1 un 88H 1Pfd. 9b. — Du oder — Pi. — kth. — Du. 
1 u „12 mr 1 Pf 29 fh 2 Du oder — Pi. — ih. — Du. 


Bayreuth, den 13. Juni 1852. 
Der Stadt» Magiftrat. 
Dilchert. 
Zimmerer. 
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Durchſchnitts-Berechnung 


über die in der nachbemerkten Periode beſtandenen Getreidpfeiſe. 
Mach den Markt⸗Inſpektions⸗Anzeigen.) 





Markttäge. 
Am 29. Mai curr. 
Fe —— 
[23 5. [20 [74 
[20 9. [23 
n 12. no Pr ü . 


Mit 5 getbeilt, beträgt der Durchſchnittspreis per Schäffel 


und 
mit 6 bividirt, derfelbe per Mepen 
Bapreutb, den 13. Juni 1852. 


Mittlerer Preid per Schäffel 


Mai | Rom. | Werke. 









Der Stadt» Magiftrat. 
Dilchert. 


J 


JJ fl. tr. 

33 | — [21| 36 | ı7 | 18 

22 15 | 22 | — |] ı7 | 24 

23 6| 22: — | ı7 6 

2232| — | 2ı | 36 | 16 | 12 

21| 6 | 20 | 54 | ı6 | 36 

Summa jıı2 | 6 

23 | 25 16 | 55 

| 3 | 44 3 | 49 

Zimmerer, 





In der Gonkurdfache ded Friedrih Seubold von 
Hallſtadt werden auf Antrag des Hypothekengläubigers die 
vemfelben jure separationis überwiefenen Grunpflüde: 

eine Wieſe, der 5. Theil ded Wöhrts, B.:Nr. 1202, 
Diftr. Hallftadt, mit 230 fl. Steuerfapital, 64 fr. 
Erbzins, 1 Metz 2 V. 1416 Korngült, werth 250 fl., 
ein Feld im Ehrlib, Kgl. Leben, Nr. 587, mit 30 
fl. Steuerfapital, 5 fr. Erbzins und 58 Hand⸗ 
Iohn, werth 75 fl., am 
2. Zuli 1. 38. Mittags 2 Uhr 
zu. Halltadt im Rathhauſe öffentlich verſteigert, biezu zah— 
lungsfähige Kaufdliebhaber mit dem Bemerfen geladen, 
daß der Hinfchlag nach $. 64 ded Hypothekengeſetzes und 
$. 98 und 101 der Novelle 1857 zu erwarten iſt. 

Bamberg, den 3. Juni 1852, 

Königliches Landgericht Bamberg 1. 
v. Haupt. 


Der Bauer Egidiug Büttner von Etafendorf bat 
ſich freiwillig dem Konkursverfahren unterworfen. 

Wegen Oeringfügigfeit der Maffe wird nur ein Ediktö⸗ 
tag zur Anmeldung der Forderungen, deren Nachweis und 
fhlüffigen Verhandlung auf 


Dienftag den 6. Suli (. 98. früh 9 Uhr 
dahier anberaumt, biezu die befannten fowie unbefannten 
Gläubiger des ꝛc. Büttner unter dem Beifügen geladen, 
daß das Nichterfcheinen im Termine den Ausſchluß von 
der Maſſe zur Folge habe. 
Bamberg, den 27. Mani 1852. 
Königliched Landgericht Bamberg I. 
v. Haupt. 


Auf Antrag eined Hppotbefengläubigerd werden am 
25. Junid. Is. Vormittags 10 Uhr 
in Nankendorf dur eine Gerichtöfommifftion, die Grunds 
befigungen ded Bellagten Georg Gradel von da, ale: 
K.⸗Nr. 51, Wohnhaus mit Stadel, Badofen, 4 Tagw. 
Dbftgarten, Tagw. Gemeindetbeil mit realer 
Zapfenwirtbfchaftd = Gerechtigfeit und Antbeil an 
den noch unvertheilten Gemeindegründen, tarirt auf 
1050 fl,, 
8. Nr. 53, ein Tagwerk Feld, der Kannhäufergarten, 
tarirt auf 150 fl., 
K., Nr. 55, ein Tagw. Feld, im Breitentbal, tarirt 
auf 100 fi, 
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K.⸗Nr. 90, 4 Tagw. Feld, im Sanbäderlein, tarirt 
auf 30 fl., 

K., Nr. 92, J Tagw. Feld, im Hammerteig, tarirt 
auf 50 fl., 

Kr Nr. 289, 3 Tagw. 2 mähdige Wiefe in der Au, 
tarirt auf 100 fl., 

KR. Nr. 244, 234 Tagw. Felder, die Morgenfelder, 
tarirt auf 1500 fl., 

K.⸗Nr. 395, ein freieigened Wohnhaus incl. der 2 
Keller, tarirt auf 300 fl., und dad noch mit verpfäns- 
dete Grundftüd, 

K. -Nr. 93, ad J Tagw. Feld, das Lohmeräderlein, 
freieigen, belaftet mit 40 fl. Grundfteuerfapital, wos 
von im rentamtlichen Katafter Sobann Teufel von 
Hochſtall ald Befiger eingetragen ift, 

nad) $. 60 des Hypothekengeſetzes und $$. 98 mit 101 
der Novelle vom 17. November 1837 öffentlihd an ben 
Meiftbietenden gegen baare Zahlung verfteigert. 

Die auf den Realitäten baftenden Laften können vor 
oder an dem Strichstermine bei Gericht erfahren werden. 

Hollfeld, den 15. Mai 1852. 

Königliche Landgericht. 
Sondinger. 


Belfanntmadung. 

Im Wege der Hilfdvoffftredung wird das den Schubs 
machermeifter Johann Jakob und Anna Eva Jena— 
fhen Eheleuten zu Arzberg zugehörige Viertel Wohnhaus 
auf dem Anger, Pr. 169, B.⸗Nr. 900, mit 4 Stadel 
und Gärtlein, St.»Kap. 200 fl., geihäpt auf 300 fl., 
fodann dem Waldrecht auf J Klafter Gerechtholz, B.Nr. 
901, geibäpt auf 75 fl., anderweit dem öffentlichen Bers 
kaufe unterftellt und Bietungstermin auf 

Mittwoch den 30. Juni e. Mittags 2 Uhr 
auf dem Rathhauſe zu Arzberg anberaumt, wozu KRaufd- 
liebhaber unter dem Bemerken eingeladen werden, daß der 
Hinſchlag ohne Rüdficht auf den Schäßungswerth erfolgt. 
Wunfiedel, 5. Juni 1852. 
Königliches Landgericht. 
Zürft. 
Beltanntmahbung. 

Der Pflafterergefelle Carl Silinsky aus kipperts · 
grün iſt geſonnen, nach Amerika auszuwandern, weßhalb 
jeder, der an denſelben eine Forderung oder irgend einen 





Anſpruch zu machen hat, hiermit aufgefordert wird, dieß 
bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung innerhalb 14 Tas 
gen und fpäteftens bis 21. Juni I. 38. bei dem unterfertig« 
ten Gerichte zu bewirfen. 
Naila, am 7. Juni 1852. 
Königliched Landgericht. 
v. Ammon. 


Betfanntmadung. 

Der Rotbgerberlebrling Adolph Strößner von 
Naila beabſichtigt, nah Nordamerika auszumwandern. 

Alenfollfige Forderungen oder fonftige Anſprüche an 
denfelben find binnen 14 Tagen und zwar längftend bis 
zum 21. Juni I. 38. bei Bermeidung der Nichtberückſichti⸗ 
gung hierorts anzumelden. 

Naila, am 7. Juni 1852. 

Königlibed Landgericht. 
v. Ammon. 


Bekanntmachung. 

Zur Verakkordirung ſämmtlicher Reparaturen in dem 
zur Einrichtung eines Schulhauſes angekauften Schlößchen 
zu Neuhaus an den Wenigſtnehmenden hat man Termin auf 

Samſtag den 26. d. Mts. Vormittags 10 Uhr 
im Landgerichtslokale anberaumt, wozu man Akkordluſtige 
mit dem Beifügen vorladet, daß der Koſtenanſchlag in den 
Aften während der Gerichtäzeit inzwifchen eingefehen wer 
den fann. Gelb, am 4. Juni 1852. 
Konigliches Landgericht. 
Kellein, K. Landrichter. 


Betanntmadhung. 
Nachgenannte Perfonen wollen nad Norbamerifa auds 
wandern. 

1) der Bauer Johann Ehriftian Knörer und defs 
fen Ehefrau Anna Margaretha mit ihren beiden 
unmündigen Kindern von Trottenreutb, 

2) der Bauer und Webermeifter JZobann Nikolaus 
Bohm von dort mit feiner Ehefrau Anna Mar 
garetha und feinen 5 Kindern, 

3) die ledige Dienftmagd und Taglöhnerdtochter Kar 

tbarinaDegelmann, außerehelich geborne 9 o f⸗ 

mann von Preſſeck. 

Allenfallſige Anſprüche an dieſelben ſind ſpäteſtens bis 
zum 
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Montag den 28. Juni I. 38. Bormittagd 
dabier anzumelden und zu befceinigen, widrigenfalls auf 
verfpätete Kiquidationen feine Rüdfiht mehr genommen 
und die Päffe den Auswanderern binausgegeben werten. 
Stadtſteinach, den 9. Juni 1852. 
Königliched Kandgerict. 
Barlet. 


Publicandum. 
Im Wege der Erefution wird dad Belipihum ded Dar 
vid Popp von Wüfenbuh, als: 
Ein Söldengut, Pl.»Nr. 26, beftebend in Wohn: 
haus mit Stall, Scheune, Schmweinftal, Hofraum, 
21 Tagw. 85 Dez. Felder, 4 Tagm. 95 Dez. Wiefe, 
Gemeinderecht, belaftet mit 70 fl. Handlohnsfirum, 
3 fl 19 Er. 4 Heller Bodenzins, 2 fl. 17 fr. As 
Steuer, geſchätzt auf 1250 N. 
dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und wird hiezu Ters 
min in Müftenbuch auf 
Donnerftag den 15. Juli e, Vormittagd 10 Uhr 
anberaumt, was mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, 
daf der Hinſchlag nach den Beflimmungen des Geſeßzes 
vom 17, November 1837 erfolge: 
Burgebrach, den 2. Juni 1852, 
Königlicbed Landgericht. 
Wölker. 


In der Conkursſache des Maurermeiſters Michael 
Dum bach zu Weidenberg wurde dad am 7. Juni d. IJs. 
gefaßte Kofationd »Urtbeil auf die Dauer von 30 Tagen 
in Kraft der Verfündung an das Gerichtäbreit gebeftet. 

MWeidenberg, am 7. Juni 1952, 
Königliches Landgericht. 
Sell v. n. 


Bekanntmachung. 

Der Bauer Johann Klinger von Rapprltengrün 
bat fich freiwillig dem Conkursverfahren unterworfen; es 
wird daber zur gehörigen Anmeldung und Nachweifung 
fämmtlicher an Sobann Klinger beftebender Korderuns 
gen nebſt Vorzugsrechten, jefort zur gegenfeitigen ſchlüß— 
lichen Verhandlung bei Geringfügigfeit der Maffe einziger 
Erviftötag auf 

Donnerftag ten 15. Juli e. früh 9 Uhr 


und zwar unter. dem Rechtsnachtheil des Ausfchluffes von 
der Maffe dahier anberaumt. 

Zugleich werden alle Jene, welde Etwas von dem ges 
meinfcbuldnerifhen Vermögen in Händen haben, aufge 
fordert, dasſelbe bei Strafe doppelten Erfages an dad un, 
terzeichnete Gericht abzuliefern. 

Zum Berfauf des gemeinfchuldnerifchen Grund» und 
Mobiliarvermögend, erftered in einem Gutsteſte beftebend, 
wird Termin auf 

Montag ten 12. Juli d. 38. Mittags ı Uhr 
in loco Rappoltengrün anberaumt und Kaufsliebhaber 
biezu eingeladen. 
Morphalben, den 4. Suni 1852. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Eichinger. 
Bekanntmachung. 

Der ledige Johann Seifferth zu Lindau und deſ— 
fen Verlobte, Witiwe Kunigunda Herrmann zu 
Peeſten, haben durch Vertrag vom 8. Juni eurr. für ihre 
bevorſtehende Ehe die hierorts geltende Gütergemeinſchaft 
ausgeſchloſſen, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß ges 
bracht wird. Thurnau, den 10. Juni 1852, 

Königliches Landgericht. 
Langenfaß. 


Nicht amtlicher Artikel. 


— 








Bei dem gegenwärtigen Schluſſe des Schuljahres wers 
den wieder Zöglinge in die.von Einer Königlichen Regie— 
rung fonktionirte Vorſchule des Unter;eichneten aufgenoms 
men. Da die Vorſchule ſich die Aufgabe geftellt bat, ihre 
Zöglinge nicht blos für die untere Klaffe der lateinifchen 
Schulen, Sondern auch für die Gewerbſchule vorzubereiten; 
fo werden Knaben von jedem Niter, und zwar vom fünften 
Lebensjahre an, im diefelbe aufgenommen. 

Sohne ausmwärtiger Aeltern nebme ich auf Verlangen 
um ein billiges Honorar in Erziehung und Verpflegung, 
und fönnen dieſe Perfionäre, wenn ed von den treffenden 
Aeltern gewünfcht werden folte, auch in der engliſchen und 
frangofifcben Sprache und Mufif gründlichen Unterricht ers 
balten. Daß monatlihe Honorar fir einen Schüler ift 
1 fl. 30 fr. s 

Raprenib, den B. Juni 1852. 

Eulenfeld, Lehrer. 


nn | 
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fitäten auch für die in Frage llegenden weltern wier Jahre 1844, welche mit den worauägehenden zwei Jahren 184% 
zufammen eine, nämlich die VI. Zinangperiode, bilden, fortzubeftchen. 
8. 2. 


Auffer den Einnahmen des laufenden Dienftes werden zur Beftreitung der Staatsausgaben aus den Nusfländen 
der früheren Finangpertoden und ber Vorjahre der laufenden eine Summe von jährlid 400,000 fl. wovon 300,000 fl. 
zur Dedung des dur Rüdflände fi ergebenden momentanen Entganges zugewiefen, wogegen am Schluffe der VI. 
Finangperiode ein gleicher Betrag für den Dienft der nächften Perlode verfügbar zu ſtellen ift. 


Titel IH. 
Feftfegung der Staatsausgaben. 
d. 3 


Die ſaͤmmtlichen Staatsausgaben für den laufenden Dienft find auf die jährliche Durchſchnittsſumme von 
37,591,090 fl. — 
feftgefegt. 


Borgriffe auf diefe Durchſchnittsſumme für Rechnung nachfolgender Jahre finden nicht flatt. 
8. 4. 

Die befondere Berwendung und die für die einzelnen Staatsminifterien und Staatsanftalten beftimmten Etatsfummen 
enthält die Beilage lit. A. 

Die Etats find in der Regel unüberfchreitbar. Jeder Staatsminifter ift dafür verantwortlich, daß die für feinen Ges 
ſchaͤftskreis feftgefepten Summen zu den beftimmten Zweden verwendet werden; er hat die Etats] feines Minifteriums und 
der deniſelben untergebenen Staatsanflalten und Stellen zu vertreten, umd für unvermeidliche Mehrausgaben die nachtraͤg⸗ 
liche Genehmigung zu erwirfen, 

. 5 
Zur Dedung der Staatsfhuldentifgungsanftalt werden beftimmt und zwar : 


1) Für die alte Schuld. 
a. Zinscafla. 
Der ſchon von jeher diefer Anftalt überlaffene Malzaufſchlag mit dem voranfhlägigen Reinertrage zu 5,500,000 fl. 


b. Zilgungscafla. 
aa) Der für die alte Schuld ausichließlih der Sparkaffalapitalien beftimmte Tilgungsfond von 3 Procent in der bisheri⸗ 
gen Averfalfumme von jährlichen 880,000 fl., welcher, infoweit er nicht aus dem Ueberſchuſſe der Zinscaffa gedeckt 
ift, durch Zufchüffe der Gentrals Staatscaffa aus den ſchon in den Gefegen vom 11. September 1825 und 28. De- 
cember 1831 beftimmten Staatsgefällen ergänzt werden fol. 
bb) Eine Dotationsmehrung wegen der Entſchädigungsleiſtung für Die eingelöften Gerichtöbarfeiten durch einen nach Art. 15 
‚des Gefepes über die Rechtsverhältniſſe der auf die Gerihtöbarkeit verzichtenden Standes» und Gutsherren ſvom 
28. December 1531 aus den Zaggefällen zu fhöpfenden und auf jährliche 90,000 fl. veranſchlagten Zufchuß der 
Staatscafja. 
In der Regel follen jährlich zwei Serlen » Obligationen der — alten Schuld auf Inhaber (au porteur) und 
Namen zur Heimzahlung verloost werden. 


2) Zür die nene Sur, 
Begen der Berzinfung der durch die Gejepe vom 12. Mai 1848, 23. December 1849 und 22. Mai 1850 zur Auf 
nahme im Wege der freiwilligen Subfeription bewilligten Anlehen, dann des dur das Zinanggefep vom 25. Juli 1850 
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Titet A. 
Staatseinnahmen. 
% 7. 


Zur iger der sub Zitel IT. beftimmten Gtaatsausgaben find dem Staalsminlſterium der Finanzen die in der 
Beilage Lit. B. aufgeführten und einfchließlich der nach $. 2 mit dem Beftande der Borjahre herübergehenden und refp. vom 
den jeweiligen Ausftänden aufzubringenden 400,000 fl. voranfehlägig auf 34,785,685 fl. feftgefepten Einnahmen zugewiefen. 

Außerdem wird demfelben noch zugewiefen der Ertrag des Zahlenlotto, welches noch bis zum 1. October 1855 fortzu⸗ 
beftehen und an diefem Zage aufzubören hat, mit 1,200,000 fl. und eine außerordentliche Erhöhung der Grund» und 


Domintcalftener, fowie der Haus: Bewerb » und Einlommen « Steuer i im Bene von 1 ‚605,405 fl. — k. 
’ in Summa 37,591,090 fl. — fu. 


8: 8 
Aıt Directen Stenern firtd ffir jedes der vier Jahte vom 1. October 1851" bis Teßten” — 1855 zu erheben: 
a) an Grundſteuer, und zwar: 


1) in — Landestheilen, wo das Steuerproviſorium oder das noch untevidirte Deftnitivum Giltigfeit hat, 
vier Simpla, 


2) In den nod; nicht definitiv befteuerten Theilen von Unterfranten und Afchaffenburg 77 Procent der bis zum 
Jahre 1822 beſtandenen Grundſteuet. 

3) In den nach den Gefepe vomt 15. Auguſt 1828 defihitin befteuierten oder während der ſechſten Finanzperiode 
noch zu befteuernden Landestheifen für das Jahr 1824 zwei und 2, Simpla; für die übrlgett drei Jahre richtet 
fi die Erhebung mit Rüdfit auf die eingetretene Steuermehrung nach den Beftimmungen des Geſetzes vom 
1; Jult 1984, dem ge 114'des Grund⸗Steuergefehes betreffend: 

b) An Haus ſteuer, und zwar 

1) im Gebiete des Steuerproviſorlums drei Sinpla; 

2) in‘dennodr nach Älteren Shfteıne beſteuetten Theilen Unterfranfens und Aſchuffenburg 100 Procent, 

3). in dem nach · den Gefepen vom ‘15, Auguſt 1828 ımb 25. Juli 1850 beflewerten ober int Laufe der VI. Finaitz⸗ 
periode noch zu befteuernden Randestheilen ſechs Simpla der Areals und zwei Simpla der Mietheſteuer. 

e) An Dominicalftener: 
1) in den noch nad) früherem Syſteme befteuerten Theilen Unterfranfens und Afchaffendurg 80 Procent; 
2) in allen übrigen Landesthelfeh vier Simpla. 

d) An Gewerbffeuer: 

1) in der Pfalz 603: Procent; 

2) in allen übrigen Landestheilen die ganze Gewerböfteuer nach bisherige Fuße; was Uniterfrahfen und Aſchaffen⸗ 
burg betrifft, mit Rückſicht anf das Gefcg’vont 25. Aulguſt 1643. 

e)- Mr Rapitalrentenfteuer zwei Simpla nad dem Geſetze vom-11: Juli 1850. 

nn Die Gintommenfteuer nah demfelben Geſetze. Außerdem wird die Summe von 1,605,405 fl. und zwar 
1,353,750 fl. als Beiſchlag auf Die sub, lit, a. und c. zu erhebende Grund» und Dominicalſteuer-Pringtpal⸗ 
Summe und’ 251,655 fl als Briſchlag / auf Die'sab'lit. b. d. und f. zu erhebende Haus Gemwerbs und Einfonimens 
fteuer » Prinzipalfumme vertheilt und erhoben. 

g) Der Steuerbeifhlag ber Pfalz mit 100,000 fl, nad; Artikel XIT. des Geſetzes vom 23. Mai 1846 über die 
Ausſcheidũng der Kreislaſten von den Staatslaſten und die Bildung der Kreisfonds. 

b) In fümmtlihen Regierungsbezirten, die den Staatsdienern und andern Angeftellten, dann den Kiuies« 
centen und Penfloniften nach der Verordnung vom 8. Zuni 1807 obliegenden Wittwen: und Baifen 
Bondsbeiträge von ihren aus den Staatscaſſen fließenden Bezügen. 





Beilagen A. und B, zum Finanzgeſehze. 
General: 
ded voranfchlägigen Betrags der ————— und Staats⸗Einnahmen 
Beilage A 









Betrag. 
Yusgaben. 





Total⸗ 
fl. 
1. Staatsfhuld ER ST ınaek BEN Smart ae SRBE, Die“ DEBE Sr Wet 9,810,000 
1, Etat des Königlihen Haufes und Hofes: 
1 Permanente Civilliſte Seiner Majeftät des Könige . » « - =. | 2,350,580 
2 Umterhalt Seiner Königlichen Hoheit des Kronprinen  » 2.» 
3 Appanagen - ” * * * . . * [2 * * . . [7 . . . * 565, 
4 nee ee 
5 EHNOHEN: oe; » 5 ee 34, 34,828] 2,950,408 
III. BER DER 93,246 
IV, Etat derfandtags-Berfammlung und des Landtagsardins 60,000 
V. Etatdes k. Staats-Miniſteriums des f. Hauſes und des 
EMBEUM En Mi nen eher a er ee Ka mer Any an 435,321 
VI Etat des f, Staatsminifteriums der Juflil » 2 2 2... 1,487,570 
VII. A, Etat des k. Staatsminiſteriums des Junern „ . . 1,021,228 
B. Etat des f, Staatsminifteriums des Innern für fir 
chen- und Schulangelegenbeiten . x» 2 2 2 2.02%. 70,809 
VIII. Gemeinſchaftlicher Etat der Staatsminiſterien der Juſtiz 
und des Innern, reſp. der Randgeridte . ». 2 2.2. 1,550,554 
IX. Etat des f. Staatsminifteriums Des Bau und der 
Bifentitigen Urbelten . & . - u. 5% . E.% 125,377 
X, Etat des f. Stantsminifteriums der Finanzen . 2... 775,178 
xl. Etat der Staatsanftalten: 
1 Erziehung und Bildung . x» 2 2... Be 792,867 
j !atpolifiper a ea er 1,189,889 
2 Eultus I yproteftantifher . . a ET er 369,606 
| Gemeinfchaftliche Reſerve Es 2,421 
3 a RE Er Dr ee or er ee er 210,144 
4 en SERIE EEE 204,271 
5 a er u 797,531 
6 Induftrie und Auftur . . © ESTER EINE 297,699 
7 Straßens, Brüden- und MWafferbau 5.5 EEE 2,323,718 
8 Befondere Leiftungen des Staats an Gemeinden . > 2 22. 98,847 
9 —— a a a 481,250 
10 nzanftelt — BE TR ze 10,350 
12 —— Auftalt . 40,000 
lasmalerei * > . . . + . . * * * . - . . 4,000 6,822,593 
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Betrag. 


Ausgaben. " 
PBartials Totals 











| — fl. fl. 
Xu. Zuſchüſſe 471,941 
XIII. Militär-Etat: 
1 Aetive Armee, in Geld und —— ee a ae 8,500,000 
2 Gendarmerie . » . 800,000 
3 Topographiſches Bureau . . 50,000 
4 Zuſchuß an den Militärs, Ynvaliden, dann Wittwen » und Baifentond 92,000 
5 Militärpenfionen und Medaillenzulagen Re eunen 600,000 10,042,000 
XIV, = Randbau:-Etat . * [2 * * * [2 “ [2 * * ’ » * 616,665 
XV, Benfionen der Bittwen und Baifen * ————— 658,200 
XVI. NeihssReferuefond . . 0... 2 700,000 
| —— der Staotdnnegaben 37,591,090 
Ad Num. 1441. B €: am 8 —— ch un 


8- 
(Den Vollzug bed Gefeged vom 28. Mär; 1852 über bie $$. 4 unb 117 des Grundftener » Gefeges betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die unterm 20. Mai 1852 in rubricirtem Betreffe ergangene höchſte Entfchliegung der K. Staatd-Minifterien des 

Innern und der Finanzen wird nachftebend zur allgemeinen Wiffenfhaft und Darnachachtung öffentlich befannt gemacht. 
Bayreuth, den 6. Juni 1852. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, Kammer bed Innern und ber Finanzen. 
B von Stenglein, Präfident, 

i Lifer. 
Fürlinger, 
Nr. 8,744. * 


Staats- Miniſterinm des Innern und Staats— „Miniferium der Finanzen. 


Das Gefeg vom 28. März d. Jo. (Befepblatt Seite 165) verordnet, daß die Steuern von den auf Grund und 
Boden haftenden Reallaften fünftig nicht mehr unmittelbar an die Etaatäfaffe in der Form von Dominifals und Zebents 
fteuern, fondern an die betreffenden Grundbeſitzer ald Steuerbeiträge entrichtet werden follen, welche dagegen die volle 
urfprüngliche Grunbdfteuer an die Staatäfaffe abzuführen haben. 

Die Auseinanderfegung über diefed neue, zwifchen den Abgabspflichtigen und den Bezugäberechtigten eintretende 
Verhältniß foll zwar nach Art. 3 des Gefepes zunächft den Betbeiligten ſelbſt uberlaffen bleiben ; wenn aber deren amt» 
liche Vermittlung verlangt wird, fo fol diefelbe dur die Diftriftds Polizeibehörden gemeinfchaftlich mit den Rentäm⸗ 
tern gefcheben. 

Für diefen Fall werten folgende Erläuterungen und Vollzugövorſchriſten ertheilt, 

e % 

Eine Verbindlichkeit, derlti Steuerbeiträge zu leiften, tritt nur bei foldhen Grunblaften ein, welche an dem fteuer 

baren Ertrag des belafteten Grunded und Bodens teilnehmen und nach $. 4 des Grundfteuergefepes biezu verpflichtet 
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$. 6. . 

Sind aber foldhe Geld» oder Naturalabgaben ihrer Natur oder ihrem Betrage nach im Zweifel oder Widerſpruch 
befangen, fo ift vorerft deren Liquidation und Feftftellung erforderlich. 

Bezüglich der. Liquidation wird im MWefentlichen auf die Inftruftion vom 19. Januar 1830 (Regierungsblatt 
Seite 301 10.) hingewiefen, fo weit fie bierher anwendbar erachtet werden kann. 

Bei der Feftitellung ift fih nach $. 65 des Grundſteuergeſetzes zu achten, folglich nur der Befipftand zur Zeit 
der Verhandlungen zu berüdfichtigen. Streitige Fälle, worüber eine gütliche Ausgleichung nicht herbeigeführt werden 
fann, find nach $. 96 desſelben Geſetzes zur richterlihen Austragung zu verweilen, bis wohin ed bei dem auf ben 
Grund des Befipftandes feitgefepten Proviforium fein Verbleiben hat. 


s. 7. 

Zu den ſteuerbaren Forſtberechtigungen gehören nur die Holzbezüge, ($$. 5 und 56 des Grundſteuergeſetzes) 
indem Recitreu, Forftweide und dgl. fein Gegenftand des fteuerbaren Ertrags find. . 

Beſteht die Berechtigung in dem Bezug einer gewißen jährlihen Quantität Holzes, fo wird ſolches nach denjenis 
gen Preifen zu Geld angefchlagen, welche bei Aufitellung der Muftergründe als örtlicher Werth des Holzes auf dem 
Stamm zu Grunde gelegt wurden. (5. 26, Abjap 4 des Grundfteuergefeßed, $. 62 der Inftruftion vom 19. Jar 
nuar 1830). 

Diefe Preife werden den K. Nentämtern auf Erfuchen von der Steuerkatafler-Gommiffion bekannt gegeben werden, 
um davon nad) Umftänden Gebrauch zu machen. 

Werden Holzrechte gegen Entrichtung minderer Preife bezogen oder find damit andere Gegenleiftungen in Gelb 
oder Naturalien verbunden, fo ift deren Geldanfchlag um den Betrag diefer Gegenleiftungen ($$. 5 und 6 oben) zu 
ermäßigen. 

$. 8 

Iſt die Größe des Holzbezuges unbeftimmt oder hängt derfelbe von dem Eintritt gewiffer Boraudfeßungen ab, 
fo ift vorerit eine Ermittlung der auf ein Jahr treffenden Quantitäten erforderlich, wobei ber Art, 27 des Forſtgeſetzes 
vom 28. März d. F. zur Richtfchnur dienen kann. 

ft aber dad Recht felbft oder der Umfang desfelben im Widerfpruch befangen, fo hat der dritte Abfap des $. 6 
oben auch bier iır Anwendung zu fommen. 

. . 9 
Wenn auf Grundabgaben oder Forftberechtigungen felbft wieder Reallaften haften ,. welche von einem Dritten bes 
‚zogen werden, fo hat auch diefer Dritte nad) dem Maas feiner Bezüge den Steuerbeitrag zu leiften oder fih in Abzug 
bringen zu faffen, deffen Ermittlung nach den obigen Beftimmungen ($. 5 ıc.) fattfindet, 


$. 10, 

Die Diftrikts s Polizeibehörden und die Nentämter, welchen nach Art. 3 ded Geſetzes die amtliche Regulirung 
biefer Steuerbeiträge auf Verlangen der Betheiligten übertragen ift, werden hierbei ein den Bollzugsvorfchriften des 
Grundentlaftungsgefeßes analoges Verfahren beobachten und nach vorgängiger zureichender Inftruftion der Sache jedess 
mal gemeinfhaftlic die entfprechenden Beſchlüſſe fallen. 

Indem deßhalb indbefontere auf. 4, Abfaß 3 der Anftruftion vom 17. Juni 1848 (Regierungsblatt Seite 
649) hingemwiefen wird, erwartet man namentlich von den f. Rentämtern, daß fie fich zur angelegentlichen Aufgabe 
machen werden, den Berbeiligten, fo weit fie ed wünſchen, mit den nöthigen Anleitungen an die Hand zu geben und 
ihnen die Aufflärungen, welche fie aus Steuerfataftern oder andern amtlichen Behelfen nachfuchen, nicht vorenthalten. 


$ ıı. 
Wird gegen Beſchlüſſe der Diftrifts-Polizeibehörden und Rentämter Berufung ergriffen, worüber die Regierung 
fammern des Innern in lepter Inftanz zu entfcheiden baden, fo werden auf deren Verlangen die Regierung » Finanz⸗ 
kammern hierbei jede gewünfchte Mitwirfung leiften. 
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zabfen, die der Kaffe wohl bekannt find, und von denen fe weiß, daß fie die Gelber nur aus Auftrag ded Schein 


N und nur für ihn erheben. 
Königliche Regierung ded Dbermainkreifed, Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Welden. 


DER Vetterlein. 
An die Königl. Kreid- Kaffe und ſämmtliche 
K. Rentämter ded Obermainkreiſes 
Handel mit Befoldungs » Scheinen betr. Fürlinger. 
Ad Num. 28,653. An fämmtlihe K. Diftrifts » Polizeibehörden von Oberfranfen. 


(Die hilföbebärftige Lage der Väter am heiligen Grabe betreffend.) 
Hm Namen Seiner Majeftät.des Königs. _ 

Gene K. Diftriftö- Polizeibehörden von Oberfranfen, welche mit Einfendung ihrer Berichte oder Fehlanze i— 
gen fiber eingegangene Unterftüßungäbeiträge für die Väter am heiligen Grabe, conf. ſrei⸗ Sniehigengbiait pro 
1851, Nr. 53, nod im Rüdftande find, werden zu deren Borlage 

innerhalb der nädften 8 Tage 
biermit erinnert. 
Bayreuth, den 15. Juni 1852. 
Königlihe Regierung von DOberfranften, Kammer ded Innern. 
von Stenglein, Präfibent. Malg 


Ad Num. 648. An fänmtliche 8. Diftriftö « Polizeibehörben von Oberfranfen. 
(Die Bewilligung einer Sammlung für den Bau einer fatholiihen Kirche und eined Schulfaufes zu Athen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Jene K. Diftriftö-Poligeibebörden von Oberfranken, welche mit Einfendung ihrer Berichte oder Feblanzeigen 
auf dad ergangene Ausfchreiben vom 23. Januar ce. a. rubrizirten Betreffed, Kreis» Intelligenzblatt pro 1852, Rr. 
14, noch im Nüdftande find, werden zu deren Vorlage 

innerhalb der nädhften 8 Tage 
biermit aufgefordert, 
Bayreuth, am 15. Juni 1852, 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, Kammer ded Innern. 
von Stenglein, Präfident. Wealß. 
Ad Num. 11,544. An ſaͤmmtliche K. Diftrifts + Poligeibehörden von Oberfranfen. 
Das Collektengeſuch ber — und Anna Margaretha Ebert'ſchen Eheleute zu Veſtenbergögreuth betr.) 
Im Namen Seiner Maijeftät des Rs oͤnigs. 

Jene K. Diſtrikts-Polizeibehörden von Oberfranken, welche mit Einſendung ihrer Berichte resp. Verzeichniſſe 
oder Fehlanzeigen auf dad ergangene Ausſſchreiben vom 19. Januar ce. a., rubrizirten Betreffes, Kreis-Intelli⸗ 
genzblatt pro 1852, Nr. 13, noch im Rückſtande find, werden zu deren Vorlage 

innerhalb der nächſten 8 Tage 
biermit ernftlich aufgefordert. , 
Bapreutb, den 15. Juni 1852. 
Königliche Regierung von DOberfranfen, Kammer bed Junern. 
In Abwefenbeit ded Königl. Regierungs » Präfiventen. 


gifer. Maip, 


J 


Die Leiche ift gegen ſechs Schub lang, ungefähr 30 Jahre alt, die Haare find lichtbraun, ein paar Zoll lang, 
Augendraunen art, die Stirme groß, die Farbe der Augen nicht mehr erkennbar, die Zähne gut.” Die Gefichtözüge 
laffen fi nicht weiter erkennen. 

Kleidung: eine grautuchene Hofe mit fhwarzbeinenen Knöpfen, ein perfener Janker von röthlichem Grunde mit 
ſchwarzen Streifen und weißen Ringchen, mit einen gegoffenen gelben Metallknöpfen mit Trauben und Traubenbläts 
tern, ein lederner Hofenträger ohne Kreuz, ein fehwarzfeidened Halstuch, rindiederne Stiefel, ein leinened Hemd mit 
Hafteln ohne Merkzeichen, Strümpfe von Leinwand mit leinenen, Bändern gebunden. 

Nach ärztlihem Gutachten dürfte der Aufgefundene feinen Tod freiwillig in den Fluthen gefucht haben. 

Die ſämmllichen Diftrifts » Poligeibehörden von Oberbayern werden beauftragt, in ihren Amtäbezirten fogleich 
‚nachzuforfhen, ob und was über die Perfönlichkeit der aufgefundenen Leiche zu ermitteln fey. 

Das Ergebniß ift zuverläßig binnen 3 Wochen ander einzuberichten, 

Münden, den 21. April 1852. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, Kammer des Innern. 
2 Graf Reigetdberg, Präfident. 
Duboid, Sekretair. 


Ad Num. 29,352. An fämmtlihe Diftrifts »Poligeibehörden von Oberfranfen. 
(Eine bei Palzing aufgefundene männliche Leiche betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Das in rubricirtem Betreffe von der K. Regierung von Oberbayern, Kammer des Innern, erlaffene Ausſchrei⸗ 
ben d. d. 21. April 1. 38. nebft beigefügtem Signalement wird den Diftriftds Poligeibehörden von Oberfranken in 
nachftebendem Abdrude zu gleihmäßiger Nachforfchung befannt gegeben, 

Dad Ergebniß ift binnen längftend 3 Wochen Hieher anzuzeigen. 

Bayreuth, den 16, Juni 1852, 
"Röniglihe Regierung von Dberfranten, Kammer bed Innern. 
In Abwefenheit des Königl. Regierungs » Präfidenten. 
gifer. Map. 


Ei - x e n 
An ſaͤmmtliche Diftriltd » Polizeibehörden ‚non Oberbayern. 
(Eine bei Palzing aufgefundene männliche Leiche betr.) 
Am Namen Seiner Maieftät des Königs von Bayern. ' 

Nach keiner Anzeige des K. Yandgerichtd Moosburg wurde am 12. Februar I. 38. auf dem Feldwege zwifchen 
Wolfersdorf und Palzing ein ärmlich gefleideter, männlicher Leichnam gefunden, über deſſen Herkunft biöher nichts 
ermittelt werben konnte. ’ 

Die fämmtlichen Diftriftö» Poligeibehörden werden deshalb beauftragt, in den untergebenen Gemeinden Nach— 
forfhungen zu pflegen, ob Niemand vermißt werde, auf den der nachftehende Beſchrieb paffe, und dad Refultat diefer 
Nachforſchungen binnen 3 Wochen anher anzuzeigen. 

Münden, den 21, April 1852, 
Königlihe Regierung von Dberbayern, Sammer bed Innern. 
% Graf Reigerdberg, Präſident. 


Dubois, Seftetair. 


So 


“ % 
BHerfonal»-Befhreibung. 
Der Leihnam 54’ groß, von ſtarkem Körperbau, in einem muthmaßlichen Alter von 65 Jahren, mit ziemlich 
langem, etwas gelodtem Haupihaare von grauer Farbe, vollem Gefichte, braunen Augen, war befleidet mit einer 





Ad Num, 28,802. EN ER ER RL LG 
— tatholiſche Diſtritts ſchul / Juſpektion Eberniamnftabt betreffend.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Der Sit der katholiſchen Diftrittäfchuts» Infpeftion Ebermannſtadt ift von Burggrub nad Drügendorf, Königl. 
Landgerichtd Ebermannftadt, verlegt worden, was andurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Bayreuth, am 15. Juni 1852. 
Königliche Regierung von DOberfranten, Kammer des Innern. 
In — des Königl. Regierungs + Präfibenten. 
Rifer. 
Maip. 


Ad Num. 19,652. 
An dad Zaraturamıt bed 8. Appellationdgerichtd, die K. Kreid» und Etadtgeriäte; dann die K. Fandgerichte von Oberfranfen. 
(Die Berechnung des Poltporto in ftreitigen Civilrechtsſachen des K. Fiöfus betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Aus Veranlaffung einer Zufchrift der General Direktion der K. bayer. Berfehrd - Anftalten wird andurch die Bes 
ftimmung des $. 20 der allerhöchften Verordnung vom 25. Juni 1829, die Poftportofreibeit in Amtsfachen betreffend, 
(Regierungsblatt vom Jahre 1829, Ceite 521), dann die höchſte Entfchliefung vom 10. Mai 1845, die Beredh 
nung der Poftporti in ftreitigen Givilrechtd » Sachen betr., ausgefchrieben von der umterfertigten Stelle durch Autogras 
phie vom 16. Juli 1845, Nr, 841 (Geret Band XXIII, Seite 124) den obenbenannten Aemtern und Behörben 
in Erinnerung gebradht. 

Hiernach haben letztere bei erfolgender Veruriheilung des fiäfalifchen Gegners in die Prozeßkoſten gelegenheitlich 
der vorzunehmenden Rachtarirung der auf Inſtanz des K. Fiskus erlaffenen Dekrete und aufgenommenen Verhandlun⸗ 
gen im Benehmen mit den K. Oberpoſtämtern auch die zu vergütenden Poſtporti in die Expenſarien einzuſtellen, die 
Beitreibung der Porti zugleich mit den Taxen zu bewirken und erſtere an die K. Poſtanſtalt audfolgen zu laſſen. 

Der Bollzug dieſer Anordnung wird ſowohl von Seite der Revifion, ald auch bei Amts» Vifitationen auf das 
Genauefte überwacht werden. 

Bayreuth, am 15. Juni 1852. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, Kammer der Finanzen. 
von Stenglein, Präfident. 
Rifer. 
Fürkinger. 





‚ME De Er 30) En Se SE Se 
(Die feſtliche Begehung ded Detoberfeſtes 1852 betreffend.) 

Nach einer geftern dahier eingelaufenen Mittheilung ded Landwirtbfchaftlichen General: Gomite in München 
mwünfhen Seine Majeftät der König, daß in Anbetracht der in diefem Jahre fo reichen Gewährung längft 
gewünfchter, die landwirthſchaftlichen Intereffen wefentlich fürdernden gefeßlihen Beſtimmungen und neuen Snftitutios 
nen dad landwirthſchaftliche Centralfeſt (Octoberfeft) zu Münden in diefem Jahre befonders feftlich begangen werbe, 
und dad GeneralsEomite fordert und demzufolge auf, aus dem Kreife Oberfranken preiswürbige Landesprodukte an 
Vieh und Bodenerzeugniffen zur Auöftelung auf der Feftwiefe am 3. October d. Is. tahin zu fenden und damit zur 
Erhöhung des Glanzes und der Einficht in unfere Eulturbeftrebungen beizutragen. 

2 Beides zu erfüllen ift für Landwirthe und Gärtner unfered Kreiſes möglich, wir fleben ficherlich mit Biebzucht, 
Aders und Gartenerzeugniffen — örtlich genommen — denen anderer Kreife durchaus nicht nach, find ihnen 
einzeln fogar wohl vor und dürfen daher auch das diesjährige Dctoberfeft mit unferen landwirthſchaftlichen Kreids 
Produften nicht unbeſchickt laffen. 





Un alle Vieh⸗, Aders und Gartenbefiger Oberfranfend ergehet daher hiermit von und die Aufforderung, preis- 
würbige Produfte zur Abfendung nach München vorzubereiten, bdiefelben bei ihren landwirthſchaftlichen Bezirks-Co⸗ 
mit&en einer Prüfung zu Anterftellen und mit Borlage der darüber verlangten und ausgeſtellt erhaltenen Attefte und 
bierüber bis Ende Auguft, oder längſtens bis Mitte September b. 38. Anzeige zu machen,‘ worauf 
wir dann weitere Anorbnungen treffen werden. 

Die Berfendungsdfoften trägt unfere Kreid-Eomitetaffe. 

Bezüglich der abfendbaren preißmwürdigen BViehftüde haben wir zu bemerken, daß wir nur geltgehende 
Kühe und Kalbinen und die nicht mehr bei und zum Springen verwendbaren Zuchtftiere (Farren, Bullen, Faſel⸗ 
ochſen 2c.) zur Sendung nah München und fofortigem Verkaufe derſelben am Markte dortſelbſt nach dem erſten 
Detoberfeittage wegen des fo weiten Trandported auf der Eifenbahn anrathen können. 

Unfere landwirthſchaftlichen Bezirks-Comité erfuchen wir bier, nicht nur für die allgemeine Verbreitung und 
Kenntnignahme diefer Bekanntmachung in ihren Wirkungskreiſen, fondern auch für möglichfte Beſchickung des October 
fefted mit eigens vorher geprüften und prefdwürdigen Vieh-, Aders und Gartenproduften aus denfelben alle 

„ Sorge zu tragen, fowie auch luſttragenden Produzenten in aller Weife mit Rath und That an die Hand zu gehen 


und wir vertrauen auf gefällige und forgfamfte Entfprechung diefed unferes Anfuchens. 


Bayreuth , den 16. Juni 1852. 


Das lSandwirtbfhaftlihde Comité für Oberfranken. 
i. a. D. I. 


v. Hagen. 


Zerzog 





Bekanntmachung. 
(Brandverfiherungd-Beiträge pro 182% betr.) 
Die Gebäudes Befiger im hieſigen Stadtbezirf werden 
hiermit aufgefordert, ihre Brandverficherungd > Beiträge, 
welche nach dem im Kreids Intelligenzblatt Nr. 71 enthals 
tenen hohen Ausfchreiden Königl."Regierung vom 25. v. 
Mis. zum End» Ausfchlag pro 1834 mit 
63 fr. in 1. Kaffe, 
74 fr. in M. Kaffe, 
84 fr. in II. Klaſſe, 
9 Mr. in IV. Klaffe 
auf fie treffen, längftens bid Ende dieſes Mo 
nats an die Herren Diſtrikts-, resp. Ortsvorfteher ztı 
zahlen, um dadurch mißliebigen Erefutiond« Mafregein 
vorzubeugen. 
Bayreuth, den 11. Juni 1852. 
Der Stadt: Magiftrat. 
Dilchert. 


Betanntmahung. 

Die Oekonomie-Commiſſion des Königl. 5. Chevau⸗ 
legerd- Regiments Leiningen dahier verſteigert im Schiefer⸗ 
baue am 

Montag den 28. dieſes Vormittags 11 Uhr 


den in den Monaten Juli, Auguſt und September von 
den Königl. Dienſtpferden abfallenden Dünger und werben 
Steigerungsluſtige hiezu eingeladen. 

Bayreuth, den 16. Juni 1852. 





Betfauntmadbung. 

Der ledige Büdergefelle' Jo ſe ph Kauer von Röbers⸗ 
dorf hat fich wegen Ueberfchuldung dem Gantverfahren uns 
terworfen und werden fofort die geſetzlichen Eviftätage, als: 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen 
auf 
Freitag den 2. Juli eurr., 
2) zur Abgabe der Erception auf 
Dienftog den 3. Auguft, 
3) zur Abgabe der Ne, und Duplik auf 
Montag den 30. Auguft, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feftgefeßt, wozu- fämmtliche 
befannte und unbefannte Gläubiger mit dem Gemeinſchuld⸗ 
ner resp. deffen Bevollmächtigten unter dem Rechtsnach— 
theile vorgefaden werben, daß das Ausbleiben am 1. Edikts⸗ 
tag den Ausſchluß der Korderung von der Maffe, jenes 
an den übrigen Eviftötagen mit der treffenden Handlung 
zur Folge haben, 


870 ’ 


Die Aftiomaffe beträgt 1200 fl., die Paffivmaffe 1420 fl. 
fomweit fie vorläufig. dem Königl. Landgerichte bekannt ift. 
Zugleich werden diejenigen, welche etwas von dem zur 
Maffa gehörigen Vermögen in Händen haben, aufgefor: 
dert, folched bei Bermeidung nodmaligen Erfaßes unter 
dem Vorbehalte ihrer Nichte hierauf bei Gericht zu übers 
geben. 


Endlich wird Termin zum Berkaufe des zur Maffa ges 


börigen Grundvermögend auf , 
Montag den 28. Juni Bormittagd 9 Uhr 


in loco Röberödorf anbertumt, wozu Kaufsliebhaber vor⸗ 


geladen werden, 
Daffelbe befteht: 

a) aus einem Söldengute mit realer Bädergerechtigkeit, 
Wohnhaus, Stall, Scheune, Hofraum, Pl. Ar. 
46°, 600 fl. wertb, dann 

b) 36 Dezimalen Gradgarten, Pl.⸗Nr. 458, werth 60fl., 


e) Gemüsgättlein 9 Dezimalen, Pl.-Nr. aöb, werth 


20 fl., 
d) Gemüßgärtlein, Pl RT. 466, 9 Dezimalen, wer 
20 fl., 
e) Gemeinderecht, geſchätzt auf 100 fl, 
f) in walzenden Grundftüden, nämlid: 
1) das Rofengarten » Aederlein in der Gänsleithen, 
66 Dezimalen, Pl.⸗Nr. 187, geſchätzt auf 100 fl., 
2) der Wiefenader im Nafland 1 Tagw. 93 Dezis 
molen, P.:Nr. 829, werth 300 fl., 
Bamberg, den 22. Mai 1852. 
Konigliches Landgericht Bamberg II. 
Bifani. 


Der Viebhändler Iſak Schmitt und deffen Ehefrau 
Setta Schmitt, geborne Pragbeimer von Buttens 
beim, baben faut Vertrag vom 12. d. Mts. die Güterges 
meinſchaft ausgefchloffen, was hiemit zur Kenntniß ges 
bracht wird. Bamberg, den 17. Mai 1852. 
Königlided Randgericht Bamberg I. 
2. Haupt. 


In der Verlaffenfchaftsfache der Webermeifterd: Wittwe 
Anna Barbara Goller von hier werden auf den Ans 
trag der Erben folgende, zur Maffa gehörige Objekte, 
nemlich: 

1) dad Wohnhaus Nr. 37 dahier, nebſt 4 TRuthen 
Hofraum und Düngerftätte, geſchähzt auf 1000 fl., 


2) das Waldrecht zu 14 Klafter jährlichem Gerecht⸗ 
ſcheitholz aus der Münchberger Stadtwaldung, Ber 
ſitz⸗ Rr. 150 und 165, tarirt.auf 135 fl., 

3) $ Tag. Feld am Gotterdpörfer Kirchſteig, Beſitz⸗ 
Nr. 623, 11. Bonitätälaffe, gewerthet auf 90 fi., 


Öffentlich au den Meiftbietenden am 


Mittwoch den 23. d. Mts. Bormittagd 8 Uhr 
in dem oben sub 1 aufgeführten Wohnhauſe verkauft. 
Zugleih fommen dafelbit an demſelben Tage verfchier 
dene Mobiliargegenftände, beftebend aus Haudgeräthe, 
Küchengefhirr, Ktridern, Betten und weißer Wäfche zum 
öffentlichen Verſtrich. — 
Weiters wird am 
Donnerftag den 24. d. Mid. Bormittagd 11 Ubr 
das ebenfalls zu obiger Verlaffenfhaftsmaffe gehörige 
Wohnhaus zu Muffen, Hs.Nr 12, B.Nr. 110b 4a. 
ded Steuerdiftriftd Kleinlodnig, mit einem mafliv 
angebauten Badofen, dann 54 Achtel Tagw. Grass 
garten vor und hinter dem Haufe, 11. Bonitätätlaffe, 
gerichtlich geſchätzt auf 940 fi., 
im Drte Muffen zum öffentliben Aufftrich gebracht, 
wozu Kaufdliebhaber mit dem Bemerken eingeladen wer: 
den, daß die Laften der Immobilien, fowie die Striche 
bedingungen in den bezielten Terminen bekannt gegeben 
werden, und der Zufclag von der Genehmigung der Ers 
ben, refp. ded vormundfchaftlihen Gerichts abhängt. 
Münchberg, den 8. Juni 1852. 
Königliched Landgericht. " 
Ecrön. 


Befanntmadung. 

Der Wafenmeifter Lorenz Evelbäufer von Plech 
und die ledige Fallmeifterötochter Margarerba Fürbas 
ber von Rolbofen, diefe geboren am 15. October 1833, ' 
baben bei ihrer ebelichen Verlobung die Gütergemeinfchaft 
unter ſich bid nach erlangter Großjäbrigfeit der genannten 
Braut ausgefchloffen, was zur öffentlichen Kenntnif biemit 
gebracht wird. 

Pegnitz, den 26. Mai 1852. 
Königlicbes Landgericht. 
Eprlicher. 


Belanntmadung. 
Georg Schüp-von Strößendorf will mit Familie 
nach den vereinigten Staaten von Norbamerifa auswandern. 


87% 


Ausſchreiben. 

Nachdem der ehemalige Oberſchreiber und Sportelren» 
dant Johann Baptift Zink heute eingeliefert wurde, 
fo wird dad Ausfchreiben vom 6. d. Mid, wieder zurüdger 
nommen. Geroljbofen, den 14. Juni 1852. 

Königliches Landgericht. 
v. a. 
Kopp, Landgerichts⸗Aſſeſſor. 





Nicht amtliche Artikel. 
Die Gewerbshalle 


im Rennweg Nr. 302 dabier 

bietet eine reichliche Auswahl von modernen Herren» Kleis 
dern aus ſchönen und foliden Stoffen, von neueften Da» 
men»Bifiten, Mantillen 'rc., von Damens und Herren 
Fußbekleidungen, von gepolfterten und anderen Möbeln, 
von gebleichten Leinen⸗ und verfchiedenen Weber-Waaren, 
von Decimalwagen, Reifekoffern und Reifefäden, von 
Regens und Sonnenfchirmen, Kichtbildern, Mützen, Gras 
vatten ıc., von Büchſenmacher⸗, Meſſerſchmied⸗, Schloſ⸗ 
fer«, Drebölers, Flaſchner⸗, Sattlers, Riemers, Galanteries 
und Buchbinder-, Zinngiefers, Meffinggießer-, Kam 
masber s und andern Arbeiten der biefigen Gewerbe zu ſeſt⸗ 
gefeßten billigen Preifen mit der Garantie folider Arbeit 
und guter Stoffe. 


Befanntmadhbung. 


Allenfallfige Anſprüche auf die Berlaffenfchaftsmaffe 
des vormaligen Gaſtwirths Jakob Dfta von Kichtenfeld 
find bid zum 

30. Quni l. 38, ’ 
bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung geltent zu mas 
den. Fichtenfeld, am 9. Juni 1852. 
Kieäner, 
K. Kandgerichts « Affeffor, ald Teftamentserefuütor, 


Friedrihshaller, Saidſchitzer und Pillnaer Bitterwafs 
fer, Marienbader Kreuzbrunnen, Eger Salzquelle und 
Granzendbrunnen, Karlöbader Mühl, Schloß: und Sprus 
delbrunnen, Kilfinger Nakoczy, Emfer Kränches und 


Keffelbrunnen, Selterfer, Schwalbacher Stahlbrunnen, 
Weilbacher Schwefehwaffer und Adelheidsquelle find von 
beuriger Füllung friſch angekommen bei 

Adolarius Semmelmann. 


Einem verehrlichen Publitum mache ich hiermit die ers 
gebenfte Anzeige, daß mir dur Beſchluß der hohen 8. 
Regierung dad Schieferdeder » Meifterrecht ertbeilt wurde, 
Mit diefer Anzeige verbinde ich die böflihe Bitte um gütige 
Zuwendung von Arbeiten, die ich ftetd bemüht feyn werde, 
auf das Pünktlichſte und Solivefte zu den niedrigften Preis 
fen auszuführen. 

FEINEN Wilhelm Hildebrandt jun., 
Scieferdedermeifter. 


Alle Sorten Waizen ; und Roggenmeble aus der Strös 
bel'ſchen Kunftmüble empfieblt zu den billigen Preifen 
Bayreuth, den 11. Juni 1852. _ 

Gr. Küneth, Haus-Nr. 76. 
mm m 
Geburts: und Todes: Anzeige. 
Geborne 


Den 10. Juni. Der Sohn ded Bürgerd und Bädermeis 
fterd Horn im Kreuz dahier. 


‘Den 12. Juni. Die Tochter ded Mufifmeifterd Gewinner, 


im 8. baver. 13. Infanterie» Regiment Kaifer Franz 
Joſeph von Deſterreich. 

Den 14. Juni. Der Sohn des Bürgers und Tuchmacher⸗ 
meifterd Tröger dabier, 


— — Die Tocter des ftädtifhen Bauraths Bähr dahier. 


Geftorbene 

Den 9. Juni. Der Kutſcher Buchta dabier, ledigen Stan, 
des, alt 65 Jahre. 

Den 10. Juni. Die Ehefrau des Taglöhnerd Baumann in 
St. Georgen, alt 56 Juhre, A 

Den 11. Juni. Ein auferebeliched Kind, männliden Ges 
ſchlechts, alt 8 Monate. 

Den 12. Juni. Die hinterlaffene Witwe ded Schuhmas 
chermeiſters Küfner im Neuenwege, alt 75 Jahre. 

Den 13. Juni. Ein außereheliches Kind, männlihen Ges 
ſchlechts, alt 1 Monat und 8 Tage. 





Baveriſches 


zgenzblait 


all 112 ZU 


Intelli 








Nro. 84. Seen. Baprentb, Montag den 21. Juni 1852. 
— Inbalt: | 


Gefeg über dad Zar» Regulativ für die Verhandlungen der nichtſtreitigen Rechtöpflege, fomwie der inueren, dann Polizeis 
amd Finanz⸗ Verwaltung. — Gefeg, die Giegelmäßigteit betr. — 








6 e J eß 
über dad TarsRegulativ für die Verhandlungen ber michtftreitigen Mechtöpflege, fowie der inneren, — Polizei» unb 
Finanz » Derwaltung. 


Marimilian M. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 


Pfalzaraf bei Mbein, 
Herzog von Bayern, Franfen und in Schwaben 1. ıc. 


Wir haben die für die Verhandlungen der nichtftreitigen Rechtöpflege fowie der inneren, dann Polizeis und Fis 
nangverwaltung in den Regierungdbezirten dieſſeits des Rheins beftehenden Tarorbnungen der Revifion unterziehen 
laffen, und verorbnen nah Vernehmung Unferes Staatsrathed, mit Beirath und Zuftimmung der Kammer der 
Reichdräthe und der Kammer der Abgeordneten, was folgt: 


- I. Abtbeilung. 
Allgemeine Beftimmungen. 


Art 1. 
Ale Berhandlungen der Gerichte im Gebiete der nichtftreitigen Rechtöpflege, fomwie alle Berhandlungen der inneren, 
dann Polizei » und Finanzverwaltung unterliegen der Tare. 


Art 2 
Eine Tare wird nicht entrichtet: 

I) wenn die Verhandlung unabhängig von Anträgen oder Verſchulden eined Privaten im , Iutereffe des Staates 
von Amtswegen gepflogen wird, wohin insbefondere zu zählen find, alle amtlichen Handlungen aus dem Stand» 
punkte der Gemeinde» und Stiftungs⸗-Curatel; 

2) wenn die Tare aus der Staatäfaffa bezahlt werden müßte; 

3) wenn die tarfreie Behandlung eined Geſchäftes durch Geſetze ausgeſprochen ift; 


874 
4) wenn eine Vollmacht ftatt auf den im $. 7 der allerhöchſten Berorbnung vom 18, December 1812 über das 
Stempelwefen im Königreihe Bayern vorgefchriedenen 30 Tr. Stempelbogen, auf einen Gulbenftempelbogen 
audgefertigt wird, 
Art 3, 
Außerdem Fönnen auch Arme, welche ihre Zahlungsunfähigfeit Durch Notorietät oder Zeugniffe der Polizeibehörben 
" bewiefen haben, dann die Armenpflegen die Tarbefreiung anfprechen. j 
Art. 4. 


In Anfehung der Zaren macht es feinen Unterſchied, ob der Gegenſtand bei einer höheren oder niederen Behörde 
verhandelt wird. 


Art 5 
In Tarfachen hat fein Nachlaß Statt. Uneinbringliche Taren find abzufchreiben. 
Art. 6. 


Geldftrafen, welche ſich bei den im Artifel 1 aufgeführten Verhandlungen ergeben, und nicht durch Befepe einem 
beftimmten Zwede zugemwiefen find, fließen in die Staatöcaffe. 
Art. 7. 
Die Gebühren, melde von den Betheiligten neben den für die Staatdcaffe zu verrechnenden Taren wegen der 
Bemübung einzelner Perfonen bei der Erledigung der Gefchäfte zu entrichten find, insbeſondere Zuftell», Borlad-, 
„Zeugen + und Schäßgebühren, Diäten und Reifekoften der Commiffäre werden im Berorbnungswege beftimmt. 


HH. Abteilung. 
Taren der nihtftreitigen Rechtspflege. 


I. P 
Taren von Protofollen und Tagsfahrten (Eommiffionen). 


Art. 8, ” 
gr jedes Protokoll, das bei einer Königlichen Behörde aufgenommen wird, ift eine Tare von 36 fr. zu ent 
richten, wenn dad Gefchäft feinen größeren Zeitaufwand ald von zwei Stunden erfordert. 


Art. 9. 
Erfordert dad Geſchäft einen größeren Zeitaufwand ald von zwei Stunden, fo ift die Tare einer halben Tags 
fahrt mit zwei Gulden zu erheben. 
Sind aber zu der Erledigung mehr ald vier Stunden erforderlich, fo ift die Taxe einer ganzen — mit 
vier Gulden zu erheben. 
Art. 10, 
Dauert dad Gefchäft länger ald einen Tag, fo find für jeden weiteren halben Tag weitere Er Bulden als 
Tagsfahrtötare zu entrichten. 
Art 15 
Am Schluſſe eines jeden Protokolls ift die Zeit deö Anfangs und des Endes des Gefchäfted genau anzugeben. 
— das Geſchäft Unterbrechungen erlitten, ſo ſind auch dieſe aufzuführen. 
Art, 12. 
Müffen zur Bornahme des Gefchäftes Reifen über Land gemacht werben, fo ift der zur Reife erforderliche Zeit 
aufwand bei der Berehnung der Taxe nicht mit in Anfchlag zu bringen. 
Art. 13, 
Werden in Einem Protokolle mehrere Individuen ald gleichzeitig anwefend aufgeführt, und findet mit allen Auf- 
geführten nur Ein gleichzeitiger Akt der Verhandlung ftatt, wie bei Verpflichtungen oder Verfündungen, fo ift auch 
die Protofollätare nur Einmal zu erheben, es fey denn, daß zur Bornahme der Verhandlung ein Zeitaufwand von 
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mehr ald zwei Stunden erforberlich ift, in welchem Falle die Borfchriften der Art. 9 und 10 zur Anwendung kommen. 
Wenn dagegen mit jedem Einzelnen der in einem Protofolle Aufgeführten eine gefonderte Verhandlung eintritt, 
wie bei Vernehmungen von Betheiligten, Zeugen u. f. w., fo find für jedes Individuum die Protofollötaren oder Tagr 
— nach Maßgabe der auf die Verhandlung — Zeit beſonders zu erheben. 
Art. 14. 
Die in den Artikeln 8 bis 12 enthaltenen Tarfäge haben ohne Rückſicht auf die Form der Erledigung der Ges 
ſchäfte auch bei allen jenen Berhandlungen’zur Anwendung zu fommen, für welche nicht eine befondere Tare bes 


ftimmt ift. 
In. - E 
Zaren von Berichten, Befhlüffen, Zeugniffen und Eorrefpondenzen. 
Art. 15. 
Für einfache Berichte, Befchlüffe, Zeugniffe und Eorrefpondenzen ift eine Tare von 36 fr, zu bezahlen. 
. Art, 16. 
Iſt der Gegenftand von Weitläufigkeit, oder Berwidlung, fo find 1 fl. 30 fr. bid 3 fl. Tare zu entrichten. 
Met: 17. 
Wenn endlich die Erledigung ein umfaffendes Aftenftubium, hiſtoriſche oder wiffenfchaftliche Auseinanderfeßuns 
gen erfordert, fo wird hiefür eine Tare von 6 fl. erhoben. 
Art. 18, 
Borfiehende Taren (Art. 15 bis 17) werden ohne — ob eine oder mehrere phyſiſche oder juriſtiſche 
Perſonen betheiligt ſind, immer nur einfach erhoben. 
III. 
Taren von Schäßungen und Inventuren. 
Art. 19, £ 
Bei Schägungen und Inventuren ift ohne Unterfchied, ob biefelben das ganze Vermögen oder einzelne Vermö— 
gendtheile berreffen, und ohne Rüdficht auf die zur Schätzung oder Inventur verwendete Zeit ein halber Kreuzer von 
jedem Gulden der Schätzungs- oder Inventuröfumme ald Tare zu entrichten, 
Art. 20. 
Bei Berechnung der tarablen Summe find in jenen Fällen, in welchen bie Schäßung oder Inventur eine ganze 
Bermögendmaffe umfaßt, die auf dem Vermögen haftenden Schulden in Abzug zu bringen. 
Wenn aber biernad die Zaren ganz binwegfallen, oder weniger ald die Protofolld s oder Tagdfahrtätare bes 
tragen würden, fo ift die in den Artikeln 9 bis 11 worgefehriebene Protofolld « oder Tagfahrtätare zu erheben. 
IV. 


Taren von Rechnungen. 
‘ Art. 21, 


Wenn eine Behörde einer phyſiſchen oder juriftifchen Perfon über Einnogmen und Ausgaben im Folge gefeßlicher 
Beſtimmung oder aus Anlaß der Betheiligten Rechnung zu ftellen hat, fo ift dafür ein halber Kreuzer von jevem Gul⸗ 
den der Bruttos@innahme, nad Abzug der in derfelben Rechnung erfcheinenden Paffivfapitalien oder Paffivzinfen ala 
Tare zu erheben. 

Wenn dagegen eine Behörde in den durch Artifel 2 nicht tarfrei erflärten Fällen eine ihr vorgelegte gefertigte 
Rechnung zu prüfen hat, fo ift nur die Hälfte obiger Tare ald Revifiondtare dafür zu erheben. 
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Art. 33. * „N BJ Bir 

Dedergetranene Hitorefte and den Borgangsjähren, wenn fie bereit der Zarirung uhterlagen, *5 lte und 
wleder hingellehene Kapitalien, Einnahmen aus veräußerten, jedoch durch neue Kapitalanlage oder Erwerbung von 
Realitäten wieder veraudgabten Vermögenstheilen, überhaupt alle Durchführungspoften find von der tärabeln Summe 

in Abzug zu bringen. : 

V 

Zaren von Berträgen. 


Art. 23. 3 
Ueber alte Verträge, welche die Befignerändenutig oder dad Eigenihum' unbeweglicher Sachen oder biefen gleich 
geachtete Rechte betreffen, ſowie über alle Verträge, welche dingliche Rechte an unbeweglichen Sachen betreffen, müfs 
fen öffentliche Urkunden errichtet werben. ' 
Alten Behörden und Stellen iſt unferfagt, die Umfchreibung ded Erwerbs, ober Vefig-Titelö über befagte Ims 
mobilien oder ihnen gleichgeachtete Rechte in den Steuer», Lager⸗, Grund» oder Hypotheten» Büchern eher vorzuneh⸗ 
men, als der Ausweis über die Entrichtung oder Hinterlegung der treffenden Taxen vorgelegt iſt. 


Art. 24. 

Für jeden Bertrag, der bei Gericht errichtet, oder worüber eine Privaturkunde zu dem Zwede, um ihr bie x 
Kraft einer Öffentlichen Urkunde zu verſchaffen, bei Gericht übergeben wird, ift ohne Rückſicht, ob der Vertrag unter 
die Beſtimmung des Artifeld 23 fällt, oder nicht, ein halber Kreuzer von jedem Gulden der Vertragdgegenftandds 
fumme ald Zare zu entrichten. ’ — 

Neben dieſer Tare iſt von jedem Vertrage auch noch die Protokolls⸗ oder Tagẽfahrts-Tare zu erheben. 

Art. 25, 

Für ſelbſtſtändige Quittungen ift nebft der Protofollds oder Tagsfabrtd- Tare nur 4 fr. von jedem Gulden Tare 
zu erheben. ; 

Art. 26. 

Kommt in einem Bertrage neben der Leiſtung auch eine Gegenleiftung vor, fo ift der Tarberechnung immer der 
größere Werth, fen es der Leiſtung oder Gegenleiftung, zu Grunde zu legen. 

Wenn jedoch in einer und derſelben Urkunde verfchiedene felbfiftändige Rechtsgeſchäfte vorfommen,. fo ift jedes 
Rechtögefchäft nach feiner Bertragägegenftandöfumme befonders zu tariren. 


Art. 27. 

Bei einem Zeitpachte (Miethe) bildet der jährliche Pachtertrag, mit der Anzahl der Pachtjahre multipligirt, die 
Bertragägegenfiandsfumme. 

Bei einem Pacht⸗, Mietbes, Austrags- oder Nahrungsvertrage und dergleichen auf unbeftimmte Zeit oder Les 
bensdauer ift der einjährige Betrag mit zehn zu multipliziren und bienach die Tare zu berechnen. Wenn aber die 
Austräge (Mahrungdverträge) mit einer Gutdübergabe in Verbindung ftehen, und mit derfelben in der nämliden Urs 
kunde vorfommen, fo ift der einjährige Betrag behufs der Taxberechnung nur mit fünf zu multipliziren. 

Bei dem Erbpachte bildet der Gutöwerth die tarable Summe. j | 

Art. 28, } 

Wenn nad) dem Inhalte einer Urkunde der Werth ded Vertragägegenftandes nicht bemeffen werben kann, fo hat | 
ber protofollivende Beamte behufs der Tarberehnung die Betheiligten zur Werthsangabe des Vertragd» Gegenftandes 
aufzufordern. 

Art. 29. | 

Berweigern die Betheiligten die Wertbdangabe oder erachtet der protofollirende Beamte ober der treffende Rent 
beamte die von den Betheiligten urfprünglich oder in Folge der Aufforderung gemachte Werthsangabe bem wahren Werthe 
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nicht entfprechend, und beharren die Betheiligten ungeachtet des ihnen eröffneten rentamtlichen. Werthsanſchlages auf 
ihrer Angabe, fo wird der Werth durch zwei beeibigte Schäpmänner, deren einer pon dem Königlichen Rentamte, ber 
andere vom den Beteiligten zu bezeichnen, iſt, auf Antrag.ded Rentanates bei. Gericht fefgefelt... Der Durchfehnitt 
diefer Schäpung, oder bie ‚afrinige Schägung ded.rgntamtlihen Schäpmannes, wenn die Betheiligten einen zweiten 
Schäpmann, binnen,acht Tagen nicht, bezgichnen „ „bifdet,die targble Gumme..ı, +. 

Der Tarpflichtige hat die Koften der Schäpung zu tragen, wenn er die, Werthäangabe verweigert hat ober unter 
obiger Vorausſetzung die Schäpung feine Werthsangabe um zehn Prozent überſteigt, und im lebteren Falle auch noch 
die doppelte Taxe von dem Mehrwerthe zu entrichten. 


Art. 20. 
Bei Berechnung der Taxe nach der Vertragsgegenſtandsſumme werden die auf dem Gegenſtande haftenden Schulden 
nicht in Abzug gebracht. 
a tb. 3 1. 


Jede Verhandiung iſt ohne Rlaßichmahme auf die Zahl der bei dem Gefchäfte Betheiligten. und der Statt finden, 
den Anfertigungen nur einmal zu tariren. 


VL 
Zaren von legtwilligen Verfügungen und Berlaffenfhaften. 


Art. 32. 

Für die gerichtliche Aufnahme einer letztwilligen Verfügung ift ohne Rüdfichtnahme auf das Vermögen, über 
welches verfügt wird, nad Maßgabe der auf die Aufnahme verwendeten Zeit die Taxe eines Protokolles, einer halben 
oder samen Tagsfahrt zu entrichten. 

Art. 38... . 

gür die Hinterlegung einer leßtwilligen Berfügung bei Gericht if eine Sefondere ‚ nicht ſchon in ber Teftamentd- 

aufnahmstaxe begriffene Prototolldtare von 36 fr. zu eritrichten. 


Art. 34. 
Für die Verkündung einer letztwilligen Verfügung ift nach Maßgabe der hierzu verwendeten Zeit eine Protofolld- 
oder eine halbe oder ganze Tagsfabrtötare zu bezahlen. 
Art. 35. 
Für die Anlegung von Siegeln, fowie für die, Abnahme derfelben ift jedesmal nur eine Protofold» oder Tags⸗ 
fahrtö- Tare nach Maßgabe der Artitel 8 bid 10 des Geſetzes zu entrichten. Diefe Tare ift auch zu bezahlen, wenn 
außer den Berlaffenfchaftsfällen die Anlegung und Abnahme von Siegeln vorgenommen wird, 


Art. 36. 
Erben und Legatarien haben von den ihnen anfallenden Erbfchaften und Bermächtniffen eine Tare zu entrichten, 
und zwar in folgenden Abftufungen: 
1) einen halben Kreuzer von jedem Gulden bie Gefchwifter des Erblafferd, fowie Stiefältern und Stieftinder ; 
2) einen Kreuzer vom Gulden die Verwandten ded Erblafferd in der Seitenlinie dritten Grades (nach dem Eivils 
rechte) ; 3 
3) zwei Kreuzer vom Gulden die Verwandten des Erblaſſers in der Seitenlinie des vierten Verwandtſchaftsgrades; 
4) drei Kreuzer vom Gulden alle übrigen Erben und. Regatarien. 
Bei diefer Tarberechnung find die auf den Erbantheilen und Vermächtniſſen haftenden Säulen in Abzug zu 
bringen. 
Liegt ein Inventar nicht vor, fo wird der Werth nach Borfchrift der Artifel 28 und 29 erhoben. 
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Art, 37. 
Die Erbfihaftötare wird nicht entrichtet: 
1) von des Erblafferd Verwandten in auf» und abfleigender Linie; 
2) von Ehegatien in Bezug auf dad, was ber eine von dem andern durch Erbfchaft erwirbt; 
3) von den Dienftboten des Erblafferö, wenn die Erbfchaft oder dad Vermächtniß unter 300 fl. beträgt; 
4) beiden zur unverzüglichen Audtheilung unter die Armen, dann den für milde, fromme und Unterrichts + Stifs 
tungen beftimmten Erbſchaften und Legaten. ; 


Taren von Abfchriften, Beglaubigungen und Borladungen. 


Art. 38. 

Bon den in vorftehenden Abfchnitten bezeichneten Urfchriften ter Verträge, Rechnungen, Schäßungen, Inventar 
rien, Protofolle, Berichte, Befclüffe und anderen Berbandlungen find feine Schreibgebühren zu entrichten. Wenn 
aber von diefen Verhandlungen Ausfertigungen , ſolche mögen in einer Driginalaugfertigung , einer Abfchrift oder einem 
Ausjuge beſtehen, gemacht werden, fo werden für jeted Blatt der Ausfertigung 6 fr., fohin vom Bogen 12 kr. ald Abs 
fohriftögebühr erhoben. 1 

‘ Die Adfchriftögebühren find der Staatdcaffe zu verrechnen. 
Art. 39. 

Für die Beglaubigung einer Privatabfchrift oder der Unterfchrift in Privaturfunden dur eine königliche Behörde 
ift eine Tare von 36 Fr. zu bezablen. Beftcht die zu beglaubigende Abfchrift aus mehr ald einem Bogen, fo find für 
jeden weiteren Bogen noch befonderd 6 fr. zu entrichten. 

Art. 40. 

Bon einfachen Vorladungen und Zuftellungen ift Feine Tare, fondern nur die Gebühr für den Amtsdiener zu 

entrichten. a 


FII. Abtheilung. 
Zaren in Gegenſtänden ber inneren, dann Polizei- und Finanzverwaltung. 
Art, 41. 


Für die Verhandlungen der inneren, dann der Polizeis und Kinangvermaltung haben die vorfichenden in ber 
11. Abtbeilung für die nichtftreitige Nectörflege gegebenen Tarfäge mit folgenden weiteren Beftimmungen zur gleihmäßis 
gen Anwendung zu fommen, 

5 Art. 42, 

Wenn auf den Grund gerichtlicher Beſchlüſſe oder Zeugniffe, welche die Stelle der Erwerböurfunden erfeßen follen, 
in den Steuerfataftern und amtlichen Grundbüchern Realitäten oder diefen gleichneachtete Rechte umgefbrieben werden 
folen, fo ijt für diefe Zeugniffe oder Befchlüffe bei dem treffenden königlichen Nentamte die im Artıkel 24, beftimmte 
Tare zu entrichten. ’ 

Art. 43. 
f So oft in einem Steuerfatafter oder amtlichen Grundbuche Beſitzobjecte ganz oder theilmeife an einer Stelle ab» 
und an einer anderen zugefebrieben werden müffen, ift dafür eine Umfchreibgebühr von 6 Fr. zu entrichten. Sind ein 
ſache Namensumſchreibungen öfter ald einmal in vem nämlichen Katafter over Grundbuce zu wiederholen, ſo ift für jede 
Umfcreibung nur die Hälfte obiger Gebühr, fobin 3 fr. zu bezablen- 
Art. 44. 

Statt der im Artifel 43 beſtimmten Umfchreibgelder find halbe oder ganze Tagsfabristaxen u. ſ. w. je nach der zur 
Umſchreibung erforderlich gewefenen Zeit zu entrichten, wenn der Betrag der Umſchreibgelder die Tagfahrtötare übers 
fteigen würde. 
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EV. Abtheilung. 
ai Verfahren in Eaziasın 
Art. 45. 


Streitfragen über Tarpflichtigleit oder die Größe der zu erbebenden Taxen entfcbeiden in erfier Inftanz die könig⸗ 
lichen Regierungsfinanztammern. Gegen deren Entſcheidung fteht den zur Tarentrichtung Berurtbeilten die Berufung 
an das königliche Staatöminifterium der Finanzen zu, welche binnen 14 Tagen von Mittheilung der Entſcheidung an 
gerechnet bei der die Negierungdentfcheidung mittheilenden Behörde anzubringen ift. 

Diefe Berufungen haben jedoch feinen Sudpenfiv » Effect. 


Art. 46. —— 


Die Vorſchriften über Erhebung der Taxen, über Führung und Reviſion der Taxregiſter, über Aufnahme und 
Beſcheidung der Tarrevifionsprotofofle, fomwie über die Abrechnung mit den Pe Rentämtern werden im Berords 
nungdwege erlaffen. 


Schlufßbeftimmung. 
Art. 47. 

Gegenwärtiged Srfeh tritt in den Landestheilen dieffeitö ded Rheines mit dem 1. October 1852 in Wirkfamfeit. 

Bon diefem Tage an find alle älteren, dad Tarwefen bezüglich der — Rechtspflege und der Verwaltung 
betreffenden Geſetze und Verordnungen aufgehoben. 

In Hypothekenſachen bleibt jedoch dad Taxregulativ vom 26. April 1824 (Regierungsblatt voͤn 1824. ©. 491. 
2. flg.) auch ferner in Kraft. Inſoweit dasſelbe auf die proviforifche Tarortnung vom 8. October 1810 ald fubfidiäre 
Zarnorm hinweist, fommt an die Stelle der Teßteren die gegenwärtige Tarorbnung zur Anwendung. 


Gegeben Münden, den 28. Mai 1852. 


v. d, Pfordten. v. Rlleinfhrod, Dr. v. Aſchenbrenner. Dr. dv. Ningelmann. 
v. Lüder. v. Zwebl. 


Nach dem Befehle Seiner Majeſtät des Königs: 
der Generalfecretär des Staatsrathes, 
Seb. von Kobell. 


e 
bie —* Bee 





Marimilian IE. 2 
von Gottes Gnaden König don Bayern, 
Ki Pfalzgraf bei Mhein, 
Herzog von Bayern, Franfen und in Schwaben ꝛe. 26. 
Wir haben nah Bernebmung Unf eres Staatsrathes, mit Beirath und Zuftimmung der Kammer der Reichs⸗ 
räthe und der Kammer der Abgeortneten und unter Beobachtung der im Titel X. $. 7 der Berfaflungdurfunde vorges 
fchriebenen Formen beſchloſſen, und verordnen, was folgt: 


Art. 1. 


Die von fiegelmäßigen Perfonen über nichtftreitige Rechtsgeſchäfte gefertigten Urkunden haben nur dann die im $. 2 
der Beilage VIII. zur Berfaffungsurfunde denfelben beigelegte Kraft, wenn in denfelben ausdrücklich bemerkt ift, daß fie 
kraft der Siegelmäßigkeit auögeftellt find, hiezu dad entfprechende Siempelpapier verwendet oder beicaffırt, und biefür 
fpäteftend binnen vier Wochen vom Tage der Ausſtellung die entfprechende Tare entrichtet, und bie rechtzeitige Tarbes 
richtigung auf der Urkunde amtlich bezeugt if. 

Art. 2%. 

Daß gegenwärtige Gefeß tritt vierzehn Tage nach der Verkündung durch das Gefepblatt für die Kreife dieſſeits ded 
Rheins in Wirkfamfeit. 

Die befonderen, kraſt der deutfchen Bundesakte Artikel 14, dann der Verfaſſungsurkunde Titel V. $$. 2 und 3 und 


ber betreffenden Beilage zu derfeiben beftehenden Rechte und Verhältniffe der mediatifirten ehemaligen Reichsſtände und 
des vormaligen unmittelbaren Reichdadeld werben durch gegenwärtiged Gefeß nicht berührt. 


Gegeben Münden, den 28. Mai 1852. 
M a & 


v. d. Pfordten. o. Kleinſchrod. Dr. v. Aſchenbrenner. Dr. v. Ningelmann. 
v. Lüder. v. Zwehl.' 


Nach dem Befehle Seiner Majeſtät des Königs: 
der General⸗Sekretair des Staatsrathes, 
Seb. von Kobell. 


Königlich 


Ssutelli 


für EEE TEN 


Baperifches 


genzblatt 


\ 








Nro. 85. Bayreuth, Dienftag den 22. Juni 1852, 


Anbalt: 


Auswanderung nah Amerika. — Feftlihe Begehung bed Octoberfefted 1852. — Belanntmahungen öffentlicher Bes 
hörden verfchiedenen Betreffs. < 








Amtliche Artikel. 


Ad Num. 1789. (Auswanderung nad Amerika betreffend, ) 
Im Namen Seiner -Maieftät des Königs. ' 

Nachdem die dem Kaufmann Jakob Schmitt in Nürnberg vermöge höchſten Referipts des K. Staatd-Miniftes 
riumd ded Innern vom 16. Febrüar I. 38. (Kreis-Intelligenzblatt 1852, Nr. 39) verliehene Hauptagentur für 
das Handlungshaus Wilhelm Schrader in Bremen vermöge höchfter Entfchliefung vom 12. [. Mts. wiederum eins 
gezogen worden ift, fo wird die dem Kaufmann Angermann in Hof vermöge dieffeitiger Entfchliefung vom 21. 
April 1. 38. (Kreis s Intelligenzblatt Nr. 57) verliehene Nebenagentur hiermit als erloſchen erflärt, und folches zur 
Darnachachtung veröffentlicht, 

Bayreuth, den 17, Juni 1852, 
Königliche Regierung von Dberfranfen, Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des Königl. Regierungs » Präfidenten. 
gifer. 
Maltz 





Bekanutmacchung. 
(Die feſtliche Begehung des Detoberſeſtes 1852 betreffend. ) 

Nach einer geftern dahier eingelaufenen Mittbeilung des Landwirthſchaftlichen General: EomitE in München 
wünfhen Seine Majeftät der König, daf im Anbetracht der in diefem Jahre fo reichen Gewährung längft 
gewünfchter, die landwirthfchaftlichen Intereffen wefentlich fördernden gefeglichen Beftimmungen und neuen Inftitutios 
nen das landwirthſchaftliche Gentraffeft (Dctoberfeft) zu München in diefem Sabre befonders feftlich begangen werde, 
und dad General»Gomit& fordert und demzufolge auf, aus dem Kreife Oberfranfen preiswürdige Landesprodukte an 
Vieh - und Bodenerzeugniffen zur Ausftellung auf der Feftwiefe am 3. October d. Is. dahin zu fenden und damit zur 
Erhöhung ded Glanzes und der Einficht in unfere Gulturbeftrebungen beizutragen. 

Beides zu erfüllen ift für Landwirthe und Gärtner unfered Kreifed möglich, wir ftehen fiherlich mit Viehzucht, 
Adler» und Gartenerzeugniffen — Örtli genommen — denen anderer Kreife durchaus nicht nach, find ihnen 
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einzeln fogar wohl vor und dürfen daher auch das diedjährige Dectoberfet mit unferen landwirthſchaftlichen Kreis— 
Produkten nicht unbefchidt laffen. , 

An alle Vieh⸗, Aders und Gartenbefi iger Oberfrankens ergebet daher hiermit von und bie Aufforderung, preids 
würdige Produkte zur Abfendung nah München vorzubereiten, biefelben bei ihren laudwirthſchaftlichen Bezirks Eos 
miteen einer Prüfung zu unterftellen und mit Borlage der darüber verlangten und ausgeſtellt erhaltenen Attefte und 
hierüber bis Ende Auguft, oder läugſtens big Mitte September d. 58. Anzeige zu machen, worauf 
wir dann weitere Anordnungen treffen werden. 

Die Berfendungsfoften trägt unfere Kreid-Eomitetaffe. 

Bezüglich der abfendbaren preiswürdigen Biehflüde haben wir zu bemerken, daß wir nur geltgehende 
Kühe und Kalbinen und die nicht mehr bei und zum Springen verwendbaren Zuchtftiere (Farren, Bullen, Fafels 
ochfen 26.) zur Sendung nah Münden und fofortigem Berkaufe derfelden am Markte dortſelbſt nach dem erften 
Dctoberfefttage wegen des fo weiten Trandported auf der Eifenbahn anratben Fönnen. 

Unfere landwirthfchaftlichen Bezirks-Comitéè erfuchen wir Hier, nicht nur für die allgemeine Verbreitung und 
Kenntnignahme diefer Bekanntmachung in ihren Wirkungökreiſen, fondern aud) für möglichfte Beſchickung des Octobers 
feſtes mit eigen vorher geprüften und preidwürdigen Vieh-, Acker- und Gartenproduften aus denfelben alle 
Sorge zu tragen, fowie auch lufttragenden Produzenten in aller Weiſe mit Rath umd That an die Hand zu geben 
und wir vertrauen auf gefällige und forgfamfte Entfprechung diefed unſeres Anſuchens. 

Bayreuth , den 16. Juni 1852, 
Dad landwirthſchaftliche Gomits für Oberfranken. 
i. a. D. J. 
v. Hagen. 


J Zerzog. 





Der ledige Bauernſohn Johann Georg Fick von 
Deps, 25 Jabre alt, will nach Nordamerika reifen, wes⸗ 
halb Anſprüche an denſelben 

Sonnabend 26. curr. Vormittags 10 Uhr 
dahier anzumelden find, indem außerdem der Keifepaß 
ausgehändigt wird. 
Bayreuth, 16. Juni 1852. 
Königliches Landgericht. 
Zebrer. 


Betanntmadung. 

Konrad Helm, Schuhmadergefelle zu Haag, will 
nach den vereinigten Staaten nach Nordamerifa auswans 
dern, weshalb Anfpriche an denfelben am 

Samftag 26. curr. Bormittagd 10 Uhr 
dahier anzumelden find, indem fonft der Paß ausgehändigt 
wird. Bayreuth, 16. Juni 1852. 
Königliches Kandgericht. 
Zehrer. 


Befanntmadung. 
Zur Einnahme der im Monate April ec, für das letzte 


Steuerziel 1834 verſallenen Grund⸗, Haus⸗ und Domis 
nikalſteuern nebſt Kreis-Umlagen werden für den Steuer 
diſtritt Bayreuth nachfolgende Termine anberaumt, und 
zwar für die Bewohner: 


1) der Marimiliandftraße: 
Donnerftag der 24. d. Mts., 
2) der Ziegelgaffe, Kanzleis und Opernftrafe: 
Freitag der 25. d. Mts., 

3) des Nennmweged, der Ludwigs⸗ und Friedrichsſtraße, 

dann der Schrollengaſſe: 
Montag der 28. d. Mts., 

4) der Spital- und Judengaſſe, dann der Erlanger 
und Kulmbacherftraße, ded Grabens und der Wolfs⸗ 
gaffe: 

Donnerftag der 1. Zuli d. Is., 

5) der Fägerftraße und des Neuenwegd, dann der Häus 

fer vor den Thoren der Stadt: 
Freitag der 2. Juli d. 38, 

6) von St. Georgen, Grünbaum, D:berobfang und 
Mendelhöfen: 

Montag der 5. Juli d. Is., 
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7) der Altftadt und Saas 
Dienftag der 6. Zuli d. 58, 

Diejenigen Steuerpflichtigen, welche an den bemerften 
Tagen nicht Zahlung leiften, haben das gegen Zahlungds 
fäumige vorgefchriebene Verfahren zu gewärtigen. 

Nach Ablauf der Termine werden Zahlungen an jedem 
Tage in der Woche, mit Ausnahme der Donner: 
ftage und Freitage angenommen. 

Für die Einnahme der gefeglich erft noch näher beftimmt 
werdenden Steuererhöhung werden befondere Termine feſt⸗ 
gefeßt werden. Bapreutb, ken 18. Juni 1852, 

Konigliched Rentamt. 
Maurer. 


Zur anderweiten fechdjährigen Verpachtung der — der 
Gommune Bayreuth zugehörigen Felder, als: 
3 Tagw. Feld, der große Ader am Eremitager Weg, 


I pn „„, der große Schröverdader, — 
I un y, ber mittlere „ 
I yr der Heine Pr 

4 » », der große Hutader, 
4 u 7, das Rathsdieners-Aeckerlein, 
Ian vr dad Rodersweiherdamm, 

1 u „, aufm Rotbenbügel, 
I u „, beim Frantengut, ‚und 
Ir „, ander Hobenftraße, 

ſteht Termin auf 


Montag den 5. Juli e. Vormittags 10 Uhr 
an. Pachtluſtige haben ſich daber an diefem Tage im Los 
tale der biefigen Stadtfämmerei einzufinden, die Pachtbe— 
dingungen zu verrlebmen, und den Zufchlag unter Borbes 
halt der Magiftratlien Genebmigung zu gewärtigen. 
Bayreuth, den 18. Juni 1852. 
Die Stadtfämmerei. 
Bid. 


-Befanntmadung. 

(Den biftorifhen Verein von Oberjranfen betr.) 

Die diegjährige gemeinfcaftlibe Zufammenfunft der 
biftorifchen Vereine zu Bayreuth und Bamberg findet am 

Mittwoch den 7. Juli Vormittags 10 Ubr 
zu Kulmbad Statt, was hierdurch zur Kenntniß der 
Bereindmitglieder gebracht wird. 
- Bayreuth, 17. Juni 1852. 
Der Bereinds Ausfchuß. 


Eviftalstadung. 

Johann Schmwübig von hier, geboren am 25. April 
1769, angeblih Gärtnergefelle, oder deffen allenfallfige 
Erben werden unter Bezugnabme auf das dieffeitige Aus—⸗ 
ſchreiben vom 8. November 1839 hiemit wiederholt aufges 
fordert, fi binnen 6 Monaten a dato bei dem unterfers 
tigten Kreid » und Etabdtgerichte zu melden und das in 
383 fl. 34 fr. beftebende Guratelvermögen in Empfang zu 
nehmen, wibrigenfalld nah Verlauf diefer Frift obiges 
Bermögen den fi legitimirenden nächften Verwandten des 
Johann Schwübig ohne Gaution zur freien Dispos 
fition ausgehändigt werden wird. 

Bamberg, den 18. Mai 1852, ' 
Königliched Kreis» und Siadigericht 
Der Königl. Direktor, 
Conrad. 
Lindner. 





— 


Bekanntmachung, 
Der Ignatz Schäfer, Sohn des verlebten Schuls 
meifterd Jobann Schäfer zu St. Martin dabier und 


‚deffen Ehefrau Kunigunda, fo wie die allenfallfigen 


Erben resp. nächiten Verwandten diefed Jgnap Schäfer 
werden in Hinblid auf unfer Ausſchreiben vom 7. Mai 
1841, Kreid:Intelligenzblatt 1841, Nr. 60, Korrefpondent 
von und für Deutfcbland 1841, Nr. 141, biermit wieder 
bolt aufgefordert, fich innerhalb eines halben Jahres a dato 
bierortd zu melden und ſich über ihre Anſprüche auf das 
Legats Bermögen des genannten Schäfer audzumeifen, 
widrigenfalld nach Ablauf diefer Frift Ignatz Schäfer 
für verfchollen erklärt, und das fragliche in 145 fl. beftes 
bende Legat ⸗ Vermögen deffen fich meldenden erbberechtigten 
Berwandten ohne Gaution zur freien Dispofition ausgehän⸗ 
digt werden wird. 
Bamberg, 28. Mai 1852. 
Königlicbed Kreis s und Stadtyericht. 
j Der Königliche Direktor, 
Gonrad. 
A. Primbs. 


Evittals»8tadung. 

Der 8. Advofat Weigard dabier hat ald Dffizialan- 
walt der ledigen Eva Peetz von Enchenreuth, K. Lands 
gerichts Stadtſteinach, und der Guratel ihres außerehelis 
ben Kindes, Namens Johann Andreas, gegen den 
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Bapiermachergefellen Johann Sk edel von Hof unterm 
8. Juni l. 38. eine Klage vom 5. ejusd. wegen Baterfchaft 
und Kindedalimente dahier eingereicht. 

Termin zum Verfuch der Sühne oder zur Verhandlung 
der Sache im gewöhnlichen Verfahren hat man auf 

Mittwoch den 11. Auguft 1. 33. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, zu welchem beide Theile unter Androhung der 
Koftenzablung, Bellagter aber, deffen Aufenthalt zur 
Zeit unbefannt ift, mit dem Beifügen hiermit öffentlich ges 
laden wird, daß das Duplifat der Klage dahier in Ems 
pfang genommen oder eingefehen werden fann und daß, 
falld er bid zum Berhandlungätermine nicht einen Infinuns 
tionds Mandatar benennen würde, alle Verfügungen an 
dad Gerichtöbrett angefcblagen und für rite infinuirt erach⸗ 
tet werden würden. 

Hof, am 12, Juni 1857. 

Königliched Landgericht. 
Zäuner. 


Im rohen Main bei der Katſchenreutherbrücke, auf 
dem Wege von KHulmbab nah Katſchenteuth, in der 
Nähe der Steinhaufer Mühle wurde am 14. I. Mis. ein 
männlicher unbefannter Leichnam, der bereitd in Verwe— 
fung übergegangen war, gefunden. Der Entfeelte mag 
ſechs Schuh lang und zwifhen 34 und 50 Jahre alt gewe⸗ 
fen ſeyn. Seine Leibed: Conftitution war kräftig. An 
dem Leichnam wurde gefunden: 
ein Bauerngoller von blauem Tuch, mittlerer Duas 
fität, eine lange dunfelblaue Tuchhoſe, ein paar 
falblederne Stiefel mit einem Nüfter, von guter Bes 
ſchaffenheit. 

Eine Weſte von dunkel- und hellblau gegittertem 
Baumwollenzeug mit Metallknöpfen und blauem Glas 
eingelegt; 

ein weiß leinenes Hemd; 

ein ſchwarzſeidene Halsbinde; 

ein grauer Hoſenträger von Gummi-Elaſticum, 
ein rothes baumwollenes Sacktuch, welches um den 
Kopf gebunden war. Eine dunkelgrüne Schirmmütze 
mit blauem Futter. Weißwollene Strumpfſocken. 

In der Weſtentaſche fanden ſich vor: zwei Bündel 
Zündholzchen nebſt einer Geldblaſe ohne Geld und 
ein Tafchenmeffer. 

In derrechten Hofentafcbe fand fich ein Stüd fchwars 
zes Brod vor; in den Obren waren goldene oder vers 


goldete Ohrenringe, worauf ein unkenntliches Zeis 

den war. 

Alle Eivils und Militairbehörden werden erfucht, Spähe 
anzuordnen, und wenn über die Perfon des Entfeelten ets 
was befannt werden follte, dies fofort bieber fund geben 
zu wollen. 

Kulmbach, am 15. Juni 1852. 

Konigliches Landgericht. 
v. Löwel. 


Befanntmabung. 

In der Johann Dippold’fhen Subhaftationsfadhe 
von Michelsreuth wird das Haus Nr. 3 daſelbſt, U.⸗B.⸗ 
Nr. 453, belaftet mit 6 fr. Hausſteuer in simplo aus So fi. 
Kapital und amtlich auf 275 fl. gewerthet, dem öffentlichen 
Berfaufe abermals unterfiellt, nachdem der erfte Käufer 
mit dem Kaufſchillinge nicht aufgefommen ift. 

Der Zufcblag erfolgt an den Meiftbietenden ohne Rück⸗ 
fibt auf den Echäßungswerth und $. 305 der Prozeß⸗No⸗ 
velle vom Jahre 1837. 

Kaufsliebbaber werben biezu an dem 

Montags den 5. Juli 1. 38. Nachmittags 4 Uhr 
im Haufe Nr. 3 zu Micheldreuth ftattfindenden Termin mit 
dem Bemerken eingeladen, daß die näheren Kaufsbedin— 
gungen im Termine werden befannt gegeben werden. 
Kulmbad), am 11. Juni 1852. 
Königliches Kandgericht. 
v. Löwel. 


Bekanntmachung. 

In der Grundtheilungsſache des Johann Peters 
von Kitzingen iſt der Schuldenſtand des betheiligten Sohnes 
Kilian Peters, Soldat im Kgl. 13. Infanteries Negis 
ment zu Bayreuth zu erheben. 

Auf Requifition des Kgl. Landgerichts Kipingen Has 
ben daher alle Diejenigen, welche gegen den genannten 
Kilian Peters Anfprücdhe zu macen haben, und deren 
Forderungen nicht bereitd bei dem vorgenannten Kgl. Lande 
gerichte angemeldet worden find, am 

Freitag 9. Juli 1. 58. Vormittags 9 bis 12 Uhr 
bierort3 zu erfcheinen, und bei Bermeidung der Nichtberück⸗ 
fibtigung gehörig zu liquidiren. 

Kulmbach, am 5. Juni 1852. 
Königliched Landgericht. 
v. Löwel. 
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Betfanntmadung. 

In der Konkurdfache ded Hammerbefigerd Georg 
Groſch zu Steinwiefen werden die untengenannten Reas 
litäten am 

Mittwoch den 7. Juli eurr. Bormittagd 11 Uhr 
im Groſch'ſchen Wirthöhauſe auf dem Steinwiefner 
Hammer wiederholt dem öffentlichen Verkaufe unterftellt, 
wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen wers 
den, daß der Zufchlag an den Meiftbietenden ohne Rück⸗ 
fiht auf den Schätzungswerth, jedoch vorbebaltlih des 
den Hypotbefengläubigern binnen Stägiger Frift nad dem 
Berlaufstermine zuftebenden Einlöſungsrechtes erfolgt, 

- Grundbefißungen. 

1) ein Hammerwerk, der Steinwieſner Hammer ges 
nannt, K.⸗Nr. 1119, Hs.⸗Nr. 212, mit allen 
Eins und Zugebörungen, indbefondere einem Wohn» 
baufe, einem Wirtbfchaftdgebäute mit Schild» und 

Gaftgerechtigfeit, Braubaus, Stallung, Scheuer, 
einer Merbelmühle, 4 Tagw. Garten und J Tagw. 
Feld in 2 Stüden unter und ober dem Hammer, 
belaflet mit 2000 fl. Ruftifalfteuerfapital aus 198 fl. 
25 fr. Firum im Befigeswechfel, handlohnbar und 
jährlich aus 3375 fl. Kapital mit 13 fl. 20 fr. geld» 
bodenzinfig, geſchätzt auf 15,545 fl., 

2) ein Morgen Feld beim Bronnen am Dfterabend, 
KR.» Nr. 1349, IH, Bonitätöflaffe, bat 20 fl. 
Steuerwertb, gibt 28 Fr. jährliden Geldbodenzins 
und ift mit der Handlobnbarkeitaus 1 fl. 9 fr. Firum 
belegt, geſchätzt auf 100 fl., 

3) die Hälfte von 14 Morgen Feld auf dem Bitjchens 
ftein, 8.»Rr. 1218, Il, Bonitätsflaffe, mit 45 fl. 
Kapital, 74 Er. Gelobodenzind und 10 fl. 554 fr. 
Handlohnsfixum belegt, geſchätzt auf 250 fl., 

4) 24 Tagw. Holz im Teufelsgraben, Diftriftd Neus 
fang, KR. Nr. 248, ift an den Frhrn. v. Waldens 
feld grundbar und hat 50 fl. Steuerwerth, ges 

ſchätzt auf 150 fl. 

Kronach, am 4. Juni 1852. 

Königliches Landgericht. 
Schneider. 


Betfanntmadung. 
Am ’ 
Mittwoch den 7. Juli I. 33. früb 10 Uhr 
wird dad Göldengut ded Johann Fuchs von Auffees 


Bs Nr. 150, beftebend aus Haus, Stadel, I Tagwerk 
Garten, 5 Tagwerk Feld und Nupantheil an den noch 
unvertbeilten Gemeindegründen, gefhäßt auf 450 fl., in 
loco Auffees öffentlich verftrichen, wozu Strichsliebhaber 
eingeladen werden und erfolgt der Zufchlag nach $. 64 und 
98 mit 101 der Novelle von 1837. 
Hollfeld, ven 26. Mai 1852. 
Königliched Landgericht. 
Sondinger. 


Zum öffentlihen Verkaufe der zur Conkursmaſſe des 
Gaſtwirths Chr. Eitler von Röthenbach gehörigen 
Grundbefigungen dafelbft ift Termin auf 

Mittwoch 7. Zuli I. Is. Vormittags 9 Uhr 
im Eitler’fcen Haufe anberaumt worden, wozu befißs 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiemit ringeladen 
werben. 

Diefe Immobilien befteben in: 

I. dem alten und daran gebautem neuen Haufe, Nr. 18 
in Röthenbodh, mit 4 Tagw. Aderland und 4 Tagw. 
Miefe, Schenkgerechtigkeit und Gärtlein mit 4 Gaft« 
beiten, 3 Küben, 1 Wagen, 1 Pflug, einer Egge, 
belaftet mit 165 fr. Steuerfimplum, ı fl. Gewerbs 
fteuer, 5 fl. Erbzind zur Gutöberrfchaft, dem Hands 
lohn ebendahin, tarirt um 4500 fl., 

11. 1 Tagwerk Feld in der großen Reibung, B.⸗Nr. 
24, belaftet mit 33 fr. Grundfteuerfimplum, 2 fl. 30 fr. 
Erbzind und dem fteten Handlohn zum Rittergut Rös 
thenbach, tarirt um 225 fl., 

II. Ein Feld von 231 TI. der Steigader, B.- 
Nr. 39, belaftet mit 15 fr. Steuer-Simplum und 1 fl. 
554 fr. Erbzind zum Rittergut Röthenbach, tarirt 
um 200 fl., 

IV. 150 TR. Wieſe, B.⸗Nr. 40, belaftet mit 
3 fr. Steuer Simplum, 1 fl. 333 fr. Erbzing zum 
Rittergut Röthenbach, tarirt auf 175 fl. 

MWunfiedel, am 1. Juni 1852. 

Königliched Landgericht. 
Fürft. 


Nachdem in der Concursmaſſe des Gaſtwirths Chris 
Ropb Eitler von Röthenbach die dem Gemeinfchuldner 
von den Gläubigern laut Verhandlung vom 25. Februar 
1. 38. gegönnte Frift zur Aufbringung von Zahlungsmitteln 
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fruchtlo® verftrichen ift, werben wiederholt bie gefeßlichen 
Eviktätage audgefchrieben und zwar 

1) Zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderung auf 

Sonnabend 10. Juli 1. Js., 

2) Zur Abgabe der Einreven auf 
s Sonnabend 14. Auguft 1. 38, 

3) Zur Schiufverbandlung auf 

Sonnabend 18. September I. 38., 

wozu der Gemeinſchuldner und die Gläubiger ſich jededmal 
Bormittagd 9 Uhr dahier einzufinden haben. 

Das Ausbleiben am 1, Ediktstage würde den Ausſchluß 
von der gegenwärtigen Goncurdmafie, dad Ausbleiben an 
den weiten Ediktstagen aber ven Ausſchluß mit der betrefr 
fenden Berbandlung zur Folge haben. 

Di am I. Ediktstage ein gütliches Abfommen unter den 
Gläubigern über die Priorität ihrer Forderungen verfucht 
wird, fo wird dem zuverläffigen und rechtzeitigen Erfcheis 
nen der Gläubiger entgegengefeben. 

Wunſiedel, ven 1. Juni 1852. 
Königlibes Landgericht. 
Fürſt. 
Bekanntmachung. 

(Bayer, Friedrich zu Frohnhof, Debitweſen.) 

Bei dem am 19. curr, ſtattgefundenem Verſtriche der 
Bayer’fchen Realitäten wurde ein die Tare erreichendes 
Angebot nicht gelegt. Auf creditorifhen Antrag werden 
diefe in Ar. 32, 36, 37 des allgemeinen Anzeigerd, Nr. 
55, 57 und 62 ded Kreids Intelligenzblatted und Nr. 109, 
117 und 125 des Nürnberger Korrefpondenten näher ber 
fchriebenen Realitäten am 

19. Juli eurr. Nachmittags 2 Uhr 
im Koblmann’fhen Wirthshauſe zu Frohnhof wieder 
bolt verfteigert. : x 

Kaufliebbaber werden mit dem Bemerfen eingeladen, 
daß der Hinſchlag obne Rüdficht auf den Schäßungspreis 
erfolgt, und daf die Strihbedingniffe beim Verkaufe bes 
fannt gemacht werden. 

Gräfenberg, am 22. Mai 1852. 
Königlibes Landgericht, 
Weidemann. 
D. a. 


Die ledige Dienftmagd Barbara Raub von Weis 





Benohe will mit ihren 2 Kindern Magdalena und Mars 
garetba nach Norbamerifa auswandern. 
Anfprüche gegen fie find am 
Breitag den 25. Juni Vormittags 
bei Ausichlußvermeidung bierortd anzubringen. 
Gräfenberg, den 11. Juni 1852, 
Königliches Landgericht. 
Weidemann. 
v.m 


Betfanntmadung. 

In dem Konfurfe ded Georg Krauß zu Wolfsdorf 

werben: 

1) ein neugebildeter Gutskörper, Kat.sNr. 36, U.s 
B.:Nr. 783, belaftet and 935 fl. Grundſteuerkapi⸗ 
tal, 11 fl. 395 fr. Aprocentigem Bodenzind und 
49 fl. 244 fr. Handlobnäfirum, geihägt auf 
2075 fl., und 

2) ein Tagm. Feld, der Reitenader, Kat.Nr. 160, 
U.B.⸗Nr. 784, belaftet mit 290 fl. Sir.⸗Kap., 
2 fl. 574 fr. Aprocentigem Bodenzins und BR. 24 fr. 
Handlobnäfirum, geichäßt auf 250 fl., 

nach Maafgabe des Prozeßgeſetzes von 1837, SS. 98 bis 
101 und des Hypothekengeſezes $. 64 im Haufe des Ges 
meindeverftchers zu: Wolfsporf 

Samftag den 24. Zuli 1. Is. Nachmittags 3 Uhr 
verfteigert, wozu Stricsliebbaber mit dem Bedeuten ges 
laden werden, daß, ba dies bie zweite Berfteigerung ift, 
der Zufchlag obne Rückſicht auf die Tare ertbeilt wird, 

Kichtenjeld, den 14. Juni 1852. 

Königlicbed Landgericht. 
Eſchenbach. 


Subhaſtations-Procham. 

Auf Andringen eines Hypothekengläubigers ſind die 
Beſizungen des Bauerd Georg Nifol, vulgo Schul— 
theidgroßengörg zu Eichenbül, dem öffentlichen Verſtriche 
unterzuftellen und wird ſich zu diefem Ende am 

Freitag den 9. Juli Vormittags 9 Uhr 
eine Gerichisfommiffion in loco Eichenhül einfinden. Der 
Hinſchlag erfolgt nah $. 64 des Hop. Gef. vorbehaltlich 
der Beftimmungen im $. 98 — 101 der Novelle vom 17. 
Kovember 1837. Dem Gerichte unbekannte Lizitanten 


haben ſich zur Stelle über Bermogen und Leumund audzus 
weifen, die Eröffnung der übrigen befonderen Bevinguns 
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gen bleibt zum Beginne der Feilbietung vorbehalten, wozu 
man Kaufsliebhaber einlabet. 
Die Strichsobjekte find: 

I) im Diftrift Schweiddorf: 
14 Tagw. Wiefe, die Sutten, belegt mit 28 fl. 52 fr. 
Handlohnäfirum — 15% fr. Bodenzind aus der Ges 
fãällsumwandlung, tarirt zu 500 fl., B.⸗Nr. 379, 

II) im Diftrift Eichenbül: 
ein halbes Lehen oder 4 Hof mit Wohnhaus Nr. 4, 
Nebengebäute, Scheune, Badofen, SHoljfchupfe, 
Stallung, 27 Morgen Aeder, 154 Morgen Wald 
beiegt, mit 750 fl. Steuerfapital, B-Rr. 92, 14 fl. 
15 fr. Handlohnsfixum, 14 fl. 15 fr. Bodenzind zum 
K. Rentamt, tarirt zu 2800 fl., 1 Morgen Feld im 
Kalb, B.⸗Nr. 145, belegt mit 100 fl. Steuerkapi⸗ 
tal, 4 fl. 18 fr. Handlohnsfirum, 433 fr. Bodenzind, 
tarirt zu 200 fl., 

15 Morgen Feld, Hädlein, B.:Nr.-93, belegt 
mit 50 fl. Steuerfapitol, 7 fl. 7 fr. Handlohnsfirum, 
444 fr. jährliben Geldgefällen, lehenbar dem Fr. v. 
Stauffenberg, tarirt zu 120 fl, « 

14 Morgen Feld, Gülleinsacker, lebenbar wie vor, 
B.⸗Nr. 95, belegt mit 100 fl. Stenerfapital, 3 fl. 
45 fr. Handlohnefirum, 403 fr. Bodenzind, tarirt 
zu 300 fl., 

4 Hof Wöhrleindgut, B.⸗Nr. 44, belegt mit 670 fl. 
Steuer» Kapital, 45 fl. Handlohnsſixum und 14 fl. 
15 fr. Bodenzind, beftebend aus Wohnhaus, Nr. 21, 
20 Morgen Feldern (zebentpflichtig) HMorg. Wiefe, 
4 Morg. Gradgarten, 19 Morg. MWaldung, tarirt 
zu 2400 fl., 

J Morg. Feld, die Röth, B.⸗Nr. 94, Fr. v. 

- Stauffenbergiiched Leben, belegt mit 30 fl. Steuers 
Kapital, 3 fl. 45 fr. Handlohnsfirum, 404 fr. Bos 
denzins, tarift zu 80 fl. 

Scheßlitz, am 1. Juni 1852. 

Konigliches Landgericht. 
Schell. 


Belanntmadbung. 


Am Montag den 19, Juli curr. Vormittags 10 Uhr 


nebft angebauter Holzlege, Schmeinftall, mit 
Scheune, mit 12 Dezimalen, dann Gemeinderecht 
zu einem ganzen Nußantheil an den umvertbeilten 
Gemeindegründen, B.:Nr. 7, gewertbet auf 450 fl., 

2) Pl. Nr. 185 der Wieſenacker (Ader) mit 1 Tagw. 
93 Dezimalen, B.Nr. 49, Werth 700 fl., 

3) Pl. Nr. 342 dad Düngersberabol; (Waldung) mit 
2 Tagmw. 41 Dezim., B.-Nr. 2057, Werth 50 fl., 

4) Pl.» Nr. 359 das Haidholz am Rangen (Waldung) 
mit 3 Tagw. 50 Dezim., B.⸗Nr. 193, gefchäpt 
auf 250 fl., 

5) Pl.» Nr. 512% ) der Fohrbartd Rain, 
P.,Nr. 512b 7 der Kohrbartds Ader, 
Pl.⸗Nr. 513 der Dedader am Fobrbartds Rain 
mit 2 Tagmw. 76 — B.⸗Nr. 10, geſchätzt auf 
450 fl., 

6) Pl.Nr. 586 und 587 Laibaröſer Wegacker mit 3 
Tagw. 53 Dez, BNr. 8%, gemerthet auf 100 fl., 


. 7) PN 745 der obere Hollfelver Strafader mit 2 


Tagw. 28 Dez., B.:Nr. 8b, Werth 80 fl., 
8) PL.»Nr. 747 das obere Holfelder Straßleitlein, 
(Ader) mit 1 Tagw. 31 Dez, BNr 9b, gefchäpt 
auf 25 fl., 
9) Pl. Nr. 748 das Hollfelder Straßleitlein (Ader) 

mit 1 Tagw. 70 Dez., B.⸗Nr. 97, geichäßt auf 
30 fl., 

10) P.,Nr: 740, die Eggetten am untern Hollfelder 
Straßader Dedung mit 84 Dez, 
Pl.⸗Nr. 750, der untere Straßader mit 1 Tagw. 78 
Dez., BNr. 87, geſchätzt auf 25 fl., 

11) Pl. Nr. 775, der Steinader mit 1 Tagw. 83 De;., 
B.Nr. 9°%,, Wertb 25 fl., 

12) Pi.» Nr. 777, der Diftelader mit 1 Tagw. 60 De. . 
B.⸗Nr. 9°, Werth 15 fl., 

13) Pl.⸗Nr. 855 und 856, die Hanfleiten mit 2 Tagw. 
50 Dez., B.:Nr. 9°, Werth 70 fl., 

14) Pl.Nr. 884, der untere Eppentbalader mit 1 Tagm. 
4 Dez., B.⸗Nr. 9*, Wertb 30 fl, 

15)F PL.» Nr. 916% und 916b, der obere Eppenthalader 
mit Dedung, 1 Tagw. 10 Dez, B.Nr. 9°, Werth 
10f.,_. 


16) Pl.Nr. 930 und 932, der Kämmerleindader mit 3 


werden in Joco Xiefenellern die nachgenannten Grundbes 
° figungen ded Bauerd Johann Stadier jünger von 
Tiefenellern: 

1) Plan⸗Nr. 18, Wohnhaus mit Stallung, Badofen 


Tagw. 22 Dez., B.-Nr. 8%, gewgrtbet auf 70 fl., 
17) Pl. Nr. 1038, der mittel Höhader mit 1 Tagw., 
RB.» Nr. 8! ’ 80 fl., 
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18) Pl.⸗Nr. 1060, die Eggetten am Rangen (Dedung) und 
Pl.⸗Nr. 1061 der Rangen-Acker auf der Wad mit 
4 Tagw. 14 Dez., B.Nr. 8%, Werth 15 fl., 
19) Pl.» Nr. 1078, die Zölnerin (Ader) mit 1 Tagw. 
17 Dez., B.Nr. 91, Wertb 30 fl., 
20) Pl.⸗Nr. 1095 und 1096, der Gügelwegader mit 1 
Tagm 22 Dez, B.⸗Nr. 83, gewertbet auf 60 fl., 
dur eine Gerichts⸗Commiſſion auf geftellten Antrag öffent- 
lich an den Meiftbietenden verkauft. 

Hiezu werden zablungsfäbige Kaufdliebhaber mit dem 
Bemerfen geladen, taf der Zuſchlag nach $. 64 ded Hy 
potbefengefeped, vorbehaltlich der Beitimmungen der SS. 
98 — 101 des Geſetzes vom 17. November 1837 gefchiebt 
und daß die Kaufdbedingungen am Termine eröffnet wer: 
den follen. 

Scheßlitz, den 5. Juni 1852. 
Königliches Landgericht. 
Schell. 


Betfanntmadung. 

In dem Debitwefen ded Bauern Beit Tröger in 
Dieterdgrün wird auf freditorfchaftlihen Antrag deffen 
Anweſen, beftebend in 

a) einem balben Hofe, Hs.⸗Nr. 11, Beſitz⸗Nr. 107, 
mit Wohnhaus, Scheune, Schupfe, belaftet mit 
2 fl. 15 fr. Steuerfimplum, 3 Metzen Haber zum 
K. Rentamt, dann 1 Mepen Haber und 1 Mepen 
Korn zum Kreugorderdscommenda Eger, tarirt auf 
2650 fl., und 
in mebreren walzenten Grundftüden, zufammen ge 
wertbet auf 855 fl., deren nähere Befchreibung in 
der Gerichtd-Regiftratur eingefehen werden fann, 
dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt und biezu Termin in 
loco Dieterägrün auf 

Dienftag den 13. Juli 1. 38. Vormittags 11 Uhr 
mit dem Bemerken feftgefegt, daß die näheren Bedingun— 
gen vor der Berfteigerung befannt gemacht werten und der 
Hinſchlag nach $. 64 des Hypothekengeſetzes und der $$. 
98 — 101 der Novelle vom Jahre 1837 erfolgen wird. 
Selb, am 13. Mai 1852, 
Königliches Landgericht. 
Kellein, K. Landrichter. 


b) 


Betanntmadbung. 
Im Wege der Hilfevollftredung werden die dem Metz⸗ 


gergefelen Johann Seidel dahier gehörigen Realiti 
ten, ale: 

a) ein einftödiged Wohnhaus, H8.,Nr. 6, mit Hof 
raum und angebauter Scheune, beloftet mit ı fl. 
28} fr. Erbzins, 

b) die Hälfte von 14 Tagwerk Feld, der Schodeldader, 
der obere Theil, St.B.⸗Nr. 19105, zebenibar 
zur Parrei Rehau, geſchätzt auf 561 fl. 35 fr., 

dem öffentlichen Verkaufe unterftelt und ift Bietungstermin 
auf den 

7. Juli d. Vormittags 10 Uhr 
im Gommiffionsgzimmer Nr. 3 dabier anberaumt, wozu 
Kaufsliebhaber hiermit eingeladen werden. 

Unbekaunte Käufer haben ſich über ihre Zahlungsfähig- 
feit zu legitimiren; die Schäßungsverhandlung fann in der 
Regiftratur eingefehen werden und erfolgt der Hinſchlag 
nad Vorſchrift der $$. 98 — 101 der Prozeßnovelle und 
bed $. 64 des Hypothekengeſetzes. 

Rehau, den 7. Juni 1852. 

Königliches Landgericht. 
Barſch. 


Betanntmadung., 

Zum Zwede der Erbdaudeinanderfegung werben dit 
Srunpbefigungen ded Bauern Konrad Heinlein von 
MWeifendorf und feiner Stiejfinder, nämlich: 

1) ein But dafelbft, Hs.⸗Nr. 39 mit 19 Tagwerk 01 
Dez. Grundfläche, geibäßt auf 1955 fl., 
2) 0,19 Dez., dad Jägerdmäldlein, Pl.⸗Nr. 324, ge 
ſchätzt auf 20 fi. 
3) 0,80 Dez., die Leimgrube, Pl.⸗Nr. 342., geihäßt 
auf 70 fl,, 
4) z Theil von 10,58 Dez. Holz, Hammerbaderge 
meindewald, Pl.⸗Nr. 686, geſchätzt auf 70 f., am 
Samftag den 10. Juli curr, Nahmittagd 3 — 4 Ubr | 
zu Weifendorf im Gaſthauſe zum Jägerhof dem öffentlichen 
Verkauf ausgefept, und Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 
Zugleih werden alle noch nicht aftenmäßig befannte 
Nachlaßgläubiger aufgefordert, ihre Anfprüche am 

Mittwoch den 14. Juli curr, Bormittags 10 Uhr 
dabier anzumelden und nachzumweijen, widrigenfalls bei der 
Auseinanderfepung feine Rückſicht auf fie genommen mer 
den könnte. Herzogenaurach, am 8. Juni 1852. 

Königliched Landgericht. 
Heydenreich. 


y 
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Betfanntmaduny. 

In der Conkursſache der Mepgerdwittwe Margarer 
tha Rupprecdt von Marftfchorgaft werden nachſtehende 
Realitäten am künftigen 

Sonnabend den 10. Zuli I. 38. Vormittags 9 Uhr 
in dem Lokale der Gemeinteverwaltung Marktſchorgaſt 
dem öffentlichen Verkaufe mittelft Verftriches an die Meift- 
bietenden audgefeßt, ald: 

1) ein Wohnhaus in Marktſchorgaſt, Haus: Nr. 76, 
B.,Nr. 681, mit Schor» und Grasgarten, Schus 
pfen und Hofrecht, lebenbar der Commune Markts 
fborgaft, gibt 45 fr. Steuerfimplum, geſchätzt auf 
1165 fl., 

2) ein Stadel im untern Anger, B+Nr. 682, gefchäßt 

auf 60 fl., 

3 Zagwerf Wiefen im Freianger, zindbar der Goms 

mune Marktfchorgaft, B⸗Nr. 685, geihäpt auf 70 fl., 

4) dad Recht ded Mitgenußes der noch unvertheilten 
Gemeindegrundftüde, B.Nr. 686, geſchätzt auf 25fl., 

5) ein Tagwerk Feld "im Kalferberg, B.⸗Nr. 6897, 
gibt 123 fr. Steuerfimplum, 44 fr. Bodenzinnd aus 
18 fl. 223 fr. Kapital, lebens und zindbar der Goms 
mune Marktſchorgaſt, zebentbar Privaten, geichäßt 
auf 80 fl., 

6) 4 Tagwerf Feld resp. Holz im Kropfsbach, B.Nr. 
688, leben» und zinsbar wie vor, gibt 25 fr. Steuer 
fimplum, gefbäßt auf 15 fl., 

7) 4 Tagwerf Feld im Bub, B.:Nr. 690, gibt 54 fr. 
Steuerfimplum, lehenbar wie vor, 284 fr. Bodens 
zind aus 11 fl. 554 fr. Kapital, zebentbar Privaten, 
geſchätzt auf 45 fl., 

8)’4 Tanwerf Feld in der weiten Aguitz, B.+ Nr. 692, 
gibt 55 fr. Eteuerfimplum, 48 fr. Bodenzins aus 
20 fl. I} fr. Kapital, lebens und zinsbar der Goms 
mune Marktſchorgaſt, zehentbar wie vor, gefchäßt 
auf 120 f., _ 

9) J Tagmwerf Feld am Goldberg, B.⸗Nr. 697, gibt 
7% fr. Steuerfimplum, leben» und zindbar wie vor, 
ebenfo zebentbar, geſchäht auf 70 fl., 

10) 4 Tagwerf Feld in Ber Kolbenreutb, B.⸗Nr. 698, 
gibt 33 fr. Steuerfimplum, 21 fr. Bodenzind aus 

4 fl. 39 fr. Kapital, lebens und zinöbar wie vor, 

ebenfo zebentbar, gefchäßt auf 30 fl., 

11) 4 Tagmwerk Feld in der Seckenteuth, B.+Nr. 699, 
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gibt 14 fr. Steuerſimplum, zehent ⸗ lehen⸗ und zind« 
bar wie vor, gefhbäßt auf 20 fl., 

12) 4 Tagwerk Feld im Lu, B.⸗Nr. 700, gibt 6 fr. 
Steuerfimplum, 153 fr. Bodenzind aus 6 fl. 314 fr. 
Kapital, zins⸗ leben» und zehentbar wie vor, ger 
fhäpt auf 85 fl., " 

13) 1 Tagwerk Wiefen in der Luft, B.⸗Nr. 701, gibt 
33 fr. Steuerfimplum, zinds und lebenbar wie vor, 
geihäßt auf 175 fl., 

14) 4 Tagwert Wiefe in der Fühenreutb, B.⸗Nr. 702, 
gibt 35 fr. Steuerfimplum, lebens und zindbar wie 
vor, geſchätzt auf 35 fl., 

15) 4 Tagwerk Wiefe im Grund, B.⸗Nr. 703, gibt 
63 fr. Steuerfimplum, zinds und lehenbar wie vor, 
geſchätzt auf 80 fl., 

16) 4 Tagwert Wiefen im Hefig, B.⸗Nr. 704, gibt 
44 fr. Steuerfimplum, zins⸗ und lebenbar wie vor, 
geibägt auf 40 fl., ’ 

17) 4 Zagwerf Wiefen in der Sedenreutb, B.Nr. 705, 
gibt 14 fr. Stenerfimplum, leben» und zinäbar wie 
vor, geihäßt auf 5 fl., 

18) 4 Tagwerk Miefe im Freianger, B.⸗Nr. 706, gibt 

25 fr. Steuerſimplum, lebens und zinsbar wie vor, 

gefchäßt auf 70 fl., 

4 Togwert Wiefe, dad Poppenmwieslein genannt, 

B.⸗Nr. 707, gibt 1% fr. Steuerfimplum, zins⸗ 

und lehenbar wie vor, geſchätzt auf 40 fi., 

+ Tagwerk Holz im Kropfsbach, B.⸗Nr. 708, gibt 

14 fr. Steuerfimplum, leben» und zindbar wie vor, 

geibäpt auf 10 fl, 

21) 4 Tagwerk Holz im Entenfee, B.⸗Nr. 709, gibt 
14 fr. Steuerfimplum , zind» und. lehenbar wie vor, 
geibäpt auf 10 fl., 

22) 4 Tagwert Hol; allda, B.⸗Nr. 710, gibt 3 fr. 
Steuerfimplum, zind: und lebenbar wie vor, geſchätzt 
auf 20 fl., 

23) 4 Tagwerk Holz in der Kolbenreutb, B.⸗Nr. 711, 
gibt 6 fr. Steuerfimplum, 165 fr. Bodenzind aus 
6 fl. 45 fr. Kapital, zind» und lchenbar wie vor, 
zebentbar Privaten, geſchäht auf 25 fl., 

24) A Tagwerk Holz in der Kornleitben, B.⸗Nr. 2, 
U.⸗B.⸗Nr. 48, gibt 74 fr. Steuerfimplum, freis 
eigen, geſchätzt auf 325 fl., 

25) 4 Tagwerk Feld im Bub, B.⸗Nr. 946, gibt 24 fr. 
Steuerfimplum, zins⸗ und lehenbar der Commune 
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Marktſchorgaſt, zehentbar Privaten, gefbäpt auf 
30 fl., 

26) 4 Tagwert Wieſe im Grund, B.:Nr. 366, gibt 
44 fr. Steuerfimplum, zinds und lehenbar wie vor, 
geſchätzt auf 40 fl., 

27) 4 Tagwerk Wiefe im Heffig, B.:Nr. 820, gibt 
44 tr. Steuerfimplum, zinds» und lehenbar wie vor, 
geihäßt auf 40 fl., 

28) 3 Tagmwerk Wiefen, der Pferdgarten, B⸗Nr. 1586, 
gibt 77 fr. Steuerſimplum ‚ freieigen, geſchäht auf 
125 fl., 

29) 4 Tagwerk Feld in der Agnitz, B.+Nr. 759, gibt 
33 fr. Steuerfimplum, 15 4 fr. Bodenzind aus 6 fl. 
27 kr. Kapital, zinds und lehenbar der Commune 
Marktfchorgaft, zehentbar Privaten, geſchätzt auf 
120 fl., 

30) 13 Tagwerk Holz, der Birkenſchtoth, B.,Nr. 5, 
gibt 25 fr. Steuerfimplum, freieigen, gefchäpt 
auf 10 fl., 

31) 4 Tagwerk Feld im Buch, B.Nr. 2, UB.,NT. 99, 
gibt 35 fr. Steuerfimplum, geſchätzt auf 25 fl., 

32) 4 Tagmwerk Wiefe in der Sedenreutb, B.⸗Nr. 4, 
U.B.⸗Nr. 101, gibt 33 fr, Steuerfimplum, geſchätzt 
auf 10 fl., f 

33) 14 Tagwerk Feld im Bub, B.⸗Nr. 1, U.⸗B.⸗ 
Nr. 98, gibt 10% fr. Steuerfimplum, geichäßt 
auf 70 fl., 

34) 1 Stadel an der Gefreefer Straße, B.:Nr. 659, 
U.,B.,NT. 1218, ohne Belaftung, gefhäpt auf 
100 |l., 

Hiezu werden Stridyluftige eingeladeif, und haben fich 
gerichtäunbefannte Streicher über die Identität ihrer Pers 
fon und ihre Zahlungsfähigfeit legal auszuweiſen. 

Der Verſtrich wird nach Vorſchriſt des 8. 99 und ff. der 
Prozefnovelle vom 17. November 1837 vorbehaltlich des 
$. 64 ded Hypotbefengefeßed vom 1. Juni 1822 befchäftigt. 

Berneck, am 26. Mai 1852. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
v. Ammon, Landrichter. 


Befanntmadhung. 

In Sachen der Realgläubiger von Haidhof und Koßs 
manndreutb gegen die Parzellenfüufer Georg Prebitzer 
et Cons. von dort, Neflamation des Pferchholzes ıc. betr., 
werden im Wege der Hilfsvollſtreckung nachftehende, den 


Bellagten zugebörigen, im Steuerbiftrifte Haidhof gelege⸗ 
nen Realitäten, als; 

1) das Hirtenhaus zu Altbaidbof, Hs.» Nr. 27, Plans 
Nr. 342 0 Tagw. 07 Dez. Wohnhaus mit Stall, ans 
gebautem Heinen Stadel, Hofraum und Badofen, 
Tare 360 fl., 

Pl.⸗Nr. 34b 0,09 Dez. Gradgarten mit Saamgarten 
ober dem Haufe, Tare 15 fl., 

PU.» Rr. 35 0,15 Dez. Dbft» und Gradgarten vor 
dem Haufe, Tare 20 f., 

Pl. Rr. 1492 0,60 Dez. Ader beim Formweiher, 
Tare 15 fl, 

Pl. Nr. 1496 0,44 Dez. Wiefe beim Formweiher, 
Taxe 20 fl., 

Pl.⸗Nr. 196 1,06 Dez. ſchwarze oder neue Wieſe, 
Tare 40 fl., 

2) an Huthen und Weidepläßen: 

PI.+ Nr. 186 0 Tagw. 60 Dez. Meine Gemeinde am 
Schwerzbab, Tare 10 fl., 

Hl. Nr. 458 8 Tagw. 40 Dez. die 2 Rangen unter 
Koßmanndreutb, Tare 100 fl., 

Ps Nr. 478 1 Tagw. 29 Dez. Meine Heuſcherin, 
Werth 20 fl., 

Pl.⸗Nr. 496 5 Tagw. 69 Dez. die große Heuſcherin, 
Werth 60 fl., 

PL.» Nr. 579 6 Tagw. 91 Dez. Storahuthweide, 
Werth 50 fl, 

P.,Nr. 588 0 Tagw. 14 Dez. Brunnfleck am Lets 
tenbũhl, Werth 3 fl., 

P.,Nr. 602 1 Tagw. 83 Dez. Brunnanger unter 
Kotzmannsreuth, Werth 20 fl., 

P.sKr. 593 1 Tagm. 63 Dez. Kühtrieb in Alts 
dorf bei ter Saarwicſe, Taxe 10 fl, 

PM. Nr. 4284 0 Tagw. 04 Dez. der obere Dorfweis 
ber, Zare 5 fl., 

die gemeinfchaftlihe Venüpung des Zimmerplapes, 
Ps Nr. 111, mit der Gutäherrfhaft Haidhof, 
Taxe 5 fl., 

das Weiderecht auf der ganzen Steuergemeinde 
Haithof incl. der herrfchaftliben Gutswaldungen, 
Tare 50 fl., am 

Dienftag den 29. Juni I. 38, Vormittag 10 Uhr, 

3) 14 Tagw. 14 Dez. das fogenannte Pferchholz, Pl.⸗ 
Nr. 5824, gefchäßt auf 287 fl. 39 Fr., 

4) dad zum ehemaligen Nittergute Haidhof und Kos 
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mannsreuih gehörige Zehentrecht, geichäpt auf 3844 fl. 
26 fr., am j 
Donnerftag den 1. Juli d. 38. 
und die nächftfolgenden Tage, jedesmal Vormittags 10 Uhr 
in loco Althaidhof dem öffentlichen Verkaufe unterftelt und 
hiezu zahlungsfähige Kaufdliebhaber mit dem Bemerken 
eingeladen, daß der Zufchlag nad) $. 64 des Hppothefens 
gefeßed, vorbehaltlich der Beflimmungen der $$. 98 bid 
101 der Novelle vom 17. November 1837 erfolgt und die 
Verkaufsbedingungen im Termine befannt gegeben wers 
den, auch bis dahin die Schätzungs-Protokolle zu jeder 
Gerichtözeit dabier eingefehen werden können. 
Pegniß, den 4. Mai 1852. 
Königlibes Landgericht. 
Ehrlicher. 


Ediktal-Ladung,. 

Die Bauerseheleute Johann Georg und Katha— 
rina Küffner zu Gottsfeld haben ſich als zahlungsun⸗ 
fähig erklärt und wird gegen fie der Univerſalconkurs hiemit 
eröffnet. 

Demgemäß wird Termin zur Anmeldung und Nachweis 
fung der Forderungen gegen die Küffner’fchen Eheleute 
auf 

Dienftag den 29. Juni I. 38., 
zur Borbringung etwaiger Einwendungen auf 
Dienftag den 27. Juli 
und zum Schlußverfahren auf 
Dienftag den 24. Auguft d. 8. 
angefeßt, zu welchem Termine die Gläubiger bei Bermeis 
dung ded Ausfchluffed geladen werden. 

Das Vermögen der Schuldner wurde auf 2470 fl. ges 
ſchätzt, die bis jept befannten Schulden belaufen fih auf 
2590 fl. 524 fr. obne Zinfen, worunter 2332 fl. Hypotbefen. 

Wer etwas von dem Vermögen ded Gemeinſchuldners 
in Händen bat, wird vorbehaltlich feiner Anſprüche aufge: 
fordert, folches hieher abzugeben. 

Zugleich wird Termin zur Verfteigerung ded Küffners 
ſchen Anwefend, nämlich: 

Pl. Nr. 64, 8 Dez. Haus Nr. 34 mit Stadel, Keller, 
Gemeindes und Forftrecht, Taxe 655 fl., 

Pl.⸗Nr. 65 — 17 Dez. Grad» und Gemüßgarten, 25 fl., 

Pl.⸗Nt. 307, 464, 46546, 466, 610, 695, 700b, 
232, 233, 465b, 707, 7085, Aedern mit 11 Tagw. 
81 Dez., Tare 840 fl., 


Pl.⸗Nr. 7008, 4654, 234, 405%, 7088, Wiefen 7 
Tagw. 62 Dez, Tare 900 fi., 

Pl.⸗Nr. 235, 1 Tagw. 72 Dez. Waldung, Tare 50 fl, 
au 

Montag den 26. Zuli früh 10 Uhr 
im Küffner’fhen Haufe zu Gottöfeld angefeßt und wers 
den Steigerungdluftige dorthin eingeladen, mit dem Bes 
merten, daß die Beichreibung des Guts⸗UAnweſens inzwis 
ſchen hierorts eingefeben werben könne. 

Pegnip, den 28. Mai 1852. 

Königliches Landgericht. 
Ehrlicher. 


Beltanntmadhung. 
(Conkurs ded Krämerd Balentin Horcher betreffend.) 

Der Krämer Balentin Horcher von Ebing hat fi 
dem Conkursverfahren freiwillig unterworfen und ed wird 
demgemäß Termin 

1) zur Anmeldung und Nachweis der Forderungen auf 

Mittwoch den 7. Juli, 

2) zur Borbringung allenfallfiger Einreden gegen die lis 
quidirten Forderungen und Abgabe der Gegen⸗ und 
Schhluferflärungen auf 

Freitag den 6. Auguſt I. 38. 
jedesmal Bormittagd 9 Uhr anberaumt, wozu fämmtliche 
Gläubiger ded Eridard unter dem Rechtsnachtheile bieher 
vorgeladen werden, daß dad Ausbleiben am 1. Eviftätage 
den Ausſchluß von der Maffe, das Nichterfcheinen am 2. 
Ediktstage den Ausſchluß mit den treffenden Prozeßhand⸗ 
lungen zur Folge bat. 

Wer von dem Vermögen ded Schuldners etwas in Häns 
den haben follte, wird aufgefordert, ſolches vorbehaltlich 
feiner Anfprüche bei Vermeidung doppelten Erfaßes bis zum 
1. Eviftätage an die Maffe hieher abzuliefern. 

Hiebei wird noch bemerft, daß das fümmtliche Mobi- 
liar⸗ und Jmmobiliarvermögen ded Schuldners auf 2395 fl. 
eingefbäßt wurde, und daß die befannten Schulden ſich 
auf 3626 fl. 32 fr. belaufen, von welchen 2459 fl. hypo⸗ 
thefarifch geficbert find. 

Gleichzeitig wird zum Verfaufe des cridarifchen Grunds 
vermogend, beftchend aus folgenden Realitäten 

A. im Diftrifte Ebing: 

1) ein Tropfhbaus, Nr. 44, B.+Nr. 364, mit 300 fi. 

Str.⸗Kap. und 9 fr. Bodenzind belaftet, fammt 
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Garten und dazu gehörigem Gemeinderechte, auf 
550 fl. gefchäßt, 
2) ein dem Wohnhaufe gegenüberliegended Meined Ges 
bäude, zur Zeit abgabenfrei, Taxwerth 150 fl., 
3) eine Scheune von Holz mit Ziegeln gededt, Tax⸗ 
wertb 150 fl., \ 
4) ein Feld und MWiefe im Weidig, B.+Nr. 688, mit 
40 fl. Str.sap., 5 fl. 8 fr. Haudlohnsfixum und 
44 ir. Bodenzind belaftet, Taxwerth 100 fl., 
5) 4 Morgen Feld allda, B.⸗Nr. 1037b, mit 20 fl. 
St.Kap., I fl. 364 fr. Handlohnsfirum und 18% fr. 
Bodenzins belaftet, Taxwerth 90 fil., 
3 Morgen 35 Rutben Feld mit einem Schlüffel zu 
4 Morgen im Theil, B.:Nr. 1037b, mit 80 fl. St.⸗ 
Kap., 5 fl. 8 fr. Handlohndfirum und 45% fr. Bos 
denzind belaftet, Taxwerth 300 fl., 
4 TZagmwerf 37 Ruthen Feld im Baumgarten, B.⸗ 
Nr, 10378 mit 20 fl. Str.»Kap., 1 fl. 364 fr. Hands 
lobnsfirum und 123 fr. Bodenzind belaftet, Tars 
wertb 90 fi., 
4 Morgen 12 Ruthen Feld im breiten Rohr, B.s 
Nr. 10376, belaftet mit 20 fl. St.»Kap. I fl. 17 fr. 
Handlobndfirum und 103 fr. Bodenzind belaftet, 
Tarwerth 100 fl., 
9) 4 Tagwerk Feld und 4 Morgen Wiefe im Waidtg, 
B.: Nr. 668, mit 100 fl. Str. » Kap. belaftet, ſonſt 
abgabenfrei, Tarwerth 300 fl., 
ein Feld in der Hafenleithen, B.+Nr. 1184, mit 
10 fl. St.»Kap. und 13 fr. Bodenzind belaftet, Tars 
werth 30 fl., 
B. im Diftrifte Ratteldvorf: 
4 Morgen Feld hinterm Graben, B.⸗Nr. 18726, 
mit 105 fl. St»Rap., 6 fl. 153 fr. Handlohnsfixum 
und 1 fl. 27% fr. Bodenzius belaflet, Taxwerth 
180 fl., 
4 Morgen 37 Ruthen Feld beim Weiberfeelein, B.⸗ 
Nr. 18726, mit 55 fl. Str.⸗Kap., 3 fl. 314 fr. 
Handlohnsſixum und 78 fr. Bodenzins belaftet, Tar- 
wertb 90 fl., 

13) 3 Morgen Feld im Brünnerweg, B.⸗Nr. 18695, 
mit 50 fl. St.» Kap. und 234 fr. Bodenzind belaftet, 
Zarwertb 250 fl., 

Termin auf 
Dienftag den 6. Juli Vormittags 
in loco Ebing anberaumt und werden Kaufliebhaber mit 
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10) 


\ 
11 
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dem Bemerken hiezu eingeladen, daß der Zuſchlag nach 
ben Beſtimmungen des $. 64 des Hypothekengeſehes und 
den $$. 98 — 101 der Prozeßnovelle vom Jahre 1837 ers 
folgt, die nähere Befchreibung der Realitäten aber dabier 
eingefeben werden kann. 
Seßlach, den 5. Juni 1852, 
Königliched Landgericht, 
Föwel. 





Nicht amtliche Artikel. 


Ale Sorten Waizen- und Roggenmeble aus der Strös 
bel' ſchen Kunftmühle empfiehlt zu den billigften Preifen 
Bayreuth, den 11. Juni 1852. 
Fr. Küneth, Haus-Nr. 76. 


Schwarzes Kornmebl verfauft per Mepen 1 fl. 30 fr. 
Bädermeifter Florfhbüß zu St. Georgen. 





Berzeihniß 
der vom 5. bid 11. Juni in Steben angekom— 
menen Kurgäfte. 

16, 17) Frau Johanna Götz, Defonomägattin mit 
Sohn aus St. Georgen. 

18) Fräul. Ehriftine Schrud aus Bamberg. 

19) Fräul. Margar. Bär, Müllermeifterdtochter aus 
Stoffelsmühle. 

20, 21) Herr Bonem Luft mit Frau aus Rerwiß. 

22) Frau Freifrau von Nedwip, Negierungsräthin 
aus Bamberg. 

23) Fräuf, Jette Poland aus Bayreuth. 

24) Fräul. Augufte Mö fch aus Hof. 

25, 26) Herr ©. Zrautner mit Frau aud Bayreuth. 

27) Herr €. Änhalt aus Weimar. 

28) Frau Sufanna Gräfel aus Naila, 

29) Frau Johanna Wöllner aus Ebnath, 

30) Frau Katb. Scheller aus Schleiz. 

31) Her I. N. Raſch, Pfarrer aus Möbrentorf. 

32) Frau Mina Prell, Advofatengattin aus Bamberg. 

33) Frau ®. Strobel, Gaftwirthin aud Nürnberg. 

34) B. Seihm aus Nürnberg. 

35) Fräul. Louiſe Eckert aud Neuftadt a. d. Aifch. 


36, 37) Freifrau und Freifcäulein von Karwinsfi 
aus Münden. 


Steben, den 11. Juni 1852. 





Königlich Baperifches 


Intelli genzblatt 


für Oberfranten. 








Nro. 86. Bayreuth, Mittwoch den 23. Juni 1852. 


Anbalt: - 
er ans Verordnung, dem Unterrichtöplan und die Einrichtung der Gentral» Thierarzaeiſchul⸗ zu Münden 
— Bekanntmachung, die Einführung von Paßlarten betreffend. — Bekanntmachung, ben außerordentlichen 
*ꝛ5 für bie Jahre 1 betreffend, — Belanntmachung , die Sufpenfion der Eingangszölle auf Getraibe, 
Hülfenfrüchte, Mehl und andere Mühlenfabrifate betreffend. — Belanntmahungen dffentliher Behörden verfchiebenen 
Betreffs. 








Königlich Allerhöchfte Verordnung, 


den Unterrichtsplan und die Einrichtung ber Eentral» Thierargneifhule zu Münden betreffend. 


Marimilian IE. 
von Gottes Gnabden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Mbein, 
— von Bayern, Franfen und in Schwaben : 20. ⁊c. 

Wir haben im Hinblid auf das vielfach) laut gewordene Bedürfniß einer Reorganifation des Unterrichtäplanes 
und der inneren Einrichtung der Kgl. Eentral» Beterinärfhule zu München, fowie insbefondere in Berüdfichtigung des 
wichtigen Einfluſſes eined gründlichen BeterinärsUnterrichted auf Viehzucht und Aderbau die bezüglich diefer Anftalt 
beftebenden Borfchriften einer forgfältigen Revifion unterftellen laffen, und verorbnen mit Abänderung der hieher bes 
züglichen Beftimmungen ded organifchen Ediktes vom 1. Februar 1810, dad Veterinärwefen und bie Errichtung einer 
Gentrals Beterinärfchule betreffend — Regierungsblatt Seite 113 — was folgt: 

Abichnitt I. 
Beftimmung ber Anftalt. 
5. 1. 

Die bisherige Central⸗Veterinärſchule zu München hat als auöſchließliche Bildungsanſtalt für Thierärzte Bayerns 

auch fernerhin DRIN. Sie führt die Benennung: Gentral»Thierarzneifchule. 
Abſchnitt HU. 
Plan und Dauer bed Unterrichtes. 


s 2. ; 
Der Unterricht an der Thierargneifchule umfaßt in drei Jahrescurſen nachfolgende Lehrgegenftände: 
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a) natsreifenfga pin Unterricht in applicativer Richtung ; 

b) NRaturgefchichte der Haudthiere, Lehre von der Zucht, Haltung und Veredlung derfelben, mit befonderer Rüds 
ſicht auf Geſtütkunde; 

ec) Diätetit der Hausthiere; + 

d) Anatomie der Hausthiere nach allen Theilen, nebft phyfiologifchem Prattitum; 

e) pathologiſche Anatomie; 

H die Lehre von den Verhältniſſen und der Zuſammenſtellung der äußeren Theile eines geſunden Thieres (Exté- 
rieur), ihren Berfchiedenheiten nach Raçen und dergleichen, mit vorzüglicher Rüdficht auf erde, Hornvieh, 
Schweine und Schafe; 

g) die Thierargneimittellehre und Receptirkunde; 

h) die generelle Krankheitslehre der Thiere (Nofologie mit Therapie und Semiotif); 

i) die fpegielle KrankHeitölehre mit Minifchem Unterrichte im Thierfpitale ; 

k) die theoretifche und praftifche Cpier  Mönnbargneikunde mit ber DOperationds unb Snftrumentenlehre, dann 
Thier» Geburtäbilfe; 

h die gerichtliche und polizeiliche Thierargneitunde ; 

m) die Lehre von den Viehſeuchen nebft Geſchichte derfelben ; 

n) die Grundfäße der Hufbefchlagfunde mit Uebungen an tobten und lebenden Hufen, befonderd zum Zwecke ber 
Berfertigung künftlicher Kureifen ; 

a) %Poliktinit; 

p) Reiten, Fahren, förperliche Webungen. 

5. 38. : s 


Ueber bie Bertheilung des Lehrftoffed auf die drei Eurfe hat die Schule die Genehmigung Unferes Staatdmis 
niſteriums zu erholen. 


\ Mbfchnitt HIN. 
Lehr» Attribute der Anftalt. 


$. 4. 


Der Gentrals Thierarzneifchule werden ald Attribute beigegeben: 
a) ein anatomifches Theater; 
b) eine anatomifche und pathologiſche Präparaten» Sammlung; 
c) ein Garten für VeterinärsBotanif; 
d) eine Apothele mit Faboratorium; 
e) eine Bibliothek; 
H eine Inftrumenten- Sammlung für Veterinär- Chirurgie ; 
g) eine Sammlung von BRIEHEN EAU THUNDGN Inftrumenten zur Anftelung von Unterfangen; 
h) ein Thierſpital; 
i) eine Schmiede für den Hufbefihlag; 
k) ein Züchtungsftall (pepiniere) für den Unterricht in ber Thiervereblung und zur praktiſchen Ge 
burtöhülfe. 
8. 5. 
Bezüglich des Thierfpitald ift die Einrichtung zu treffen, daß darin kranke Hauöthiere gegen Erfah des Futterd 


und der Streu in Geld oder in natura und gegen Vergütung der in Anwendung gefommenen Arzneien jederzeit Auf 
nahme finden. 





/ - 


Abfchnitt IV. 
Aufnahmd, Bedingungen und Stipendien. 


' 8. 6. 


Für die Aufnahme der Eleven in die Thierarzneifchule werden nachſtehende Bedingungen feſtgeſetzt: 
a) das zurückgelegte 17. und noch nicht vollendete 24. Lebensjahr; 
b) der legale Nachweis Über einen fräftigen, mit gefunden Ginnedorganen verfehenen Körperbau, fowie 
- über einen fittlich „reinen Lebenswandel; 
©) der Ausweis der gehörigen Borbildung. 
Lepterer ift zu liefern durch Vorlage 

ded Gyumnafials Abfolutoriumd oder des Abfolutoriumd einer vorigen Landwirthfchaftds und Ges 
werboſchule. 

Abſolvirte Gymnaſialſchüler haben hiebei zur Ermittlung der nöthigen Borkenntniffe in den Naturwiffenfchaften 
an der Schule eine eigene Prüfung zu beftehen, und bie abfolvirten Gewerbäfchüiler neben dem Abfolutorium diefer 
Anſtalt auch die Jahreszeugniſſe der 1. und II. Klaſſe der lateiniſchen Schule vorgulegen. 

Die Anmeldungen zur Aufnahme in die Thierarzneifchule werden bis zum Schluffe des Monats September 
eined jeden Jahres in der Anftalt angenommen. 

$. 7. 


Diejenigen Eleven ‚ welche ſich während eines Aufenthaltes an ber Anftalt von wenigftend einem Semefter durch 
Fleiß, Fortgang und fittliched MWohlverhalten ausgezeichnet haben, können durch die Schule zu einem Stipendium 
beantragt werden. Die betreffenden Vorſchläge werben durch Unfer Staats» Minifterium befchieben. 

Für die Zwede des praftifchen und indbefondere des operativen und Minifchen Unterrichted wird einer den Bes 
dürfniffen der Anftalt entfprechenden Anzahl von Eleven aus der Zahl der Stipendiaten dei beiden oberen Eurfe in den 
Inſtituts⸗Lokalitäten freie Wohnung angemwiefen werben. 


“. Prüfungen und Zeugniffe der Elevdn, dann Sahreöberiht der Anftalt, 


$. 8. 

Zur Beſtimmung der Kortfchritte der Eleven werden an ber Eentral» Thierargneifchule fowohl Monats» ald Ges 
meftral» Prüfungen abgehalten. rftere werden von den einfchlägigen Profefforen vorgenommen, letere aber vor 
dem verfammelten Lehrerrathe und in Gegenwart bed Borftandes der Schule abgelegt. 

. $. 9. 
E Am Schluffe ded Schuljahres wird auf vorgängige Befanntmachung eine öffentliche Prüfung veranftaltet, welcher 
unter dem Borfige eined von Unferem Staatd-Minifterium abzuorbnenden Commiſſairs der Borftand der Anftalt und 
das gefammte Lehrperfonale anzumohnen haben. Diefe Prüfung dauert für die beiden unteren Eurfe der Anftalt je 
einen Tag und wird fomohl mündlich ald ſchriftlich abgehalten. 

Bei dieſer ‚Gelegenheit liegen die kLiſten, in welche die Roten über Fleiß, Fortgang und Betragen der Eleven 
vom ganzen Jahre eingetragen find, dem befuchenden Publikum zur Einficht offen. 

Für were Eleven diefer Anftalt können Auszeichnungen von der Schule beantragt werben. 

$. 10. 


Die Prüfung der Ablolbenten des III. Curſes wird gleichfalls mündlich und ſchriftlich abgehalten, und hat ſich 
auf den demonſtrativen Theil der einſchlägigen Doktrinen zu erſtrecken. 


% 
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Je nach dem Ergebniffe diefer Prüfungen im Zufammenhalfe mit dem Refultate der Schlußprüfungen der Bow 
jahre wird dem einzelnen Abiturienten dad AbfolutorialsZeugniß ertheilt oder verweigert. 

Zur Bezeichnung ded Grades der relafiven Würdigkeit und Befähigung der Abfolventen werben folgende brei 
Abfolutorial« Noten feitgefeßt: 

I. Rote e b. „vorzüglich gut‘, 
1. „ d. 5. „ſehr gut, ur: ' du 
II. „ d. 9. „gut. 

Die von dem Eleven erworbene Befähigungd+Note wird bemfelben in fein Abfolutorials Zeugniß eingefept und 
leßteres ſelbſt von dem Föniglichen PrüfungdsEommiffair, dem Schulvorftande und fämmtlihen Profefforen der Anftalt 
unterzeichnet. 

Eleven, deren Gefammtbefähigung unter der dritten Note zurückgeblieben ift, können fein Abſolutorial ⸗Zeugniß 
in Anſpruch nehmen, ſondern ſind zu deſſen Erlangung gehalten, das Erforderliche zu wiederholen. Nach Befund 
können ſolche Eleven auch ſofort entlaſſen werden. 

5. 11. 


Diejenigen Eleven, welche durch fortgeſetzten Unfleiß oder durch Unſittlichkeit ſich der Anftalt unwürdig erweifen, 
find jederzeit zu entlaffen, 


$. 12. 
Am Schluffe eined jeden Schuljahres veröffentlicht die Anftalt einen gedrudten Jahresbericht. 
Abſchnitt VE. 
Stellung, Reitung, Rehrperfonale und Berwaltung der Anftalt. 
$. 13. 


Als Eentralanftalt fteht die Thierarzneifchule zu Münden unter der unmittelbaren Aufficht und Leitung Unferes 
Staats Minifteriums ded Handels und der öffentlichen Arbeiten. Daffelbe hat für die Schule die erforderlichen Die: 
ciplinar⸗ Satzungen zu erlaffen. 

3. 14. 


Die Borftandfchaft und Verwaltung der Anfalt wird einem’ Direftor übertragen, welder den gefammten Unter 
richt zu überwachen, die Disciplin der Schule zu handhaben und zu dem Ende am Schluffe eines jeden Monats das 
gefammte Lehrperſonale zu einer Berathung über die Wahrnehmungen der Profefforen bezüglich des Fleißes, des Forts 
ganged und des Betragend der Eleven zu verfammeln hat. 


$. 15. 
Für die Ertheilung des Unterrichtes wird das — Lehr⸗ und Aftenzperfonal aufgeftellt. 
$ 


Ein Rehnungsführer, welcher zugleich Gaffier der a ift, beforgt unter der Leitung bed Direftord die auf 


die öfonomifchen Verhältniffe der Schule Bezug habenden Gefchäfte. Demfelben wird eine befondere Dienftes + Inftruf- 
tion ertheilt. 


Ab ſchnitt VII. 
Curs der Beſchlagſchmiede. 
5. 17. 


An der Central⸗Thierarzneiſchule beſteht zugleich ein Lehrkurs für den Unterricht im Hufbeſchlage. Derfelbe 


umfaßt die Anatomie des Pferdefußed und Hufes, ihre Kranfheiten und Zufälle, fowie die Befchlagkunde des gefunden 
und kranken Pferdefußes. 
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Der genannte Unterricht wird unentgeldlich ertheilt und darf die Dauer von je zwei Monaten nicht überfchreiten. 

Bezüglich der praftifchen Ausbildung und des Fähigfeitd + Nachweifes der Hufbefchlagihmiebe behält es bei den 
desfalls erlaffenen befondern Anordnungen, und zwar jenen ber allerhöchften Verordnung vom 1. Februar 1810 und 
der Erläuterungen biezu vom 8. Juni 1816 und 6. Detober 1832 fein Bewenden. 


$ 18. 

Demgemäß bat jeder Schmied, welcher dad Recht ded Hufbefchlaged ausüben oder einer Beſchlagſchmiede i in der 
Eigenfchaft eined Werkführerd vorfteben will, feine Befähigung in den genannten Lehrſparten durch eine an der Gentrals 
Thierarzneifchule zu München oder an der Hufbefchlag- Schule zu Würzburg abzulegende Prüfung nachzuweiſen. 

Für die Zulaffung zu diefer Prüfung wird der Beſuch des erwähnten Lehrcurſes nicht gefordert. Dagegen foll 
jeder Bewerber, welcher die hinreichende Befähigung in den genannten Doftrinen nicht nachzuweiſen vermag, gehalten 
feyn, jenen Unterricht an einer.der genannten Anftalten zu befuchen. 


$. 19. 

Der geprüfte Befchlagfhmied erhält über feine Befähigung ein Prüfungs» Zeugnif, welches derfelbe der Behörde 
bed Drted, an welchem er feine Anſäßigmachung zu bewirken beabfichtigt, vorzulegen bat. Bezüglich des Hufbe— 
ſchlages befähiget diefed Zeugniß ald Approbationds Urkunde zum Meifterwerden ohne vorgängige Fertigung eines 
Meifterftüdes. 

$. 20. 

Die Zeit, welche ein Beſchlagſchmied im Unterrichte an der Central⸗ — oder an der genannten 

Anſtalt zu Würzburg zubringt, darf demſelben in ſeine Wanderjeit eingerechnet werden. 


"$. 21. 
Gegenwärtige allerhöchſte — hat mit dem Beginne des Schuljahres 1834 in Wirkſamkeit zu treten. 
22. 


Wir verſehen Un hiebei zu der bewährten Thätigfeit des Iandwirtbfchaftlichen Vereines, derfelbe werde bemüht 
ſeyn, die Zwede der Schule nad Auffen und in ihrer Richtung zur praftifpen Landwirthſchaft nach Kräften zu fördern, 


"Münden, -den 29. Mai 1853, 


Mar. 
v. d. Pfordten. v. Zwehl. 


Auf Königlich allerhöchſten Befehl: 
der General⸗Sekretär, Miniſterial⸗Rath 
Wolfanger. 





— Artikel. 





Betanntmadung, 
ö die Einführung von Paßkarten betreffend. 


Staard:Minifterium des Königlichen Haufes und des Neußern, dann des Innern. 
Unter Bezugnahme auf die Alerhöchfte Verordnung vom 14. Jänner 1851, bie Einführung von Paßkarten bes 


> 


treffend (Regierungsblatt 1851, Rr. 3, S. 25 ff.) wirb der unterm 27. Mpril I. 34. erfolgte Beitritt der fürſtlich 
Lippefdpen Regierung zum Paßlartenvertrage vom 21. October 1850 zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Münden, den 31. Mai 1853. 
Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befehl: 
v. d. Pfordten. v. Zwehl. 
Durch die Miniſter 4 


der geheime Sekretär, 
Mayer. 


Sea ei meer 
. ben außerorbentlihen Steuerbeifchlag für die Jahre 1854 betreffend. 


Staats- Minifterium der Finanzen 


Den $$. 7 und 8 des Finanzgefeped vom 28. Mai d. 9. zur Folge (Gefepblatt S. 221 2c.) ift für jedes ber 
vier Jahre 1834 bid 1834 einauferorbentlicher Steuerbeifhlagvon 1,605,405 fl. zu erheben, wovon 1,353,750fl. 
von der Principalfumme der Grund» und Dominifalftener, dann 251,655|fl. von jener der Hauds, Gewerbe» und 
Einkommenſteuer aufzubringen find, = 
Die Principalfummen der betreffenden Steuern find in der dem erwähnten Geſetze beigefligten Generalüberficht 
(Gefepblatt 237) veranfchlagt und — 


a) Grundſteuer zu . 5 : . — — 4,641,168 fl. 
Dominitfalfteuer N ; * nn . 146,562 fl. 
zufammen 4,787,730 fi. 

b) Hãuferſteuer — — A n : R s 606,038 fi. 
Gewerbiteuer R ® : - — 844,298 fi. 
Einfommenfteuer : , . . er . . . . 730,657 fl. 


2 zufammen 2,180,983 fi. 
Hiernach müſſen ald auferorbentlicher Steuerbeifchlag erhoben werden: ! 

zu a) von jedem Gulden der Grund» und der Dominical» Steuer’ Siebenzehn Kreuzer; 

zu b) von jedem Gulden der Häufer», der Gewerbes und der Einfommend +» Steuer Sieben Kreuzer. 


Sämmtlihe Steuer» Erhebungsbehörben ded Königreiches haben diefen außerordentlichen Steuerbeifchlag für das 
Jahr 1834 fofort, für jedes der drei folgenden Jahre aber an den beftehenden Steuerzielen einzubringen und nach 
Vorſchrift zu verrechnen. | 
Die Kgl. Kreidregierungen, Kammer ber Finanzen, haben deßhalb das Nöthige zu verfügen. 
Münden, den 9. Juni 1852, 
Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchften Befehl. 
Dr. ». Aſchenbrenner. 


Durch den Minifter 
\ der General» Sekretär. 
Statt deffen 
Niederer, Ms» Af. 





3) ein Tagm. Wiefe, die Heine Mühlwiefe, geichäpt 
auf 200 fl., 
4) zehn Tagw. Land, der Baumader mit Wiefe, ges 
fhäpt auf 4000 fl, . 
5) fünf Tagw. Feld, der Wehrader mit Wieſe, ges 
ſchãßt auf 1900 fi., 
6) ein Tagw., dad Biberholz, lediglich Grund und 
Boden, geihäßt auf 200 fl., 
7) drei Tagw. Feld und Wiefe, der Mühlanger, ges 
fhäßt auf 600 fi., 
8) ein Tagw. Feld, der Einfeeader, geſchätt auf200fl., 
9) ein Tagw. Feld, der Daumbergader, gefchäpt auf 
200 fl., 
10) 4 Tagw. Feld, der Trebigmühlader, geſchätzt auf 
80 fl., 
11) vier Tagw. Feld, das Müplleithenfeld mit Holz, ger 
ſchätzt auf 900 fl., 
12) ein Tagw., der Waffergraben, mit Obfibäumen, 
geihäßt auf 250 fl. 

Diefe Objekte bilden ein bebauted Gut, die Tre 
bigmühle genannt, Befiß Nr. 25, mit 4530 fl. 
Steuerkapital belaftet. — 

13) drei Tagwerk Feld, der Zeubelacker, mit 750 fl. 
Steuerkapital-belegt, geſchätzt auf 1200 fl., 
14) vier Tagw. Feld, die Falterdleitben, mit 575 fl. 
Steuerfapital belegt, geſchäht auf 600 fl. 
Bietungstermin hiezu wird auf 
Donnerftag den 8. Juli d. 38. Morgens 10 Uhr 
in der Behaufung des Gemeindevorfteherd zu Zeublig ans 
beraumt, und werden beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauflieb⸗ 
haber mit dem Bemerken eingeladen, daß die näheren 
Strichsbedingungen im Termine bekannt gegeben werden 
und der Hinſchlag nah Maßgabe der $$. 98 bis 101 des 
Prozeßgefehed vom 17. November 1837 und $. 64 ded Hy 
pothekengeſehes erfolgt. 
Lichtenfeld, den 27. Mai 1852. 
Königliched Landgericht. 
Eſchenbach. 





Bekanntmachung. 

Der ledige Bauer Georg Albrecht Herrmann von 
Biſchoffsgrün und deſſen am 5. April‘ 1633 geborne Bers 
lobte, die Bauerntochter Margaretha Dorothea Peep 
von Wundenbach, haben gemäß Erklärung vom 16. v. 
und resp. 25. d. Mts. wegen Minderjährigkeit der Braut 


* 


die Gũtergemeinſchaft ausgefchloffen, was andurch befannt 
gemacht wird. 


Berned, am 30. Mai 1852. 
Königliched Landgericht. 
v. Ammon, Landrichter. 


Belanntmadbung. 

Sodann Michael Hopf, ledigen Standes von 
Burkersdorf, will nach den vereinigten Staaten von Nords 
amerika audwandern. 

Ale Diejenigen, welche aus irgend einem Titel For⸗ 
derungen an ihn zu machen haben, werden aufgefordert, 
folhe am 

Montag den 5. Juli l. 38. 
bei Vermeidung der Nichtberüdfihtigung dahier anzumel- - 
den und geltend zu machen. 

Meiömain, 14. Suni 1852, 

Königliches Kandgericht. 
Wagner, Aſſeſſor, v. n. 


Betanntmadung. 

Der Scieferbruchbefiger Adolph Schreider auf 
der Mantelburg bei Lauenftein und deſſen Ehefrau Bas 
betta Friederika, geborne Späth, haben am 21. v. 
Mtö. die bisher unter ihmen beflandene Gütergemeinfchaft 
aufgehoben, was andurd zur öffentlichen Kenntniß ger 
bracht wird. 

Ludmwigsftadt, 4. Juni 1852. 
Königlich bayerifched Landgericht. 
Kuhn. 


Nicht amtlicher Artikel, 


Kurs der Bayerifchen Staatd s Pepiere, 





Augsburg, den 17. Juni 1852, 


Staatd:Papiere. Papier.) Geld. 
Obligationen a 34 8 prompt .... | 98 
LE} A4 g ”„ —— — 963 
» a4 „ .... [| 1008 
* A5 5 9, Ausgabel.| 1003 
* 45 »„ MH. alV.| 103 
35 Grun rent.-Ablös. a4$| 954 
Bauk - Actien Div. 1. Sem. 
* „Promessen per Stück 
Agio ältere . 
„ „ neue .. 





Königlich Bapyerifches 


Intel ES genzblatt 


für — 











Nro. 837. Bayreuth, Donnerftag den 24. Juni 1852. 
nbalt: 


Auswanderung nad) Nordamerila. — Herftellung Et Lokals zum götteßbienftikhen Gebrande für tie Proteftanten in 
und um Burghaufen. — Verloofung -der 4 procentigen Grundrenten + Ablöfungs» Schuldbriefe. — Belanntmadungen 
Öffentlicher Behörden verfhiedenen Betreffs, 


Amtliche Artikel. 


Ad Num. 29,720. (Auswanderung mad; Nordamerika betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Dem Kaufmann Karl Wießmath im Hofmurde, nachdem der Stadt» Magiftrat Hof in feinem Berichte vom 
- 16. 1. Mtö. für die Errichtung einer neuen Agentur zur Vermittlung von Heberfahrtds Verträgen mit Auswanderern 
nach Nordamerifa gutachtlich fich ausgeſprochen hat, auf fein Anfuchen die Bewilligung zur Errichtung einer Agentur 
für den Kaufmann 9. F. Keĩm, als bevollmächtigten Stellvertreter und General» Agenten des Handlungshauſes W. 
Stifer et Comp. in Bremen durch Beſchluß vom Heutigen in widerruflicher Eigenfchaft ertheilt, was hiermit öf⸗ 

fentlich befannt gemacht wird. 
Bayreuth, den 20. Juni 1852, 
Königlihe-Regierung von Dberfranten, Kammer des Junern. 
In Abwefenbeit ded König. Regierungd » Präfidenten. 
gifer. 





Malp. 


Ad Num. 25,457 seq. Betanınt mad un gg. 
(Die Herftellung eined Lokals zum gotteddienftlichen Gebrauche für bie Proteftanten im und um —— betr.) 
Im Namen Seiner Majeftiät des Königs. 
Die im bemerkten Betreff in den proteftantifchen Kirchen von Oberfranken veranftaltete Collelte hat ben in der 
nachſtehe nden Zufammenftellung entzifferten Ertrag von 
246 fl 84 fi. 
geliefert, was hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
. Bayreuth, den 19. Juni 1852. 
Königlihe Regierung von Dberfranfen, Kammer des Innern, 
In Abwefenbeit ded Königl. Regierung +Präfibenten. 


gifer. Mais. 


3ufammenfellung . 
des Ertragd der Collekte in den proteftantifchen Kirchen von Oberfranken zur Herftelung eined Epfals zum —— 
lichen Gebrauche für die Proteſtanten in und um Burghauſen. 























* Geld: | Bemerkun: I = Bemerkuns 
& Deltanate Betrag. gen. & Delanate om. 
SR; fl. | fr. 
11 Bayreuth. . 2.2 0. 7| 32 Uebertrag | 144| 2% 
Sl Bamberg. -»- - .: . » 23| 27 10] Miyelau . . » . » » 34| 27 
1 Beind - - » 2.0.0 14| 304 11] Muggendorf . . x». 17) 29 
AiGTENBEN: :: = Su 20 s 7| 43 12] Mündarad . ... 5 13 
51 Sulmbah. - » 2.» 13) 40 13] Mündbrg . x 2... 13| 31% 
61 Sräfendberg -. » 2... 21 33 14 Seibeldborf . » » 0. 8i 49} 
7 2 ZN: ———— 24, 303 15] Steben ET 
8 irhenlamig ee 5| 15 16] Tbhurmau . 
9 Zudmwigdfldtt . . . -» 5) 51 117] Wunfiedel 
Betrag | 144] 24 Summa | 246] | 





Bayreuth, den 19, Juni 1852. 
Fame Regierung von Dberfranten, Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des Königl, Regierungd + Präfidenten, 


kifer. Malp. 


Be tan a tw ed 
die Verloofung der 4 procentigen Grundrenten » Ablöfungs » Scyuldbriefe betreffend, 


Durch höchſte Entfchliefung des Königlichen Staatdminifteriumd der Finanzen ddto. 9. d. Mts. Rr. 820% 
wurde bie Vornahme einer weiteren Berloofung der 4 procentigen Grundrenten » Ablöfungs» Schuldbriefe nach geſetzli⸗ 
her Borfchrift angeordnet. 

In Folge deffen wird 

‚am Montage den 28, diefed Monatd, Bormittagd 9 Uhr, 
die Summe von ; 


600,000 fi. 
nach dem mittelft dieffeitiger Auäfchreibung vom 14. Jänner 1851 (Regierungäblatt 1851 pag. 35 — 39) veröfr 
fentlichten Plane in Gegenwart einer Abordnung der Königlichen Polizei» Direktion . 


im Königliden Ddeond » Gebäude Saal Ar. I. über zwei Stiegen links 

von der unterfertigten Commiſſion öffentlich verloofet und ſonach dad Refultat zur allgemeinen Kenntniß gebracht werden. 
Die verloosten Schulbbriefe werden vom 
1. Dctober 1852 beginnend 

außer Verzinfung gefeßt, mit der Rüdzahlung derfelben dagrgen wird fogleich nach der Berloofung begonnen und es 
werben dabei die Zinfen in vollen Monatdraten, nämlich jederzeit bid zum Schluffe des Monats, in welchem die 
Zahlung erfolgt, jedoch in feinem Falle über den 30, September 1852 hinaus vergütet. 

Münden, den 17. Juni 1852, 

Königlih Bayer, Staatdfhuldentilgungd-Eommiffion. | 
; v. Sutner. - * 
t v. Appel, Sekretär. 
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Zur andermweiten fedhtjährigen * der — der 
Commune Bayreuth zugehörigen Felder, als: 
Tagw. Feld, der große Ader am Eremitager Weg, 


„der große Schrödersacker, 
„ der wittlere m 
In „ ter Heine * 
13 „ z, der große Hutader, 
ur „das Rathsdieners-Aeckerlein, 
er „das Roderöweiherbamm, 
ı 35 „ aufn Rotbenhügel, 
I m r», beim Franfengut, und 
2 y an ber — 


ſteht Termin auf 
Montag den 5. Juli e. Bormittagd 10 Uhr 
an, Pachtluftige haben fih daher an diefem Tage im Los 
kale der hiefigen Stadtkänmerei einzufinden, die Pachtbe⸗ 
dingungen zu vernehmen, und den Zufchlag unter Borbes 
halt der Magiftratlihen Genehmigung zu gewärtigen. 
Bayreuth, den 18. Juni. 1852. 
Die Stadtfimmerei, 
Mid. 





Betfanntmadung. 
(Den biftorifchen Berein von Oberfranten betr.) 

Die diesjährige gemeinfchaftlihe Zufammenfunft der 

hiſtoriſchen Vereine zu Bayreuth und Bamberg findet am 
Mittwoch den 7. Juli Bormittagd 10 Uhr 
zu KRulmbad Statt, was hierdurch zur Kenntniß der 
Vereinsmitglieder gebracht wird. 
Bayreuth, 17. Zuni 1852. 
Der Vereins⸗Ansſchuß. 


Edittalstadung. 

Das Kol. Kreids und Stadtgericht Bamberg hat durch 
Erkenntniß vom 18. d. M. die Unterfucbungsfache gegen 
die ledige Kleivermaherin Anna Barbara Raum von 
Rennweg, wegen Verbrechens ded ausgezeichneten Diebs 
ſtahls zum Nachteile der Wirtbin Anna Gög zum Engel 
dahier, ferner wegen Verbrechens des Diebftahld zum 
Nachtheile der Braugefellen Gottlieb Beßerer, Jo— 
bann Jäck und Johann Michael dahier und wegen 
Diebftahlävergebend im Schub ert'ſchen Brauhaufe dahier 
fämmtliche verübt am 6. November v. 38., zur Aburtheis 
lung in feine öffentliche Sipung verwiefen und die Ediktal⸗ 
Ladung der Anna Barbara Raum beicloffen. 


Demgemäß wird Anna Barbara Raum, 33 Jahre 
alt, ledige Kleidermacherin von Rennweg, F. Randgerichts 
Nürnberg aufgefordert, binnen 30 Tagen bei dem Königl. 
Kreids» und Stadtgerichte Bamberg zu erfcheinen, und ſich 
wegen der ihr zur Laſt gelegten oben bezeichneten Verbrechen 
und Vergehen zu verantworten, widrigenfalls die Aburtheis 
lung in ihrer Abwefenbeit erfolgen wird. 

- Bamberg, den 19. Juni 1858, 
Königliches Kreid- und Stadtgericht. 
Der Königliche Director, 
Eontad. 





Edvittalskadung. 

Das K. Appellationdgericht von Oberfranken bat durch 
Erfenntniß vom 12. Mai curr. die Unterſuchungsſache 
gegen Andread Dorf von bier et Compl, wegen 
Tumults ꝛc. zur Aburtbeilung in die öffentliche Sitzung 
ded unterfertigten K. Kreid- und Stadtgerichts verwieſen. 

Der Mitangeflagte Thomas Emmerling von bier, 
welcher des Berbrechend des Tumults bei diefer Unterfus 
chungsſache beteiligt ift, hat ſich aber inzwiſchen von feiner 
Heimath entfernt, x 

Demgemäß wird der Gärtnermeifter Thomas Em 
merling von bier aufgefordert, binnen 30 Tagen bei 
dem K. Kreids und Stadtgerichte Bamberg zu erfcheinen 
und ſich wegen des ihm zur Laft gelegten Verbrechens zu 
verantworten, widrigenfall® die Aburtheilung in feiner 
Abwefenbeit erfolgen wird. 

Bamberg, den 20, Juni 1852. 
Königliches Kreis + und Gtadtgericht. 
Der Königliche Direktor, 
Conrad. 


Ediftalstadung. 

Sobanna Fifcher von Lettenreuth, fpäter verebes 
lichte Roth zu Mailand, bat fich auf die öffentliche Bors 
ladung vom 27. September 1839 zur Empfangnabme ihres 
in 654 fl. 32 Pr. beftehbenden Vermögens nicht geftellt. 

Den Beftimmungen ded Bamberger Landrechted gemäß 
wird num die genannte Johanna Fifcher, verehelichte 
Roth oder deren Reibederben wiederholt aufgefordert, in 
einem halben Jahre oder längftens bie zum i 

15. Januar 1858 
fi) bei dem hiefigen Gerichte einzufinden, widrigenfalls 
dad Bermögen berfelben zur freien Diöpofition an die In- 
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im Gommiffiondzimmer RE 3 dahier anberaumt, wozu 
Kaufdliebhaber hiermit eingeladen werben. 

Unbefannte Käufer haben fich über ihre Zahlungsfähig- 
feit zu Iegitimiren; die Schägungsverhandlung kann in ber 
Regiſtratur eingefehen werden und erfolgt der Hinfchlag 
nach Borfchrift der $$. 98 — 101 ber Prozeßnovelle und 
des 5. 64 des Hypothekengeſetzes. 

Rehau, den 7. Juni 1852, 
Königliches Landgericht. 
i Barfch. 


Betanntmadung. 
Die Grundbefipungen der Metzger Johann Ans 
dreas Strunz'ſchen Reliften zu Rehau, beftehend in: 
a) einem abgetheilten halben maffiven Wonhaufe das 
ſelbſt, H8., Nr. 27, mit 4 IR. Schorgärtlein und 
Hofreht, B.⸗Nr. 292, tarirt auf 200 fl., 
b) dem Rechtholze zu jährlih ı4 Klafter aus der R. 
Staatdwaldung, B.⸗Nr. 293, gewerthet auf 160 fl., 
©) dem Gemeinvdetheil zu 166% TIR. Feld im Gänzs 
berg und 60 TR. Wiefen in der Urlitz, III. Kaffe, 
B.:Nr. 294, tarirt auf 55 fl., 
d) 3 Tagmwerk Feld in der Scheiben, jeßt Wiefe, B.⸗ 
Nr. 312, 1. Klaſſe, taxirt auf 100 fi., 


e) 3 Tagwerk Feld in der Scheiben, ebenfalld jest - 


Wiefe, DB.» Nr, 313, I. Klaffe, Tare 96 fl., 
f) J Tagwert Feld im Stein, eigentli 13 Tagwerk 
haltend, B.⸗Nr. 1419, II. Klaffe, Werth 206 fl., 
g) 4 Tagwerk Feld im Stein, B.⸗Nr. 1420, II. Klaffe, 
gewerthet auf 60 fl., 
follen auf Andringen eined Gläubigerd dem gerichtlichen 
Verkaufe unterftellt werden. 
Bietungstermin wird hiermit auf den 
9. Juli l. 38. Vormittags 10 Uhr 
km Geſchäftszimmer Nr. 7 ded unterfertigten Landgerichts 
angefeßt, wozu zahlungsfähige Kaufdliebhaber mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß der Hinfchlag in Ger 
mäßbeit des $. 64 des Hypothekengeſeßzes vom 1. Juni 
1822 und die $$. 98 bis 101 der Prozefnovelle vom 17. 
November 1837 geſchieht und inzwifchen dad Schätzungs— 
protofoll in der Regiftratur eingefehen werden ann. 
Nehau, den 7. Juni 1852. 
Königliched Landgericht. 


Barſch. 


Belanntmadung. 
(Eonkurd ded Krãmers Balentin Horcher betreffend.) 
Der Krämer Balentin Horcher von Ebing bat ſich 
dem Conkursverfahren freiwillig unterworfen und ed wird 
demgemäß Termin | 
1) zur Anmeldung und Nachweis der Forderungen auf 
Mittwoch den 7. Juli, 

4) zur Borbringung allenfallfiger Einreden gegen die lis 
quidirten Forderungen und Abgabe der Gegen» und 
Schlußerflärungen auf 

Freitag den 6. Auguft I. 98. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt, wozu ſämmtliche 
Gläubiger ded Eridard unter dem Rechtsnachtheile hieher 


‚ vorgeladen werden, daß bad Ausbleiben am 1. Ediktstage 


den Ausfchluß von der Maffe, dad Nichterfcheinen am 2. 
Edittstage den Ausſchluß mit den treffenden Prozeßhand⸗ 
lungen zur Folge hat. 

Mer von dem Vermögen ded Schuldners etwas in Häns 
den haben follte, wird aufgefordert, ſolches vorbehaltlich 
feiner Anfprüche bei Vermeidung doppelten Erfaßes bid zum 
1. Edittstage an die Maffe hieher abzuliefern. 

Hiebei wird noch bemerkt, daß das fümmtlihe Mobis 
liars und Jmmobiliarvermögen des Schuldners auf 2395 fl. 
eingefhäpt wurde, und daß bie bekannten Schulden fich 
auf 3626 fl. 32 fr. belaufen, von welchen 2459 fl. hypo⸗ 
thekariſch geſichert find. 

Gleichzeitig wird zum Verkaufe des cridariſchen Grund⸗ 
vermogens, beſtehend aus folgenden Realitäten 

A. im Diftrifte Ebing: 

1) ein Tropfhaus, Nr. 44, B.»Nr. 364, mit 300 fl. 
Str.⸗Kap. und 9 fr. Bodenzind belaftet, fammt 
Garten ud dazu gehörigem Gemeinderechte, auf 
550 fl. gefchäßt, 

3) ein dem Wohnhaufe gegenüberliegended Meined Ges 
bäude, zur Zeit abgabenfrei, Taxwerth 150 fl., 

3) eine Scheune von Holz mit Ziegeln gededt, Tars 
werth 150 fl., 

4) ein Felo und Wiefe im Weidig, B.⸗Nr. 688, mit 
40 fl. Str.sKap., 5 fl. 8 fr. Handlohnäfirum und 
44 fr. Bodenzins belaftet, Taxwerth 100 fl., 

5) 4 Morgen Feld allda, B.⸗Nr. 1037b, mit 20 fl. 
St.Kap., I fl. 364 fr. Handlohndfirum und 184 Fr. 
Bodenzind belaftet, Tarwerth 90 fl., 

6) Z Morgen 35 Ruthen Feld mit einem Schlüffel zu 
4 Morgen im Theil, B.⸗Nr. 10376, mit 80 fl. St.⸗ 
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Kay., 5 fl. 8 fr. Hanblohasfirum und 45} ir. Bor 
denzind belaftet, Taxwerth 300 fl., 

7) 4 Tagwerk 37 Ruthen Feld im Baumgarten, B.⸗ 
Nr. 10378 mit 20 fl. Str»Rap., 1 fl. 364 fr. Hands 
lohns ſirum und 125 fr. Bodenzind belaftet, Tax⸗ 
werth 90 fl., 

8) 4 Morgen 12 Ruthen Feld im breiten Rohr, B.⸗ 
Nr. 10376, belaſtet mit 20 fl. St.⸗Kap. 1 fl. 17 fr. 
Handlohnsfixum und 103 fr. Bodenzind belaftet, 
Tarwerth 100 fl, 

9) 4 Tagwerk Feld und 4 Morgen Wiefe im Waibdig, 
B.+Nr. 668, mit 100 fl. Str.⸗Kap. belaftet, fonft 
abgabenfrei „Taxwerth 300 fl., 

10) ein Feld in der Hafenleithen, B.⸗Nr. 1184, mit 
10 fl. StRap. und 13 fr. Bobenzind belaftet, Tars 
werth 30 fl, 

B. im Diftrifte Rattelödorf: 

11) 4 Morgen Feld hinterm Graben, B.+Rr. 18725, 
mit 105 fl. St⸗Kap., 6 fl. 154 fr. Handlobnäfirum 
und 1 fl. 274 kr. — belaſtet, Taxwerth 
180 fl., 

12) 4 Morgen 37 Ruthen Feld beim Weiherſeelein, B.⸗ 

Nr. 1872b, mit 55 fl. Str.⸗Kap., 3 fl. 313 fr. 

Handlohnsfirum und 75 fr. Bodenzind belaftet, Tax⸗ 

werth 90 fl, 

3 Morgen Feld im Brünnerweg, B.⸗Nr. 18695, 

mit 50 fl. St.⸗Kap. und 234 fr. Bodenzind belaftet, 

Taxwerth 250 fl., 

Termin auf 

Dienftag den 6. Juli Vormittags 
in loco Ebing anberaumt und werden Kaufliebhaber mit 
dem Bemerten hiezu eingeladen, daß der Zufchlag nad 
den Beitimmungen ded $. 64 ded Hypothekengeſeßzes und 
den $$. 98 — 101 der Prozefnovelle vom Jahre 1837 ers 

“ folgt, die nähere Befchreibung der Realitäten aber dahier 

eingefeben werben kann. 

Seßlach, den 5. Juni 1852, 
Königliched Landgericht. 
Löwel. 


13) 


1 


Bekanntmachung. 

Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das ſämmtliche 
Grundvermögen ded Bauern Johann Scherbel, Köls 
ber, von Haslach, beftehend in: 

1) einem Feld, Wiefe und Holz im Demmbach, Beſ.⸗ 


Nr. 113%, mit 200 fl. Steuerfapital, werih 500 fl., 
2) ein Geräum am Köhleröhügel, Beſ.⸗Nr. 1143, ges 
ſchaͤht auf 300 fl., 
3) ein Geräum im Tambach, Bel. Nr. 1051, werth 
100 fl., 
4) die Hälfte von einem Geräum allda, B.⸗Nr. 10475, 
werth 120 fl., 
5) Wieſe und Holz an ber Saarleithe 
geſchãht auf 130 fl. 
6) 4 Dorfgut, Beſ.⸗Nr. 105, mit 1220 fl. Steuerka⸗ 
pital, gewerthet auf 2000 fl., 
dem öffentlichen Verkaufe unterftelt und hiezu auf 
Samftag, den 17. Zuli d. 38. Vormittags 8 Uhr 
im Drte Haßlach Termin anberaumt, wozu zahlungsfä⸗ 
bige Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen werben, 
daß der Hinfchlag nur bei erreichter Tare erfolgt. 
Ludwigäftadt, 19. Mai 1852. 
Königliched Landgericht. 
Kuhn. 


BR. 1648, 


Beltanntmadung. 

Im Wege der Hilfävolfiredung wird dad dem Jos 
bann Grau von Tücherdfeld zugehörige halbe Wohns 
haus im Judenhofe, Kat.» Rr.-37, belaftet mit 114 ir. 
Steuerfimplum aus 150 fl. Steuerkapital, 1 fl. 514 fi. 
Jahresbodenzins in Folge der Gefälldumwandlung aus 
46 fl. 30 fr. Kapital und 17 fr. Handlohndbodenzind auf 
7 fü 54 fr. Kapital an die Ablöſungskaſſa ded Staats, ges 
ſchätzt auf 135 fl., am 

Freitag den 16. Juli 1. 38. Nachmittags 2 Uhr 
im Seiler’fhen Wirthshauſe zu Tüchersfeld an die 
Meiftbietenden öffentlich verfleigert. 
Pottenftein, am 12, Juni 1852. 
Königliche Landgericht. 
Gengler. 


* 


— 


Bekanntmachung. 
Der Bauer Johann Lang von Maineck will mit 


Familie nach den vereinigten Staaten von Nordamerika 


auswandern. 

Ale Diejenigen, welche aud irgend einem Titel Bor 
derungen an ihn zu erheben haben, werden aufgefordert, 
folhe am 

- Montag den 5. Zuli I. 38. 


bei Vermeidung der Nichtberüdfichtigung dahler anzumels 
den und geltend zu machen. 
Weismain, 14. Juni 1852. 
Königliched Landgericht, 
Wagner, Afleffor, vn. 


Betfanntmadung. 

Sm Wege der Hilfövollftredung werden am 
Donnerftag den 29. Juli I. Is. Nachmittags 1 Uhr 
durch eine Gerichtdcommiffion im Schloffe zu Giechkrötten⸗ 
dorf umtenfolgende, ten Michael und Margaretha 
Mägerl’ichen Eheleuten zu Giechkröttendorf gehörige 
Realitäten dem öffentliben Zmangsverfaufe audgefeßt, 
wozu zabfungds und befißfähige Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß fich der Hinfchlag nach 
$. 64 bed Hypothekengeſetzes und $$. 98 — 101 ber Ros 
velle vom 17. November 1837 richtet, und daß die übris 
gen Strihabedingungen im Termine felbit befannt gege⸗ 

ben werden. 

Unbetannte Kauföliebhaber oder foldhe, über deren Zah⸗ 
lungsfähigkeit Zweifel obwalten, haben ſich fofort vor der 
Gerichtscommiſſion durch legale Zeugniffe über Leumund 
und Zahlungsfaͤhigkeit auszuweifen. 

Weismain, den 1. Zuni 185% 
Königliched Landgericht. 
Halm. 
* 


* “ 
Beihreibung der Realitäten. 

1) dad Schloßgebäude zu Giechkröttendorf, maſſiv von 
Steinen erbaut, dreiftödig und mit Ziegeln gedekt, 
mit maffivfteinernem runden Eckthurm, in welchem fich 
eine eingerichtete Kapelle befindet, mit Badofen, 
Bachaus, Schweinftäflen, Hofraum, Scheune und 
Pflanzgärtlein, U.„Nr. 49, mittelgutem Bauzuftande, 
geihägt auf 3300_fl., belaftet mit ı fl. 15 fr. Steu⸗ 
erfimplum, bodenzinfiged Eigenthum, 
ein neuformirted Gütlein, beftehend aus dem Hopfens 
garten an der Giechfröttendorfer Leithe, dem großen 


Wiefenader, dem Meinen Gartenader, dem Heinen ' 


Wiefenader, ver Wiefe am Schloß, der Eremitage 











Georg ——— 
kapitals und Zinſenforderung 
alitäten der Bellagten am 

Montag den 9. Auguft I. 38. Nac 
zu Bayersdorf im Haufe des dor 
tigten Martin Birk dem öff 
unterftellt, wozu befiß» und zablungafa 
mit dem Bemerfen eingeladen werden, 
nad $. 64 des Hypothekengeſeßes und i 
Novelle vom 17. November 1837 ſich richtet und nur dann 
erfolgt, wenn dad Meiftgebot den gerichtlich ſeſtgeſtellten 
Schätzungspreis erreicht bat. 

Die übrigen Verſteigerungsbedingungen werden im 
Termine ſelbſt bekannt gegeben und können die genauere 
Beſchreibung der Realitäten und die Schätzungöprotokolle 
mittlerweile bei Gericht eingefehen werden. 

Die Realitäten ſelbſt wird Gemeindebevollmädhtigter 
Martin Birk zu Bayerddorf auf Verlangen den Kaufds 
liebhabern vorzeigen. 

Weidmain, den 9. Juni 1952. 
Königliches Landgericht, 
Wagner, Affeffor, v. n. 
* 


x * 
Verzeichniß der Realitäten. 

1) Das Gütlein, B.⸗Nr. 471, Diſtrikts Altentunds 
ftadt zu Bayerödorf fammt Zugehör, geſchätzt auf 
1355 fl., 

2) das Feld mit Wiefe, die Engermwiefe auf der Rös 
then, 35 Tagw. groß, B.⸗Nr. 618, geſchäßt auf 
500 fl., 

3) dad Orundftüd, der Wafhbläu, B.Nr.505, Steuer 
diftriftd Altenkundſtadt, 20 Tagw. groß, wovon 5 
Tagw. Wiefe und 15 Tagw. Aderfeld find, ge 
ſchätzt auf 2000 fl. 











für PERLE 





Nro. 88. Bayreuth, Sonnabend den 26. Juni 1852. 
in ba It: 

Den Handeld+» und Echifffahrtd + Vertrag zwiſchen den Staaten des beutfhen Zoll und Handeld-Bereind einerfeitd und 

den Niederlanden anbererfeitd vom 31. December 1851 betreffend. — Abhaltung der dießjährigen Prüfung zur Aufs 


nahme neuer Freizöglinge im freiherrlih v. Aufſeeß'ſchen Seminare zu Bamberg, — Belanntmachungen öffentlicher Bes 
hörden verſchiedenen Betreffs. 








Amtliche Artikel. 


Betanıtmadung 


den Handels⸗ und Schifffahrts » Vertrag zwiſchen den Etaaten bed deutſchen Zoll» und Handels⸗ Vereind einerfeitd und 
ben Niederlanden andererfeitd vom 31. Dezember 1851 betreffend, 


Nachdem der am 31. Dezember 1851 im Haag unterzeichnete Handeld »und Schifffabrtd + Vertrag zwifchen den 
Staaten bes deutfiben Zoll» und Handels-Vereins einerfeits und den Niederlanten andererfeitd die allerhöchſte Geneh—⸗ 
migung Seiner Majeftät des Königs erhalten hat, und die allfeitige Auömwechfelung der Ratififationen deds 
felden erfolgt ift, fo wird der gedachte Vertrag nebft dem dazu gehörigen Tarif in Folge befonderer allerhöchiter Ers 
mädtigung nachftebend mit beigefügter Weberfegung zur Nachachtung befannt gemacht. 


Münden, den 25. Mai 1852. i . 
Auf Seiner Majeftät ded Königs Allerböcdften Befehl. 
v. d. Pfordten. 


Durch den Miniſter 
der geheime Sekretär: 
Mayer. 


9 i 2 


Handelds und Schifffahrtsvertrag zwiſchen den Staaten des deutſchen Zoll» und Ham 
deldvereind einerfeitd und den Niederlanden andererfeitd Bom 31. Dezember 1851. 
Seine Majeftät der König von Preußen, ſowohl für Sich und in Bertretung der Ihrem Zoll» und 
Steuer » Syfteme angefcbloffenen fouverainen Länder und Landeötheile, nämlich des Grofherzogihumd Luxemburg, der 
Großherzoglich Medienburgifchen Enklaven Roffow, Nepeband und Schönberg, des Großherzoglich Oldenburgiſchen 


* 
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Fürftentbumd Birkenfeld, der Herzogthlimer Anbalt» Körhen, Anhalt Deffau und Anhalt Bernburg, der Fürftenthü- 
mer Waldeck und Pyrmont, des Fürſtenthums Lippe und ded landgräflih Heſſiſchen Oberamtd Meifenheim ald auch 
im Namen der Übrigen Mitglieder des deutſchen Zoll» und Handeld» Vereins, nämlich der Krone Bayern, der Krone 

Sachſen und der Krone Würtemberg, des Großherzogthums Baden, des Kurfürftenthums Heffen, ded Grofherzogs 
thums Heffen, zugleich das landgräflich heffifhe Amt Homburg vertretend; der den Thüringifchen. Zoll» und Handeld- 
verein bildenden Staaten, — namentlich: ded Großherzogthums Sachſen, der — — Sachſen⸗-Meiningen, 
Sachſen⸗ Altenburg und Sachſen-Koburg und Gotha, der Fürſtenthümer Schwarzburg-Rudolſtadt und Schwarzburg⸗ 
Sonderöhaufen, Reuß-Greitz, Reuß-Schleiß und Neuß Lobenftein und Eberöborf, — des Herzogthums Brauns 
ſchweig, des Herzogthums Naffau und der freien Stadt Frankfurt einerfeits, und 


Seine Majeſtät der König der Niederlande anbererfeits, 
von dem Wunf e befeelt, den Hanbelöbeziehungen zwifchen den Etaaten ded Zolvereind und den Niederlanden eine 
größere Ausdehnung zu geben, find übereingefommen, Unterbantlungen zu eröffnen, und haben zu dem Ende zu Ber 
vollmädtigten ernannt, nämlich: 


Seine Majeftät der König von Preußen: den Grafen von Königsmard, Allerböchſt Ihren 
Wirklichen gebeimen Rath, Erthofmeifter, Kammerherrn, Ritter des rothen Adlerordend zweiter Klaffe mit 
dem Stern und des preufifcen St. Sokanniterordend, Groffreuz ted Ordens ter Eichenfrone, 20. ıc., Al 
lerhöchſt Ihren außerorbeutfichen Gefandten und bevolmächtigten Minifter bei Seiner Majeftät dem Könige 
der Niederlande, 


- 
‘ 


und 


Seine Majeftät der König der Niederlande: ben Herrn Hermann van Sonsbeeck, Rit 
ter des Niederläntifchen Löwen⸗Ordens, Großfreuz ded Schwediſchen Norbftern » Ordens, Großkreuz des 
Sardiniſchen St. Mauritiuds und Lazarus-Ordens, Großkreuz des Griechiſchen Erlöſer-Ordens, Allerhöchſt⸗ 
Ihren Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten; 


den Herrn Peter Philipp van Boffe, Eommandeur des Niederländifchen Löwen» Ordens, Ritter des 
Ruffifben St. Annen-Ordens zweiter Klaffe, Groffreuz ded Sardiniſchen Et. Mauritius- und — 
dens, Allerhöchſt Ihren Finanz-Miniſter, und 


den Herrn Karl Ferdinand Pahud, Ritter bed Niederländiſchen Löwen Ordens, Allerhöchſt Ihren Mir 
nifter der Kolonieen, 


melde, nachdem fie ihre Vollmachten ausgetaufcht und folde in guter und geböriger Form befunden haben, über nach— 
ftehende Artikel übereingefommen find: 


Artikel 1. — 


Die Schifſe des Zollvereins, welche mit Ballaſt oder beladen in die Häfen der Niederlande einſaufen oder aus 
diefen audlaufen, und umgelchrt die Niederländiſchen Echiffe, welche mit Ballaft oder beladen in die Häfen des Zoll- 
verein einlaufen oder aus diefen audlaufen, welches aud der Ort ihrer Herkunft oder ihrer Beſtimmung fey, follen 
feinen andern oder höberen Tonnen», Bodens, Flaggen«, Hafen-, Anters, Lootſen-, Schlepp⸗, Feuer, Schleus 
fen», Kanal», Quarantaines, Berge» Geltern, Riederlages Gebühren, ingleidhen keinen andern oder höheren Ab- 
gaben oter Gcbühren irgend einer Art oder Benennung untermorfen werden, fie mögen im Namen oder zum Bortbeil 
der Regierung, der öfſentlichen Preamten, der Kommunen oder irgend einer Anftalt erhoben werden, als denjenigen, 
welche den Nationaffciffen bei teren Einlaufen in die gedachten Häfen, ihrem Aufenthalt dafelbft, oder bei ihrem 
Audgange gegenwärtig auferlegt find, oder fünftig etwa auferlegt werben möchten. 
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Artikel 2. i 

Ale Erzeugniffe und andere Handelögegenftände, deren Einfuhr oder Ausfuhr auf Nationalfchiffen in den Stads 
ten der hohen vertragenden Theile gefeplich ftattfinden darf, follen daſelbſt auch auf den dem andern Theile zugehören⸗ 
den Schiffen eins oder von dort ausgeführt werden dürfen, 

Die Waaren, welche auf Schiffen des einen oder des anderen Theiles in bie Häfen des Zollvereind oder der 
Niederlande eingeführt werden, follen dort zum Verbrauch, zum Durchgange oter zur Wicderausfuhr beftimmt, oder 
endlich nad dem Belieben des Eigenthümerd oder feiner Machthaber, in Entrepot gebracht werden können, ganz unter 
denfelben Bedingungen und ohne höhere Magazingebühren, Bewachungs- oder fonftigen Koften diefer Art unterwors. 
fen zu werben, als denjenigen, welden die auf Nationalfciffen angebrachten Waaren unterliegen, 


N Artifel 3. 


Waaren jeter Art, obne Unterfchieb des Urfprunges, die, aus welchem Lande ed auch feyn möge, auf Scife 
fen des Zoll » Bereind in die Häfen der Niederlande oder auf Niederländifchen Echiffen in die Häfen des Zollverein eins 
geführt, ebenfo Waaren jeder Art, ohne Unterſchird des Urfprunges, die, nach welchem Beflimmungsorte es auch 
ſeyn möge, aus den Häfen der Niederlande auf Schiffen des Zollvereind oder aus den Häfen des Zollvereind auf Nies 
derläntifchen Schiffen ausgeführt werden, follen in den beiderfeitigen Häfen weder andere nodh höhere Eingangs- oder 
Ausgangs: Abgaben jept oder in Zukunft entrichten, ald wenn die Einfuhr oder die Ausfuhr aufNationalfchiffen erfolgte. 


Artitel 4, a 


Die Befreiungen, Prämien, Zollvergütungen oder andere Begüinftigungen ober Bortheile diefer Art, welche in 
den Staaten eines der beiden hoben vertragenden Theile den Nationalfchiffen oder deren Ladungen, fey es für den 
Eingang, fen es fürden Ausgang oder den Durchgang, bewilligt find, oder fünftig bewilligt werden Fünnten, follen 
in gleicher Weife ſowohl den Schiffen ded anderen Theiled, ald auch deren Ladungen bewilligt werden, ohne Rüdficht 
darauf, woher die Schiffe oder deren Fadungen kommen, oder wohin die Schiffe oder deren Ladungen bejtimmt find. 

Die vorfiehenden Beftimmungen finden feine Anwendung auf die Befreiung vom Tonnengelde und auf andere bes 
fondere Begünftigungen derfelben Art, welche die in jedem Staate zur NationalsFifcherei verwendeten Schiffe genießen. 


Artitel 5. 


In Allem, was dad Aufftellen der Schiffe, ihr Eins oder Ausladen in den Häfen, Rheden, Pläßen und Bafs 
fin betrifft, und überhaupt in Hinficht aller Förmlichkeiten und fonftigen Beftimmungen, welden die Handelefciffe 
ihre Mannfchaft und ihre Ladung untermprien werben können, ift man übereingefommen, daß den Nationalfciffen 
fein Privilegium und keine Begünftigung zugeftanden werben foll, welche nicht in gleicher Weife den Schiffen ded andes 
ren Theiled zufäme, indem der Mille der beiden hohen vertragenden Theile dahin gebt, daß and in diefer Beziehung 
ihre Schiffe auf dem Fuße einer völligen Gleichftellung bebandelt werben follen. 


. Artikel 6. 


Die Schiffe des Zollvereind, welche nach einem der Häfen der Niederlande fommen und die Niederländiſchen 
Schiffe, welche nach einem der Häfen des Zollvereind fommen, und welche dafelbft nur einen Theil ihrer Ladung löfchen 
wollen, können, vorausgeſezt, daß fie fich nach den Geſetzen und Reglements der beiderfeitigen Staaten richten, den 
nad einem andern Hafen deöfelben oder eines andern Landes beftimmten Theil der Ladung an Bord behalten und ibn 
wieder ausführen, ohne fürdiefen Theilder Ladung irgend eine Abgabe, aufer den Koften der — zu bezahlen. 


Artikel 7. 


Die Schiffe des einen der hohen vertragenden Theile, welche in einem der Häfen des andern Theiled im Noth⸗ 
falle einfaufen, follen dafelbft weder für das Schiff, noch für deffen Ladung andere Abgaben bezahlen, ald diejenigen, 


912 


welchen die Rationalfchiffe in gleichem Kalle unterworfen find, vorausgefeßt, daß die Nothwendigkeit des Einlaufens 
gefeplich feſtgeſtellt it, daß ferner diefe Schiffe keinen Hanbelöverfehr treiben, und daß fie ſich in dem Hafen nicht läns 
ger aufhalten, als die Umftände, welche das Einfaufen nothmendig gemacht haben, erheiſchen. Die zum Zwecke der 
Ausbefferung der Schiffe erforderliben Löfhungen und Wiedereinladungen follen nicht ala Handelsverkehr betrach⸗ 
tet werben. 


Artitel 8. 


Im Falle der Strandung oder bed Schiffbruchs eined Echiffed des einen der hoben vertragenden Theile in den 
Staaten ded anderen, foll dem Kapitän und der Mannſchaft, fomohl für ihre Perfonen, ald auch für dad Schiff und 
deffen Ladung, alle Hülfe und Beiftand geleiftet werden. 

Die Maafregeln wegen der Bergung follen nad Maafgabe der Landeögefepe ftattfinden, und es follen feine 
höheren Bergungstoften entrichtet werden, als diejenigen, welchen bie Nationalen im gleichen Falle unterworfen ſeyn 
würben, 

Die geborgenen Waaren follen keiner Abgabe unterworfen ſeyn, ed fey Denn, daß fie in den Verbrauch übergeben. 


Artikel 9. 


Da es die Abficht der hohen vertragenden Theile if, zwiſchen den Echiffen ihrer beiderfeitigen Staaten aus Rück⸗ 
fit auf deren Nationalität feinen Unterſchied in Betreff ded Anfaufs der auf diefen Schiffen eingeführten Erzeugniffe 
oder andern Gegenftände bed Handeld zuzulaffen, fo fol im diefer Beziehung weder direct noch indirect, weder durch 
den einen oder den andern ber heben vertragenden Theile, noch durch eine in deren Namen oder unter deren Autorität 
bandelnde Gefelfchaft, Korporation oder Agenten, ten Einfuhren auf einheimifchen Schiffen irgend ein Vorrecht oder 
Borzug eingeräumt werden. 


Artilel 10, 


Die vorhergehenden Beflimmungen (Artitel 1 — 9) follen gleichmäßig auf die Schifffahrt zur See, auf die Fluß⸗ 
ſchifffahrt und auf die Schifffahrt auf alten ſchiffbaren Wafferftrafen, welche den hoben vertragenden Theilen angebös 
en, fey ed natürlichen oder Tünftliken Klüffen, Strömen, Kanälen, Wafferwegen, oder von welcher anderen Art 
oder Benennung ed ſey, obne irgend eine Audnabme, und gleichwiel in welcher Richtung, Anwendung finden. 

Die Gleichſtellung der gegenfeitigen Flaggen mit der National» Flagge für die Echifffahrt auf allen vorſtehend 
erwähnten Wafferftraßen findet ausdrücklich auf das Recht, diefe Waſſerſtraßen zu befahren und auf die von den Schif- 
fen, ſey es für diefe Fahrt ſelbſt, fen es für die in den Häfen an den erwähnten Wafferfirafen zu entrichtenden Ge— 
bühren oder Abgaben Anwendung, und zwar ohne Rüdfiht auf die Befchaffenbeit der Schiffe, mögen es See» oder 
Fluffchirfe ſeyn, mögen die erfteren (Seeſchiffe) ald von einem patentirten Schiffer geführte Rheinſchiffe betrachtet wer⸗ 
den oder nicht, endlich ohne Rüdficht darauf, woher die Schiffe oder ihre Ladungen fommen, oder wohin die Schiffe 
oder ihre Ladungen beftimmet feyn mögen. 


Artikel 11. 


Die Untertbanen eines jeten der hoben vertragenden Theile werden ſich im Beziehung auf die Ausübung der Kür 
ftenf&ifffahrt den Geſeßen unterwerfen, welche in diefer Hinficht in jedem ter Staaten der beiden hoben vertragenden 
Theile jept beftehen, oder in Zufunft erlaffen werden mödıten. 


Artikel. 12, 


Die Nationalität der Schiffe fol beiderfeitig nach den jedem Lande eigentbümlichen Gefeken und Reylements auf 
Grund der durch die zuftändigen Behörden den Kapitänen, Schiffspattonen und Schiffern antgefertigten Papiere und 


Patente anerfannt werben. 
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unterworfen, ober welche völlig zollfrei find, dieſe Bortheile auf niederländifchen Schiffen genießen follen; und 
ed ift ausdrücklich verabredet, daß das Viertel und dad Zwanzigftel auch auf die Ladungen der Niederländifchen 
Schiffe binfichtlih derjenigen Waaren zur Anwendung fommen fol, welche der dem Biertel unterliegenden 
Klaffe hinzugefügt worden find, nämlih: Kreugbeeren, Quercitron, Safflor, Aloe, Galläpfel, Sumad, 
Farbebofz in Blöcken, Weinſtein und Salpeter, und welche der dem Zwanzigftel unterliegenden Klaffe hinzuge⸗ 
fügt find, nämlih: Häringe. Man ift außerdem übereingekommen, daß die Ermäßigung, welche für Schwefel, 
MWeberkarden, Krapp und Garancine bisher nur bei der Thalfahrt zugelaffen ift, ebenfalld bei der Bergfahrt 
zur Anwendung fommen fol, 

IV. Die Niederländifhen Schiffer follen bei der Binnenfahrt zwifchen Koblenz und Emmerich, ohne Ueberſchreitung 
der einen oder der anderen biefer Zollſtellen, der Freiheit von der Refognitiondgebühr geniegen, welche in dem 
der Mainzer Konvention vom 31. März 1831 angehängten Tarif B. 1 ift. 


Artifel 15. 


Den Niederländiſchen Schiffern, welche direft von Emmerich nach Koblenz odgr umgekehrt durchfahren wollen, 
foll es freifteben, den ganzen Betrag der Abgaben voraus zu bezahlen, nämlich in Koblenz, wenn fie den Rhein hinab, 
und in Emmerich, wenn fie den Rhein hinauf fahren. 


Artitel 18. 
Die Schiffe ded Zollvereins, fowie ihre eadungen „ follen in den Niederlanden gänzliche Freiheit genießen: 
1) von den durch die Eupplementair + Artitel XVI. und XVII. zur Mainzer Konvention vom 31. März 1831 
feftgefepten Zöflen ; 
2) vonder, durch den derfelben Konvention beigefügten Tarif B. beftimmten Hetognitiondgebühr; 


3) von der nach dem Artitel IV. und der Anlage A. der vorerwähnten Mainzer Konvention angeorbneten"feitbes 
ftimmten Abgabe (droit fixe) für die Durchfahrt durch das Gebiet der Niederlande von Krimpen und Gorkum 
bis in das offene Meer und umgekehrt; 


4) von der fefibeftiimmten Abgabe (droit fixe) für die Durchfahrt zwifchen Belgien und dem Rhein auf den in 
dem Artifel 2 des Antwerpener Reglements vom 20. Mai 1843 bezeichneten fogenannten intermediären Ges 
wäffern, nämlich: auf allen ſchiffbaren Wafferwegen, welche die Wefter Schelde mit dem Rhein in Verbindung 
fepen, die Sloe, die Ofter» Schelde und die Maas einbegriffen ; 


5) von der Schifffahrtdabgabe auf der Maas und Yſſel, endlich: 


6) von jeder anderen Abgabe oder Gebühr, bie jetzt befteht oder in Zufunft angeorbnet werden möchte, fey ed auf 
den Gewäffern, für welche die unter Nr. 1 bid 5 des gegenwärtigen Artifeld erwähnten Abgaben Anwendung 
finden, fey ed auf fonft irgend welchen in dem Gebiete der Niederlande belegenen ſchiffbaren Wafferwegen, fos 
wie die einen und die anderen im Abfaß 1 des Artiteld 10. bezeichnet find. 


Die Schiffe des Zollvereind, ſowie ihre Ladungen, follen, woher fie auch fommen oder herſtammen oder wohin 
fie auch beftimmt ſeyn mögen, und gleichviel in welcher Richtung die Fahrt erfolge, der vollen vorftehend feftgefepten 
Befreiung in allen Fällen geniefen, und namentlich: 


a) wenn die Waaren in directem Tranfit durch Die Niederlande gehen, mögen fie vom Rheine fommen, um in 
See oder nach Belgien zu geben, oder mögen fie von der See oder aud Belgien fommen, um nad dem Rhein 
oder irgend einer anderen Richtung zu geben; 

b) wenn die Waaren vom Rhein, von der See oder aus Belgien fommen, um in den Niederlanden ausgeladen 
oder übergeladen zu werden, welches auch fonft ihre weitere Beftimmung feyn möge; 


| DT 
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Der Trandport von Waaren, melde die Flußſchiffer aus dem Gebiete des Zollvereind nach den Niederlanden ober 
umgefebrt nach einem oder nach verfchiedenen in den: Paufe ihrer Fchrt gelegenen Orten bringen, fol ebenfo, wie der 
Trandyort von Waaren, melde die Fluffciffer auf der Rückſahrt von einem oder von verfdhiedenen, in dem Laufe 
ihrer Fahrt gelegenen Drten des anderen Landes ausführen, nicht ald Binnenſchifffahrt angefeben werden. 


Die vorfiebenden Beſtimmungen follen auch auf die Dampffchiffe Anwendung finden. 


Es verfieht fih übrigens von felbft, daß die vorftehenden Beftimmungen ohne Ausnahme auf alle im Abfap 1 
bed Artiteld 10 bezeichneten Wafferwege zu Anwendung fommen. ’ 


Artiltel 22. 


Um fo yiel wie möglich, Alles zu befeitigen, was dem Handel und der Schifffahrt auf dem Rhein und ven ander 
ren ſchiffbaren Wegen binderlich ſeyn fönnte, wollen die hohen vertragenden Theile es fich angelegen feyn laſſen, ſoweit 
als thunlich die in ihren Zollgefepen und Neglementd vorgefchriebenen Formalitäten in diefer Hinficht zu vereinfachen, 


Die hoben vertragenben Theile verpflichten ficb außerdem gegenfeitig, die Schiffe des anderen Landes und deren 
Ladungen an denjenigen Befreiungen und Ermäßigungen binfibtli der Echiffiahrtd» Abgaben, fowie an jedem an—⸗ 
deren Voribeile Theil nehmen zu laffen, welchen fie in der Folge den Nationaljchiffen oder deren Ladungen bewilligen 
möchten. , 4 2 


Artitel 23. 


Um fo bald ald möglich, bie Hinderniffe zu entfernen, welche der Zuftand ber Ströme, indbefondere zwifchen 
Köln und Dordrecht und Rotterdam, der Schifffahrt in den Weg legt, verpflichten beide Regierungen fib gegenfeitig, 
und zwar jede Regierung in Betreff deöjenigen Theiles des Rheines, welcher ihr Gebiet durchfirömt, den Lauf befjel- 
ben berichtigen und dad Fahrwaſſer vertiefen zu laſſen, um, in foweit ed durch künftliche Arbeiten geſchehen kann, zu 
allen Jahreszeiten eine für beladene Fahrzeuge hinreichende Fahrtiefe zu fichern. 


Artikel 24. 


Es foll völlige und unbefchränfte Freiheit des Verkehrs zwiſchen den Untertbanen der beiten hoben vertragenden 
Theile befteben, in den Einne, daß ihnen diefelben Erleichterungen, diefelde Sicherheit und berfelbe Schuß, welchen 
die Nationalen genießen, beiberfeitd zugefihert werden, Demgemäß werden die beiderfeitigen Unterthanen in Bezies 
bung auf ihren Handel oder ihr Gewerbe in den Häfen, Städten oder fonftigen Orten der beiden hoben vertragenden 
Theile, mögen fie fib bort niederlaffen, fey ed, daf fie nur vorübergehend dort wohnen oder ſich aufhalten ‚, Weber 
andere noch höhere Abgaben, Taxen oder Auflagen entricten, als diejenigen, welche von den Nationalen zu entrich« 
ten find, und die Privilegien, Befreiungen und andere Begünftigungen, welde in Beziehung auf Handel oder Ges 
werbe die Unterthanen deö einen ber beiden hohen vertragenven Theile geniefen, follen auch den Untertbanen ded ans 
bern zufommen, 

In Betreff der Fabrikanten und Handeltreibenden des einen der hohen vertragenden Theile, fowie ihrer Handelds 
reifenden, welde in dem anderen Etaate Einkäufe für den Bedarf ihres Gefchäfted machen, und dort Beftellungen aufs 
ſuchen, fey ed, daß fie mit Muftern oder ohne folche reifen, jedoch ohne daß fie Waaren felbft mit fich führen, iſt 
man über folgende Beftimmungen übereingefommen: 

Die Unterthanen eines der Zollvereinsſtaaten, welde, ſey eö für eigene Rechnung, fen es für Rechnung eines 
Hauſes im Zollverein, in den Niederlanden reifen, fellen für Betreibung ihres Geſchäftes feine anderen Abgaben, als 
eine Patent» (Bewerber) Steuer von höchſtens 12 Gulden Cnebft 58 Zufaßs Progenten) jährlich entrichten. Deffen 
in Erwiederung follen die Niederländifchen Unterthanen, melde, fen ed für eigene Rechnung, ſey es für Rechnung eis 
ned Niederländifchen Hauſes, im Zollverein reifen, für Betreitung ihred Gefchäftes Feine anderen Abgaben, als eine 
Patents (Gewerbe +) Etruer von höchſtens 8 Rthlrn. jährlich in jedem Zollvereinsſtaate entrichten. 
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werben, hof es fräteftend zur Verfügung bed Hanbefäftgndes geftells wird, fobald die erwähnte Eiſenbahn dem Ber 
Lehr übergeben wird. 


Es follen weder andere noch höhere Magazins, Bohlwerkds oder Krahn+ Abgaben, als die in dem Artifel 69 
der Mainzer Konvention vom 31. März 1831 feftgefeßten, erhoben werben, 


Artitel 28. 


Die Produfte bed Nieberländifchen Fiſchfanges und die Erzeugniffe jeder Art der Nieberlänbdifchen Kolonieen, 
welche in den Zoll» Verein eingeführt werden, gleichviel, ob die Einfuhr direft aus dieſen Kolonieen ‚oder über Häfen 
und Handelspläpe ter Niederlande, zur See, auf Slüffen, Kanälen oder anderen Binnengewäſſern oder zu, Lande 
ſtattfindet, follen weder anderen, noch höheren ‚Abgaben unterworfen werden, ald denjenigen ‚ mit welcen. die gleich 
artigen Erzeugniffe irgend einer anderen meiftbegünftigten Nation belegt find oder in Zufunft belegt werben möchten. 
Jede Ermäßigung der Eingangs» Abgaben ded Zollvereind für diefe Gegenftände, gleichviel, ob diefelbe eine allges 
meine ift, oder zu Gunften irgend einer anderen Nation eintritt, foll fofort von Rechtswegen und ohne Gegenleiftung 
auf die gleihartigen Erzeugniffe der Riederländifchen Kolonieen Anwendung finden.” 


Artitel 29. 


Die Erzeugniffe jeder Art ded Bodens und ded Gewerbefleifed der Staaten des Zollvereind, welche in die Nies 
derlande eingeführt werben, gleichviel, ob die Einfuhr zu See, auf Flüffen, ‚Kanälen oder andern Binnengewäffern, 
oder zu Rande ftattfiudet, follen weder anderen, noch höheren Abgaben unterworfen werben, ald denjenigen, mit wel- 
chen die gleichartigen Erzeugniffe irgend einer anderen meiftbegünftigten Nation belegt find oder in Zufunft belegt wer⸗ 
den möchten. Jede Ermäßigung der Eingabs Abgaben der Niederlande für diefe Gegenftände, gleichviel, ob dieſelbe 
eine allgemeine iſt oder zu Gunſten irgend einer anderen Nation eintritt, foll fofort von Nedtöwegen und ohne Gegen» 
leiſtung aufdie gleichartigen Erzeugniffe des Bodens und des Gewerbefleifes der Zollvereind-Staaten Anwendung finden. 


Artitel 30. 


Die Unterthanen der Zollvereind» Staaten follen in den Niederländifchen Kolonieen alle Begünftigungen genießen, 


welche den Unterthanen irgend eined anderen meiftbegünftigten europäifchen Staated bewilligt find oder bewilligt werden 
möchten. 


Artilel 31. 


Die Schiffe bed Zollvereind, fowie deren Ladungen, follen in den Niederländifchen Kolonieen auf demfelben 
Fuße, wie die Nationalfchiffe und deren Ladungen behandelt werben, ohne Rüdficht darauf, woher die Schiffe oder 
deren Ladungen kommen oder mohin die Schiffe oder deren Ladungen beftimmt find: 


1) in Betreff der auf dem Schiffötörper bei dem Eingange, während des Aufenthalted, oder bei dem Audgange 


baftenden Abgaben, namentlich) aller derjenigen, melde im Artikel 1 des gegenwärtigen Vertrages aufge» 
führt find; 


2) in Betreff des Rechtes zur Einfuhr und Ausfuhr von Erzeugniffen und Handels-Gegenſtänden, nah Maafgabe 
des Artiteld 2 des gegenwärtigen Vertrages; 


3) in Betreff der Abgaben irgend welcher Art, die für Erzeugniffe und Handeldös Gegenftände’bei der Einfuhr oder 
Ausfuhr gegenwärtig beftehen oder in Zufunft angeordnet werden möchten, nah Maaßgabe des Artikels 3 des 
gegenwärtigen Bertraged. Ebenſo follen die in den Artiteln 4 — 9 enthaltenen Befimmungen auf den Hans 
def und die Schiffiahrt mit den Niederländiſchen Kolonieen oder umgefehrt Anwendung finden. 

Die Küfenfchiffiahrt in den Kolonieen bleibt den Niederländiſchen Schiffen vorbehalten. 
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Artilel 32. 


Die Erzeugniffe jeber Art ded Bobend und des Gewerbefleißes ber Zollvereind»« Staaten, melde, gleichviel wor 
ber, in die Niederländifhen Kolonieen eingeführt werden, fo ollen weder andere noch höhere Abgaben entrichten, als 
diejenigen, welche die gleichartigen Erzeugniffe irgend einer äntern meißtbegünftigten Nation jept oder in Zukunft zu 
entrichten haben. Jede in biefer Veziehung oder in Betreff det Ausfuhr von Kolonial- oder anderen Erzeugniſſen, dem 
Handel im Allgemeinen oder irgend einer anderen Nation indbefondere zugeftandene Begünſtigung fol fofort von Rechts⸗ 
wegen und ohne Gegenleiſtung, dem Zollverein zufallen. 


Von dieſer Regel findet nur eine Ausnahme in Betreff derjenigen Begünftigungen ftatt, welche Afiatifchen Nas 
tionen für die Einfuhr der Erzeugniffe ihred Bodend und ihres Gewerbefleiges oder für ihre Ausfuhren bewilligt find, 
oder in Zukunft bewilligt werben möchten. 


Auferdem verpflichtet fich die Niederländifche Regierung : 


a) in ihren Weftindifchen Kolopieen alle Erzeugniffe ded Bodens und des Gewerbefleißed des Zollvereind den Ers 
zeugniffen ded Bodens und bes Gewerbefleißes der Niederlande gleichzuftellen, wenn fie auf Niederländifchen 
oder Zollvereind » Echiffen oder unter — einer anderen, der nationalen gleichgeftellten Flagge in die Kolo— 
nieen eingeführt werben; 


b) in Betreff der Sftindifchen Kolonieen follen die nachftehend verzeichneten Erzerigniffe bed Bodens und des Ger 
werbefleißes des Zollvereind, wenn fie durch die Niederlande tranfitiren, und in einem Hafen der Niederlande 
auf einem Niederländifchen oder Zollvereinäfchiffe, oder unter irgend einer anderen, der nationalen gleichges 
ftellten Flagge verladen und geraden Weged von einem Niederländifhen Hafen in einen Hafen der Niederläns 
difch » Oftindifchen Kolonieen eingeführt werben, in dieſen Kolonieen nur diejenigen Abgaben entrichten, melde 
nad Manfgabe des jegigen Tarifs für die directe Einfuhr diefer Gegenftände aus den Niederlanden befteben, 


nämlich: 
. ad valorem 
Holz und Holzwaaren, mit Audnahme von Fällen > 220 nn nn. 6 po 
Lichte, Spermacetis Kompofitionens ıc. dad Kilogr. 12 Gents; . 
Efwaaren, mit Ausnahme der im Tarif befonderd aufgeführten . » » "2 2.0.7 12 „5 
Droguerien und Apotbeferwanren . . er 6, 
Mineralwaffer in Krügen oder in Flafchen die 100 Rrüge ober Stafhen 6 Gußen; 
Seidenwaaren mit Einfchluß der Sammete . . , 6, 
Materialien zum Schifebaa und zur Sciffausrüftung, mit Husnapme von Lama 2a Se. 
geltuch a — —— 6, 
Kurze Waaren, mit Einſchluß fer 2 Juwelenwaaren und Glaswaaren 6, 
Pulver und Feuergewehre . er Ye 6, 
Gahee  - at ee 464 
. 64 


Eeife . . 
Tabad, fowoht i in Blättern al au verarbeitet ‚ das Ritogr. 8 Gent; 
alle in dem Dftindifchen Einfuhrtarife nicht aufgezählten Gegenftände, welche — Euros 
pad, Amerikas, ober bed Vorgebirges der guten Hoffnung ſind... .. 6, 
Jede Ermäßigung, welche in Betreff diefer Gegenftände zu Gunfter der aus den — kommenden Waaren 
ferner erfolgt, ſoll ſofort, von Rechtswegen und ohne Gegenleiſtung den gleichartigen Erzeugniſſen des Bodens und 
des Gewerbefleißes des Zollvereins unter denſelben Bedingungen, wie ſolche vorſtehend unter b angegeben find, zu 
gute fommen. 
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Artilel 33. 


Wenn einer der hohen vertragenden Theile in der Folge einem anteren Staate in Beziehung auf Handel oder. 
auf Zölle andere oder größere, ald die in dem gegenwärtigen Bertrage vereinbarten Vegünftigungen gewähren follte, 
fo werden diefelben Begüinftigungen auch dem anderen Theile zu gute fommen, welcher diefelben unentgeldlich geniefen 
fol, wenn die Bewilligung unentgeltlich geftehen ift, oder gegen Gewährung einer Gegenleiftung, wenn für die Bes 
willigung Etwas bebungen ift, in welchem Falle die Gegenleiftung zum Gegenftar.de eines befonderen Uebereintommend 
zwifchen den hoben vertragenden Theilen gemacht werden fol, 


Artitel 34. 


Es foll jedem deutfchen Staate, welcher ſich mit dem Zollvereine verbinden wird, freifteben, dem gegenwärtigen 
Bertrage beizutreten, 


Artitel 38. 


Der gegenwärtige Bertrag fol in Wirkfamkeit bleiben bid zum erften Januar 1854, und wenn ſechs Monate 
vor dem Ablaufe dieſes Zeitraumes feiner der hoben vertragenden Theile dem Anderen feine Abficht, die Wirkung des 
Bertrageö een zu laffen, mittelft einer offiziellen Erklärung fund getban haben follte, fo wird der Bertrag vom 1. 
Sanuar 1854 hn noch zwölf Monate in Kraft bleiben, nachdem ber eine der hoben vertragenden Theile dem anderen 
feine Adficht, ihm nicht mehr aufrecht halten zu wollen, erflärt haben wird. 


Artikel 36. 


Der gegenwärtige Bertrag foll fogleich zur Ratification aller betreffenden Regierungen gebracht und die Ratifica- 
tionen follen imj Haag innerhalb drei Monaten vom Tage der Unterzeichnung ab oder, wenn eö ſeyn fann, früher auss 
gewechfelt werben. Derfelbe fol ſogleich nach der Auswechſelung der Ratificationen — und unmittelbar dar⸗ 
auf in Vollzug peicht werben. 


Zu Urtunde deffen haben die Bevollmächtigten denfelben unterzeichnet und das Siegel ihrer Wappen beigedrüdt. 
So geſchehen im Haag, den 31. December 1851. 
Königsmark. 
(L. 8.) 


van Sondbeed. 
(L. 8.) 
van Boffe. 
(L. 8.) 


Dahub. 
(L. S.) 
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Zarif 
über 


die Erhebung des Rbeinzolls für die Strede von Lauter bid Emmerid für alle Gegenftände, welche unter der 
Flagge eined Deutfchen Rheinufer» Staates oder unter Niederländifcher Flagge trandportirt werden. 







Bei der Fahrt 





Für die Rheinftrede 

















g 
u abwärts aufwärtä 
ne an ber an der 
Zoliftelle zu Zollftelle zu 





A. Bon allen Gütern, welche der ganzen Gebühr unterliegen, 


1 | der Rauter Neuburg Neuburg — | 23 | Neuburg - — [35 
2 | Neuburg Mannheim Neuburg 1 | 76 | Mannheim 17 | 68 
3 I Mannheim Mainz Mannheim 16 | 67.] Mainz 17 | 50 
4 | Mainz GCaub " Mainz 10 | — | Gau id | o2 
5 | Caub Eoblenn "| Caub 6 | 83 | Eoblenz 8lıe 
6 | Gobtenz Andernach Coblenʒ 2 | 23 | Andernach "s|s 
7 | Andernadh kinz Andernach 11761 @inz —1 2163 
8 | tin Eöln Binz 6| 02 | Com | 06 
97 Eöln Düffeldorf Köln 5 | 82 | Düffeldorf 8 758 
10 | Düffeldorf Ruhront Düffeldorf 3 | 76 | Rubrort | 65 
11 | Rubrort Weſel Ruhrort 3 | 52] Weſel 5 | 30 
12 | Befel. zur Niederländ.] Weſel 5 | 37 ] Emmerich 8s|o7 
Preuß. Grenze ' 
bei Schenfen: 
fhanz 
B. Son den Gütern zur ganzen Gebühr, welche den Rhein verlaffen und in die Lahn einlaufen. 
13 | Saub zur Lahn | Eaub | 6 | 08 | Eoblenz | —1 — 
14 | der Lahn Coblenʒ — — — — J 03 
on 


un 


(Die Abhaltung der diedjährigen Prüfung zur Aufnahme newer Freizöglinge im freiherrlih von Auffeeh'fhen Eeminare zu 
Bamberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Am 9, f. Mts. Juli Bormittagd 7 Uhr beginnt in dem biefigen Studiengebäude eine Prüfung etwaiger Bewerber 
um Freipläge in dem von Auffeefifiden Knaben » Seminare zu Bamberg, Würzburger Antheils. 
Deßfall ſige Gefuche mit den vorfchriftömäßigen Bermögend +, Tauf⸗, Gittens und Studienzeugniffen, dann Impf⸗ 


ſcheine und einem gerichtöärztlichen Gefuntheitögeugniffe ded Bewerbers find fpäteftens bis zum Dritten Tage vor dem 
Beginne der Prüfung bei dem K. Gtudienreftorate dahier einzureichen, wobei unter Hinweifung auf den im Kreid 


Et, 
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Intelligengblatte vom Jahre 1830, Seite 1475 abgedrudten Auszug der Statuten des Geminard zu bemerken ift, 
daß nur folhe, welde in einer Gemeinde, des ehemaligen Hohftiftd Würzburg geboren 


oder heimathöberehtigt find, ſich bewerben können. 


Den an den 8. Stubienanftalten zu Bamberg befindlichen Bewerbern ift geftattet, fich dortfelbft der Aufnahmds 
prüfung zu unterziehen, weßhalb diefelben ihre mit den erforderlihen Nachweiſen belegten Geſuche bei der dortigen K. 


Prüfungs »Commiffion rechtzeitig einzureichen haben. 
Mürzburg, den 16. Juni 1852. 


> 


Königlihe Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein. 





Betanntmahbung. 
(Die Einfuhr fremden Bierd betr.) 

Da gegen die beftchende Verordnung, wornach für je 
den Eimer Bier, welches aus Orten, bie nicht zum biefis 
gen Stadtbezirke gebören, eingebracht wird, 18 fr. Xofals 
bierauffchlag entrichtet werden muß, mehrfache Zuwider⸗ 
bandlungen in neuerer Zeit wahrgenommen wurden, fo 
fieht man fich zur Erneuerung dieſer Verordnung veranlaßt, 
und bemerft hierbei austrüdlich, daß zur Entrichtung dies 
fed Lokalaufſchlages für eingeführted Bier nicht nur die bies 
figen Bierwirthe, fondern fämmtliche Bewohner des Stadt 
bezirks Bayreuth verpflichtet find, und daß ber erſte De 
fraudationsfall mit dem fünfs, der zweite Defraudationds 
fall mit dem zehn » und jeder fernerer Defraudationdfall mit 
dem zwanzigfachen Betrag des defraudirten Bierauffchlagd 
beahndet werden wird. 

Mit der Perception ded Rofalbierauffchlags ift der Kal. 
Unterauffchläger Grimm betraut. 

Bayreuth, am 18. Juni 1852. 
Der Stadt» Magiftrat. 
Dilchert. 


Befanntmadhung. 

Die ledige Kunigunda Höretb von Reunkirchen 
gedenft, mit ihrer Tochter Magdalena nad den Norts 
ameritanifchen Freiftaaten auszuwandern. 

Es werden daher alle Diejenigen, welche etwa Forbes 
rungen an dieſe Perfonen zu maden haben, aufgefordert, 
am 

Freitage den 2. Juli 1852 Vormittags 
diefe anzumelden, wibrigenfalld auf diefelben feine Rück⸗ 


fiht genommen werden, und der Reiſepaß ausgehändigt 
werben würte. Bayreuth, den 21. Juni 1852. 
Königliched Landgericht Bayreuth. 
* Zehrer. 


Betanntmadung. 

(Den biflorifchen Verein von Oberfranken betr.) * 

Die diesjährige gemeinfchaftlihe Zufammentunft der 
biftorifhen Vereine zu Bayreuth und Bamberg findet am 

Mittwoch den 7. Juli Bormittagd 10 Uhr 
zu Kulmbach Statt, was hierdurch zur Kenntnif ber 
Bereinsmitglieder gebracht wird. 
Bayreuth, 17. Juni 1852. 
Der Bereinds Ausschuß. 


Subbafationd>» Patent. 
Auf Andringen eines Hypothekenglãubigers wird das 
Wohnhaus ded Kaufmanns Karl Kraus dahier am grüs 
nen Markt, Diftritt I. Nr. 564 mit allen Zugebörungen, 
welches Haus theild vier» theils dreiflödig, in gutem baus 
lihem Zuftand, mit einem Verkauſsladen, Hofraum und 
Gewölb verſehen, freieigen und auf 14,000 fl. gerichtlich 
gerhäpt if, am 

Montag den 26. Juli d. 38. Vormittags 11 Uhr 
im Commiffiondzimmer Nr. 42 dem öffentlihen Verkauf an 
den Meiftbietenden unterftellt, wozu Kaufsliebbaber mit 
dem Bemerfen eingeladen werden, daß der Hinſchlag nach 
5. 64 did Hyp.⸗Geſ. vorbehaltlich der Befimmungen der 
$5- 98 — 101 des Prozeß» Gefehed vom 17. November 
1837 erfolgt, die nähere Befbreibung bei Gericht eingefe, 
ben werden fann, und daß ſolche Perfonen, deren Zahlungs 
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* 


Be dem Gerichte nicht bekannt ift, und nicht (ofen 
ei der Tagdfahrt nachgewieſen wird, zur Steigerung nicht 
zugelaffen werben. 
"Bamberg, den 27. Mai 1852. 
Königliched Kreid« und Stadtgericht. 
Der Königliche Direltor, 
Conrad. 
Lindner. 


Bekanntmachung. 
(Bayer, Friedrich zu Frohnhof, Debitweſen.) 


Bei dem am 19. curr. ftattgefundenem Verſtriche der 


Bayer’fchen Realitäten wurde ein die Tare erreichended 
Angebot nicht gelegt. Auf creditoriihen Antrag werden 
diefe in Nr. 32, 36, 37 des allgemeigen Anzeigerd, Nr. 
55, 57 und 62 ded Kreids Intelligengblatted und Nr. 109, 
117 und 125 des Nürnberger Korrefpondenten näher bes 
ſchriebenen Realitäten am 
19. Juli eurr. Nachmittags 2 Uhr 

im Koblmann’fcen Wirthöhaufe zu Frohnhof wieders 
holt verfteigert. 

Kaufliebhaber werden mit dem Bemerken eingeladen, 
daß der Hinſchlag ohne Rüdficht auf den Schäpungspreis 
erfolgt, und daß die Strichbedingniſſe beim Verkaufe bes 
kannt gemacht werden. 

Gräfenberg, am 22. Mai 1852. 
Königliches Landgericht. 
Meidemann. 
D. 4. 


Bekanntmachung. 

Auf Antrag der Gläubiger und der Ehefrau des flüchtig 
gewordenen Andrea Kohl von Schirnsdorf wird dad 
gefommte Grundvermögen diefer beiden Eheleute am 

Mittwoch den 7 Juli I. 38. Mittags 12 — 2 Uhr 
im Wirthshauſe zu Schirnsdorf öffentlich an die Meiftbie- 
tenden verfteigert, wobei der Hinſchlag nach $. 64 des Hy 
pothekengeſehhes und $$. 98 — 101 des Progefgefeped vom 
Sabre 1837 erfolgen wird. Dem Gerichte unbekannte 
Steigerer haben ſich über Zublungsfäbigfeit und foliden 
Charakter durch gerichtliche oder gerichtlich beglaubigte Bers 
mögend » und Feumundd s Zeugniffe auszumeilen, aufers 
deffen fie zur Verfteigerung nicht zugelaffen werden. Die 


— Strichsbedingniſſe werden vor der nn 
felbft befannt gemacht werden. 
Diefed Grundvermögen beftebt: 
in einem Wohnhaufe mit Stadel, gefhäßt auf 550 fl., 
einer Scheune, gefbäßt auf 300 fi., 
Badofen, Ziegelbütte.mit Brennofen, 250 fl., 
Baugartew, 10 fl., 
Slürleindader, Pl.» Nr. 443 zu 3 Tagwerk 55 Dezim., 
4. BE, 300 fl-, 
Ader in der Knochdeggeten, Pl. Rr. 44348, 4434b, 
4434 zu 3 Tagw. 23 Dez., 275 fl., 
* die Herbſtwieſe, Pl.» Nr. 566 zu 55 Dez, 
4: B.⸗CEl., 150 fl., 
— die — Pl.⸗Nr. 732 zu 1 Tagw. 81 
Deze, 34. B.⸗El., 75 fl, 
Waldung allda, Pl.⸗Nr. 740 zu I Tagw. 8 Dez., 
4. B.⸗El., mit Aeckerl varan, 150 fl., 
Waldung alda, Pl. Nr. 743 zu 1 Zagw. 81 Dez, 
44. 8 »Cl., 325 fl., 
Ader in der Lebmgrube, PI. ‚Nr. 639 zu 5 Tagw. 
90 Dez, 6. B.:l., 400 fl., 
Wieſe im Beitöwintel,. Pl: Nr. 544 zu 1 N 54 Dez., 
10, B. ⸗El. 300 fl. [77 
Herrgottöader zu 2 Tagw. 41 Dez., 350 fl... , 
Steinbrüche an der Rnechtdeggeten, 50 fl., 
Ader im Weingartögüßlein zu. 41 Dez., 10. B.+Elaffe, 
100 fl., 
Ader an der Ochſenſtirn, Pli⸗Nr. 776 zu 1 Tagmwert 
58 Dez., 6. B.⸗El., 150 fl., 
Ader allda, Pl.»Rr. 7764 zu 1 Tagw, 11 Dez., 6 
B.⸗CEl., 125 fl, 
Ader am Roetſee, Pl.» Nr. 698 zu I Zagw. 41 Dez., 
8. B.⸗CEl., 275 fl., 
Herrenwiele, Pl Rr. 408 zu 53 Dez., 13. B.+ El, 
150 fl., 
Herrenwiefe mit Aederlein, Pl. Nr. 418% und 4186 zu 
70 Dez., 12. B.⸗El., 150 fl., 
Ader am Seelein, Pl.» Ar: 1158 zu 1 Tagw. 80 De;., 
5. B.⸗CEl., 115 fl. 
Dad Schätzungsprotokoll und der Steuer » Katafter ift 
füglid in der Gerichtäfanglei einzufeben. Hiezu werden 
Steigerungsluftige geladen; zugleib wird jeder allenfalld 


 unbefannt gebliebene Gläubiger und Intereffent aufgefors 
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dert, feine Anfprüche bid zum 7. Juli d. 38. bei Bermeis 
dung der Nichtberüdfichtigung zu liquidiren. 
Höcftadt, den 2. Juni 1852. 
Königlihed Landgericht. 
Klein. 


Betanntmadbung. 
Die Grundbefipungen der Metzger Jobann Ans 
dread Strunz’fhen Relitten zu Rehau, beitebend in: 
a) einem abgetheilten halben maffiven Wohnhauſe das 
ſelbſt, H8.,Nr. 27, mit 4 IR. Schorgärtlein und 
Hofrecht, B.-Nr. 292, tarirt auf 200 fl., 
b) dem Rechtholze zu jäbrlih 14 Klofter aus der K. 
Staatdwaldung, B.⸗Nr. 293, gemwertbet auf 160 fl., 
c) dem Gemeintetbeil zu 1664 TR. Feld im Günzs 
berg und 60 IR. Wiefen in der Urlitz, III. Klaſſe, 
B.⸗Nr. 294, tarirt auf 55 fl., 
d) 3 Tagmwerk Feld in der Scheiben, jeßt Wiefe, B.⸗ 
Nr. 312, 1. Klaffe, tarirt auf 100 fl., 
e) 3 Tagwerk Feld in der Scheiben, ebenfalld jeyt 
Wieſe, B.⸗Nr. 313, 1. Klaffe, Tare 96 fl., 
f) 4 Tagwerk Feld im Stein, eigentlih 15 Tagwerk 
baltend, B.+Nr. 1419, 1. Klaſſe, Werth 206 fl, 
g) 4 Tagwerk Feld im Stein, B.Nr. 1420, 1. Klaffe, 
gewertbet auf 60 fl., 
follen auf Andringen eined Gläubigerd dem gerichtlichen 
Verkaufe unterftellt werden. 
Bietungstermin wird hiermit auf den 
9. Zuli l. 58. Vormittags 10 Uhr 
im Gefcbäftäzimmer Nr. 7 des unterfertigten Landgerichts 
angefeßt, wozu zahlungsfäbige Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß der Hinſchlag in Ges 
mäßheit ded $. 64 des Hypotbefengefeped vom 1. Juni 
1822 und die $$. 98 bid 101 der Prozefnovelle vom 17. 
November 1837 gefchieht und inzwifchen das Schäpungss 
protofoll in der Regiftratur eingefehen werden kann. 
Rebau, den 7. Juni 1852. 
Konigliches Landgericht. 
Bari. 


Ediktal-Ladung. 

Der K. Advokat Weigard dahier hat ald Offizialan⸗ 
walt der ledigen Eva Peehß von Enchenreuth, K. Land⸗ 
gerichts Stadtſteinach, und der Curatel ihtes außereheli⸗ 
chen Kindes, Namens Johann Andreas, gegen den 





Papiermachergeſellen Johaun Schedel von Hof unterm 


8. Juni I. Is. eine Klage vom 5. eyusd, wegen Baterfchaft 
und Kindesalimente dahier eingereicht. 

Termin zum Verſuch der Sühne oder zur Verhandlung 
der Sache im gewöhnlichen Verfahren bat man auf 

Mittwoch den 11. Auguft I. 38. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, zu welchem beide Theile unter Androhung der 
Koftenzahlung, Beklagter aber, deſſen Aufenthalt zur 
Zeit unbefannt ift, mit dem Beifügen biermit öffentlich ges 
laden wird, daf dad Duplifat der Klage dahier in Ems 
pfang genommen oder eingefeben werden fann und daß, 
falls er bid zum Berhandlungdtermine nicht einen Infinuas 
tiond» Mandatar benennen würde, alle Berfügungen an 
das Gerichtsbrett angeſchlagen und für rite infinuirt erach⸗ 
tet werben würben. 

Hof, am 12. Juni 1852. j 
Königliched Landgericht. 
Zäuner. 


Edittal-Ladung. 

Ehriſtoph Ertl, geboren am 12. Mai 1803 zu Mos 
fenberg, wanderte vor ungefähr 30 Jahren ald Meßgerge⸗ 
felle nah Wien, und ließ feit diefer Zeit nichts mehr von 
fich vernehmen. 

Auf Antrag feiner Gefchwifter ergebt nun an Ebri- 
ſtoph Erti oder deflen Leibeserben die Aufforderung, fich 
innerhalb 9 Monaten und längftend bis zum 

6. Sanuar 1853 
ſchriftlich oder perfönfich hierorts zu melden, widrigenfalls 
Ehriftopb Ertl ald todt erflärt und deffen Vermögen, 
beitebend in 550 fl. nebit Zinfen an feine Geſchwiſter übers 
laffen wird, 
Pegnig, am 16. März 1852. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Ehrlicher. 


Bekanntmachung. 

Der Waſenmeiſter Lorenz Edelhäuſer von Plech 
und die ledige Fallweiſterstochte Margaretha Fürba— 
ch er von Rollhofen, dieſe geboren am 15, October 1833, 
haben bei ihrer ehelichen Verlobung die Gütergemeinfcaft 
unter ſich bid nach erlangter Großjährigfeit der genannten 
Braut ausgefchloffen, was zur öffeutlichen Kenntniß biemit- 
gebracht wird. 

Pegnig, den 26. Mai 1852. 
Königlicbed Landgericht. 
Ehrlicher, 


= 
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Betfanntmädung. 
Nachſtehende Perfonen, nemlich: 
1) ver Landwirth Johann Göhring von Bernſtein 
mit Frau und Kind, 
2) der ledige Dienſtlnebt Andreas Küſpert von 
Wampen, 
3) der Webermeiſter Johann Stephan Zeitler 
von Seuſſen mit Frau und 3 Kindern, 
4) die beiden ledigen Geſchwiſter Sobann Chriſtoph 
gindner und Johanna Barbara Lindner 
n Brand, 
5) der ledige Johann Paulus Menzelr von Wam- 
pen, 
6) der ledige Dienſitnecht Simon 8 urtbmann von 
Schönbrunn, 
7) der ledige Gaſtwirthsſohn Wi 1b elm Hugo gan g 
von Merandersbad, 
8) die ledige Schreinerdtohter Anna Margaretha 
Müller tabier, 
9) MWebermeifter JZobann Wolf von Bergnerdreuth 
, mit Familie, 
beabfichtigen, nach Norbamerifa auszuwandern. 
Allenfallfige Forderungen an diefelben find bei Bermeis 
dung der Nicbtberüdfichtigung bis fpäteftend 
Montag 12. Juli 1852 
dabier anzumelden. 
Wunfiedel, den 8. Juni 1852. 
Königlihed Landgericht. 
Fürft. 


Bekanntmachung. 
Nachbenannte Perſonen, als: 
1) der Bauer Andreas Knirnſchild von Heidelheim 
und ſeine Ehefrau, 
2) die Wittwe Margaretha Knirnſchild und 
3) die Wittwe Katharina Margaretha Ploß 
von da, 
beabſichtigen, nach Nordamerika auszuwandern. 
Allenfallſige Anfprüche an dieſelben find am 
Samftag den 3. Juli d. 38. 
‚ bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung dahier anzumels 
den. Selb, den 17. Juni 1852. 
Köntglihed Landgericht. 
Kellein, K. Landrichter. 


Befanntmadung. 

Alle diejenigen, welche an dem Nachlafje ded zu Mis 
chelau verftorbenen Dienftfnechted Andreas Ochs, ges 
boren zu Schwarzab, aus irgend einem Grunde Forde⸗ 
rungs » oder fonftige Anfprüche zu machen haben, werben 
biemit aufgefordert, folde in dem auf 

Sonnabend den 17. Juli Vormittags 


-bei hiefigem Gerichte anberaumten Termin anzumelden, 


widrigenfalld bei Audeinanderfeßung der Maffe hierauf feine 
Nüdficht genommen werden würde, 
Kichtenfeld, am 19. Juni 1952. 
Königliched Landgericht. 
Efchenbadh. 


Publicandum. 

In Folge neuerlichen creditor'ſchen Andringend werden 
die bereitd unterm 23. December v. 38. und 14. Februar 
1852 audgefchriebenen Realitäten ded Sobann Kreppel 
älter zu Schlappenreutb, da auf deffen Friſten-Geſuch 
nicht eingegangen worden, wie fie im Kreis-Intelligenz⸗ 
blatte Nr. 5 beurigen Jabred, im Bamberger Tageblatte 
Nr. 5 und in der Beilage zum Gorrefpondenten Nr. 5 bes 
ſchrieben find, wiederholt dem öffentlichen Verftrihe nah 
$. 64 ded Hypotheken⸗Geſetzes unterftelt und beftimmt man 
bierzu Termin auf 

Montag 19. Juli Bormittagd 9 Uhr 
mit dem Beifaße, daß der Hinfcblag ohne Berüdfichtigung 
des Schätzungspreiſes erfolgen wird. 

Scheßlitz, am 17. Juni 1852, 

Königliched Kandgericht. 
Schell. 


Betanntmadbung. 
(Eonfurd des Krämerd Valentin Horcher betreffend.) 
Der Krämer Balentin Horcher von Ebing hat fh 
dem Gonfursverfahren freiwillig unterworfen und ed wird 
demgemäß Termin 
1) zur Anmeldung und Nachweis der Forderungen auf 
Mittwoch den 7. Juli, 

2) zur Borbringung allenfallfiger Einreden gegen die Fis 
quidirken Forderungen und Abgabe der Gegens und 
Schhlußerflärungen auf 

Freitag den 6. — l. 8. 


* 
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jedesmal Bormittagd 9 Uhr anberaumt, wozu fämmtliche 
Gläubiger des Eridard unter dem Mechtönachtbeile hieher 
vorgeladen werden, daß das Ausbleiben am 1. Eviltätage 
den Ausfchluß von der Mafle, dad Nichterfbeinen am 2. 
Ediktstage den Ausſchluß mit den treffenden Prozeßhand⸗ 
lungen zur Folge bat. 

Wer von dem Vermögen ded Schuldners etwad in Häns 
den baben follte, wird aufgefordert, folches vorbehaltlich 
feiner Anfprüche bei Vermeidung doppelten Erfaßes bie zum 
1. Ediftdtage an die Maffe bieher abzuliefern, 

Hiebei wird noch bemerft, daß das fämmtlihe Mobis 
liars und Jmmobiliarvermögen bed Schuldners auf 2395|. 
eingefbäßgt wurde, und daß die befannten Schulven ſich 
auf 3626 fl. 32 fr. belaufen, von welchen 2459 fl. hypo⸗ 
thekariſch geficbert find. 

Gleichzeitig wird zum Berfaufe ded cridarifchen Grund» 
vermögend, beitchend aus folgenden Realitäten 


A, im Diftrifte Ebing: 


1) ein Tropfhaus, Nr. 44, B. ⸗Nr. 364, mit 300 fl. 
Str.- Rap. und 9 fr. Bodenzind belaftet, fammt 
Garten und dazu gebörigem Gemeinderechte, auf 
550 fl. geichäßt, 

2) ein dem Wohnhaufe gegenüberliegended Meines Ges 
bäude, zur Zeit abgabenfrei, Tarwerth 150 fl, 


3) eine Scheune von Holz mit Ziegeln gebedt, Tax⸗ 
wertb 150 fl., 


4) ein Felo und Wieſe im Weidig, B.⸗Nr. 688, mit 
40 fl. Str.»Rap., 5 fl. 8 fr. Handlobnsfirum und 
44 fr. Bodenzins belaftet, Tarwertb 100 fl., 


5) 4 Morgen Feld allda, B.⸗Nr. 1037b, mit 20 fl. 
St.Kap., 1 fl. 36% fr. Handlohnäfirum und 184 fr. 
Bodenzins belaftet, Taxwerth 90 fl., 


6) 5 Morgen 35 Ruthen Feld mit einem Schlüffel zu 
4 Morgen im Theil, BNr. 10376, mit 80 fl. St.» 
Kap., 5fl. 8 fr. Handlobnefirum und 45% fr. Bos 
denzins belaftet, Taxwerth 300 fl., 


7) 4 Tagwerk 37 Ruthen Feld im Baumgarten, B.⸗ 
Ar. 10378 mit 20 fl. Str.sKap., 1 fl. 36} fr. Hands 
lohnsfirum und 128 fr. Bodenzind belaftet, Tax⸗ 
werth 90 fl, 

8) 4 Morgen 12 Ruthen Feld im breiten Rohr, B.s 
Nr. 10375, belaftet mit 20 fl. St.»Kap. 1 fl. 17 fr. 


— —⏑— 


Handlohnsfixum und 10% fr. Bodenzins belaſtet, 
Taxwerth 100 fl,, 


9) 4 Tagwerk Feld und 4 Morgen Wieſe im Waidig, 
DB. Nr. 668, mit 100 fl. Str.» Kap. belaftet, fonft 
abgabenfrei, Taxwerth 300 fl., 


10) ein Feld in der Hafenleitben, B.⸗Nr. 1184, mit 
10 fl. St.⸗Kap. und 15 fr. Bodenzind belaftet, Tars 
werth 30 fl., 

B. im Diftrifte Ratielödorf: 
11) 4 Morgen Feld hinterm Graben, B.⸗Nr. 18725, 
mit 105 fl. St.-Kap., 6 fl. 154 fr. Handlohnsfixum 
und 1 fl. 27% fr. Bodenzind belaftet, Tarmerth 
180 fl., 

12) 4 Morgen 37 Rutben Feld beim Weiherfeclein, B.⸗ 
Nr. 1872b, mit 55 fl. Str.⸗Kap., 3 fl. 314 fr. 
Handlohndfirem und 75 fr. Bodenzins belaftet, Tars 
werth 90 fl., : 


13) 3 Morgen Feld im Brünnerweg, B., Nr. 1869, 
mit 50 fl. St.» Kap. und 3 fr. Bodenzins belaftet, 
Taxwerth 250 fl., j 

Termin auf 


Dienftag den 6. Juli Vormittags 


in loco Ebing anberaumt und werden Kaufliebhaber mit 
dem Bemerken biezu eingeladen, daß der Zufchlag nad 
den Beitimmungen des $. 64 des Hypothekengeſetzes und 
ben $$. 98 — 101 der Prozefnovelle vom Jabre 1837 ers - 
folgt, die nähere Beichreibung der Realitäten aber babier 
eingefeben werden kann. 
Seßlach, den 5, Juni 1852, 
Königliches Landgericht. 
Löwel. 


Publicandum. 

Im Wege der Exekution werden die nachbeſchriebenen 
Beſitzungen der Jobann und Anna Maria Häus'— 
ſchen Eheleute in Koppenwind, als: 

1) Pl. Nr. 8, der Reſt ded Nüpelgütcbend, beſtehend 
in Wohnhaus mit Stallung, Scheune, mit ange 
bauten Schweinftällen, Badofen und Hofraum zu 
15 Dez, 38 Dez. Garten, 6 Tagw. 43 Dez. Arder, 
4 Zagw. 22 Dez. Wiefen und 35 Des. Waldung, 
Gemeinderecht zu einem ganzen Nußantheil an den 
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noch unvertheilten, bei B.:Rr. J vorgetragenen Ges 
meindegründen, und am Maiderechte dortfelbft, bes 
laftet mit 4 fr. A Hausfteuer, 1 fl. 23 fr. „u 
Grundfteuer, 48 fr. 6 Heller Handlohnsbodenzins 
und 3 fl. 12 fr, 7 Heller Gefällsbodenzins, 

2) Pl.⸗Nr. 81, 1 Tagw. 97 Dez. Ader im weißen 
Grund, mit 4 fr. 4 hl. Handlohnäbotenzind, 1 fl. 
1 bl. Gefällsbodenzins, 

3) Pl.» Nr. 1994, 1 Tagw. 70 Dez. Acder im Belz* 
graben mit 6 bi. Handlohnsbodenzins, 56 fr. 6 bi. 
Gefällsbodenzins, 

4) PM. Nr. 446, 1 Tagwerk 65 Dez. Waldung, die 
Buchwieſe im Wald mit 1 fr. 2 bi. Handlohnsboden⸗ 
zind, 3 fr. 3 bi. Gefälisbodenzind, auch haftet auf 
den leteren 3 Grundftüden 22 fr. „A, Öruntfteuer, 
am Dienftag den 20. Juli Vormittags 10 Uhr 

in Koppenwind meiftbietend verfauft und erfolgt der Hin⸗ 


flag nad den Beftlimmungen des Prozefigefeßed vom 17. _ 


Nopember 1837 und des Hypotheken⸗Geſetzes. 
Burgebradb, am 15. Juni 1852. 
Königliched Landgericht. 
r Wölker. 


DiebſtahlsBekanntmachung. 

Am 24. Mai I. 38.-wurde aus dem Garten des Gaſt⸗ 
wirds Mie felder zu Marolddweifah ein Stück mittels 
feined Tuch zu 25 Ellen, halb gebleicht, deſſen Zebvel von 
Flachs, der Einfbuß von Baummolle war, und wovon 
blos die legten circa 3 Ellen ga:ız Leinen waren, entwen⸗ 
det; der Werth ift zu 8 fl. 30 fr. angegeben. 

Dringender Verdacht fällt auf einen Schäferburfchen 
Sobann Schröder von Neundorf, Landgerichts Erf» 
lach, deffen man bidber noch nicht babhaft werten konnte, 

Man ftellt vaber an alle Behörden das Erfuchen, auf 
diefen Burfchen zu fahnden, ibn im Betretungsfalle hieher 
abzuliefern, und etwa ſich ernebende Notizen, welche zur 
Wierererlangung des Entwendeten führen könnten, unges 
fäumt bieber mitzutbeifen. 

Ebern, den 15. Juni 1852. 

Königliches Landgericht. 
Körbip. 


Befanntmadhung. 
Bei der im nächften Donate ftatıfinrenden Wahl eines 
rechtskundigen Bürgermeifterd, bat fich der vor drei Jahr 


wie die Herren Agenten: 


ren das erftemal gewählte rechtäfundige Bürgermeifter einer 
Wiederwabl zu unterwerfen. Allenfallfige qualifizirte Mits 
bemwerber wollen ibre Meldungen mit den vorgefchriebenen 
Zeugniffen vor Ablauf von 3 Wochen dabier einfenden. 

Mit diefer Stelle ift ein Gehalt von 1500 fl., wovon 
nacb erlangtem Definitivum 700 fl. den Standeögehalt, 
800 fl. ven Dienftedgebalt bilden, verbunden. 

Hof, den 19. Juni 1852. 
Der Stadt: Magiftrat. 
Münch, v. u. 





Nicht amtliche Artikel. 


Regelmäßige 


Beförderungs:Gelegenbeiten 

mit 
Poſtſchiffen und Dreimafterfchiffen I. Claffe 
nach 
New-YWork un New-Orleans 
und anderen Nord- und Südamerikanifchen Seehäfen 
durch die 
General: Agentur von Franz Deffauer 
in Aichaffenburg. 


Veber HSapre. 

Durch die Bermittelung der Herren. Barbe et Mor 
riffe in Havre am 9., 19. und 29, jeden Monate. 
Das am 19. nah Nemw+Morf abgebende Schiff ift jedes⸗ 
mal eined der größtentbeild neuen Poftfciffe der neuen 
Paquet»-Schiff- Linie zwifben Havre und Rem: Hort: 
Marmion, Hurlbut, Rbine, Seine, Bürtem 
berg und ®’Grene. Die Reifenden werden durch Gons 
ducteure bid in den Geebafen begleitet. 

Leber Bremen. 
am 1. und 15. jeden Monats mit den auf’d Bequemſte 
eingerichteten Poniciffen der Herten 5 3. Widelbaus 
fen et Eomp. in Bremen. 

Nähere Auskunft ertheilt die Generals Agentur, ſo 


8. Nies in Bayreuth. 

A. Fleiſchmann in Culmbach. 
M. Burger in Bamberg. 

J. Lederer in Forchheim. 
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In einem uhrmachergeſchãft wird ein Lehrling geſucht. 


+ Bon wem? fagt die Redaktion dieſes Blattes, 


In einer Lebfüchnerei wird ein audwärtiger junger ' 
Menſch in die Lehre zu nehmen gefucht. Näheres bei - 
der Redaltion. 





Verzeichniß' 
der vom 12. bis 18. Juni in Steben angekom— 
menen Kurgäſte. 


39) Herr Fr. Böricke, Kaufmann aus Glauchau. 

40, 41) Herr J. Merkel mit Fräulein Tochter, Kaufs 
mann aus Fürth. 

42) Frau E. Münd aus Bayreuth. 

43, 44, 45) Herr Hauptmann Fritfch mit Gattin und 
Sohn aud München. 

46) Frau S. Steinhäufer aud Hof. 

47) Fräulein R. Lindemann, Pfarrerdtochter aus 
Nürnberg. 

48) Frau C. Beringer, Mebgersfrau aus Lichtenfels. 

49, 50) Frau B. Brüll, ati mit Toch⸗ 
ter von dort. 

51) Frau E. Zacherl aus Nürnberg. 

52) Frau H. v. Herel von dort. 

535) Frau ©. Langeloth, 
Würzburg. 

54) Frau M. Wegerle, 
Nürnberg. 

55) Frau Ottilie Heerdegen aus Hof. 

56) FrauD. Killinger, Avvofaten: Gattin aus Guns 
zenhaufen. 

57) Herr Rudolph Ulmer aus Reutb. 

58, 59) Frau ©. v. Ammon, Landrichterd » Gattin 
aus Naila. 

60) Frau Freifrau v. Andrian von dort. 

61) Herr Friedrich Jördens aus Hof. 

62) Frau S. Rebhan, Affefiord-Gattin aus Bamberg. 

63) Fräulein 3. Röfed von dort. 

64) Frau 8. Richter, Appellationsgerichtd » Affefford- 
wittwe aus Nürnberg. 

65) Herr 4. Hedenftaller aud Falkenſtein. 


Fabrikanten⸗ Gattin aus 


66) Frau H. Staudt, Fabrikantengattinaus Nürnberg. . 


Direftord s Gattin aus 


67, 68) Frau 8. Gottfhald, Rentierd Gattin aus 
Plauen. 
Steben, den 18. Juni 1852. 





Trauungsds, Geburts: und Todes: Anzeige. 
, Getraute 

Den 20. Juni. Der Bürger und Bürftenmachermeifter Jo⸗ 
bann Albrecht Böhme dabier, ein Mittwer, mit 
Jungfrau Anna Barbara Hermann von St. Georgen. 

— — Der Bürger und Schneidermeifter Johann Wil 

» beim Fiicher dahier, mit Anna Margaretha Fidenfher 
von Weißenſtadt. 

— — Der Vikltualienhändler Johann Lorenz Gräf das 
hier, mit Regina Hacker von Lindenhardt. 

— — Der Maurergeſelle Johann Chriſtian Trautner dar 
bier, mit Jungfrau Johanna Katharina Thein von 
bier. 

Den 24. Juni. Der Landgerichtd» Regiftrator Thomas 
Martin Vogel dahier, mit Zungfead Anna Dorothea 
Weller von bier. 

— — Der Infaffe und Lohnarbeiter Johann Schimmel 
dabier, mit Kunigunda Friederifa Engelbrecht von hier. 


Geborne 

Den 18. Juni. Ein aufereheliches Kind, weiblichen Ges 
ſchlechts. 

— — Ein außereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts. 

Den 20. Juni. Die Tochter des Bürgers und Webermei⸗ 

ſters Popp in St. Georgen. 

Den 23. Juni, Die Zwillingdfinder ded Mitbürgerd und 
DOekonoms Hübner auf ter Gloden, männlichen und 
weiblichen Gefchlechte. : 


Gefttorbene 

Den 16. Juni. Die Maurergefellen: Wittwe Mann in 
Meyernberg, alt 73 Jahre und 8 Monate. 

Den 17. Juni. Der Taglöhner Keil ii Meyernberg, alt 
81 Jahre, 4 Monate und 8 Tage. 

— — Die Pfarrtochter Fräulein Kaifer dahier, aus Hof, 
alt 82 Jahre. 

Den 18. Juni. Der quiedcirte 8. Gonfiftorial» Setretair 
May dahier, alt 78 Jahre und 6 Monate, 

— — Die Zimmergefellen» Wittwe Döring dahier, alt 
65 Jahre; 4 Mönate und 1 Tag. 

Den 20. Juni. Der Zaglöhner Baumann in Heinerdreuth, 
alt 51 Jahre, 4 Monate und 26 Tage. 


N 


iii 


As niglich 


Intelli 








Nro. 89. Bayreuth, Dienftag den 29. Juni 1852. 


ubalt: 

Geſuche um Bewilligung zur Verlooſung von Realitäten. — Fleiſchtaxe für den Monat Juli 1852. — Auffindung alter 
Münzen und anderer wiſſenſchaftlichen Seltenheiten. — Landwehr in Kronach. — Poſtomnibusfahrten zwiſchen Bams 
berg und Bapreuth über Scheßlitz und Hollfeld. — Dieuſtesnachrichten. — —— offentlicher Behörben 
verſchiedenen Betreffs. 








Amtliche Artikel. 


Ad Num. 1788. Betanntmad ung. 
(Die Gefuche um die Bewilligung zur Berloofung von Realitäten betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In neuerer Zeit haben fich die Gefuche um Ertheilung der allerhöchſten Bewilligung zur Berloofung von Realis 
täten im Königreiche wieder fehr gemebrt, 

Da der Ertheilung ſolcher Bewilligungen faft in allen Fällen die gewichtigften Bedenfen entgegenftehen, den Ges 
. fuchftellern aber durch die nähere Inftruirung ihrer eingereichten Gefuche mitunter nicht unberrächtliche Ausgaben er 
wachfer, und zudem nach den über derartige Berloofungs » Unternehmungen vorliegenden Erfahrungen die Hoffnungen 
der Gefuchfteller im Falle der Ertheilung der allerhöchften Berloofungs + Bewilligung fi beinahe niemals verwirklichen, 
vielmehr hiedurch die Lage der Unternehmer ſolcher Verloofungen in Folge der bedeutenden, auf die Durchführung des 
Unternehmens nothwendigerweife erlaufenden Koften, und bei dem nur höchſt felten zu bewerfftelligenden gänzlichen 
Abfape der audzugebenden Looſe meiftens noch verfchlimmert wird, fo hadbnm Seine Majeftät der König unter 
Hinweifung auf die Nr. I. der allerhöchſten Verordnung vom 14. Auguft 1810 (Negierungsblatt vom Jahre 1810, 
©. 674) allerhögft audzufprechen geruht, daß Allerhöchftdiefelben feinem Gefuche um Ertbeilung der allerhöchften 
Bewilligung zur Verloofung von Realitäten in Zukunft weiter eine Folge zu geben gedenfen. 

Dief wird in Gemäßheit höchfter Entſchließung des K. Staatd-Minifteriumd ded Innern vom 11. d. Mts. 
mit dem Anhange zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die unterfertigte Stelle alle einfommende, auf derartige 
Verlooſungen Bezug habende Geſuche jedesmal fogleich zurüdweifen wird, und daf die bei dem K. Staats: Miniftes 
rium ded Innern einlangenden Gefuche fünftighin ohne weitere Berüdfi ichtigung werden zu den Aften genommen 


werden. 





Bayreuth, den 26. Juni 1852. 
Kömiglihe Regierung von Dberfränten, Kammer bed Innern. 
Sm: Abwefendeit des. Königl Regierungs Präſidenten. 


Life r. Malz. 


Ad Num. 30,508. Au fämmtlihe Diftriftd « Polizeibehörben von Überfranfen. 
(Die Fleifhtage für den Monat Juli 1852 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf den Grund der Erhebung der Vieh⸗Einkaufspreiſe wird die Taxe für die verfchiedenen Bleifhgattungen 
für den Monat Juli 185% in nachftehender Weiſe feltgefeht: 
a) für die Stadt Bayreuth, 
welche den Landgerichten Bayreuth, Berned, Culmbach, Gräfenberg, Holfeld, Pottenftein, Pegnik, Stadt⸗ 
ſteinach, Weidenberg und Thurnau zum Anbalte dient, auf 
11 kr. für dad Pfund des beften DOchfenfleiiches ; 
9 fr. für dad Pfund des geringeren Dchſenfleiſches; 
74 &. für das Pfund des fapmäßigen Kalbfleifches ; 
11 fr. für das Pfund des bankwürdigen Gchweinenfleifches; 
84 Fr. für dad Pfund des fagmäßigen Schöpfenfleifches ; 
b) für bie Stadt Bamberg, 
welche den Randgerichten Bamberg I., Bamberg II., Burgebrach, Ebermannftabt, Höchſtadt, Herzogenaurach, 
Lichtenfeld, Scheflip, Seßlach, Borehheim und Meismain ald Anhalt dient, auf 
114 fr. für das Pfund des beften Ochfenfleifches ; 
104 fr. für dad Pfund des geringeren Dchfenfleifches; 
8 Mr. für dad Pfund des fapmäfigen Kalbfleifches; 
14 fr. für dad Pfund ded bankwürdigen Schweinenfleifches, 
74 fr. für das Pfund bed fagmäßigen Schöpfenfleifches ; 
c) für die Stadt Hof, 
welche den Randgerichten Hof, Kirchenlamiß, Münchberg, Naila, Rehau, Selb und Wunfiedel zum Anhalte 
dient, auf 
104 kr. für dad Pfund des beften Dchfenfleifches, 
84 Fr. für dad Pfund des geringeren DOchienfleifches ; 
74 kr. für bad Pfund des ſatzmäßigen Kaldfleifches; 
12 tr. für dad Pfund ded bankwürdigen Schweinenfleifches; 
9 Mr. für das Pfund des ſatzmäßigen Schöpfenfleifches ; ⸗ 
d) für die Stadt Kronach, 
welche den — Kronach, kLudwigsſtadt und Nordhalben zum Anhalte dient, auf 
kr. für das Pfund des beſten Schſenfleiſches; 
fr. für dad Pfund des geringeren Ochſenfleiſches; 
7 tr. für dad Pfund des fapmäfigen Kalbfleijches ; 
12 fr. für dad Pfund des banfwürbigen Schweinenfleifches; 
8 Mr. für dad Pfund des ſatzmäßigen Schöpfenfleifches. 
In Bamberg beftehtein doppelter, in Bayreuth, Hof und Kronad) der einfache Fleiſchaufſchlag, welcher der 
vegulirten Taxe bereitd zugerechnet ift, fo daß in ben Orten, wo biefed Eonfumtiondgefäl nicht EIERN. der treffende 
Betrag von einem refp. zwei Pfennigen vom Pfunde wieder abzuſetzen ift. 


Bayreuth, den 26. Juni 1852. 


KRöniglihe Regierung von Dberfranfen, Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des Königl. Regierungd » Präfidenten. 
eifer. 


Ralß 
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Ad Num. 1794. u fämmtliche Diftrifts » Polizeibehörben von Oberfranfen. 
( — alter Münzen und anderer wiſſenſchaſtlichen Seltenheiten betr.) 


Am Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Es ift wiederholt die Wahrnehmung gemacht worden, daß aufgefumbene alte Münzen und andere wiffens 
fhaftlide Seltenheiten Bayerns häufig entweder in die Sammlungen der hiftorifchen Vereine oder in Private 
bände gelangen, ohne daf die Eonfervatoren der Staatd- Sammlungen davon Kenntniß erhalten. 

In Gemäßpeit höchften Reſcriptes ded K. Staats »Minifteriums ded Innern für Kirchen » und Schul» Angelegens 
heiten vom 14. d. Mts. wird daher dad RegierungdAusfchreiben vom 3. Februar v. Is., aufgefundene Münzen betr., 
(Kreis Intelligenzblatt vom Jahre 1851, Nr. 99) in-Erinmerung gebracht, und werben die fämmtlichen Diftrikts« 
Polizeibehörden wiederholt nachbrüdlichft zum genauen Bollzuge der in diefer Beziehung gegebenen Anordnungen ange 
wiefen. Bayreuth, den 26. Juni 1852, _ . 


‚Königlihe Regierung von Oberfranken, Kammer des Innern. 
In Abwefenheit ded Königl. Regierungd » Präfidenten. 
Lifer. 
Maltz. 


Ad Num. 30,122. Betaın nt mad ung 
(Die Landwehr in Kronach betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dur Regierungsd » Audfchreiben vom 13, v. Mts., im Kreid+ Intelligenzblatte Nr. 68, Seite 698, wurbe 
die Ernennung des Apothelerd Daig zu Kronad zum Unterlieutenant ded dortigen Landwehr- Bataillons befannt ges 
macht. Hiezu wird num berichtigt, daß derfelbe nicht den Vornamen „Joſeph“, wie unrichtig angegeben war, fons 
dern „Johann Baptift“ führt. 

Bayreuth, den 25. Juni 1852. 
Königlihe Regierung von Dberfranften, Kammer des Innern. 
In Abwefenheit ded Königl. Negierungs » Präfidenten. 
Lifer. 
- Male. 


Beta ın ıntmad un-g. 


Inhaltlich hoher Entfchliefung der Generals Direltion der K. Verfehrös Anftalten vom 16. d., Nu 10,125, 
werben vom 1. Juli I. 38. angefangen, die unterm 1. Dctober v. 8. ind Leben getretenen Poftomnibus» Fahrten zwis 
fchen Bamberg und Bayreuth über Scheffip und Hollfeld wieder aufgehoben und werben dagegen Kariolpoft » Berbins 
dungen zwifchen Bamberg und Scheßlitz, fowie zwifhen Bayreuth und Hollfeld eingerichtet werden. 

Der Abgang aus Scheflik nach Bamberg erfolgt um 5 Uhr früh, aus Bamberg nad Scheflig um 44 Uhr Nachs 
mittags und beträgt die Fahrtzeit 2 Stunden. 

Der Abgang aus Hollfeld nach Bayreuth ift auf 6 Uhr früh, aud Bayreuth nach Hollfeld auf 34 Uhr Rachmits 
tags und die Beförderungägeit auf 3 Stunden feitgefebt. 

— den 25. Juni 1852. 
Konigliches Oberpoſt⸗ und Bahnamt für- Oberfranken. 


Hãnlein. 
c. Wachter. 


Dienftes: Nachrichten. 


Seine Majeftät der König haben durch ‚allew 
höchſte Entfhliefung vom 19. uni d. 98. allergnädigft 
gerubt, den K. Gerichtäatzt Dr. Ftanz Brand in Nord» 
halten — feinem afleruntertbänigften Anfuchen entfpres 
hend — auf das Landgerichts⸗Phyſikat Pottenftein zu ver» 
fepen. 

Seine Majeftät der König haben unterm 21. 
Juni 1852 die Gtelle eined Rechnungsführerd bei der 
Zwangdarbeitdanftalt zu Klofter Ebrach dem bisherigen 
funftionirenden Rechnungsführer diefer Anftalt, geprüften 
Rechtöpraftifanten Glemend Ehrensberger aud Ams 
berg in proviforifcher Eigenſchaft aflergnädigft zu verleihen 
gerubt. 

— — —— —— — — 


Bekanntmachung. 


(Die Einfuhr fremden Biers betr.) 

Da gegen die beftehende Verordnung, wornach für je 
den Eimer Bier, welches aus Drten, die nicht zum biefir 
gen Stadibezirfe gehören, eingebracht wird, 18 fr. Lotal⸗ 
bieraufſchlag entrichtet werden muß, mehrfache Zuwiders 
Handlungen in neuerer Zeit wahrgenommen wurden, fo 
fieht man fi) zur Erneuerung diefer Verordnung veranlaßt, 
und bemerft hierbei ausdrũclich, daß zur Entrihtung dies 
ſes Lokalaufſchlages für eingeführtes Bier nicht nur die hies 
figen Bierwirthe, fondern fämmtliche Bewohner ded Stadt 
bezirks Bayreuth verpflichtet find, und daß der erfte De 
fraudationsfall mit dem fünfs, der zweite Defraudationds 
fall mit dem zehn + und jeder fernerer Defraudationdfall mit 
dem zwanzigfachen Betrag des defrandirten Bieraufſchlags 
beabndet werden wird. . 

Mit der Perception des Lokalbieraufſchlags ift der Kgl. 
Unterauffbläger Grimm betraut. 

Bayreuth, am 18. Juni 1852. 
Der Stadt» Magiftrat. 
Dilchert. 





Bekanntmachung. 

Da dem Herrn Chyrurgen Heuniſch die Annahme 
der Funftion eined Diſtrikts-Vorſtehers von der K. Regie 
zung von Oberfranfen wegen feiner Anftellung ald Irrens 
haus⸗Chyrurg nicht gefattet worden ift, fo wurde Herr 
Schneidermeifter Johann Ulrich Riedel als jweiter Di 


ftfrieis/ Vorſteher zu St. Georgen heute verpflichtet, wab 
hierdurch befannt gemacht wird. 
Bayreuth, am 21. Juni 1852. 
Der Stadt» Magiftrat, 
Dilchert. - 





Belanntmadbang 
Nach Anleitung. des $. 6 der Holjmärkt» Drbnung für 
die Kreidhaupiftadt Bayreuth vom 18. December 1842 
wird hiemit bekannt gemacht, daß der auf dem, hiefigen 
Markte ftattfindende Holzverkauf nur nach bayerifhem 
Maafe in halben, dreivierteld und ganzen Klaftern geſche⸗ 
ben und dad Abmeffen des Holzes von Seiten ded Berfäus 
ſers unter feinen Umftänden verweigert werden darf. 
- Jeder, gegen diefe Beftimmung Handelnde hat eine an⸗ 
gemeffene Geld » oder Arreſtſtrafe zu gewärtigen. 
Bayreuth, am 22. Juni 1852. 
Der Stadt» Magiftrat. 
Dilchert. 





Bayreuth, den 22. Juni 1852. 
9 om 
Königlih Bayerifhen Kreis- und Stadt 
gerihte Bayreuth. 

In der Conkursſache ded Kaufmannd Simon Frank 
dabier wird deffen Modewaaren s Magazin, beftehend in: 
Seidenftoffen, Ballfleidern, Foulards, Bardges Kleis 
dern, Wollens Mouffeline, Weftens Stoffen, Charpes, 
Batiſt⸗ und Feinentücbern, ſowie deffen Mobiliar⸗Nachlaß, 
beftehend in: Meubles, Kleidungsftüden, Weißzeug 1c., 
jedoch nur gegen fogleich baare Bezablung verfauft, und 
hiezu Termin auf 

Donnerftag den 8. Juli d. 38. und die folgenden Tage 
Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu Käufer eingeladen werden: 
Der Königliche Direktor, 
Freiherr von Waldenſels. 
Bapyerlein. 


Beltanntmadung. 

Die ledige Kunigunda Höreth von Neunkirchen 
gedenft, mit ihrer Tochter Magdalena nad den Kords 
ameritanifchen Freiſtaaten auszumandern. 

Es werden baber alle Diejenigen, welche etwa Forbes 


rungen an diefe Perfonen zu machen haben, aufgefordert, 
am 

Freitage den 2. Juli 1839 Vormittags 
diefe anzumelden, widrigenfalls auf diefelben feine Rück⸗ 
fit genommen werden, und der Reifepaß ausgehändigt 
werben würde. Bayreuth, den 24. Juni 1852. 
Königliches Landgericht Bayreuth. 

Zehrer. 


Berfaufß-Betanntmabung 
Bom Königliben Landgerichte Berned 
werten dur eine Königl. Gerichtötommiffion folgende 
Viehſtücke, nemlich: 


1) ein Paar vierjährige weiße Ochſen, werth 9Ofl., 
2) ein Paar dreijährige Ochfen, werth 60 fl., 
3) eine rotbe Hub, wertb . - ... sof, 
4) eine dergleichen geringere, werth, ... Tl 
5) ein Paar einjährige Stiere, wertb .. 30 fl., 
6) ein rothichedigted Zuchtfalb, werth 9fl., 

Summa 252 fl. 


in loco Fübnig am 
Donnmerſtag den I. Juli eurr. Vormittags 10 Uhr 
öffentlich an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung 
verfauft, wozu Kaufdliebhaber eingeladen werden. 
Berned, am 17. Juni 1852. 
Königlihed Landgericht. 
v. Ammen, Landrichter. 


Beltlanntmadung. 

Der ledige Webergefelle Georg Michael Popp von 
Gefreed, geboren den 19. October 1828, will in die 
norbämerifanifchen Freiftaaten eine Luſtreiſe unternehmen, 
weshalb die etwa vorhandenen Gläubiger aufgefordert 
werden, ihre ForderungdsAnfprüche binnen acht Tagen 
und kängftens bid 

Freitag den 2. Juli curr. früh 10 Uhr 
dabier anzumelden und nachzuweifen, ald außerdem bier, 
auf feine weitere Rüdficht genommen werden fann. 
Berneck, am 22. Juni 1852. 
Königliched Landgericht. 
v. Ammon, Landrichter. 


-Betfanntmadbung. 
Der ledige Bauer Johann Heinrib Hoffmann 
son Steinbühl und deffen Berlöbte, vie Bauerntochter 


Maria Margaretda Herrmann von Wilferdreuth, 
baben gemäß Erklärung vom 21. v. Mts. wegen Minder⸗ 
jährigfeit der Braut die Gütergemeinſchaft ausgefchloflen, 
was andurch befannt gemacht wird. 
Berned, am 15. Juni 1852. 
Königlibes Landgericht. 
v. Ammon, Randrichter. 


Gantproclama. 

Der Webermeifter Jobann Adam Haßfurtber 
von Gefreed bat feine Infolvenz angezeigt und ſich frebs 
willig dem Konkursverfahren unterworfen. 

Es wird daher zur gehörigen Anmeldung und Nachweis 
fung fämmtlicher an Jobann Adam Haßfurtber ber 
ftehenden Forderungen nebft Borzugdrechten fofort zur ges 
genfeitigen ſchlüßlichen Verhandlung bei der geringen Als 
tiomaffe einziger Eviftätag auf den 

26. Juli curr. Vormittags 8 Uhr 
dahier anberanmt und zwar unter dem Rechtsnachtheile des 
Ausſchluſſes von der Maffe. 
Nach dem erhobenen Schägungdwertb beträgt die At: 


‚tiomaffe_ 675 fl. ‚- während die bisher befannten Paffiva, 


darunter 1295 fl. Hypotheken, 1625 fl. betragen. 

Es werden bieber alle diejenigen, welche etwas von 
dem gemeinſchuldneriſchen Vermögen in Händen baben, 
aufgefordert, daffelbe bei Strafe doppelten Erſatzes an dad 
unterzeichnete Gericht abzufiefern. 

Zugleih wird auch zum gerichtlichen Berfaufe des 
Grundvermögend des Schuldners, beftchend 

a) indem halben Wobnhaufe Kr. 168 zu Gefreed, ander 
Staatöftrafe nach Münchberg gelegen, Gat.» Wr, 
337°, belaftet mit 224 fr. Steuerfimplum, lebens 
und zinsbar der Gommune Gefreed und jährlich das 
bin mit 6% fr. Bodenzind, gefhäpt auf 325 fl., 

b) in 15 DNRutben Hofrecbt, incl. ded Meinen Gärt- 
feind neben dem Haufe, wertb 15 fl, 

ec) in zwei Meinen Felfenfellerlöchern binter dem Haufe, 
am Neuenreutber Weg, werth 10 fl, 

d) ein halb Tagwerk Feld am Kugelplag hinter dem 
Haufe, DB.“ Nr. 558, U.B.⸗Rr. 481 (da® obere), 
I. und IH, Bonitätsflaffe, geſchätzt auf 170 fl., 

e) ein halb Tagw. Feld am Kugelplap, Cat.:Nr. 5588, 
U.B. Nr. 480 und 1995, gefhäßt auf 155 fil., 

Termin auf den 
234. Juli curr, Bormittagd 10 Uhr 
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im Gefhäftzimmer des Magiſtrats Gefreed anberaumt, 
wozu zablungsfähige Kaufsliebbaber mit dem Beifügen 
eingeladen werden, daß die Strichsſbedingniſſe im Termine 
felbft bekannt gemacht werden und daf die nähere Befchreis 
bung bdiefer Realitäten mit den Schäßungsverhandlungen 
in dieffeitiger Regiftratur eingefeben werden fünnen. 
Berned, am 19. Suni 1852. 
Königliched Landgericht. 
‚ 9». Ammon, Landrichter. 


Betanntmadhung- 

Der vormalige Gutöbefiper Johann Dörfler von 
Forſtlahm beabfichtigt, mit feiner Ehefrau Margaretha, 
geborne Schedel, dann feinen Kindern I. und I. Ehe, 
nach Nordamerifa auszuwandern. 

Allenfallſige Anfprühe gegen diefelben find Tängftend 
bid zum 

Donnerftag den 8. Juli curr. 
dabier zu liquitiren, außerdem ſolche feine weitere Berück⸗ 
fihtigung finden fünnen. 
Kulmbach, den 17. Juni 1852. 
Konigliches Landgericht. 
v. Lömwel, 


Editltal»tadung. 

Der Königl. Advokat Barlet dahier ald Offizialk 
anwalt der ledigen Taglöhnerdtochter Margaretha 
Stöder zu Wallenfeld und deren Kindes-Curatel hat 
gegen den ledigen Mepgergefelen Johann Welſch, vulgo 
Trüh von Steinwiefen unterm 4. Juni I. 38. Klage wegen 
Baterfchaft und Kindednährung erhoben. 

Zum Berfuche der Sühne, eventuell zur Verhandlung 
der Sache im gewöhnlichen Verfahren ift auf 

Freitag den 16, Juli 1852 Vormittags 9 Uhr 
bierortd Termin anberaumt, und wird der Berklagte, deſſen 
Aufenthalt unbekannt ift, nah Maßgabe der Gerichtdord» 
nung Gap. V., $. 3 etiftaliter geladen, ſich in obiger 
Tagsfahrt bei Bermeidung der Berurtheilung in die Koften 
einzufinden und fich über die Klage, deren Duplicat in der 
dieffeitigen Gerichtöfanglei zu feiner Einfiht und Empfang» 
nabme offen und bereit liegt, vornehmen zu loffen: 

Ferner wird dem Bellagten eröffnet, daß die Klägerin 
auf den Grund notorifcher Armuth zum Armenrechte zuges 
laffen worden if, und daß er einen Sfinuationdmandatar 
dabier zu beftellen hat, wibrigenfalld alle in diefer Sache 


weiter an Ihn zu erlaffenden Verfügungen lediglich an das 
Gerichtöbrett angebeftet und als rite infinuirt erachtet wer⸗ 
den würden. Kronach, den 15. Juni 1852. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schneider. 


Belfanntmadung. 

Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bei 
bem unterm Heutigen zwifchen dem Bauern Johann 
Schnörrer von Hubenberg und deffen Braut, derfedigen 
Bouerntochter Barbara Neubig von da, die Güters 
gemeinfhaft nad) Bamberger Recht wegen Minderjährig« 
feit der Braut audgefchloffen wurde. 

Hollfeld, den 14. Mai 1852. 
Königliched Landgericht. 
Sondinger. 


Bekanntmachung. 

Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
der ledige Bauernfohn Andreas Gräf von Buch und 
die ledige Bauerntochter Barbara Popp von Lindenberg 
bei ihrem unterm Heutigen aufgenommenen Ehevertrage 
wegen Minderjährigkeit ver Braut die Gütergemeinfhaft 
audgefchloffen haben. 

Hollfeld, den 21. Dlai 1852, 
Königliched Landgericht. 
Sondinger. 


Belanntmadung. 

Die ledige Barbara Müller von Weismain will 
nach den vereinigten Staaten von Nordamerifa auswandern. 

Alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde For⸗ 
derungen an biefelbe zu machen haben, werden aufgejors 
dert, ſolche am 

Mittwoch den 7. Juli l. 38. 

bei Vermeidung der Nichtberudjichtigung dahier anzumel- 
den und geltend zu machen. 

Weismain, 22. Juni 1852. 

Königliches Landgericht. 
Halm. 


Der Bauersmann Sebaſtian Bauer zu Medlitz 
und deſſen Ehefrau Kunigunda Müller, wollen nach 
Nordamerika auswandern, weßhalb allenfaljige Anfpriche 





am denfelben bei Vermeidung fpäterer Nichtberũckſichtigung 
am Donnerftag den 8. Juli d. 38. 
dabier anzumelden find. 
Seßlach, den 23. Juni 1852. 
Königliched Landgericht, 
köwel. 


Allenfallſige Forderungen gegen den ledigen Johann 
Georg Neubauer zu Rothenberg, welcher nad Nord» 
amerika auszuwandern beabſichtigt, müſſen bei Vermeidung 
künſtiger Nichtberückſichtigung 

Mittwoch den 7. Juli eurr. 
dahier angemeldet werden. 
Seßlach, den 22. Juni 1852. 
Königlihed Landgericht. 
Löwel. 


Bekaunntmachung. 

Die Webermeiſters-Wittwe Katharina Höſch von 
Schwarzenbach an der Saale beabfichtiget, mit ihren 
fämmtlihen Kindern, wozu auch deren auferebelicher 
Sohn, der Webermeifter Anton Thomas Lang, wel 
her verbeirathet und Vater von 2 Kindern iſt, gebört, 
nad Nordamerifa auszuwandern. 

Allenſallſige Forderungen, welche gegen diefelben gel- 
tend gemacht werben fünnten, find in dem auf den 

6. Juli eurr. 
anberaumten Termine bei Vermeidung der Nichtberüdfich- 
tigung anzumelden. 
Rehau, den 18. Juni 1852. 
Königliched Landgericht. 
Barſch. 


Bekanntmachung. 

Die Webermeiſter Johann Michael md Anna 
Katharina Wild’fchen Eheleute von Prer beabfichtis 
gen, in die vereinigtön Staaten von Norbamerifa auszu⸗ 
wandern. 

Alenfallfige Forderungen, welche gegen diefelben gel⸗ 
tend gemacht werben wollen, find in dem auf den 

6. Zuli curr. 
anberaumten Termin bei Bermeidung der Nichtberüdfichtis 
gung anzumelden. Rehau, den 18. Juni 1852. 
Königliched Landgericht. 
Barſch. 


Bekaunntmachung. 

Die Schuhmachermeiſter Jakob und Anna Mar 
garetba Friedrich' ſchen Eheleute von Regniglofau 
wollen in die vereinigten Staaten von Nordamerika auds 
wandern, daher allenfallfige Forderungen an diefelben am 

6. Juli 1. 38. 
bei Bermeidung der Nichtberüdfichtigung geltend ar mas 
hen find. Rehau, den 18. Juni 1852. 
Königliched Landgericht. 
Barſch. 


Bekanntmachung. 

Der Webermeiſter Johann Caſspar Kunel von 
Regnitzloſau iſt geſonnen, mit ſeiner Familie nach Nord⸗ 
Amerika auszuwandern. 

Alle diejenigen, welche an denſelben Forderungen zu 
machen haben, werden angewieſen, ſolche längſtens bis 
am 

6. Juli eurr. Vormittags 
bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung dahier anzumel⸗ 
den. Rehau, den 18. Juni 1852. 
Konigliches Landgericht. 
Barſch. 

Die Webermeiſter Jakob und Katharina Ridter 
ſchen Eheleute von Schwarzenbach an der Saale beabſich⸗ 
tigen, nad Nordamerika auszuwandern, weßhalb allen» 
fallfige Forderungen an diefelben am 

6. Juli curr. 
bei Bermeidung der Nichtberüdfichtigung dahier anzumel⸗ 
den find. Rehau, den 18. Juni 1852. 
Königliches Landgericht. 
Barſch. 


Bekanntmachung. 

Der Wagnermeiſter Johann Georg Müller von 
Regniplofau will mit feiner Familie in die vereinigten 
Staaten von Norbamerifa auswandern, und wird zu deffen 
Schuldenliquidation Termin auf den 

6. Juli curr. Vormittags 
anberaumt, wozu allenfalfige Gläubiger bei Vermeidung 
der Nichtberüdfichtigung vorgeladen werben. 
Rehau, den 18. Juni 1852. 
Konigliches Landgericht. 
Barſch. 


Betanntmadung. 

Der Taglöhner Johann Lieb von Tſchirn hat ſich 
freiwillig dem Konfurdverfahren unterworfen; es wird das 
ber zur gehörigen Anmeldung und Nahmeifung fänmtlis 
her an Johann Kieb beftebenden Forderungen nebft 
Borzugdrecbten, fofort zur gegenfeitigen fchlüßlichen Vers 
handlung bei Geringfügigfeit der Maffe einziger Eviktds 
tag auf 

Donnerftag den 29. Juli d. 38. früh 9 Uhr 
und zwar unter dem Rechtsnachtheile des Ausfchluffes von 
der Maffe vabier auberaumt. 

Zugleich werden alle jene, welche etwas von dem ges 
meinfchuldnerifchen Vermögen in Händen haben, aufge 
fordert, dasfelbe bei Strafe doppelten Erfaßes an dad uns 
terzeichnete Gericht abzuliefern. 

Zum Verkaufe des demeinfchuldnerifhen Grundvermös 
‘gend, beftehend in einem —— werth 150 fl., wird 
Termin auf 

Dienftag den 27. Juli d. Is. Mittags 1 Uhr 
in loco Tſchirn anberaumt, und Kaufliebbaber hiezu eins 
geladen. Nordhalben, den 25. Juni 1852. 
Königliched Randgericht. 
Eibinger. - 


Pfarrftelles@rledigung. 

Dur die Beförderung des bisherigen III. Pfarrers 
und Gräflich Giech'ſchen Conſiſtorialtaths Johann Fries 
drich Linde iſt die dritte Pfarrſtelle an der hieſigen prote— 
ſtantiſchen Pfarrkirche St. Mang in Erledigung gekommen, 
und wird hiemit dieſelbe von dem Kirchenvorſtand Namens 
der Pfarrgemeinde zur Bewerbung ausgeſchrieben. 

Die mit diefer Stelle verbundenen Einnahmen beftehen 
nach der Faſſion von 1837 in Folgendem: 


1) Befoldung aud dem Kgl. Rentamte 400 fl. — fr., 
2) aus Stiftungsfuffen . » » 7fl. — fr, 
3) Wohnung Bf.— fr, 
4) für geftijtete Predigten im m Arbeitd: 

DO oo wre m a 10 fl 39 kr., 


5) Ertrag der Jura — 87 fl. 39 fr., 
Summa 580 fl. 18 fr. 

Dazu kommen nob an freiwilligen Gefchenten der 
Beictfinder circa 212 fl. nad der Faffıon, welche jedoch 
sicht garantirt werden können; dann Remuneration für 
den Neligiongunterricht in der Gewerbds und lateiniichen 
Schule, und im Waifenbaufe 80 fl. 
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Wahlfähige Bewerber werden hiemit eingeladen , ihre 
Geſuche mit den vorfchriftämäßigen Zeugniffen binnen 
ſechs Moden an den proteftantifhen Kircbenvorftand dahier 
einzufenden. Auch würbe ed gerne gefehen, wenn eine 
Probe: Predigt gehalten würde, 

Kempten, den 21. Juni 1859. 
Der Kirchenvorſtand der proteftantifchen Worgemeine 
Kempten. 
C. 8. Köberlein, Dekan. 


Befanntmadung. 
Bei der im nächften Monate ftattfindenden Wahl eined 


rechtöfundigen Bürgermeifterd, bat ſich der vor drei Jah—⸗ 
ren dad erftemal gemäblte rechtäfundige Bürgermeiiter einer 


Wiederwahl zu unterwerfen. Allenfallfige qualifizirte Mits 
bewerber tollen ihre Meldungen mit den vorgefchriebenen 
Zeugniffen vor Ablauf von 3 Wochen dahier einfenden. 

Mit viefer Stelle ift ein Gehalt von 1500 fl., wovon 
nad erlangtem Definitivum 700 fl. den Standesgehalt, 
800 fl. den Dienfteögehalt bilden, verbunden, 

Hof, den 19. Juni 1852. 
Der Stadt: Magiftrat. 
Münd, vn 


Nicht amtliche Artikel. 


(Stellegefud.) Ein Burſche, 29 Jahre alt, ftars 
fen, gefunden Körperbaues, beftens beleumundet, 
bewantert im Leſen und Schreiben, auch in ven übrigen 
Schulunterrichtsgegenſtänden die beiten Zeugniſſe befigend, 
fucht ald Gerichtsdienersgehülfe unterzufommen. 

Nachfragende Briefe mollen unter G. J. portofrei zur 
Kgl. Pofterpedition Seßlach gelangen. 











Kurs der Bayerifhen Staats» Papiere. 


Augsburg, den 25. Juni 1852, _ 
Staatd:Papiere. Fe, Geld. 
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